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Vorwort 


Als  ich  im  jähre  1877  einer  auffordenmg  des  heim  Pro- 
fessors Zacher  folgend  mich  zur  herausgäbe  von  Lamprechts 
Alexander  entschloss,  vermochte  ich  nicht  zu  übersehen,  welche 
grossen  hindemisse  mein  beruf  der  bewältigung  dieser  arbeit 
bereiten  würde,  bei  26  —  28  wöchentlichen  Unterrichtsstunden 
und  der  correctur  deutscher  arbeiten  von  drei  oder  vier  gefüll- 
ten klassen  (neben  einer  lateinischen)  konnte  ein  werk  nur 
langsam  und  bruchstückweise  gefördert  werden,  das  möglichst 
ungestörte,  zusammenhangende  arbeit  erfordert  hätte,  wenn  es 
dem  gesteckten  ziele  nahe  gebracht  werden  sollte,  wie  weit 
ich  hinter  demselben  zurückgeblieben  bin,  ist  mir  wol  bewusst. 
zu  besonderem  danke  bin  ich  dem  herausgeber  dieser  Sammlung 
verpflichtet,  welcher  mich  in  aufopfernder  weise  mit  rat  und 
tat  gütigst  unterstützt  hat.  leider  verhinderte  ihn  eine  schwere 
krankheit  der  druckrevision  des  textes  seine  teihiahme  zuzu- 
wenden, doch  haben  die  anmerkungen  wesentlich  durch  seine 
bemerkungen  gewonnen,  ohne  dass  ich  dies  in  allen  einzelheiten 
kenntlich  machen  konnte,  in  diesen  anmerkungen  stellte  ich 
mir  die  aufgäbe,  neben  der  interpretation  den  Sprachgebrauch 
des  Alexander  möglichst  vollständig  und  im  zusammenhange 
mit  der  gesamten  litteratur  des  11.  12.  Jahrhunderts  zur  dar- 
stellung  zu  bringen,  besonders  da,  wo  unsre  Wörterbücher  im 
stich  lassen,  was  für  diese  periode  nur  allzu  häufig  der  fall  ist 
zu  dem  zwecke  ist  die  ganze  litteratur  dieser  zeit  durchforscht 
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und  ein  ziemlich  umfangreiches  material  verarheitet,  dessen  wei- 
tere aosnutzung  darch  das  register  erleichtert  wird,  ich  hoffe 
hierdurch  einen  ersten  umfassenderen  anfang  fUr  die  kenntnis 
des  Sprachgebrauchs  und  des  epischen  Stils  in  der  vorklassischen 
periodo  gemacht  zu  haben,  als  es  durch  behandlung  einiger 
Wendungen  in  der  einleitung  hätte  geschehen  können;  Jänickes 
anmerkungen  zum  Biterolf  und  Martins  zur  Kudrun  waren  mir 
Vorbilder,  möglichster  knappheit  habe  ich  mich  befieissigt,  um 
das  buch  nicht  unnötig  anzuschwellen. 

Von  einer  textconstruction  abzusehen  schien  mir  durchaus 
geboten,  dem  in  Y  nur  bruchstückweise  erhaltenen  gedieht 
Lamprechts  den  ursprünglichen  dialect  aufragen  zu  wollen, 
halte  ich  für  ein  wertloses  kunststück,  so  lange  es  nicht  gelingt, 
seine  heimat  genau  zu  bestimmen,  ich  betrachtete  es  also  als 
meine  aufgäbe ,  bei  der  Überlieferung  im  allgemeinen  zu  beharren 
und  diese  von  fehlem  und  groben  schreiberwillkürlichkeiten  zu 
reinigen,  und  zwar  in  der  richtung  zum  md.  hin.  die  Yorauer 
handschrift  zeigt  ein  gemisch  von  md.  und  hd.  formen;  dieses 
war  beizubehalten,  doch  ist  u.  a.  für  ü  immer  ü  gesetzt,  weil 
es  mit  u  wechselt,  dem  original  angemessen  war  und  durch- 
aus nicht  immer  wirklich  uo  bedeutete;  für  eu  ist  immer  tu 
geschrieben,  weil  dies  oft  daneben  vorkommt  und  dem  original 
näher  steht  aufMige  formen  wie  wtsseheü,  wertltoh  sind  nicht 
beseitigt,  wenn  sie  sonst  nachweisbar  waren,  wirkliche  ent- 
Stellungen  des  Schreibers  wie  gesett  :  niet  für  gescüt  sind  cor- 
rigiert,  während  sonst  die  reime  wie  samt :  namen  für  samen  etc. 
unverändert  beibehalten  wurden,  überall  war  ich  bestrebt,  auch 
im  kleinsten  die  handschriftliche  lesung  unter  dem  texte  zur 
anschauung  zu  bringen,  um  die  erneute  benutzung  des  Diemer- 
scben  abdmcks  oder  auch  der  handschrift  möglichst  unnötig  zu 
machen,  die  abschnitte  sind  meist  beibehalten,  weil  die  Über- 
einstimmung der  handschriften  beweist,  dass  sie   dem   original 
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entstammen,  aach  im  Strassborger  Alexander  sind  alle  abwei- 
chongen  von  der  handschrift  unter  dem  texte  bemerkt,  ausser 
dem  Wechsel  von  u  v  und  *  J  und  den  abkürzungen  fttr  n,  er, 
US  etc.  der  text  Ton  B  mnsste  wegen  seiner  selbständigen 
Fassung  überall  vollständig  gegeben  werden,  die  Zählung  des 
Yorauer  Alexander  ist  neu,  Diemers  daneben  verzeichnet  im 
Strassburger  folgte  ich  der  Zählung  Massmanns  nach  seinen 
'Gedichten',  um  nicht  durch  eine  neue  die  Verwirrung  zu  ver- 
grössem,  Weismauns  ist  am  rande  angegeben. 

So  hoffe  ich,  das  vollständige  material  zum  ersten  male 
und  möglichst  correct  zusanmiengestellt  zu  haben,  und  dies  wird 
dem  zwecke  der  Zacherschen  handbibliothek  am  meisten  ent- 
sprechen. 

In  bezug  auf  die  Historia  de  preliis  war  ich  genötigt, 
mir  eigne  wege  zu  bahnen,  einen  wertvollen  teil  des  materials, 
welchen  ich  der  gute  des  herrn  directors  Yolkmann  verdanke, 
durfte  ich  nur  benutzen,  wenn  ich  auf  eine  ausgäbe  derselben 
verzichtete,  eine  solche  konnte  aber  auch  nach  läge  der  sache 
nicht  in  meinem  plane  liegen,  dagegen  musste  ich  versuchen 
auf  beschränktem  räume  alle  mir  zugänglichen  recensionen,  soweit 
dies  inhaltlich  und  formell  fQr  Lamprechts  gedieht  von  bcdeutung 
war,  zur  anschauung  zu  bringen,  hierbei  besonders  im  ersten 
teil  die  erweiterte  fassung  zu  gründe  zu  legen  und  daneben  die 
abweichungen  der  älteren  texte  zu  verzeichnen,  soweit  sie  für 
onsem  zweck  in  betracht  kamen,  schien  mir  auch  um  deswillen 
den  Vorzug  zu  verdienen,  weil  der  Basler  text  zu  berücksich- 
tigen war,  welcher  eine  interpolierte  Historia  benutzte,  und  weil 
auch  Alberich  -  Lamprecht  nicht  mehr  einen  reinen  text  der- 
selben vor  sich  hatten. 

Die  einleitung  endlich  beschränkt  sich  darauf,  die  nächst- 
liegenden fragen  zu  erörtern,  für  manches  konnte  ich  auf 
einzeluntersuchungen  verweisen,  welche  ich  dieser  ausgäbe  hatte 
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vorangehen  lassen,  ich  war  auch  hierin  bemüht,  den  umfang 
des  buches  zu  verringern,  den  anspruch,  in  einem  solchen  alle 
auf  den  dichter  und  sein  werk  bezüglichen  fragen  gelöst  oder 
erörtert  zu  finden,  halte  ich  für  unberechtigt. 

Allen,  die  mich  sonst  noch  bei  meiner  arbeit  unterstützt 
haben  wie  herr  dr.  Enieschek  durch  mitteilungen  aus  dem 
cechischen  Tristram,  meine  freunde  professor  Paul  Piper  durch 
collation  der  Yorauer  handschrift,  dr.  Löschhorn  bei  durchsieht 
des  französischen  und  dr.  Bolte  des  lateinischen  textes,  sage  ich 
hiermit  meinen  verbindlichsten  dank. 

Berlin,  Sonnabend  vor  Palmarum 

1884. 

Kinzel. 
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Einleitung. 


I.    Die  handschriften  und  das  rerhSltnls  der  texte. 

Lamprechts  Alexander  ist  nns  in  drei  haudschriften  über- 
liefert: 

V  codex  no.  XI  der  bibliothek  des  regulierten  chorherm- 
stifts  Voran  in  Steiermark,  die  handschrift  besteht  aus  183 
pergamentblättem  in  breitem  folio,  format  47  cm.  :  33  cm.,  mit 
je  zwei  sechsnndvierzigzeiligen  spalten  und  unabgesetzt  geschrie- 
benen Versen,  während  der  2.  teil  fol.  136**  — 183  das  leben 
kaiser  Friedrichs  I.  von  Otto  von  Freising  enthält,  ist  der  erste 
nach  Scherers  Vermutung  (Geistl.  Poeten  II.  QFVII,  28)  aus  vier 
Sammelhandschriften  entstanden ,  denen  die  Eaiserchronik  (DEchr. 
herausgegeben  von  Diemer  Wien  1849)  vorangestellt,  andre 
gedichte,  wie  die  jüngere  Judith  und  der  Alexander  eingefügt 
wurden,  dieser  findet  sich  fol.  109* — 115'  und  ist  mit  den 
andern  deutschen  gedichten  abgedruckt  bei  Diemer,  Deutsche 
gedichte  des  XI.  und  XII.  Jahrhunderts  Wien  1849.  die  hand- 
schrift ist  im  wesentlichen  von  ^iner  band  um  die  mitte  des 
12.  Jahrhunderts  geschrieben;  da  nun  Voran  1163  gestiftet  wurde, 
so  werden  wir  die  entstehung  derselben  wenig  später  anzusetzen 
haben,  vergl.  Diemer  einl.  s.  3.  6.  10.  11.  Z.  f.  d.  a.  2,  223  flg. 
eine  collation  des  Alexander  verdanke  ich  der  gute  meines  ver- 
ehrten freundes  Prof.  Paul  Piper  in  Altona. 

S  Strassburger  pergamenthandschrift  C.  V.  16.  6.  4®, 
nach  fol.  2  einst  eigentnm  des  Coli.  Soc.  Jesv  Molshemy  in 
Nider-Elsass,  das  erst  1618  gestiftet  wurde,  vergl.  Massmann, 
Denkmäler  deutscher  spräche  und  litteratur  ans  handschriften 
des  8.  — 16.  Jahrhunderts  München  1828  (s.  1),  wo  der  Alexan- 
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der  zuerst  abgedruckt,  und  Massmann,  Deutsche  gedichte  des 
12.  Jahrhunderts  Quedlinburg  und  Leipzig  1837  (s.  VII),  wo  der 
abdruck  mit  den  übrigen  stücken  der  handschrifl  wiederholt 
wurde,  dieselbe  bestand  aus  30  blättern,  zweispaltig  zu  je  56 
Zeilen  beschrieben,  die  reimzeilen  nicht  abgesetzt,  aber  durch 
punkte  getrennt,  blatt  1'**  unbeschrieben.  1*" — 9*  (zwischen  8 
und  9  fehlt  ein  blatt)  Vom  glouben.  9**  — 13*^  Letanie.  13*  — 
29'  (zwischen  14  und  15  fehlt  ein  blatt)  Alexander.  29'  — 30* 
Pilatus,  unvollständig.  darunter  von  der  band,  welche  alle 
gedichte  schrieb: 

Captiuante  Saladino  irotitanos  (1.  Hierosolymitanos) 

Annos  millenos  centenos  octoagenos 

Septenosque  revoluerat  incarnatio  verbi. 

An  stelle  der  verbrannten  handschrifl  benutzte  ich  eine, 
anscheinend  sehr  sorgßUtige  coUation  des  Alexander  von  Franz 
Roth,  im  besitz  der  kaiserlichen  universitäts-  und  landes- 
bibliothek  zu  Strassburg,  welche  mir  von  derselben  gütigst  zur 
benutzung  überlassen  wurde.  diese  war  im  jähre  1847  für 
Weismanns  ausgäbe  des  Alexander  (2  bände  Frankfurt  1850) 
angefertigt,  der  herausgeber  druckte  hiemach  die  Strassburger 
handschrift  mit  einigen  Verbesserungen  ab  und  gab  in  einem 
anhange  die  abweichungen  der  Vorauer  handschrift  an,  deren 
toxt  er  (gegen  Diemers  auffassung)  für  jünger  und,  abgesehen 
von  seiner  uuvollständigkeit,  für  durch  ^ungeschickte  Verstümm- 
lungen und  zusammenziehungen  entstellt'  hielt  die  lücke  in  S 
füllte  er  durch  die  verse  von  V  510  —  804  (nach  seiner  Zählung) 
aus,  indem  er  ihre  Orthographie  der  von  S  auähnelte.  die 
Strassburger  handschrift  war  offenbar  sehr  sorgfaltig  geschrieben 
und  durchcorrigiert.  correcturen  sind  so  selten  wie  fehler,  und 
wo  sie  nach  Roths  angäbe  gemacht  sind,  wird  durch  die  von 
Rotli  facsimilierteu  stellen  die  Sorgfalt  sichtbar. 

B  lUsler  )vipierhandschrift  aus  dem  antang  des  15.  Jahr- 
hunderte K.  VI.  2G,  bestehend  aus  217  folioblättem,  enthält 
eiuo  weltchrouik,  in  welche  der  erweiterte  und  umgearbeitete 
Alexander  Lamprechts  fol.  22  —  tw  so  eingeschoben  ist,  dass 
dadurvli   ein    satx    entzweigeschnitten    wird    ^vergl.   Die    Basler 
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bearbeitong  von  Lambrechts  Alexander  herausgegeben  von 
R  M.  Werner.  Tübingen,  Litt.  Verein  CUV.  1881.  s.  216). 
den  haaptinhalt  der  handschrift,  auf  welche  zuerst  W.  Wacker- 
nagel (Die  altdeutschen  handschriften  der  Basler  Universitäts- 
bibliothek. Basel  1836  s.  31  flg.)  aufinerksam  gemacht  hatte, 
bildet  die  Repgauische  chronik  (cf.  A.  Bemoulli,  Anzeiger  f. 
Schweiz,  gesch.  13,  25  fl.),  welcher  auch  ein  bisher  unbekann- 
tes Trojanerlied  fol.  14  — 17  (cf.  Germania  28,  30  fl.)  einge- 
fügt und  ein  auszug  aus  Rudolfs  von  Ems  Weltchronik  fol.  1  — 14 
(cf.  Zacher  Z.  f.  d.  ph.  10,  89)  vorgesetzt  ist  ich  benutzte  eine 
abschrift  Zachers,  welche  ich  mit  Werners  abdruck  genau  ver- 
glich, abweichungen  und  zweifelhafte  stellen  konnte  ich  aus  der 
handschrift  selbst  corrigieren,  die  mir  1882  auf  der  hiesigen 
Universitäts-bibliothek  gütigst  zur  benutzung  gestellt  wurde,  vergl. 
Z.  f.  d.  ph.  14,  383  flg.  über  die  Schicksale  der  handschrift 
vergl.  Werner,  Die  Basler  bearbeitung  von  Lambrechts  Alexan- 
der untersucht,  Wien  1879  s.  44. 

Nachdem  Diemer  im  jähre  1841  die  Vorauer  handschrift 
des  Alexander  entdeckt  hatte,  trat  er  sogleich  in  seiner  ausgäbe 
der  frage  nach  dem  Verhältnis  des  textes  zu  dem  seit  dem  jähre 
1824  bekannten  Strassburger  nahe  und  entschied  sich  p.  XLII 
fÄr  die  Priorität  von  V.  in  demselben  sinne  äusserte  sich  Wacker- 
nagel in  der  litteraturgeschichte  (1848 — 55)  1.  a.  s.  171,  wäh- 
rend zuerst  Weismann  in  seiner  ausgäbe  p.  XXI,  dann  Holtzmann 
1857  (Germania  2,  32  flg.)  die  entgegengesetzte  ansieht  vertra- 
ten, dieser  noch  nachdem  1852  das  fragment  des  Alberich  von 
Besannen  durch  Paul  Heyse  (Romanische  inedita,  Berlin  1856)  be- 
kannt gemacht  worden  war.  eine  gründliche  Widerlegung  gab  1873 
J.  Harczyk  Z.  f.  d.  ph.  4,  1  flg.  er  wies  zugleich  s.  11  flgd.  nach, 
dass  V  und  S  auf  zwei  verschiedene  recensionen  des  deutschen 
Urtextes  zurückgehen,  'unter  denen  die  quelle  von  S  dem  arche- 
typon  höchst  wahrscheinlich  näher  stand  als  die  von  V  benutzte 
handschrift'.  ich  habe  in  der  Z.  f.  d.  ph.  10,  16  darauf  hin- 
gewiesen, dass  sich  ein  zwingender  beweis  für  diese  annähme, 
zu  welcher  man  nur  durch  die  feinsten  distinctionen  gelangt, 
nicht  erbringen  lässt,  und  dass  dadurch  der  wert  von  V  keines- 
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wegs  geschmälert  wird,  die  übereiastimmang  der  vorläge  von 
y  und  der  von  S  mnss  immerbia  sehr  gross  gewesen  sein,  UDd 
V  steht  daher  dem  urspruD glichen  gedieht  sehr  nahe,  meine 
ahhandlung  a,  a.  o.  stellte  sich  dieaufgahc,  mit  berücksichtiguag 
aller  einzelheiten  ein  bild  von  der  entstehung  des  Strasaburger 
textes  za  geben  und  zu  zeigen,  wie  der  Uberarbeiter  gegen  den 
wenigo  jalirzehnte  filteren  text  vorgieng,  welche  aiifordemiigcn 
der  Vertreter  der  fortgeschrittenen  kunst  stellte  und  wie  er  thneu 
genüge  zn  leisten  verstand. 

Die  Vorauer  handschrift  schliesst  das  gedieht  Lamprechts 
mit  der  sanunlnng  des  Persischen  heeres  ah,  fügt  in  unklarer 
darstellnng  einen  kurzen  schlaclithericlil  ans  einer  spilteren  stelle 
desselben  an  und  endigt  mit  fünf  ziemlich  unpassenden  versen, 
welche  den  schein  erwecken  wollen,  als  sei  sowol  Alberichs  als 
auch  Lamprechta  gedieht  hier  zn  ende,  während  doch  der  scMuss- 
V6TB:  'hier  ist  zeit  aufzuhören'  das  wiliktlrliche  verfahren  verrM. 
ob  dies  dem  schreiber  von  V  oder  seiner  vorläge  zuzuschreiben 
sei,  wird  sich  nicht  entscheiden  lassen,  zumal  da  auch  die  selb- 
ständigen schlussverae  aus  lauter  remiuiscenzeu  früherer  verse 
zusammengesetzt  sind,  dass  schreiber  so  plötzlich  abbrachen, 
kam  auch  sonst  vor,  man  vergleiche  die  handschrift  h  der  Kneit 
(s.  Behaghel,  Eneit  p- Vlll),  welche  v.  12599  plötzlich  aufhört, 
'aber  den  schluss  in  weuigen  dürftig  zusammen  gestoppelten  ver- 
sen referiert'  und  mit  den  werten  scbüesst;  'hier  hat  das  buch 
ein  ende',  dafür,  dass  dem  schreiber  von  Y  die  tat  nicht  zor 
last  zu  legen,  könnte  vielleicht  sprechen,  dass  in  den  selb- 
ständigen verson  mitteldeutsche  reime  übernommen  sind,  wie 
v.  1&14  gesehen  :  nict  für  geschiet  :  niet,  die  er  doch 
sonst,  wenn  auch  wenig  geschickt,  zu  ändern  verstand  wie  v.  089. 
doch  wird  auch  diese  Vermutung  hinfällig,  wenn  wir  schon  der 
Vorlage  von  V  den  oberdeutschen  character  zuschreiben  mflssen. 
wie  dem  auch  sei,  'die  unvoUstiindige  Überlieferung  wird  auf 
mangel  an  gescbmack  und  liebe  für  den  gegenständ  beruhen' 
(Scherer  QF  7,  60);  aus  den  üboreinstimniuugen  aber  mit  der 
in  S  im  richtigen  Zusammenhang  stehenden  stelle  S  v.  3248  flg. 
gebt  hervor,  dass  der,  welcher  hier  abbrach,  ein  vollständigeres 
gedieht   Lamprechta  vor  sich   hatte,     tiber  de 
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Harczyk  Z.  f.  d.  ph.  4,  3,  meine  abhandlung  ib.  10,  46  und  Wer- 
ners Untersachong  über  den  Basl.  AI.  s.  45  flg. 

Cber  das  yerhältnis  des  Basler  textes,  welcher  eine  lüder- 
liche  abschrift  einer  vielfach  als  dürftig  sich  darstellenden  Über- 
arbeitung aas  dem  ende  des  13.  Jahrhunderts  ist,  zu  den  beiden 
andern  texten  handelte  ich  zuerst  Z.  f.  d.  ph.  10,  47  -  89  mit 
dem  resultat,  dass  die  vorläge  der  Basler  handschrift  trotz  ihrer 
häufigen  nahen  Übereinstimmungen  mit  V  auf  eine  gemeinsame 
vorläge  mit  S  zurückweise,  denn  die  Übereinstimmung  von  BS 
gegen  V  beruht  zwar  an  einigen  stellen  darauf,  dass  BS  das 
ursprüngliche  haben,  an  andern  aber  bietet  V  gegen  BS  den 
text  des  Originals,  während  die  lesart  von  BS  sich  als  überein- 
stimmende bessrung  erweist;  diese  fälle  können  allein  beweisend 
sein,  in  einer  gleichzeitigen  Untersuchung  war  Werner  (Unters, 
üb.  d.  Basl.  AL^  zu  dem  entgegengesetzten  resultat  gekommen, 
doch  ohne  die  Zustimmung  seines  recensenten  zu  finden  (cf. 
Rödiger  Anz.  f.  d.  a.  5,  416  —  425).  eine  ausführliche  Wider- 
legung brachte  ich  Z.  f.  d.  ph.  11,  385  —  395,  bd.  14,  380  fl. 
und  endlich  gegen  Christensen,  Beiträge  zur  Alexandersage  (pro- 
gramm,  Hamburg  1883)  in  derselben  zs.  16,  121  fiig.  das  Ver- 
hältnis der  texte  wird  also  durch  folgendes  Schema  dargestellt: 


Li 


Bi 


B, 

Der  text,  welchen   der  compilator  der  Basler  weltchronik 

in  sein  werk  aufnahm,  nimmt  in  sofern  eine  selbständige  Stel- 
lung ein,  als  er  Lamprechts  darstellung  wiederholt  verlässt,  um 
der  ihm  vorliegenden  fassung  der  Historia  zu  folgen,  und  zu- 
gleich das  so  umgestaltete  gedieht  dadurch  erweitert,  dass  er 
die  fabelhafte  Nectanebus-geschichte  vorweg  und  eine  anzahl 
andrer  sagen  hinterher  erzählt,  über  den  ersten  punkt  handelte 
zuletzt  Christensen  a.  a.  o.  s.  15  flg.  die  von  ihm  besprochenen 
stellen,  in  welchen  B  der  Historia  direct  folgt,  lassen  sich  reichlich 
vermehren,  wie  meine  ausgäbe  zeigt,    in  der  Z.  f.  d.  ph.  16,  120  flg. 
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wies  ich  nach,  dass  B  keiDen  der  älteren  texte  der  Historia  vor 
sich  hatte,  sondern  einen  überarbeiteten,  wie  er  durch  die 
drucke  etc.  repräsentiert  wird,  diesem  entnahm  jener  bearbei- 
ter  auch  den  stüff  zu  den  Zusätzen,  veranlasst  wurde  er  dazu 
gewiss  schon  ganz  allgemein  durch  die  sucht,  welche  mit  dem 
13,  Jahrhundert  hen'ortritt,  in  ni^igiichster  Vollständigkeit  alles 
erreichbare  Ober  den  helden  zusammenzubringen  und  die  erzJlh- 
lungen  zu  einem  riesigen  umfang  anzu  seil  wellen,  die  Alexander- 
dichter  jener  zeit  legen  davon  zeugnls  ab,  Rudolf  von  Ems  an 
der  Spitze,  dessen  gedieht  schon  im  6.  buche  {-=  Curtius  VU,  7. 
cf.  Zacher  Z.  f.  d.  ph.  10,  95)  auf  21483  verse  angewachsen  ist 
dann  aber  waren  die  Nectanebusgeschichte  und  die  übrigen 
fabeln  durch  die  Historia  selbst  und  durch  andre  darstellnngen* 
weit  und  breit  bekannt,  setzt  doch  die  polemik,  welche  l,am- 
precht  nach  der  französischen  ([Uelle  in  seinem  gedichte  nbt, 
grade  die  bekanntschaft  mit  der  gebnrtsgeschicht«  voraus;  denn 
er  hoffte  doch  mit  seinen  Worten  V  71,  229  flg.  verstanden  zn 
werden,  und  der  unidich1«r  S  würde  bei  seiner  Selbständigkeit 
schwerlich  den  protest  in  solcher  ausführlich keit  aufgenommen 
haben,  wenn  er  zu  seiner  zeit  unnötig  gewesen  wäre  (vergl. 
'  Zs.  f.  d.  ph.  10,  34).  dem  geschmacke  des  Uberarbeiters  im 
lä.  Jahrhundert  mochten  aber  diese  fabeln  genehm  sein,  welche 
den  geistlichen  wegen  des  ehebmchs  nnd  der  Zauberei  (vergt. 
Alex.  V.  2990  flg.)  anstflssig  gewesen  waren,  woher  der  Rasier 
text  dieser  stücke  stammt,  lässt  sich  nicht  feststellen;  möglich 
wäre  es,  dass  ihn  der  coinpilat<ir  aus  einer  älteren  Alexander- 
dichtung  nahm,  deren  nanien  wir  durch  Rudolf  von  Ems  kennen, 
■eine  Vermutung,  welche  Zacher  a.  a.  o.  aussprach.  er  handelt 
auch  über  die  herkunft  der  übrigen  sechs  abschnitte:  tancher- 
glockc,  iuftfabrt,  hJLume  der  sonne  und  des  mondes,  missgeburt, 
Alexanders  Vergiftung,  testameut  und  tod  und  Alexanders  stntur 
und  leben^ahre,  welche  wir  hier  als  mit  der  dichtung  Lam- 
precbts  in  koiuem  Zusammenhang  stehend  übergehen,  die  Necta- 
nebns-fabel   findet   sich   s.   3- — 24   dieser  ausgäbe   abgedruckt, 


I)  vergl.  Zachrr  Z.  f.   d.  ph.  lO,     pimgen  ouch  sohun 
r  EUBercliTonik  verRl.  Z.  T.  rl.  ph,  IS,   SS4. 
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einmal  um  Lamprechts  beziehungen  auf  dieselbe  zum  vollen 
Verständnis  zu  bringen,  dann  um  den  anfang  der  Historia  mit- 
zuteilen und  zu  zeigen,  wo  unsre  gedicbte  dieselben  zu  benutzen 
anfangen. 

n.    Die  Historia  de  preliis  Alexandri  Magni. 

Über  die  sogenannte  Historia  de  preliis  (Historia*  oder 
Liber*  Alexandri  Magni  regis  Macedonie  de  preliis;  Liber* 
oder  Vita*  Alexandri)  des  Neapolitanischen  archipresbyters  Leo 
gab  zuerst  genauere  auskunft  auch  in  bezug  auf  das  französische 
und  deutsche  gedieht  Zacher  in  seinem  Alexandri  Magni  Iter  ad 
paradisum ,  Regimonti  Pr.  1859  s.  8  flg.  und  in  seinem  Pseüdo- 
kallisthenes ,  forschungen  zur  kritik  und  geschichte  der  ältesten 
aufzeichnung  der  Alexandersage,  Halle  Waisenhaus  1867  s.  108  flg. 
einige  weitere  notizen  brachte  Toischer  Über  die  Alexandreis 
Ulrichs  von  Eschenbach,  Wien  Gerold  1881  s.  58  flg.  und  zu- 
letzt Ausfeld,  Über  die  queDen  zu  Rudolfs  von  Ems  Alexander, 
Programm  (no.  545)  von  Donaueschingen  1883  s.  2  flg.  das 
Verhältnis  der  beiden  hauptsächlichsten  textrecensionen  habe  ich 
im  einzelnen  dargelegt  in  dem  programm  (no.  51)  des  Berlini- 
schen gymnasiums  zum  Grauen  Kloster  1884  betitelt  Zwei  recen- 
sionen  der  Vita  Alexandri  Magni  interprete  Leone  archipres- 
bytero  Neapolitano,  Berlin  Gärtners  Verlag  33  s. 

Folgende  handschriften  und  drucke  sind  benutzt: 
I,  1.  B.  Bamberg,  E.  UI,  14.  die  benutzung  einer 
abschrift  derselben  wurde  mir  von  herm  director  dr.  Volkmann 
(Schülpforta)  gestattet,  über  die  handschrift  handelte  G.  Waitz 
in  Pertz'  Archiv  f.  alt  d.  gesch.  IX  673  —  703  (vergl.  ebenda  VI, 
48  f.).  es  ist  eine  sammelhandschrift  in  gr.  4^,  351  hl.,  2  co- 
lumnen.  zwei  Schreiber  des  11.  Jahrhunderts,  heimat  Italien, 
auf  Paulus  Diaconus  folgt  fol.  192  —  219:  Incipit  prologus  libri 
Alexandri.  Certamina  vel  victorias  excellentium  virorum  infide- 
lium  etc.      193  incipit  nativitas  et   victoria  Alexandri  M.  regis. 


1)  Strassborger  druck. 

2)  Utrechter  druck. 

3)  Bamberger  handschrift. 

4)  Münchener  handschrift. 
Kinzel,  Alexander. 
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Sapientissimi  namqae  Egiptiorum  scientes  mensnram  etc. 
schluss:  Duodecima  Alexandria  que  dicitur  Egyptns.  hie  finit 
vitam  suam  Alexander  magnus  et  mirabilis  rex.  es  schliessen 
sich  hieran  die  verwandten  oft  zasammen  abgeschriebenen  stücke: 
f.  219  incipit  commonitorium  Palladii;  f.  222  Dindimos  nomine 
Bragmanorum  magister  vitas  eomm  referens;  f.  223  incipit 
epistola  Alexandri  regis  ad  Dindimum  regem  and  antwort;  f.  226 
item  responsio  Alexandri  ad  Dindimum.  ad  hec  respondit  Din- 
dimus;  fol.  227  antwort  Alexanders.  Waitz  sah  in  diesem  texte 
eine  Überarbeitung  des  ursprünglichen  werkes  in  barbarischem 
latein,  während  jetzt  Ausfeld  a.  a.  o.  nachweist,  dass  B  dem 
original  sehr  nahe  steht. 

2.  M.  Cod.  Monacensis  23489  sec.  XH/XÜI  in  8^  nach 
einer  in  Schmellers  auftrage  gefertigten  und  von  ihm  vergliche- 
nen abschrift  in  Zachers  besitz,  beginnt  mit  dem  Prologus  in 
vitam  Alexandri:  Certamina  vcl  victorias  excellentium  virorum 
infidelium  etc.  pag.  3'  beginnt  die  vita  Alexandri:  Sapien- 
tissimi namque  Egiptiorum  scientes  mensuram  terre  etc. 
schliesst  fol.  33  a:  Duodecima  Alexandria  que  dicitur  Egiptus. 
explicit.  hoc  descripta  Hb*"  patet  omni  vita  legenti.  regis 
Alexandri  victoria  pugna.  }  ortus.  scripsit  Udalricus  huic  pmia 
Sorte  superna.  det  deus.  et  requie  mentis  viteque  salutem.  dies 
ist  nach  Ausfeld  a.  a.  o.  p.  4  die  abschrift  einer  unmittelbar  nach 
der  Bamberger  hs.  gefertigten  bearbeitung  der  Hdpr. 

II.  P.  Pariser  handschriften.  die  von  prof.  Wendelin 
Foerster  gefertigte  abschrift  resp.  coUation  mir  zur  einsieht 
überlassen  von  dir.  dr.  Yolkmann. 

1.  Par*.  Cod.  lat.  paris.  nouv.  aeq.  174  sec.  XII/XÜI. 
46  fol.  ohne  prologus.  beginnt:  Sapientissimi  namque 
Egiptii  scientes  mensuram  terre  atquo  undis  maris  dominantes 
et  colestium  ordinem  agnoscentes  id  est  stellarum  cursum  com- 
putantes  etc.  die  handschrift  ist  lückenhaft  und  unvollständig, 
zu  ergänzen  aus  den  folgenden  im  wesentlichen  mit  ihr  über- 
einstimmenden handschriften. 

2.  Par\  Cod.  par.  14169  sec.  XIH  (?  nach  R.  Suchier 
eher  XL  als  XII.  sec).  ohne  prologus.  beginnt:  Sapientis- 
simi   Kgipcii    scientes    mensuram    terre    atque    undas    maris 
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dominantes  et  celestia  cognoscentes  etc.  am  Schlüsse  fehlt  wie 
in  der  folgenden  handschrift  die  aufzählnng  der  von  Alexander 
gegründeten  12  Städte  Alexandria;  es  folgen  statt  dessen  einige 
hexameter. 

3.  Par^  Cod.  par.  2477  sec.  XIV.  ohne  prologus. 
beginnt:  Sapientissimi  namque  Egyptii  scientes  mensaram 
terre  atqae  undas  maris  dominantes  et  celestium  ordinem  cognos- 
centes id  est  etc.     schliesst  ohne  die  hexameter^). 

III,  1.  Be,  eine  soviel  ich  sehe  bisher  nicht  benutzte 
Berliner  Handschrift:  Alexandri  Magni  historia,  cod.  lat. 
49  in  8^  sec.  XY  pap.  es  sind  96  blätter,  mit  bleistift  von 
1  — 94  numeriert,  dazu  2^  und  nach  19  ein  blatt  übersprungen. 
24  Zeilen  auf  der  seite.  die  Überschriften  sind  später  einge- 
fügt, dazu  ein  eigner  prologus:  Tractatus  philosophorum  super 
bis,  que  gessit  Alexander  rex.  Quoniam  tam  philosophorum 
quam  poetarum  dogmata  pronuntiant  antiquorum  vitam  formam 
(?  normam)  esse  posteris  etc.*).  —  fol.  2%  ende  der  ersten 
zeile:  Incipit  historia  Alexandri  Macedonis  de  vita  artibus  et 
nativitate  eins  translatum  de  greco  in  latinum.  Sapientissimi 
quippe  Egyptii  scientes  mensuram  terre  undasque  maris  et 
celestium  ordinem  cognoscentes  id  est  stellarum  cursum,  motum 
etiam  firmamenti  tradiderunt  ea  universo  orbi  per  altitudinem 
doctrine  et  per  noticiam  artium  magicarum  etc.  schliesst  fol.  87*: 
Duodecima  Alexandria  dicitur  Egyptus.  explicit  historia  Alexandri 
pueri  magni  Phylippi  Macedonis  de  nativitate  actibus  et  morte 
ipsius.  dann  folgt  bis  94  **  ein  nach  wort,  enthaltend  allgemeine 
betrachtungen,  moralisierend,  mit  mehreren  gedichten  auf  Alexan- 
ders tod.  fol.  90*  flg.  ein  brief  des  Mardacheus  judeus  anti- 
qnissimus  cupiens  ab  ydolorum  cultura  ad  cognitionem  dei  altis- 
simi  revocare.  auch  dieser  brief  ^)  ist  de  greco  in  latinum 
conscripta.     die   einteilung  in  abschnitte   entspricht  meist  dem 


1)  über  eine  4.  Pariser  hs.  Bibl.  nat.  lat  No.  8514  Tcrgl.  Morel - 
Fatio  Romania  lY  S.  57  f.  * 

2)  abgedruckt  in  meinem  programm  s.  4. 

3)  er  findet  sick  auch  in  der  ndd.  Übersetzung  der  Hist.   (Berliner 
Kgl.  BibUothek)  ycrgi.  Z.  f.  d.  ph.  16,  125. 

b* 
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folgeuden  druck,  nicht  so  der  Wortlaut  der  später  hinzagefügteii 
Oberschriftan.  die  liaudschrift  wird  gegen  eade  lüdorlich  und 
IttclceiiLaft  —  der  t«xt  vüti  Be  stellt  sich  meist  zu  dem  der 
folg.  Strassburger  drucke,     s.  mein  progr.  s.  5. 

2.  D,  die  drucke.  Str,  Strass1)urger,  37  KweJspaltige 
blfttter,  in  capitel  eingeteilt,  mit  Uherschriften,  jp  drei  seilen 
eingerückt  fUr  die  zu  malende  initiale,  enthalten  unter  einander 
nur  geringe  ahweichungen.     ohne  prologus. 

a)  Str.  druck  von  1486.  titelblatt:  nisteria  Aleiandri  m. 
regis  macedonic  de  preliis.  beginnt:  Sapientissimi  Egipcii 
scientes  niensuram  terrc  undasque  maris  et  celeatium  ordinem 
cognoscentes  id  est  stellarum  cursunt,  motum  etiam  firmamenti 
tradiderunt  etc.  schliesBt  nacli  aufzübluiig  der  staute  Alexaudria 
mit  einem  capitel  de  sepultura  Alexandri,  in  welcliem  die  an»- 
Sprüche  der  philesopheu  an  seinem  grabe  anfgezfllilt  werden: 
ahus;  hori  habuit  nmicos  et  inimicos,  bodio  habet  omnos  equales. 
dann:  Uisturia  Alexandri  Magui  hnit  feliciter.  Impressa  Argen- 
tine  Anno  domini  MCtX'CLXXXVI  Knita  in  die  sancti  Calisti 
pape  et  marliris.  gemalte  initialen  in  dem  exemplar  der  Bei^ 
liner  Künigl.  Bibl,  keine  bucbstaben  vorgedruckt. 

b)  Str.  drnck  von  liS^.  stimmt  zeilengetreu  mit  dem 
vorigen,  entbiUt  nur  wenige  abweicbungen  in  abkürzungeu  nnd 
buchstaben,  wie  fol.  2*,  1  zeüe  2t  incaniatione  f.  incantationea, 
z.  26  Anectabi  f.  Anectanabi,  z.  2B  Artaxerses  f.  Arthaxerses. 
notiz  am  suhluss:  Uistoria  Alexandii  magni  flnit  feliciter.  Im- 
presaa  Argentine  Anno  domini  MC C'C CLXXXES.  Finita  in  die 
sancte  Gerilrudis  virginis'), 

c)  Str.  druck  von  1494,  fast  genau  seitengetreu  mit  dem 
vorigen;  den  initialen  sind  kleine  buchstaben  vorgedruckt,  hat 
weniger  abkar/.uugen ,  einige  abweichnngen  vom  vorigen,  wie 
2",  1  üeile  11  de  aslrulogia  für  in  astr.,  ?,.  '23  claves  navium 
f.    classes   navium,    z.  2K    Anectabe    f.    Anectanabe.       notiz    am 


1)  siu  buohgUblinher  oarhilruck  dios 
A.  ID.  regia  nincedoiiie  de  preliis  e^a,  bit 
citer  Annci  nlatit  MCCCCLXXXX  flulta  yt 

iaui  deo.  Ol  in. 


ag&br  Holl  »oin:  Hiitorik 
b:  Eist.  A.  m.  finil  feli- 
f  X\l  metni»  Nayembtia. 
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schluss:    Historia  Alexandri  magni  finit  feliciter.     Impressa  Ar- 
gentiiie  Anno  domini  MCCCCXCUII.     Finita  altera  die  Urbani. 

3.  Utr.  Utrechter  drucke.  Incipit  über  Alexandri  Magni 
regis  Macedonie  de  preliis.  beginnt:  Sapientissimi  Egipcii 
sdentes  mensuram  terre  atque  undas  maris  dominantes  et  cele- 
stinm  ordinem  cognoscentes  id  est  stellarum  corsum  com- 
pntantcs  dicunt  de  Neptanebo  etc.  schliesst  wie  die  Strass- 
burger  mit  dem  zusatze  nach  equales:  Sofficit  hoic  tumulus  coi 
non  saffecerat  orbis.  dann:  Explicit  hystoria  Alexandri  roagni. 
ohne  ort  und  jähr,  einspaltig,  die  capiteleinteilung  von  den 
Strassborgem  abweichend,  die  Überschriften  kürzer,  z.  b.  1)  in- 
cipit liber  Alexandri  m.  regis  Macedonie  de  preliis  umfasst 
cap.  1  —  2;  2)  de  victoria  Philippi  regis  Str.  cap.  3  —  6*; 
3)  de  nativitate  Alexandri  Str.  cap.  6*;  4)  de  equo  Bucephalus 
Str.  cap.  7 — 8';  5)  de  exitu  Alexandri  ad  corouandum  se  Str. 
cap.  8^—10  etc. 

Utr.  druck  editio  princeps  rar.  1473.  auf  der  Berliner 
Königl.  Bibl.  Incun.  no.  777.  ausserdem  enthält  diese  bibliothck 
noch  zwei  exemplare  eines  andren  drucks  Incun.  no.  777*  und 
no.  1397  ex  bibl.  Dieziana.  einteilung  und  Überschriften  stim- 
men, doch  finden  sich  im  text  ab  weichungen,  z.  b.  auf  dem 
ersten  blatt:  tenensque  in  manu  virgam  enenam  f.  eneam,  siriis 
f.  syriis,  argis  f.  arginis,  princips  f.  princeps. 

Ich  benutze  im  folgenden  ein  exemplar  des  Str.  drucks 
von  1489  aus  Zachers  bibliothek  mit  einer  von  demselben 
gefertigten  collation  der  letzteren  Utrechter  ausgäbe. 

Eine  eigentümlichkeit  der  älteren  texte  scheint  schon  der 
prologns  zu  sein  mit  dem  anfange:  Certamina  vel  victorias 
excellentium  virorum  infidelium  ante  adveutum  Christi,  quamvis 
extitissent  pagani,  bonum  et  utile  est  omnibus  Christianis  ad 
audiendum  et  intelligendum,  tam  prelatis  quam  subditis,  videlicet 
secularibns  et  spiritualibus  viris,  quia  cunctos  ad  meliorem  pro- 
vocant  actionem.  nur  vorreden  mit  diesem  anfang  sind  echt, 
die  jüngeren  texte  haben  sie  entweder  fortgelassen  oder  durch 
andre  ersetzt,  wie  oben  gezeigt  ist.  der  echte  prologus  aber, 
gedruckt  in  Alexandri  Magni  iter  ad  paradisum  ed.  J.  Zacher 
Regimonti  Pr.  1859   (einl.   pag.  8),   ist  dadurch  so  interessant. 
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dass  er  nach  der  allgemeineu  einleitong  mitteiltmg  über  die  fast 
zufällige  entstebung  des  bacbes  macht,  dem  es  vorbehalten  war, 
die  Alexandersage  über  das  ganze  abendland  zu  verbreiten. 

Ist  so  das  fehlen  des  prologos  für  die  Zusammengehörig- 
keit der  texte  charakteristisch,  so  scheint  es  auch  der  Wortlaut 
des  anfangs,  die  älteren  texte  haben  Sapientissimi  Egyptiorum, 
die  erweiterten  der  gruppen  II  und  III  aber  Sapientissimi  Egyptii. 


Eine  Übersicht  über  den  Inhalt  und  die  abweichungen  der 
texte  I  und  lü  versucht  folgende  tabelle  zu  geben  : 


M-B 

reihen- 
folgo. 


Inhalt  der  kürzoren  fassong. 


Lamprecht 
S  vere. 


D 


cap. 


Psk.-Val. 


cap. 


no.  1 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 

11 

12 
13 
14 

15 
16 
17 


18 


flucht  des  Nectanebus      .     . 

Nectanebus  bei  Oliinpias  .     . 
[drachenerscJieinung  bei  Phil.] 

Philipps  träum  und  rückkehr 

drache  beim  mahl    .... 

schlänge  aus  dem  ei   .     .    . 

Alexander»  geburt  und  gestalt 

Bucephalus  gebracht    .    .    . 

Ph*8  imzufriedenheit.   N's  tod 

Bucephalus  gebändigt  .    .    . 

Alexanders  ausrüstung     .     . 
und  kämpf  mit  Nicolaus  . 

hochzeit  der   Cleopatra,   Lisias 
tod,  Olimpias  Versöhnung 

gesandte  des  Darius    .    .    . 

Armenia  beruhigt    .... 

Philipp  ermordet      .... 
und  bestattet 

regierungsantritt  Alexanders 

zug  nach  Italien,  Africa, 
Aegypten,  Syrien,  Tyrus  . 
[lyrus  (eijcpedition  fMch  Jeru- 
salem.)  castell.   kämpf  {Jeru- 
salem)]      

Darius  brief  mit  geschenken     . 


(cf.  159  fl.) 


125- 

270- 

262 

308- 

421- 

446 


180 
307 
269 
420 
445 
451 


452— (519*)) 
(546—585) 
(586—605) 
(606—637) 

(638—689) 

(690—741) 

(742  flg.) 


bis  1421 
1422—1487 


1 

2 

3» 

3»» 

4 

5 

6» 

7 

6»' 

8» 


9»> 

10 

11» 

IP 

12 

13 

14 

15» 
15^—16 
fehlt  Utr. 

17.  18. 


I  1—3 

4  —  7 

8—9 

10 

11 
12.  13* 

13»> 

14 
15.  17 

18.  19 

20—22 
23» 
23  •» 
24 

25.  26 

29.  30 

31-35 


36 


*)   Dia  eiogeklam inerten  zahlen  bezeichnen  das  nar  in  der  Vor.  hs.  über- 
lieferte nach  Weismanns  Zählung. 
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M-B 

leihen- 
folge. 


Inhalt  der  kflxzeren  fiissang. 


19 

20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 


27 

28 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

36 

37 
38 
39 

40 

41 

42 

43 

44 


Soldaten  beruhigt,  boten  begna- 
digt      

antwort  Alexanders      .    .    .    . 

Darios  an  die  Satrapen    .    .     . 

antwort  derselben 

Darios  brief  mit  mohn    .     .     . 

empfang  desselben  ond  nachricht 
von  Olimpias 

Alexanders  antwort  mit  pfeffer 

kämpf  gegen  Aminta  .  .  .  . 
Darios  empfangt  den  brief  . 
bestattong  der  toten     .     .    . 

Achaia[/>t^Vrta.  Savinia].  Taoros. 
Persorpolis.  Frigia.  Scamander. 
Olimpias  gesund 

röckkehr  nach  Persien:  Abdira. 
Molitho.    Caldeopolis.   Xenis. 

Locri.    Apollotempel    .     .    .     . 

Theben 

Corinth 

Platea 

Athen 

rede  des  Demosthenes      .    .    . 

geschenke  der  Athener  o.  brief 
Alexanders 

Lacedemon.  brief  Alexanders, 
kämpf 

Persien,   beratong  des  Darios  . 

Alexanders  bad  ond  heilong     . 

Medien,  Armenien,  Andriaci. 
brücke 

brücke  nach  dem  Übergang  zer- 
stört    

kämpf  gegen  Darius'  generale. 
Alexanders  lebensgefahr   .    . 

Bactra  erobert  Darius'  familie 
gefangen 

yerräter  des  Darius  von  A.  ab- 
gewieisen 

brief  der  Satrapen  an  Darius    . 


,  1488 
1515 
1593 
1612- 
2044- 

2063 

2088- 

2129- 

2111 

2157 


2173 
2197 


2243 
2295 


1514 
1592 
1611 
1642 
2062 

2087 
2110 
2156 
2128 
2172 


2185 
2242 


2294 
2307 


2308-  2318 


2319 
2433 
2547 

2610- 

I  2642- 

2700- 

2805- 

2824- 
2852- 


-2432 
2546 
2609 

•2641 

2699 

2804 

2823 

2851 
2875 


19 
20 
21 
22 
23 

24 
25 
26 


27 


28 

29 
30 
31 
32 
33 
34 

35.  36 

37  —  39 
40.  41 
42.  43 

44 

45 

46* 


I  37 

38 

39* 

39«» 

(40) 


(41) 


42 

43 

44 

45 

46 

47 
11,1 

2 
3-4 


6 

7 
8 

9* 

9»' 

9*^ 


46'*    [cf.  I  41] 


47 

48 


10» 
10»» 
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M-B 

Ijamprecht 

D 

PBk.-Val. 

reihen- 

Inhalt  der  kürzeren  fas&ong. 

folge. 

S  vers. 

cap. 

cap. 

45 

brief  des  Darius  an  Alexander . 

2876—2910 

49 

n  10«^ 

46 

Alexanders  antwort      .... 

2911     2923 

50 

10«» 

47 

Alexander  an  die  unterworfenen 

Satrapen 

— 

51 

11* 

48 

meldnng  des  satrap.  Nostadi  an 

Darius 

52 

11»» 

49 

Darius  antwort  u.  bitte  an  Perus 

53 

11« 

50 

antwort  des  Perus 

2924     2943 

54 

12» 

51 

Darius'  mutter  an  ihren  söhn  . 

55 

12»» 

52 

list.     Alex,  als  böte  bei  Darius 

2944     3181 

56 

13     15 

53 

A.  ermutigt  die  seinen     .    .     . 

3182     3201 

57 

16* 

54 

Darius  geschlagen  flieht  .    .     . 

3202     3383 

58 

16^ 

55 

Darius'  klage  u.  brief  an  Alex. 

3384—3483 

59.  60 

16^  17» 

56 

rat  dos  Parmonius.    pflege  der 

verwundeten 

3484     3532 

61 

17b 

57 

palast  des  Xerxes.    gräber.   ge- 

fangne      

3533     3585 

62 

17  ^  18 

58 

Dahus  zweiter  brief  an  Perus . 

3586     3661 

63 

19» 

59 

an  Alexander  verraten     .    .    . 

3682-3689 

64 

19»» 

60 

Darius  ermordet,  von  A.  gefunden 

3690     3768 

65.  66 

20 

61 

rede  A.'s  u.  Darius'  bestattung 

3769—3889 

67.  68 

21» 

— 

[heschreihung  des  ihrom.] 

Str.  69 

— 

62 

edict  Alexanders  an  die  Perser '  3890—3911 

70 

2P 

63 

bestrafnng  der  mörder     ...    3912—3981 

71 

21° 

64 

Darius  oheim  dux  in  Persien  .           — 

72 

22* 

65 

A.'s  Vermählung  mit  Roxano    .    3982—4057 

73 

22*» 

66 

zug  gegen  Porus.     rebellion  in  , 

• 

Alexanders  beer 4058—4188 

74 

TTT,  1 

67 

briefwechsel  mit  Perus.  Soldaten  \ 

«to 

ermutigt 14189—4315 

75     77 

2 

68 

Porus  beer 

4316     4327 

78 

3* 

69 

kamof 

4386—4609 

79 

3^ 

\^\^ 

[palUst  des  Porus  erobert 

80 

— 

[Amazone9i.  briefwecJisel  s.  u. 

81     83*) 

— 

[ziceiter  zug  gegen  Porus,  s.  u.] 

— 

84     89 

70 

Zweikampf  mit  Porus  und  sieg 

Alexanders  ....... 

4610     4761 

90 

4» 

*)  Die   cursiven  zahlen   sind  solche,    welche  in  BM  an  andrer  stelle  ihren 
platz  finden,  also  noch  einmal  dastehen. 


II.     Die  lluturia  de  prclüs 


M-B 

InMl  <l<ir  kümrei^  btssniig. 

UmprK'hL 

ü 

l»ak.  -Vii. 

folge. 

Sren. 

cap. 

cap. 

71 

[*rt«fen  den  Herades.   KtOier, 

4702-^4880 

91—93 

4"-6 

— 

ungdutaer 

[eUphanten  in  Indien,    atulie- 

- 

94.  96 

— 

res  larhate 

[HucKe,    h/nocephali.    slurm. 

- 

96.  07 

— 

kälte,    regen 

- 

98 

in  17* 

— 

coeodrilU 

— 

09 

[cf,  Zaoher 
p.  145] 

— 

Didimua 

— 

100-104 

— 

105 

7-.' 

bricf    an    Aristoteles:     bitter- 

waeser 

4928-4943 

84 

m  17" 

73 

Stadt  im  flösse,    bestdan  .    .    . 

4944—4959 

85 

m  17" 

74 

7.i 

tinumus.     Füchse,    crocodile. 

4960-5010 

86.  87 

in  17' 

[cf.  n  34] 

fledonnäuse 

5020-5055 

88 

m  17t» 

7ä 

Acia.    giganten 

5056-5098 

106 

IQ  32] 

77 

homo  agrestis  pUoaoa  .... 

5359—5410 

107 

LH  33] 

78 

bäome  mit  der  sonne  wauhsend. 

[n  36] 

dSmonen.    kleine  vögel    .     . 

5090-5142 

108 

— 

— 

Btr.  109 

79 

finea  oceani.     griech.  iosidaner 

5489-5510 

126 

tu  35.  38] 

80 

bäum  ohne  Unb.    Phoenix  .    . 

5143— 515Ü 

in»' 

81 

polast  der  aoimo 

5411—6472 

110.  m 

m  28 

— 

[arbores  aoli»  et  tune     .     .     . 

— 

U2 

m  17' 

— 

[zwei  denkgäuhn  errtdOet .    . 

— 

Str.  113 

82 

land  Praaiaca.    fischhüute    .    . 

5473-5488 

114 

m  17 

83 

Candatis 

5511-6464 

115-121 

in  18-24 

81 

Amazonen 

6465-6579 

81-83 

m  25.26 

— 

122-124 

— 

IUI    könige    beiiegt:     Oog, 

Magog  eic 

— 

125 

_ 

[eoH  greifen  in  die  luft  gelragen 

— 

m 

_ 

[die  tUfen  de»  meeres  erforscht 

— 

las 

_ 

— 

129.  130 

- 

— 

131.  132 

- 

[jIms  Tyrus 

- 

133 
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M-B 

reihen- 
folge. 


Inhalt  der  kürzeren  fassong. 


Lamprocht 
S  vors. 


Psk.  -Val. 
oip. 


85 


86 
87 

88 
89 
90 
91 

92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 


palast  des  Xerxes  mit  wundem 
[Babylon,    brief  an  Olimpuis 

und  Aristoteles     .    .    . 
[antwort  des  Aristoteles 
[thron  und  kröne  Alexanders 

wanderkind.    bitte  an  Jupiter 

Antipaters  verrat     .... 
[Vergiftung  Alexanders  .    . 

brief  an  Aristoteles:  testament 

naturerschoinuugen      .     .     . 

antwort  des  Aristoteles    .     . 

brief  A's  an  Olimpias:  säulen  des 
Hercules,  weiber,  ungeheuer 

von  greifen  in  die  luft  getragen 

die  tiefen  des  meeres  erforscht 

Vergiftung  Alexanders      .     .     . 

abschied  von  den  Soldaten   .     . 

Vermächtnis  Alexanders   .    .    . 

begräbnis 

leben  und  taten  Alexanders 
[ßedächtnisredeti 


134 


m  28 


135 

136 

137.  138 

139.  140 

in  30 

141.  142 

m  31 

143,  144 

145 

146' 

136 

m  27 

m  27 

94.  95 

127 

[U41] 

128 

[n38] 

143.  144 

m  32 

146     148 

m  32 

149 

m  33 

150 

m  34 

151     152 

m  35 

153 

Es  ergiebt  sich  folgendes:  die  beiden  fassungen  gehen 
zusammen  bis  zum  kämpfe  gegen  Perus  no.  69.  D  hat  einen 
doppelten  zug  Alexanders  gegen  den  könig  und  mitten  hinein 
geschoben  die  geschichte  der  Amazonen  und  die  wnndererzäh- 
lungen,  welche  den  anfang  des  briefes  an  Aristoteles  bilden.^) 
'säulen  des  Hercules,  weiber,  ungeheuer',  in  MB  am  schluss 
no.  91  in  einem  besondcni  briefe  Alexanders  an  Olympias  ent- 
halten, sind  in  D  nach  den  g>'mnosophisten  no.  71  eingeschoben, 
ebenso  finden  sich  in  MB  erst  weiter  gegen  schluss  die 
geschichten   von    den   greifen   no.  92,   von  der  erforschung  der 


1)  dieser  doppelte  zug  gegen  Porus,  welcher  durch  einschub  der 
Epistola  Alexandri  de  situ  Indiae  zu  stände  kommt,  findet  sich  Aierkwür- 
diger  weise  auch  in  einer  handschrift  der  Epitome  Julii  Valerii  aus  dem 
12.  jh.     Zacher  Epitome  p.  54  anm. 
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meeresdiefe  no.  93,  die  antwort  des  Aristoteles  no.  90  und  die 
Vergiftung  Alexanders  no.  94.  ausserdem  enthält  D  eine  anzahl 
von  geschichten  mehr,  keine  derselben  findet  sich  bei  Lam- 
precht einige  stehen  schon  in  gewissen  texten  des  Pseudok., 
die  meisten  aber  sind  als  jtlngere  zutaten  in  D,  nicht  als  aus- 
lassungen  des  kürzeren  textes  zu  betrachten. 

Während  der  Wortlaut  des  textes  in  den  Pariser  hand- 
schriften  mit  dem  der  drucke  mehr  übereinstimmt,  weicht  die 
anordnung  des  Stoffes  sehr  ab.  übereinstinmiung  zeigt  sich  zu- 
nächst nur  bis  no.  27^),  worauf  in  P**°  (in  P*  lücke)  die 
eroberung  Thebens  etc.  folgt  cap.  30  —  39.  darauf  erzählt  P** 
(fehlt  P%  lücke  P')  einen  zug  nach  Cizeum,  Bizancium,  Cal- 
cidonia.  es  folgt:  cap.  28  Abdira,  Olinth,  Calceopolis,  Senis; 
29  Locrii;  40 — 41  die  beratung  des  Darius,  44  Armenien, 
Andriaci,  die  brücke  und  45  ihre  Zerstörung,  dann  cap.  52  die 
meidung  des  Nostadi  und  53  Darius*  antwort  cap.  47  der  Ver- 
räter abgewiesen,  48  brief  der  Satrapen  an  Darius,  49  Darius' 
brief  an  Alexander  und  50  Alexanders  antwort  dann  cap.  56 
Alexander  als  böte  bei  Darius,  57  rückkehr  zu  den  seinen;  ein 
kämpf  des  Darius  und  cap.  51  Alexanders  edict  an  die  unter- 
worfenen Satrapen,  cap.  53  brief  des  Darius  an  Perus  und  54 
antwort.  dann  erst  cap.  42.  43  Alexanders  bad  und  heilung. 
es  folgt  nun  cap.  46  und  zwar  so,  dass  nach  einem  kämpfe 
der  könige  die  gefangennähme  der  familie  des  Darius  durch 
Alexander,  dann  die  lebensgefahr  Alexanders  erzählt  wird, 
cap.  59  —  61  klage  des  verwundeten  Perserkönigs  und  sein  brief 
an  Alexander,  rat  des  Parmenius  und  pflege  der  verwundeten, 
cap.  63.  64  zweiter  brief  an  Perus,  an  Alexander  verraten, 
daran  schliesst  sich  cap.  55  der  brief  der  mutter  des  Darius 
an  ihren  söhn  und  von  cap.  56  die  list  des  heeres  mit  den 
baumzweigen,  cap.  58  Darius  geschlagen  flieht  cap.  62  pallast 
des  Xerxes,  gräber,  gefangne  im  türm.  cap.  65 — 73  von  Darius' 
ermordung  bis  zu  Alexanders  Vermählung  mit  Roxane,  ausgenom- 
men die  beschreibung  des  throns. 


1)  die  angaben  mit  *no.'  beziehen  sich  auf  die  laufende  zahl  unter 
MB  der  übersieht,  die  mit  'cap.'  auf  die  capitel  der  Drucke. 


Hierauf  folgt  i'inc  griisscro  Interpol  ation :  untcrwerftmg  der 
Hyrcaui,  Magli,  Parthi.  die  gona  immunda')  wird  aus  dem 
urioat  in  de»  norden  verwiesen,  schlangen  bei  Portae  caspiae. 
AJbani  mit  furchtbarea  bunden  werden  durch  vorgehaltene 
schwoini!  überwunden. 

Bann  uap.  74  —  90  die  besiegung  des  PoruG  iu  zwei  zilgen, 
eingeschoben  die  wniider  und  der  Anmzonenbriefwechsel.  es  folgt 
cap.  Si  sftulen  des  Hercules,  danach  viele  wunderbaro  Völker: 
Cborasnios  und  Dagas,  Restas  et  Cantienthas,  Persidas  et  tian- 
garides.  Cophites  etc.  dann  cap.  95  —VÜ  weiber,  ungeheuer, 
olephanten,  niuberüs  barbstae,  nackt«,  stürm,  kälte,  regen, 
cap.  91  —  93  Oxidraces,  cap.  108  bäume  mit  der  sonne  wach- 
send und  kleine  vOgel.  cap.  91)  —  104  BragmanenbriefwechsoL 
cap.  106  Acia  und  107  liomo  agrestis  pilosns.  cap.  110.  111 
palast  der  sonne,  bäum  ohne  laub  mit  dem  phoeiijs.  cap.  112 
arbores  solis  et  lunae.  cap.  114  laiid  Prasiaca.  cajj.  115 — 121 
CandacJs.  ferner  cap.  122— 124  wUde  tiere,  flussweiber.  cap. 
126  äues  oceaui.     griechische  Insulaner. 

Kampf  gegen  Mai'di.  iuselkünig  Ambira.  erscUeinuug  des 
Ammon. 

cap.  127.  128  erforschung  der  luft  und  des  meeros.  csp. 
129  —  131  ungeheuer  rinoccpbali.  dazu  riesenam eisen,  cyclopon 
und  audru  ungeheuer,  -cap.  132  tod  des  Bucephalns.  cap.  133 
llu^ius  sol,  cap.  134— 136  paiast  des  Xorxes,  Babylon.*)  briof 
an  Olimpias  uiid  Aristoteles,  antwort.  des  Iclztei-eu.  cap.  113  zwei 
deukaäulen  errichtet,  cap.  139 — 152  vom  wundorkinde,  tode 
und  Liegiübnisse  Alexanders. 

Aus  dem  angegebenen  ist  kJar,  dass  wir  in  den  Pariser  j 
handschriftcn  eine  dritte  besondre  boarbeituug  der  Historia  vor  4 
uns  haben. 

Für  uüsren  ^weck  genügt  es,   bei  diesen  resultaten  stubn   ' 
zu  bleiben,     um  den  Pseudekallisthenes  und  Julius  Yalerius  zum 
vergleich  heranziehen  zu  kOnneu,    sind    in  der  letzteu  reihe  diD 
capitel  derselben  angegeben ,  soviel  dies  die  MüUerscbe  ausgabo 
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(Parisiis,  Didot  1846,  hinter  Arriani  anabasis  ed.  Dttbner)  und 
Zachers  schrift  (Pseudokallisthenes  Halle  1867)  p.  112  flg.  ermög- 
licliten.  wer  sich  besonders  mit  der  quelle  der  Historia  de  preliis 
beschäftigen  will,  wird  dazu  noch  eines  anderen  materials  als 
des  bei  Müller  veröffentlichten  bedürfen,  denn  die  texte  des 
griechischen  Werkes  weichen  eben  so  stark  von  einander  ab, 
als  die  des  lateinischen.  Won  seinen  nachweislich  noch  vor- 
handenen zwölf  handschriften  scheint  nur  eine  einzige,  die  Pariser 
nr.  1711  (Psk.  cod.  A),  noch  die  älteste,  die  alexandrinische 
textgestalt,  und  auch  sie  nicht  mehr  in  ursprünglicher  fassung 
darzubieten,  alle  übrigen  gewähren  —  soweit  sich  aus  den 
freilich  meist  nur  spärlichen  über  sie  vorhandenen  nachrichten 
erkennen  lässt  —  entweder  eine  zweite  jüngere  und  mannigfach 
veränderte,  wahrscheinlich  in  Griechenland  entstandene,  oder 
gar  eine  dritte  noch  jüngere,  durch  änderungen,  auslassungen 
und  Zusätze  noch  mehr  entstellte  recensiön.*  ^) 

ED.    Das  yerhSltnls  des  Alexanderliedes  zu 

seiner  quelle. 

A.    Lamprecht  und  Alberich. 

Lamprecht  berichtet  im  eingange  seines  gedichts  vers  13: 
Alberieh  von  Büimo  der  hrähte  um  di%  Itt  %ü;  er  het  e%  in  waU 
hüken  getihtet.  dieses  werk  ist  bis  auf  ein  kleines  bruchstück 
von  105  Versen  verloren,  welches  von  Paul  Heyse  im  cod.  35 
Plut  LXIV  der  Laurenziana  in  Florenz  aufgefunden  und  zuerst 
in  seinen  ^Romanische  Inedita  auf  italienischen  bibliotheken 
gesammelt  Berlin  1856'  veröflfentlicht  wurde. ^)  ein  vergleich 
des  romanischen  rifit  dem  deutschen  texte  ergiebt  folgendes: 
den  105  versen  Alberichs  entsprechen  etwa  200  verse  Lamprechts 
in  der  Yorauer  handschrift.    die  sechs  weisen  meister  sind  bei 


1)  Zacher  Jolii  Valerii  epitome  p.  IH. 

2)  weitere  litteraturangaben  bei  £.  Stengel,  Ausgaben  und  abband- 
Inngen  aus  dem  gebiete  der  romanischen  pbilologie  I.  Marburg  Elwert 
1881  8.  72.  diese  arbeit  kam  mir  erst  bei  der  druckrcTision  meines 
textes  zu  gesicht,  welcher  Heyses  abdruck  mit  den  bessrungcn  von  Rochat, 
Tobler,  Hofmann,  Bartsch  Germania  I  und  II,  und  Stengel  giebt. 


LamfR^echt  umgestellt;  das  bniclistfick  reicht  nur  bis  zum 
fflnfteD,  es  fehlt  ihm  aber  die  astronomie,  Lamprechts  vierter; 
also  genaa  200  weniger  8;  daTon  gehen  18  verse  der  ein- 
leitong  ab. 

Die  darstellong  ist  von  Lamprecht  im  allgemeinen  ins 
breite  gezogen,  so  gleich  im  an£uige:  (kein  könig  war  so 
bedeutend)  Alb.:  ^wie  Alexander  Magnus,  welcher  ans  Griechen- 
land gebfirtig  war'  =  Lamp.:  'wie  der  wanderbare  Alexander; 
niemand  gleicht  ihm,  der  in  Griechenland  geboren  und  zum 
könige  aaserwählt  war  und  der  berste  mann  war,  den  Griechen- 
land zum  könige  gewann/  sie  enthält  aber  auch  sachliche 
erweiterungcn.  dahin  gehört  der  vergleich  Alexanders  mit 
Salomos  herrlichkeit,  zu  dem  dm  frowe  regina  auä/ri  kam:  'als 
sie  seinen  hof  sah,  sagte  sie  mit  recht,  dass  es,  seit  ein  mann 
geboren,  nie  einen  so  tüchtigen  könig  gab  (wie  Salomo):  ihn 
allein  muss  man  ausnehmen;  Alexander  war  ja  auch  ein  heide* 
(r  vers  62  —  70). 

Während  uns  dies  die  ausfahrung  eines  geistlichen  dich- 
ters  zeigt  und  die  möglichkeit  eröffiiet,  dass  auch  mancher  der 
späteren  geistlichen  zusätze  ihm  zuzurechnen  ist,  weist  eine 
orweiterung  mit  Sicherheit  darauf  hin,  dass  Lamprecht  seine 
französische  quelle  nicht  ohne  selbständige  auffassung  übertrug 
und  entweder  im  allgemeinen  eine  weitere  kenntnis  der  Alexander- 
sage hatte  oder  neben  der  dichterischen  ausgestaltung  derselben 
durch  Alberich  sogar  die  quelle  dieser  vorläge  die  Historia  de 
proliis  selbst  kannte  und  benutzte. 

Alborich  erzählt:  'gelb  hatte  er  das  haar  wie  eines  fisches; 
ganz  lockig  (orüpui)  wie  die  mahne  des  löwen;  ein  äuge  hatte 
er  bläulich  wie  dos  drachen  und  das  andere  schwarz  wie  de^ 
falkon.'  Lamprecht  V  126:  'emporstehend  und  rot  war  sein 
haar  wie  einem  fische,  den  man  im  meere  fängt:  es  war  ziem- 
lich dicht,  kraus  (ßrüpe)  wie  eines  löwen  locke,  nun  will  ich 
euch  von  seinem  gesiebt  erzählen:  ein  äuge  war  bläulich  wie 
eines  drachen  beschaffen.'  und  nun  fügt  der  deutsche  dichter 
hinzu  V  134:  'das  kam  daher:  als  seine  mutter  daran  war 
Ihn  zu  tragen,  da  trat  ihr  eine  furchtbare  erscheinung  ent- 
gegen.'    wenn  man  nicht  annehmen  will,   dass  diese  worte  aus 
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der  auf  uns  gekommenen  französischen  handschrift  ^)  zufiülig 
ausgefallen  sind,  so  muss  man  hierin  eine  reminiscenz  an  die 
in  der  Historia  erzählte  geschichte  erkennen,  mit  der  diese 
Schilderung  von  Alexanders  gestalt  in  der  tat  zusammenhängt, 
die  aher  aus  ahneigung  gegen  die  Nectanebusfabel  von  Alberich 
ausgeschieden  war.  es  ist  die  in  der  Basler  bearbeitung  vers 
315  flg.  stehende  fabel  (vgl.  den  Wortlaut  der  quelle  dort  unter 
dem  texte):  als  Philipp,  aus  dem  kriege  heimgekehrt,  einst  beim 
mahle  sitzt,  erscheint  Nectanebus  in  drachengestalt,  legt  sein 
haupt  der  schwangren  Olympias  in  den  schoss  und  küsst  sie; 
der  könig  erkennt  in  ihm  denselben  drachen,  der  ihm  schon 
vordem  im  kämpfe  erschienen  war.  ausser  Lamprecht  hat  keine 
unsrer  quellen  bei  der  Schilderung  von  Alexanders  gestalt  eine 
beziehung  auf  diese  geschichte  vergl.  Basl.  bearb.  425  und  die 
Historia:  oculi  eins  sicut  stelle  micantes,  sed  colore  dispari 
radiabant  unus  niger  alter  vero  glaucus  apparens.') 

Bei  den  übrigen  abweichungen  ist  ein  wichtiger  grund 
nicht  nachweisbar.  F  96  wird  von  Olympias  bruder  Alexander 
gesagt,  er  herschte  über  Epirus.  Lamprechts  'ze  Ferse'  wird 
auf  einem  missverständnis  beruhen.*)  V  120  JJb.:  'er  hatte 
mehr  kraft  von  drei  tagen  als  andre  kinder  von  vier  monaten' 
=  Zamp.:  'als  drei  monat  alte  kinder.'  F  154  Alb,:  'er  läuft 
besser  mit  dem  ersten  jähre  als  andre  kinder  im  siebenten'  == 
Zampr.:  'im  ersten  jähre  wuchs  ihm  macht  und  sinn  mehr  als 
einem  andern  in  drei  jähren.'  F  123  Alb.:  wenn  ihn  etwas 
ärgerte,  blickte  er  wie  ein  gefangener  wolf'  «=»  Lampr.:  'wie  der 
wolf,  wenn  er  über  dem  essen  steht.'     V  139  Alb.:  'ein  äuge 


1)  dass  dem  dentschen  dichter  ein  vollständigerer  französischer  text 
Torgelegen  habe,  nimmt  Stengel  a.  a.  o.  s.  72  ohne  nähere  hegründung 
an.  er  hat  sich  aber  nicht  einmal  um  den  ältesten  text  des  deutschen 
gedichts  gekümmert,  sondern  benutzt  ohne  weiteres  zum  vergleich  mit 
Alberich  den  text  S  nach  Weismanns  ausgäbe. 

2)  9trub  S  150  (Y  125)  fehlt  bei  Albr.,  es  findet  sich  aber  in 
Str.  Hist.  aspera.  auch  dies  lässt  auf  eine  benutzung  der  Historia  durch 
Lamprecht  schliessen. 

3)  Tgl.  Harczyk  Z.  f.  d.  ph.  4,  US.  Miller  ib.  10,  10.  und  meine 
anmerkung  zu  der  stelle. 
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war  schwarz  wie  des  falken'  =  Lampr.i  *wie  einem  greifen.' 
die  künste,  in  denen  Alexander  unterrichtet  wurde,  sind  ver- 
schieden geordnet  Alb,:  1  lesen  und  schreiben,  2  waffen, 
3  recht,  4  musik,  5  arithmetik.  Lampr.i  1  lesen  und  schreiben, 
2  musik,  3  arithmetik,  4  astronomie,  5  waffen,  6  recht.  ^)  end- 
lich ist  zu  bemerken,  dass  nach  V  84  die  bemerkung  fehlt 
Alh.i  Philipp  war  der  söhn  des  Amint  da  sie  in  der  Strass- 
bnrger  bearbeitnng  steht,  so  dürfen  wir  annehmen,  dass  sie  in 
F  nur  zufällig  ausfiel.*) 

Die  aufgeführten  unterschiede  zeigen,  dass  wir  keineswegs 
dem  deutschen  dichter  eine  sk]a\i8che  Übertragung  aus  dem 
französischen  zutrauen  dürfen,  doch  gestattet  uns  das  dürftige 
bruchstück  der  vorläge  keine  ausreichend  sichere  beurteilung 
der  arbeit  Lamprechts,  ebenso  wenig  können  wir  uns  eine  zuver- 
lässige Vorstellung  von  Alberichs  Verhältnis  zu  seiner  quelle 
machen,  um  eine  solche  überhaupt  zu  versuchen,  müssen  wir 
Lamprecht  mit  Alberich  identisch  setzen  und  (unter  der  abkür- 
zung  A-L)  mit  der  Historia  de  preliis  vergleichen,  da  wir  aber 
für  die  zweite  hälfte  des  deutschen  gedichts  abermals  auf  eine 
Umarbeitung  angewiesen  sind,  so  wollen  wir  einen  vergleich  des 
Vorauer  und  Strassburger  textes  in  sachlicher  beziehung  vorauf- 
schicken, um  zu  sehn,  ob  wir  diesem  im  zweiten  teile  ohne 
weiteres  folgen  können,  oder  ob  wir  auch  dem  Strassburger 
bearbeiter  eine  benutzung  der  Historia  zuschreiben  müssen. 

B.    Vorauer  und  Strassburger  Alezander. 
Die  sachlichen  unterschiede  zwischen  V  und  ä 

mit  berücksichtigung  des  Basler  textes  (-5),  des  französischen 
bruchstücks  und  der  lateinischen  quelle  sind  der  reihe  nach 
folgende : 

1)  Zusätze  in  Ä 
70  —  77  ausmalung  der  herlichkeit  Salomos  8, 
99  — 100  Philipps  ahne  0min  8  (in  V  ausgefallen,     s.  o.) 


1)  man  kann  hierin  eine  bessrung  Lamprechts  sehen.     Tgl.  Miller 
Z.  f.  d.  ph.  10,  4.    Stengel  vermutet  s.  7.3  corruption  dos  französ.  textes. 

2)  vergl.  Zacher  in  seiner  es.  10,  29  anm. 
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276  —  279  S  das  ross  hat  ungeheure  kraft,  beisst  und 
schlägt  die  leute.     ansftlhrung  und  Wiederholung  aus  v.  354. 

330—  333  S  Alexander  überlegt,  als  er  das  ross  schreien 
hört,  was  es  wol  sein  mag. 

484  —  485  S  Lysias  war  mit  der  braut  dahin  gekommen; 
davon  hatte  er  wenig  frommen,  fehlt  auch  in  B ,  in  der  Historia 
und  im  Valerius,  während  uns  Psk.  I,  21  cod.  B  das  Verständnis 
vermittelt,  dort  sagt  Lysias:  0ih7t7ve  vüv  ydfxov  aoi  zelot'fjev 
KXso/rdTQag  zfjg  ädeXfffjg  if^fjg.  woher  die  notiz  in  S  stammt, 
ist  nicht  nachzuweisen. 

504  —  507  S  auf  die  andre  seite  fiel  die  braut,  kein 
spielmann  verlangte  da  etwas,  fehlt  B.  im  Str.  druck  der 
Historia  findet  sich  folgender  zusatz,  welcher  im  Utr.  druck, 
in  den  t^ariser  hss.  und  in  der  kürzeren  fassung  MB  fehlt: 
Alexander  itaque  omnium  discumbentium  mensas  eiecit.  ipsa 
etiam  Cleopatra  turpiter  de  triclinio  prosiliit. 

Es  folgt  nun  nach  der  lücke  in  S  die  belagerung  von 
Tyrus  959 — 1421,  in  welcher  die  besondren  Übereinstimmungen 
mit  der  darstellung  der  Historia  spärlich  sind. 

966  —  977  S  (wenn  sie  sich  ihm  ergäben)  wollte  er  sie 
leben  lassen  und  ihnen  gnädig  sein;  wenn  nicht,  wollte  er  alles 
zerstören  und  sie  töten,     fehlt  B. 

1011 — 1022  ausführung  des  gedankens  in  S  ohne  beson- 
dren inhalt     fehlt  B. 

1029  —1032  S  Alexander  gewinnt  eines  zornigen  löwen 
mut     ähnlich  B. 

1035 — 1042  S  die  Tyrier  bereiten  ihre  Stadt  zum  kämpf 
und  gehen  an  die  zinnen.     fehlt  B. 

1045—1048  ausführung  von  S. 

1052  S  100000  mann  besatzung  gegen  VB  20000. 

1059—1063  S  es  war  der  in  den  btichem  genannte 
Boreas,  der  die  wellen  am  meisten  reisst.  B  der  woster-wind, 
der  das  meer  oft  reisst. 

1065  S  viele,  VB  100  schiffe. 

1073 — 77  S  Alexander  klagt  seinen  schaden,  seine  kampf- 
genossen,  doch  muss  er  sich  des  Schadens  trösten,    felilt  B  lücke. 

1165  flg.  ausfühmngen  in  S. 

Kinzol,  Alexander.  0 
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1205—8  S  belagerungswerke  auf  Scheiben  wie  1241.  B 
lückenhaft. 

1225  S  'gemosete'  steine  an  der  mauer.     B  lückenhaft. 

1251  S  Alexanders  schwert.  B  lückenhaft,  ebenso  1254 
S  ein  von  gold  gedrechselter  (ger). 

1311 — 13  S  soviel  lagen  tot,  dass  die  wellen  des  meeres 
rot  wurden,     fehlt  B. 

1319  —  24  S  die  pfeile  flogen  wie  schnee  und  regen,  fehlt  B. 

1339  —  40  S  Alexander  nahm  den  heimlichen  rat  der 
ftlrsten.     fehlt  B. 

1347—48  SB  (sie  raten  ihm)  über  see  nach  Verstärkung 
zu  schicken,  in  den  lat.  drucken  findet  sich  eine  ähnliche  stelle 
(gegen  PMB):  Alexander  autem  attendebat  quomodo  posset  urbem 
invadere.  cepit  itaque  exercitus  indigere.  mox  Alexander  misit 
literas  ad  pontifices  Judeorum  etc. 

1354  S  (mangen)  mit  bürden  behangen  und  gemannet 
fehlt  B. 

1357 — 59  S  mangen  an  die  bürg  getrieben,  kein  friede, 
werfen  in  die  bürg,     fehlt  B. 

1418  —  21  und  1428-  29  ausführung  von  S. 

1441—51  S  brief  des  Darius  im  Wortlaut:  Alexander 
handelt  wie  ein  unerfahrener  kindischer  mann;  dadurch  wird  er 
zu  falle  kommen,  denn  er  wird  seine  ehre  verlieren  oder  sein 
leben,  wenn  er  nicht  alsbald  heimkehrt,  fehlt  B.  Y:  Darius 
schätzte  den  könig  gering  und  sandte  ihm  etc.  Historia  MB: 
rex  regum  terrenorum  parcns  solis  qui  lucet  una  cum  Persidis  diis. 
famulo  mco  dirigo  gaudium.  audivi  de  te  quod  pro  mea  inimi- 
citia  venias  per  vanam  gloriam.  quapropter  precipio  tibi  torminare 
gressum  et  redi  ad  matrem  tuam  et  requiesce  in  sinn  eins, 
direxi  enim  tibi  spheram  etc.  in  den  drucken  ist  der  brief  viel 
breiter,  zeigt  aber  auch  keine  ganz  sichren  Übereinstimmungen. 

1570  S  oder  ich  werde  meines  lebens  und  meiner  leute 
beraubt,     fehlt  B. 

1574  S  so  gelobe  ich,  dass  mir  femer  weder  freude,  gut 
noch  ehre  werde,     fehlt  B. 

1591  S  dass  ers  nimmer  mehr  tue,  denn  er  erhebt  sich 
zu  früh,     fehlt  B. 
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1635  —  38  S  er  will  unsem  herro  aller  seiner  ehren  Ver- 
stössen, Darius  soll  sich  bedenken,     fehlt  B. 

1663 — 76  S  (die  herzöge  würden  geschändet)  vielleicht 
am  leben,  an  kind  und  weib  and  gut  so  glaube  ich.  die  her- 
zöge wurden  traurig,     sie  berieten  sich,     fehlt  B. 

1695  -  96  S  Alexander  ärgerte  das.     fehlt  B. 

1740  —  50  S  wenn  es  wirklich  so  war,  so  kann  es  uns 
mit  recht  wundem;  auf  beiden  selten  drangen  die  leute  vor; 
grosse  bedrängnis  entstand,  dichter  staub  flog,     fehlt  B. 

1765  —  71  (V  1278  der  stand  ihm  des  tages  sehr  nah.) 
S  als  er  von  den  feinden  überfallen  war,  hatte  er  sein  schwert 
bloss,  eilte  herbei,  hieb  um  sich  wie  ein  held;  dafUr  dankt  ihm 
Alexander.  B  er  sprang  sogleich  über  Alexander,  weil  er  sein 
herr  war  und  half  ihm,  dass  er  am  leben  blieb. 

1776  —  78  S  er  war  ein  edler  jüngling,  auf  der  andern 
seite  im  kämpf,     fehlt  B. 

1888  —  89  S  er  ritt  von  dannen,  wo  er  die  seinen  wusste. 
fehlt  B. 

Die  letzten  stücke  von  1663  an  haben  ihre  quelle  nicht 
in  der  Historia.  die  zusätze  in  S  sind  aber  auch  wol  alle  als 
selbständige  erweiterungen  aufzufassen,  die  ausführliche  dar- 
legung  zu  geben  war  zur  characteristik  der  selbständigen  stel- 
lang nötig,  welche  S  seiner  vorläge  gegenüber  einnahm. 
Wir  lassen  nun 
2)  diejenigen  stellen  folgen,  wo  V  plusverse  hat: 

359  V  299—306  Alexander  lässt  sich  den  Schlüssel  brin- 
gen; keiner  wagt  das  ross  herauszuziehen,  sie  giengeu  alle 
angem  hinein;  Alexander  zornig  brach  die  ttlr  nieder,  hiess 
alle  zurücktreten,  er  wollte  allein  hineingehen,  ebenso  B.  die 
geschichte  fehlt  in  der  Historia  von  S  vers  334  an,  steht  aber 
im  Psk.  und  VaL,  mit  ausnähme  von  V  299  —  303,  während  sich 
die  Schlussworte  von  V  304  —  6  in  beiden  finden  (custodibus 
evitatis,  claustrisque  dimotis).  Harczyk  (Z.  f.  d.  ph.  IV  150) 
wollte  daraus  schliessen,  'dass  Y  zum  griechischen  texte,  zum 
VaL  und  der  epit  mehr  stimmt,  während  S  dem  Lib.  näher 
steht'  Werner  stimmte  dem  zu  und  machte  aus  diesem  einen 
falle   sogar  einen  allgemeinen  satz   (Basl.  bearb.  87).     da  aber 
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S  in  den  25  versen  vorher  dem  Val.  folgt,  so  ist  der  beweis 
hinfällig  und  vielmehr  aus  der  Übereinstimmung  von  BV  in  S 
eine  lücke  anzunehmen. 

1476.  V  1051  —  56  denn  ein  Schuhband  benutzt  man 
täglich;  also  sollte  er  wie  seine  vorfahren  Dario  Untertan  sein, 
in  B  nur  noch  eine  spur  davon  (s.  zu  S  1470)  den  man  nüczet 
alle  stund,    fehlt  in  den  quellen,     ebenso 

1479.  V  1061—62  dass  er  führe,  ihm  den  zins  zu  brin- 
gen,   fehlt  B. 

1526.  V  1103  er  zeigt  ihm  die  kehle  (?)    B  zahne. 
1729.    V  1252-56   er  stach  Mennes  durch  den  schilt, 

dass  das  blut  rann;  Mennes  stach  durch  den  seinen,  der  war  von 
elfenbein,  dass  das  blut  am  spere  sichtbar  wurde,  ebenso  B. 
quelle  fehlt. 

1737.    V  1261  —  64  beziehung  auf  Samson  fehlt  auch  B. 

1822.  V  1303  —  4  so  streute  Alexander,  das  konnte  kein 
andrer,    fehlt  B. 

1929.  V  1406  —  7  dass  er  vor  einem  geringeren  fällt 
und  sich  nicht  bei  zeiten  warnt,     fehlt  B. 

3)  Diejenigen  stellen,  in  welchen  die  darstellung  in 
S  von  der  in  V  abweicht: 

416.  V  sieht  er  sich  schuldig,  so  versäume  er  sich  nicht. 
S  wer  dir  zins  geben  soll ,  darf  dir  nicht  widerstreben  etc.  auch 
in  B  vom  zins  vertanden.    fehlt  in  der  quelle. 

1452.    S  ball  für  VB  stützel. 

1527.  V  eures  herm  brief  gefällt  mir  nicht,  denn  er  passt 
nicht  zur  gäbe,  die  gäbe  ist  zu  loben  und  der  brief  zu  ver- 
stehen (nicht?);  er  hat  einen  andern  sinn.  —  S  so  hat  Darius 
getan:  er  bereitet  sich  gefahr,  aus  der  er  nicht  entrinnen  kann, 
die  gäbe  hat  einen  andern  sinn.  —  B  so  ist  eures  herm  sinn; 
ich  sage  euch,  was  eures  herm  brief  meint,  er  macht  eine 
andre  deutung  sichtbar.  B  stimmt  zu  S.  in  der  quoUo  kein 
anhält. 

1595.  S  stellt  die  namen  Marins  und  Tybotes  voran,  die 
in  VB  erst  später  folgen,  ebenso  hat  die  kürzere  fassung  der 
üistoria  MB  hier  keine  namen,  wol  aber  PD. 
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1631.  y  er  will  ihn  in  seinem  eignen  lande  fangen.  S  will 
ihm  Darios  entgegenkommen,  er  will  ihn  männlich  empfangen. 
B  schliesst  sich  an  S. 

1656  —  59.  Y  sie  dürften  nimmer  vor  seine  angen  kom- 
men. —  S  laster  nnd  knmmer  wächst  ihnen  damntcr,  and 
schade  und  schände.  B  fehlt  beides,  doch  zeigt  es  schon  die- 
selbe reimbessning  wie  S. 

1700 — 1706.  V  (der  donner)  vor  dem  sich  niemand  be- 
wahren kann,  wer  ihn  von  fem  sah,  ehe  er  hinter  sich  blickte, 
hatte  er  einen  schlag,  dass  er  sein  blut  alles  spie  and  danach 
nicht  mehr  lebte,  hiezn  stimmt  B.  —  S  was  ihm  vor  die  hände 
kam,  der  blieb  nicht  am  leben,  niemand  konnte  sich  vor  sei- 
nen schlagen  bewahren;  denn  er  hatte  ein  seltnes  schwert. 

1719  —  24.  V  100  ritter  mit  gnten  Schwertern  . .  .  zn  ihm 
konnte  niemand  brechen,  als  wer  sein  leben  aafgeben  wollte.  — 
S  zehn  handert  aas  einem  heere  ausgesondert,  die  ihn  beschützen 
sollten  mit  kraftvollem  sinn,  der  (Mennes)  zog  Alexander  ent- 
gegen, als  Alexander  das  hörte.  —  B  nar:  er  hatte  sich  mit 
100  rittem  beschützt. 

1756  —  60.  V  wäre  er  nicht  so  gnt  bewaffnet  gewesen,  er 
hätte  das  tageslicht  nicht  widergesehen,  abgesehen  davon,  dass 
sein  tod  noch  nicht  sein  sollte;  ein  ritter  hiess  Daklym.  — 
S  als  er  dalag,  litt  er  bittre  not,  er  war  beinah  tot,  doch  half 
ihm  seine  gnte  bewaff^nang,  dass  er  am  leben  blieb;  alsbald  kam 
ihm  Daklym  za  hilfe.  —  B  Alexander  war  sorgfiiltig  bewafhet; 
das  half  ihm,  dass  er  am  leben  blieb;  nan  kam  ein  ritter. 

1802  —  8.  V  er  war  in  grosser  erregung,  er  drehte  sich 
am:  wehrt  euch,  herr  könig,»  sprach  Daklym,  heute  zeigt  eure 
kraft.  —  S  seine  (Alexanders)  glieder  waren  zerbläut;  das 
merkte  Daklym  und  rief  mit  lauter  stimme:  Alexander  herr  könig, 
gedenket  heut  an  eure  tüchtigkeit  und  mahnt  eure  gesellen,  dass 
sie  dies  beer  schallen  machen.  —  B  seine  kraft  war  ihm  zur 
zeit  genommen;  jetzt  kam  er  zu  sich:  nun  wehrt  euch,  herr, 
sprach  Daklym,  zeigt  eure  kraft. 

1965.  y  die  fürsten  will  ich  zählen  und  die  menge,  die 
mit  ihnen  kam,  wie  dem  Darius  ziemte,  denn  er  war  der  ge- 
waltigste  könig,   von  dem  man  las.     weit  gieng  seine  gewalt. 
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32  köuigc  etc.  —  S  so  viel  sollen  in  einor  schar  sein,  zu 
Darius  zogen  32  ktinige.   —      fehlt  B, 

Daa  resuitat  ist  folgendes:  auch  hier  ergiebt  dcb  zu- 
nftcliBt  die  niisicberbeit  über  die  textgeatalt  der  von  den  dicbtem 
benQtztoti  quelle  als  ein  grosses  binderoiss  fOr  sichere  scblüBse. 
dazu  kommt  die  verbältnismässig  grosse  gewandtboit  und  Selb- 
ständigkeit, welche  S  seiner  vorläge  gegenüber  einnahm,  end- 
lich werden  wir  nicht  aus  dem  äuge  verlieren  dürfen,  dass  wir, 
auch  übne  die  annähme  einer  directen  benutzung  der  Historia 
neben  dem  deutschen  gedieht,  dem  omarbeiter  eine  genauere 
kenntuis  der  Alexandersage  zumal  bei  seiner  gelehrten  bildung 
zutraaea  kiinnen  und  müssen,  kannte  doch  auch  Veldeke  den 
Vergil  neben  seinom  französischen  roman.  ans  dieser  keuntnis 
können  speciellere  zUgc  wol  geflossen  sein,  wie  484  von  Lysias, 
504  von  Cleopatra,  1347  bilfe  tlher  see.  am  schwersten  wiegt 
die  stelle  1441  vom  briefe  des  Darius,  welche  eine  directe 
benntzung  der  Historia  durch  S  vorauszusetzen  scheint,  leider 
lässt  uns  hier  B  im  stich,  so  dass  die  mfiglicbkeit  nicht  ans> 
geschlosBeu  bleibt,  in  V  liege  eine  kUrzung  vor. 

Mangelt  es  hier  also  au  einem  festen  resultat,  so  mabnl 
das  orgebnis  doch  zur  vorsiebt  in  den  Schlüssen,  wenn  wir  im 
vergleich  Lamprochts  mit  der  Historia  jenen  an  die  stelle  Alberichs 
setzen,  einmal  wird  weder  jede  abweichuug  noch  jede  Ubereia- 
Btimmiing  mit  dem  lateinischen  auf  Alboricbs  recbnuug  zu  setzen 
sein;  dann  aber  wird  man  auch  nicht  bei  jedem  zuge  der  dap- 
stellnng  ängstlich  nach  der  quelle  £u  suchen  haben,  die  arbeEt 
ist  L'ben  durch  drei  resp.  zwei  bände  gegangen,  welche  ihre  aof- 
fassong  nicht  immer  der  der  quelle  unterordneten. 

0.   Albarioh-ZaunpreohtB  lateiniaohe  quellen. 

Nach  der  oben  gegebenen  inbalts Übersicht  der  drei  uns 
zugänglichen  textgestalten  der  Uisturia  folgt  A-L  der  kürzeren 
fassung  derselben,  jedoch  mit  folgenden  ftndrungeu. 

Die  Vorgeschichte  der  AJexandersage  no.  1  —  5  vom  Necti- 
uebus  ist  als  lügenhaft  (v.  82.  266)  abgeschnitten  und  eine 
allgemeine  einleitnng  über  Salomos  und  Alexanders  herlicbkeit 
voraufgo schickt  v.  20^124.     diese  bezugnahme  auf  den  Aogyp- 
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tischen  könig  setzt  voraus,  was  Birch  -  Hirschfeld  Ober  die 
epischen  Stoffe  der  Troabadoors  (Leipzig  1878)  s.  20  flg.  nicht 
hervorhob ,  dass  die  fabel  dem  publicmn  Alberichs  bekannt  war. 
dies  wird  bestätigt  durch  die  werte  Bertrans  de  Paris,  welcher 
dem  spielmann  vorwirft:  Ni  lo  sabetz  d'Aripodes  l'efan  . .  ni 
del  bon  rey  NeptaDabns  prezan,  per  que  laisset  sos  homes  ses 
capdel  (Bartsch  Denkm.  d.  prov.  lit.  87.). 

125—180.  Alexanders  geburt  and  gestalt  no.  6.  hinzu- 
gefügt ist  die  ausführliche  erzählung  von  den  sechs  meistern 
181  —  261. 

Während  in  MB,  dem  Psk.  und  Val.  gemäss,  der  anfang 
der  Bncephalusgcschichte  no.  7  (v.  270  —  307)  vor  dem  tode  des 
Nectauebus  (no.  8)  eingeschoben  ist,  folgt  die  orzähluog  des  letz- 
teren in  A-L  (v.  262  —  269)  entsprechend  den  drucken  und 
Pariser  handschriften  unmittelbar  nach  Alexanders  gestalt.  vom 
Bucephalus  (no.  7  und  no.  9)  wird  also  bis  420  im  zusammen- 
hange gehandelt. 

(606) — 1642  ist  eine  ab  weichung  in  der  anordnung  nicht 
zu  verzeichnen,  von  1643  an  verlässt  A-L  die  darstellung  der 
Historia  und  wendet  sich  ihr  erst  v.  2044  wieder  zu. 

An  die  sendung  des  pfeffers  no.  25  v.  2088 — 2110  wird 
in  A-L  der  empfang  derselben  durch  Darius  2111  —  28  ge- 
knüpft, welche  die  Historia  erst  nach  dem  kämpf  gegen  Aminta 
(no.  26.     V.  2129  —56)  erzählt. 

Im  folgenden  stimmt  A-L  im  allgemeinen  mit  der  Ordnung 
der  erzählung  in  MB  bis  Acia  und  giganten  no.  76  v.  5056  — 
5098.  der  homo  agrestis  pilosus  (no.  77  v.  5359  —  5410)  ist 
hinter  die  in  der  Historia  fehlenden  blumenmädchen  (5157  bis 
5358,  oder,  wenn  man  diese  abrechnet,  hinter  die  bäume  ohne 
laub  no.  80  v.  5143 — 5156)  gerückt,  und  die  bäume  mit  der 
sonne  wachsend  (no.  78  v.  5099  —  5142)  sind  vorgezogen,  dage- 
gen sind  die  fines  oceani  und  griechischen  Insulaner  no.  79  hinter 
den  palast  der  sonne  do.  81  und  das  laiid  Brasiaca  no.  82  ge- 
stellt nach  den  vom  angegebenen  nummem  der  geschichten 
sieht  die  Ordnung  bei  Lamprecht  so  aus;  76.  78.  80.  —  77.  81. 
82.  79.  es  folgt  83  die  geschichte  der  Candacis  und  der  Ama- 
zonen bis  V.  6579. 
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Diese  anordnang  findet  sich  in  keinem  der  ans  vorliegen- 
den texte,  und  es  wäre  mflssig,  vennatongen  darüber  auf- 
zustellen, wie  sie  zu  stände  gekommen  ist. 

Denn  wenn  auch  ein  text  der  kürzeren  fassung  dem  ft'an- 
zdsischcn  gedieht  zu  gründe  lag,  so  mnss  doch  derselbe  schon 
mannigfache  Interpolationen  enthalten  haben,  welche  wir  z.  t.  in 
den  erweiterten  texten  wiederfinden,  es  ist  schon  oben  p.  XXXIII 
auf  die  stelle  S  504  und  p.  XXXI  anm.  auf  S  150  au6nerksam 
gemacht,  hier  schien  die  darstellung  auf  Str.  zurückzugehen, 
darauf  fuhren  noch  folgende  beobachtungen : 

2724  heisst  es  in  der  schlacht  bei  Issus:  Barius  und  sine 
fwrsten  fäkten  freislichen  (fehlt  B),  während  der  Perserkönig  gar 
nicht  in  der  schlacht  war,  sondern  nach  2852  durch  einen  brief 
von  ihrem  ausgang  benachrichtigt  wurde,  derselbe  irtum  findet 
sich  nun  in  den  Pariser  hs.  uud  dem  Str.  druck:  convenenmt 
Darius  et  Alexander,  während  BMÜtr.  lesen:  Alexander  cum 
suis  et  pnncipes  milicie  Darii.     siehe  den  text  s.  202.  206. 

3471.  die  erwähnung  von  Batra  (fehlt  Basl.)  stimmt  zu 
Str.,  gegen  Utr.BM.  —  3571  und  3583  die  angäbe,  dass  jene 
gefangne  im  türm  von  Darius  bewahrt  wurden  und  dass  man 
ihren  besitz  eingezogen  hatte  (fehlt  Basl.)  findet  sich  nur  in  Str. 
und  der  Berliner  handschrift.  —  ebenso  schliesst  sich  die  er- 
zählung  3702  si  gingen  in  da%  palas^  dd  Darius  eine  inne  was 
(Basl.  in  den  palas  k&nien)  offenbar  an  die  nur  in  Str.  Be  vor- 
handenen werte:  ascenderuut  palacium  et  ante  Darium  etc.  — 
3763  dd  wart  inie  gezalt,  wt  i%  Dario  was  irgän  (fehlt  Basl.) 
findet  sich  nur  DBe  audiens  Alexander  interitum  Darii.  —  die 
form  Tholomeus  für  Ptolomeus  5613  wie  Str. 

5027  iz  hete  dri  stangen  (fehlt  Basl.)  findet  sich  nicht  in 
BM,  sondern  nur  in  den  erweiterten  texten:  in  fronte  eins  tria 
comua  armata.  —  ebenso  4116  Alexander  gi^ic  üf  einen  herc 
stän  (auch  Basl.)  =  BeDP  ipse  vero  ascendit  in  eminentem 
locum. 

3326  wird  die  zahl  der  in  der  schlacht  gefallenen  auf 
2Q0000  angegeben  ohne  die,  welche  im  flusse  ertranken  (ebenso 
Basl.).  dies  findet  sich  nur  in  den  erweiterten  texten  (siehe 
s.  231):    iu  hoc  siquidom  prclio  mortui  sunt  ex  Pei-sis  trecenta 


ni.     Das  Alexanderlied  und  seine  quelle.  XLI 

milia  hominum  cxceptis  his,  quos  profunditas  fluvii  snffocavit. — 
4393  lässt  Alexander  die  ehernen  bildsäulen  erst  anfertigen, 
wie  Be  Str.  fecit  statuas  ereas  fabricari,  während  er  sie  nach 
den  kurzen  texten  mit  sich  führte. 

In  der  beschreibung  der  angen  des  königskindes  S  158 
(V  132)  hält  sich  Alberich  genau  an  die  von  den  dnicken  gebotene 
fassung  vers  62  run  glaue,  63  raltre  neyr  »  unns  niger,  alter 
vero  glaaeas,   während  BM  haben:  unns  niger  atque  albus  alter. 

Diese  reihe  von  stellen,  welche  sich  vermehren  lässt, 
beweist,  dass  keiner  der  bis  jetzt  bekannten  texte  die  vorläge 
Alberichs  bildete,  einige  male  hat  es  den  anschein,  als  müsste 
dieselbe  aus  der  Münchener  hs.  oder  aus  derselben  grundlage 
wie  diese  geflossen  sein,  so  v.  6396,  wo  allein  M  wie  Lamprecht 
berichtet,  dass  die  königin  Candacis  den  Alexander  in  die  götter- 
versamlung  geführt  habe,  während  B  und  die  andern  dies  dem 
Candaulus  zuschreiben,  die  form  des  namens  Candaulus  5599 
steht  in  M  wie  in  den  andern  texten  gegen  Candaulis  in  B. 
aspindei  6094  stinmit  mit  M  aspitis  mehr  als  mit  B  asiptis.  der 
irtum  3449  könnte  eher  auf  M  als  auf  B  zurückgehen  etc. 

Von  den  in  MB  überlieferten  erzählungen  fehlen  in  L 
folgende:  no.  27  ereignisse  auf  dem  rückmarsch  nach  Macedonien : 
Taurus,  Persopolis,  Frigia,  Scamander.  von  no.  28  Molitho, 
Caldeopolis,  Xenis.  29  Locrus,  Apollotempel.  32  Platea. 
34.  35  Demosthenes  und  Alexanders  brief  an  die  Athener.  47  bis 
49  Alexanders  brief  an  die  Satrapen,  Nostadi,  Darius'  bitte  an 
Porus.  51  Darius'  mutter  an  ihren  söhn.  64  der  oheim  des 
Darius  Statthalter  in  Persien. 

Es  kann  wol  keinem  zweifei  unterliegen,  dass  wir  es  hier 
mit  ausscheidungen  des  französischen  dichters  zu  tun  haben, 
denen  wie  bei  der  Verwerfung  der  Nectanebus-sage  ethische 
re^.  religiöse,  oder  aesthetische  gründe  untergclegen  haben 
mögen,  da  die  kenntnis  des  dichters  von  der  Alexander -sage  aber 
über  die  Historia  hinausgieng,  so  mag  auch  dies  dazu  beigetragen 
haben,  wie  es  ihn  auch  veranlasste  zusätze  zu  machen,  solche 
sind:  die  erziehung  Alexanders  181—261,  zug  gegen  Antonia 
520  —  545.  kämpf  gegen  Mennes  1642  — 1904.  eroberung  von 
Sardes  1905  — 1924.     samlung  der  beere  des  Darius  1925  bis 
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-2043.     antwort  doB  Porös  anf 
2.      die    elefanten   4328  —  85. 


2035  Dnd  des  Alexander  2U36 
Darios  zweiten  brief  3662  — 
blnmeuniädcben  5157—5358. 

Far  einige  dieser  gnissereu  zDs&tze-  ist  eine  qaelle  bi 
nicht  nachzuweisen,  der  zug  gegen  Antonia  weist  nns  auf  Pseudo- 
kaUisthenes-Valerias.  in  allen  nns  zugänglichen  texti-n  der 
Historia  fulgt  aul'  dio  aussähnung  des  PhÜipii  nnd  der  köiilgin 
die  gcsandtschaß  des  Darins  und  die  untenverfung  Armeniens, 
leUtere  mit  den  Worten:  et  post  hec  rebellata  est  Armeuia  et 
direxit  illuc  Philippns  Aleiandrum  [ut  pugnaret]  cum  hoste  ut 
(et)  expugnoret  cani.  Valerius  I,  23  dagegen  erzählt  nach  der 
Versöhnung:  at  hia  forme  diebus,  quihus  hec  acta  videbaul 
descivisso  obsequio  Mothana  civitas  nunciabatur,  ad  quam 
Philippus  incitatus,  cum  adbnc  viribus  corporis  deücoretur,  Opti- 
mum ratus  ultionem  non  distulisse,  numerum  qui  forte  adesset 
militum  ducerc  Alesandram  iubet  idque  adolesccns  properanter 
exsequitur  diligenterque :  subactam  euini  populatamquc  ad  \in- 
dictae  ostentationem  raptim  Mothanam  reversus  annuuclat.  am 
Schlüsse  des  capitels  tiudet  sich  nach  der  gesaudtschaft  des  Darins 
nur  die  notiz:  igitur  cum  vicina  rursus  civitas  de  obseqnio 
vacillaret.  datur  Alexaudro  expeditio  porgitqne  quo  inssus 
genauer  ist  die  darstellung  im  Psk. ;    7cähy  oiv  hiqaü  7c6h 

zin  '4}J£.eevdi}0y  fterä  TT.k/ji^ovs  aTQarian&v  Ttolefifjam  aMpr. 
mit  dem  zuaatz  in  cod.  A  ö  df  Traqayevö^vog,  Idyi/i  tTietae 
a{fovt^  vmindoi-g  elvai,  rg  tßiy  btiXwv  di-mfiei  d.rora^ficvog, 
xai  Xaßii)v  nag  «LTtDv  ytipocy  dufargBifiEv.  os  orscheint 
nächst  nnwahrscheiulich ,  dass  die  in  den  allgc^raeinsten  : 
drucken  sieb  bewegende  erzähiung  des  Psk-Val.  directe  quelle 
für  die  au  einzelnen  zögen  reiche  darstellung  des  A-L  genesen 
sei.  da  sie  eich  im  Psk  findet,  so  wäre  es  mügüch,  dass  eine 
ausfuhrliche  darstellung  auch  in  dem  Albericli  vorliegenden  t«xtc 
der  Uisioria  gestanden  habe,  wir  werden  erat  au  eine  wirk- 
liche benutzuug  des  Valerius  von  soiteu  A-L  zu  glauben  ge- 
zwungen, wenn  wir  eine  stelle  tinden,  in  welciier  A-L  ge.gen 
die  übereinstimmende  darsteüuug  der  teile  der  Histoi-ia.  wo  mög- 
lich in  Verbindung  mit  Pak,,  dem  Valerias  folgt. 
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PrOfen  wir  also  die  stellen,  in  denen  sich  A-L  mit 
Yalerins  berflhrt. 

201  —  261.  der  Unterricht  der  sechs  meister.  fehlt  Hist 
in  Psk.  Yal.  werden  fünf  namen  genannt  als  der  magister  lite- 
ratnrae,  mosices,  geomctriae,  oratoriae,  philosophiae. 

261  —  269.  zu  vers  263  den  stt%  er  u  tale  vibir  einen 
dem,  dost  ime  ein  hau  in  zwei  brach.  Hist:  proiecit  eom  in 
.foyeam.  Psk.  Yal.:  precipitat  ibique  letali  ictu  cervicis  Nectana- 
bns  afflictos  etc. 

270  fl.  Hist.  berichtet:  princeps  Cappadociae  addoxit  equom. 
ebenso  Psk.  cod  A.;  im  Psk.  cod  CB  und  Yal.  sind  es  iTtTctxpoQßot 
«c  TÖv  l7i7toq>OQßi(ov  avTOf) . . .  zofjtov  xbv  innov  h  Totg 
ßaaihmöig  iTtTccxpoQßioig  eSgo^iev  yewrjd^evza. 

378  fl.  es  wird  dem  Philipp  gemeldet,  dass  Alexander 
den  Bucephalus  gebändigt  hat;  Philipp  geht  ihm  entgegen  . .  . 
begrüsst  ihn:  du  wirst  könig  werden  etc.  Hist:  AI.  ascendit  illum 
et  equitans  cepit  exire;  ciänque  ergo  vidisset  eum  Philippus  dixit 
ei.  Psk.  Yal.  I,  17  quod  cum  admirationi  visentibus  foret,  ex 
cursu  quidam  rem  periculi  huius  nuntiat  Philippo.  sed  .  . .  occur- 
rit  ad  puerum  et  salutat  inde  ut  orbis  integri  dominum. 

462  fl.  AI.  setzt  dem  vater  die  dem  Nicolaus  entrissene 
kröne  auf.  fehlt  Hist:  recipe  a  me  de  prima  pugna  mca  victo- 
rialem  coronam.  YaL  I,  20  et  una  coronam  in  caput  patris 
transtulit  diese  werte  stehen  in  keiner  der  bei  Müller 
benutzten  hss.  des  Psk.  —  in  gegensatz  dazu  steht  die  oben 
p.  XXXIII  besprochene  stelle  484  —  85,  welche  ihre  erklärung 
aus  Psk.  allein  zu  finden  scheint 

510  fl.  Alexander  schlägt  mit  dem  seh  wert  um  sich;  nie- 
mand, der  ihm  widerstand  leistete,  kam  mit  dem  leben  davon, 
fehlt  Historia.  Psk.  Yal.  I,  21  et  cum  dicto  rapit  gladium 
omnesque,  qui  forte  sese  veluti  ad  comprehendendum  irruerant, 
dissicit. 

558  fl.  AI.  ärgerte  sich,  dass  Philipp  dem  Darius  tribut 
zahlte,  fehlt  in  Hist  und  Psk.  doch  Yal.  I,  23  dolebat  ergo 
altiusque  adolescentuli  vim  carpebat,  quod  viri  Graeci  nominis 
ac  dignitatis  vectigales  barbaris  fierent.  —  572.  der  tribut  wird 
ihm  nicht  mehr  geschickt     Hist.:  Darius  tributis  et  censibus  est 
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priyatas.  die  worte  fehlen  nur  in  MB  vergl.  Harczyk  IV,  153. 
doch  fehlt  in  der  Hist  die  drohnng  578  fl.:  wenn  Darios  den 
zins  nicht  entbehren  wolle,  so  solle  er  ihn  daheim  mit  seinem 
köpfe  verteidigen.  Psk.  Yal.  I,  23  onaque  com  his,  qoae  ante 
dispensa  sint,  propria  quaecomque  sint  Persis  Alexandmm 
petitamm. 

620  fl.  AI.  sticht  den  Paosanias  nieder,  fahrt  ihn  gebun- 
den vor  Philipp;  der  befiehlt  ihn  zu  töten.  Hist:  vibrata  hasta 
percnssit  Pausaniam  et  statim  mortuus  est.  Psk.  Yal.  I,  24  cum 
spirare  etiam  tunc  patrem  Philippum  comperisset,  eundem  ad- 
vehi  illorsum  iubet  gladiumquc  quem  gerebat  ipse  conlatum  in 
dexteram  patris  misit,  quo  manu  eius  oppeteret  Pausanias,  eui 
poenam  quamque  pro  facto  debuerat 

648  fl.  Alexanders  rede  an  die  Soldaten  bei  der  thron- 
besteigung:  auf  zur  ehre  Griechenlands  und  beft'eiung  von  der 
schimpflichen  tributpflicht.  Hist.:  blicket  auf  mich,  fürchtet  euch 
nicht  vor  den  barbaren,  wir  wollen  sie  besiegen  und  den  rühm 
erwerben.  Psk.  Yal.  I,  25  in  eos  quippe  militabimus  barbaros, 
qui  nos  iampridem  re,  nunc  vero  spoliare  pergunt  etiam  libertate. 
i'gitur  eamus  ducere  in  servitutem  Persas.  hi,  quibus  turpe  erat 
servientibus  non  subvenire,  enim  nunc  etiam  ipsi  servimus. 

696  fl.  fahrt  nach  Sicilien  fehlt  Hist.,  aber  Psk.  Yal.  er- 
wähnen I,  26  Thracicn,  29  pergit  ad  Lycaoniam,  cui  nunc  aetas 
recens  nomen  Lucaniae  dedit . . .  transmittit  protinus  ad  Siciliam 
atque  ibi  si  qua  forte  ab  obsequio  reft-agarentur  oppida  recepit 
exinque  Italiam  transiens  legatione  pariter  et  honore  potitur 
Romanorum.  ebenda  findet  sich  auch  die  stärke  dos  heeres  ad 
LXX  milia  militantium  angegeben. 

716  fl.  dass  Alexander  von  Rom  Soldaten  mitnahm,  erwähnt 
nicht  die  Hist,  wol  aber  Psk.  Yal.  I,  29  addunt  tamen  Romani 
militum  duo  milia. 

744  fl.  die  gründung  Alexandrias  wird  zwar  in  der  Hist 
erwähnt  (gegen  Harczyk  lY,  155),  es  fehlt  aber  der  vergleich 
mit  Babilon,  Troja,  Gapadotia,  Pede,  Karthago,  Rom,  Antioch. 
dieser  findet  sich  Psk.  cod.  A  und  Yal.  I,  31  wo  zum  vergleich 
die  grossen  Verhältnisse  von  Antiochia,  Carthago,  Babylon,  Rom 
angegeben  werden. 
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780  flg.  belagerang  von  Tyms.  die  Verhandlungen  mit  den 
Tyriem  fehlen  in  der  Hist,  werden  aber  Psk.  Val.  I,  35  (nicht 
nur  in  der  Epitome;  gegen  Harczyk  lY,  155)  ausführlich  er- 
wähnt: die  be  wohner  der  Stadt  weisen  die  botschaft  Alexanders 
ab  und  schlagen  die  boten  ans  kreuz. 

1513.  den  kleinen  zug,  dass  AI.  den  boten  das  von  Darius 
ihm  in  der  lade  geschickte  gold  beim  abschied  schenkt,  finde 
ich  nicht  in  der  Hist.,  auch  nicht  im  Psk.,  wol  aber  bei 
Yal.  I,  37:  donati  auro  omni,  quod  secum  in  loculis  advexerant, 
ad  regem  cum  litteris  remittuntur. 

1654  fl.  Darius  antwortet  den  Satrapen,  ihre  feigheit 
scheltend  und  sie  bedrohend,    ähnliches  nur  in  Psk.  und  Yal.  I,  39. 

2173  fl.  rückkehr  nach  Macedonien:  manche  Stadt  wird 
unterwegs  zerstört,  ein  grosses  beer  von  hundert  tausenden  ge- 
sanunelt.  während  die  Hist.  eine  reihe  von  orten  aufisählt,  die 
samlung  des  heers  aber  verschweigt,  haben  Psk.  Yal.  von  einer 
rOckkehr  überhaupt  nichts,  aber  die  fassung  ihrer  erzählung 
und  die  angaben  über  das  beer  haben  mit  L.  ähnlichkeit  Alexan- 
der befiehlt  dem  Cassander  in  Macedonien  ein  beer  zu  sammeln 
Yal.  I,  42  (fehlt  im  Psk.):  quae  dum  pro  commodo  festinan- 
tur  ipse  una  exercitu  Achaia  peragrata  multisque  praeterea  civi- 
tatibus  receptis  aut  quaesitis  etiam  centum  et  septuaginta  milia 
collegit  armatorum  Taurumque  transducit. 

2553  fl.  Alexanders  bad:  die  sonne  schien  heiss,  der 
schweiss  quälte  sie  sehr,  fehlt  in  der  Hist,  auch  im  Psk. 
doch  Yal.  H,  8  Alexander  cum  multum  spatii  sub  aestivo  sole 
armis  onutus  pedibus  exegisset  ....  quippe  calente  etiam  tunc 
et  sudante  corpore  incidens  aquae  illius  vehementiam  vel  rigo- 
rem . . . 

3099  fl.  bewirtung  Alexanders  bei  Darius:  man  befahl  A. 
dem  k^ge  gegenüber  platz  zu  nehmen,  damit  Darius  selbst 
sähe,  ob  man  ihn  ordentlich  versorgte.  Hist.:  Darius  una  cum 
Alexandro  in  triclinium  discubuit,  wozu  andre  texte  fügen: 
sederunt  et  principes  eins  facie  ad  faciem.  im  Yal.  II,  15 
(nicht  im  Psk.)  steht  folgendes:  ubi  tempus  coenandi  fuit  rex- 
que  accubuit  ceterique  secundum  ordinem  dignitatis,  ut  illis  mos 
erat,   discubuere,   adversum   tamen  Darium  coenare    sedentarius 
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iasgOB  Alexander  hoDore  legati  omnium  ocatoR  in  se  lacile  con- 
vertebat. 

4891  B.  einen  ähnlichen  Übergang  znm  briefe  an  Olym- 
pia» nnd  .Aristoteles  finde  ich  nur  im  Val.  III,  17  (nicht  im 
Psk.):  bis  taliboB  cum  sese  tnnc  Alexander  oblectarisBet,  (Uiim 
iter  prorsuE  obseqnitur  ardnom  qaidcm  illnd  et  laboriosissiraiun 
invüs  locis  asperitate  natnrae  et  colentiura  vastitate.  de<|UO 
labore  hoc  Aristoteli  scribens  magistro,  ut  vel  maximnm  sibt 
testimoninm  dicit:  eiusque  littorae  sent«ntia  talis  fuit. 

Hiernach  ist  an  einer  beeinflussung  des  A-L  oder  seiner 
lateinischen  vorläge  durch  die  Übersetzung  des  Jnlins  Valerins 
nicht  zu  zweifeln,  ob  aber  diese  selbst  oder  nnr  der  unter  dem 
titol  Julii  Valerii  epitome  bcltannte  auszug  derselben  bciiul/t 
Bei,'  ist  eine  schwer  zu  entscheidende  frage,  da  bis  jetzt  nur 
zwei,  noch  dazu  lückenhafte  liondscbriften  des  Julius  Valerius 
bekannt  sind,  dieses  werk,  sagt  Zacher,  "mag  wol  Überhaupt 
nicht  häufig  abgeschrieben  worden  sein,  da  ein  beträchtlicher 
teil  seines  inhaltes  allmählich  sein  intercsse  verloren  hatte  und 
auch  an  sich  schon  abendländische  leser  nur  wenig  ansprechen 
konnte.'  d^^egen  fand  der  auszug,  welcher  'schon  vor  dem 
9.  Jahrhundert  entstanden  sein  muss'  grosse  Verbreitung.  Zacher 
fuhrt  zehn  handschrifteii  auf  und  ist  der  meiaung,  dass  durch 
die  Epitome  'die  vollständige  Übersetzung  des  J.  Valerius 
allmählich  ganz  verdrängt  wurde  und  völlig  in  Vergessenheit 
geriet.' 

Eine  abhängigkeit  der  darstellung  in  Ä-L  von  der  Epi- 
tome ist  nun  nicht,  wie  Uarczyk  will  Z.  f.  d.  ph.  IT  149  u.  ö., 
dadurch  zu  erweisen,  dass  beiden  gewisse  züge  und  erzälüungen 
fehlen,  denn  die  EpiUime  ist  oben  ein  auszug,  dessen  kOrzc 
'eine  grosse  beschränkung  und  verkammerung  des  inhaltes 
bedingte,'  und  eine  sorgfältigere  vergleichang  hätte  Harczyk 
gelehrt,  dass  die  in  seiner  arbeil  angegebenen  boziehungen  zu 
Vera  672  fl.,  712  fi.,  785  fl.  (IV,  1&4  flg.)  sich  wie  in  der 
Kpttome  auch  im  J,  Valerius  finden,     dasselbe  ergicbl  ein  ler- 
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gleich  mit  allen  von  mir  aafgefährten  stellen  mit  folgenden 
ausnahmen: 

zu  558.  die  drohang ,  Alexander  wolle  alles  bezahlte  geld 
und  das  eigne  dazu  den  Persem  abnehmen,  ein  gewicht  ist 
auf  diese  stelle  nicht  zu  legen. 

zu  744  flg.  der  yergleich  Alexandrias  mit  den  grössten 
Städten  Yal.  I,  31. 

zu  1654  fl.    die  antwort  des  Darios  an  die  Satrapen. 

zn  723.  Alexander  verliess  Karthago;  sehr  wenige  der 
bürger  ritten  mit  ihm:  Yal.  I,  30  hinc  igitor  pergens  paucis 
admodom  comitatns. 

An  diesen  stellen  lässt  die  Epitome  im  stich,  dagegen 
könnten  folgende  zwei  stellen  für  eine  directe  anlehnung  an  den 
anszug  sprechen,  wenn  die  Überlieferung  des  Yalerius  hier 
zuverlässig  ist: 

der  brief  des  Darios  schliesst  mit  den  werten  vers  i486: 
wenn  er  gegen  seinen  willen  handelte,  würde  er  ihn  mit  mten 
schlagen  lassen.  Yal.  I,  36  qnodsi  hisce  monitis  ac  praeceptis 
nlterios  refragare,  mittam  protinns  qni  te  comprehensom  huc 
transferant;  non  enim  nt  Philippi  filius  coercebere.  Epit:  sin 
antem  iassionibns  nostris  obaudire  distnleris,  protinns  mittam 
vires,  qui  te  vinctnm  atque  contumeliose  verberibns  affectum 
mäiestati  nostrae  dedncant. 

über  den  empfang  Alexanders  bei  Candace  5859  —  5882 
findet  sich  in  der  Historia  kein  wort  Yal.  in,  21  erzählt,  als 
die  königin  ihren  söhn  nmarmen  wollte ,  habe  dieser  sie  zurück- 
gehalten und  auf  Antigonus  verwiesen,  den  gesandten  Alexan- 
ders, welcher  ihm  die  gemahlin  widererobert  habe.  Epit:  occurrit 
adventanti  filio  Candace  regina  congratulans  ei,  quod  amissam 
coniugem  recuperasset  et  cum  super  Alexandre  quaereret, 
quisnam  esset,  respondet  Candaules,  hunc  esse  Antigonum, 
Alexandri  intemuntium,  qui  sibi  quoque  auxilium  uxoris  recu- 
perandae  praebuerit.  at  illa  bis  cognitis  complexans  deoscula- 
batur  illum  gratias  ei  referens. 

Wenn  schon  hier  bei  den  nächsten  lateinischen  quellen  von 
A-L  nach  ihrer  beschaffenheit  oder  infolge  mangelhafter  über- 
Ueferung   eine    entscheidung  sehr  schwer   ist,   so  ist  dies  nocb 
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mehr  bei  den  oben  angeführten  haaptstücken  and  vielen  kleineren 
episoden  (wie  416  -37.  726  —  729.  6235  —  6259  n.  a.  m.)  der 
fall,  welche  dort  fehlen,  wir  werden  uns  begnügen  müssen 
ähnlichkeiten  bei  den  historikem  nachzuweisen,  ohne  damit 
directe  entlehnung  behaupten  zu  wollen. 

Sehr  auffallend  ist  es,  dass  grade  die  schlacht  am  Granicus 
in  allen  uns  zu  geböte  stehenden  lat.  quellen  fehlt,  während 
bei  Lamprecht  1667  — 1908  ein  anschauliches  bild  derselben 
erhalten  ist.  von  den  bei  ihm  genannten  namen  lehnt  sich  frei- 
lich kaum  einer  an  die  historische  Überlieferung  an.  in  Mennes 
könnte  man  Memnon  sehen,  welcher  bei  Arrian  I,  15  Diodor. 
XVn,  19  unter  den  persischen  führem  genannt  wird.  Überein- 
stimmung mit  der  deutschen  darstellung  ist  in  folgenden  Zügen 
nicht  zu  verkennen,  die  wir  nach  Diodor  geben  (vergl.  hinten 
s.  144  flg.  des  textes  Arrian  und  Plutarch):  kämpf  um  den  Über- 
gang über  den  fluss.  Spithrobates  kämpft  mit  erfolg,  deshalb 
greift  ihn  Alexander  an  und  tötet  ihn,  nachdem  des  königs  schild 
und  panzer  durchbohrt  worden.  Rosaces  kommt  ihm  zu  hilfe 
und  verwundet  Alexander  durch  den  heim  am  köpfe.  Klitus 
eilt  herbei  und  schlägt  dem  Perser  die  band  ab. 

Harczyk  verwies  für  den  zug  Alexanders  gegen  die  'am 
Libanon  wohnenden  Araber'  vers  1090 — 1129  auf  Curtius  IV,  2 
und  Christensen,  Beiträge  zur  Alexandersage  s.  26  wies  auf 
einige  andre  berührungen  ebenda,  ein  genauerer  vergleich  aber 
lehrt  (man  vergl.  das  lateinische  unter  dem  text  s.  99),  dass 
die  darstellung  der  belagerung  von  Tyrus  ohne  zweifei  direct 
oder  indirect  aus  Curtius  geflossen  ist.  es  ist  das  auch  gar 
nicht  auffallend,  wenn  wir  bedenken,  dass  Rudolf  von  Ems  in 
seinem  Alexander  die  geschichte  des  Curtius  zur  hauptquelle 
machte,  daher  liegt  die  Vermutung  nahe,  dass  auch  die  schlacht 
am  Granicus  aus  dieser  leider  unvollständig  erhaltenen  quelle 
stamme,  ebenso  wie  die  einnähme  von  Sardes.  über  das 
nähere  vergleiche  man  das  lateinische  unter  dem  text  und  die 
anmorkungen. 

Mit  dem  endo  des  briefes  Alexanders  an  Olympias  und 
Ariatotoloa  v.  0596  vorlässt  der  dichter  die  darstellung  der 
Historia  völlig  und  folgt  dem  Itor  ad  paradisum,  herausgegeben 
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von  Zacher,  Regimonti  Pr.  apud  Theilo  1859,  32  s.,  dessen  text 
ich  mit  gütiger  erlaobnis  des  heraasgebcrs  vollständig  s.  357  flg. 
abgedruckt  habe,  über  die  ausgäbe  und  das  werk  selbst  äussert 
sich  derselbe  in  der  einleitung  s.  15 — 18  folgcndermasscn : 

^Denique  Albericus  fabulae  exitum  mutavit.  rejectis  enim 
iis  quae  Leo  archipresbyter  narraverat  de  Alexandri  faüs  ultimis 
atque  morte  in  locum  eorum  substituit  commentum  de  Alexandri 
itinere  ad  Paradisum.  qnod  cum  laüne  exstare  comperissem 
in  Bibliothecae  Regiae  Parisiensis  cod.  lat.  n.  5819  saec.  XIII, 
formae  quam  dicunt,  octavae,  membranaceo,  continente  Yitam 
Alexandri  (fol.  1—31),  epistolam  de  mirabilibus  Indiae  (fol.32-  49), 
et  de  itinere  ad  Paradisum  (fol.  49  —  56),  rogavi  Gervinum,  ut 
describendum  illud  mihi  curaret.  illc  vero  non  solum  voto 
comiter  satisfecit,  sed,  qua  est  liberalitate  eximia,  descriptum 
a  Michelantio  dono  mihi  dedit.  deinde  ipse  cum  Guelferbyti 
Codices  perlustrarem  ad  Alexandri  historiam  spectantes,  idem 
commentum  deprehendi  in  cod.  lat.  Extravag.  n.  163,  saec.  XIII, 
formae  octavae,  membranaceo,  continente  1)  Alexandri  M.  iter 
ad  Paradisum  (foliorum  9);  2)  artis  pocticao  Horatii  fragmentum 
glossatum  (fol.  3);  3)  fragmentum  ex  Clialcidii  Timaeo  Platouico 
(fol.  3);  4)  tractatum  de  Sibyllis  (fol.  4);  5)  laudem,  ut  videtur, 
musicae,  notis  musicis  ornatam  (paginarum  4'/^),  incipientem: 
Vtt^  dator  otnni  fi)  factor   (Ts  nature^  forttiator  mundi  glohü  gf*b 

poienti  clau^  vohnhilem  palmo  in  factura  tma  splendet  mag^iificus 

codicis  ultima  folia  rescripta  sunt,  cum  sub  quarto  quintoque 
tractatu  pallida  conspiciantur  vestigia  unius  vel  potius  duorum 
erasorum  tractatuum  tbeologicorum  latinorum.  —  Quam  in  cod. 
membr.  CoUegii  Cori)oris  Christi  Oxoniensis  1549,  82  ex  catalogo 
codd.  mss.  Angliae  et  Iliberniae  exstare  didiccram  "Epistolam  de 
adventn  Alexandri  ad  Paradisum",  eam  ut  descriptam  adipiscerer 
maxima  quidem  data  opera  nullo  tarnen  modo  impetrare  potui. 

Dcdi  igitur  Alexandri  itineris  ad  Paradisum  narrationem, 
qua  Albericum  usum  esse  ex  Lamberto  nostro  (v.  6446  sqq.) 
manifestum  est,  adhibitis  codicibus  quos  modo  dixi  duobus  saeculi 
XllI,  et  Parisino  (A)  et  Guelferbytano  (B),  utroquo  satis  bono, 
sed  Parisino. aliquantum  integriere,  ita,  ut  Parisini  libri  menda 
inanifesta,  quantum  fieri  hoc  posset,  Guelferbytani  ope  conigerem. 

Kinzelf  Alejcaoder.  J 
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Latinae  narrationis  et  argumentam  et  color  apcrte  prodnnt 
originem  hebraeam.  et  re  vcra  antiquissima,  quam  nivi,  huius 
commenti  commemoratio  occurrit  in  tractatu  Talmudico  Taroid 
(IV.  fol.  32),  ubi  bis  fere  verbis  relatum  dicit  Eisenmenger  ^)  : 
^^Als  derselbigc  kam,  sass  er  an  ein  fliessendes  wasser,  und  ass 
brod,  und  batte  kleine  gesalzene  fiscbe  in  seiner  band.  da 
man  nun  dieselbigen  abwuscb,  bekamen  sie  einen  guten  gerach  *); 
darauf  spracb  er:  bieraus  kann  man  abnehmen,  dass  dieses 
quellen -wasser  vom  Paradeis  berkommc.  einige  sagen,  er  habe 
von  demselbigen  wasser  genommen  and  sein  angesiebt  damit 
gewaschen:  andere  aber  melden,  er  sei  so  lange  dem  wasser 
nachgegangen,  bis  dass  er  zur  pforten  des  Paradeises  gekommen 
sei,  und  daselbsten  habe  er  gerufen:  öffnet  mir  die  pforte;  man 
sprach  aber  zu  ihm:  dieses  ist  die  pforte  des  berm,  die  gerech- 
ten müssen  da  hinein  gehen. ^)  da  sagte  er:  ich  bin  auch  ein 
könig,  und  bin  hoch  geachtet;  gebet  mir  etwas,  hierauf  gaben 
sie  ihm  einen  totenkopf,  und  er  nahm  ihn  mit  sich,  und  legte 
ihn  auf  eine  wagoscbate^  und  all  sein  gold  und  silber,  das  er 
bei  sich  hatte,  legte  er  auf  die  andere  wagescbale,  und  der 
totenkopf  war  doch  schwerer  als  das  gold  und  silber.  da  fragte 
er  die  rabbinen,  was  solches  wäre;  und  sie  antwort<?ten  ihm, 
es  wäre  ein  totenkopf^  und  dass  das  äuge  des  fleisches  und 
blutes  (i.  e.  des  menschen"!  nicht  könne  gesüttiget  wenlen.  und 
als  er  sie  weiter  fragte,  wober  er  es  wissen  könnte,  dass  dem 
also  sei,  nahmen  sie  ein  wenig  staub,  und  bedeckten  den  toten- 
kopf damit,  und  alsbald  war  das  gold  und  silber  schwerer, 
denn  es  stehet  geschrieben:  das  grab  und  die  höUe  werden 
nimmermehr  gesättiget,  und  die  äugen  des  menschen  werden 
nicht  satt."*"! 

In  l^eudo-Callisthenis  codicibus  quibusdam  graecis^)  legitnr 
fabula,  quae  huic  oommento  rabbinia>  res|K>ndet,   de  Alexandro 


U  Kntd<H*kto*  Judentbuiu.     Konig^b«rfr   1711.    2,   321. 
2>  Cf.  r*oudo-CAlli#th.     MüUori  Uh.  2  o.  39. 
3>  Ps.  HS,  20. 

4)  Prtntrb.   27,  20. 

5)  Ps^^adiV,  t<t  Müller  lih.  2  c.  r»9  — 41.    Cod.  Lujrd."  245»»— 249V 
TCTfl.  »och  Z«rb«r  Pteudocall.  >.  I40ll|r.  wnd  b^toiiden  ».  14«. 
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Terram  Beatorum  Fontemque  Juventotis  frustra  quaerento,  et 
de  coquo  eins,  cui  nomen  fuit  Andreas,  qui  cum  piscem  salo 
conditnm  (rdQixov)  lavando  fontem  illam  invenisset,  eumque 
dominum  celasset,  hausta  fontis  aqua  in  daemonem  marinum  est 
mutatus:  quae  quidem  fabula  efücta  videtur  ad  similitudinem 
illius,  quam  de  Glauco  refert  Schol.  Piaton.  p.  421  (in  Rempubl. 
p.  611  D.  cd.  Steph.  Lugd.  1590).  graecam  hanc  fabulae  for- 
mam  ut  aotate  paullo  priorem  dicas  illa  rabbinica,  idem  tarnen 
concedes,  transüguratione  ista  rabbinica  plane  aliam  novamqne 
cam  factam,  multO(iue  et  venustiorem  et  augustiorem  quasi  red- 
ditam.  Sed  interpretatio  nostra  latina  cum  nimis  tarnen  distet 
ab  ista  talmndica,  necesse  est  aliam  etiam  fabulae  relationem 
item  rabbinicam  inter  utramque  fabulae  formam  mediam  inter- 
cessisse,  cuius  etiamsi  vestigium  nondum  invenerim,  non  tarnen 
dubito,  quin  in  decimi  vel  nndecimi  saeculi  bagadicorum  librorum, 
quos  dicunt,  aliquo  lateat,  unde  baustam  eam  saeculo  fere  un- 
decimo  doctus  aliquis  judaeus  vel  cbristianus  Galliae  australis 
latinam  fecerit' 
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Die  spräche,  in  welcher  uns  der  Vorauer  Alexander 
überliefert  ist,  trägt  im  allgemeinen  einen  oberdeutschen  character. 
Scherer  (Geistl.  poet.  II  CO)  wies  denselben  der  vorläge  zu,  aus 
welcher  der  Schreiber  der  handscbrift  abschrieb,  weil  *die  hand- 
schrift  die  Orthographie  ihrer  vorlagen  im  allgemeinen  sehr 
genau  überliefert.'  diese  vorläge  bewahrte  eine  anzabl  dialec- 
tischer  eigen tümlicbkeiten ,  welche  in  Verbindung  mit  den  reimen 
auf  die  heimat  des  orjginals  führen,  wie  V  182  ?ieuen,  (939  awr), 
228  ffezien  :  geliegeriy  989  gesiht  (1.  gesciet)  :  nieht  vgl.  279.  1514; 
317  %ofn  für  zoum,  696  höhet,  561  wls  für  tawlis,  659  hräten 
fftr  hrähten  wie  990  farten  für  forhten,  585  telich  für  teile  ich 
wie  heden  1016  für  heiden,  753  mit  grahp  für  craft,  wie  scaph 
1378,  384  ensahi  für  ensat  :  stat  (neben  396  sazthe  :  hete),  620 
erwarph,  626  erhapte  neben  erhaft  611  n.  a.  m.  demgemäss  wies 
Pfeiffer  Germania  3,  494  flg.  das  original  in  die  gegend  von 
Köln,  d.  h.  er  vormutete  mit  recht  die  mittelfränkische  heimat 
des   dichters.     dieselbe   näher   zu  bestimmen   ist  auch  der  ein- 

d* 
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gehenden  nntcrsuchung  von  Rüdiger  Anz.  f.  d.  a.  1,  78  flg.  nicht 
gelungen,  seine  am  schluss  ausgesprochene  Vermutung:  'vielleicht 
haben  wir  ihn  doch  mehr  nach  osten  zu  rücken'  zeigt,  wie  wenig 
sicheres  sich  über  die  sacho  ausmachen  lässt,  ist  aber  insofern 
ohne  bedeutung,  als  der  rechtsrheinische  teil  des  mittelfränkischen 
zwischen  Neuss  und  Bonn  einen  ziemlich  schmalen  streifen  bildet 
stünde  das  schw.  praet  geschiede  von  geschehen  für  Alex.  V  1322 
(S  1842)  fest,  das  Weinhold  mhd.  gr.*  424  trotz  meines  ein- 
wandes  Beitr.  z.  d.  ph.  61  nicht  aufgegeben  hat,  so  wären  wir 
wenigstens  auf  den  nördlichsten  teil  von  Mittelfranken,  die 
gegend  von  Köln  Jülich  Limburg  mit  einiger  Sicherheit  beschränkt, 
allein  dafür  spricht  weder  das  Verhältnis  der  texte  noch  der  sinn 
der  stelle,  eine  festere  bestimmung  der  heimat  Lamprochts  aus 
dem  gedichte  zu  erreichen  ist  vermutlich  noch  dadurch  erschwert, 
dass  derselbe  sein  werk  nicht  daheim  verfasste,  was  gewiss  auf 
seine  dialektischen  eigentümlichkeiten  nicht  ohne  qinfluss  gewesen 
ist.  Scherer  wies  zuerst  (Geistl.  poet  II  62)  auf  die  gründe  hin, 
welche  'für  Baiem  zu  sprechen  scheinen,  keiner  davon  durch- 
schlagend, aber  alle  erwägenswert',  und  rückte  das  gedieht  in 
den  litterarischen  Zusammenhang,  welchem  es  auch  abgesehen 
von  dieser  Vermutung,  zweifellos  angehört. 

Wie  sich  der  Strassburger  bearbeiter  in  formaler 
beziehung  zu  seiner  vorläge  verhielt,  habe  ich  Z.  f.  d.  ph.  10, 19  flg. 
ausführlich  dargetan  und  auch  seine  reimbessrungen  ib.  s.  20  flg. 
dargelegt  eine  eingehende  Untersuchung  der  spräche  und  rcim- 
kunst  dos  umdichters  veröffentlichte  ich  Beitr,  z.  d.  ph.  s.  27  flg. 
fassen  wir  hier  zunächst  die  frage  ins  äuge,  ob  derselbe  reime 
seiner  vorläge  aus  dialectischen  gründen  änderte,  wir  dürfen 
ihm  ja  nach  seinem  ganzen  verhalten  zur  vorläge  bis  zu  einem 
gt*wisson  grade  auch  die  reime  zurechnen,  welche  er  derselben 
entlohnte;  vom  grösston  gewicht  wäre  es  jedoch,  wenn  wir  nach- 
weisen könnton,  dass  er  gewisse  eigentümlichkeiten  absichtlich 
gemieden  habe,  dies  ist  aber  im  grossen  und  ganzen  nicht  der 
fall,  die  reime  geiaM  :  t^ihen  V  127  und  get^n  :  gesahen  V  139 
sind  xwar  in  S  geändert,  dort  getan  :  gan  S  151,  hier  getan  :  tcän 
S  ir»5,  doch  der  erste  reim  ist  z.  b.  S  235  erhalten  und  ähn- 
liche  finden   sich   bei    ihm  auch  sonst   (Beitr.  s.  41).     wenn  er 
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geltegen  :  gezien  V  227  in  :  hetriegen  S  259  ändert,  so  dürfen 
wir  darin  wol  nor  entfernung  eines  unreinen  reimes  erkennen 
wie  oft.  wenn  er  orafi  :  vaht  S  101  gegen  mäht  :  vaht  V  85 
und  craft  :  mäht  S  276  gegen  craß  :  haß  V  241  schreibt,  so 
müssen  wir  darin  ändrungen  aus  andern  als  dialectischen  gründen 
sehen,  da  auch  Y  selbstverständlich  ß  :  hi  reimt  wie  Y  309  u.  ö. ; 
ebenso  wie  S  andrerseits  mäht  :  scaf  Y  1377  in  craß  :  schaß 
S  1895  amformt.  wa&  gesciet  :  niet  V  279  ist  in  S  entfernt, 
während  er  sonst  die  form  wenigstens  übernommen  (nie  selb- 
ständig eingesetzt?)  hat  (s.  Beitr.  s.  61).  dem  reim  hctc  :  gelehte 
Y  371  ist  S  ausgewichen  durch  ?iete  :  gesezte  S  436  (vergleiche 
hatten  :  sazten  YS  1199,  cf.  Weiuh.  196),  welche  bindung  er 
selbst  wiederum,  aber  aus  andern  gründen  S  462  vermeidet. 
tcol :  zal  Y  763  ist  in  S  1049  geändert  in  zale  :  tale^  während 
der  reim  ihm  sonst  genehm  ist  (Beitr.  s.  38).  wenn  er  präht  : 
gesaget  Y  1123  in  :  gedäht  ändert,  so  entfernt  er  wol  nur  den 
unreinen  reim,  auch  endwart  von  entwürhen  ist  nicht  aus  dialec- 
tischen gründen  beseitigt,  da  sich  gewart  (=  geworht)  :  hart  6390 
findet  (vergl.  Y  705  harte  :  geworhte).  ebenso  verhält  es  sich 
mit  hrief  :  lieb  Y  1129  und  warf  :  starb  Y  1349,  an  beiden 
stellen  in  S  vermieden,  doch  ihm  sonst  gebräuchlich,  vgl.  S  1593 
and  Beitr.  s.  39.  es  bleibt  von  allen  fällen  nur  zu  urgiereu, 
dass  die  form  deity  welche  sich  auch  in  Y  nur  als  nebenform 
von  tut  findet  (wie  Y  1087  tut  :  mut  u.  a.  beweisen),  in  allen 
stellen  bis  auf  eine  {deit :  steit  S  147)  ausgemerzt  ist.  diese  form 
scheint  in  der  tat  specifisch  mittelfränkisch  zu  sein,  während  geit, 
deit  auch  sonst  im  md.  vorkommen,  Weinh.  mhd.  gr.'  362.  doch 
ist  für  die  Verbreitung  der  form  zu  bemerken,  dass  sie  auch 
einmal  im  Amsteiner  Marienieich  2,  8  steht,  also  auf  der 
änssersten  südostgronze  gegen  Südfrauken  und  die  Wetterau  hin. 
wir  sehen  also  hieraus,  dass  der  dialect  des  Strassburger  Alexander 
sich  nicht  wesentlich  von  dem  Lamprechts  unterscheidet,  ich  war 
daher  in  meiner  Untersuchung  in  den  Beiträgen  f.  d.  ph.  berechtigt, 
die  Überarbeitung  nach  der  sprachlichen  seito  als  ein  einheit- 
liches ganze  aufzufassen,  um  so  mehr  als  dieselbe  ergab,  dass 
der  Schreiber  der  Strassburger  bandschrift  keine  dialectischen 
änderungen  mit  dem  gedichte  vorgenommen  habe. 
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Dennoch  ist  es  von  >vert,  dies  hier  noch  einmal  dadurch 
zu  erweisen,  dass  wir  voraussetzuugslos  zu  werke  gehen  und 
nur  diejenigen  reinie  zusammenstellen,  welche  aus  einem  ver- 
gleich mit  dem  erhaltenen  bruchstück  von  V  sich  sicher  als 
eigentum  von  S  ergeben,  vorangestellt  werden  die  reime,  welche 
lediglich  als  unrein  zu  betrachten  sind,  ohne  anhält  für  den 
dialect  zu  geben*):  »tat  :  lach  1203.  Alexander  :  lande  1424, 
:  scande  1G59.  1945,  :  wunder  1245,  :  tumber  1440.  Alexandren 
:  scanden  15G3.  müier  :  guten  474,  :  ungefuüte  454.  stimme  : 
sinne  332,  :  innen  1803.  huninge  :  higene  117.  1967.  hibet  : 
liget  1929.  velde  :  selben  1901.  kuninc  :  tugiiU  1805.  ingagen  : 
scaden  1689.     cumber  :  undi^  1657.     Jcinden  :  gienge  146G. 

Es  folgen  die  dialectischen  reime:  umlaut  gaste  :  mste 
(adv.)  1185  neben  geste  :  beste  1227.  slagen  (subst.)  :  sagen  1799. 
wäre  (conj.)  :  zwäre  1279.  —  sinewal  :  bal  1452,  Weiuh.  luhd. 
gr.*  49.  sal :  val  1444,  Weiuh.  30.  sagete  :  habite  =  säte  :  /täte 
1669,  Weinh.  33.  —  brähten  :  ahteti  1997. 

e  :  i  rede  :  lide  1801,  Weiuh.  46.  vemetnet  (3.  sing.)  :  ergre- 
met  1523.  —  e  :  o  bedehten  :  rehte  1015.  —  sibmzich  :  rieh  1971. 

i  :  i  sih  :  gelich  1769.  —  ie  :  i  gifte  ijutigelinc  \llb, 

0  :  o  gehörte  :  antworte  1861. 

0  :  ü  mohte  :  beduhte  1151,  :  besühte  1458,  neben  nMhte  wie 
(bedähte  :  fnahte  1187)  dähte  :  mo/äe  330.      Weinh.   410. 

0  :  u  ettboten  (praet.  plur.)  :  roten  995. 

6  :  HO  da  :fr6  (fruo)  1359.  z6  :  Alexandrif  1781,  :  Dario 
2011.  —  6  :  üe  zestören  :  zevoren  974.     Weinh.   141. 

Consonan tische:  'b  im  inlaut  für  v,  das  an  stelle  der 
tonlosen  labialspiraus  f  getreten  ist.  das  eigentliche  gebiet 
dieses  b  ist  das  südliche  Franken,  Hessen  und  Thüringen-,  in 
Ripuarien,  wo  die  spirans  ihre  herschaft  behauptete,  bieten  es 
die  Schriften  nur  ausnahmsweise,  wie  das  inlautende  b  überhaupt' 
(Weinh.  162).  vergl.  Ubes  :  zwibel  1303.  ilies  b  im  inlaut  ist 
der   handschrift   selir   geläufig  (Beitr.  33)   und   wird  auch  sonst 


1)  in   betracht   kommen   etwa   387  plusvcrsc   in   S,    wenn   wir   ilio 

lücke  in  S  508  —  959  und  die  outsprechende  stelle  in  V  430 728  ausser 

acht  Ussen. 
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durch  den  reim  gestützt  (Beitr.  41.  45).  an  den  stellen,  wo  S 
mit  V  übereinstimmt,  müssen  wir  annehmen,  dass  S  sich  den- 
selben reim  dialectisch  umgestaltete,  so  ist  S  1947  graben  : 
gäben  gemacht  aus  V  1419  gräven  :  gäven,  der  andre  derartige 
reim  in  V  595  lieve  :  brieven  fällt  leider  in  die  lücke  von  S 
(vcrgl.  auch  Rödiger  Anz.  I  82).  hier  ist  freilich  ebenfalls  keine 
Sicherheit  für  die  bestimmung  des  dialects  zu  erreichen,  da  die 
dialecte  auch  hierin  schwanken.  Weinhold  führt  §  176  sehr 
viele  belege  dafür  an,  dass  sich  die  spirans  v  gemeindeutschem  b 
gegenüber  auch  im  südlichen  Franken,  dem  Mosellande,  Hessen, 
Thüringen  findet,  wenn  sie  auch  grade  besonders  fest  in  Ripu- 
arien  wurzelt. 

^  Jenem  inlautenden  b  aus  f  entspricht  in  denselben 
gegeuden  ein  auslautendes  b  für  V  (Weinhold  163),  während 
wiederum  das  umgekehrte  Verhältnis  besonders  in  den  nördlich- 
sten gegenden  von  mittelfranken  statthat  (freilich  mit  derselben 
unsicheren  einschränkung,  s.  Weinhold  177^)).  hier  haben  wir 
keinen  selbständigen  reim  in  S  zu  verzeichnen,  unter  den  vier 
fällen,  die  in  betiacht  konmien,  steht  V  611  huof  (von  heben) 
:  scuoph  in  der  lücke  von  S,  V  1349  restarf :  warf  (von  werfen) 
und  V  1129  lief :  hrief  sind  in  S  vermieden,  doch  ist  lieb  :  brieb 
S  1593  aus  lief :  brief  V  1159  mundgerecht  gemacht,  und  so 
noch  oft  (Beitr.  39). 

d  im  inlaut  für  oberd.  t  ist  allgemein  nid.  (Weinh.  188), 
erden  :  ewerten  1731.  —  daz  :  saz  1695.  über  diese  reime  habe 
ich  ausführlich  gehandelt  Beitr.  52.  der  reim  stat  :  ensat  V  384 
ist  mit  der  orthographischen  ändrung  enUatzt  S  449  übernom- 
men. Weinhold  197  setzt  ohne  weiteres  bat  (=  Jäz),  vermut- 
lich für  das  original  an. 

n  im  auslaut  schwindend  behandelt  Weinh.  217,  Rödiger 
Anz.  I  79.  —  m:^  in  S  häufig:  began  :  gtiam  71.  gwati  :  nam 
1913.    man  :  quam  506,  1815,  1889.  :  gezam  1325.  :  nam  1793. 

1)  Weinhold  scheidet  leider  auch  iu  der  2.  aufläge  seiner  so  wert- 
Tollen  mhd.  grammatik  nicht  zwischen  dem  gedichte  Lamprecbts  und  der 
Strassburger  bearbcitung,  sondern  citiert  ohne  weiteres  nach  Weismann, 
so  stehen  bisweilen  reime  nebeneinander,  von  denen  der  eine  nur  in  S, 
der  andre  in  Y  steht. 
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evangelütam  1923.  hetm  :  (nein  1448.  vemam  :  stän  46Q.  un- 
dertän  :  quam  1021.     fehlt  Weinh.  218. 

g  geschwunden  zwischen  i  und  e:  Armenie  :  menige  2001 
fehlt  Weinh.  225.  —  cht  für  ft,  in  Sachsen  und  ndfr.  allgemein, 
begegnet  im  md.  besonders  in  Ripuarien,  und  kommt  sonst  im 
westlichen  md.  nur  vereinzelt  vor  (Weinh.  236).  auch  hier 
zählt  Weinhold  ohne  unterschied  die  reime  des  Alexander  S  auf. 
über  die,  welche  sich  in  V  finden,  s.  Rödiger  Anz.  I  83. 

S  allein:  hwrch  :  d^rhi  1357.  Beitr.  45.  53.  vergl.  worf  \ 
burh  1379.    —   c  (g)  :  ch  sprach  :  mac  334.  342.     Weinh.  237. 

h  im  inlaut  geschwunden  flihe  :  geschie  (conj.)  1573  (dies 
ie  für  ehe  am  häufigsten  in  Ripuarien,  doch  auch  sonst  Wein- 
hold 53).  niet  :  flihet  1525.  unibevän  :  getan  1035.  forhlen  : 
warten  1408.     Weinh.  244. 

Endlich  ist  zu  verzeichnen  wtie  (3.  sing.)  :  vile  1053, 
namentlich  ripuarisch,  doch  auch  sonst  (Weinh.  422),  z.  b.  Am- 
Steiner  Marionieich  255. 

Hieraus  ergiebt  sich,  dass  wir  die  heimat  des  Strassburger 
Alexander  im  südlichsten  teile  von  Mittelfranken,  auf  der  grenze 
von  Südfrankon,  also  etwa  im  Mosellando  zu  suchen  haben 
werden. 

Auf  diese  bcarbcitung  des  gedichts  bezieht  sich  die  bomer- 
kung  Lachmanns  zu  Iwein  4928,  dass  dem  Alexander  der  Eraclius 
örtlich  nahe  stehe.  Graef  hat  dies  in  seiner  ausgäbe  des  gedichts 
(Strassburg,  Trübner  1883)  s.  26  mit  boifall  wieder  aufgenom- 
men, doch  merkwürdiger  weise  ohne  auf  die  frage  einzugehen, 
während  ihm  doch  das  material  zur  prüfung  zu  geböte  gestanden 
hätte,  er  begnügt  sich  mit  der  bemerkung:  'in  der  tat  stimmen 
die  reime  des  Alexanderliedes  (welches?)  mit  denen  des  Eraclius 
im  wesentlichen  überein.  da  der  Alexander  jedoch  seinerseits 
örtlich  nicht  bestimmt  fixiert  ist,  so  ist  es,  um  den  Eraclius  in 
bezug  auf  seinen  dialect  an  einem  bekannten  und  giltigen  niasse 
messen  zu  können  notwendig,  eine  dichtung  zu  vergleichen,  die 
innerhalb  Mitteldeutschlands  eine  feststehende  bekannte  heimat 
hat*,  dies  ist  Herborts  von  Fritzlar  liet  von  Troie.  Graef  stellt 
die  reime  desselben  übersichtlich  zusammen  und  giebt  am  schluss 
die  differenzen  beider  gedichte.     ein  vergleich   mit  dem  Strass- 
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barger  Alexander  ergiebt,  dass  zwar  fast  alle  dialectischen  reime 
des  Eraclius  im  Alexander  vorkommen,  nämlich  diejenigen,  welche 
ziemlich  allgemein  md.  sind,  dass  aber  viele  grade  der  charac- 
teristischen  reime  des  Alexander  sich  nicht  im  Eraclius,  wol  aber 
bei  Herbort  finden,  ich  erwähne  von  den  vokalischen  ie  :  i, 
iu  :  ou,  in  :  ü,  o  :  u,  o  :  uo,  6  :  uo  (üe  :  uo  zufällig  nicht  im 
Alex.,  doch  üe  :  ö)  und  uo  :  n.  ferner  sämmtliche  consonantische, 
wie  hrieb  :  lieb,  höbe  :  lobe,  huob  :  sluoc,  sttehen-i  begriffen  etc.;  alle 
diese  sind  bei  Otte  nicht  vorhanden,  auch  die  Übereinstimmung 
mit  Herborts  gedieht  ist  natürlich  nicht  vollständig;  wichtige 
dinge,  wie  z  :  t  fehlen,  soviel  ich  sehe,  bei  dem  Hessen,  das 
erwähnt«  aber  wird  genügen,  die  behauptung  von  der  lands- 
mannschaft  des  Eraclius  und  Alexander  ins  rechte  licht  zu  stellen, 
auch  wenn  ihre  Wahrheit  zu  erweisen  wäre,  würde  uns  das 
ergebnis  der  Untersuchung  Graefs  in  der  frage  nach  der  heimat 
des  Alexander  nicht  fördern,  da  er  nur  zu  der  sehr  allgemeinen 
bestimmung  gelangt  ist,  dass  die  heimat  des  Eraclius  ^auf  einer 
wagerechten  linie  zu  suchen  ist,  die  ein  stück  südlich  von 
Fritzlar,  etwa  durch  das  heutige  Nassau,  Oberhessen  und  Unter- 
franken läuft'  (s.  30).  die  wagerechten  linien  sind  in  solchen 
ontersuchungen  wol  zu  finden,  aber  die  senkrechten!  ihr  fehlen 
macht  sich  vielfach  auch  in  Wenkers  Sprachatlas  recht  fühlbar. 
Über  die  art  der  Umgestaltung  des  gedichts  im  Basler 
texte  und  über  den  dialect  habe  ich  Z.  f.  d.  ph.  10,  50  bei- 
läufig gehandelt,  weil  gleichzeitig  R.  M.  Werner  an  einer  special- 
ontersuchung  arbeitete:  ^die  Basler  bearbeitung  von  Lambrechts 
Alexander  untersucht  Wien  Gerold  1879',  wo  s.  56  —  75  eine 
genaue  laut-  und  flexionslehro  gegeben  ist. 

y.    Abfa«sungszeit  des  gedichts  und  seiner 

Überarbeitung;. 

Die  Chronologie  der  litteraturgeschichto  des  12.  Jahrhun- 
derts ist  zuletzt,  wie  mir  scheint,  wesentlich  gefördert  worden 
durch  Edw.  Schröder  in  der  Z.  f.  d.  a.  27,  70  flg.;  nicht  dass 
hier  neue  überraschende  resultate  zu  tage  gefördert  wären,  solche 
werden  auf  diesem  gebiete  überhaupt  schwerlich  zu  erwarten 
sein,   sondern   dass  hier   eine  oft  besprochene   Vermutung  durch 
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eine  reihe  feiner  beobachtungen  festgelegt  worden  ist,  das  ist 
das  wichtige;  jede  solche  etappe  auf  diesem  wüsten wege  ist  mit 
freuden  zu  begrüssen.  Scherer  hatte  zuletzt  überzeugend  nach- 
gewiesen, dass  Kaiserchronik,  Roland,  Rother  eng  zusammen- 
gehören (Z.  f.  d.  a.  18,  30),  dass  jene  unter  Lothai-s  von  Sachsen 
(1125  — 1137)  regierung  in  Baiern  verfasst,  nach  seinem  tode 
und  vielleicht  erst  nach  dem  der  'seligen  königin*  Richcnza 
(1141)  vollendet .  wurde,  dabei  ist  nicht  ausgeschlossen,  dass 
teile  der  Kaiserchronik  schon  früher  bekannt  geworden,  in  die- 
selbe zeit  nach  dem  tode  des  kaisers,  vor  dem  tode  Heinrichs 
des  Stolzen  (1139)  setzte  er  auch  die  entstehung  des  Roland 
(vergl.  auch  Bartsch  einl.  zu  Rol.  s.  XII.).  Schröder  weist  nun 
zunächst  in  einer  reihe  von  stellen,  welche  Konrad  seiner  quelle 
hinzufügt,  beziehungen  auf  personen  und  Verhältnisse  aus  der 
zeit  Heinrichs  des  Stolzen  nach  und  geht  für  die  datierung  des 
Roland  auf  die  unmittelbare  folge  des  Jahres  1131  zurück,  in 
welchem  der  herzog  von  seiner  reise  vielleicht  in  begleitang 
Konrads  das  französische  gedieht  mitbrachte,  er  legt  dabei  u.  a. 
aufs  neue  gewicht  darauf,  dass  Lothar  Rol.  9025  (308,  18)  noch 
nicht  kaiser  genannt  wird,  was  nach  dem  j.  1133  unwahrschein- 
lich wäre,  das  Verhältnis  des  gedichts  zur  Kaiserchronik  aber 
sucht  Schröder  dahin  zu  bestimmen,  dass  er  annimmt,  Konrad 
habe  'das  hinterlasseno  werk  eines  ihm  vielleicht  persönlich 
bekannten  dichters'  überarbeitet  und  fortgesetzt,  wir  zweifeln 
kaum  bei  der  oft  auffallenden  verwaudschaft  beider  werke,  dass 
ihm  der  nähere  nachweis  dieser  engen  Zusammengehörigkeit 
gelingen  wird. 

In  diesen  kreis  gehört  nun  auch  Lamprechts  gedieht,  es 
zeitlich  zu  fixieren  ist  schwer,  da  es  keinerlei  geschichtliche  oder 
persönliche  züge  enthält,  die  uns  zu  Vermutungen  anlass  böten, 
dass  das  gedieht  auf  die  Zeitgenossen  grossen  eindruck  gemacht 
und  auch  nur  annähernd  solchen  einlluss  auf  einen  dichter 
geübt  habe,  wie  die  Str.  Überarbeitung  auf  Veldeke,  lässt  sich 
nicht  nachweisen,  selbst  bei  einem  nach  stoflf,  stil  und  dialect  so 
verwandten  gedichte  wie  £rust  A,  lässt  sich  irgend  ein  abhängig- 
keitsverhältnis  nicht  statuieren  (man  vergl.  etwa  Alex.  V  568 
mit  Ernst  A  lY  43);  auch  bei  den  reisen  und  morgenländischen 
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abenteuern  des  Alexander  und  Ernst,  wo  sieb  mannigfacbe 
gelegenbeit  zu  berübrungen  gefunden  bätte,  scbeinen  solcbe  nicbt 
vorbanden  gewesen  zu  sein,  wie  man  aus  Ernst  B  scbliessen 
darf:  selbst  bei  der  erwäbnung  derselben  dinge  wie  der  gigan- 
ten,  Babylons,  ja  Alexandrias  ist  keine  bekanutscbaft  mit  der 
Alexanderdicbtung  zu  merken. 

Anders  ist  dies  beim  Roland:  derselbe  zeigt  eine  ganze 
anzabl  berübrungen  mit  dem  Alexander,  und  es  ist  wabrscbein- 
lieb,  dass  wir  bei  dem  fortscbritt,  welcben  Konrads  gedicbt  dem 
Lampreebts  gegenüber  in  der  entwicklung  des  stils,  dem  roicb- 
tum  der  gedanken  und  Situationen,  dem  fluss  der  diction  zeigt, 
Lamprecbt  die  priorität  zuscbroiben  müssen,  die  untersucbuug 
ist  sebr  verwickelt,  da  uns  V  nicbt  vollständig  vorliegt,  da  S 
vermutlicb  den  Roland  gekannt  und  benutzt  bat  und  cndlicb, 
da  die  Kaisercbronik  vielfacb  bineinspielt,  über  deren  ursprüng- 
llcben  von  Konrad  unabbängigen  bestand  wir  nacb  Scbröders 
andeutungen  im  unklaren  sind. 

Eine  directe  anspielung  auf  Lampreebts  gedicbt  sebe  leb 
in  den  werten  Rol.  3974: 

unt  lebete  ther  wunderliche  Alexander  (:  einander) 

wolle  er  thä  thurh  thrifigen, 

er  rnahte  lihte  scaden  gewinnen. 

zwar  findet  sieb  DKcbr.  10,  10  des  tvufiderlichen  Alexanders  inan 

entlebnt  aus  Anno  324,  docb  ist  bier  sowol  der  Wortlaut  als  die 

gedankenverbindung  eine  dui'chaus  andre;    es  wird  nicbt  wie  im 

Roland  auf  Alexanders  persönlicbe  tapferkeit  angespielt,  sondern 

es  ist  vielmebr  von  seinem  tode  in  Babylon  die  rede,  in  einer 

weise ,  welche  durcbaus  von  Lamprecht  unabhängig  ist.    dagegen 

steht  derselbe  reim  wie  im  Rol.  Alex.  V  932  in  einer  kämpf es- 

schilderung : 

da  hete  jamer  ein  also  der  ander 

äne  der  wunderliche  Alexander, 

er  slüch  des  Hutes  die  menige  etc. 
and  das  einzige  mal,   wo   er  ausserdem   erscheint  Y  45,   ist  es 
Übersetzung  von  Alexander  Magnus  (bei  Albericb).      in  Konrads 
französischer  vorläge   fehlt  aber  die  anspielung,   während   er  an 
diese  stelle   den   ausdruck  durch  dringen  gebraucht,  (vers  4464 
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wiederholt),  der  sich,  so  viel  ich  sehe,  sonst  nur  noch  Alex. 
3170  findet:  er  dranc  durch  Barten  man,  wir  dürfen  also  an- 
nehmen, dass  Lamprecht  bei  seiner  Übersetzung  sich  an  den 
aasdruck  der  Kaiserchronik  resp.  des  Anno  anlehnte,  während 
Konrad  zugleich  an  das  Alexanderlied  erinnert  wurde. 

Im  folgenden  stelle  ich  zusammen,  was  mir  bei  wieder- 
holter lesung  aufgefallen  ist-,  allgemeine  bei-ührungen  im  Sprach- 
gebrauch, welche  die  aumorkungen  reichlich  beibringen,  sind 
fortgelassen : 

Alex.  V  1244  Rol.  4954 


rtter  mit  »werten  ml  guten 
die  täten  si  im  ze  hüte. 


maneh  helt  guoter 
lüären  geseaffet  ze  huote. 


dagegen  weicht  S  ab  und  nähert  sich  Rol.  7873 


di  sin  sold^n  hüten 
mit  eilenthaften  muten. 


thie  »in  in  allen  ziten  huaten, 
thie  helethe  wären  so  gemwfte. 


Alex,  y  1312  also  der  daz  hras  nider  sleit,  so  strouwet 
Alexander,  der  ausdruck  findet  sich  zunächst  nur  Rol.  8370  helethe 
gestrout  after  velde  vergl.  ib.  5141.     er  steht  nicht  Alex.  S. 

sih  sciffen  über  V  622  und  V  1218,  nicht  S,  findet  sich 
nur  noch  Rol.  8608.  —  V  356  scheint  der  früheste  beleg  für 
sih  versümen  in  absoluter  bedeutung  wie  Rol.  8623.  8812.  9069. 
—  redehaß  V  412  (S  483)  findet  sich  nur  noch  Rol.  1371,  8788, 
womit  man  Eneit  8533  vergleiche. 

Bei  den  folgenden  stellen  muss  es  unentschieden  bleiben, 
wie  weit  etwa  S  erst  die  aulehnung  an  den  Roland  voll- 
zogen hat: 


Alex.  2553 
die  sunne  schein  vil  heiz, 
harte  müU  si  der  sweiz. 


Rol.  395 
ther  tah  was  vile  heiz: 
harte  muote  sie  ther  »wetz. 


die  letzte  zcile  wiederholt  Konrad  2057. 

Alex.  3981    daz  er  were  ein  rehter  riktere^   wie    Rol.   702 
er  was  ein  rekt  rihtäre^  in  Kehr,  meist  guoter  rihtere. 
Alex.  2146  Rol.  4151 


di  helede  wöten  in  den  blute 
vaste  biz  an  di  kni. 


sie  ivuoten  in  theme  bluote 
unz  an  thie  knie. 


danach  Eilh.  6036;   ähnliche  Wendungen  sind  zwar  volkstümlich 
doch  findet  sich  nirgends  solche  Übereinstimmung. 
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Rol.  3481  wider  got  drehen  vergl.  Alex.  6638.  —  vole  'ros 
im  12.  Jahrhundert  nur  Alex.  3032,  Rol.  4711  Eneit  und  Oren- 
del.  —  Alex.  4698  di  grünen  wisen  wurden  rot,  vergl.  Rol.  5026. 
—  der  ausdruck  ungenozzen  sterben  Alex.  5014  scheint  nicht 
ohne  Zusammenhang  mit  genozzen  hine  vam  Rol.  4295.  5433.  — 
goit  äne  wäge  Alex.  3619.  6370  findet  sich  im  12.  jh.  nur  noch 
Rol.  6282.  —  Alex.  2359  mit  stner  ellenthaften  hant,  Rol.  6300 
mit  ellenthafter  hant,  dann  Eilh.  und  Eneit.  —  Alex.  6984  der 
ne  geniset  nehein  harn  =  Rol.  6322  there  ne  genas  nie  nehein  harn, 
dann  Eneit,  s.  anm.  zu  1703.  —  Alex.  4058  di  hridloft  was 
gelant  =^  Rol.  7453  daz  ungemach  ist  gelendet,  der  ausdruck 
kommt  vorher  in  übertragener  bedeutung  nicht  vor. 

In  der  erzAhlung  vom  träume  des  kaisers,  in  welchem 
sich  derselbe  von  wilden  tieren  angegriffen  sieht  Rol.  7092  flg. 
finden  sich  mehrfach  anklänge  an  Alex.  4983  flg.:  Alex.  4987 
den  iewen  moste  wir  uns  were  =  Rol.  7092  nah  thiu  körnen  lewen 
unde  beren,  thaz  sie  sik  niht  entrüweten  erweren.  A.  5002  slangen  : 
lange  =  R.  7096.  A.  5012  harte  müweten  si  min  here  =  R.  7100 
thü  muoten  sie  vile  sere.     vergl.  A.  5020  fl.  mit  R.  7114. 

Dass  der  Strasshurger  Alexander  vom  Roland  abhängig 
ist,  wird  durch  folgende  stelle  bewiesen: 


Rol.  1121  (cf.  6228) 
tha  wären  ie  thie  reichen 
mit  ire  scarpen  ekken. 


Alex.  S  (fehlt  in  V) 
do  slugen  di  recken 
mit  den  hrünen  ecken. 


eine  ältere  stelle  mit  dieser  reimbindung  ist  mir  nicht  bekannt. 
ecke  und  recke  kommen  auch  in  den  Nibelungen  vor,  aber  nie- 
mals gereimt  und  in  dieser  Verbindung. 

Rol.  6454  sin  herze  was  harte  ergremet  =  Alex.  S  1699 
ergremet  was  ime  sin  mut  (vergl.  4423  und  anm.  zu  1524).  das 
wort  fehlt  in  V  und  kommt  auch  sonst  im  12.  Jahrhundert  nicht 
vor.  —  ebenso  scheint  S  365  das  verbum  unsiten  aus  R.  5520 
entlehnt. 

Auf  die  beiden  gedichten  gemeuisame  Verwendung  des 
Salomo  und  der  heldensage  hat  Scherer  (Geistl.  poeten  II  63) 
hingewiesen,  aufmerksam  zu  machen  ist  auch  darauf,  dass 
Konrad  wie  Lamprecht  zwölf  edelsteine  aufzählen:  Rol.  1553, 
Alex.  7042. 
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Die  berührungen  des  Alexander  mit  dem  Sprachgebrauch 
der  Kaiserchronik  sind  sehr  zahlreich,  wie  die  anmerkungen 
zeigen,  selten  aber  sind  solche  Wendungen,  die  sich  nicht  zu- 
gleich aus  dem  Roland  belegen  Hessen,  das  für  unsern  zweck 
verwendbare  material  ist  daher  sehr  gering,  dennoch  glaube  ich 
die  abhängigkeit  I^amprechts  von  der  Kaiserchronik  erweisen  zu 
können,  zunächst  indirect  aus  der  schon  oben  erwähnten  stelle 
vom  wunderlichen  Alexander,  femer  auch  Lamprecht  nimmt  auf  die 
prophetic  Daniels  V  473  bezug,  und  trotz  der  abweichung  (s.  die 
anm.  zu  der  stelle)  von  der  Kaiserchronik  17,  13  fl.  zeigen  sich 
berührungen  in  den  Worten  V  478  da%  hezeichent  du  ztcene  ehunige 
mit  DKchr.  17,  20  diu  hezeichent  vier  hunincrtchey  aber  der  dichter 
der  Kehr.,  welcher  die  ganze  stelle  dem  Anno  entlehnt,  zeigt 
mit  keinem  worte,  wie  doch  Konrad  tut,  dass  er  eine  Alexander- 
diclitung  kennt,  dann  folgt  die  abhängigkeit  aber  direct  aus  der 
angäbe,  wie  gross  eine  schar  sein  soll  V  1430.  die  Alexander- 
quellen haben  nichts  der  art,  die  Kehr,  aber  giebt  nicht  nur  in 
l)r(Mter  ausführung  eine  deutung  der  zahl,  sondern  sie  enthält 
auch  ausdrücklich  200,  3  die  benifung  auf  ihre  quelle. 

Diese  annähme  wird  durch  folgende  stellen  gestützt: 
DKrhr.   181,  13  Alex.  V  831 


a/  tdiufen  undc  rinigen 
til  das  */  ir  hrginnjefi. 


si  klugen  unde  fiengen 

alle  die  si  drüffe  hegiengen. 


K  ir>,  15  in  engfgene  :  mit  nu'nrf  menige  =  V  1501  m 
zrgfgtme  :  mit  riner  minner  mefiigr  gleich  darauf  in  beiden 
gtMlirhten  die  l>emerkung,  dies  sei  der  grösste  kämpf  gewesen. 
K  4U,  10  er  »fnuinc  nf  al  gerihte  =  V  485  Alexander  «pranc 
m/*#i/  gei'ihte  zu  der  Men  gesihte:  vorgl.  V  658  und  denselben  reim 
grrihte  :  kh  ir  aller  gesihte  K.  301,  25  cf.  63,  21.  —  ehenhohe 
kommt,  wie  es  scheint  K  525,  30  zuerst  vor,  wini  auch  als  etwas 
ntMioH  oingonthrt ,  danach  V  785  und  in  der  Eneit  —  «tat  Hiflen 
K  12,  V^  u.  *\,  dann  V  lOlO.  -  K  :U,  29  (223,  2)  gruntfeUe 
h^hen  V  836  gewt  M>oljigorung*  K  137,  14.  V  816  (nicht  S). 
Ks  folgtMi  die  stellen,  in  welchen  V  nicht  erhalten  ist: 
K  34,  2S  d^s  ^hyn  j^merliehim  nVW  :  tmt  --  Alex.  3357.  — 
*Y*^m^>r4  K  50,  5»  Alo\,  2310  sind  die  frühesten  belege.  — 
h>e$ltjh\9nd^  K  3%%7,  26  kommt  nur  mvh  Alex.  7iX>9  vor. 
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DKchr.  79,  28 
elliu  sinf  varwe 
rertcandelte  nih  garwe. 

DKchr.  160,  6 


Alex.  6139 
sih  verwandMte  garwe 
min  sin  und  mine  rarwe. 

Alex.  3218 


dt  aJden  mit  d-en  jungen, 
da  fü  zesamene  drungen. 


lidige  von  f  reisen 
wituwen  und  weisen. 


helde  dt  jungen 

vil  vtmte  iti  zesame  drungen. 

ähnlich  Rol.  4814,  doch  nicht  derselbe  reim. 

DKchr.  181,  8.   417,  11  Alex.  7238 

witwen  und  tvaisen 
wil  ich  Ionen  von  ir  frainen. 

9car  durhbrecliefi  K.  160,  9.  217,  2.  226,  26.  Alex.  4549.  — 
K.  238,  25  diu  wile  dulde  si  vil  lanc  Alex.  5206.  —  K.  239,  30 
/teintliche  holden  Alex.  6807. 

Zugleich  berührung  mit  Roland  zeigen  u.  a.  folgende 
stellen:  einmuot  s.  zu  V  568.  —  K.  54,  26  handelest  duz  mit 
sinne  -.gewinnen,  Rol.  592.  1413.  Alex.  1639  u.  ö.  —  K.  135,  18 
da  wart  manic  lielm  scart  =  Alex.  3287,  s.  zu  d.  st.  —  K.  217,  22 
da  viel  tnan  über  man  =  Alex.  4730.  —  K.  226,  3  sich  gemiscJien 
vom  kämpf  wie  Alex.  4694.  —  weitin  siehe  zu  158. 

Nach  den  dargelegten  Verhältnissen  kommen  wir  zu  dem 
schluss,  dass  Lamprecht  sein  gedieht  um  1130  verfasst  habe, 
und  da  vermutlich  die  alte  Kaiserchronik  vor  ihrer  Überarbeitung 
nach  Lothars  todo  keine  Verbreitung  gefunden,  der  Alexander 
aber  bald  nach  seiner  Vollendung  dem  pfaffen  Konrad  bekannt 
war,  so  kann  dies  zur  bestätigung  der  annähme  Scherers  dienen, 
dass  der  mittelfränkische  dichter  sein  werk  in  Baiern  gedichtet 
habe. 

Für  die  datierung  des  Strassburger  Alexander  haben  wir 
auszugehen  von  seinem  Verhältnis  zur  Eneit.  die  p.  XII  erwähnte 
notiz  in  der  handschrift  lehrt,  dass  er  vor  1187  abgefasst  ist; 
die  tatsache,  dass  er  Heinrich  von  Veldeko  bekannt  war,  nötigt 
uns  ein  etwas  höheres  alter  anzunehmen,  über  diese  abhängig- 
keit  der  Eneit  von  unserm  gedichte  handelte  ich  Z.  f.  d.  ph.  14, 
1 — 18  und  Behaghel  einl.  zur  Eneit  s.  180 — 185.  der  beweis 
mass  als  erbracht  gelten,   dass  Heinrich  nicht  die  Vorauer  fas- 
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suug  resp.  Lamprechts  gedieht ,  sondern  die  Überarbeitung  benutzt 
hat.     die  Eneit  ist   um   die  mitte  der  achtziger  jähre  vollendet 
worden  (vergl.  Behaghel  einl.  s.  163);  aber  nicht  dies,   sondern 
der  beginn  der  arbeit  kommt  in  betracht     es  ist  nicht  möglich 
hierfür  einen  einigermassen  sicheren  Zeitpunkt  anzusetzen,   doch 
scheint  der  grösste  teil  des  gedichts,  welcher  dem  Verfasser  auf 
jener  hochzeit  Ludwigs  III.  entwendet  wurde,  um  1175  vollendet 
gewesen    zu   sein,     also    haben   wir   die   entstehung   des  Strass- 
burger   Alexander   in   den    anfang   der   70ger  jähre   zu   setzen, 
dazu  nötigt  uns  seine  eigne   abhängigkeit  vom  Tristran  Eilharts 
von  Oberge,  welche  zuerst  Lichtenstein  (einl.  zu  Eilhart  s.  154  flg.) 
überzeugend   nachgewiesen    hat,   und  welche  trotz  des  von  Wil- 
manns  erhobenen  Widerspruchs   (Z.  f.  d.  a.  27,  294  flg.)    aufrecht 
zu  erhalten  ist.     einer  erneuten  Untersuchung   bedarf  die  sache 
deshalb,    weil  durch  Kniescheks  arbeit  (Der  öechische  Tristram 
und  Eilhart  von  Oberge,    Wien   Gerold   1882)   neues  licht  über 
die  bescliaifenheit  des  ursprünglichen  gedichts  Eilharts  gekommen 
ist.     über  das  abhängigkeitsverhältuis  der  dichtungen  ist  zunächst 
nur  festgestellt,   dass  Eilhart  und  Veldeke   in  keiner  nachweis- 
baren beziehung  zu  einander  stehen :  ein  üborarbeiter  des  Tristran 
hat  erst  die  anlehnuiig  an  die  ICneit  vollzogen,     für  das  original 
Eilharts   aber   ergab   sich,    dass  schon  die  uns  erhaltenen  alten 
bruchstücke  des  Tristran  no.  I  —  IX    (Eilhart   s.  3  —  23)    inter- 
poliert   sind,   und    dass   die   bearbeitung   X   im  allgemeinen  das 
ältere   biete,    wo    es    mit   dem   ßechischen    (C)    tibereinstimmte, 
der  vergleich  mit  C  ist  also  vorläufig  massgebend,     hr.  dr.  Knie- 
schek    hat   daher   auf  meine   bitte   die  grosse  gute  gehabt,    mir 
die    folgenden   hier   in    betracht    kommenden    stellen   aus    C    zu 
tibersetzen. 

Zunächst  ergiebt  sich,  dass  die  beziehungen,  welche  Lich- 
tenstein einl.  s.  152.  153  aushob  (freilich  ohne  einen  schluss 
daraus  zu  ziehen)  fast  sämtlich  einer  stelle  entnommen  sind,  welche 
in  C  fehlt:  Eilh.  X  6022-0072  sind  in  C  292,  2  —  5  dordi 
nur  vier  zeilen  wiedergegeben:  ^so  stte^sm  sie  denn  zusammen  | 
und  warfen  dadurch  viele  feinde  zu  hoden,  \  so  dass  van  ihnen  viele 
gefangefi  wurden  \  und  von  hundert  kaum  der  zehnte  am  leben  bliebt 
es   fallen  hierher  die  angezogenen  verse  X  6025.  6028.  6046. 
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6058.  6043.  —  X  6006.  6011  gehören  in  die  vorhergehende 
partie,  welche  in  C  291,  1  — 292*,  1  lautet;  'Trtstram  wandte 
sich  gegen  eine  dichte  schar  |  und  richtet  unter  ihnen  ein  trauriges 
gemeUel  an,  \  dass  gar  mancher  ritter  prächtig  in  der  rüstung  \  vor 
ihm  schmählich  entweichen  musste,  |  indem  er  dadurch  seine  seele  zu 
retten  suchte,  \  auch  des  königs  Schwester  söhne,  junge  herren,  \  ritten 
unter  die  feinde  hierher  und  dorthin  \  und  schlugen  auf  dieselben  los 
schrecklich  und  ohne  erbarmen,  \  so  dass  ihrer  da  umkamen  mehr  als 
genug.  \  IVistram  und  die  ihm  dienstlich  untergebenen  machten  da 
manche  frau  zur  witwe  \  und  Hessen  ihrer  genug  wenig  am  leben.  \ 
die  feinde  töteten  auch  unter  ihnen'  \  ihre  ff  er  de,  hengste  und  ihre 
rosse,  I  weshalb  sie  grosse  not  erlitten;  \  denn  sie  mussten  zu  fusse 
gehn,  \  und  sie  sagten:  ^ schon  müssen  wir  mit  ihnen  kämpfen  auch 
gegen  unsem  willen,  \  unser  leben  und  unsre  ehre  schützen y  \  unsre 
feinde  schwer  verwunden.  \  denn  wenn  wir  auch  von  da  gerne  davon 
liefen,  \  so  können  wir  das  nicht  tun  und  wenn  wir  wütend  würden.  | 
und  sollte  es  geschehn  nach  ihrem  willen,  \  so  unrd  von  uns  keiner 
lebend  sein  auf  dem  felde^ 

Nor  zwei  stellen  werden  wirklich  aas  dem  alten  Tristran 
stammen,  nämlich  X  891  und  X  5964: 


Alex.  V  945  =  S  1317 
V  si  fuhten  also  wildiu  swin. 
S  di  fuhten  so  die  wilden  sunn. 

Alex.  V  920  =  S  1282 
da  hüb  sich  der  bitteriste  strit, 
da  ich  noch  ie  abe  horte  gesogen. 


Eilhart  891 
vacht  als  ein  wilde  swin. 
C  29,  1    wie  ein  wiider  eber  in 
der  not. 

Eilhart  5964 
do  wart  die  herteste  strit 
den  mannes  ouge  %  gesach. 
C  289,  10     sie   fielen    vor    ihm         S  wie  V. 

zahlreich^ 
dass  nicht  bald  ein  so  schwerer 

kämpf  war 
wie  er  dort  stattfand; 
denn    es    wurden    ihrer    nicht 

wenig  niedergehaun. 

wenn  in  diesen  stellen  an  eine  entlehnung  zu  denken  wäre,  so 
könnte  man  sie  nur  auf  selten  Eilharts  sehen. 

Kinzel,  Alexander.  6 
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Dasselbe    (entlehnang    Eilharts    aas    Lamprechts    gedieht) 
nahm  Lichtenstein  s.  154  auch  an  für 


Eilh.  509  flg. 
^al  ich  ummir  lop  gewinnen, 

ich  müz  d€8  in  ztt  beginnen. 


=  Alex.  V  353  =  S  414 
unt  swer  eigen  tugent  iemer  $al 

gefvinnen, 
der   sal   sin   in   siner  jugende 
heginnen. 

und  in  der  tat  finden  sich  die  worte  auch  in  C  16,8:  '««*  ivr- 
Mchert  davon  ohne  scherz^  \  dass  wenn  ich  irgend  lob  eimnal  erwerben 
8ol,  I  Äo  muss  ich  das  in  der  Jugend  versuchen**^  und  zwar  noch 
mehr  zum  Alexander  stimmend  in  den  Worten  *in  der  jugend\ 

Hieran  schliessen  sich  nun  in  S  416  —  420  die  viel 
besprochenen  verso.  Wilmanns  (Z.  f.  d.  a.  27,  294  flg.)  ist  der 
ansieht,  dass  die  Verderbnis  der  verse  in  V  auf  die  vorläge 
zurückgehe,  d.  h.  dass  auch  schon  in  der  vorläge  von  S  eine 
Unklarheit  vorhanden  gewesen  sei.  ähnlich  hatte  ich  mich 
Z.  f.  d.  ph.  10,  31.  57  ausgesprochen,  der  gedanke,  welchen 
S  hat,  ist  sicherlich  ursprünglich:  'ich  will  meine  tüchtigkeit 
früh  beweisen  daran,  dass  ich  dir  widerspenstige  tributzahler 
zum  gehorsam  zurückbringe.*  aber  niemand  kann  annehmbar 
machen,  dass  er  mit  ähnlichen  werten,  wie  sie  S  zeigt,  schon 
in  der  vorläge  von  V  gestanden  habe;  dagegen  zeugt  B.  dies 
würde  nur  glaublich,  wenn  sich  die  Verderbnis  von  V  irgendwie 
aus  S  erklären  Hesse,  nun  schliesst  sich  aber  der  Wortlaut  von 
S  ziemlich  genau  an  einige  nahestehende  stellen  des  Tristran  an, 
aus  welchen  er  walirscheinlich  zusammengeflickt  ist: 

Alex.  S  416  Eilh.  417 

unt  Äwvr  dir  z/Vw  xoi  geheft,  daz    he    mtme    heren    xins    W 

I 

geben : 
trif  er  ihf  df^ririder  streben,  und  wii  he  dn  wedir  Hrebin.,. 

der  müz  rfi  dir  mit  svanden       388  mir  ist  gröz  ungemach,    doM 

dir  Marie 
sendeft  ivn  sinett  landen  niht  enjutnte  den  zins  von  $inem 

/ante, 
Hnd  ouh  leiiifer/iehe.  394    er    tnüz    dir    in    Uuierliehe 
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und   diese   stellen  standen  im    alten  Tristran,  wie   C   beweist: 

13,  5    dass  er  meinem  henm  den  zins  soll  gehen ,  |  dns  will  ich  an 

ihm   beweisen   (flickvers);  |   wenn   er   aber  hierin  etwas  andres  tun 

w^'ll  etc.     12,  2    ich   ärgere  mich  darüher  sehr,  dass  JcÖnig  Mark 

uns  zuriickbehaUen  hat  in  seinem  lande  den  zins.  12,  7   ^  muss 
dir  ihn  mit  schände  schicken. 

Ans    derselben    stelle    des    Tristran    ist  dann    wol    auch 
Alex.  4483  —  85  geflossen: 


Eilh.  391 
ich  verlöre  eir  minen  lip 


Alex. 
ih  ne  bringe  niemer  wider 
heim  gesunt  minen  Hb 
oder  ih  mache  sühtende  wib. 


oder  ich  mache  süftende  wtp. 

die  stelle  fehlt  in  B,  ist  also  vermutlich  eigentum  von  S  und 
findet  sich  in  G  12,  5  wenigstens  dem  hauptgedanken  nach:  *ich 
mache  genug  leidvoller  untwen\ 

Über  die  stelle 
Eilh.  8495  Alex.  6161 


dich  enhilfet  niht  al  din  list: 
ich  weiz  wol,  wer  du  bist. 


ich  weiz  wolf  teer  du  bist, 
dih  ne  hilfit  neheine  dine  list. 


Iftsst  sich  nicht  urteilen,  weil  C  hier  Heinrich  von  Freiberg 
folgt.  der  gedankc  scheint  Lamprechts  gedieht  angehört  zu 
haben  (vergl.  B  zu  6185),  ob  aber  dieser  Wortlaut,  muss  unent- 
schieden bleiben. 

Die  andern  stellen  (Lichtenstein  s.  155)  sind  nicht  ent- 
scheidend, um  der  Vollständigkeit  willen  erwähne  ich,  dass  sich 
EUh.  4455  (==  Alex.  6299)  auch  in  C  213,  2  findet:  'dass  er 
sein  leben  dafür  gebe  \  oder  diesen  spürhund  tÖte.^  —  Eilh.  914  ^  slüg 
mit  ellenthafter  hant  in  dorch  sinen  stalhüt  etc.  C  30,  7  'gab  ihm 
eine  wunde  durch  den  heim  eine  grosse"*  zeigt  im  Wortlaut  etwas 
mehr  ähnlichkeit  mit  S  1884  als  mit  V  1368.  —  Eilhart  5873 
(=-  Alex.  2151)  fehlt  in  C.  endlich  Eilh.  3909  (Eilh.  1473, 
wo  derselbe  ausdruck  steht,  fehlt  in  C)  =  C  185,  21:  'das  war 
eine  grosse  unklugheit  |  und  mancherlei  Unverstand^  findet  sich  auch 
V   1346. 

Demgemäss  dürfen  wir  vorläufig  von  Lichtensteins  hypo- 
these  nicht  abgehen,    und  es  wird  bei  der  reihe  sein  bewenden 

e* 
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haben:  Kaiserclironik  —  Lamprecht  —  Roland  —  Elilhart  — 
Str.  Alexander  —  Veldeke.  Eilharts  name  scheint  urkundlich 
bis  ins  zweite  Jahrzehnt  des  13.  Jahrhunderts  bezeugt  (Lichten- 
stein einl.  s.  49.  52),  es  ist  also  unwahrscheinlich,  dass  er  sein 
gedieht  viel  vor  1170  verfasst  hat;  und  so  gewinnen  wir  auch 
von  dieser  seite  den  anfang  der  70ger  jähre  als  abfassungszeit 
des  Strassburger  Alexander. 

VI.    Metrik. 

A.     Vorauer  Alexander. 

In  dem  Anz.  f.  d.  a.  6,  225  will  es  Rödiger  dahingestellt 
sein  lassen,  ob  Amelung  Z.  f.  d.  ph.  3,  253  fl.  zweisilbige  Sen- 
kungen in  md.  gedichten  nachgewiesen  habe,  wie  er  sich  im 
gegensatz  zu  ihm  die  alt  -  mittelhochdeutsche  metrik  in  diesem 
punkte  vorstellt,  hatte  er  zur  Litanei  Z.  f.  d.  a.  19,  288  aus- 
gesprochen: ^ehe  so  zu  sagen  gewerbsmässige  dichter  auftraten, 
tibertrug  der  dilettant,  der  sich  einmal  zu  poetischen  ergüssen 
getrieben  fühlte,  ohne  scheu  seine  dialectische  redeweise  in  die 
dichtung.  er  sprach  die  vcrse  mit  all  den  verschleif ungen ,  Syn- 
kopen, Verkürzungen,  die  er  sich  im  täglichen  verkehr  gestattete 
und  welche  die  schrift  nicht  immer  widerzugeben  vermochte, 
indes,  wo  sie  es  an  sich  fehlen  Hess,  half  der  Vorleser  nach 
und  machte  wieder  gut,  was  sie  verdarb.'  dies  ist,  wie  ich 
glaube,  nur  eine  scheinbar  verschiedene  auffassung  der  sache, 
die  im  wesentlichen  auf  dasselbe  hinausläuft.  Amelung  gieng 
von  der  beobachtung  der  tatsache  aus  und  stellte  das  beobachtete 
methodisch  dar.  Rödiger  nimmt  von  vornherein  das  gesetz 
der  einsilbigkeit  für  die  gedichte  des  12.  jahrh.  in  anspruch  und 
sucht  in  der  angegebenen  weise  die  abweichungen  zu  erklären, 
deshalb  fügt  er  hinzu:  ^es  liegt  darin  gar  nichts  gewaltsames, 
wenn  wir  von  starken  kürzungen  reden,  so  nennen  wir  sie  so 
im  hinblick  auf  das  kunstmässige.  mit  etwas  naturwidrigem 
haben  wir  es  dabei  nicht  zu  tun.'  man  wird  seiner  erklärung 
beipflichten  können  und  doch  behaupten  müssen,  dass  diese 
dichter  sich  in  anwendung  von  zweisilbigen  Senkungen  viel  grössere 
freiheit  gestatten,  als  die  späteren. 
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Amelung  weist  zweisilbige  Senkungen  nach  im  Rother, 
Glauben,  Tundalus,  Ernst,  Rudolf  und  Alexander,  was  diesen 
anbetrifft,  so  hat  er  sich  in  der  Untersuchung  auf  den  Strass- 
borger  text  beschränkt,  die  gleiche  metrische  eigenttlmlichkeit 
aber  auch  ftlr  den  Yorauer  behauptet  (a.  a.  o.  s.  270).  es  genügt, 
dies  mit  einigen  beispielen  zu  belegen,  andre  ergeben  die  weiter 
unten  angeführten  verse. 

I.  doppelte  Senkung  durch  praefixe ,  suffixe  und  zweite  glie- 
der  von  compositen  angefüllt :  küncge  gewdn  50.  wds  er  gewdl- 
tic  80.  dannen  gewan  169.  fursten  genüge  44.  Alexander 
genant  95.  mannes  geburte  67.  selben  gedanc  32.  wälhisken 
getihtet  15.  dütisken  be-  16.  müter  bestunt  135.  gelichet 
nehein  46.     sunne  ver-  112.      s^zzen  an  eineme  perment  173. 

n.  selbständige  worte  in  doppelter  Senkung:  tihte  der  4. 
bimel  der  111.  wände  des  29.  starke  daz  110.  jungelinge 
daz  146.  —  chömen  ir  136.  wds  ime  ze  Idnc  noh  ze  145. 
andren  in  154.  begunden  in  165.  lerten  in  167.  —  gerne 
ze  5.  pilde  ze  136.  furste  von  162.  —  wolte  niht  27.  dehefner 
sd  38.     wären  ouh  51.     willen  ie  58.     nach  sinen  113. 

Wie  wir  also  hierin  nichts  den  klassischen  gesetzen  im 
princip  widersprechendes  sehen,  so  verhält  es  sich  auch  mit 
einem  teile  der  scheinbar  zu  langen  verse.  es  ist  ja  freilich  bei 
Otfrid  und  in  der  klassischen  periode  im  allgemeinen  das 
gesetz  vom  vierhebig- stumpfen  resp.  dreihebig- klingenden  verse 
durchgeführt,  wird  aber  dies  gesetz  nicht  im  gründe  durch 
jeden  zweisilbigen  auftact  durchbrochen,  und  versteigt  sich  nicht 
Hartmann  zum  dreisilbigen  und  Otfrid  ^  zum  viersilbigen?  wenn 
man  bei  diesen  strengsten  dichtem  solche  freiheiten  beobachtet, 
die  den  stumpfen  vers  zum  fünfhebigen,  den  klingenden  zum 
vierhebigen  erweitem,  wird  man  an  die  versmacher  der  Über- 
gangszeiten einen  milderen  massstab  anlegen. 

Der  Vorauor  Alexander  enthält  1533  verse.  von  diesen 
fügen  sich,  die  zweisilbigen  Senkungen  und  auftact  bis  zu  drei 
Silben  vorausgesetzt,  den  gesetzen  Hartmanns  nicht  160  verse, 
also  10,4  ^/q.     uiitcr  diesen  haben  4  hebungen  klingend  91  verse. 


1)  Lachm.  z.  Iwein  2170.     Abriss  II,  1. 
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ziehen  wir  diese  ab,  als  die  leichteste  freiheit  enthaltend,  so 
sind  CS  nur  4,6  ^/q.  mit  stumpfem  ausgange  5  hebig  sind  30 
verse,  5  hebig  klingend  19.  es  bleiben  7  verse  mit  sechs 
hebongen,  darunter  wie  es  scheint  drei  mit  klingendem  ausgang. 
man  vergl.  die  Untersuchungen  von  Rödiger  tlber  Heinrich 
von  Melk  und  die  Litanei  Z.  f.  d.  a.  19,  288.  er  zählt  (s.  301) 
in  der  Grazer  Lit.  208  verse  von  4  hebungen  klingend,  die  er 
zu  den  regelmässigen  rechnet,  ^überschritten  wird  das  mass  des 
erlaubten  durch  5  hebungen  mit  stumpfem  reim  64  mal  und  5 
hebungen  mit  klingendem  38  mal.  sogar  bis  zu  6  hebungen 
schwillt  die  zeile  an.  dabei  findet  sich  stumpfer  ausgang  1 1  mal, 
klingender  uui*  dreimal,  das  höchste  sind  7  hebungen  klingend . . . 
tiberlang  sind  12,3  ®/o  der  verse.'  ein  unmittelbarer  vergleich 
mit  unsrer  Zählung  ist  nicht  möglich,  da  Rödiger  wie  es  scheint 
u.  a.  dreisilbigen  auftact  nicht  annimmt,  in  der  'Erinnerung* 
Heinrichs  von  Melk  finden  sich  nach  Rödigers  annähme  unter 
1000  versen  208  vierhebig- klingende;  mit  diesen  zusammen 
913  regelmässige,  also  91,3%.  vom  reste  haben  51  zeilen 
5  hebungen  bei  stumpfem,  22  bei  klingendem  reim;  9  sechs 
hebungen  stumpf,  1  klingend;  1  sieben  hebungen  stumpf,  also 
8,6  %  überlange  zeilen.  das  'Priesterleben'  ist  unregelmässiger; 
es  hat  nach  Rödiger  (p.  306.  309)  12,5  \  überlange  verse. 

Schwankend  in  der  beurteilung  des  auftactes  und  ohne 
genauere  Zählung  handelt  Rödiger  vom  Trierer  Aegidius  Z.  f.  d. 
a.  21,  381  flg.  vergl.  s.  410.  anders  zum  Trierer  Silvester  Z.  f. 
d.  a.  22,  170  fl.  hier  kommt  er  zu  dem  resultat:  'von  den 
erhaltenen  515  zeilen  fügen  sich  95  dem  masse  der  vier  hebungen 
nicht,  d.  h.  18,4  %.  darunter  sind  jedoch  50  verse  von  4 
hebungen  mit  klingendem  ausgang,  und  rechneu  wir  diese  ab, 
so  ergibt  sich  ein  procentsatz  von  8,7.  im  versbau  steht  also 
der  Silvester  hinter  dem  Aegidius  zurück.'  diese  angaben  bedür- 
fen natürlich  nach  den  lesungcn  von  Bartsch  Germania  26,  1  bis 
63  erneuter  prüfung.  Sonst  vergl.  man  noch  Busch,  Legen- 
där Z.  f.  d.  ph.  10,  406  flg.  und  Rödiger  dazu  im  Anz.  f.  d. 
a.  6,  225.  « 

L  Vier  hebungen  mit  stumpfem  ausgange  und  dreisilbigem 
auftact: 
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86  awi  wi  manic  volcwic  er  vaht 
107  dö  wart  ir  ein  vil  michel  nötfal 
163  die  meister  die  Alexander  euch  gewan 
194  zerchennen  daz  gestime  unt  ouch  sinen  ganc. 
242  fon  siner  gescephte  joch  von  siner  chraft. 
der  aoftact  also  amphibrachisch,    ebenso  252  an  sinen.    261  man 
hiez  daz.    264  wan  nmbe.    270  er  sprach;  man.     273  er  sprach, 
daz.     401   wan   eines.     417   do  hete   der.     473  diz  was  Da-. 
475  diz  was  den.     490  wan  daz  er.     510  von  einer.     529  da 
wider-.     544  er  sprach:  dis.     566  er  nam  sin.     574  die  aller. 
633  unt  eine.    654  er  hiez  si.     665  unt  führte.    696  da  Judith. 
726  niewan  si.     749  unt  sante.     776   er  thete  die.     856  unt 
hiz  den.     950  unt  wichen.     959   des  mordes.     1010  die  stifte. 
1054  unt  wäre.     1096  er  sprach:  a-.    1129  diz  sazte.    1130  daz 
was  dem.     1132  er  wart  dem.     1139  ze  Babi-.     1191  daz  em 
in.      1219   an   eime.      1242  ein   hundert.      1250   unt  liez  iz. 
1273  unt  wären.     1280   der  sich  vil.     1351   er  sprach:   ge-. 
1403  er  tete  al-.     1518  da  Ale-.    1520  unt  als6.    1522  da  ir 
vil.  —     hierher  gehören  auch  308  unt  ez  Ale-.     835  daz  man 
si  in.      1459   also   si  in.      767   also  vil.      536  daz  wart  ime. 
504  des  wären  die.     799  wider  einen       298  niwiht  er  ne.  — 
669  er  ne  ge-.     922  da  ne  ge-.     1274  er  ne  be-.    zweisilbig 
sind:  80  ubir  al,  1076  here  tut.     ergänzt  sind:  33  unt  ich  ne. 
208  unt  wie  er.    durch  conjectur:  731  unt  sprach  ob-,  389  (wenn 
es  stumpf  ist)  sin  fater. 

II.    Drei  hebungen   mit  klingendem    ausgange   und   drei- 
silbigem auftact: 

71  und  233  nü  sprechent  böse  lugenäre. 
166  unt  zugen  in  zu  grözon  eren. 
180  daz  alle  thoni  dar  in  giengen. 
203  unt  wie  er  den  erchiesen  mahti. 
217  unt  lertin  wie  er  daz  bedäbto. 
ebenso:  135  d6  in  sin.    337  unt  als6.    370  daz  sim  eins.    378  unt 
Az  dem.     398  daz  ich  mit.     420  unt  slüg  en.     511  von  sinen. 
563  daz  er  mit.     564  sin  riche.     589  si  sprächen.    596  er  sante. 
610  daz  er  sin.     635  diu  gäbe.    737  si  sprächen.    771  daz  siner. 
772  unt  sine.     806  die  Tyrin.     863  der  chunich.     869  die  ie 


LXXn  Einleitang. 

de-.  875  die  wären.  884  do  hiez  er.  992  gewnnners.  994  er 
hiez  die.  1014  daz  er  mit.  1029  daz  er  in.  1030  dö  er  ir. 
1040  unt  tet  dos.  1083  daz  under.  1084  neheiner.  1115  nnt 
ich  is.  1173  der  hoste.  1208  sie  worden.  1224  I  Ale-. 
1294  da  er  der-.  1336  unt  die  ouch.  1370  daz  honbet  1399  in 
sinem.  1406  daz  er  für.  1414  des  er  sich.  1421  unt  chömen. 
1480  si  nämen.  1486  goreitech-.  —  hierher  gehören  auch: 
250  ich  wäne  ez.  286  die  mit  ime.  1188  die  unseren.  70  wände 
Ale-.  296  wände  ez  er.  801  wände  im  die.  1106  wände  er 
zer.  1034  er  sante  im.  1039  unt  santo  im.  213  unt  wie  er 
zen.  1194  ich  wäne  ers.  357  der  chunich  ne.  397  er  sprach 
fatcr?  —  46  im  no  go-.  608  und  881  als6  sie.  726  niewan 
sie.  —  zweisilbig  sind:  214  umbe  daz.  221  umbo  diz.  1181 
ubar  Je-. 

Es  liegt  auf  der  band,  dass  man  diese  beiden  kategorien 
auch  anders  auffassen  und  fUr  5  hebig  stumpf  resp.  vierhebig 
klingend  halten  kann,  ich  habe  jedoch  dazu  nur  die  rechnen 
zu  müssen  geglaubt,  welche  sich  durchaus  nicht  anders  ansehen 
Hessen  und  schliesse  daher  hier  zunächst  an  die 

IIL     Vier  hebungen  mit  klingendem  ausgang 

a)  mit  zweisilbigem  auftacte,  wie 

16  nü  sol  ich  es  üch  in  düUsken  berihten. 
27  er  no  wolte  niht  langer  ledec  sitzen. 
45  s6  der  wunderliche  Alexander. 

ebenso  222.  255.  256.  291.  301.  302.  347.  361.  372.  485.  516. 
545.  553.  590.  625.  626.  661.  712.  755.  756  786.  827.  853. 
858.  862.  908.  918.  932.  957.  975.  991.  993.  1018.  1042. 
1046.  1055.  1066.  1128.  1161.  1187.  1207.  1238.  1254. 
1287.  1388.  diese  angeführten  zoilen  können  meist  ohne 
Schwierigkeit  so  gelesen  werden,  natürlich  lassen  einige  auch 
eine  andre  einteilung  zu.  unter  allen  sind  mir  nur  drei  versc 
aufgestossen,  welche  zur  annähme  einsilbigen  auftactes  nötigen, 
nftnüich 

136  dA  I  chö'men  ir  froislioh  pilide  ze  gegene. 
923  da  I  mahti  man  manogen  degen  scowen. 
1453  si  I  chi^men  mit  fhnzich  tibint  chnehten. 
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Dagegen  ist  die  zahl  derer  gross,  welche  zugleich 
b)    dreisilbigen  auftact  haben: 
162  aiser  ein  forste  von  allen  landen  wäre. 
211  unt  wie  er  sinen  vianden  lägen  solte. 
218  daz  er  von  deme  unrehti  beschiede  daz  rehte. 

und  so  in  allen  folgenden  fällen  immer  amphibrachisch:  314. 
316.  375.  395.  419.  505.  513.  515.  546.  603.  636.  741.  742. 
785.  879.  931.  967.  1049.  1157.  1158.  1171.  1174.  1189. 
1209.  1214.  1267.  1384  (si  ne  ge-).  1397.  —  673  Trojä  ne. 
1266  Meiin^  der.  295  mit  tilgung  des  &r  sprach:  here  ez  ne. 
805  nd  de  Ära  |  bati  (mit  Umstellung),  schwer  ftlgen  sich  nur 
folgende  verse: 

278  tö  alrerst  heter  sine  meister  verläzen. 

371  al  die  wil  ^s  er  so  vil  chunichriches  niuht  bete. 

514  si  beten  zeim  anderen  gevangen. 

Diese  fälle  berühren  sich  noch  mit  den  fQnfhebigen  versen 
bei  klingendem  ausgange.     deshalb  mögen  diese  hier  folgen. 

lY.    Verse  von  fünf  hebungen  und  klingendem  reime : 

72  daz  er  eines  goukeläres  sun  wäre. 

99  er  ne  wolte  ouh  nt  üz  neheineme  stürme  geflihon. 
103  nft  wil  ich  in  sagen  von  Alexanderes  geburte. 
131  umbe  sin  gesüne  wil  ich  iuch  bereiten. 
313  alsd  chundeclich  was  dem  rosse  al  sin  gebäre. 

353  unt  swer  eigen  tugent  iemer  sol  gewinnen. 

354  der  sal  sin  in  sinor  jugende  beginnen. 
403  daz  ir  mine  müter  liezet  iuwers  willen. 

860  von  den  aller  lengisten  poumen  die  sie  baten. 

948  sie  ne  dorften  sich  des  siges  niemer  gerümen. 

1059  daz  daz  t^r  zins  wäre  den  ime  sin  vater  chulte. 

1090  wände  wir  getorsten  die  botscaf  niet  läzen. 

1105  er  sprach:  iwers  hSren  briof  mir  niuht  govellet. 

1135  er  sprach,  er  ne  wolte  niuht  langer  lengen. 

1400  dö  er  sante  Johannes  dar  ze  poten  sante. 

In  allen  diesen  kann  zweisilbiger  auftact  angenommen 
werden,  sie  sind  nicht  alle  gleich  zweifellos-,  z.  b.  die  mit 
er  sprach  beginnenden  legen  es  nahe  den  auftact  zu  beseitigen. 
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und   die   form   ntevhi   ist  gewiss   nicht  immer  zweisilbig  n$uM, 
sondern  oft  nüt  zu  lesen. 

Hieran  reihen  sich  nun  einige  verse  mit  dreisilbigem 
auftact : 

348  vil  lange  müzet  ir  iuwer  riebe  mit  genäden  büwen. 
851  nü  willich  sagen  allen  die  des  niene  chunnen. 
917  da  brächen  sie  die  besten  müre  zu  der  erde. 
996  der  aller  richisten  burgare  die  in  der  burch  sazen. 
1069  unt  deter  iwiht  mere  wider  sinen  willen. 
1101  s6  ne  getar  er  sich  dar  näher  niuht  geziehen. 
1193  si  sprächen:  unser  here  hantil  iz  noch  mit  sinne. 

y.  Dieselben  formen  zeigen  die  verse  mit  fünf  hebungen 
und  stumpfem  reim: 

64  dd  diu  frowe  regina  austri  zu  im  kom. 
ebenso  mit  zweisilbigem  auftacte  30.  155.  281.  289.  434.  499. 
528.  562.  569.  643.  984.  1005.  1196.  1220.  1275.  1283. 
1396.  1411.  mit  tilgung  von  er  sprach  489.  —  einsilbigen 
auftact  enthalten  die  zeilen  531.  877.  891.  983.  483  Darius 
wart  (?).  zu  186  vgl.  unten  zum  Strassb.  texte  no.V  vers  216. 
ohne  auftact  wäre  nur  349,  wenn  man  tilgte:  er  chot,  zweifel- 
haft ist  407  nu  wewen  so  mir  die  ougen  da  ich  mit  kesihe. 

Dreisilbigen  auftact  haben  200.  229.  294  (under  der  stüt?). 
348.  477.  969.  1111.  1120.  1198.  1206.  1321.  1371.  1412. 

VI.  Verse  mit  sechs  hebungen  sind  in  sehr  beschränkter 
zahl  vorhanden. 

98  er  ne  wolte  neheinem  kunige  wesen  undertän. 
471  der  den  zins  von  sinem  fater  Philippus  wolde  enfän. 
1264  daz  er  mit  eines  eseles  backen  ein  tüsint  Hutes  erslüch. 
506  unt  wären  harte  riuwich  daz  er  ir  hereu  wolte  verdwäsen. 
591  daz  er  mit  genäden  vil  lange  müze  leben  in  sinem  riebe. 
1190  der  chunich  Alexander  hat  sich  noch  eines  meren  vermezzen. 

B.     Strassburger  Alexander. 

Dass  der  tlberarbeiter  des  gedichts  einen  grossen  fort- 
schritt  in  der  technik  zeigt,  habe  ich  schon  Z.  f.  d.  ph.  10,  20  fl. 
nachgewiesen,  dort  ist  erwähnt,  dass  er  die  zweisilbigen  Sen- 
kungen zum  teil  beseitigt     dennoch  steht  er  nicht  an,  dieselben 


VI.     Metrik.  LXXV 

freiheiten   zu   gebrauchen,     als   beispiele   dienen  folgende   fälle 
nach  Amelungs  Ordnung: 

I.  meister  gewan  227  (ich  stelle  den  leichtesten  fall  voran, 
das  e  ist  oft  in  der  schrift  ebenfalls  getilgt,  doch  nicht  immer 
an  richtiger  stelle),  listic  gewaldic  254.  fursten  genüge  46. 
mannis  geburte  79.  selben  gedanc  34.  wilhem  gedanken  21. 
sinen  gedanc  223.  alten  geziten  41.  walischen  getichtet  15. 
dütischen  be-  16.  müter  be-  161.  rechten  beschiede  daz  249. 
geliche  ne-  48.  karte  ne-  184.  himel  ver-  135.  sunne 
ver-  136. 

n.  tichte  der  4.  also  der  147.  meister  den  207.  verre 
diu  216.  alle  di  221.  —  begunden  in  193.  —  alliz  ein  25. 
—  stüte  wil  ich  ü  nü  sdgen  270. 

Es  wurden  100  verse  mehr  herangezogen,  als  oben;  die 
ausbeute  ist  viel  geringer,  übrigens  vergleiche  man  Amelung 
a.  a.  0.,  dessen  aufstellungen  ich  freilich  nicht  in  allen  fällen 
zustimmen  kann. 

Von  den  c.  6850  versen  des  Strassburger  Alexander  fügen 
sich  unter  diesen  Voraussetzungen  nur  sehr  wenige  den  mhd. 
gesetzen  über  die  anzahl  der  hebungen  nicht,  mehr  als  fünf 
hebungen  wird  man  in  keinem  verse  zu  zählen  haben;  no.  VI 
f^lt  also  aus.  auch  die  übrigen  auffallenden  erscheinungen 
sind  verhältnismässig  sehr  viel  seltener. 

I.  Vier  hebungen  mit  stumpfem  ausgange  und  dreisil- 
bigem auftacte: 

20  d6  heter.  65  an  eine.  140  alsus  ge-.  220  was  An-. 
224  zerkennene.  255  nü  allir.  283  di  nasen.  317  wandiz  noh. 
433  si  grüzten.  444  s6.  mugit.  448  ze  Gesa-.  1019  und  iz  ne. 
1095  üf  einen.  1403  di  stifte.  1413  dar  Ghana-.  1488  dö  Ale-. 
1524  durh  sine.  1547  daz  er  sih.  1565  er  sprach:  siut.  1686 
si  schiffeten.  1703  der  ne  ge-.  1763  der  was  mit.  2111  dö 
reit  der.  2622  in  eine.  2797  swaz  er  ir.  2867  und  daz  iz. 
2936  urlouge  und.  2980  dö  troumete.  3159  s6  machtu.  4397 
und  wären.  4472  mir  ne  ge-.  4675  und  Ale-.  4690  si  ne 
ver-.     4785  daz  Ale-.     4882  di  wile  ih.     6596  und  sinem. 

Dass  ne  die  hebung  tragen  kann,  bezeugt  unter  anderm 
5286  s6  süze  stimme  ne  vernam.     auch  im  auflact  erscheint  es 


IXXVI  Einlflitung. 

vor  minder  betontem  g»-.  docli  ist  auch  mAglich  verachleifring 
aozunebmen.  schwerers  f&tle  sind  uur:  18  alse  daz.  32  z6 
dem  übe,  33  dar  ane  gc.  169  sine  arme.  23Ü  wi  fr  sih  mit, 
237  nndo  da  mite.  1372,  2143  wände  si  ne.  1493  liere,  ne 
tot  uns  noliciii  nngemach.  —  wenn  es  nicht  erlaubt  wftre,  zwei- 
silbige Senkung  anzunehmen,  wUrdo  eine  au^abl  fälle  mebr  durch 
dreisilbigen  auflact  stu  erklüren  eein.  als  beispiol  diene  Mr 
stumpfen  ausgaug:  34ü2  und  läzes  si  dir  stii  undertin,  und  fQr 
klingenden:  3938  der  kuninc  ne  wolde  niht  betten. 

II.  Drei  bebungen  mit  klingendem  ausgange  und  dreisil- 
bigem auftacte: 

IG  ich  bän  is.  40  daz  ie  di-.  48  ime  ne  ge.  82  wände 
Ale-.  83  noch  sprechint.  88  wände  er  was.  127  von  Ale-. 
161  dö  in  sin.  162  dd  tiuam  ir.  194  und  zugen.  266  nil 
sprecbent.  289  ib  wöne  iz.  313  sin  kuninu-.  333  wes  were. 
426  sA  man  si.  435  daz  si  imo.  440  an  einem.  443  nnd 
Az  den.  467  daz  ib  mit.  479  ib  swere  ü.  494  bete  Ale-. 
495  den  slücb  er.  1088  und  lange.  1103  wand  ime  di. 
1152  daz  er  unt-.  122]  di  wären.  1229  daz  si  zer.  1253 
und  an  der.  1386  er  biz  di.  1460  und  biz  von.  1500  daz 
ander.  1501  neheiner.  1530  er  znckit,  1554  daz  ib  den. 
1672  und  ob  il.  1617  und  der  di.  1687  ze  erist.  1694  k,  Ale-. 
1902  und  ne  ge-.  1908  daz  ime  ge-,  1919  daz  si  der.  1941 
Darius.  2021  si  gunden.  2026  mit  zvelif.  2052  also  ne. 
2062  in  llde.  2126  und  wolde.  2201  gewaldic-.  2224  ib 
ne  ge-.  2405  dö  si  des.  2467  dem  unge-.  2671  daz  wir  ne-, 
2864  und  sine.  3043  wand  er  ge-.  3446  wand  ib  ne.  3615 
nnd  State,  4109  si  sprächen.  4319  ime  were.  4365  wand 
iz  ne.  4879  daz  mero  ne.  4942  dö  was  iz.  5037  di  iz  ir-, 
5186  der  äz  den.  5420  ein  scöne.  5479  ouh  bräliten.  5516 
mit  oime.  5665  näh  Ale-.  5963  undo  elfen-.  6081  in  eine. 
6303  vor  ainem.  6638  und  wider.  6803  nebeine.  7046  der 
naht  ne.     7207  nft  merket.     7292  wände  ir  ne. 

Es  sind  hier  möglichst  alle  fSIle  aufgefiihrt,  welche  die 
annähme  dreisilbigen  auflacts  zu  gestatten  schienen,  auch  hier 
sind  manche  abweichende  auffasanngen  mäglicb.  einige  wtlrden 
bei  Zulassung  grosserer  freihdl  in  der  zweisilbigen  senkang  \tX-\ 
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schwinden,  andre  mögen  nach  strengem  mhd.  gesetz  für  zwei- 
silhig  gelten,  nach  demselhen  grundsatze  in  beiden  Überlieferun- 
gen zu  verfahren,  schien  hier  die* hauptsache,  um  den  vergleich 
zu  ermöglichen,  der  Strassburger  enthält  I  45  und  II  75  fälle 
gegen  I  61  und  II  65  des  Vorauer  textes,  während  er  4^2 mal 
mehr  verse  zählt. 

III.    Vier  hebungen  mit  klingendem  ausgange 
a)  mit  zweisilbigem  auftacte: 

119  er  ne  wolde  ouh  ze  neheinen  ziten. 

243  unde  wi  er  zö  den  riteren  solde  gebären. 

248  wi  er  von  dem  unrehten  beschiede  daz  rehte. 

250  und  wi  er  lantreht  bescheiden  künde. 

295  alse  daz  da  tobit  zallen  stunden. 

404  allis  gütis  ih  ü  wol  getrüwen. 

414  swer  diheine  tngent  sol  gwinnen, 
der  salis  in  siner  juginde  beginnen. 

436  so  er  kunincriches  nit  ne  hete, 
daz  er  sinen  vinger  üf  gesezte. 

442  und  ih  ime  di  crönen  abe  gezihen. 
1619  ubir  Jerusalem  und  ubir  Tyre. 
6016  lägen  vier  und  zwenzich  bläsebeige 

Auch  einige  dieser  Schwierigkeiten  sind  durch  annähme 
starker  kflrzungen  zu  beseitigen,  so  würde  man  in  der  folgen- 
den gruppe  auf  die  annähme  von  4  hebungen  bei  klingendem 
reime  verzichten  können,  wenn  man  einen  überladenen  drei- 
silbigen auftact  zuliesse: 

245  der  sehste  bestünt  in  mit  grözen  witzen. 

1385  Alexander  wolde  sih  vollen  rechen. 

1486  oder  täte  wider  sinen  willen. 

1602  und  ubir  daz  wdzzer  nit  ne  liezen. 

1608  daz  er  ubir  älliz  Üaz  da  lebete. 

3147  w!  iz  Alexander  selbe  w^re. 

3288  und  manige  bniige  durhstochen. 

5123  wände  si  ne  gesä'hen  niemanne  V 

6769  des  obizis  si  wol  genozzen. 
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Dass  es  aber  nicht  möglich  ist,  sich  der  annähme  vier- 
hebig  klingender  verse  ganz  zu  entziehen,  scheinen  mir  folgende 
fälle  mit  dreisilbigem  auftact  zu  beweisen  b): 

367  alsiz  des  kindcs  vil  wol  gewone  were. 
154  und  crisp  als  eines  wilden  lewen  locke. 
1389  der  richestin  bürgere  di  dar  inne  s&zen. 
1601  und  sines  höhmütes  widerstiezen. 
Hier   muss   freilich  bemerkt  werden,  dass  nur  1389  eine 
kürzung   gegen  V   aufweist:    der  aller  richisten  burgäre  die  in 
der   burch   sazen.     Die  übrigen  zeigen  auffallender  weise    eine 
Verlängerung;    367  vil,    154  eines  wilden,    1601    lautet:    unde 
daz  si  in  wider  stiezen. 

IV.  Dies  mass  scheinen  nur  folgende  verse  zu  über- 
steigen : 

29  er  nc  wolde  niwit  langer  ledich  sitzen. 

84  daz  er  eines  goucheleres  sun  were. 
Im  ersten  verse  hat  V  nihl  für  niwit ;  damit  wird  er  vier- 
hebig.  im  zweiten  wird  der  auftact  durch  Verkürzung  von  ein* 
dreisilbig  zu  lesen  sein,  für  goucheleres  »ün  und  1601  hochmutes 
tvid€rgt(e%en  wage  ich  mich  nicht  mit  Amelung  (a.  a.  o.  s.  271) 
zu  entscheiden. 

V.  Dom  entsprechend  wird  man  auch  nicht  nötig  haben, 
verse  von  5  hebungen  mit  stumpfem  ausgang  anzunehmen. 
60  ir  ne  wart  aber  nie  nehoin  sin  genöz;  in  V  fehlt  aber. 
66  Salemon  der  was  aleine  üz  getan;  in  V  fehlt  aleine.  170  allis 
sines  mütes  was  er  wol  bedacht,  in  V  gleichlautend,  ist  mit  zwei- 
silbigen Senkungen  zu  lesen.  171  sin  buch  ne  was  ime  nit  zo 
laue  noh  ze  breit;  in  V  fehlt  nit.  216  wi  verre  diu  sonne  von 
dem  mänen  geit,  in  V  gleichlautend,  ist  durch  dreisilbigen  auf- 
tact lesbar.  218  wi  verre  von  den  wazzeren  zö  den  himelen  ist; 
V  schreibt  aw,  also:  wazzem  zen.  308  dem  kuninge  wart  ein 
böte  d6  gesant;  Y  fehlt  do. 

Im  übrigen  finden  alle  freiheiten  der  späteren  dichter 
reichlich  Verwendung,  es  erhellt  dies  am  besten  aus  den  kür- 
zesten versen,  welche  jeden  zweifei  ausschliessen.  verse  von 
fünf  Silben  sind  verhältnismässig  häufig,  es  kommen  folgende 
formen  vor: 
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1)  stumpfe. 

a)  anftact:     1758  er  was  vil  nah  t6t. 

4252  begagene  voa  mir. 

b)  Senkung  nach  erster  hebung: 

371  wand  er  was  vil  wis. 

1522  salih  ist  sin  art. 

1784  da  er  in  blöz  sach. 

2557  baden  in  den  wäc. 

4021  weder  sint  noh  e. 

4644  des  getroster  sih. 

c)  nach  zweiter: 

54  her  unde  mehtich. 

1319  ir  lebenes  dö  me. 

d)  nach  dritter: 

1157  nie  nlren  gesach. 

1269  daz  er  näh  der  stunt. 

1351  mit  Sturmes  gwalt 

1421  ir  tohter  gesunt. 

1579  und  er  in  gelas. 

1769  der  hin  urabe  sih. 

1913  d6  er  si  gwan. 

3035  da  Därius  lac. 

3864  din  eliche  wib. 

5022  daz  sint  oder  e. 

2)  klingende. 

a)  nach  erster: 

1701  sine  viande  cf.  2004,  wigande  2441. 4612. 

^         1041  in  der  burch  innen. 

1186  in  die  burch  vaste. 

1322  fingen  di  phile. 

1381  Wesen  vil  türe 

b)  nach  zweiter: 

70  alle  besunder 

128  wi  diu  gewurte. 

464  bete  geroubit. 

973  ir  lant  zevören. 

1129  hin  z6  dem  walde. 
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1298  freisliche  wunden. 

1435  niwit  ze  helfe. 

1436  schire  ne  qaeme. 
1950  qoämen  ze  helfen. 

Und  so  oft     folgende  viersilbige  verse  kommen  vor 


1)  stumpfe 


2)  klingende 


280  ime  was  sin  munt 
1651  di  sanier  dö. 
2658  sän  an  der  stunt 
3706  ir  swert  ale  bare 
5089  an  sehs  hnndrit 
5597  nnd  ouh  ir  kint  cf.  5641 
1668  wart  vil  leide. 
2512  din  zinsere. 
2517  an  ime  queme. 
2611  sin  her  leiten. 
2842  dinere  helfe 
3746  zwo  verhwunden. 
4233  von  im  landen. 
5989  sns  herliche,     cf.  7268  vil. 


Einleitung 


des 


Basler   Alexander. 


Kintel,   AlerandOT. 


Einleitung  des  Basler  Alexander. 


_.'  Zuo  Egipten  Nectanibus  küng  was, 
als  ich  von  im  geschriben  las. 
in  astronomi  sinne  rieh 
was  er  and  sin  gelich 
5    niendert  noch  in  nigramaci, 
die  wont  im  eigenlichen  bi. 
eins  tages  kam  es  also, 
das  dem  künge  Nectanibd 
hotten  wurden  gesant 
10    von  dem  forsten  üs  Persarum  lant, 
das  er  im  wolte  schaden, 
mit  herskreften  üherladcn. 


ü  au/geiö$tt  ü  getrennt  in  iu  und  ü,  für  j  immer  i,  ßlr  cz  immer  2 
oder  tz,  frw  =  frouw,  dz  in  das  aufgelöst  y  weü  nie  auslaiUendes  z. 
1  egiptten.  3  aztrommy  sinem  rieb,  hetserung  Wackemagels.  5  nlgra- 
macye.       6  by.        8  dz  und  immer,     nettanibo.         10  den.         11  wollte. 


Die  Historia  de  preliis  beginnt:  Sapientissimi  [add.  BMParA  nam- 
que.  Be  quippe^  Egipcii  [BM  Egiptiorum]  scientes  mensuram  terre  undas- 
qae  maris  [BM  atque  dömantee  (M  divinantea)  undas  mat^s.  add.  PUtr 
daminantei\  et  celeztiom  ordinem  cognoscentes ,  id  est  stcUarum  cursam 
[PUtr  add.  eomputantes] ,  motam  etiam  firmamenti  [dafür  BM  et  eel.  id 
€Mt  Stellarum  ordinem  eomputantes^  tradiderunt  etiam  [Be  ea]  univerzo 
orbi  per  altitudinem  [Be  doctrine,  P  doetrine  et  per  magicas  virtutes'\  et 
per  noticiam  artium  magicaram  [dafür  BM  trad.  universo  mundo  altitudinem 
dottrine  in  magieis  virtutidus  (M  artibusy]. 

1  —  6.  dicant  enim  de  Anectanabo  [BM  Nectanebo ,  ParA  Naetanebo. 
UtrParC  Neptanebo.  ParB  Neetanabo.  Be  Nectabo"]  rege  ipsorum  [fetdt 
BM,  dafür  gleich:  quomodo  hostes  subito  sicut  nubes  vetiissent  super  eum. 
§ed  in  hoe  non  movit.  s.  m.],  quia  fuerit  [Be  fuit  homo"]  ingeniosus  in 
astrologia  [al.  astronomia]  et  mathematica  eruditus  [ParB  nigramatiea,  add. 
P  etiam  magieis  virtutibus  plenus\ 

7  —  22.  quadam  aatem  die  dum  nuntiatum  fiiisset  ei,  quod  Artaxerxes 
Persarum  rex  cum  Talida  manu  hostium  super  eum  Teniret,  non  movit 
militiam  neque  preparayit  exercitum  [BM  s.  oben:  quomodo  hostes  subito 
*ieut  nubes  veftissent  super   ettm.      sed  in   hoe  non   movit  müiciam  nee  arma 

1* 


i  Basler  einleitung  13  —  86. 

dar  üf  acht  er  klein, 

er  gie  in  sin  kamer  ein 
15    und  salzte  für  sich  ein  bekelin, 

regenwasser  gos  er  dar  in. 

in  die  hant  nam  er  ein  erin  ruot, 

die  im  was  zem  zoaffer  guot. 

die  begande  er  besweren  ze  hant, 
20    das  im  wurden  die  erkant, 

die  in  in  sin  lant  selten 

und  in  bet¥ringen  weiten, 

das  er  da  wider  satzte  ze  huot 

fürsten  und  ritter  guot. 
25    d6  körnen  im  mere, 

das  der  küng  Persarum  were 

komen  in  sin  lant 

und  in  roubt  und  brant 

Nektanibus  der  ward  unfrö. 
so    zuo  dem  betten  sprach  er  d6: 

^du  solt  wider  hein  vam, 

die  yesti  heis  wol  bewam.' 

ze  hant  sprach  der  hotte  d6 

zuo  dem  ktlng  Nektanibö: 
35    'du  redest,  her,  gar  forchtlich 

und  nicht  als  ein  fOrst  rieh, 


18  z&ffer  vgl.  v.  43.       21  soltten.      22  bet^higen  woltten.      23  sacitto. 
25  mer.         28  brafit.         30  den. 


nee  orHßcia  ferri^  sed  intravit  palaeit4m'\y  sed  intrarit  cubiculum  palacii 
sui  (eet :  eolue) ,  et  deprendens  conebam  eream  [eet :  et  apprehendit  e.  #.] 
plenam  aqua  pluviali  [PBe  misitque  in  eam  (BM  ponene  iht)  aqumm  ptm- 
vitUem]  tenensque  in  manu  yirgam  eream.  hie  per  magicam  inoantationem 
[demones  eonvoeabat  et  per  magieae  incantationee  fehlt  eet.  ««««M'BeBM]  in- 
telligebat  in  ipsa  concha  classes  narium  super  eum  potentissime  TeiiieiiteB. 
23  —  40.  erant  enim  principes  in  custodiam  militie  positi  Aneetabi 
[P  a  Neetanebö]  a  confinibus  Persarum  [daßlr  BM  erant  emm  epeeuUUaree 
in  partibu»  Romanie'\.  yenit  qoidam  ex  eis  dicens:  mazime  Aneotanaba, 
insurgit  in  te  Artaxerxes  rex  Persarum  eum  multitudine  hostium  et  gta- 
tilium  [Be  gentibue]  infinitis  [dafür  BM  venit  super  te  multitudo  ntm  pantm 
dena  milia  inimieorum.  sunt  ibi  etc."].  sunt  enim  Parthi  etc.  etc.  cum  liee 
audisset  Anectanabus  suspirans  [ParB.  UtrBe  subriilensl  dixit:  oastodiaaiy 
quam  [BM  eustodi  aquam]  tibi  condidi  [eet.  exe.  Be:  eredidil,  bene  obterra. 


Basler  einleitong  87  —  60. 

sid  du  dich  dar  an  last, 

das  du  der  liut  vil  hast; 

die  mengi  der  Unten  ist  selten  gnot, 
40    sine  haben  den  vereinten  muot' 

ze  der  rede  sweig  er  dö, 

in  sin!  kamer  gieng  er  dö 

und  wolt  mit  zonber  vinden, 

ob  er  sin  yigent  möcht  überwinden. 
45     dö  er  des  nicht  envant, 

ab  sneid  er  sin  hör  ze  hant 

er  verwandlet  sin  gestalt 

sinen  schrin  hies  er  fallen  balt 

mit  schätz  nnd  mit  golde, 
50    als  ers  dan  haben  wolte. 

da  mit  wolt  er  sich  fristen 

ze  andren  sinen  listen. 

hie  mit  rümet  er  die  veste  sin 

nnd  kam  zuo  der  statt  Belusin, 
55    da  nach  ze  Ethiopi  in  daz  land. 

an  leit  er  wis  linin  gewant, 

das  er  ze  Macidoni  wnrd  orkant 

für  einen  wissagen  dar  gesant 

dnrch  der  Ethiopen  er. 
60     tar  den  Kriechen  eaz  er  do  vil  her 


39  lütten,  seltten.  40  si.  yereintten.  43  x&ber.  50  den. 
woltte.         56  beinin.         59  thyopen  oder  chyopen. 

sed  non  tarnen  sicut  piinceps  miliüe  egisti  [BeBM  retponeum  deäitti, 
P  retpondisti  oder  loqt$erui]f  sed  sicut  homo  timidus.  rirtas  enim  non 
kee  Talei  in  mnltitadine  populi  sed  in  fortitudine  aDimonun.  an  nescis 
qaod  uwoB  leo  mnltos  cerros  in  fngam  yertit? 

41  — 59.  et  hec  dicens  iterum  intravit  cubiculum  solus  et  fecit  nayi- 
ealas  ereas  [PMB  eereae  et  poeuit  ea»\  in  concha  cum  aqua  plena  plu- 
'Httli  tenensqne  in  manu  Tirgam  palme  et  respiciens  in  ipsam  (aquam) 
iiMepit  totxs  Tiribns  incantare,  et  yidebat,  qualiter  Egyptii  stemebantur 
iaipeta  dassinm  barbarorum,  statimque  mutato  habitu  [dafür  BM  ut 
trmmßgurmret  te]  radens  sibi  caput  et  barbam  (et)  tulit  aurum,  quantum- 
cvaiqne  portare  potuit  et  quecumque  erant  sibi  necessaria  ad  astrologiam 
•t  ad  artet  magicas  [Be  mathematieas]  exercendas  [queeumque — exereendae 
feÄii  BM],  fugit  prope  Pelasium  de  Egypto.  denique  (deinde)  yeniens 
Sthiopiam  [denique  —  Eth,  fehü  BM]  Indult  linea  yestimenta  [Pütr  hoe 
eoi  emdone»  aiba»\f  egipcius  quasi  propbeta  intrarit  Macedoniam. 


6  Basler  einleitung  61  —  86. 

und  wissagte  wislicheu 
armen  und  riehen, 
si  bäten  in  sagen  d6 
von  dem  künge  Niktanibo. 
65    als  er  die  frogo  vemam, 
er  rette  als  ein  wiser  man. 
sin  laster  wolt  er  nicht  sagen, 
die  wil  er  es  mocht  vertagen. 

Do  kam  es  zuo  den  ziten 
70    das  küng  Philip  wolte  riten, 

der  des  landes  ein  here  was. 

durch  urliege  fuogt  sich  das. 

und  dö  er  gereit, 

Nektanibus  nicht  vermeid, 
75    üf  den  balast  gie  er  durch  schouwen 

Olimpia  die  schöni  frouwen, 

die  da  küngine  was, 

als  ich  von  ir  geschriben  las. 

ze  haut  als  er  sie  sach, 
so    ir  mine  schos  in  sere  stach, 

das  sich  von  ir  mine 

verkerten  sine  sine. 

gen  ir  huob  er  üf  sin  hant, 

mit  sinem  gruos  ward  si  ermant. 
85    (er  sprach):  ^gegrüesset  sigest  du  mit  sinne, 

Macidonie  here  küngine.' 


62  rieh.  63    hatten.  66  wiaser.  69  zitten.  70   woltte 

ritten.  76  alimpya.         76  sohüoni.        79  sich  sach.         82  Terkertten. 

86  herr. 


60  —  68.  sedensque  manam  [palam,  PBo  incoffm'tus]  Grecis  coram 
omnihus  palam  videntibus  divinahat.  Egiptii  vero,  ut  vidcrunt,  quia 
Anectanahos  non  inveniehatur  frmgen  dttt  SerapU  [BM  perrexerunt  md 
feBtum  [t.  e,  HephatstuiH]  deum  iUorutn  et  rogavcntnt  eum^  ut  manifesimret 
iit,  quid  vcl  ubi  euet  rcjr  Etfiptionan.  ilie  autcm  dixit  €tc.\  die  tmhowrt 
wird  auf  eine  bildstiule  de»  königt  geschrieben.  Ancctanahus  autem  manait 
Macedonio  incognitus. 

69 — 130.  cap.  2.  iuterea  Philippus  rex  Maccdonic  uhiit  in  prc- 
lium.  Anectanahui  autem  ascendvns  palatium,  ut  reginam  Olimpiam  con- 
ipiceret  et  rideret  pulcritudinom  eius.     hie  cum  yidet  eani,  iaculatum  eat 


Basler  einleitimg  87 — 114. 

er  wolt  nicht  sprechen  'frouwe  min/ 

das  muote  enteil  die  kungln: 

zuo  sinem  grnos  si  stille  sweig, 
90    iedoch  züchtinklichen  si  im  neig. 

si  empfieng  es  nicht  in  has, 

si  sprach:  'meister,  gänd  harzao  bas, 

sitzent  zuo  mir  nider.' 

do  was  er  nint  wider. 
95    dö  er  nun  gesas, 

die  firouw  ir  zucht  nit  yergas. 

si  hie  im  schenken  iren  win 

in  einen  köpf  guldin. 

der  torst  in  nit  vil  sere  twang, 
loo    es  stuoud  anders  sin  gedank. 

die  küngine  sprach  alsus: 

^zwar  du  bist  ein  Egiptus/ 

des  namen  was  er  fr6 

und  antwurt  ir  also: 
105    'dn  sprichest  küngine  wort.' 

den  namen  er  gerne  hört. 

wer  werden  wil  der  tören  gesel, 

der  rede  stetes  was  er  wel. 

aber  sprach  Nectanibos 
110    zao  Ollimpia  alsus : 

'got  las  dich  mit  seiden  leben, 

du  hast  mir  rechten  namen  gegeben. 

£gipten  küenen  (wol)  den  liuten 

ire  trüeme  wol  betiuten. 


88  m&tte.       90  züohttinklichg.    meig.       102  egipUus.       108  stettes. 
112  rechtten.         113  egipton.    lütten.         114  betütten. 


cor  eine  [PBe  et  exarsit]  in  concupiscentiam  eius,  extendensque  mannm 
■nun  salntavit  eam  dicens:  aye  regina  Macedonioy  dedignatus  ei  dicere 
domina.  ad  hec  respondens  ei  Olimpia  [PUtr  Olimpiadüi]:  are  magiBter, 
accede  propius  et  sede.  sedente  autem  ipso  interrogavit  eum  Olimpia:  ne 
est  quin  Egiptus  sis?  respondit  Uli  Anectanabus:  yerbum  reg^e  dixisti, 
qnando  Egiptios  [P  JEpiptium]  nominasti.  sunt  enim  Egiptii  sapientes, 
qni  etiam  somnia  solynnt  [Pütr  inUrpretantur],  signa  monstranty  Tolatilia 
intelligunt,  seoreta  apeiiunt  et  cognoscunt  fata  nascentia.     de  his  onmibus 


8  Basler  einleitong  116  — 141. 

115    si  erkenen  onch  an  laugen 

nnd  offnent  des  mönschen  taugen. 

ich  beken  wol  iren  hdchen  siu, 

wand  ich  der  besten  einer  bin. 

ich  bin  ein  wissage  genant, 
180    von  den  götten  üks  gesant.' 

die  wil  er  alsns  sprach, 

die  küngin  er  vast  ansach. 

si  sprach:  ^meister  was  meinen  ir, 

das  ir  80  yast  sehen  har  zno  mir?' 
125    des  antwurt  ir  Nektanibns, 

er  sprach:  ^frouw,  dem  ist  alsus: 

ein  rede  kän  ich  wol  h&däeht, 

die  mir  an  inch  ist  brächt 

ich  wil  dir  für  wör  jehen, 
ISO    die  götte  heissen  dich  an  sehen.' 

d6  er  geret  die  wort, 

er  zdch  üs  dem  buosen  ein  bort, 

das  was  ein  taffei  klein 

gewirket  von  holffenbein, 
135    gezieret  wol  mit  golde, 

als  man  es  wienschen  solde. 

als  die  taffei  ward  üf  getan, 

drt  crais  vand  man  dran, 

als  mir  die  geschrift  hat  geseit. 
140    in  dem  ersten  was  geleit 

zwölf  tiatnisse  mit  sinne. 


127  o^Ur:  einer  rede  gedacht.       128  mich.       182  bÄseen.       138  dziL 
141  it^elff. 


ut  propheta  cognosco  [PUtrBe  nam  et  ego  sensu  tubtiliuimo  de  hie 
eognitue  »um  eieut  propheta  atque  divinua'].  hoc  autem  cum  dixisset,  aspexit 
eam  sensu  concupiscibili.  -videns  Olimpia ,  quod  sie  aspexit  eam,  dizit: 
magister,  quid  cogitasti  me  taliter  inspiciendo?  respondit  AnectaJiabiif : 
recordatus  snm  plurima  [eet:  puleherrimd]  responsa  deorum;  etenim  reapon- 
sum  accepiy  ut  deberem  intueri  reginam. 

131  — 158.  hec  eo  dicente  statim  protulit  de  sinu  suo  purificam 
\eet:  mirifieam]  tabulam  eream  [ütr  eneam\  et  ebumeam  miTt^m  auro  ei 
argento  tres  in  se  circulos  continentem.  primus  continebat  in  se  intelH- 
gentias  duodeoim.  (BM  deeem.  —  eet:)  secundus  circulus  habebat  animalia 


Bmsler  einleitang  147  —  172. 

der  ander  wiste  dar  inne 

zwelf  tier  erhaben. 

in  dem  dritten  schöne  ergraben 
145    sonne  und  möne  was, 

als  ich  an  einem  bnoche  las. 

dar  nach  zflegte  er  ein  fesselin, 

das  was  belfenbeinin. 

dar  üs  schnof  er  den  besten  sin, 
150   der  mocht  von  den  siben  stemen  sin. 

von  den  zeihen  ward  im  bekant, 

wie  yil  tage  ein  j6r  was  genant, 

als  der  mönsche  was  gebom. 

hie  mit  der  tiufel  ward  beswom. 
155   US  dem  selben  helfenbein 

nam  er  siben  stein, 

die  waren  harte  wol  ergraben, 

die  muoste  er  zno  dem  gestime  haben. 

dö  das  Ollimpias  ersach, 
160    zno  dem  meister  si  dö  sprach: 

'meister  min,  sage  mir, 

wilttn  das  ich  gelonbe  dir, 

mins  heren  brütlich  tag; 

anders  ich  dir  niut  gelouben  mag.' 
165    in  vil  kurzen  standen 

hat  ers  mit  zoaber  fanden. 


142?  hs.  wit.  145  monne.  148  helffen  beinin.         149  sch&ff. 

154  tüffel.      155  helffen  bein.      157  hartte.       159  olli  pyas.      162  gelÄbe. 
163  vgl.  vtrt  4ii  s=  burtlich.         166  zäber. 


daodeGim  (fe^  Str.).  in  tertio  [BM  medius]  rero  sol  et  luna  parebant.  pott 
hee  apparebat  cathena  ebomea  [ParA  et  BeBM  aperuit  eantram  ebumeam] 
et  ex  ea  protnlit  septem  splendidissima  astra  horas  explorantia  et  natiyi- 
Imtea  hominnm,  et  Septem  lapides  sculptos  (PUtr  ad  aeptem  aatra  perti- 
ntmUM^  et  dnos  lapides  (ftUt  Pütr)  ad  custodiam  hominum  constitutos 
[dmfBr  BM  teptem  hteiäisHmas  aUlUu  exploratricea  horarum  ex  oeto  lapidibuM 
mliJSeatiSf  per  qua*  eomposuit  hominem.'] 

159  — 176.  Tidens  hec  Olimpia  dixit  illi:  magister,  si  Tis  nt  cre- 
deiem  tibi,  die  mihi  annnm  diem  et  boram  nativitatis  regis.  [BMParAB 
mid:  md  k$e  NeeUmebue  eepit  eomputare  per  mathematieam  artem  et  dieere 
mtmum  et  diem  et  horam  nativitaiie'  regit,  eumque  hoc  feeieset,']  cum  hoc 
dixiflset  [Be  feeiseet],  ait  regine:    yisne  aliad  a  me  audire?    regina    ait: 


10  Basier  einleitang  167 — 190. 

Ollimpias  aber  sprach^ 

dd  si  das  zeihen  sach: 

'meister,  mir  ist  goseit 
170    ein  mer,  das  ist  mir  sere  leit: 

als  mm  her  kome  her  hein, 

das  er  min  niut  mer  mein, 

er  wel  ein  ander  küngin  hän. 

vrie  es  dar  umb  süel  ergän, 
175    duos  tu  mir  das  kunt, 

das  danket  mich  ein  specher  fönt.' 

er  sprach:  'frouwe,  zwar 

sin  ist  ein  wort  nicht  war. 

du  siehst  in  kurzen  tagen, 
180    das  du  solt  höche  wirde  tragen/ 

Ollimpia  die  gemeit 

sprach:  'meister,  sag  die  wärheit' 

Nektanibus  sprach  ze  haut: 

^es  ist  also  dar  umb  gewant, 
185    das  dir  in  kurzer  zit 

ein  hocher  got  bi  gelit, 

der  beschirmet  dich  vor  dem  künge  wol 

Philipö,  als  er  billich  sol/ 

dö  sprach  die  edle  küngin: 
190    'wer  ist  der  gesläfe  minV* 


167  ollipyaa.       170  merr.       177  friWe.       181  oUipTa.      188  Pilipo. 
bilich.         190  geslaffe. 


Yolo  ttt  renuncies  mihi,  quid  inter  me  et  Philippum  accidere  debet.  refe- 
runt  euim  homines,  qnod,  cum  yenit  Philippus  ex  prelio,  eüciet  me  aliam- 
que  connubit  uxorem. 

177  — 190.  cui  Anectanabus  alt:  falsa  multa  loquuntur,  sed  ante- 
quam  multa  tempora  elabuutur,  oyeDiet  quod  dixisti  [ütrP:  in  paucU 
diebut\,  sed  tandem  te  Philippus  habebit  in  uxorem  [Be  et  iUrttm 
volena  nolentque  habebit  te  Fh,  uxorefn.  fehlt  BM].  ad  hec  regin«  ait: 
obsecro  te,  magister,  ut  omoem  aperias  mihi  yeritatem.  cui Anectanabui 
ait:  unuB  ex  potentissimis  diis  concumbet  tecum  et  te  [in  eunetit  protp^' 
ritatibita  et  adveraitatibue  fehlt  BMPUtr]  adiuyabit.  Olimpia  respondit 
[PDtrBM:  regina  dixit:  qitis  est  ille  dettSj  qui  eoneumbet  meeumf  Neetimebmt 
respondit:  e»t  deus  Hamon  potentissimne ^  qui  largitur  divieias  in  ommbtis, 
regina  respondit"]:  obsecro  te  magister,  ut  mihi  referas,  quam  figuram 
gerit  illo  deus. 


Basler  einleitung  191—216.  H 


'frouw,  ich  wil  dich  wissen  län, 

wie  er  ist  getan: 

er  ist  ze  jnng  noch  ze  alt, 

in  rechter  mos  gestalt. 
195    er  hat  an  der  stime  sin 

zwei  hom  widrin. 

ouch  ist  im  der  hart  sin 

gestalt  als  einem  kitzin. 

ouch  si  dir  geseit: 
200    du  solt  im  hinacht  sin  bereit, 

so  wil  er  besläfen  dich, 

daz  geloub,  frouw,  üf  mich.' 

Ollimpia  sprach  aber  du 

zuo  dem  meister  Nektanibö : 
205    'beschicht  es,  als  du  mir  hast  geseit, 

s6  wil  ich  uf  min  wärheit 

dich  für  einen  got  hän 

und  dich  gerne  zuo  mir  län.' 

als  er  der  kungln  ernst  sach, 
210    Nektanibus  niut  me  sprach. 

von  dem  palas  er  gie  ze  haut, 

da  er  ein  wüesti  vant. 

do  gruob  er  krüt  und  wurzelin. 

den  saff  nam  zuo  dem  zouber  sin 
215    Nektanibus  y  da  schuof  er  mit, 

das  nach  künstlichem  sit 


194  rechtter.       196  zwe  vergl.  v.  844.       201  beslaffen.      202  gel&b. 
203    olipya.  208  laden.  212   ^esty   ef.  v.  272.  213  wurzelen. 

214  der  safif.     z&ber.       215  ergänzt  Werner. 


191  —  240.  respondit  Anectanabus :  neque  iuvenis  neque  senex  (est), 
{cet.  add,  aed  in  media  etate  coneistit  haben»  in  fronte  eomua  arietina  duo)  et 
barbam  canis  habens  ornatam.  unde  si  placet,  esto  illi  parata,  quia  in  nocte 
Tidebis  eum  et  in  somno  concumbet  tecum.  regina  dixit:  si  hec  yidero,  non 
ut  prophetam  nee  divinum,  sed  ut  deiun  ipsum  adorabo  (te).  statim  Anec- 
tanabas  dicens:  yale  regina.  post  hec  descendeDS  de  palacio  et  exiens 
Gontinuo  castra  civitatis  [Be  extra  civitatemi]  in  dcsertum  locum  et  evellit 
herbas  terensque  eas.  et  succos  illarura  tulit  et  fecit  incantationes  per 
diabolica  figmenta,  ut  in  eadem  nocte  Olimpia  deum  Hamon  concumbentem 
secum    rideret   dicentemque  ei    (sibi)    post  concubitum   [BM   et  postquam 


12  Basler  einleitung  217  —  242. 

Olimpia  troumte  schon, 

wie  der  got  Ammön 

des  selben  nachtes  bi  ir  leg 
220    und  ir  minne  pfleg. 

dör  des  morgens  gie  von  ir, 

er  sprach:  'firouw,  geloube  mir, 

du  hast  onpfangen  den  schirmer  din, 

des  solt  du  von  mir  gewis  sin.' 
225    des  andren  morgens  ze  hant 

dö  wart  noch  Nektanib6  gesant 

als  er  nun  komen  was, 

iren  troum  wolte  sagen  Olimpias. 

er  sprach:  ^ Olimpia  kttngin, 
230    mir  ist  wol  kunt  der  troum  din. 

wilttu  sin  gestatten  mir, 

den  selben  got  zeigi  ich  dir, 

der  selbe  got  wilde 

in  eines  traken  bilde 
285    kumet  er  geslichen  zuo  dir.' 

'meister,  so  hab  von  mir 

in  miuem  palas  ein  gaden. 

da  släf  in  an  allen  schaden. 

macht  du  bewercn  die  wort  din, 
240    du  muost  des  kindes  vatter  sin.' 

sust  ward  er  gewisct  an  sin  gemach. 

und  do  der  erst  sl6f  geschach. 


217  trümte.        219  nachttcs.        221  des  Des  morgens  kam  er  zu  ir. 
ef,  f>.  247.  222  und  sprach,     gelfibe.         226  nectanabo.  228   tr&m 

woltte.     ergänxung  von  Werner.         229  olipya.         230  trdm.         233  den 
selben,     wilt.  234   bild.  237  min$.  238  do  slaff.  242  sloff. 


Murrexit  ab  ea,  dixit  illt]:  muUer,  concepisti  defensorem  tuum.  mane  autem 
facto  cum  esset  Olimpia  a  somno  excitata ,  convocabat  Anectanabum  eiqne 
somnium  quod  viderat  recitavit.  tnnc  An.  dixit:  [PXJtrBe:  ai  iUe  dixü  #t: 
(PUtr)  tcio  hoe  quod  dicisy  aed]  si  locum  mihi  dederis  in  palacio,  deum  ipsum 
facie  ad  faciem  contemplaberis  [Pütr:  ottendnm  tibx\.  nam  ille  deus  infigura 
draconis  ad  te  yeniet  et  exinde  humanam  formam  accipiens  et  mea  similitudine 
apparebit.  ad  hec  Olimpia  dixit:  sicut  dixisti,  magister,  recipe  tibi  cubiculom 
in  palacio  et  si  reritatem  probare  yalebis,  te  quasi  patrem  pueri  habebo. 
241  —  252.  et  hec  dicens  iussit  sibi  (ei)  cubiculum  in  palacio  fieri. 
circa  autcm  primam  yigpiliam   noctis   cepit  Anectanabus  per  incantationes 


BMler  einleitung  248  —  266.  13 

dö  kam  (er)  in  eines  traken  wis 

Nektanibas  zuo  der  kttngin  lis 
245    ond  Yolbrächte  den  willen  sin 

mit  Ollimpia  der  küngin. 

des  morgens  dö  er  von  ir  schied, 

er  sprach:  'nun  lasse  ich  dir  ein  grosse  miet: 

das  wisse,  edle  kangin, 
250    din  gebart  s6  gros  sol  sin, 

das  ir  dehein  man 

mit  strit  mag  gesigen  an.' 

von  ir  schied  er  an  der  stand. 

d6  si  nan  grossen  begand, 
265    dö  besante  si  in  wider 

and  bat  in  bi  ir' sitzen  nider. 

dö  das  geschehen  was, 

dö  sprach  ze  hant  OUimpias: 

^meister,  ich  h&n  gesant  nlU^h  dir 
260    dar  amb,  das  da  sagest  mir, 

so  nan  kant  der  höre  min, 

was  sin  rede  harzao  müege  sin. 

ich  furcht,  daz  er  mir  tue  den  döt 

oder  ich  käme  sas  in  not.' 
265    als  er  ir  verebte  sach, 

Nektanibas  dö  sprach: 

246  oUinpya.       247  scheid.      248  meit.      249  wise.       253  oUipyas. 


magicas  transmutari  in  fignram  draconis  et  sibilando  contra  cubioulum 
Olimpie  cepit  transvolare  {eet:  ire).  ingresaasque  cabicalnm  ascendit  in 
lectom  eioB  et  cepit  eam  fortiter  osculan  et  post  oscola  cognovit  eam. 
enm  autem  a  concnbita  surrexisset,  percussit  eam  in  utero  et  dixit:  heo 
eonoeptio  sit  nltrix  [Be  vietrix,  PUtr:  vtetorialU]  et  nullatenus  conTincator 
[PUtr:  tubiuffßbitur]  ab  homine.  taliter  decepta  Olimpia  cum  homine 
tanqnam  com  deo  concnboit.  [naeh:  ptUrem  puiti  haben  BM  nur:  ubi 
mUem  factum  fuU  hoc  tipwm^  pott  eoneubitum  pereustit  uterum  mum  dücüque 
üH :  kec  eoneepHo  ßt  vieUniakM  et  non  tubiugabüur,  cum  autem  cepietet 
utenu  eiui  mtumeecere  ete,  cf,  dae  folg,'] 

253  —  288.  mane  autem  facto  descendit  Anectanabus  de  palaoio. 
ngina  itaqne  pregnans  erat,  cum  autem  cepisset  tumescere  Tenter  eiut, 
ToeaTit  ad  se  Anectanabum  et  dixit  Uli:  magister,  volo  ut  dloas  mihi, 
quid  de  me  faciet  Philippus,  si  redibit.  cui  Anectanabus  ait:  noli 
expaTeseere,   quod  deus  Hamon  auxiliator  tibi  erit.     et  his  dictis  ezüt  de 


14  Basler  einleitimg  267—290. 

'frouw,  der  rede  getage, 

deheiner  slachte  vorchte  trage. 

ich  schaf  dir  helf  an  miner  stat 
270    von  Amöne,  des  ich  in  bat.' 

da  nach  gieng  er  ze  hant, 

da  er  ein  wiesti  vant 

und  schaof  mit  den  listen  sin, 

das  küng  Pilip  von  der  kungln 
276    troumt,  wie  der  got  Amon 

si  hetti  geminet  schön. 

des  andren  morgens  so  ze  hant 

sinen  stemenseher  er  besant. 

der  küng  seit  im  den  troum  s!n 
280    von  Olimpia  der  küngin. 

si  sprachen  alle:  'zwar 

dire  troum  wrt  vil  war. 

sin  muot,  den  min  frouw  wirt  tragen, 

des  wil  ich  dir  für  war  sagen, 
2d5    mit  strite  niemer  ende  hat 

bis  da  hin,  da  die  sun  üf  gat, 

er  schafft  mit  siner  band, 

das  im  dienen  witi  land.' 

d&  nach  in  kurzen  ziteu, 
290    solt  küng  Pilipus  striten. 


267  geUg.     ^    273  scbüff.         274  Bilipus  rerpL  r.  70.  275  trümt 

kÜDg  für  got.         279  txüm.         280  Olinpra.         282  tr&m.  284  rer^L 

r.Sli,  4/2.  285  stritte.         288  witti.'       289  litten.         290  stritten. 


pnlatio  extra  ciTitatem  in  desertnm  locum.  et  eyeUens  herbaa  trituraTit 
cas  et  tulit  snecom  illarum,  apprehendensqne  aTem  marinam  cepit  sapar 
eam  incantare  illam  de  sncco  herbarnm  liniens  [PUtr:  unftrs].  hee 
tarnen  faciebat  per  dvabclica  figmenta,  nt  deciperet  regem  Philippiim  per 
somnium.  faetnmqne  est,  [m  BM  nwr  /»fy. :  noii  expmr^ttn,  «fo  #in»  im 
mdimtmrham  hti,  tmiiter  p^rsuium  Olimtpüdü  m4imitermiM  t9t  mb  kowdme  fmm 
m  dir«.  iMfrr  A#r  mpprthendit  wmrinmm  nmrem  [B  mrtm  Psk  I  8  Ugaxa  ntkayunr. 
Tal  <itf<y»f rri]  tl  •ppanai  FkiUppc  ptr  tommimmj]  eadem  nocte  appamit 
Philippo  in  somnio  deus  Hamon  concnmbens  cum  OUmpia  nxore  sua.  et  pott 
concubitnm  etc. .  .  exurgens  autem  Philippas  a  sonmo  rocaTit  ariolnm  et 
•omnium  quod  Tiderat  intimaTit  [Be  imaicmrä.  CtrP:  nmrrmräl.  at  üle  ariolvs 
dixit :  Philippe,  non  ab  homine  sed  a  deo  uxor  tua  concepit . . .  qui  aaaei 
debet  ex  ipsa,  pertinget  {ttt:  pmfmfmdo)  usque  ad  orieatem,  unde  so]  egre- 
ditar.    et  per  gladium  acutnm  uairerse  &ibi  debent  subingari  natioBai. 


Baaler  einleitung  291—316.  15 


und  d6  er  stritens  begand, 

d6  kam  zuo  der  selben  stund 

ein  tragk,  der  vor  im  gieng. 

was  der  siner  vienden  gevieng, 
295    den  det  er  allen  den  d6t, 

und  half  im  iis  siner  not. 

dö  er  die  vient  ftberwant, 

dd  fuor  er  hein  ze  land. 

als  er  kam  in  sin  palas, 
300    dö  begegenete  in  Olimpias 

die  edel  küngine  ze  stund. 

die  käst  er  an  iren  rOten  mand. 

als  er  ir  krankheit  ersach, 

gezogenlich  er  dö  sprach: 
305    ^fronw,  du  bettest  dbel  get4n, 

bettest  du  genomen  ander  man. 

dis  ist  nicht,  das  weis  ich  wol. 

din  mnot  niut  trüren  sei. 

din  gehurt  ist  von  eines  gottes  gewalt, 
310    kein  übel  sol  dir  sin  gezalt 

von  den  liuten  noch  von  mir. 

das  nu  ist  geschehen  dir, 

das  hän  ich  alles  in  trüemen  gesehen, 

des  wil  ich  dir  f&r  w6r  jeheo.' 
315    eins  tages  fuogt  sich  das, 

das  Pilipus  ob  dem  tische  sas 


2»1    strittons.  300    Olipyas.  302    rotten.  Sil    lütten. 

314  jhehen. 


2S9-r-814.  cap.  8.  interea  Philippus  rex  pugnaTit  et  vicit.  apparuit 
namqne  ei  in  ipso  prelio  draco,  qui  antecedebat  eum  et  inimicos  eiua 
proatemebat  [japparuü — prottenübat  fehlt  BM].  cumque  rediret  Maoedo> 
niam,  obriaTit  ei  (cet:  in  palacio)  Olimpia  et  osculatuB  est  eam  [Be  oteuUUa 
0H  9t»m\.  intnens  eam  Philippas  rex  et  dixlt  ei :  cui  te,  Olimpia ,  tradidisti? 
peeeaati,  inqnit,  et  non  peccasti  [BM  tu  quem  peeeoMti?  sed  non  peeeasti,  quoä 
MM  Hc,  ütr  peeeavif  mquit.  non  peeeasti  ^  ait,  quia  vim  euetinuieti  a  deo\ 
qaia  -riolentiam  a  deo  passa  ee.  ego  autem  hoc  totum ,  quod  in  te  factum 
est  a  deo,  per  somniiun  yidi.  proinde  a  me  ac  ab  hominibus  irreprehen- 
ubilia  easa  Tidezia . 

316  —  836.  cap.  4.  quadam  die  epulabatur  Philippus  cum  princi- 
pibufl    et   primis  Macedonie    una   cum  Olimpia   uxore   sua.     Aneotanabus 


16  Basler  einleitung  817  —  S42. 

mit  siner  herschaft  alle, 

und  man  dar  truog  mit  schalle 

bede  bröt  und  euch  win: 
320    d6  gie  ein  trak  zuo  der  tür  in 

mit  frevelichem  gehören. 

die  ob  dem  tische  wören 

erschraken  vil  geswinde. 

wispelnd  zwischen  liut  and  kinde 
325    gieng  er  zao  der  ktlngin 

and  tet  ir  mit  küssen  schin, 

das  er  ir  friant  were 

an  aller  hande  swere. 

als  kttng  Pilipus  das  ersach, 
380    zao  den  rittren  er  dö  sprach: 

'ir  heren,  ich  wil  iach  yerjehen, 

ich  hän  den  traken  e  gesehen; 

d6  ich  mit  minen  vienden  streit, 

du  half  er  mir  üs  arbeit 
835    er  brachte  min  vient  in  gr6ssi  n6t 

was  er  ir  begreif,  die  wärent  döt' 

knrzlich  dar  nach  geschach  onch  das, 

das  küng  Pilipas  alleine  sas: 

ein  klein  haon  kam  geflogen  dar, 
340    das  er  sin  nie  wart  gewar. 

es  sas  in  die  schös  sin 

and  leit  vil  eben  ein  ei  dar  in. 


318  schall.     324  weschxa;  beMsenmg  von  Zacher,  kint  325  küügin. 

326  mit  halsen  and  mit  küssen  tet  er  ir  schin.         827  wer.  328  8W«r. 

329  als  daz  rer^l.  r.  399.         331  Terjhehen.          332  ee.  336  begreiff. 

337  kurchlich.         340  =  ex  improTiso.     Werner  nnmmtet:  des  er  atL 


autem  per  artem  magicam  indnit  form  am  draconis  et  per  medium  tridi- 
ninm  discnmbentiam  traniiens  fortiter  sibilabat,  nt  conviTantea  omaM 
payore  et  perturbatione  maxima  torquerentnr.  et  appropinqwuia  Olimpia 
imposuit  in  gremio  sao  caput  et  oscolabatur  eam.  Tidena  hee  Pbilippvi 
dixit  Olimpie :  tibi  dico  et  omnibus ,  draconem  hone  Tidi ,  quando  inimieofl 
meos  prostrayi  [ett :  gtumth  prtiüUus  tum  cum  inimicit  meU], 

337  —  366.  cap.  5.  post  paucos  autem  dies  sedena  Philippua  r«z 
in  palacio  suo  (ParAUtrBM  m/m),  apparoit  ei  parra  ac  i«»ti«Mw*M  avia 
Toläna  [ParA  Utr   «rdlriMj    in    gremio   eins    et   generarit  OTnm  eadaiisq[aa 


Basler  einleitung  343  —  368.  17 


US  siner  schös  viel  das  ei 

M  einen  stein  and  brach  enzwei. 

345    d6  das  ei  den  brach  enpfieng, 
dar  üs  ein  gefüeger  slange  gieng 
nnd  wolt  ouch  wider  stn  dar  in. 
das  mocht  vom  brach  niat  gesin. 
do  er  sin  honbt  dar  geb6t, 

350    dö  lag  er  vor  dem  ei  döt. 
der  geschieht  ward  er  unfrö. 
nach  sinen  meistren  sant  er  dd. 
er  nam  si  besunder 
nnd  zeigt  in  das  wnnder. 

355    do  ieklicher  das  wnnder  sach, 
ir  einer  ander  in  dö  sprach: 
^küng,  la  dir  niat  wesen  zoro, 
ein  snn  wirt  dir  geborn, 
der  nach  dir  gewaltig  wirt 

360    and  onch  niemer  verbirt, 

er  bringe  mit  gewalt  in  sin  hant 
grössi  mengi,  wite  lant 
so  er  denne  volendet  sine  not, 
e  er  käme  zo  land,  so  lit  er  d6t. 

365    dis  betintet  disiu  sache, 

die  habe  niat  ze  angemache.' 

Nnn  begnnde  nachen  die  zit, 
als  es  die  nattüre  git, 


343  sch^s.  344  enz^e  toie  v,  196,         346  gefüege.    vergl.  v.  350. 

349  es  sin  hübt.  351  geschit.       359  gewalttig.      362  witte.      363  dene. 

sin.       364  ee.  365  betüttet  die  gescbacb.     besserung  von  Zacher,  vergl. 
Tri»t,  iSeiflg. 


(Be  in  terram.  TJtrP:  ipntm  ovum  de  gremio  eiue  in  terram)  diyisum  est. 
et  statim  ex  eo  panrissimas  serpens  egressus  est.  congiransque  intrare 
OTum  Yolnit  et  anteqaam  ibi  caput  immitteret,  est  extinctus.  yidensque 
hec  Philippus  turbatus  est  valde  et  vocayit  ariolum  eiqae  monstrum  quod 
yiderat  monstra-rit.  ciii  ariolus  dixit:  rex  Philippe,  nascetur  tibi  filins, 
qni  regnatums  est  post  tuum  obitum,  circumibitqne  totum  orbem  gentes 
uniTersas  obtinendo.  et  antequam  revertatur  in  terram  nativitatis  sue, 
morte  Telocissima  morietur. 

867 — 418.     cap.  6.    appropinquans   autem    tempus    pariendi  Olimpia 
cepit  dolere  et  torquebatur  venter  eius  et  rocari  fecit  ad  se  ariolum  \cet: 

Kinzel,  Alexander.  2 


18  Basier  einleitung  869—394. 

das  die  küngine  solt  gebem 
370    ond  die  wetag  si  des  begunden  bewern: 

si  bat  mit  heimlichen  sinen 

ir  Nektanibum  gewinen. 

als  der  dö  komen  was, 

zao  im  sprach  Ollimpias: 
375    'meister,  mir  ist  unm^en  we, 

rat  wie  das  an  mir  zerge/ 

an  der  selben  stunde 

der  Sternen  louf  begünde 

er  messen  und  reiten: 
380    Won  den  arbeiten 

kamst  du  schiere  küngin. 

rieht  dich  üf,  küngin, 

wand  all  din  ding  an  dire  fnst 

betrüebet  sind,  smt  das  nicht  ist' 
385    do  nun  das  für  kam, 

der  frouwen  es  alle  we  benam. 

er  sprach:  'sitz  wider,  frouwe  min/ 

des  was  gehorsam  die  kflngin. 

als  si  do  gesas 
390    des  kindes  schiere  m  genas. 

d6  das  zer  weit  was  komen, 

an  der  zit  ward  vemomen 

erdbidem  und  domblik. 

das  beschach  so  stark  s6  dik. 


369  geboren.           373   als  do  der.           374  OUipyaa.  375  wee. 

377  den  s.  stunden.       378  lüff.       379  reiHen.       380  arbeitten.  381  konit 

du  icheire.      382  off.    itt  einmiml  bonwt  min  zu  Uten  wu  SSI  f  384  ««ryl. 
r.  SOI  du  ist  nicht.         386.  387  firüwe.        390  scheire. 


Xetirnnthum']  et  dixit  illi:  magister,  Tenter  meus  maximis  dolorilnis  tor- 
quetur.  Anectanabus  cepit  (PUtr:  computmrt  et)  dicere:  tnbleTa  te  pan- 
lulum,  regina,  a  solio  tuo,  quia  hac  hora  elementa  a  sole  torbat»  avBt 
factnmqne  est  et  reeessit  ab  ea  dolor,  et  post  paulolom  dixit  ad  eam 
Anectanabus:  sede,  regina.  et  sedens  [Jaetutm^tte  eet — sedeme  fehlt  BM] 
peperit.  statimque  puer  cum  cecidisset  in  terram,  factua  est  [Be  Um 
motue  rmUJta  et  ful^rm  r/r.]  tonitruus  ralidus  et  fnlgurm  et  aigna  et 
cboruscationes  facte  sunt  per  Universum  orbem.  [PUtr  fmetue  est  terre 
motue  et  fulgwrm  et   temtmm   WMpm   et    ei^nm   per  t^tmn    mumebim\     tnae 


Baaler  elnleltung  895  —  420.  19 


395    das  alle  liute  beganden  jehen, 

es  wer  ein  grosses  wunder  beschehen. 

die  nacht  hleib  nnz  üf  primzit, 

das  beschach  niemer  sid. 

als  küng  Pilipas  das  ersach, 
400    er  erschrak  and  bei  sin  ungemach. 

doch  gelichet  er  froelich  ze  sin, 

er  gie  für  das  bet  hin  in, 

er  wnnste  in  beden  selic  sin, 

der  froaw  und  dem  kindlin. 
405    er  sprach:  ^ich  hän  gedächt 

alle  die  zit,  s6  das  kind  wnrde  bracht 

zer  weit,  das  man  es  züge  nicht 

in  minem  namen  durch  die  geschieht, 

das  es  eins  gottes  ist, 
410    das  man  mag  merken  snnder  list. 

wand  an  sinem  brüüichen  tag  — 

das  ich  für  w6r  sagen  mag 

und  sin  offenlichen  gich  — 

die  ellimenten  yerkerten  sich. 
4X5   doch  ziuch  es  mit  flise  und  mit  zart 

und  als  min  eigen  kint  bewart. 

]a  dir  nicht  wesen  swer 

und  heis  es  Alexander.' 

als  das  vemam  die  küngin, 
^2€  si  z6ch  mit  flis  da9  kindelin. 


.  895  latte.  jhehen.      397  brim  zit.     399  Pilip  ver^l.  v.  329.     401  /.  ge- 

^^luet?       404  iie  Ir.  u.  das.       405  gedach.       407  es  nüt  zag.    beaar,  von 
^nier.      414  ellimentten  rerkertten.      415  nüt  zait.      417  nich  wessen. 


ita   est  noz    et  nsque  ad    penultimam  [eet:  plurimam]    partem    diei 

^^^«naa  est  pariter  et  diyisa  [ütr  extentU  vUa  est,  —  tunc  in  Italia  partes 

Z^  imbibu§  emderunt  fehlt  ütr.    Be  pHre,   P  aaxa,    BM    atatim  facta  sunt 

^^^^F**v    €t   iomtnta   asu    terre    motua.     quod   cum   vidiaaet   Fhilippua    ete,']. 

Jy^"^   autem   Philippos    rex    hec    signa   tremefactus   ingressus    est    ad 

linpiam  et  dixit:  cogitavi,  quod  infiantulas  iste  nuUatenus  nutriatur;  non 

^^u  ex  me  conoeptum  sed  a  deo  creatum  intelligo   [PUtr:  pro  eo  quod 

^^  eat  eoneeptua  de  me,     aed  tarnen   intelligo   hune  a  deo  eaae   eonceptum\f 

HmU  in  nativitate  eins  ridi  elementa  mutari.     nutriatur  in  (mei)  memoria 

^^  filins  mens  esset  (proprio)  et  in  filii  quem  ex  altera  uxore  habui 

W«t  mortuue  fuit)  sncoedat  loonm  (eet :  imponaturque  ei  nomen  Alexander), 

2* 


20  Basler  eüüeitimg  421-^442. 

es  was,  ich  sag  lach  für  war, 

als  ein  lOewe  amb  die  brost  gebär. 

das  was  vil  swer  der  maoter  sin. 

sin  oage  gab  griawelichen  schin 
425    das  eine  swarz,  das  ander  gel, 

ze  blike  wären  si  vil  snel. 

dd  er^zuo  zwenzig  jören  kan, 

als  ich  an  der  istori  veman, 

ze  schnole  lert  er  gar  swind, 
430    er  was  über  alle  kint 

in  hwehen,  snelle  unde  zal. 

die  ritter  lerten  überall 

tnmieren,  schehen,  springen, 

werfen,  lonfen,  ringen, 
435    dar  an  was  er  mit  kreften  gros 

für  ander  sin  genös. 

Als  küng  Pilipti«  do  ersach 

des  kindes  frümdikeit,  er  sprach: 

*  Alexander  lieber  snne  min, 
440    mir  ist  lieb  die  kreffte  din. 

doch  eines  dinges  türet  mich: 

das  du  mir  nienän  bist  gelich.' 


421    &ch    Yir.     änderung    Werners.  422    es    was    als    ein    ein. 

423  m&tter.  424  $gen  gros  grQwelichen.  425   swacz.  427  daz. 

429   schdller.         431    ergänzt   Zacher.  432   lertten.         433   schechen. 

434  werffen  luffen.      437  vergl.  v.  399.       439  ergänzt  Werner.       442  nie  an. 


419 — 426.  hec  eo  dicente  cum  omni  diligentia  infantnlum  gaber- 
navit  [PUtr:  fatnule  eeperunt  nutrirel.  figura  autem  pneri  nee  patria  nee 
matris  effigiem  haboit.  coma  capitis  sicut  leonis  [aspera  videbatur  fehlt 
BMPÜtr].  oouli  eins  [eient  steüe  fehlt  Uf!\  micantes  .{et  magni  PUtr), 
■ed  colore  dispari  radiabant,  unus  niger,  alter  yero  glancus  apparens. 
dentes  siquidem  eins  erant  acuti.  impetus  illius  fervidas  at  leonis.  forma 
qnippe  illius  yigorem  et  prudentiam,  quem  in  posterum  habuit,  ostendebat. 
[vocatue  ett  a  parentibu»  Alexander  —  PUtrBM    $ek<m  vw  hee  eo  die$miB\, 

427 — 442.  in  scolis  itaque,  ubi  sedebat  (PUtrMB  cum  diecipuUM)^ 
pngnabat  cum  eis  tam  in  literis  quam  in  loquelis  et  yelocitate  obtineos 
principatnm.  cum  autem  esset  annorum  duodecim,  instruebatur  ad  pngnam 
(Utr  et  timt  videbat  faeere  a  müitibue  sie  faeiebat)  \et  anteeedebat  in  armda 
fehU  PUtr].  cnius  Telocitatem  Philippus  intuens  commendabat  eum  [PUtr 
pUieuit  ei]  et  ait  Uli:  fili  Alexander,  velocitatem  tuam  et  ingeninm  tut 
Mkimi  diligo  per  effectum  [Be  afeeturn],  sed  conturbor,  quod  figura  tua 
Tidetnr  mihi  dissimilis  [et  inepta  fehlt  PUtr]. 


Buler  einleitug   443  — 4€9.  21 

dö  OIÜBpia  eiMrt, 

dm$  4er  hmm§  9frmth  disse  wort, 
445    si  hies  btlde  ^Hingen, 

Nektuubos  heimlich  bringen. 

als  er  nnn  k<»iien  was, 

zno  im  ^rach  Ollimpias: 

^meister.  ich  hän  gesant  nach  dir, 
450    das  du  eifmdest,  lieber,  mir, 

was  non  der  kttng  min  here  hab 

gedacht  mit  rede,  dö  der  knab 

Alexander  vor  in  gieng, 

den  er  liepBch  nmbYieng, 
455    er  qRacfa:  ich  mine  die  krefite  din 

and  hasse,  das  du  niat  bist  gelich  (der  froawen)  min.' 

als  Kektanibos  das  erhört. 

der  kflngin  forcht  er  zerstört: 

'Onimpia,  da  solt  frflede  tragen. 
460    ich  wil  dir  sicherlichen  sagen, 

das  gnot  sind  die  gedenk  sin 

gen  dir  and  dem  kindelin.' 

an  der  selben  stände 

Nektanibas  begande 
465    eins  Sternen  war  nemen, 

der  im  wol  begonde  zemen. 

er  sprach:  Mch  sich  an  dem  stem. 

das  dir  and  dem  kind  mflesse  mem 

all  iawer  selikeit' 


443  oU^pjft.  44S  ollipjas.  451  her.  452  einer  rede.  453  im. 
454  Werner:  die  dn  nint  bist  der  forme  min.  459  oUipya.  463  stand. 
464  begoad.         46S  müss$.        469  aller  einer,     he—erung  von  Heiniel. 


443 — 469.  andiens  hec  Olimpia  terrore  perterriu  [BM  giod  ut 
Olimpimdis,  fuim  tristit  frat  in  hoe  Thiltppusy  rocaitt  etc,']  TocaTit 
AnaetaBabnm  et  ^zit:  magister  intellige,  de  me  quid  Philippus  cogitat; 
dizit  entm  Alezandro:  ftli,  yelocitatem  tuam  diligo  et  ingenium  tni 
aniiBi  approbOy  sed  tristis  sum,  quia  figura  tua  in  nullo  mihi  similatar. 
Aaectaiiabiia  eepit  cogitare  et  dixit:  cogitatio  iUius  nullatenus  est  nociTa 
[PBM  ec^HmÜo  iüm»  erga  U  munda  e»t].  Solitoque  rospiciens  computabat 
quaadam  st^lam  tepazabatqne  desiderium  suum  [Be  »ohtoqvr  retp.  quandam 
tttlüm  mpmrmhmt  mi  ta  denderitm  »uum,     BM   »oi    re$pu%t  quandam  9t4Ümn 


22  Basler  euüeitang  470—494. 

470    nun  stund  der  knab  gemeit 

Alexander  bi  in  d&. 

er  sprach:  Watter  min,  lä 

mich  wissen,  macht  da  gesehen 

an  den  stemen,  was  dir  sol  geschehen.' 
475    'ja,  vil  liebes  kint,  woL' 

Watter,  s6  weist  du  ouch  wol, 

wie  din  döt  sol  geschehen?' 

^jä  das  wil  ich  dir  veijehen: 

ich  stirb  von  dem  eigen  kint  min, 
480    das  mag  anders  niut  gesin.' 

Watter,  bis  an  allen  wän, 

der  kunst  wolt  ich  gerne  künde  hän.' 

Nektanibüs  sprach  aber  d6: 

^des  bin  ich  an  dir  vil  frd. 
485    s6  gang  ze  nacht  mit  mir, 

was  ich  sich,  das  zOeg  ich  dir.' 

nun  giengen  si  vil  trat 

des  nachtes  mit  enander  spät. 

Nektanibüs  vor  gieng 
490    M  dem  graben,  der  dö  vieng 

umb  die  selbi  statt  guot. 

er  sprach  mit  wisem  muot: 

^Allexander,  kint  min, 

sich  an  der  stemen  schin. 

478  yeijhehen.         490  gieng.     besaerung  von  Werner. 

äeparando  desiderium  tuum,  ütr  aolUeiteque  retpieiebat  quandam  BieUam 
iperando  ab  ea  desideriutn  auurn], 

470  —  488.  andiene  bec  Alexander  dixit  ei:  Stella  quam  Tidee  yide- 
tnr  in  celo.  cui  Anectanabus  dixit:  est  [PBe  etiani]  fili.  Alexander  dixit: 
potes  (ne)  mihi  eam  ostendere?  respondit  Anectanabus:  seqnere  me  hora 
noctis  et  ostendam  tibi.  Alexander  dixit:  fatum  tuum  estne  tibi  oognitma 
ant  incertum?  Anectanabus  respondit:  est  satis.  Alexander  dixit:  opto 
illud  cognoscere  (et  quam  mortem  debes  facere).  Anectanabus  respondit: 
scio,  qnippe  quod  a  filio  meo  debeo  recipere  mortem,  cum  heo  dixisset 
descendente  eo  de  palacio  sequebatur  eum  Alexander  hora  serotina  extra 
urbem. 

489  —  506.  et  cum  incederent  supra  fossatum  civitatis  [TJtr  quod 
erat  eirea  murum  ewitati».    et  —  eivitatia  feMt  BM],    dixit  Anectanabus:  Ali 


Basier  einleitimg  495->5S0.  23 

495    sich,  wie  trftrenklichen  stät 

Hercules,  und  frfiede  hat 

Mercuijus,  der  liechte  stern 

levis  stdt  euch,  des  wil  ich  wern, 

in  ganzer  früeden  prise.' 
500    dö  also  der  wise 

flher  sich  ze  himel  sach, 

Alexander  schuof  im  ungemach. 

er  sties  in  in  den  tiefen  graben: 

^du  alter  schalk,  das  solt  du  haben, 
505    dö  du  wissen  wilt  so  wol 

am  himel  was  geschehen  soL' 

Nektanibus  dö  auo  im  sprach, 

dö  im  geschach  das  ungemach: 

'kint,  wiltu  der  w^rheit  jehen, 
510    ich  seit  dirs,  als  es  ist  beschehen: 

ich  stirb  von  minem  kinde.' 

Alexander  der  geswinde 

sprach:  'bin  ich  den  der  sune  din?' 

'ja  das  hab  Af  die  triuwe  min.' 
515    hie  mit  nam  er  sin  ende. 

nach  disser  missewende 

Alexander  kam  in  riuwe, 

er  gedacht  an  yetterliche  triuwe 

und  nam  in  an  die  arm  sin. 
620    er  truog  in  für  die  kflngin. 

495  traonkliche.      497  lieehtte.      499  prifl.      500  wisse.     50S  tieffen. 
505  ds  wissen.    509  jhehen.    511  kind.     512  geswind.    517  rfiwe.    518  trw. 

Alexander,  contemplore  sidera;  Tide  stellam  Herculis,  qualiter  conturbatur 
[eet:  trütatur],  Mercurius  ?ero  gaudet,  lovem  siqaidem  yideo  cormsoan- 
tem.  [/ata  nua  mihi  propinquam  mortem  a  JUio  meo  eomminantur  fehlt  MBP]. 
taliter  eo  Tidente  accessit  aid  eum  prop(inqu)ia8  Alexander  et  facto  impetu 
enm  corraere  fecit  usque  ad  infimam  partem  fossati ,  taliter  inde  ei  dicens  *. 
infelix  [Pütr:  vetuU],  sie  te  mori  decet.  com  terrena  scires,  cur  celestia 
presompsisti  false  futura  predesdnans  [Be  eum  terrena  ne$eire»y  seire  eeleslia 
fretmnpntti  fcUeo  /,  pr.]. 

507 — 534.  cui  Anectanabus  respondit:  cognitum  mihi  fuit,  quod  tali 
debeam  sapplicio  mori.  nonne  dixi  tibi,  quod  filius  mous  me  oxtinguero 
debebat?  Alexander  dixit:  ergo  filius  tuus  sum^  Anectanabus  respondit: 
re  yera  ego  genui  te.     et   hec    dicens  oxpiravit.     Alexander  autem  fib'ali 


24  Basler  einleitung  521—542. 

als  in  Ollimpia  ersach, 

erschrokenlich  si  dö  sprach: 

'was  trcist  du,  lieber  sun  min?' 

'Nektanib6  den  meister  din.' 
526    'we  mir',  sprach  Olinpias, 

'er  din  rechter  vatter  was.' 

die  red  was  Allexander  Icit. 

er  sprach:  *frouw,  iuwer  tumpheit 

hand  ir  gevolget  sere 
530    wider  iuch  und  iuwer  ere.' 

ze  der  rede  kund  si  stil  getagen. 

dö  hies  si  Nektanibum  tragen, 

die  vil  leide  hürde, 

d&  er  begraben  würde. 
535  In  der  selben  zit 

des  mir  die  gescrift  Urkunde  git, 

ein  fürst  üs  Kabadocienlant 

Pilipo  ein  ros  sant. 

das  was  ungezamt  freislich, 
540    wild  und  das  geschöfle  wunderlich. 

es  beis  die  liut  und  sluog, 

es  was  tobehaft  genuog.     etc  etc. 


521  oliipja.        526  rechtter.       531  kÄnd«        534  wurd.        541  bies. 
542  tübhaft. 


pietmte  motus  [Bo  pirtaie  pattrMa  commottit]  elcTansque  corpus  eins  super 
hnmeros  suos  portayit  ipsum  in  palacium  suum.  cumqae  rideret  illom 
Olimpia,  dixit  Alexandro :  fili  Alexander,  quid  est  hoc?  cui  ille  respondit: 
corpus  Anectanabi  est.  Olimpia  dixit:  Anectanabus  pater  tuus  fuit. 
respondit  ille:  qucmadmodum  stulticia  fecit  tua,  ita  est.  et  iussit  illum 
sopeliri. 


Lamprechts  Alexander. 


Vorauer  Alexander. 


Alberic  de 


8. 183. 


10 


Diz  lit,  daz  wir  hi  wurchen, 

daz  snlt  ir  rehte  merchen. 

sin  gevflge  ist  vil  reht 

iz  übte  der  phaffe  Lambret. 
6    er  täte  ans  gerne  ze  m4re, 

wer  Alexander  wäre. 

Alexander  was  ein  wise  man, 

vil  manec  riebe  er  gewan, 

er  zestörte  vil  manec  lant. 
10    Pbilippns  was  sin  vater  genant. 

diz  mugit  ir  wol  boren 

in  libro  Macbabeomm. 

Albericb  von  Bisinzo 

der  br&bte  ans  diz  lit  zu. 
15    er  betez  in  walbisken  getibtet 

nü  sol  icb  es  iab  in  dütisken  beribten. 

niman  enscbalde  sin  micb: 

loac  er,  s6  liage  icb. 

Dö  Albericb  diz  lit  inslüc, 
so    dö  boter  ein  Salemones  pücb, 

(1&  er  ane  sacb 
vanitatum  vanitas: 


dai  ist  allei  ein  itelcbeit. 
dai  diu  sänne  ombegeit. 

if«,  #.  ii^   M.  1^7  /##r.    *,  V*    Dil.  3    g«u&g«. 

4  lambret,  rtrff^  15tO  lanpreU  11  Dil,  IS  mmclkftbeov. 
U  i&.  1$  «tth.  d&ti«kfB.  17  niman  inshnlde.  IS  letg«. 
19  iV>.  lil  inild«'.  SO  r^m  do  Hs  sml«mon«s  mtf  twnar, 

«y^/  m<Ai  tritmmhur.    püch.     S3  ilelcbeiC     S4  nmbe  g«it. 


15 


DitSaloBoai 
quantdesonlibf 

'est  Tnnitaftu 
et  nnifem 


eeanfon. 


Strassburger  Alexander. 


f  pas, 

>  eUu: 


1/ 


10 


15 


20 


25 


Daz  liet,  daz  wir  hie  wirken, 
daz  sult  ir  rehte  merken, 
sin  gevöge  ist  vil  gereht. 
iz  tihte  der  paffe  Lamprecht 
unde  saget  uns  ze  mSre, 
wer  Alexander  were. 
Alexander  was  ein  listich  man, 
YÜ  manige  riche  er  gewan, 
er  zestörte  manige  lant 
Philippus  was  sin  vater  genant 
daz  mugit  ir  wol  hören 
in  libro  Machabeorum. 
£lberich  von  Bisenznn 
der  brlLbte  uns  diz  liet  zu, 
der  hetiz  in  walischen  getihtit 
ih  hän  is  uns  in  dütischen  berihtet 
nieman  ne  schuldige  mih: 
alse  daz  buch  saget,  so  sagen  ouh  ih. 

Dö  Eiberich  daz  liet  irhüb, 
d6  heter  einen  Salemonis  müt, 
in  wilhem  gedanken  Salemon  saz, 
dö  er  rehte  alsus  sprah: 
^vanitatum  vanitas 
et  omnia  vanitas.' 
daz  quit:  iz  ist  alliz  ein  itelicheit, 
daz  di  sunne  umbegeit 


1  D  rot  auf  neun  zeiUn.         2  rechte, 

gerocht.  4  tichte.  5  msere.  6  w»re. 

15  getichtit.         18  bäch.     ouch.  19  D  rot, 
23  uanitata.       24  Dia. 


8  geyoge. 

7  A  rot 

«Iberühh. 


28 


Vorauer  Alexander  25 — 55. 


Alberie  i 


20 


25    daz  hete  Salemon  wol  virsüht. 

dar  umbe  swar  in  sin  müt 

er  ne  wolte  niht  langer  ledcc  sitzen, 

er  screip  von  grözen  witzen, 

wände  des  mannes  müzecheit  ^  ^^^ 

30    ze  deme  libe  noh  ze  der  sele  niht  versteit. 

dar  ane  gedähto  Alberich. 

den  selben  gcdanc  h^  ich. 

nnt  ich  ne  wil  mih  nitoit  Janger  spantj  5 

de9  liedis  wü  ich  volvam. 
35  Richer  chonege  was  genüc: 

daz  ne  saget  ans  nehein  püch 

noh  neheiner  slahte  märe, 

daz  deheiner  s6  riebe  wäre, 

der  in  alten  ziten 
40    mit  stnrme  oder  mit  strite 

i  so  manec  lant  gewönne 

oder  s6  manegin  knnic  bedwnnge, 

herzogen  irslüge 

unde  andere  vursten  genüge, 
45    so  der  wunderliche  Alexander: 

im  ne  gelichet  nehein  ander. 
Der  von  Chrichen  was  gebom 

ande  wart  da  ze  einem  knnige  irchom 

onde  was  der  allerherste  man, 
50    den  i  Chrihlant  ze  knnege  gewan. 

iz  wären  oah  chaneiu^*')ge  creftie 


10 


15 


20 


aber  maneo  dit  gewaltii\ 

vil  michel  was  ir  säliohoit, 
ir  1i$t  ande  ir  kamiecheit. 


unt^it  33   denselben.  34    uol   uAni.  —  35  Dichcr, 

P  r«iirr^  4S  b*<lTuii|:if,  43  ir^lü^.  44  od  aadcin. 
rMiÜ|pr,  47  IVr.  cr)ik)i«n.  4S  infhron.  41?  tibJ  liier 
eT*tr,      5\^  crhildAiit  UBe|e<,      M  wueB,  ir  **/  numr  rtm  L 


5  poyst  rova 

tojl  le  KB 

.  solfti  nof  i 

que   tot  BC 


En  ptfg 
10  ne  per  p« 
del   temps 
nols  hom 

Chi    per 
tant   rey 
15  ne   tanta 
ne  tan  da 

cnn    Ales 

qui  fad  de 


Reyfw 


20  et    de  p< 


rer    fiirei 


5  looBie  f 
Hey 
tw.  Rodiat:  ] 
mann:  1  o«aM 
—  9  nohdd. 
(n4  ^<At  bo  1  1 
iäs  s  «Miialsi 


•n^oii. 


StraMbarger  Alexander  27 — 58. 


29 


nfinnitas. 


", 


escrit, 
dit: 
antic 
tan  ric, 

Mtrit 

mendic, 

ist. 


fist, 


podent 


ent 


daz  hete  Salemon  wol  versüht. 

durh  daz  swar  ime  sin  müt. 

er  ne  wolde  niwit  langer  ledich  sitzen, 
80    er  screib  von  grözon  witzen, 

wände  des  mannis  müzicheit 

z6  dem  libe  noh  zö  der  sele  nit  ne   yersteit. 

dar  ane  gedahte  meister  Eiberich. 

den  selben  gedanc  haben  onh  ib. 
35    ih  ne  wil  mih  niwit  langer  sparen, 

des  liedis  wil  ih  vollenvaren. 

Iz  qnit:  richere  knnin(i3<i)ge  was  genüch: 

daz  ne  sagit  ans  aber  nehein  bilch 

noh  neheiner  slahte  mere, 
40    daz  ie  dichein  s6  riebe  were, 

der  in  alten  geziten 

mit  stürmen  oder  mit  striten 

ie  sd  manige  lant  gewunne 

oder  so  manigen  kaninc  bedwunge 
45    oder  s6  vil  herzogen  irslüge 

onde  andire  forsten  genüge, 

s6  der  wunderliche  Alexander. 

ime  ne  gelichet  nehein  ander. 
Er  was  von  Kriechen  gebom 
50    und  wart  da  ze  knninge  irkom 

und  was  der  allirheriste  man, 

den  Kriechen  ze  kuninge  ie  gwan. 

ouh  wdren  kuninge  creftich 

her  unde  mehtih 
55    ubir  manige  diet  gwaldicb, 

ir  herheit  manicfaldich ; 

michel  was  ir  wisbeit, 

ir  list  unde  ir  cundicheit. 


hesserung  vcn 
ay  in  enfirmi- 
ifirmitas.  Hof- 
I.  toyl  li  sen. 
u  nid  oder  non 
Is  Tid.  —  12 
SestricTobler. 


28   Bvar.  32    nitb.  33    gedacbte.      iclberich. 

84  oacb.  35  mich.  36  uollen  yaren.  37  J  rot. 

38  bücb.  39  slacbte.  43  gewnne.  44  bedwnge. 

45  irsIVge.        46  unde  {so).        47  wnd*licbe.        49  E  rot, 
criecben.         50  ufl.         51  uü.         58  cundiheit. 


30 


Voraaer  Alexander  55  —  76. 


Alberie  de 


55 


60 


65 


70 


76 


ir  scaz  der  was  vil  gr6z: 

der  ne  wart  ni  neheiner  sin  gen6z, 

der  mit  listen  oder  mit  mähten 

sinen  willen  i  b6  volbrähte,  25 

so  der  selbe  man, 

umbe  den  ich  is  began. 

Diser  rede  wil  ich  mich  irvaren. 
Salemon  der  was  üz  getan, 
der  sich  üz  allen  konegen  nam.  185 

dö  diu  frowe  regina  aastri  zu  im  kom, 
ande  si  sinen  hof  gesach, 


et  exaltat  eor  tot 
mais  non  i  ab  u 


de  ebeaty  dim  fa 
25  contar    rot    «j 

del    Alexandre 


mit  rehter  warheit  si  sprah, 
daz  von  mannes  gebnrte 
ni  sd  finimer  knnic  wnrte. 
man  müste  in  wol  üz  sceiden, 
wände  Alexander  was  ein  beiden. 

Nu  sprechent  böse  Ingenäre, 
daz  er  eines  gookeläres  san  wäre, 
di  ez  imer  gesagent, 
di  liegent  also  böse  zagen, 
oder  di  es  i  gedähten. 
er  was  rehter  cheiser  slahte. 


56  ninehenier,  erstes,  i  auf  rasur  von  e.      58  t  («0). 
nol  brahte.  59   /.   derre?     nach   selbe    punkt   radiert. 

60  umbe,  m  auf  rasur  rofi  be.  —  61  Diser.  Zacher  /.  ver- 
Tfin.  62  fix.  65  gefacb.  69  uzsaeiden.  —  71  Na. 
75  i  (so). 


Dicunt  alqnanl 
quel  reys  fad  iUs 
mentent  fellon 
30  mal  en  credreji 
qu'anz  fad  de  ling 
et    filx    al   rej 


22  8or  eorriffieri  mu 
Stengel.     23  vor  luis 


Strassbnrger  Alexander  69  —  90. 


81 


»ur; 


ir  scaz  was  mere  unde  gröz: 
60    ir  ne  wart  aber  nie  nehein  sin  genOz, 
di  mit  listen  oder  mit  mehten 
irin  willen  ie  sd  vollenbrehten, 
BÖ  aber  dirre  selbe  man, 
nmbe  den  ich  diser  rede  began. 

65  An  eine  andere  rede  wil  ih  nü  v&n. 

Salemon  der  was  aleine  dz  getan, 

der  sih  üzir  allen  koningen  nam. 

dö  regina  aostri  zö  ime  qoam, 

nnde  si  sine  wnnder 
70    alle  besunder 

rehte  merken  began, 

starke  si  dö  undirqnam; 

dd  8t  sine  wisheit 

und  sine  gr6ze  richeit, 
75    sin  fleisch  und  sine  Tische 

nnd  di  zirbeit  siner  tische 

unde  sin  templnm  gesach, 

mit  rehter  w4rheit  si  dö  sprach, 

daz  von  mannis  geburte 
80    frnmiger  knninc  nie  ne  wurde. 

man  müstin  wol  üz  scheiden, 

wände  Alexander  was  ein  beiden. 

Noch  sprechint  manige  Ingen^re, 

daz  er  eines  gouchel^res  sun  w^re, 
85    Alexander,  dar  ih  ü  von  sagen : 

si  liegent  also  böse  zagen 

alle  di  is  ie  gedähten; 

wände  er  was  rehte  kunincslahte. 

sulhe  Ingenm^re 
90    snlen  sin  nmm^re 


tsch  vnd  62  uollenbrechten.  65    A   rot.     Tan.  68   q^ 

««ö^-  69  wnd'.  71    rechte.  72  undirqua.  78  ui/eklt, 

74   ufi.  75    nfi.  76   ufi.  78  rechter,      sprah. 

80  wrde.         83   K  rot,         87  gedachten.  88  knninc 

•Iahte.         89  Ingen  mere. 


32 


Voraner  Alexander  77  — 102. 


Alboie  de 


Dimer  geloabe  ez  nehein  fram  man. 
sinen  vater  ich  wol  genemien  kan. 
sin  geslahte  daz  was  herlich, 
80    ubir  al  Chiichen  was  er  gewaltic. 
i'hilippas  hiz  der  vater  sin, 
al  Macedonenlant  was  sin. 
sin  ane  was  ein  gut  kneht, 
aber  al  daz  mer  ^  sin  reht. 


10 


85    er  trüc  eine  tugentliche  malit. 
awi  wi  manic  volcwic  er  vaht 
wider  den  kunic  Xersen. 
harte  ellcnthafte  uberwant  er  den. 


15 


20 


Philippas  nam  im  ein  wij), 
90    si  trüc  einen  frameclichen  lip. 

ich  sago  in,  wi  ir  name  was: 

si  hiz  dia  scdne  Olimpias. 

daz  was  Alexanders  müter. 

diu*fn)wo  hoto  einen  brüder, 
Oß    der  was  ouh  Alexander  genant, 

zo  Perso  hoter  daz  lant 

dor  was  ein  vurste  also  getan, 

er  ne  wolto  nohoinom  kanige  wesen  nndertan.  25 


VT  no  wolto  ouh  ui  Az  uehoineme  stunne  geliihen, 
too    swi  im  siniu  dinc  da  irgingen. 
or  was  ein  tiierlioh  dogeu 
nntlo  «W/f  ouh  rohtor  horsoofto  phlegen, 

ttit  orhiohru.  8ä  nmctHloneu  lont.  84  reht.  pttnkt 
t9t4f  tMtmi'  <MM  0.  8t»  uolo  wie.  87  i^n^n.  -  89  Philippns. 
IM  o\.        ya  Uns.        100  Nui.    «nev.         101   /.  tiwerlicher? 


Philippu 

meyllorTanln 

35  e  chel  ten  Gtm 

eis  porz  de  b 

fila    fad    Am 


qui  al  rejXen 


Et.  prist  BM 
40  quäl  pot  sab 

sor  Alexandre 
qui  hano  no  d< 
ne    ad  enperat 


Olimpias     doi 
4  5  dun    Alexand] 


37  Bartsch  ric  für  i 
41  Heyse  hs  cai  • 
gebtSMrt. 


Besan^on. 


Strassburger  Alexander  91  — 124. 
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pare  non; 
Tid  alnz  hom, 
la  re^on 
ea  aTeyron. 
mk  rey  baron, 


ab  tal    tenzon. 


lier,  dun  tos  say  dir, 
genzor  cansir, 

rey  d'Epir, 
nei  d'estor  fagir 
aerrir. 


frentil, 
gennit. 


—  40  iaasir.    Hcyse.  — 
&r ,  Stoii^l  sor  aus  fnr 


iegelichen  frainen  man. 

sin  gesiebte  ih  wol  gereiten  kan. 

sin  geslehte  was  berlich, 

nbir  al  Kriechlant  gwaldich. 
95    Philippas  biz  der  vater  sin, 

al  Macedonien  was  sin. 

sin  ane  der  was  ein  gut  kneht, 

nbir  daz  mero  ginc  sin  reht 

er  was  geheizen  0min. 
100    witen  ginc  der  gwalt  sin, 

michil  was  sin  heriscraft. 

vil  manich  volcwicb  er  vaht 

wider  den  kuninc  Xersen: 

gewaldicliche  verwan  er  den 
105    unde  vil  ell^thafte 

mit  siner  hercrafte. 

Philippas  der  nam  ein  wib, 

di  trüch  einen  vil  herlichen  lib. 

ih  sagü,  wi  ir  name  was: 
110    si  hiz  di  scOne  Olympias. 

dia  was  Alexandris  müter. 

di  frowe  bete  einen  briider, 

der  was  ouh  Alexander  genant, 

zo  Persien  het  er  daz  lant. 
115    der  was  ein  furste  alsO  getan, 

er  ne  wolde  werden  undert4n 

nie  neheineme  kaninge; 

daz  sagih  ü  äne  lugene: 

er  ne  wolde  ouh  ze  noheinen  ziten 
120    von  stürmen  noh  von  striten 

nie  neb  eine  wis  geflihen, 

swi  ime  sine  dinc  da  irgiben. 

er  was  ein  türlicher  degen 

and  wolde  rehter  herscbefte  plegen. 


92  gcslecbtc.  94  Criechlant.  97  knecht.  99  omjfn. 
102  nacbt.  107  P  rot  tote  immer  wo  nicht  ander i  bemerkt 
iet,     nS.         109  sagub.        118  sagicb.     v.         124  all. 

Kinzel,  Alexander.  3 
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Vorauer  Alexander  103  — 126. 


Alberio  de 


Nu  wil  ich  ia  sagen  von  Alexanderes 

wi  si  alhi  gewarte.  [gebnrte 

105    sin  raüter  frow  Olirapias  i86 

ze  den  stunden  d6  sin  sin  genas, 

dö  wart  ir  ein  vil  michel  nötfial: 

diu  erde  erbibete  uberal. 

dö  was  der  doner  vil  gröz. 
110    awie  starke  daz  weter  ave  göz. 

der  himel  der  wandelöte  sich  5 

unt  der  sunne  verdunchelöte  sich, 

er  bete  vil  nach  smen  schimen  verlorn, 

dö  Alexander  wart  gebom. 
115  Nu  ne  freiscit  ich  c  noh  sint 

alsus  gebom  nehain  chint. 

glou[i09c]bet  mir  des  ich  in  sage:  lo 

der  dech  baz  in  drin  tagen 

dan  al  ander  chint, 
120    BÖ  si  drier  mänöt  alt  sint, 

unt  also  im  ieht  gescach, 

daz  ime  übel  ze  hören  was, 

so  sah  er  also  der  wolf  toet, 

so  er  obe  sineme  ezzen  stet. 
125    daz  ich  in  von  ime  sage,  daz  ist  war:         i5 

strüb  unde  röt  was  ime  sin  här, 


103  Nu.    eu  uon  alexanderes  sagen  geborte.      104  zu 
wurte.         107  nohtfal.  109  da.  110  ane.     Rödiger. 

111  wandelohte.  112  uerdunchlote.  114  gebor,  n  fehlt, 
loch  im  pergament, —  1 1 5  Nune  fressiht.  S.  117  glöbeht; 
nach  glö  am  etiäe  der  zeile  lüeke  im  pergament,  iv. 
119    alander.  120  manoht.  122  imme.         128   wof 


lebt. 


125  iv.         126  robt. 


Heys  Alexander 


per  grans  enng^ 
Grollet  la  terra  dl 
toneyres    fad  at 

60  lo  sol  perdetni 

per  paue  no  fnd 

canget  lo  cell  m 

que  reys  eitfon 

£n   tal  form 

55  non    i    fttd   iii 

mays  ab  fiitHl 
que    altre   enfo 

s'il  tooa  rei  iki 

tal  regart  faj  en 


60      Saurablopi^ 


52  langet.    Heyn.- 
gel  dies.  —  58  tooH« 


Stnusb.  AI.  ver$  125 — 138  $,  Baal,  einl.  v,389,  Str  6:  stattmque  pner 
cecidisset  in  terram,  factus  est  [Be  terre  motus  vaUdus  et  fulg,  ete,"]  tonitrum  TiUite 
et  fulgura  et  signa  et  choruscätiones  \se.  fulgurtim  Yal]  facte  sunt  per  anifctnA 
orbem.  [MB  et  poet  paulolum  peperit  Olimpiadii  et  facta  tunt  fulgura  atque 
et  terre  motu»,  Pütr  faetus  e»t  terre  motu»  et  ful,  et  tonit,  magna  et  tigna  per 
nundum].     tunc  dilatata  est  nox  et  usque  ad   pennltimam  [eet:  plurim4UM] 
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d  naE, 


moitrai. 


lo  reji, 
leeyi. 

trejt, 
o  meji. 

eat  preys. 


(lejeeon. 


M  che«,  Sien- 
Hofbiann. 


125  Woldet  ir  alle  nü  gedagen, 

86  woldih  ü  sagen 

von  Alexandris  geburto, 

wi  diu  gewurte: 

[!*•]  sin  müter  frowe  Olympias 
ISO    zestont  dö  si  sin  genas, 

dö  wart  ein  michil  nötfal: 

di  erde  irbibete  ubir  al. 

der  donre  wart  vil  gr6z. 

ein  starkiz  weder  nider  göz. 
135    der  himel  verwandelöte  sih 

und  di  sunne  vertunkelöte  sih 

und  bete  vil  näh  im  schin  verlorn, 

d6  Alexander  wart  gebom. 

Nü  ne  vereiscbetih  e  nie  noh  sint 
140    alsus  gebom  nie  nebein  kint. 

geloubit  mir  des  ih  ü  sagen: 

er  gedeih  baz  in  dnn  tagen 

dan  alle  andere  kint, 

sd  si  drier  mänede  alt  sint 
146    und  alsime  iht  des  gescach, 

daz  ime  ubile  ze  hugen  was, 

s6  sach  er  also  der  wolf  deit, 

aiser  ubir  sinem  äze  steit 

daz  ih  von  ime  sagen,  daz  ist  war: 
150    strüb  unde  r6t  was  ime  sin  här. 


187  geb&rte  pergl.  v,  79,         128  gewrte.  130  do 

siv  genas.     B  r.  390  des  kindes  scheire  genas.  131  not 

faL         132  B  r.  392  an  der  lit  ward  vernomen  erdbidem 

und  dorn  buk.        136  ufi.        137  uff.       141   v.  145  ufi. 

geschah.       146  lehugen.       147  sah.       148  ase.  149  B 
V,  42i  ich  sag  \ch  Tir  war. 


est  pariter  et  divisa  [Utr  exUndi  vita  est.  —  tune  in  Italia  partes  de 
900iderunt  fehlt  Utr.  —  tune  diUUata  ete.  fehlt  MB]. 
)  — 148    die   quellen    haben   niehta    ähnliches,     vergl,   die  Basier   einleitung 

1^  — 166  vergl.  Basl,  einl.  v.  421.    Str  6:    conia  capitis  sicut  leonis   [aepera 
Jltklt  BMPUtr.  —   Val :   suberispa  paululum    et  ßavente   eesarie  et  eome 

3* 
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näh  eineme  yiske  getan, 
den  man  in  dem  mere  mach  vähen; 
ez  was  ime  ze  mazen  dicke, 
130    grispe  als6  lewen  locke. 

umhe  sin  gosüne  wil  ich  iuch  bereiten: 


20 


25 


ein  enge  daz  was  weithin, 

getan  nach  eineme  drachen. 

daz  chom  von  den  Sachen : 
135    d6  in  sin  müter  bestunt  ze  tragene, 

dö  ch6men  ir  freislich  pilide  ze  gegene; 

daz  was  ein  vil  michel  wunder. 

swarz  was  ime  daz  ander, 

nach  eineme  grifen  getan. 
140    alsus  sagent  die  in  ie  gesahen. 

Sin  hals  was  ime  wol  gescaffen, 

sin  bmst  was  ime  wol  offen, 

sin  arme  wärin  ime  vone  grözer  mäht. 

alles  sines  mütes  was  er  wol  bedäht. 
145    sin  buch  ne  was  ime  ze  lanc  noh  ze  breit: 

a  wie  wole  dem  jangelinge  daz  stet. 

sc6ne  er  ze  tale  wert  seein 

peidin  über  fftz  unt  über  pein. 

nnt  nber  allen  sinen  lip 
150    so  was  er  als  erlih. 

daz  sag  ich  in  ze  wäre: 

in  sinem  erstem  järe 


129    diche.  180    leven   loche.  132  dge   das. 

135  mäter.  186  freslich,  vielleicht  nach  der  vorläge,  zegegene. 
ISSsv-var;.  141  Sin.  gescafen.  145  ni.  breiht.  146  fi. 
148  peidu.     f&z.         150  erilc. 


18\ 


tot 


l'nn 


et    1 
de  b 

66  bejrn 
Gli 
sanr 
plen 
ampl* 

70  lo  bn 
lo  0 
lo  p< 
fer   1 


Mc 


Gl  met 
Stongel.  — 


eieut  leonitte  — ].     oculi  eins  ^»ictU  stelle  feldt  t^.]  mlountes  \et  magm 
colore   diRpari   radiabant   [Utr   diaaimulaniur   unita  ab  altera,     MB   oet 
eonn'milabantur  ad  alteruirum]f  unus  niger,  alter  vero  glancus  apparen: 
albus]. 
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de  leon; 


e  dracoD, 


»  falcon. 

DO. 

Ignrad, 
ilad, 

•lead, 
oforcad, 

•d, 
d. 


d  an  primejr, 


i:  fenn. 


amapj 


nah  eineme  vische  getan, 

den  man  in  den  mere  sehet  gän, 

und  was  ime  ze  mäzen  dicke 

und  crisp  als  eines  wilden  lewen  locke. 
156  Umbe  sin  gesihte 

wil  ih  üh  oah  berihten 

onde  rehte  bescheiden: 

ein  ouge  was  ime  weiden, 

getan  näh  einen  trachen. 
160    daz  qnam  von  den  Sachen: 

dd  in  sin  müter  bestunt  ze  tragene; 

dö  qaämen  ir  freisliche  bilide  ingagene, 

daz  was  ein  michil  wander. 

swarz  was  ime  daz  ander, 
165    nih  einem  grifen  getan. 

daz  Salt  ir  wizzen  äne  wan. 

Sin  hals  was  ime  wol  gcschaftiu, 

sin  brast  starc  and  wol  offin, 

sine  arme  wären  ime  von  grozer  mäht. 
170    allis  sines  mütes  was  er  wol  bedälit 

sin  buch  ne  was  ime  nit  ze  lanc  noh  zo  breit: 

vil  wol  daz  deme  jangelingo  steit. 

beide  abir  vüzo  and  abir  bein 

riterlich  er  ze  tale  schein. 
175    ande  abir  allen  sinen  IIb 

was  er  rehte  hörlich. 

daz  sagih  ü  zewäre: 

in  sinen  eristen  järe 


152  m».       168  vfi.    zemazen.      154  vfl.   B  r.422  es 
wa«  als  ein   lüewe  umb   die    brüst   gebar.  Iö5  Vmbe. 

157  ufl.  168  B  V.  425    da»    eine  »war«  das   ander    gel. 

159  eine.      160  q\       162   quaA.        163  wnder.      167  Sin. 
168   m.         170   bcdacbt.  171  bücb.      «elanc.     lebreit. 

178  TÖze  vn.         176  berlib.  177   ^.  178  sine. 


67—180  verifL  Basl.  einl.  v.  421  anm.:  dentes  siciuidem  cius  erant  aculi, 
.  mim  fervidu»  ut  leonifl.  forma  quippo  iUius  vigorem  et  prudentiam, 
a  poiterum  habuit ,  ostendebat.     Tocatua  oat  a  parenUbus  Alexander. 
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SO  wöss  imo  mäht  unt  sin 

mere  den  ainem  andren  in  drin. 
155  Nu  vememt,  wie  sich  Alexander  vor  nam: 

swä  sd  ein  fmmich  riter  zu  zim  chom, 

dem  bot  er  lip  unt  gut  lo 

er  ne  cherte  cheinen  sinen  müt 

weder  an  chint  noch  an  tomben  man; 
160    a  wie  wol  den  h^ren  daz  gezam. 

ime  was  euch  sin  gebäre, 

aiser  ein  furste  von  allen  landen  w&re. 


Die  meistcr  die  Alexander  oach  gewan, 
si  wfuren  wol  gerehte  man.  15 

165    si  begnnden  in  wisheit  leren 
unt  zngen  in  zu  grözen  eren. 


si  lertin  in  stürm  unde  volcwic, 

so  des  nie  wart  gelich. 

der  liste  der  er  dannen  gewan, 
170    der  wart  er  ein  frumer  man. 
Der  erste  meister  sin 

der  lertin  chriechisch  undo  latin  20 

unt  püchstabe  sezzen  an  eineme  perment 

noch  tb  was  er  ein  lutzel  chint 
175    unt  lertin  vil  manich  püch 

und  ander  wisheit  genüch. 

Der  ander  meister,  den  er  gewan, 

der  lertin  wol  müsicam  25 

163  wolT.  —  155  Nu  uememht.  uumam.  156  s&. 
157  g&t.  158  m^t.  160  äwie.  —  163  Die.  166  sä. 
167  uolcquTic.  170  des.  —  171  Der.  172  crheicliisseii. 
174  tl     loxel.         176  genäch.  ^177  Der. 


75  quo  altre 

ey  lay  o  w 
Bon  corpi 
a  fol  OBieo 
no    deyne 

80  ayais   eont 
cun  treitot 


Mageftn 

de  totasar 

quil    dnjtl 

85  et  de  coof 


de    lapien 

de  fayr  eil 

L'uni  r 

de  greoser 

90  et  lettra  h 

et    en    ein 

et  fayr*  a 

agayt  en 

Etl'alte 

95  etdes'eepi 

75  Boyieo  tf^ 
say  lan  tyer.  - 
o  rey  Heyse.  — 
92  'MMata»  t 


—  94   mec.  4o; 
Mahn:  des*eepa 


181 — 200  wrgl,  Basl,  einl  V.  427 :  in  scolis  itaque  ubi  sedebat  («m 
pulüi),  pugnabat  cum  eis  tarn  in  literis  quam  in  loquelis  et  relocitate  < 
principatum.      cum    autem    esset   annorum    duodecim,    instruelMitiir    ad    ] 
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ytenieyr; 

eyr, 

Tolvntejrr. 

ft 

i  semgleyr. 

fteyr, 
npeyr. 


affi^tai 

UM, 

de  dignitaz 
ntoi, 


itas, 

Itas. 

^yn  paiT 

m      [mischin, 
nin 

Hin, 
in 

ein. 
1  enbrir, 


Kochatiemfesnel 
'ftance  Bartsch, 
rr,  Stengel.  — 
mmtr,  uiU$r  der 
rimtU.'  Heyse. 
(levpaa.  Heyse. 

gCBt. 


wöhs  ime  mäht  and  der  lib  sin 
180    mgr  dan  einem  anderen  in  drin. 
Nu  höret,  wi  er  sih  füre  nam: 

swä  ein  fromich  riter  z6  ime  quam, 

den  bot  er  lib  nnde  gut 

onde  ne  karte  neheinen  einen  müt 
185    an  neheinen  tnmben  man; 

vil  harte  wol  im  daz  gezam. 

ime  was  sin  gebäre, 

als  er  ein  forste  w4re 

abir  alliz  ertriche. 
190    ih  sage  ü  wcrliche: 

die  meistere,  di  er  dö  gwan, 

di  wären  cnnsUge  man. 

si  begunden  in  wisheit  leren 

and  zagen  in  ze  grözen  eren. 
195    si  larten  ime  striten 

and  vermezzenlichen  riten 

in  stnrm  nnde  in'volcwich, 

s6  daz  is  nie  ne  wart  sin  golich. 

der  liste  di  er  von  in  gwan, 

200    der  wart  er  &n  vil  vomeme  man. 

Der  eriste  meister  sin 

der  lartin  kriechisch  and  latin 

and  scriben  ane  pergemint. 

noh  dan  was  er  ein  latzil  kint 
205    and  lartin  vil  manige  buch 

and  andiro  wisheit  genüch. 

Sin  meister,  den  er  dar  näh  gwan, 

der  lartin  wol  müsicam 

179  Uli.  182  STa.  183  tu.  185  neheine. 

188  alse'  ein.  189  aliz.  190  f.  194  tu.  195  vergL 
B  V.  432  die  ritter  lerten  über  all  turnieren  ecbechen 
springen  werffen  l&flfen  ringen.  196  ull.  197  yfi.  — 
202  criechiscb  tu.        208  un.        206  ufi.     206  tII. 


ti   neui   videbat  faeere   a   müitibut   sie  faeiebat)    et   antecedebat    in    armis 

rmi»  fehlt  ütrP). 

tOl  — 261    der  Unterricht  der  seehe  meieter  fehlt.    Psk  Yal  1 18  tählen  auf: 
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unt  lertin  seitin  ziehen, 
180    daz  alle  th6ni  dar  in  gien'gen, 

roten  unt  euch  der  liren  chlanc, 

unt  von  ime  selben  heven  daz  gesanc.        i88 
Der  dritte  frumt  ime  [i09d]  harte  wol: 

er  lertin  allir  dinge  zal, 
185    er  lertin  alle  wisseheit, 

wie  verre  der  sonne  von  der  mänin  get; 

unt  lertin  euch  den  list,  5 

wie  hoch  von  dem  wazzer  zem  himele  ist 
Der  vierde  meister,  den  er  gewan, 
190    daz  was  Aristotiles  der  wise  man. 

er  lertin  al  die  chundicheit, 

wie  der  himel  umbo  get, 

unt  stach  ime  die  list  in  sinen  gedanc         lo 

zerchennen  daz  gestime  unt  oach  sinen  ganc, 
195    da  sich  die  vergen  mit  pewarent, 

da  si  in  dem  tiefen  mere  vamt. 
Ein  meister  gewan  sint 

Alexander  daz  edelo  chint,  i5 

der  lertin  mit  gewäven  faren, 
200    unt  wie  er  sich  mit  eineme  seilte  solte  bowam, 

unt  wie  er  sin  spere  solte  tragen 

ze  dem,  dem  er  wolto  scaden, 

unt  wie  er  den  erchiesen  mahti 

unt  gestochen,  s6  daz  tohte;  20 

205    unt  also  der  stich  were  getan, 

so  lertem  zu  dem  swerte  vähen 

unt  damit  chundiclichen  slahen. 


179    ziehen,   i  aus  e   radiert,         181   rohten.     liren. 

182  nach    daz    und    183  vor   Der  läeke    im   pergamenl,  D. 

183  Der  drihte.  185  lert  in.  186  wie  uerre  (ende  der 
zeile)  uerre.  geht.  188  wazer.  —  189  Der.  meiter,  er 
auf  rasur  une  e»  scheint  von  es.  192  geht.  193  liste. 
196  tieffen.  —  197  Ein.  199  gewauen.  200  silte. 
205  werde.         206  lerten  zu.     sverte. 


et  de   sa  lanci* 
et  senz  faillenti' 


11  terz  ley  leyre 
el  dreyt  del  tort 


100  Li  quari  lo 
et  rotta  et  leyra 
et  en  toi  toDi 
per     semedips 


11  quini  des  terra 
105  cun    ad  de    cel 


96  iaosir.  —  97  HeyM : 
lensa) ,  wie  Unci  v.  96 
lensa.  Hoftnann :  «Itie. 
Stengel:  doyst  temu  — 
Hoyse:  'für  be  fiw  lo 
ad  del  cel  entro  la 


literature  Polynicus   magister,    musices    Alcippus   Lemnius,    geometrie  Meneclea 
Peloponesius ,  oratorie  Anaximenes  .  .  phiiosophie  autem  Aristoteles  ille  Müesiiu. 
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1  canair, 
trir. 


t  eabir, 
mir. 


'.orda  toccar, 


emprar, 
l  levar. 


ae  mar. 


Umici  (=  fail- 
.'  Bochat:  fail- 
ochat :  de  tenra. 
!o  be.  Hofinaim. 
Bochat:  con 
rtuur. 


und  lartin  di  selten  zihen, 
210    daz  alle  töne  dar  inne  gihen, 

rotten  onde  der  liren  clanc, 

and  von  ime  selben  heben  den  sanc. 
Der  dritte  frumete  ime  wole: 

er  lartin  allir  dinge  zale 
216    unde  lartin  al  di  wisheit, 

w!  verre  din  sonne  von  dem  m&nen  geit; 

unde  lartin  ooh  di  list, 

wi  verre  von  den  wazzeren  z6  den  himelen  ist. 
Der  meister,  den  er  dö  gwan, 
220    was  Aristotiles  der  (Ub)  wise  man. 

der  lartin  alle  di  condicheit, 

wi  der  himel  ombe  geit, 

und  stach  ime  di  list  in  sinen  gedanc 

zerkennene  daz  gestimo  und  sinen  ganc, 
225    da  sih  di  wisen  veren  mite  bewarint, 

da  si  in  dem  tiefen  mere  varint. 
Einen  meister  gwan  er  abir  sint 

Alexander  daz  edele  kint, 

der  lartin  mit  gewefene  varen, 
230    wi  er  sih  mit  einem  schilde  solde  bowarn, 

and  wi  er  sin  sper  solde  tragen 

zö  deme,  dem  er  wolde  schaden, 

and  wi  er  den  erkiesen  mohte 

and  gestechen,  alsiz  ime  tobte; 
235    und  alse  der  stich  were  getan, 

wi  er  z6  dem  swerte  solde  väu 

und  da  mite  kundicliche  siege  slän, 


209  yn.  212  vll. 

219  er  fehlt.  223  ull. 

231  vn  wier.  233   vfi. 

235  Tfl.         236  iverte. 


215  vfi. 
224  vfi. 
mochte. 
237  vfi. 


217  vfi.     ouch. 

225   di  fehlL 

234   vfi.    tochte. 


atteh  die  astronomia  ertoähnt    vergl,  Miller  Z./.  d,  ph.  10,  4.    Über  die 
nf,  welehe  etatt  diesen  in  der  Hdpr.  eUht,  vergl.  Bael,  eM.427fy, 
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unt  toie  er  stnen  viatU  solds  vän; 

unt  lertin,  wie  er  sich  soite  bewam 
210    vor  deme,  der  ime  wolde  scaden; 

unt  wie  er  sinen  fianden  lägen  solte,  25 

die  er  da  dwingcn  wolle, 

unt  wie  er  zen  ritern  solti  gebären 

umbe  daz,  daz  sim  wiUich  wären. 
215  Der  sehste  besinnt  in  mit  wizzen 

unt  lertin  ze  dinge  sizzen  189 

unt  lertin,  wie  er  daz  bedähte, 

daz  er  von  deme  unrehti  beschiede  daz  rehte, 

unt  wie  er  lantreht  bescheiden  chunde 
220    allen  den  ers  gunde.  5 

Umbe  diz  unt  umbe  manech  ander 

alsus  wart  daz  chint  Alexander 

beide  listich  unt  geweltich  unt  halt. 

dö  alrerst  was  er  zwelf  jär  alt 
225    also  stätich  was  ime  sin  müt, 

umbe  al  wertlich  gut  JO 

s6  woller  ni  nieht  geliegen 

noch  sich  föne  cheiner  wärheit  gezien. 


a  wie  wol  einem  sinem  meister  daz  erschain: 
230    er  stiz  in  ze  tal  über  einem  stein, 
daz  ime  sin  hals  enzwei  brast, 

wände  er  im  ain  luge  zu  sprach.  10 

nü  sprechent  b6se  lugenäre, 
daz  der  sin  vater  wäre. 

211  fiant.         213   riter.     gebarn.         215  er  erste.         216  dinger, 

r  radiert.  218  bescheiede.         219  lantreth.         220  er.  —  221  Umbe. 

manehc.  223  listihc.          224   alrest.     zuvelf.         225    staeticb.      mfit^ 

226  gät.  227   ninieht.         228   warebt.          229   äwie.          231   neswei, 

verffl,  236,  232  zL 


•  261  —  269  vergl  Basl,  einl.v.  47 OJI.  Neetanibus  liest  auf  dem  wull 
vor  der  »tadt  au$  den  stemen  sein  sehieksal  und  kündet  es  dem  Alexander: 
taliter  00  yidente  accessit  ad  eum  propius  Alexander  et  facto  impeta  enm 
corruere  fecit  usque  ad  infimam  partem  fossati  \^aBproieeit  eum  in/oveam. 
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and  wi  er  sinen  Yiant  solde  van, 

und  wi  er  sih  selben  solde  bewaren 
340    vor  allen,  di  ime  woldin  schaden; 

and  wi  er  sinen  vianden  lägen  solde, 

di  er  danne  antwirken  wolde, 

and  wi  er  zö  den  riteron  solde  gebären 

zö  dia  daz  si  ime  willich  wären. 
245  Der  sehste  besinnt  in  mit  grözen  witzon 

and  lartin  ze  dinge  «itzen 

and  lartin,  wi  er  daz  irdehte, 

wi  er  von  dem  nnrehten  beschiede  daz  rehte, 
250    and  wi  er  lantreht  bescheiden  kande 

allen  den  er  is  .gnnde. 

Umbe  daz  and  vil  manich  ander 

alsns  wart  daz  kint  Alexander 

listic,  gwaldich  nnde  halt. 
255    nt  allir  erist  was  er  zwelif  jär  alt 

also  Stetich  was  ime  sin  müt, 

darh  alliz  werltlich  gut 

ne  wolder  nie  geliegen 

and  niemanne  betriegen, 
260    noh  darh  lieb  noh  darh  leit 

geswachen  di  wärheit. 

einem  sinen  meistere  daz  wol  schein: 

den  stiz  er  ze  tale  abir  einen  stein, 

daz  ime  sin  hals  in  zwei  brach, 
265    wander  ime  eine  Ingene  zu  sprah. 

nü  sprechent  manige  IngenSro, 

daz  der  sin  vater  w@re. 


288.  239  Tfi.         241  yfi.  243   yfi.     '    245  seshte.  246  vn. 

247  Tfi.  irdechte.  249  von  Massmann  in  zwei  verse  getrennt,  250  yfi. 
lantrecht.  252  yfi.  254  yfi.  255  zvelif.  256  stsetich.  259  yfi. 
260  darh  lege.  261  gesyachen.  262  sing.  263  eing.  B  v,503  er 
ttiM  in  in  den  tieffen  graben.         264  lyei.         265  z?. 


PikVil  1 14  preapüat  ibique  letali  ictu  eervieit  Neetanabtu  aflictu»  hee  eet 
99^^€ßiu$\j  taliter  inde  ei  dioens:  infelix,  sie  te  mori  decet;  cum  terrena 
Kifet,  eor  eeleetia  preaumpsisti  false  futura  predesünans.  nun  ttilt  ihm  Neeta' 
^iiuwtU,  dmat  er  »ein  vater  tei,    vergl.  über  das  folgende  Baal,  einl,  v.  607  JIg, 


44  Vorauer  Alexander  236  —  262. 

235    a  wie  ubelo  ich  daz  gelouben  mach, 

wände  er  im  sin  hals  enzwei  brach. 

Von  Philippus  stüde  wil  ich  iu  sagen: 

dar  ander  wart  ein  res  getragen,  20 

daz  was  wunderlich. 
240     [iio*j  iz  was  irre  unt  stritich, 

snel  unt  emisthaft, 

fon  siner  gescephte  joch  von  siner  chraft 


der  munt  was  im  als  einem  esele  getan. 


di  nasen  wärm  inie  wite  üf  geslän, 
245    sin  6ren  wärin  im  vil  lanc, 

daz  houbet  mager  unde  swanc.  25 

sin  ougen  wärin  im  al  der  varo 

als  eim  fligenten  am. 

sin  hals  was  im  lockehte, 
250    ich  wäne  ez  were  lewengeslehte.  loo 

üf  den  goffen  habtiz  rinderhär, 

an  sinen  siten  liebartes  mal: 


285  äwie.  gelüben.  236  wandrim.  287  on.  st&de.  242  ge- 
sephte.  243  hiervor  sind  zwei  verae  ausgefallen  f  Werner  Basl,  beurb, 
s,  28.    vergl,  B.  244    geslan    vermutet   Rüdiger  Anz,  /,  d,  a,  5,  Ai8, 

vergl,  B.         246  not.         247    warim   al.  249  lochot.  250  lerven 

gcslaehte.  251  habtih,  h  aus  altem  ^  der  vorläge  versehrieben  j  vergl, 
f.  ii2ö,  327.  438,  Z,/,  d,  a.  27, 137.  rinder  har.  252  sinen,  n  aue  m 
radiert,    liebarstes. 


270  —  293  In  MB  stetU  die  ankunft  des  rossesy  seine  fesselung  und 
Bestimmung  zwischen  der  beschreibung  Alexanders  —  in  scolis  pug^nabmt 
atque  vicit  eos,  und  Neetanebus  tod  —  ubi  autem  faett*s  est  Aiexemekr 
annorum  dttodeeim,  wie  Fsk  Yal.  —  Str  7 :  In  ipsis  denique  temporibna 
princeps  Capadocie  adduxit  [Be  PhiUppo  reg(\  unum  eqnnm  indomitam 
roagnom   corpore  et  pulcrum   nimis  ligatumque    ex  omni  parte  oathenia 


Strasgbarg^r  Alexander  268  —  291.  45 

YÜ  abile  ih  des  gelouben  mach, 

wander  ime  den  hals  in  zwei  brach. 
270  Von  Philippis  stüte  wil  ih  ü  nü  sagen: 

dar  under  was  ein  ros  getragen. 

daz  ros  daz  was  wunderlich, 

irre  und  vil  striUch, 

snel  und  starc  von  gescafnisse. 
^75    des  sult  ir  sin  gwisse. 

iz  hete  unzalliche  craft 

und  nmmazliche  mäht. 

iz  irbeiz  di  lüte  unde  irslüch. 

iz  was  freislich  gnüch. 
^80    ime  was  sin  munt, 

daz  wil  ih  ü  tun  kunt, 

als  eime  esele  getan. 

di  nasen  wären  ime  wite  üf  geslän. 

sine  ören  wären  ime  lanc, 
285    daz  houbit  magir  unde  slanc. 

sine  ougen  wären  ime  allir  vare 

glich  eineme  fliegindin  aren. 

sin  hals  was  ime  lockehte, 

ih  wSne  iz  were  lewingeslehte. 
290     üf  den  goffen  hätiz  rindis  här, 

an  den  siten  liebarten  mal: 


269  iTei.  270  V.  272  wnderlich.  B  v.  Ö39  das  was  ungeiamt  freis- 
lich. 273  Tfi.  274  Uli.  B  wild  und  das  geschöfte  wunderlich.  277  vü. 
Umasliche  macht.  276  B  es  bies  die  Kit  und  sl&g.  279  B  es  was 
t&hhalt  genüg.  281  f.  282  alseime.  B  sin  mul  als  ein  essel  was. 
^83  getan.  B  rast  uf  geslagen  sin  nas.  284  B  sin  oren  woren  im  lang. 
985  yfi.  B  sin  hdbt  mager  und  swach.  286  uaren.  B  sin  Sgen  waren 
als  ein  blÄt  Tor  bescheidenheit  wol  behüt.  287  are.  288  Sin.  lockechte. 
289  lewin  otUr  lewen  unsicher.  B  es  mocht  Idewen  geslechtte  sin,  sin  hals 
als  ein  luwin.  290  B  uf  dem  ruken  hat  es  rindes  har.  291  B  an 
den  Sitten  sunderbar  geschaffen  als  ein  lechbart. 


comedebat  enim  ille  equus  Bucifallus  (Utr  Bueephalus.  fehlt  MB) 
homines  [Be  eonudebai  enim  hominea ,  dieebatur  equue  ipte  Budphalon  propter 
«.]  propter  aspectus  horribilitatem ,  siye  a  signo,  quod  thaurinum  caput 
[fiMNUMi  mmua,  dafür  Be  m  armo]  habebat  ustum,  seu  quod  in  fronte 
eins  qnedam  mine  (Utr  niue)  comiculorum  procedebant.  dieee  öetehreiAung 
ftkU   BM.    —    PskCBYal  1 18    Tiri ,    qui   armenta   yel   equitia   ourabant, 


46  Yorautr  Alexander  263^872. 

s6  Sarrazin  noch  christenman 
nichein  pezzer  ros  gewan. 

255  Daz  ros  wart  mit  iseren  gebanten,  ^ 

also  daz  da  tobet  ze  allen  standen, 

unt  wart  für  den  chunich  Philippus  geleit 

unt  als  er  vemam  sin  gelegenhait, 

Bnziyal  hiez  erz  namen, 
260    daz  tühte  sie  gut  alle  samt. 

Man  hiez  daz  ros  in  einen  marstal  thün,  lo 


daz  si  da  for  mehten  gerün. 
zu  dem  ros  getorste  niemen  gen, 
wan  umbe  den  ez  also  was  getan, 
265    dem  verteilet  was  daz  leben, 
den  müse  man  dem  rosse  geben. 

Dem  chanige  wart  ein  böte  gesant  i5 

von  dem,  dem  daz  ros  was  chant, 
ont  hiez  ez  paz  pewaren. 
270    er  sprach,  man  solte  ez  noch  an  im  ervaren, 
wem  des  chaniges  gewalt 
nach  sinem  libe  warde  fersalt  20 


263  sarriiin  noch  noh  Christen  man.  —  265  Daz.  266  tobeht. 
258  uema.  260  siv  g&t.  —  261  Man.  marstat  thän.  868  maehtan 
geruun.  26S  zS.  265  den  uerteileht.  266  m&se.  —  267  Dem. 
gesanht.         268  dem   den.         272    wnrt. 


equum    spectabilis    forme    .  .   .    reg^    deduonnt    aiuntque    illam    armenti 
quidem  renalis  genus  etc.     Psk  cod  A  wie  in  der  Historia. 

294  —  807  Cum  igitur  vidisset  Philippus  rex  ipsius  equi  pulchri« 
tttdinem,  dixit  ministris  suis:  [Be  reeipite  hune  equum  et  eatrfj]  confioit« 
oancellos  ferreos,  ut  latrones,  qui  mori  debent,  ex  lege  trueidentur  ab  eo. 
[PUtr  reeipite   Atifitf  eaballum   et  preparate  Uli  eaneeUoe  ferreoe  et  iü 


Strassburger  Alexander  292 — 314.  47 

s6  Sarrazin  joh  cristininan 
nie  nihein  bezzer  ros  gwan. 

Daz  ros  wart  mit  isine  gebunden, 
295    alse  daz  da  tobit  zallen  standen. 

iz  wart  vor  den  knninc  Philippam  geleit. 
und  als  er  vemam  sine  gelegenheit, 
Bucival  hiz  erz  namen. 
daz  dühte  si  gAt  alle  samen. 

300  Dö  hiz  man  manigen  starkin  man 

daz  selbe  ros  leiten  dan 

und  in  einen  marstal  betün, 

daz  man  da  vor  mohte  gerün. 

zö  ime  ne  torste  nieman  gän, 
305    wan  der  a]s6  bete  get4n, 

daz  ime  verteilet  wart  daz  leben, 

den  möse  man  deme  rosse  geben. 

(14  e)  Deme  knninge  wart  ein  böte  d6  gesant 
von  deme,  der  daz  ros  het  erkant, 
310    und  hiz  iz  sint  baz  bewam, 
wände  man  solde  dar  an  irvam, 
weme  näh  sinem  libe 
sin  knnincriche  solde  blibe; 
and  enböt  ime  da  bi, 

298  cristen  man.  294  jrsine.     B   es  was  mit  issen   gebunden. 

295  B  es  dobt  zd  allen  stunden.  296  pbilippü.  B  für  kftng  Pilipo 
ward    es    geleit.  297    ufi.     aiser.     B    als    er    sach    sin    gelegenheit. 

298  B  er  sprach:  BurinTal  es  beissen  sol.  299  allesam.  B  der  name 
geriel  in  allen  wol.  —  302  ▼!!.  304  B  sü  im  getorste  nieman  gan.  305  B 
wand  wer  die  schulde  bat  getan.  306  B  das  im  verteilet  was  das  leben. 
307  B  der  ward  dem  ros  denne  gegeben.  308  —  312  fehlt  B,  dafür: 
wand  es  sin  nüt  enspart,  er  wart  von  im  zerzart,  es  woltte  nur  eFsen  Iftt. 
wer  im  kam  so  mache  üt,  das  es  in  mocht  gcTachen,  des  dot  müst  sich 
do  nachen.  Da  nach  in  kurcsen  tagen  Pilipo  begonde(n)  wissagen  die 
gdtter  all  gemein  etc.  «.  r.  Mb,        309  heterkant.        310  Tfi.        814  tH. 

rsehtdite,  ut  nuUefactoret  eotuUmpnaU,    qtd  dibent  ex  lege  mori  et  eamedi  a 
feria,  ccmedantur  ab  iato  equo,     ähnlich  breit  MB]. 

308  —  317  In  MB  war  schon  vorher  angedeutet t  Philippus  meinte: 
in  hoc  caballo  significatur  signum  sive  bonum  sive  malum.  jetzt  heistt 
es:  cognoYit  per  divinationem ,  quis  deberet  regnare  post  mortem  ipsins, 
6t    «zpectafit  fidnciam   caballi.     Str  8    responsum    babuit    per  somnium, 


Hi  fymdi:   '4az  wi  dm.  4ot  afr«nt 


n^  Tic  atf  Alexaader 

aJ  <is  iorift  er  vol 

vKf  vas  er  tiimitp«: 

t//  aJmitt  beter  sise  ■Mst«r  TerüzeB.  -^5 

d«f  «abe  daz  n»  vms  gesdcC 
2rv#    4«!%  labalii  er  boIi  to  Tenones  mcbL 

Eines  tage«  ab  er  öüto  der  paleaze  geC  — 

Ge^e  haU  in  dar  gelah  —  ^^^ 

d/#  bfVrderz  ros  waien, 

daz  fitont  in  siner  tobebeit  scries. 


286    Alexander  spracb  zen  cbinden, 

die  mit  ime  ober  die  palinze  gingen: 


273  mlrett.         274  gerihte.  —  275  Unt.         276  ml  gwilite  er  das 
n^maiii.     Züchtnr:  al  gescrift.  278   tä   alrest     noen«  279  gcseity 

verpL  tu  989,  1lji4,       280  tä.  —  281  Eines,    geht       282  geste,  iL  Veste^ 
geUiebt.  284   /.  da  se  ttant?    thobeiht.  285  chundcn.   Diemer. 

Zaeber:  vUUeüht  cbunden,  wie  Tal  I  17  ad  amicos,  tmd  demmmek  wen  282 
%t%Ui  habt«  er  dar  geleit.         286  palize. 


quod  p'iit  mortem  suam  ille  regnare  deberet,  qui  hunc  ferocem  eqaum 
e^lttitaret  (ähnlich  PUtr).  der  böte  ist  vielleicht  erfunden y  um  da»  delpkieeks 
Orakel  (divinationem.  somnium)  zu  vermeiden,  vergl,  Miller  Z,  f,  d,  ph,  iO,  5, 
818  —  828  Alexander  itaque  {cum  es»et  annorum  duodeeim  MB,  vor- 
her P :  XV)  factUH  fortis  audax  sapiens  et  discretus.  didicerat  enim  plene 
omnium  liberalinm  artium  disciplinas  Aristotelis  et  castoriem  [(?)  Be 
(Jaetene  ■»-  Callittene,  Utr  Demoatenie.  ParA  ab  Ariatctele  et  CaUxteme  et 
Amaximene  Atheniense.  der  ganze  letzte  aafz  fehlt  MB],  in  betriff  der 
'  heimkehr  *   aus  dem  Unterricht  erinnert  Miller  Z.  f,  d,  ph,  iOy  6  an  Flutarek 


Strassburg^r  Alexander  315  —  335.  49 


315    iz  solde  rehte  derre  si, 

der  iz  allir  erist  beschrite, 

wandiz  noh  diu  nehein  man  ne  gerite. 
Unde  Bhe  Alexander  heim  quam, 

di  scrift  er  harte  wol  vemam, 
320     wis  was  er  zonmäzen; 

sine  meistere  heter  verlazen. 

dannoh  ne  heter  nit  vernomen, 

wi  iz  umbe  daz  ros  was  comen. 

eines  tages  do  der  jungelinc 
325     in  der  pelenze  ginc, 

d6  volgetime  Yestian, 

der  was  ein  edele  jnncman. 

daz  ros  hörter  dö  weien 

und  tnbilichen  schrien. 
330     vii  starke  er  d6  dähte, 

waz  daz  wesen  mohte, 

mit  allen  sinen  sinne, 

wes  w^re  di  freisliche  stimme. 

z6  Yestiane  er  dö  sprach: 
335    'nü  sage  mir,  waz  daz  sin  mach, 


315   rechte.     B   das  in  der  weltte    mSiiBchs   dehein   das   selb   ros 

BoUte  ritten  nnd  überschritten,  denne  der  das  künkerich  nach  im  besiezen 

soUte  gewalttenklich  und  nach   sinem  dote  solt  wessen  her.     do  der  küng 

das  Temam,  tu  ser  er  sin  erkam;  ich  enweis,  ob  es  im  lieb  wer,  oder  ob 

es  im  brechtte  swer.      318  B  Alexander  was  us  gewessen  und  was  ein  küng 

ns  erlesen  und  an  krefften  nüt  las.     uf  zwenzig  jor  alt  er  was ,  do  kam  er 

wider  hein.      320  ztimazen.      821  het'.    B  und  bedorfe  meisterscbaft  enkein. 

322  B  er  hat  noch  nüt  vernomen.        323  B  wie  das  ros  dar  was  komen. 

324  B  eines  tages  f&gt  sich  das.      325  paelenze.    B  das  er  uf  dem  palas  sas. 

^27  oder  iunc   man    unneher,  328  B  do   bort  er  winhellen    das   ros. 

S29  Tfi  tubillichen.        330  dachte.        331  mohte.       334  Zo.    sprah.    B  zu 

^  linen  sprach  er :  losa  los.      335  B  was  Schalles  mac  das  sin. 


*• '  o^olffv  filv  ouv  ninotg  xal   ÖKtTQißrjv  tö   n€(jl  M(e^av  vvfjupdiov 

324  —  333  quadam  vero  die  cum  pertransiret  per  locum,  ubi  stabat 
^  eqnus  indomitus ,  ut  videret  inter  cancellos  ferreos  [Be  alligatuni]  et 
^K  eom  manus  [Be  et  pedea]  et  alia  membra  hominum  dispersa  iacentia, 
■"^«hu  est  f aide,  der  name  Vestian  beruht  tool  auf  dem  nacMer  (cf,  398 ß.) 
^'"■'«(m  Efettins  amicus  Alexandri. 

384  —  857  fehlt  in  der  Hist.  vergl,  PskVal  I  17:  qui  cum  quadam 
^i^locom,  quo  clausus  equus  Bucephala  fuerat,  praeteriret,  conversus  ad 

Einzel,  Alexander.  4 


50  Voraaer  Alexander  287 — 298. 

'ich  ne  weiz  waz  mir  scillet  inz  öre, 
cz  ne  ]ät  mich  nieht  gehören, 
ich  nc  weiz  wederz  ein  ros  oder  ein  lewe  det, 
290    wan  ez  da  in  heslozzen  stet.' 


Btholomens  sprach  zu  dem  chinde: 
'here,  tz  ist  Buzival,  ein  ros  vil  swinde. 


daz  hat  iawcr  vater  in  getan. 

ander  der  stüt  ne  mohte  nechein  bezzer  gegen. 

295    (er  sprach:)  here,  ez   ne   hat   nehein  marscalch  in  hi 


wriio  blande  ez  erbizet  ubele  unde  gute.' 


Unt  dö  diz  Alexander  vemam, 
niwiht  er  ne  beite,  e  er  zu  dem  rosse  chom. 


289  dcht.  290  wain.  291  Btholome9.     zu.  292  h 

293    ingetan.  294  st^^t,    t    aus  n   radiert,     motbe,    t   aus    o 

neichn.  295  herre.     marRlach.  hüte.  296  unt  gute.  —  297 

298  niwht.     6. 


amicos   hoc   alt:    o  viri,    hinnitusne   aurcs  meaa,    annon   rugitus  al 
Iconinufl   offendit?    ad    hen  Ptolemeiis,    qui   Soter    postea   appellatas 
imo  vero  hie  est  ille  equns  Huccphala,  quem   ob  yehementiam  paritiC»^ 
sevitudinem    dentium    hactenus    claudi  rex   pater  jussit deW* 


^^::=Mau 


Strassburger  Alexander  336 — 359.  51 


daz  mir  schillit  in  mine  uren 
nnd  ne  lazet  mih  nit  gehören; 
iz  gebärit  fireisliche. 
sin  stimme  di  is  geliche 
einem  freislichem  tiere/ 
dö  antworte  imo  schiere 
Ptolomens  unde  sprach: 
^ih  sage  dir,  waz  daz  wesen  mach: 
iz  ist  ein  ros  freislich. 
3AS      ime  ne  wart  nie  nehein  gelich 
in  alle  kriechischo  laut. 
Bucival  ist  iz  genant, 
din  vater  hat  iz  in  getan, 
iz  ne  dorfte  bezzer  nie  gegan 
350    ander  neheiner  stüte. 

iz  ne  hat  nieman  in  hüte, 
wandiz  ist  vil  freislich. 
sin  stimme  di  ist  eislich, 
iz  irbizit  man  nnd  wib. 
S55    nieman  ne  mach  sincn  lib 
vor  ime  gesunt  behalden, 
swes  iz  müz  gwalden.' 

D6  der  here  diz  yemam, 
schiere  er  zö  deme  rosse  quam. 


.336  B  das  so  lut  hilt  in  di  oren  min.       337  yfl.     lait  mich  nith. 

3SB  B  ob  es  TOS  oder  leow  tSt,  des  ist  yeriret  mir  min  müt.         842  ▼!!. 

"pnb.    B  do  sprach  Potolomeus  sÄ  dem  kint.      343  ssge  übergesehrieben, 

^^^  B  her,    is    ist  ein    ros   g^swind,    das  mit  Unsitte  lebet   alle   moU. 

^46  criechiscbe.       347  B  und  ist  geheissen  BaciTal.       348  hatiz.    B  das 

^  üwer  Tatter  in   getan.         350  B  kein   st&t  mag   sSlichs   nüt  gehan. 

^^1    nidh.     B  kein  roarschalk  hat  es  in  siner  hüt.        354  vtl.     B  wand 

^bisset  Übel  nnd  gät.       Zbb  ßg.  B  here,  ich  dir  nüt  rertagen^   ein  teil 

"uier  wIb  sagen:  wer  im  knnt  so  nache,  das  es  in  mag  gevahen,  der  wirt 

^ut  lenger  gespart,  er  wird  vil  klein  zerzart.       358  herrc.    £  do  Alexander 

^  vernan.        359  B  tII  balde  er  lü  dem  stalle  kan.    er  hics  die  knechte 

*I^gen,  die  slüssel  balde  bringen,    si  begonden  alle  fliechen,  si  forchten. 


ciutodibns  evitatis  claustrisqne  dimotis  animal   educit  jubamque  eins  cum 
^i  apprehendisset  etc. 

358 — 377  Hist. :  misitilico  roanum  suam  per  cancellos.    equus  autem 
*^^deiis  Collum  suum   cepit  lambere  manum   illius   et  prostravit  se  in 

4* 


52  Voraaer  Alexander  299— S20. 

er  rief  den  chinden 
300    unt  hiez  im  den  slnzzel  gewinnen. 

ir  neheiner  getorste  daz  res  da  for  ziehen, 

want  sie  alle  vil  ongerne  dar  in  gingen. 

Alexander  erzürnet  daz,  20 

die  tur  er  nider  brach. 
305    er  hiz  sie  aUe  abe  stan, 

er  wolle  aleine  dar  in  gän. 

Als6  Buzival  gegen  im  üz  wolle  vam 

unt  ez  Alexander  ane  begunde  stam, 

ez  erblücte  sich  aller  siner  mäht 
310    unt  wolte  ime  wesen  dienesthaft  25 

ez  chnite  für  im  dar  nider, 

ez  ne  gerürtho  sich  ouch  nimer  sider; 

als6  chundeclich  was  dem  rosse  al  sin  gebäre, 

alsez  des  chindes  wol  gowone  wäre.  ^^2 

315  Alexander  begunde  dö  streichen 

ein  ros,  daz  nie  nichein  man  begunde  weichen, 


s6  der  nie  seil  noch  z6m  ane  chonL 
mit  der  mane  erz  nam. 
er  habet  eilenthaften  gedanc: 
320    üfen  sinen  rucke  er  ime  spranc. 


299  reif.  300  heiz,     slnzel.         302  gigen.         303    encpmeht. 

305  abestan.  —  307  Also.  Tarn,  v  au*  vt  radiert,  309  crblüte.  ie»tr, 
von  Diemer.  Zacher  vermutet  erbldte  »=>  erbloedete  (Graff  3^  2öl), 
311  fär.  312  gerurtbe.  313  gebar.  315  Alexander,     streihen. 

316  ni  I  enicbein. 


terram  pedibus  complicatis  erigensque  capat  cepit  fortiter  aspicere  Alexan- 
drum, intelligens  autem  Alexander  Toluntatem  equi  aperuit  cancellos  et 
ingressuB  cepit  dorsum  equi  suaTiter  manu  tangere.     statimque  [Be 


Strauburger  Alezander  360  —  375.  53 


360    d6  sin  daz  ros  wart  gware 

und  er  iz  begunde  ane  Stare, 

iz  yergaz  allir  siner  mäht 

nnde  woldime  wesen  dienisthaft. 

iz  knete  für  in  der  nider 
365    nnd  ne  nnsitete  niwit  sider. 

ime  worden  sine  gebere, 

alsiz  des  Mndes  vil  wo!  gewono  were. 
Er  begondiz  streichen, 

daz  nieman  geweichen 
370    ne  mohte  neheine  wis; 

wander  was  vil  wis: 

er  ne  legete  zonm  noh  seil  dar  anc, 

er  begreif  iz  in  sine  manen. 

ellenthaft  was  sin  gedanc: 

375    Af  den  meke  er  ime  spranc. 

■  — —^—^ 

das  er  si  hios  her  us  ziehen,  des  er  sy  wol  erlies,  sy  sprachen:  her, 
zürnen  nüt,  wir  kenen  wol  des  ros  sit.  es  lept  nüt  als  küen  ein  man, 
der  sü  dem  ros  türe  gan.  do  er  ir  zagheit  ersach,  ror  zorne  die  tür  er 
brach,  er  det  ir  mit  dem  f&s  ein  stos,  das  die  türe  in  den  stal  schos. 
er  hies  sy  alle  hScher  stan,  er  wolt  allein  hin  in  gan.  360  B  das  ros 
woltte  gegen  im  ram.  361  ufi.  anestare.  B  als  es  in  begunde  an  stam. 
362  macht.  B  ron  einer  gesiebt  es  erschrak,  das  alle  sin  freidikeit  gelag. 
es  erzittret  an  der  stand  und  wadlet  mit  dem  swancz  als  ein  hunt. 
364  d'nider.    B  es  knüwete  vor  im  nider.  365  yfi.    B  und   det   kein 

freidikeit  sider.  368  B  das  ros  hegend  er  streichen.  369  B  das 
nieman  mocht  erweichen.  372  B  und  nie  z&m  an  is  kam.  373  fehlt 
in  B  ein  vert.  374  B  gar  kuntlich  ward  sin  gedank  375  B  uf  das 
ros  er  sprang. 

äextera]  incepit  iUe  mansuescere  nimis,  et  sicut  Tidetur  canis  coram 
domino  suo,  sie  equus  coram  Alexandre  parebat.  denique  Alexander 
ascendit  illum  et  equitans  oepit  exire. 


54  Vorauer  Alexander  321  —  344. 

üzer  deme  gademo  erz  reit, 
daz  was  ein  michel  paltheit 

Ein  pote  ilte  dem  chunge  daz  sagen, 

er  ne  getorste  es  nieht  verdagen, 
325    waz  sin  sun  hete  getan. 

üf  spranc  der  chonich  sa  w 

ont  zehenzoch  sines  gesindes, 

d6  front  er  sich  sines  chindcs. 

di  mere  er  gerne  vemam, 
330     unt  ahe  der  chunich  gegen  im  cham 

unt  also  in  Alexander  vemam, 

er  thot  als  im  wol  gezam: 

er  warf  sich  nider  unde  giench  — 

Vestian  daz  ros  entfienc 


335    mit  eime  gtUdineti  brideU  — 

nndo  giench  sinemc  vater  gegene. 

unt  also  si  zesamene  chömen, 

mit  handen  si  sich  nämcn.  15 

ir  rede  was  vil  minnesam, 
340    als  ir  hie  muget  ferstän. 

^heil  dich',  sprach  Philippus,  ^sun  min, 

mich  tünchet,  du  solt  chunich  sin. 

der  gewalt  si  dir  vil  gereit 

also  wit  so  min  rieh  get.' 


321    reiht.  —   323  Ein.  324  er  nieht  uergen.         327  unt  lob, 

z  au9  h  eorrigiert,    sines  sin-jnes.  328  (rüt.    vergl.  zum  folg.  Rödigi 

Änz,  /.  d,  a.  5,  422.        330  ttach  der  iiöereinstimmuftg  von  BS.        338 
nider  kein  punkl  in  der  hs.       334  nach  der  Übereinstimmung  von  S  umä3, 
336    Diemer    /.   engegene.         340   müt.  341    hil.  342   tnneet  do, 

343  gereiht.         344  geht. 


378  —  397  fehlt    in   Hist.     hier   nur:   cumque    ergo    ▼idisset   eu 
Philippus,    dixit  ei:    [vergl,  PskVal  I  17:   quod  ei*m  admirationi 
foret,  ex  eursu  quidam  retn  perietdi  huiue  nuntiat  Fhüippo.     aed  ad 


Strassbarger  Alexander  376  —  401.  55 


üz  dem  marstalle  er  iz  reit, 
daz  was  ein  michil  baltheit. 

Dö  wart  daz  langer  nit  verdaget, 
dem  koninge  wart  dö  gesagit, 

380    waz  sin  sun  hete  getan. 

der  kuninc  der  spranc  üf  sän 
and  zehenzich  sines  gesindes, 
er  frowete  sih  sinis  kindes. 
di  mere  er  gerne  vemam. 

3B5   dö  der  knninc  dar  quam 
und  in  Alexander  yemam, 
dö  tet  er  alsime  wol  gezam: 
er  warf  sih  nider  onde  ginc. 
Vestian  daz  ros  entfienc, 
390    alsiz  Alexander  wolde, 

mit  einem  breitele  von  goldc 
mit  gesteine  wol  beslagen. 
sinen  vater  ginc  er  ingagen. 
dö  si  zesamene  qoämen, 

395     bi  henden  si  sih  nämen. 

ir  rede  wart  vile  minnesam, 
als  ir  hie  mngit  verstan. 
^heil  dir',  sprach  er,  'snne  min, 
mih  donkit  du  salt  knninc  sin. 

40O    diu  gwalt  si  dir  vil  geret 
also  verro  so  min  riebe  get.' 


376  B  er  reit  es  us  dem  stal.       377  B  das  duchtte  sy  wunder  all. 

3^9  daz  übergeBehrieben.    B  ein  bot  iltto  dem  klinge  sagen  und  wolte  nüt 

tertagen.         381  konio.        382  rfi.     B  mit  sinem  gesind  er  gein  im  gie. 

383  B  sin  hercz  des  gros  Med  enpfey.         385   quS.         386   ufi.     B  als 

illexander    das    Temam,    das    der   küng    gegen    im    kam.  387    tet'. 

388  Tfi.    B  Tom  rosse   er   do   sprang  und  gieng.         389  B  Vestyana  in 

<lu  ros  enpfieng.    zu  Vestian  vergh  Hdpr.  anm,  s.  57.         390  B  das  ward 

u  stund    gezemet    hie.     sin    ratter    in    wol    enpfie.  395    bihenden. 

397  mogit  398   Heil,     sprah.     B  er  sprach:   h^il   si   dir,  sun   min. 

399  B  nach  mir  solt  du  küng  sin.         401  verro. 


ÜU  revoeana  manttus  oraeuli  oecurrit  ad  puerum  et  salutat  inde  ut  orbis 
inUgri  dominum  (xaiQOig^  AX^^avSQi  xoafioxQa:iOQ)\ 

398 — 445  Str.  c.  8:  ßli  Alexander,  omnia  responsa  deorum  impleta 


56  Yoraner  Alexander  345 — 862. 

345    'hoil  iuch',  sprach  Alexander,  'fater  min,  20 

got  laz  iuch  iemer  salich  sin. 
alles  gutes  ich  in  vil  wol  getrüwo. 
vil  lange  müzet  ir  iuwer  richo  mit  genäden  bAwon. 


(Er  chot:)  fater,  nü  bin  ich  funfzen  jar  alt, 
350    daz  haben  ich  rehte  gezalt, 

unt  bin  also  chomen  ze  minen  tagen,  20 

daz  ich  wole  wäfen  mach  tragen. 

unt  swer  eigen  tugent  iemer  sol  gewinnen, 

der  sal  sin  in  siner  jugende  beginnen,  193 

355    unte  seh  er  sich  sculdich, 

niwiht  versümer  sich.' 


der  chunich  ne  wolte  es  niwiht  beiten, 
er  hiz  daz  chint  bereiten, 
waz  mage  ich  in  sunderc  gcsagen: 
360    [HO**]   er  det  im  wäfen  für  tragen, 

so  maus  unter  eines  chuniges  gesinden 
aller  bezzest  chunde  finden; 


345   holt    iuch.  347   gutes.  348   bewen.  349  funien. 

352  nach.  355  unt  I.  die  stelle  tat  verderbt  Wilm.  Z,f,  d,  a.  27,  297. 
vielleicht  stand  in  der  vorläge:  unt  swer  dir  si  sculdich?  Zacher  ver- 
mutet:   unt    swer   dir  zinses   st  sculdich.         356   nieoht.  357    er  ne. 

neuiht.    .     362  bczzet. 


sunt  in  te;  quia  post  mortem  moam  rcgna  mca  tuo  imperio  guhernabuntur. 
[MB  in  hoe  autem  /actus  Alexander  annorum  quindeeim\.  cui  ^Alexander 
ait:  pater,  si  fieri  potcst,  dirige  me,  ut  in  curru  sedeam  regali  [BMPUtr 
me  sedeyitem  in  eurru].  respondit  ei  Philippus:  gratanter  hec  facio.  toUe 
tibi  centum  equitcs  [Bo  eqtios^  et  septuaginta  milia  solidorum  aureorom  et 


Stnuwbarger  Alexander  402 — 4S7.  57 


Alexander  sprach  zestont: 

^vater,  got  Iftze  üh  sin  gesnnt, 

allis  gAtes  ih  ü  wol  getrdwen. 
405    got  läz  üh  lange  büwen 

mit  froweden  Awer  riche 

nnd  ooh  s^licliche. 

noh  Salt  ir,  vater,  mih  geworen 

eines  dinges,  des  ih  sere  geren: 
410    nü  bin  ih  fonfzehen  jär  alt, 

daz  han  ih  rehte  gezalt, 

und  bin  BÖ  komen  zö  minen  tagen, 

CUd)  daz  ih  wol  wäfen  mac  tragen. 

swer  diheine  togent  sol  gwinnen, 
415    der  sal  is  ii^  siner  juginde  beginnen, 

and  swer  dir  zins  sol  geben, 

wil  er  iht  derwider  streben, 

der  müz  en  dir  mit  scanden 

senden  von  sinen  landen 
42U    and  oah  lasterliche.' 

do  ne  wolde  der  kaninc  riche 

niwit  langer  beiten: 

er  hiz  daz  kint  bereiten. 

waz  sol  ih  mer  dar  ambe  sagen: 
425    er  hiz  ime  wäfen  vor  tragen, 

so  man  si  ander  des  kaninges  gcsindcn 

allirbest  mohte  vinden; 


402  sprah.  B  heil  mQeB  üch  och  sin,  sprach  AUcxander,  vattcr  min. 
405  lazuh.  407  rfi.  408  Noch.  410  B  vatter  und  her,  ich  han 
geialt,  das  ich  bin  XX  jor  alt.  412  rfi.  kom.  B  und  bin  komen  zd 
den  tagen.  413  B  das  ich  wol  waffen  m5chtte  tragen.  415  salis. 
416  Qu  Bver.  B  ir  soUent  mir  gebietten,  ich  wil  mich  arbeitten  in  allen 
üveren  landen,  ich  getrüw  mit  minen  banden  den  zins  gewinen  in  kurczer 
frist,  der   uns  uncz   her  {hs   her   uncz)  herussen  ist.  417    der   wid' 

i^ben.       420  ufi.    leisterliche.        425  B  er  hies  im  waffen  dar  tragen 
^  einen  schilt  wol  beslagen. 


▼>de  potent!  militia  ciroumfultus.  et  factum  est.  exiens  igitur  Alexander 
^  com  Epheiio  (ütr  Theophüo.  BePMB  EfeBUo)  philosopho  amico  et 
duodedm  pueris,  quos  elegerat  et  iugo  suo  docuerat,  detulitque  omamenta 
P^^osa  et  solidos  precepitque  militibus  suis,  ut  equis  curam  imponerent 
^'^ntem.    et  fehU  die  tehwertleite,   erwähnung  dee  gintee  und  begrüetung 


58  Vorauer  Alexander  363 — 384. 

ont  widerchors  Alexander, 
man  gewänne  im  aber  ander. 

365  Unt  also  daz  chint  nach  dem  sito 

was  wol  gewäfen  ont  geriten,  lo 

do  was  er  ein  sconer  jnngelinc. 

si  grüzten  in  als  ein  chunich. 

er  sprach,  wä  si  des  gedähten, 
370    daz  sim  eins  chuniges  namen  anleiten 

al  die  wil,  als  er  so  vil  chunicriches  ninht  hete, 

da  er  sinen  vinger  üf  geleite.  J5 

Er  sprach:  'woldet  ir  eine  wile  gerüwen, 

unze  ich  aine  tugent  mähte  getün: 
375    an  einem  chnnige  wil  ich  es  beginnen, 

nnt  mach  ich  den  überwinden, 

daz  ich  dem  die  chroni  abe  ziehe 

unt  üz  dem  yelde  tun  geflihen,  20 

so  muget  ir  mir  chuniges  namen  geben 
380    also  lange  so  ich  iemer  gelebo.' 

Ein  chunich  was  Nycolaus  genant. 
Alexander  fiir  in  sin  lant 
Cesaream  für  die  grözen  stat. 
da  wart  der  riche  chunich  ensat.  25 


363  wider  ohurs;  /.  verknre  si?  364  gewan  im  ein  ander.  — 
365  Unt.  366  /.  gewäfent?  368  gr€ztin.  369  gedathen.  371  chunic 
richcs  nivht.  Ködiger  hoddo:  gelehde,  oder  nach  S  hatte:  gesatte, 
vergl.  305.    —   373   Er.      geträwen.  374    mäht   getan.  378    tun. 

381  Bin.         384  richc.     ens'aht. 


als  könig  (vtrgl,  Plut.  AI.  c.  9:  Ix  filv  ovv  tovTtov  dig  eixog  4>(Xinnog 
xfneQfiydna  tov  vldv,  äare  xal  jjfa/pfiv  t&v  Mnxedövotv  AH^avdQov  fihv 
ßaatXia,  'Pikmnov  dh  üTQarijyov  xaXovvTtav)^  durch  welche  der  krieg  gegtn 
Nieolaus  motiviert  ist.  die  eigentliche  veranlassung  desselben  fehlt  in  Hut, 
[MB  veniens  in  Feloponesum  ut  faceret  pugnam  cum  Nicoiao  rege  ipsitu  priH 
vineie,    PD  8   oeeurrit  ei  Nicolaus  (Be  rex  eitisdem  provincie  cum  exeratu)^ 


StrfMburger  Alexander  488->449.  59 

nnd  verkore  si  Alexander, 
man  gewönne  ime  aber  ander. 

430  D6  daz  kint  näh  riterllchen  sito 

wol  gewSfent  was  and  geriten, 

d6  was  er  ein  scöne  jnngelinc. 

si  grAzten  in  alse  einen  koninc. 

er  sprach,  wes  si  gedehten, 
435     daz  si  ime  koninges  namen  ane  lehtcn, 

so  er  knnincriches  nit  ne  hete, 

daz  er  sinen  vinger  ftf  gesezte. 

Er  sprach:  'woldet  ir  eine  wilc  gerAn 

nnze  ih  eine  tagint  mohte  getün: 
440     an  einen  kaninc  wil  ih  is  beginnen, 

and  mach  ih  den  verwinnen 

and  ih  ime  di  crönen  abe  gezihen 

and  üz  den  velde  getün  flihen, 

s6  mngit  ir  mir  kaningis  namen  geben 
445     al  di  wüe  di  ih  leben.' 

Ein  kaninc  was  Nicolans  genant. 
Alexander  fär  in  sin  lant 
ze  Cesaream  vor  die  groze  stat. 
da  wart  der  richer  kaninc  entsazt. 


428  oll.  429  gewime.  —  430  B  da  er  nach  des  landes  siten. 
431  YtL  B  gewaffiiet  und  geritten.  432  B  do  schein  er  ein  kCLner  degen 
bald.  433  B  des  Seh  menger  held  sid  engalt  mit  manheit  tu  geswind. 
mlle«     bofgesind   als    einen    küng    ertten    in.  434    sprab.     gäechten. 

435  iinm.  lechten.  —  438  sprab,  B  er  sprach:  wellent  ir  ein  wille  rüwe 
luLn.  439  B  bis  ich  einen  strit  mocbtte  began.  440  ein€.  B  mit  einem 
kän^  den  ich  meine,  und  wer  er  hert  als  ein  steine,  ich  wil  es  mit  im 
be^inen.  441  oll.  B  maf?  ich  den  sig  gewinen.  442  Tfi.  B  das  ich 
in  werffe  of  die  pan,  so  mäa  er  die  kröne  mir  lan.  443  ufi.  444  nam. 
S  so  den  so  Ion  ich  mir  k&nges  namen  ge(be)D.  445  m  B  au$geUu$en, 
446  B  Der  (kong)  was  Niklaos  genant.  447  B  Alexander  für  in  sin  Unt. 
448   B  rar  ZewrjM,  der  grossen  stat.  449  B  det  er  in  des  lebens  mat. 


«tf  pufnam  cum  so  eommtUret].     nach  PskVal  I  18  entunekelt  iieh  ein  zank 
htidm  kn  dm  ol^mpUchen  apüUn  in  Piut. 
446  —  451    e.  9:    Kritg  gegen  yieolaue^  rex  Arridomm    (Utr  Argi- 
PM  Ahdanun.    Psk  6  viög  liQt(ov  (C  l^^^ov),  ßaötUws  lixaQ- 
')  y   «M  FeUpimm,    Umget  ztciegeepräeh  beider  kUmge.     kämpf  am  fett- 
gesetztem   tage.    Alrrmtder  tiegt,  unter jieht  da»  reich,  imposueront  siqnidem 


60  Yorauer  Alezander  385 — 401. 

385    Alexander  faht  ime  den  sige  ane, 

er  Mrte  die  coröne  mit  im  dane. 

nnt  als  er  do  wider  haim  gesan, 

ein  lait  nümäre  er  im  vemam:  i04 

sin  fater  habet  sich  siner  müter  gelonbet 
390    nnt  saz  in  foller  brüUofe. 

er  liz  die  sine  müter; 

die  frowe  diu  hiez  Cleopatra. 


Also  Alexander  haim  chom, 
er  giench  für  sinen  fater  sten 
395    nnt  nam  die  coröne,  die  er  mit  samt  ime  da  hete, 


sincm  fater  ers  üf  sazthe. 

Er  sprach:  ^ fater,  ncmcnt  tiz  mit  minnen, 
daz  ich  mit  stürme  han  gewannen, 
onze  ich  es  baz  mach  getün; 
400    des  habet  ir  ere  unde  rüm. 

wan  eines  tingcs  trag  ich  in  nbelen  müt, 


385   faht,    h  auf  rasur  von   «t.     habe;    verffl.  BS.  386   fäi ^r 

388  laiht  nuemare.  389  habeht.     mäter.  390  /.  brüüdft:   geld 

Rödiger:  gelouft  :  brutlouft.     doch  vergl.  zu  der  »Uüe  Anz.f,  d,  a,  5,  41 
391  mäter.      •    392   frSwen.   —   393  Also.  394   geinch.   —   397 

399  mfDic  getdn.         400  nntde  r&m.  401  war.     ivch.     mtx. 


milltes  Alexandro   et    equo   ooronam    (ähnlieh  MB.  earonwermU   «mm 
miUtes  »ui  qtuzm  alieni  Utr). 

452  —  481  cap.  9.    Sicque  ad  pairem  suiiin  cum  triumpho  reme». 
inyenit    autem   Philippum  in  oonTirio   nuptiali   sedentem.     eiecerat 
Olimpiam  et  sociarerat  sibi  caiusdam  hominiB   filiam  nomine  Cl 


Stnssbarger  Alexander  450 — 472.  61 


4rdo      Alexander  vaht  ime  den  sige  ane 
und  fürte  di  crönen  mit  ime  dane. 

Dd  er  dd  wider  heim  quam, 
ein  vil  leit  mere  er  vemam; 
des  gwan  er  ongemüte: 
iz  was  siner  müter 
sin  vater  Philippas  ab  comen 
und  hete  ein  ander  wib  genomen, 
di  was  Cleopatra  genant. 
d6  Alexander  daz  irvant 
nnd  erz  rehte  Yemam, 
vor  sinen  vater  ginc  er  stan. 
er  sazte  di  ordnen  d6, 
di  er  Nicola6 
hete  geronbit, 
sinem  vater  üf  daz  houbit 
'her  vater,  nemet  diz  ze  minnen, 
daz  ih  mit  stürme  han  gewannen 
onz  ih  mer  mac  getan; 
des  habit  ir  Sre  nnde  rüm. 
wene  ein  dinc,  daz  ih  ü  clagen 
and  in  minem  herzen  tragen, 
des  h4n  ih  vil  swSren  müt; 


450  B  mit  stritte  nam  er  den  sig  all  da.        451  ufi.     B  sin  kröne 

.         er  danen  do,  das  lant  Ytaid  im  nndertan.  —  452  qu£.     B  do  er  nu 

,^^^^^T  hein  kan.       453  y'nSL.    B  do  hört  er  sSliche  mer.      454  B  die  im 

^^^^n  swer.       455  B  sin  yatter  küng  Pilipus  hat  entseczet  von  sinem  hus 

.^^T  Skifitter  die  kftngin.       456  com.       457  ufi.    genom.    B  nach  etlicher  rat 

|J^^     sin  hat  er  ein  ander  genomen  und  was  uf  die  zit  komen ,  das  im  der 

J?^l^sit  gezam.        458  B  Cleolepatra  was  ir  nam.         460  ufi.        461  B 

^T^^^mder  gie  le  hai\t,  da  er  sinen  yater  vant  ob  dem  tische  siezen  schon. 

1^«^     B  er  nam  die  eiifochten  krön.        465  B  und  saczte  sy  uf  sins  yatter 

^^^  eben.        466  B  das  land  si  üoh  da  zS  (ge)geben,  sprach  er  zä  dem 

^  ^^«r  sa.         467  gewnnen.    B  das  han  ich  eryoohten  do.         468   getyn. 

^^^^8  land  üoh  yersmohen  nicht,  ich  (/.  unz)  bessere  won  das  geschieht. 

^     r^.      470  B  eins  dinges  trag  ich  üblen  mät      471  ufi.     472  syeren. 


^^^^^«ssus  est  autem  Alexander  ad  nuptias  et  sie  affatus  est:  [Be  ad:  pater,"] 
^2^^^e  mee  yictorie  palmam  recepi  coronatam  [/.  recipe,  Be  reeiptre,  ef. 
^^^¥.  MB  recipe  a  me  de  prima  pugtia  mea  vietorialem  eorotutm.  Yal  {niehi 
j^^)  I  SO:  et  una  eorotutm  in  eaput  patri»  tranetulit],  Attamen  quando 
^^^^  nuptias  celebrabo  sooiando  eam  regi  alter!  in  uxorem ,  te  nullatenus 


\ 


62  Yorauer  Alexander  402 — 419. 

daz  tnnchet  mich  ze  newiht  gut: 

daz  ir  mine  müter  liezet  inwers  willen 


ont  habet  ein  nberhür  gestellet 
405    ter  rede  willich  nü  gedagen, 

iuwer  czzen  willich  newiht  fersagen.  i5 

nü  wewen  so  mir  die  engen,  da  ich  mit  kesihe; 

ich  kedanche  sin  allen  (^en  hie, 

die  disen  rat  habent  gefrnmit, 
410    daz  er  nicmer  zeren  chnmt.' 
Ein  riter  hiez  Lisias, 

der  stolz  nnt  redehaft  was.  20 


dem  was  daz  vil  nngemach, 
daz  daz  chint  s6  erre  sprach, 
415    nnt  antwnrtim  ein  smäheit, 

also  [iiod]  dicke  der  stolze  man  tut. 


dö  heto  der  chnnich  einen  naff  swär, 

da  an  stunden  guldine  plächmäl.  25 

den  habet  Alexander  üf  der  hende 


402  neuht  ge^t.  403  müter.  404  über  h&r.  406  iaer.  niniht. 
407  weTn,  L  wewun?  dei.  408  den  hien.  409  rah.  410  Zacher: 
dai  er  in  niemer.  —  411  Din.  414  uerre,  Zacher  /.  irre.  416  diche. 
stolhe.     tüht.         417  swaron.    punkt   atif  rasur  wm  t.  418  ständen, 

plalhe  male. 


invitabo,    cum  ipse   nuptias   facias,   ad   quas  nuUo  indicio   sum  Toeatm. 
cf.  Plut.  9. 

482  —  497   Hec   audiens  quidam    ex   discumbentibua  Lisiai   nomi 
ait  regi:  ex  Cleopatra  filius,  qui  post  mortem  tuam  teuere  dobet  regnnm 


Strusbnr^er  Alexander  473 — 494.  63 


onh  ne  dunkit  iz  mir  niwit  gut, 
daz  ir  mine  müter 
-4  75    Oljrmpiaden  di  guten 

mir  ze  leide  verläzen  hat 
und  einen  nbirhür  begat 


mit  einen  anderen  Yithe, 

ih  swere  ü  daz  bi  mineme  libe, 
so    swer  disen  rät  hat  gefromit, 

daz  iz  ime  ze  grözen  nnstaten  noh  coraet.* 
Ein  riter  hiz  Lysias, 

der  stolz  and  redehaft  was, 

der  was  mit  der  brüte  dar  comen; 
«5    des  gwan  er  latzelen  fromen. 

deme  was  vil  harte  nngemach, 

daz  Alexander  so  irre  sprach, 

und  antworte  ime  smeliche 

unde  frevilliche. 
190    des  mohter  gerne  habin  enbom; 

des  gwan  daz  kint  grözen  zom. 

einen  gnldinen  naph  grdz  und  sw^, 

dar  ane  stnnden  blachmäl, 

bete  Alexander  an  di  bände, 


473  B  mich  danket  das  nüt  gut.  474  B  das  ir  min  matter  wellent  lan. 
^"^S  gute**.  477  nO.  B  sy  überhügen  ist  hha  gettoL  die  rede  stet  als  si 
^^n  ste.  essent,  ich  sol  üch  nüt  sagen  mee.  478  eing.  479  B  doch 
^^mer  min  ögen  ich  sprich  das  ane  mgen.  480  srer.  B  ich  dank  sin 
^^en  den,   die  üch  den  rat  hant  gegen.        481  B  das  ir  geratten  niemer 

te  keiner  küngin  an  ir  er.  —  482  B  das  hört   ein   graffe,  hies  Lisyas. 

93  Tfl.     B  (der)  gar  stolcz  und  redhaft  was.         484  com.         485  from. 

96  B  es  was  im  tU  nngemach.  487  tu  sprah.  irre  Zacher.  B  das 
alsns  zornenklichen  sprach.  488  vfi.  B  des  antwurt  er  im  smechlich. 
"^89  nfi.  B  yerlossen  red  unendlich  bot  er  im  us  hocbem  mät,  als  der 
^ore  dicke  d&t.  492  yfi  svar.  B  Pilipus  hat  vor  im  stan  von  gold  ein 
^opf  wolgetan  durch  kostlich  und  swer.  494  B  Allexander  der  degen 
^er  zugte  in  uf  undagen  (Werner  undougen). 


%lbi  similis  [Be  Hmui]  orietur.  [MB  nur:  ex  Cl.  ftaseetur  tibi  ßUut  nmüis 
'«M.].  Aleximder  itaque  turbatus  est  valde  et  facto  impetu  contra  eum 
^kercnssit  caput  eins  baculo  (PskVal  poeulum  quod  sibi  pre  manu  erat) 
feuern  tenebat  et  ilico  expiravit.  —  PskBC  121   (nicht  Yal)  Lysias  eagt: 


64  Yorauer  Alexander  420 — 436. 

420     unt  slüg  en  Lisian  fdr  die  zende, 

daz  sim  in  sine  chelen  risin.  J95 

er  sprach:  'la  da  din  rede  wesen.' 

Der  chunich  üf  fon  der  taveln  spranch, 

wände  in  sin  zom  twanc; 
425    wan  im  der  sti-it  niweht  wol  geviel.  ö 

du  trat  er  vor  unde  viel, 

daz  im  sin  Schenkel  zebrast 

nnt  daz  er  äne  tngent  lach. 


unt  als6  der  chunich  der  nider  viel, 
430    Alexander  sin  blüt  wiel, 
sin  zorn  in  der  zu  trüch, 
daz  er  mit  tem  swerte  umbe  slüch.  Jo 


unt  swer  da  wider  wolte  stan, 
der  ne  mohte  im  mit  dem  leben  nieht  engan. 
435    ich  no  freiscte  nie  den,  der  fername, 
war  diu  brüt  ie  bcchome. 


420  slugen.  —   423  Der.     sprach.  425  wan  an.     niyeht  wolge 

uil.  427  schenel.  428  Iahe.  430  bl&t.  431  der  sä  tr&ch. 

432  er  umbe.    Ködiger  /.  herumbe.         435  freiste,     der,  r  aus  n  rmdüri. 


*PlXtn7ii  vüv  yäfAov  aoi  T(küO/j,€V  KXiondjQttg  rfig  ä^iXtfifg  f^^^g- 
und  nachher:  SCStaaiv  auT(^  xceru  toO  XQOJtttfov  xaX  uvaiget  aurov  (Val: 
jaculatur  ettmque  vtUnerat), 

498  —  519  Yidens  hec  Philippus  dolore  commotus  surrexit  et 
impetum  faciens  in  Alexandrum  Toluit  eum  gladio  percutere  statimque 
cecidit.  [et  qiumto  magia  adver  ms  eum  aeeedebat^  tanto  magis  eadebat  in 
ierram  qttan  terrore  perettssus.  fehlt  PUtr  MB],  dixit  ei  Alexander :  Phi- 
lippe, qui  Greciam  subiugasti,   quare  non  etat  yigor  in  pedibni  tnis.     et 


Strmasbiirger  Alexander  495 — 515.  65 

495    den  slüch  er  Lysiam  vor  di  zande, 

daz  si  ime  in  di  kele  resen, 

und  sprach:  '1&  dine  böse  rede  wesen.' 
Philippas  üf  di  tabelen  spranc, 

wände  in  sin  gr^^ze  zom  dwanc; 
500    der  strit  ime  niht  wol  geviel. 

dö  trat  er  for  baz  onde  viel, 

daz  ime  sin  schenke!  zebrach. 

lasterlichen  er  dö  lac.  ^ 

in  andirhalb  fiel  di  brüt. 
505     d4  ne  wart  neheiner  gäbe  lüt 

nieren  nehein  spileman. 

wände  dö  iz  also  quam, 

daz  der  koninc  der  nider  viel, 

[In  S  fehlt  ein  hlatt;  die  lOeke  ergänU  au»  B] 

von  %om  er  entrichtet  ward.  Weiam.  6io 

ein  »wert  wueht  er  an  der  vart, 

er  »luog  von  im  geewinde 

heren  und  geeinde, 
5     wer  im  woUe  wideretän, 

der  muoet  den  lip  verlorn  hän, 

ich  hän  noch  nmt  vemomen^ 

war  die  hriut  hin  »i  körnen,  515 


495  B  und  iläg  Liijam  ander  die  ögen.       496  B  und  gab  im  einen 

soll  eben  lUg,  das  er  an  der  erden  gelag,  nnd  im  an  der  stund,   das  im 

die    sene    yiellen  ns   dem   mund   und   das   er   gehortte  und   noch   ensach. 

497    Tis.     B  AUexander  mit  somne  sprach:  sust  sol  man  stillen  äffen,  die 

muiClcxlich  klaffen.  —  498  B  do  der  küng  Pilipus  ersaoh,   was  Lisyo  be- 

■chach,    sin   com    in    dar    sA   twang,    das    er    Ton   dem    tische    sprang. 

499   B  siehe  zu  498.       500  B  disse  wisse  im  nüt  geyiel.       501  tu  /ehU  B 

tine  teile.      508  B  das  im  das  linge  bein  über  einen  st&l  brach  en  zwein. 

507   B  do  AUexander  sach.         508  B  sins  yatters  ungemach.  —  i  s»  B 

ver»  762  nach  Werners  Mahlung,     8  geswind.    4  gesind.     5  woltte  wider  stan. 


stmtim  tarbate  sunt  nuptie.  \Alex4anaer  itaque  ommum  diteumbentium 
mens0U  ei§eit,  ipm  etiam  Cleopatra  turpiter  de  irielinio  protiliä  fehlt  PUtr 
BM].  PhiUppui  itaque  infirmitate  oppressns  est.  —  Alexander  geht  nach 
einigen  tagen  tu  iAm,  rührt  ihn  in  längerer  rede  und  töhnt  auch  »eine  mutter 
mit  ikm  wieder  au»,  vergl,  PskVal  I  21 :  sed  rex  effenrescente  Ire  pro- 
feaaione  prosiliens  in  Alexandrum  labitur  orureque  leso  et  vulnerato  pro- 
enmbit  ...  et  {te,  Alexander)  cum  diclo  rapit  gladium  omnesque,  qui 
forte   sese    yeluti   ad    eomprehendendum  irruerant,    dissioit.  —  von  einer 

Kinzel,  Alexander.  5 


66  Yorauer  Alexander  487 — 461. 

Alexander  gemäzet  sich  es  t6  J5 

unt  giench  sinem  fater  zu 
unt  tete  im  hail  sin  bain 
440    und  bräht  in  ünt  sine  müter  in  ein. 


Unde  also  daz  was  gendet, 

dö  wart  ein  bete  gesendet 

unt  sagote  Philippas  daz,  20 

daz  er  bewaren  hize  baz 
445    sine  horch  z'  Antonia 

unt  füre  dar  mit  her  gäch 

unt  näme  die  burch  in  sine  gewalt; 

da  wären  die  rede  manechfalt: 

es  wäre  der  sezmanne  wiUe,  25 

450    daz  reiten  sie  under  in  stille, 

wie  si  sich  fon  ime  gezogen 

ont  in  lasterliche  betrogen, 

ont  si  sich  an  dem  besatten, 

der  die  horch  for  im  behate.  i96 

455  Unde  also  der  chonich  diz  femam, 

harte  sSre  er  sin  erchom. 

er  weites  niht  langer  biten: 

den  son  hiz  er  dar  riten. 

Alexander  sich  besante.  5 

460    wie  stolzlich  er  dar  rante. 

beide  folk  giench  im  näh 


437  tu.        438  id,  z  aus  h  eorrigiert,        439  tehte.        440  brate, 
vielleicht    aus    dem    original,     muter    nein.    —    441    Dnde.  446  b^. 

448  manech  falt,  a  m  falt  auf  rasur  von  I.  449  sez  manne.  453  be- 
sahte.  454  in.  —  455  Unde.  460  ranhte.  461  beide,  nach  dem 
zweiten  e  rasur  eines  Striches,     git  im  noh. 


heüung  Philipps  durch  Alexander  (V  439)  ist  weder  in  der  Hiit.  naek  «n  Pik 
die  rede,  eine  spur  derselben  (die  Miller  Z,  f.  d.  ph.  10,  8  auf  Plut  0.  8 
zurückführen  möchte)  ßndet  sieh  vielleicht  Val  I  22  sed  is  cam  poat  com- 
plusculoB  dies  iam  bonam  spem  curationi  promitteret,  ingreditar  amiea 
soUicitudine  tone  Alexander. 

520—545  (V  441^.).    die  eroberumg   der  Stadt  Antonia  (?)  /Mi 


Straasbnrger  Alexander.     Lücke  516  —  540.  G7 

simm  fvaUrJ  sehttof  er  gemach, 
10    und  [gieng]  %e  heilen  sin  hein 
und  brächte  wider  in  ein 
in  und  die  muater  ein. 


15     ein  hole  ward  gesendet , 

der  Seite  dem  hüng  PUipo  das, 
er  sötte  siner  bürg  hüeten  bas. 


620 


525 


die  sechszig  heren  die  er  da 

hett,  wellen  keren  anderswä  630 

20    und  wellen  mit  im  kriegen, 
do  PUipus  die  mer  vemam^ 


536 

AUexander  Mes  er  riten. 
25     und  in  den  selben  titen 
sin  ritter  er  besant, 
mit  den  er  fromklich  danen  rant, 
der  wärent  hundert  und  niut  mS.  540 


10  beUlen.        11  brachtte.        12  m&tter.        15  botte.        16  seitte. 
17  soltte.     büetten.         24  ritten.         25  sitten. 


in  der  Hiit.  vergl,  Psk  Val  I  23 :  (at  bis  ferme  diebus  quibus  hec  acta  vide- 
bantur)  desciTisBe  obBequio  Motbana  [Psk  Mi9'tavi\\  civitas  nanciabatar. 
(ad  quam  animo  Pbilippus  incitatus,  cum  adbuc  yiribus  corporis  deficeretor, 
optünnm  ratus  ultionem  non  distuliise ,  numerum  qui  forte  adcsset  militum) 
dueere  Alexandmm  jubet  idque  adolescens  properanter  exsequitur  diligen- 
terque:   (subactam  enim  populatamqae  ad   vindicte   ostentationem   raptim 

5* 


C8  Vonaer  Alexander  462 — 486. 

fanf  werbe  zehinzoch. 

einen  stürm  tet  er  mit  listen 

ant  gewan  die  selben  veste. 
465    fil  fröliche  er  widere  ze  lante  chom, 

daz  er  neheinen  scaden  genam.  lo 

Nu  vemement,  waz  ich  in  hie  zele: 

for  dem  chanige  in  dem  sale 

da  vant  er  boten  Darios 
470    aines  ge[iii»]weltigen  chaniges, 

der  den  zins  von  sinem  fater  Philippas  wolde  enfeUi,       is 

wander  Dario  was  andertan. 

diz  was  Darios  ter  in  Danigel  stet, 

der  mit  dem  chriechiscen  chanige  streit 
475    diz  was  den  Daniel  släfinde  gesach  20 

in  einem  troame  da  er  lach; 

da  sah  er  fehten  ainen  boc  ant  ainen  wider. 

daz  bezeichent  die  zw^ne  chanige  sider. 

daz  Philippas  den  zins  galt 
480    in  Darios  gewalt 

dannen  aber  manegen  tach,  25 

daz  was  tem  sane  angemach. 

Danas  wart  umbe  den  selben  zins  erslagen. 

daz  ich  in  sal  wäre  sagen. 
485  Alexander  spranc  üf  al  gerihte  i97 

zu  der  boten  gesihte. 


462  fänf  wesr   ze|   hin  zoch;   beaserung  von  Haupt.  468   teht. 

466  hethe  genomen.  —  467  Nv.         468  ffir.        471  Bcins.    wolden  fanen. 
474    chriechissen    vergl,  172,     strebt.  476    tröme.  478    beieneh. 

ch-  I  chanige.  488  darius  er  virgl.  3ö7.         484  sal;  Diemer  I.  se  aL 

—  485  Alexander.         486  2&. 


Mothanam  reyersus  annunciat).   das  eingeklammerte  fehlt  Psk,  tb^Ür  ztUetst: 
löyotf  awfTotg  Uniiae  rovrovg  vntjxöovg  yiviadui, 

546  —  585  (V  467^.)  Hist.  c.  10:  post  hec  yenerant  reguli  nmlti  a 
Dario  destinati  ad  Philippum  regem  census  et  tributa  qnerentes.  qnibva 
Alexander  dixit:   dicite  Dario  imperatori:  postquam  enim  Phüippi  flliva 


Strassbnrgor  Alexander.    Lücke  541  —  565.  69 


30    mit  litten  entärmet  er  die, 
die  heren  er  dar  üf  alle  fie, 
und  heeaUtte  ei  werUeh 


u  lande  [er]  wider  kein  kam,  545 

SS     er  vant  vor  etnem  vater  etän 
boten  van  Pereia  dem  land, 
die  Darios  hat  dar  geeawt, 
der  da  ein  rieher  häng  was, 
99iit  Briefen  die  man  do  las: 
'O         €ias  Darius  niut  woU  enhem,  550 

inum  müesti  den  %ins  im  wem, 


555 


^üls  es  pon  alter  her  was  kernen 


"Wind  als  er  in  auch  hette  genomen.  560 


^Jjßexander  sprach  geriehte 
^^  «tio  der  boten  angesichts,  565 


35  vatter.       86  botten.       89  brieffen.       44  gerichtte.       45  botten 


^olfiYit^  gallina,  qae  oya  aurea  generabat,  consumpta  est  steiilitate,  et 
1^U8  tribntis  et  censibiu  est  prlvatus.  andientes  hec  nuncü  Darii  mirati 
nnt  ralde  ex  prudentia  et  sermonibus  eius  et  reyersi  sunt  ad  Dariam 
ngm  Persanuii.  Psk  Sre  dk  fyiwrjtfev  vlbv  jili^ttvd^ov,  tpdqovg  ^fAiv 
oSUn  Sl^wsiv  iiUM  xai  ovq  iXaßef  naq^  a^oO,   fyai  il&iltv  ngös  0€ 


70  Yoraaer  Alexander  487—511. 

des  Zinses  er  newiht  galt. 

ir  heren  er  böslich  scalt 

er  sprach:  Mnwer  here  ne  hat  anderes  neheine  finimicheit,  5 
490    wan  daz  er  scaz  nber  ein  ander  leit 

er  was  ein  harte  tnmb  man, 

daz  er  zinses  an  nns  gesan. 

er  ne  wirt  ime  niemer  gesant 

hinnen  üzer  Chriechlant 
495     bi  minen  ziten.* 

die  boten  hiz  er  riten,  ^ö^ 

e  si  erstürben  an  der  stund, 

daz  sis  ir  hSren  taten  chont: 

also  lange  s6  er  des  zinses  neweht  wolte  enbem, 
500    er  solt  in  sin  da  haime  wern 

mit  also  getaner  maze, 

er  solte  ime  sin  houbet  läzen. 

diz  inbdt  er  ime  also. 

des  wären  die  boten  riuwich  ont  frö: 

505    si  warn  vil  frö,  daz  si  des  libes  genasen, 

unt  wäi'cn  harte  riuwich,  daz  er  ir  heren  wolte  verdwäsen  — 

Unde  also  diz  wart  gcndet, 
dö  wart  ein  böte  gesendet 
unt  saget  Philippus,  waz  man  reit 

510    von  ainer  siner  untertäner  diet, 


von  sinen  mannen  ze  Thelemöne, 

487  newht.  489  her-  |  re.  490   scaz   er,   er   äureh»trir-^f*. 

laeiht.        494  chriecb  lant.       497   e.       498  sish.     herren.       499  z<dm.^et. 
wolten.         502  hoTbeht.  505  das  si.  506  herren.     uerd?-  |  m^^Q. 

—   507    Unde.  509   reiht.  510  unter   taner    dieht.         511  nia«! 

manne. 


Xi}i//o/uae.     Val  I  23 :  miratus  igitur  Alexander  et  petendi  morem  et  titt-      j 
lani  .  .  .  dolebat   ergo    altiusque    adolescentuli  Tim    oarpebat,    quod  nri      j 

Graeci   nominls   ac    dignitatis  yeotigales    barbaris  fierent W^ 

quem  ipse  morem  petendis  pecunüs  indLxisset,  hunc  a  se  protinos  «XMtvi 


StnsBbnrger  Alexander.    Lücke  566  —  590.  71 


670 


&r  hies  du  boten  riten 

und  9prach:  *hi  mtnen  %Um 

unrt  im  der  zins  niut  me  gesant 

van  uns  Ü8  Krieehenlant,  576 

50     duont  iuwerem  heren  von  mir  kunt 

nun  wuo  dire  stunde 

sid  er  des  zins  niut  wel  enhem, 

so  u)il  ich  in  in  einem  land  wem 

den  uns  in  söltcher  mässe:  680 

55     ich  muos  im  das  leben  lassen 

oder  er  gtt  mir  sin  houbt. 

die  botsehaft  si  iueh  erloubV 

danan  schieden  si  dö 

trürig  und  unfrö, 
60     und  fröy  das  si  komen  dan 

von  dem  grimen  man,  585 

do  das  ward  geendet, 

ein  bot  da  ward  gesendet 

Pilipo,  der  im  seite  die  mir, 
65     toie  %e  Talomone  wer 

die  hersehaft  in  unMuwen 

gen  im,  es  möckt  si  riuwen, 

ob  ers  niut  under/iier,  690 


46  botten  ritteo.       47  litten.       54  mosse.       56  hubti      57  erlabt. 
58  scheiden.         63  gescbendet.         64  seitte.         66  herschafft.        68  für. 


iiiy    onaqiie  cum  bis,    qne   ante  digpensa  sint,   propria   quecumque  sint 

Penis  Alexandnun   petiturum.     cum   bis  dictis    cxigit  homines  proficiBci. 

586— -605(V607/.)Hi8t.:  interea  nunciatum  estPhilippo  regi,  quod 

lerssset  contra  eam  arma  Armenia,  que  fuerat  Bubdita  illi.    et  preparato 


72  Yorauer  Alexander  512 — 588. 

daz  sim  anrehte  wolten  lönen  25 

der  triwen,  der  er  mit  in  häte  begangen. 

si  beten  zeim  anderen  gevangen 
515    und  wolten  ommäze  wider  in  stellen. 

Alexander  nam  sine  gesellen,  ws 

frumeclicben  er  dar  reit, 

also  dicke  der  stolze  man  det. 

in  die  burcb  er  gienim  «»leb, 
520    den  burcgräfen  er  dar  üffe  fiencb, 

die  bösen  er  drabo  stiez,  a 

die  sinen  er  drüf  liez, 

unt  nam  ir  scaz  unt  gewant 

unt  allez  daz  er  da  fant 
525    unt  lehnte  alle  sine  man 

mit  dem  daz  er  da  gewan. 

unt  aiser  d6  wider  reit, 

dö  begagent  ime  ein  meror  arbeit: 


da  widerreit  ime  Pausonias,  lo 

530    der  ein  richer  marcgräfe  was, 

unt  fürte  die  chunigin  in  sine  gewalt 

a  wie  sere  ers  da  ze  stede  engalt 

daz  was  diu  scöne  Olimpias, 

diu  Alexanders  müter  was. 
535    sinen  vater  lie  er  thötwuut.  15 

daz  wart  ime  da  gitan  rihte  chunt. 

Alexander  was  ein  helt  frumeclich, 

den  schilt  zuht  er  vur  sich, 

513  habe  gangen.  514  zein.  517  reiht.  518  diche.  deht. 
520  burgrafsen.  522  die  er  druf  er  liez.  528  er  bcrz.  524  fahnt. 
527  reibt.  528  arbeiht.  529  wider  reibt  ime  pauBoniaa;  ime  paa 
auf   raaur  von    do  :  :  :  :.  531   fdrte.     chu-  |  nnigin.  582    awie. 

534  mdter.         535  thot  wnt.         536  gitan  |  ribte,  /.  gerihte? 

exercitu  direxit  illuc  Alexandrum,    ut    pugnaret  cum  illis  illamque  Ingo 
8U0  subiiceret. 

606  —  623  (V  527^.)  c.  11  Pausanias.  erat  autem  quidam  homo 
tunc    \%n  Macedonia,    ParA  Bithinia.    fehlt  BM]   nomine  Pauaania    [jUntt 


8tra8fibiuger  Alexander.     Lücke  591  —  617.  73 

e  man  einem  andren  noüer; 
70     den  hetten  $i  aldä  geladen. 

üf  »in  ichand  und  üf  »in  »ehaden 

weiten  »i  va$t  »teilen, 

Aüexander  »in  geeellen  596 

nam  zuo  im  friuntlieh, 
&     9U0  der  ve»te  huob  er  »ieh; 

in  die  bürg  er  gieng, 

den  burggrä/en  [er]  fieng^ 

die  h<e»en  [er]  alle  dar  ab  »tie»,  600 

die  »inen  er  dar  üfe  lie». 

er  nam  da  »chatz,  wa»  er  »in  vant. 


er  gab  in  »inen  dieneren  ze  hont. 


605 


da  mü  er  wider  kein  reit, 
nu  widerfuor  im  herzeleit 
üf  der  heinfert, 
^^    da»  in  vü  zom»  wert: 
im  widerreit  Fau»(mias, 
der  ein  rieher  marogräf  wa» 
und  fuorte  mit  gewalt  Ollimpia»^  6io 


die  AUexander»  muoter  wa» ; 
90    den  häng  hat  er  gewundet: 

da»  wa»  jällexandro  gekündet.  615 

den  »ehiU  truog  er  für  »ieh 


69  ee.  swer.  71  sand.  72  woltten.  77  burgra£fen.  79  u£fe. 
8S  wider  f&r.  86  pansomas.  87  niargroff.  88  f&rtte.  oUipyas. 
89  mfitter.         91  hiernach  folgt  in  der  ha  vers  94.  92.  93.  Vö. 


JertuMte.  Utr  Cereaatia.  £e  Ceraate.  fehlt  MB]  aadax  etc.  #r  begehrt  Olim- 
fim» ,  macht  eine  veraehtcöntng ,  zieht  gegen  den  könig.  dieaer  /lieht  und  wird 
fem  Pausaniaa  ribrata  lancca  durchbohrt ,  doch  nicht  tötlieh  verwundet.  Olim- 
*im»  tdrd  entfährt.     Alexander   kehrt  zurück  und  wird  von   der  königin  zu 


74  Vorauer  Alexander  539  —  560. 

ont  aber  ime  was  wol  nach, 
540    üf  rihte  er  sinen  scaft, 

sprancde,  dar  Paosoniam  gesach. 

durh  sinen  buch  er  in  stach,  20 

zu  der  erde  er  in  warf. 

er  sprach:  ^dis  stiffaters  ich  nioht  bedarf.' 
545  Alexander  sprach  zu  den  gesinden 


nnt  hiz  den  marcgrafen  üfpinden. 
er  fürt  in  lemptigen  in  sin  lant 

a  wie  siech  er  sinen  vater  vant.  2i^ 

der  wunden  er  nioHl  genas 
550    die  ime  slüch  Paasonias. 
also  Alexander  heim  chom, 
er  giench  füre  sinen  vater  stan. 


er  sprach:  'vater,  wil  du  iwet  sprechen, 

du  mäht  dich  haizen  rechen.' 
555     er  sprach:  ^sun,  du  heiz  in  slahen.' 

daz  was  vil  schiere  getan. 

dar  nach  über  ummanegen  tach 

Philippus  da  tot  lach. 

Unde  also  Philippus  was  begraben, 
560    do  wart  Alexander  ze  chunige  erhaben. 


539  naht.  540  faphf.  542  Haupt  ergänzt    in.  54^      ^- 

544  stiYphaters.  nicvht.  —  545  Alexander,  zu.  546  UBpinden;  ^^^s"^* 
von  Diemer.  547  f&rtin.  548  awie  siechi,  i  radiert,  549  aoi^-^*- 
550   slucg.  552    geinch.  553   iyet  558   toht.   —   559 

560  chuniger  haben. 


hil/e  gerufen  gegen  den  räuber.     quem  ut  vidit  Alexander ,   facto  impeto 
eyaginato  gladio  trucidavit   eum   (M  vibrata  hasta  pereussit  I^auMmam. 
gladio);  {ei  atatim  mortuus  est  BMPUtr). 

624  —  637  (V  545/.)  Fhilipps  tod.     Alexander  trird  gemeldet, 
sein  vater  tot  sei;  (doch  bald  erfährt  er^  dats  er  noch  lebe:  amariseime 
eepit  fehlt  BM).     intuens  eum  Philippus  dixit  ei:  Alexander,  iam  letOBB. 
rior,  quia  occidendo  interfectorem  meum  acutam  de  me  sumpsisti  Tindietatf^^' 
et  bec  dicens  continuo  expiravit.     itaque  Alexander   plorans   mortem  Pt»-^^ 


Strassburgor  Alexander.     Lücke  618—639.  76 

tmd  reit  üf  in  manlkh. 

er  ipraeh:  *er  gilt  mir  das  ungemaehJ'  620 

den  spiee  er  durch  den  gr&fen  stach, 
ze  der  erden  dot  em  warf: 
^heins  stiefftUer  ich  bedarf,^ 
ein  böte  für  vil  halde  reit, 
dem  häng  die  mir  er  seit, 
das  AUexander  toider  brecht 

die  hüngin  ungesmecht,  625 

und  der  tnarcgräf  wer  erslagen. 
€ler  hüng  sprach:  *ich  sol  niut  tlagen 
tum  fürbas  all  min  not, 
sid  Pausonias  ist  gelegen  dof 

.Alexander  auch  nun  kam,  er  gieng  ze  hant,  630 

tiä  er  den  hüng  sin  vater  vant. 
er  kläte  in  ml  ser.     der  küng  mit  züchten  sprach, 
tid  er  sin  ungehab  ersach: 
^nun  lä  din  truren  sin. 
jhästu  erslagen  den  mgent  min, 
«6  wil  ich  frcelich  sterben, 

635 

^ot  geruoche  dir  glüh  gebend 
alsus  endnt  er  sin  leben, 
er  ward  nach  einem  recht  begraben, 
AUexander  %e  küng  erhaben. 


95  groffen.       96  in  warff.        97  stieffatter.       98  botte.     1Ü2  mar- 
105  pasomas.        107  do.     yatter.        108  klate  eorrig. 


ipium  honorifice   sepeliTit.    —   PskVal  I  24  Pansanias  tum  divitiif 

tum  opibus  potens  ex  oppido  Thessalonice  nobilis  (^^ap/cuv) 

^^tjn  spirare  etiam  tunc  patrem  Pbilippum  comperisset,  cundem  adyehi 
^'Hjn  jubet  gladiumque,  quem  gerebat,  ipse  conlatom  in  dexteram  patris 
*»  qao  manu  eius  oppeteret  Pausanias ,  cui  pocnam  quamque  pro  facto 
^*^t  (xal  XQaxriaag  avxov  *PCXinnog  (a<pa$€V  avrdv.). 

6S8  —  671  (Y  559^.)  c.  13  Thronbesteigung  AUxanäert,    alio  autem  die 
'^Hder  pro  tribunali  in  solio  patris  eius  sedit  und  fordert  das  volk  auf 


76  Voraaer  Alexander  561 — 588. 

starchc  wöss  ime  sin  gewalt, 

dö  alrerist  was  er  zwainzec  järe  alt, 

daz  er  mit  listen  unt  jnit  mähten 

sin  riebe  wol  berihten  mobte. 
565    icb  sage  iu,  wie  ers  began. 

er  nam  sin  aller  getriwisten  man,  lo 

die  ime  ze  siner  nöte 

ie  wären  einmütbe. 

er  spracb:  'beren,  wir  ne  baben  niobt  ze  bttene, 
570    wir  müzen  ber  lalten 

Cbriecblande  z^ren; 

dar  an  gedencbent,  beren, 

daz  man  ie  über  unser  lant  i5 

die  aller  tbüriste  cbunege  vant. 
575    des  läzen  wir  die  enkelten, 

die  uns  den  zins  biezen  kelten 

bundert/i^  unde  me, 

daz  in  ze  laster  ergS, 

daz  wir  des  zinses  werden  lös. 
580    swer  da  wil  snellez  res, 

beidü  wäfen  unde  gewät,  20 

des  tbün  icb  ime  alles  gütben  rät 

an  alle  sine  arbeit. 

swer  nocb  mit  [111«]    mir  bestet, 
585    deme  teilich  lib  unte  gut 

unde  trage  ime  imer  willigen  müt/ 

unde  als  er  diz  gesagete, 

ir  nebein  langer  dagete, 


561   wSs.  562  zewainzec.  564  mohte.         568   ein   m&tlie. 

569  herre,  vergl.  568.  nienth.  bitene,  das  erste  e  aufratwr.  571  ohriech 
lande.  572  herre.  576  hiezenkelten.  580  snelez.  581  g«waht. 
582  th&n.  g&then  raht.  583  arbeiht.  585  telich;  original  dai?  f^U 
586  m&t.         588  niehein. 


tu  den  loafen  zu  greifen;  si  quis  ex  yobis  arma  non  habet,  tollat  de  pal- 
lacio  meo  et  preparet  sc  ad  pugnam.  die  greite  empfehlen  ihm,  sem  he^r 
aus  ßlfiglingen  zu  bildett,  er  aber  will  sie  nicht  entbehren  ^  quia  inTenes 
confidendo  in  luven  tute  sua  solent  exquirere  mortem ,  senes  aatem  omnia  in 
consilio  faciont  (UtrBM).  Laropr.  sehr  abweiehend^  allgemeiner,  in  Hlst.  fehlt 
20  Jahre  alt,  das  moHv  des  zinses  und  die  allgemeine  Zustimmung,   cf.  Plut.  11. 


StrMsbnrger  Alezander.     Lücke  640—667.  77 

nu  hegunde  wachsen  »in  gewaUy  640 

wie  er  nnd  wir  an  den  jären  aU, 


nun  hcerent,  tves  er  von  h'it  hegan, 

AUexander  nam  ein  leiten  man,  645 

den  er  getriuwet  in  aller  not 


er  sprach:  'mm  raten ,  friunde  min; 

d€U  tat  min  ein: 

tair  »üellent  uns  heben  %e  hont  660 

ffegen  dem  häng  [von]  Fersarumlant. 

9€nser  loh  süellen  wir  meren 

■Xrüschen  landen  zen  eren, 

^€nd  süellen  si  engeÜen  län, 

den  uns  weiten  hän,  656 


<ies  helfen  mir:  komen  wir  des  ah, 


660 


^mJI  min  guot  und  min  hah 
M4nl  ich  mit  iuch  deilen. 
€ch  wil  iuch  büessen  und  heilen 
€9lle  iuwer  erheit  und  not  * 

'Und  In  iuch  ligen  dotJ*  666 

tio  er  das  also  gesagt, 
zr  keiner  lenger  do  gedagt. 


119  joren.    —    124   ratten.  130    engeltten.  131    woltten. 

■^♦IffeD.    wider  ab.    Werner;  wir  der,  aber  vergLYölQ.      134  deiUen. 


^  1 25  in  eo8  quippe  militabimus  barbaros,  qui  nos  jampridem  re, 
"^  Tero  spoliare  pergunt  etiam  libertate.  igitur  eamus  ducere  in  ser- 
"^UiQ  Persas.  bi  qnibus  turpe  erat  servientibus  non  subyenire,  enim 
^  etiam  ipsi  serrimus.    (?  awild^tr^  fAoi .  .  Snutg  xaraaTQcctfvatüfAed^a 

"^  /A^  EXki^ig  Hvng  flagßäQoig  ^ovletJCatfAev,    nach  der  rede :  xtä  jaOta 


78  Yorauer  Alexander  689 — 612. 

si  sprachen  alle  mit  ainer  zungen:  25 

590    ^got  behüte  uns  disen  chunich  jungen, 

daz  er  mit  genäden  vil  lange  müze  leben  in  sinem  riche. 
so  we  dem,  der  ime  geswiche.' 


Er  hiez  dö  gebieten  herrevart 

alsim  dö  geraten  wart;  200 

595    dar  zu  was  ime  vil  liebe. 

er  sante  boten  ande  briefe 

ze  Chriechen  onde  ze  Mazedön; 

den  bot  er  den  starchen  lön. 

ze  Kalabre  er  enpot, 
600    daz  sim  halfen  zu  der  nöth.  6 

ein  stat  heizet  Nicomedias, 

da  sancte  Pantaleon  gemarteret  was. 

die  fihin  sine  hervart  mit  manegem  helide, 

tüsent  brähten  sie  ime  ze  helfe. 
605    dö  hiz  er  aber  lant  gebieten 

mit  trd  joch  mit  miete, 

daz  sime  ze  helfe  chömen,  10 

also  sie  sine  nöte  vemämen, 

ande  swem  daz  versmate, 
610    daz  er  sin  hoabet  verlorn  bete. 

Vil  erhaft  er  sin  gerete  scAph 

des  tages,  dö  er  sich  üz  hüb. 

590  behdte.  —  593  EK,  E  auf  rasury  R  »chwarz.  herre  uart; 
vergl.  619.    Rödiger   eitiert   Roth.  1230   herrebergen.  594    alaim    da. 

595  zfi.  596  briefen.  598  bet.  599  enpoht.  600  zfi.  602  gemtr- 
tereht.  603    färin.  607    helfen.  609    uersmahte   vergL  751. 

610  höbet.  —  611  il.     gerette  sc&ph.         612  uzhüb. 

iintiv  jik^^avdqos  xal  rovg  {fnfQytjQttS^vrag  ineiae  ^lä  top  I6ymv 
avToü  axolov&ijaat  a&r^.  naqakafißavH  oiv  IdK^av^Qog  t^  ßatst-- 
Xf(av  'PiKnnov  negl  dxTotxatSextt  yevö/Atvog  ^fj). 

672  —  689  (Y  593^.).  die  Sammlung  des  heert  fehlt:  post  aliqaos 
dies  congregato  exercitu  et  multitudine  preparata  cepit  Italiam  (MB 
Jtomam)  nayigare.     im  Psk  werden   die  zahlen  der  einzelnen  truppen  emge- 


Straubnrger  Alexander.     Lücke  668  —  691.  79 

si  sprächen  mit  gemein&r  tmngen: 
*diisen  häng  jungen 
Jrist  une  got  wuo  dem  rieh,  #  670 

-wer  im  nun  entwich 

-mnd  im  nnU  helf  einer  er, 

der  ei  verechtet  iemer  mer,^ 

AJlexander  zehant 

^eant  loten  in  die  lant, 

er  hies  gebieten  hervart. 

nach  helf  do  geschriben  wart  675 

über  all  in  Kriechenlant, 

Macedonier  wurden  gemant. 

u  Kalap  er  euch  enbot, 

das  ei  im  hülfen  suo  der  nbt; 

des  wolt  er  in  Ionen  »er. 

ein  etat  bi  dem  mer  680 

Nicomdias  genant 

»ante  im  uoelff  tüeing  wigant. 

über  lant  hie»  er  gebieten 

mit  trö  und  euch  mit  mieten^  685 

da»  M  im  %e  helfe  iemen. 


wer  da»  veretnächtcj 
da»  [er]  den  von  dem  land  ächte. 

»(bengig  tü»ing  gewan  er  in  »in  her.  690 

^^5     mit  den  %dch  er  über  mer 


146  Terrechttet.  147  botten.  148  gebietten.  149  noch. 

15S  hulffen.  157   santten.     z^elff.  168   gebietten.  159    tr^. 

159  meitten.         160  helfife.         162  yermachtte.         163  der. 


febm  Maxiddvfüv,  uifAtpixTvöpav  arct»  jittxidaifjiovCvtv  xaX  KoQiv^itmf . . , 
lXlvQ(t09  T€  Tial  Ilaidvatv  xal  TqißttXX&v  (andere  he»,  zählen  andere  auf), 
Ue  gemmmtttärke  trird  van  Yal.  ad  LXX  milia  militantinm  angegeben,  et, 
Int.  15. 

690  —  708  (Y  611/).    Hist.  D  U  fährt  unmittelbar  fort:  et  veniens 
'ftleedoniam  expugnayit  eam  (MB  verwirrt),    das  wll  alto  toolY  614 — 16 


80  Yoraner  Alexander  613  —  634. 

gibenzech  tAsent  was  sines  hers, 

daz  scbiphet  er  aber  ain  ende  des  mers,  i^ 

6ii    unde  biez  den  zins  da  enph&n. 
daz  was  wider  Dario  getan. 


er  für  dannen  in  Sicilienlant 

unde  ferweltigöt  alle  die  er  da  vant 
nnde  tete  sie  swergen  herrevart; 

620    daz  sin  vater  nie  erwarpb. 

alsns  meret  er  sin  her 

unde  schiphte  sich  da  aber  mere 

unde  für  ze  /tale  wart 

nnde  verlie  sich  an  die  scarphen  swert. 
625  Unde  also  die  Römere  daz  femimen, 

a  wie  erhapte  sie  im  ze  gegene  ch6men. 

sie  brahten  im  ze  der  stund 

Silbers  hundert  thüsint  funt 

unde  einen  mantel  als6  edele, 
630    so  chunich  under  dieseme  himele 

Ton  phelel  noch  von  gimme 

nie  neheinen  mohtc  gewinnen;  -^i 

nnt  eine  choröne  diu  was  al  r6t  golt; 

alsus  macheten  si  in  den  chunich  holt. 


615  enphaen.         617  fär.     sicilien  lant.         619  herre  uart;  xta 
zu  693.     623  unt  f&r  ze  tale;  vergl.  Miller  Z.f.  d. ph,  10,  12.     624  t 
—  625  Unde.         626  awie.         627  brathen  wrgl.  669,         628  hiina.c>Ä-lit 
thusin  funht.         632  mohte.         633  unde.     roht.         634  cbunihe. 


bedeuten,    von  da  geht  es  nach  Italien  Tolens  Romanorum  superbiam  refireü**"?"" 
die  h»9.   des   Psk  sehr    abweichend.     Yal  I  28:   ciasei  elaborata  .  .  titus"^ 


in  Thraciam.     29:  unde  .  .  .  pergit  ad  Lycaoniam,   cui  nunc  etas 
nomen  Lucanie  dedit.    igitur  .  .  .  transmittit  protinus  ad  Siciliara,  at^ 
ibi  si  qua  forte  ab  obsequio  refragarentur  oppida  reeepit;  exinque  '  **' 
transiens,  legatione  pariter  et  honore  potitur  Romanorum.  —  ü^ 
tug  Alexandere   nach  westen   vergl.  Miller  Z.f.  d.  ph.  10  ^  11 :  über  ioi 
nieehe  meer  (Y  614),    nach  Sicilien  (Y  617.     von  Lueamen  aue,  Yal) 
Italien  (V  623). 


Strasibarger  Alexander.     Lücke  698  —  713.  81 

in  em  gebiete  rieh, 
die  dimt  Daryo  lohlieh, 
dd  hiee  er  ein  man 

tmb  den  wim  grifen  an,  695 

er  hekoang  ei  mit  gewalt 
nnd  nam  in  riehtuam  manigvalt. 
dar  näeh  in  Sittirenlani 
Juar  er  mit  eUenthaßer  hant.  * 
die  hetwa/ng  er  manlieh, 
ei  ewaren  im  aH  gelieh 
se  vom  die  hervart, 
des  sin  vater  erlassen  ward, 

SMS  mert  er  da  sin  er  700 

[undej  nam  die  widerUr, 
er  schiffte  wider  an  lant 
und  kam  in  Malia  gerant. 
d6  die  Rcemir  das  vem^men, 

gin  im  si  holde  kamen.  705 

si  sehankten  im  ze  stund 
silhers  hundert  tüsing  p/und 
und  einen  mantel  rieh, 
von  goU  durchslagen  kostlieh. 


710 


euch  sehankten  si  im  schon 
ein  guldin  krön. 


166  gebiette.       169  griffen.       171  richtum.       177  yatter  erlossen. 
^titalya. 


704  —  715  (V  625^.)  Hist:  conroleB  yero  Romanonun  adFentum 
ri  andientes  yalido  sunt  timore  perterriti  et  congregato  populo  auri 
^^%  LX  milia  et  coronai  aureas  centam  direzenmt  Alexandro  supplicantee 
^'t  eo8  nullatenns  expugnaret.  Alezander  vero  recepto  a  Romanis  tributo 
«»Qnctis  Italiam  habitantibns  naqne  ad  mare  ocoidentis,  quoram  reg^o 
^Ur  Eoropa,  reliqoit  eos  in  paoe.  PskVal  I  29:  per  Aemilinm  qnippe 
confnlem  Corona  ei  auri  pondo  C  insignita  etiam  margaritia  bonoraria 
^  ad  argumentum  amicitie  perpetuo  post  future:  idque  Alezandro 
^e  glorie  fuit,   amicitiamque  amplectitur  et  verbifl  liberalibus  Aemi- 

^iniel,  Alezander.  6 


82  Vorauer  Alezander  6S6 — 658. 

635    diu  gäbe  was  ime  dancn&me, 
des  lobet  er  die  guten  Rdm&re. 

Zehen  hundert  er  mit  ime  nam 
d6r  von  R6me  dar  chom, 
nnde  fftr  zen  Africanen 

640    den  Darios  undertänen. 


mit  gewalte  reit  er  d&  durch 

ze  Kartagine  in  die  burch. 

die  burgäre  täten  ime  die  Sicherheit 

vil  lutzel  er  mit  ime  reit; 
645    wände  si  in  ummüth  [iii«^]  wären 

wider  R6märc  die  mären. 

Daunen  wurden  sine  boten  gesant 

über  al  Meridienlant, 

dannen  in  Bethaniam 
650    unde  dannen  in  Galatiam. 

Kartanensen  er  enböt, 


sie  ne  ch6men  unt  wurden  ime  undertän, 
er  hiez  si  alle  an  daz  crAce  slahen. 
655  Unde  als  si  daz  vemämen, 

newiht  langer  si  ne  wären, 
si  ch6men  al  gerihte 
zu  des  chuniges  gesihte. 


686  gäten.  -^637  eben.         638  der  non.        689  fuTr  s& 
Diemer.  640   der.    undertane.  644  lozel  er  mit  reiht; 

vergl.  864,       645  sin  nummüth.       646  wir.  —  647  Dannen. 
dien  lant.         653  nnde.  —  655  Unde.         658  i&. 


linm   bonoratum   remittit     addnnt  tarnen  Romani  et  militam 

argenti  talenta  etc. 

716  —  725  (7637/.)  et  exinde  snlcato  pelago  Affirieao 
in  qua  paucoi  relfUes  wwtnit  f$hU  UtrPMB] ,  eam  sno  imperi« 
MB  princip49  miUtie  Affriee  rogaverunt  Alexmtdrum,   ut  tmj 

Bmmmorum  prine^tum\.    Psk  cod.  A  V al  I  30 :  binc  pergens 

dum  oomitatos. 


{ 


StraMburger  Alexander.     Lücke  714  —  736.  83 

190     nts  enpfiengen  n  den  tnSren, 

des  dankU  er  den  Itcsmeren.  7i5 

zehen  hundert  er  üs  in  nam, 

die  f Wirte  er  die  reise  von  dan, 

%e  Afriea  er  gerant, 
195     die  WOB  Dario  hehtmt 

%e  reehter  eigenechaft, 

mit  groeeer  herekrafft 

mit  getcalt  er  da  durch  /uar  720 

recht  als  näeh  einer  snuor, 
200     *e  der  hurk  %e  Kariago  er  reit, 

si  taten  im  eieherheit, 

tpond  si  und  Roemer  gemein 

wäm  aller  Sachen  ein.  725 

dar  nach  sant  er  %e  hont 
205     hotten  in  EUielant 

und  in  Britanian 

und  danan  in  Oallileam, 

MC  Eartanison  er  sant,  730 

das  sich  dar  nach  richten  .  .  ., 
210     er  wold  si  des  niut  erlän, 

si  miiesten  im  werden  undertän. 


vü  schiere  si  do  kernen 

und  giengen  [al  geriehte]  735 

215    für  sin  angesichts, 

193  f&rtte.  reisse.  194  affiica.  genant.  199  noch.  200  bruk. 
201  tatten.  208  karttanison.  209  liet  dass  . . .  er  si  mant?  210  erlon. 
214  verjfl.  vera  44.        215  angericbt. 


726 — 741  (V  647^.)  exiens  autem  de  Affrica  precepit  militibus  tuit, 
ut  ingrederentnr  seonm  nayes  et  venit  ad  Phararadem  insulam  (Utr  Fara- 
nUUdam,  M  Saranitidam,  PB  Feranüidam,  Be  FharatuHdem)  ad  deum  Ha- 
monem  conmüendum.  er  sehteast  den  hirseh^  den  niemand  treffen  kann. 
ab  ipso  die  ifte  locus  sagittarios  appellator.  von  da  rückt  er  nach  Ta- 
pheatri  (Utr  Ta/ortm.  M  Tafoeori.  BParA  TafotiH).  hier  orakelt  Serapia 
von  aeinem  tode  durah  gift,  —  vergl.  über  den  ^hqftag  in  Karthago*  Miller 

6* 


84  Yorauer  Alexander  659 — 686. 

sie  brähten  silber  ande  golt 
660    unde  macheten  in  den  chonich  holt 

er  ne  wolte  ir  goldes  newiht  enphähen, 

er  bestont  sie  mit  genäden. 

wände  si  dilhten  in  £nimich  nnt  balt  25 

er  nam  er  ein  thüsint  in  sine  gewalt 
665    nnt  fiirti  sie  in  Egypto  allesamt 

nnde  stifte  da  zeren  sines  namen 

eine  bnrch,  din  wart  näh  im  genant  202 

er  erfOre  al  diu  lant, 

er  ne  gesahe  niemer  neheine  itat, 
670    diu  zu  ir  mohte  werden  gezalt. 
Babilonia  ne  wart  nie  so  wit, 

so  man  sie  noch  ane  siht  ^ 

Troja  ne  mohte  sich  zir  niht  gem&zen. 

675    a  waz  Gapadotia  gebrach, 

daz  si  wäre  also  vast! 

Pede  noch  Kartag6 

ir  newedere  was  so. 

richer  was  disin  bnrch  noch 
680    danne  Röme  oder  Antioch.  10 

Alexandria  si  hiez. 

sinen  namen  er  drinne  liez. 

dannen  er  durch  daz  lant  brach. 

er  tede  ein  nüchel  ungemach. 
685    er  was  Dario  gram. 

er  störte  Galileam. 


659  braten.       663  unde.       664  er  namer  vergl.  tu  644.      666  nnde 

fTfrti.       666  stiften;  Diemer  /.  stifte  in.  668  er  erf^yre.      669  Dienm 

ergänzt  ttat.       670  z&.  —  671  Babilonia.  wiht.       675  ä  was.    gcbimch. 
678  ne  wedere. 


Z./.  d,  ph.  10,  i2ß.    er  sieht  in  Meridienlant  AßtMopen,  BetÄanüm  BrtUim', 
Galatiam  Kelten  attf  grund  von  Arrian  anab.  7,  15. 

742  —  759  (V  664^.)  exnrgens  autem  Alexander  a  somno  trittatai 
est  valde  et  cepit  dvitatem  sno  nomini  fabricari,  coi  nomen  imporait 
Alexandriam.     [naeh  den   übrigen    hes,    tehiekt   er  eintn  teil  Mnmee 


StraMburgar  Alexander.    Lücke  737  —  763.  85 

n  hräehten  im  gähi  vü. 

Aßexander  ipraeh:  *ieh  ir  mut  nemm  wü. 

mir  iii  Heber  imper  dienet  den  iuwer  guot.^ 

740 

ei  hr&ehUn  helden  wolgemuat, 
)    uoei  tüeing  er  üe  inen  nan^ 
die  fuart  er  mit  im  van  dan 
gen  AUexandrie, 

die  hetwang  der  frie.  746 

n&eh  einem  namen  er  ei  hiee. 


760 


766 


i    mit  gewaU  er  dur  dae  lant  brach  760 

manger  etat  %e  ungemaeh. 
emee  muotee  toae  er  gram, 
er  %eretcßrte  OaUeleam. 


216    braobtten.  219    broebtten    holden.  220  s^o.     er  er. 

allexandry.  223  fry.  227  mattes.  228  zeretortte. 


lattmn  (B.  ad  SeäUmam  PM)  vcrau9\.  PskAYal  131  g0ben  mm  vergleich 
fi0  grosse  von  Antioehia^  Carthago^  Babylon,  Rom»  —  Miller  Z. /.  d. 
Ot  13  wiU  in  Pede  Pelle  sehen, 

760 — 779  (V  683^.)  inter  beo  andientes  Egyptii  Bdyenttun  Alezandri 
imt  obyiam  illi  et  subiugati  sunt  Uli.    in  Aegypten  küsst  er  die  etatue 


86  Yorauer  Alexander  687  —  714. 

da  wart  in  Neptalimlant 

al  fcrhert  unde  ferbrant.  is 

also  tet  er  Zabulon, 
690    die  riehen  burch  Naason. 

er  zestörte  Samariam. 

also  tet  er  Syriam. 

diz  was  da  Naaman  inno  was, 

der  von  der  miselsuhte  genas. 
695    er  zestörte  ouch  Betholiam,  20 

dk  Judith  Holofern  sin  höbet  nam. 

unde  zestörte  ouch  judeisc  lant. 

dar  nach  wart  Jerusalem  ferbrant 

unde  Bethlehem  diu  da  bi  stet. 
700    so  niemen  mit  ime  streit, 

al  biz  er  Tyre  zu  treib.  25 

a  waz  ime  da  helede  tot  peleib! 
Tyre  was  ein  stat  gröz, 

daz  mere  si  alle  umbeflöz. 
705    da  warn  die  müre  harte 

Ton  qnädrestein  geworhte, 

[U2*]  mit  iserenen  spangen  203 

was  al  daz  werch  befangin, 

unde  da  zu  morter  unde  bli, 
710    wie  mehto  siu  vester  sin. 

dri  wären  der  müre, 

umbe  waz  solte  si  daz  gut  vertüren.  5 

daz  golt  sie  ne  hälen: 

sie  Uiäten  die  turne  malen. 


687  neptalim  lant.  692  zityam.  694  uon;  u  auf  raaur  wm  de. 
misel  suhte.  695  pitaniam.  696  iudibt.  697  iudeis.  701  i&. 
702  äwaz.  peleih.  —  703  Tyre.  704  umbe  floi.  706  quadre  siein 
geworht,  /.  gewarte  wie  839  und  S  6390.         709  z&.         712  g&t 


seines  vaters  Neetanebus.  deinde  accepta  militia  Syriam  est  profeotiis, 
Syri  Tero  viriliter  resistentes  pngnaTerunt  cum  eo  et  quosdam  suos  mflites 
occidcrunt.  exinde  veniens  Damascum  eam  expugnavit  nriliter.  —  Bs 
fehlt  die  verherung  der  länder  und  Städte:  Oalüea,  NeptttlimUmd^  ZahuUn, 
Naason,  Samaria,  Syria,  Bethulia,  Jerusalem ,  Bethlehem.  (vieUeichi  #«#- 
standen  aus  Alexanders  sag  ins  tal  Josaphatf  s.  m.). 


Strasibar^er  Alexander.    Lücke  764  —  791.  87 

JVepiaUmlimt 
830    u;art  verherjet  und  wrhrarU.  766 

also  heMhaeh  euch  Sahuhn 
und  der  gututen  itat  NoMon, 
er  tersUerte  auch  Samariam 
die  guote  »tat  und  Siryam, 

770 

835     er  gewan  euch  Bettuliam 

und  alle  jiideeohi  land. 

Jeruealiem  ward  auch  verhrant  776 

und  Betlahem,     sin  hoffart 
gen  7\ryu»  ge»ogen  ward, 
240     die  [er]  ne  heeitnene  erko», 
da  er  mengen  hett  verlos. 

780 

das  mer  einhalb  dar  umh  flos, 
die  etat  was  an  guote  rieh. 


786 


790 


233  gütten.       238  serstSrtte.       234  g&tte.       241  do.       243  gütte. 


780  ~  1421  (V  703/.)  Belagerung  von  7^8,  vergl,  Plutarch  c.  24.  25. 
f/äUt  in  folgende  momente:  a.  (V  703)  S  959  —  1028  einleitung.  Unterhand- 
lungen. —  b.  1029  —  1072  erster  sturtn,  —  c.  1073  —  1108  eedem  gefällt 
Mm-  Magerung.  —  d.  1109  — 1186  Alexander  eilt  der  expedition  zu  hüfe.  — 
e.  1187—1186  siegreicher  ausfaü  der  Tyrier.  —  f.  1187  —  1210  AUxander 
greift  tu  lande  und  zu  waeter  an.  —  g.  1211  — 1280  eroberung  der  etadt. 


88  Vorauer  Alexander  715 — 733. 

715    daz  daz  röthe  golt  dar  ab  schein 

gemüseth  oben  an  den  stein. 

dan  zwiscen  gingen  de  bogen, 

si  wären  al  mit  golde  bezogen. 

die  tnrne  stunden  vil  nach,  lo 

780    wit  was  der  hof  da. 

vil  gröz  scade  daz  woif 

daz  si  Alexander  zebrach 

durch  s!n  ubermütecheit. 

siu  was  einer  mile  breit 
725    er  ne  waiz  in  anders  neheine  scnlt, 

niewan  si  wären  einem  chunige  holt:  15 

daz  was  Darios  rex  Persarum, 

deme  sie  undertän  wären. 

Nu  vernement  euch  ein  ander: 
730    zu  zin  sante  Alexander 


unt  sprach,  ob  si  in  ze  chunige  weiten  entfän 

unde  ime  wesen  undertän  20 

m 

unde  die  burch  gäben  in  sine  gewalt. 


717    zesTiscen.  720    wiht.  721    scade  dai  alexander;   d^ 

tehreiber  tprang  von  daz  auf  daz.  723  uberm&t  {  echeiht.  724  mOl« 
breiht.  725  nie  heine.  727  psarU.  728  ander  tan.  —  729  Na. 
730  zu.         731  unde  sprac.    weiten  schaph-  |  en.        733  /.  geben? 


—   h.    1281  — 1324   kämpf.    —    i.   1325  —  1384    eroöerung    der   bürg.    — 
k.  1385  — 1421  gmieht  und  sehluss. 

ISOflgd,  (V  703^.)  D  c.  15:  deinde  capta  Syria  yenit  et  oaetra  meta- 
tufl  est  snpra  cintatem  Tyrum  \ub%  Alexander  cum  exereitu  cammorant 


Strassborger  Alexander  (Lücke  792  —  804)  959  —  973.  89 


795 


9%  was  wol  ttiner  mile  hreit,  800 


JDaryo  wären  n  underdän. 

(15»)  Nu  vememet  oah  ein  ander:  Weiam. 

960    z6  zin  sante  Alexander 

and  hiez  sinen  knehte 

sagen  in  vil  rehte, 

ob  si  in  ze  koninge  wolden  entfan 

und  ime  werden  ondertän  8io 

965    nnd  ime  geben  in  sine  hant 

di  bore  ande  daz  lant: 

er  wolde  si  läzen  leben 

und  woldin  mit  Sren  geben 

und  mit  gnaden  läzen 
970    nnd  faren  sine  sträze. 

ob  si  des  nit  ne  wolden, 

er  sagetin,  daz  er  solde 

ir  lant  zevören 


969  Fortsetz,  des  Strassb.  textes,  960  lozin.  B  Allexander  sinen 
botten  sant  in  die  etat:  woltte  sy  des  gezemen.  961  un.  sing  knechte. 
962  rechte.  963  zö  oder  ze  *ineht  zu  lesen*  (Roth).  B  das  sy  in  ze  einem 
her«n  woltten  nemen.  964  yfi.  965  yfi.  967  B  des  wolt  er  inen 
dank   sagen  nnd  williges  herzy  tragen.       968  yfi.       969  yfi.       970  yfi. 


inecmmada  perpessus  fuii^  quia  erat  fortis  cwüas  tarn  maris  eireumdatione 
tmm  edißciorum  eanstruetume  tarn  et  ipsius  loci  fortüudine  naturalis  quod 
mdlmUnus  eivitatem  pottrtU  cum  impetu  obtinere.  eonstruxit  autem  Mezander 
ediJUmm  iisgem  in  mare,  quod  emtatem  tarn  fortüer  obtinebat  (Be  opprime^ 


90  Vorauer  Alexander  734-r744. 


da  saz  inne  vil  manec  hell, 


735    die  alle  wider  zim  saDten, 

wände  si  sin  niewiht  bechanden. 


sie  sprächen,  daz  sie  in  niene  forhten, 
noch  si  sin  ze  niehte  bedorften,  25 

wan  sie  trügen  ime  willigen  müt 
740    onde  gäben  ime  gerne  durch  minne  ir  gut 


ant  alsd  dise  boten  wider  chömen, 

vemement,  wie  in  Alexander  vemämi:  204 


mit  zorn  er  der  nider  saz; 
bi  sincm  hals  er  sich  vermaz; 


736  nietiht.  737  forten.  739   troTgen.     m&ht.  740   g&t. 

744  sine. 


bat)f  guoä  nulla  navigia  nee  eloßses  poterant  partum  eivüati»  atÜHfer«, 
Alexander  autem  attendebat  (Be  intendebat),  quomodo  postet  urbem  inwidwrw, 
eepü  itaque  exercitua  indigere  fehlt  PMB].  mox  Alexander  miait  litanw 
naeii  Jerusalem  um  hüfe.  abeehläglioh  betehieden  [tehiekt  er  den  M$lmfmr 
gegen  die  Juden  ins  tal  Joeaphat^   ubi  armenta  plurima  paecebmUmr  es  dvi- 


Strassburger  Alexander  974  —  998.  91 

und  ire  stat  zestören  s^o 

975    onde  nemen  in  allen  daz  leben, 

ob  si  ime  wolden  widerstreben    *     * 

mit  siheiner  gwalt 

dö  wären  dar  in  helede  balt. 

dö  si  di  rede  vemämen, 
980    ze  samene  si  quämen. 

zö  Alexandre  si  santen, 

wände  si  sin  niht  nerkanten, 

unde  hiezen  ime  sagen, 

er  mohte  geine  gedagen,  ^bo 

985    wände  si  sin  niht  neforhten 

nnd  ze  nihte  ne  bedorfben. 

doch  trAgen  si  ime  willigen  müt 

und  gäben  ime  gerne  ir  gut, 

ob  erz  wolde  dnrh  minne. 
990    SOS  sprächen  si  dar  inne. 

D6  der  böte  wider  qnam 

und  in  Alexander  vemam, 

und  er  ime  gesagete  rehte, 

waz  ime  di  guten  knehte  840 

995     üz  von  Tyren  enboten, 

Ton  zome  begnnder  roten 

vor  nngemüte  er  nider  saz; 

bi  sime  übe  er  sih  vermaz, 


974  Tfi   tmd  immer   wenn   es  nicht  ändert   bemerkt  ist,  978  B 

die  buTger  waren  helt  giU.  981  B  ty  enbutten  im  hin  wider  Iren  m&t. 
982  wand.  985  B  sy  forchten  die  wer  klein,  sin  wille  und  sin  mein 
dacht    sj  ear    ein  wicht.  986   B    sy   bed8rfilen  sin  ze  heren  nicht. 

987  B  gerecht  er  in  früntlichen  m&t.  988  B  ir  kleinot  und  ir  gdt  wei- 
ten sy  im  schenken.  989  B  des  solt  er  sich  bedenken.  —  991  qofi. 
B  fehlt  eine  reimzeüe.  992  uemS.  B  do  Allexander  die  botschaft  yernam. 
993  rechte.  994  knechte.  996  B  yod  zorn  er  nider  sas.  998  B  bi 
sinem  leben  er  sich  Termas. 


täte  8adii.  er  ßndet  toiderttand  und  siegt,  dum  igitur  hee  omnia  essent 
Siärio  eognita  de  dvitate  Sadii,  kommt  von  daher  ein  geuxUtiges  heer^  so 
dmst  Alexander  zu  hüfe  eilen  muss.  reversus  autem  Tyrum  invenit  edißeium, 
qwtod  in  mari  eonetruxerat  ^  funditus  diseipatum.  Balaam  enim  cum  omnibus 
IMUmtUUme   Timm  poet   reeeteum  {deeessumf)  Alexandri  egreseus  edijMum 


92  Yoraaer  Alezander  745 — 756. 

745    er  sprach,  ez  en  solle  nn  porlanch 
er  woltc  s%  hän  äne  ir  aUir  daneh. 


Do  fMtn  er  »iner  furzten  dri  — 
onch  ne  waiz  ich,  wie  ir  name  si  —  6 

uut  sante  si  dar  widere  in  die  stat 
750    unde  hü%  den  allsten  sagen  daz: 
war  sie  ir  sin  thädin, 
daz  si  den  chonich  fersmäten, 
der  Röme  mit  siner  crapht 
unt  al  Chrichen  ander  sich  hiete  br&ht  lo 


755    unt  also  die  boten  für  ch6men 
unt  die  bargäre  ir  rede  vemämon, 


745  er  sprach  sin  scolte  |  por  lange  sin.    vergl,  Werner  Bast,  hemrh, 
8,  39.         746  er  wolte  ouch  ne  waiz  ich  etc.  —  749  unde.  750  unde 

den    alsten.  752    fersmahten  vergl.  609.  753    min    siner    grahp. 

755  fTvr.         756  unde. 


iUud  viriliter  expugnavit.  quod  videntet  Macedones  iterum  turöati  ntni  $t 
Alexander  mm  eia^  quasi  de  captione  Tyri  omm/arie  diffidebant,  fekU 
PUtrBM].  —  Alexanders  träum  von   einer  Weintraube  wird  a%tf  9rob0run§ 


Strassbur^r  Alexander  999  — 1026.  93 

iz  gienge  in  allen  an  den  leben, 
1000    daz  si  ime  torsten  widerstreben. 

er  solde  sih  wol  gerechen 

nnde  ir  stat  zebrechen. 

DÖ  nam  er  siner  forsten  dri  — 

ih  ne  weiz  niht,  wi  ir  name  si  —  860 

1005    nnd  sante  si  wider  in  di  stat 

und  biz  den  besten  sagen  daz, 

war  si  ir  wisheit  täten, 

daz  si  in  versmäten, 

der  Röme  mit  siner  craft 
loio     ander  sih  h§te  bräht, 

nnd  alle  kriechische  lant 

h^te  in  siner  hant 

wes  si  weiden  wenen 

darb  waz  er  dare  qu^me,  860 

1015     daz  si  sih  baz  bedehten. 

si  ne  kanten  in  nit  rehte. 

er  wolde  mit  sinen  knehten 

ir  starke  stat  irvehten 

und  iz  ne  soldin  niemer  gefromen, 
1020    iz  solde  in  nnrehte  comen, 

si  ne  wordin  ime  ondertän. 

nü  yememet,  wi  iz  d6  quam: 

d6  di  boten  in  qoämen 

nnd  di  bürgere  vemämen,  870 

1025    waz  di  boten  sageten, 

nit  langer  si  ne  dageten, 

999  B  er  woltte  sy  haben  {hs,  baben)  sunder  dank.  —  1003  nS. 
B  da  nacb  nüt  lang  sant  er  siner  fürsten  dry.  1004  ih  newciz.  B  fehlt 
*vu  reimzeäe.  1005  B  wider  in  die  stat  ze  hant.  1006  B  er  bies  den 
h«iten  dun  bekant.  1007  wa.  B  war  sy  ir  sine  tetten.  1008  B  das  sy 
den  fenmacht  betten.  1009  B  den  die  Römer  müesten  ze  einem  beren  ban. 
1011  criecbiBcbe.  B  und  alle  die  krieschen  lant  under  tan.  1014  qme. 
1015  bededten.  1019  vndiz.  1020  unrechte.  1022  quS.  1024  B  do 
di  bnrger  yemomen  disse  mer.       1025  B  fehlt  eine  reimzeile.      1026  sine. 

^  *^t  gedeutet.  —  MB  {womit  hier  im  allgemeinen  P  stimmt)  haben  von 
^,^^erung  der  atadt  nur  folgendes:  inde  vero  accepta  militia  perrexit 
oiriam.    Siri  autem    restiterunt   ylriliter    pug^aTeruntque   cum  eo   atque 


\ 


94  Vorauer  Alexander  757  —  766. 

si  tb^en  stolzen  lioten  gelich 
unde  hingen  sie  alle  üf  ein  zwtch. 


Nu  beviench  Alexander  die  bnrch  mit  here  i5 

760    mit  den  scephen  in  dem  mere. 


mit  Sturme  er  sie  starche  dwanc, 
er  drüg  in  ubelen  gedanc. 


si  werten  sich  vone  priso  wole, 
der  werlte  ne  was  nehein  [112  >>]  zal, 
765    der  in  der  horch  was 

zwainzech  thüsent  unde  baz. 


758  zuich.  —  759  Nu.         762  drügin.         764  der  wier;   Rödig-- 
s.  Tr.  SiU\  102  unll  hier  und  vers  892    wierte    lesen.  766    zwftinic 

thusen. 


occideront    ei  militcs.     intcr  hec  autem   moTit  niilites  et  castra  me 
est  et  obdormiTit.     viditque   in   somnis  tenere   se   uTam   etc.     erexit 
congregata  milLtia  cepit  pugnare  et  pugnans  apprehendit   tres  elvi 
disBipaTit   eas    funditut,   quod    et  usque   hodie   memoratur,    qualia 


StrftMburger  Alexander  1027—1053.  95 

di  boten  si  vingen, 
schiere  si  sie  verfaingen. 

D6  das  mere  üz  quam 
und  iz  Alexander  yemam, 
dö  gwan  der  helt  gut 
eines  zornigen  lewen  müt. 
dö  faiz  er  sin  here 

mit  schiffen  yaren  in  daz  mere  88o 

und  hiz  di  borg  al  ombevän. 
daz  wart  schire  getan, 
nnd  also  di  Tyrere 
vem&men  dise  mSre, 
d6  schüfen  si  ir  were 
wider  daz  creftige  here 
in  der  bnrh  innen 
und  giengen  an  di  zinnen. 
Alexander  trüch  in  nbelen  danc: 

mit  Sturme  er  si  sere  dwanc.  890 

nnd  di  dar  inne  w&ren, 

daz  sagih  ü  zwären,  w 

di  werten  ire  selede 
alse  türlichen  helide 
und  vohten  söre  her  ze  tale. 
ih  wil  ü  sagen  ir  zale: 
man  zalte  si  da  zestnnt 
mS  dan  an  hundrit  tüsnnt 
des  geloube  swer  s6  wile. 


1088  B  sy  hiengen  die  botten  all  gelicb.  —  1029  quS.  B  do  Al- 
lader  das  erbort.  1031  B  all  sin  Md  ward  zerstört.  1088/.  B  er 
biocb  die  etat  sehant.  die  seit  släg  man  uf  das  land.  und  mit  sobiffen 
dem  mer.  1085  alumbeuan.  1089  ecbvfen.  1044  dyanc.  B  mit 
rm  müt  er  sy  eer,  mit  fÜre  er  ey  sere  twang.  danach  fekU  die 
u$iU,  1047   B   5cb   wertten  sy  rieb   yestenklicb.      reimuiU    fehlt, 

2    m8    wie  ^  1046  und  o/t,     hundritb.     B   swenzig  tusing   der  inren 
1058  BTer. 

inaerant  Tyrii.  —  PskVal  I  35  (ef,  vert  m ßg.)  rursue  igitur  recepto 
i  ezercltn  et  in  Syrias  itioere  destinato,  urbes  eas,  per  qua«  ribi 
ritus  foret,  nomini  suo  addit  ....  ac  tum  Tyrum  adyenit.  eed 
1  Tyrii   moenibiu   obeeratis    ab   ingressu    oppidi    aroere    Alexandmm 


96  Yorauer  Alexander  767 — 780. 

also  vil  sclügen  si  ime  sines  hers, 
daz  die  unde  des  mers 
von  dem  plüte  wurden  röt. 
770    der  ?Fint  tet  in  vil  not, 


daz  siner  scephe  ein  hondert  versunchen 
nnt  sine  beide  all  ertrunchen. 

d6  Alexander  daz  gesach,  26 

daz  ir  als6  vil  th6t  lach, 
775    des  Sturmes  hiez  er  abe  stän, 

er  tbete  die  scepb  wider  in  die  babe  g&n. 


Alexander  bedäbte  sieb  205 


des  scbaden  ummäzlicb. 
er  was  ein  listicb  man, 
780    gröze  poum  er  gewan 


767  sine  hers.         769  pläte.          770  tehtin.     noht.  nnd  Menmek 

zwei  verte   ausgefallen?          771   hunderht.           772  unde.  allertroneh«. 

776  secpb.  —   777  bedathe.         778  schaden,  d  eorrigiertj  wie  ea 
aus  a.     ummaczlich.         780  pom. 


obfirmaTcrant  non   contemptu    scilicet    virium    tanti    nominis    sed 

cujusdam   memores Alexander  tarnen    cum   admolitos    vi« 

oppidum    cuperet   subjugare,    ancipiti    proelio    multis    ctiam   MaoedoHim 
cesis  ac  Tulneratis,   pedem  refert missis  igitur  intemuiitiia  li^ 


i 


diraMburger  Alexander  1054  — 108Ö.  d? 

si  irslügen  s6  vile  900 

1055    Alexandris  heris, 

daz  di  unden  des  mens 

von  dem  blute  wurden  röt. 

der  wint  der  tet  in  starke  not, 

wander  vil  stark  was, 
1060    der  selbe  der  da  Boreas 

in  den  buchen  heizet, 

und  di  aller  meist  reizet 

daz  mere  mit  den  unden. 

der  schiffe  slüch  er  ze  gründe  9io 

1065     vile,  daz  si  versunken 

und  di  lüte  dar  in  vertrunken. 

vil  manic  ouh  da  irslagen  lach. 

do  Alexander  daz  gesacli, 

des  Sturmes  hiz  er  abe  stan 
1070     und  hiz  balde  wider  gän 

di  schif  (i5<>)  in  di  habe, 

ob  ih  rehte  vemomen  habe. 
D6  clagete  Alexander 

mer  dan  sihein  ander  920 

1075     sinen  scaden  gröze, 

sine  liebe  wicgenöze. 

doh  möser  getrösten  sih 

des  scaden  ummäzlich, 

wander  was  ein  listich  man: 
1080    vil  gröze  boume  er  gwan 

1054  B  81  sl&gen  im  so  yil  sines  beres.  1056  B  das  die  ende  des 
meres.  1057  wrden.  B  wnrdent  da  von  bl&t  rot.  1058  tetin.  B  den 
uaaeren  det  öcb  gros  not  ein  wint,  der  wester  bies.  1062  B  und  das  mer 
dike  reis.  1064  zegrunde.  B  bondert  scbiff  er  im  versankt.  1066  B  das 
Tolk  alles  ertrank.  1067  6  fehlt  die  rei$nzexle.  1068  B  do  Allexander 
kos  die  not.  1069  B  des  Sturmes  bies  [er]  abbe  lan.  1070  B  die 
■chiff  in  die  bab  gan.  1072  ich  recbte.  1075  scade.  —  1079  B  der 
wisse  bedachte;  lücke.         1080  B  grosse  büm  er  do  gewan. 


teras  dat  Tyriis  perferendas:  ....  neque  eoim  vos  juvabit  oraculi  illius 
jactatio.  transgrediar  enim  oppidum  vestrum,  sed  dirutum  atque  disjectum. 
valete  si  sapitis.  non  enim  valebitis,  si  perseveratis.  bis  litteris  lectis 
Tjrii   Primates   legatos   protinus  corripi  jubent,    eisque  multatis   pergunt 

Kinzel,   Alexander.  7 


98  Voratter  Alexander  7&lr— 804. 

unde  thede  die  zesamene  spannen 
von  chundigen  zimbermannin 
nnde  hiez  daz  mit  steinen  vollen, 
daz  was  an  sinem  willen: 
785    swane  er  sin  ebenhöch  zem  turne  brähte, 


daz  er  lange  poume  darabe  rihti, 

die  der  zu  den  zinnen  mähten  gan. 

er  wolte  sie  mit  nide  bestan. 

Einlnph  tüsint  santer  sines  hers 
790    nach  den  poumen  über  mor  lo 

unde  hiez  die  poume  vollen, 

er  wolte  perfrit  stellen, 

üf  einen  perc,  heizet  Libanus, 

da  stet  üf  manch  cedrus. 
795     diz  ist  Libanus  der  in  Arabien  stet, 

da  der  Jordan  üz  get. 

diz  ist  noch  der  selbe  walt,  i5 

den  der  chunich  Salemon  galt 

wider  einen  chunich,  der  hiez  Hiram. 
800     er  gab  ime  halb  Galileam, 

wände  im  die  poume  wol  gevielen 

zo  zimber  unde  zo  cbielen. 


si  nerfülent  euch  niemer  me 

weder  durh  regen  noch  durch  sne.  20 

782  zimber  mannin.  785  eben  hoch  dem  turne  brathe.  786  pome 
drabe  fiehti.  787  zä.  —  789  Elnluph.  790  povme.  791  uti  hies 
{loch  im  pei-gament)  die  pome.  792  purfriht.  793  perc  heiz.  799  Bigi- 
rara.         800  galileaam.         803  sLner  fiilent. 


exigcre  tormentis,  quisnum   corum    ipse  Alexander   foref.     sed   de   hoc  11t 

res  erat  ncgitantcs   crucibus  adfixero ex  quo   siye   admonitn   siye 

impetu  suo  adgressus  oppidum  vchcmentLus  capit  pariter  ac  Tsstat. 


Strassburger  Alexander  1081  — 1108.  99 

-Qnd  hiz  si  ze  samene  spannen 

von  kundigen  zimbermannen 

und  faiz  si  mit  steinen  fallen. 

daz  was  an  sinen  willen:  930 

1085    swanner  iz  gefiilte  vollen  höe, 

daz  er  sin  ebinhöe 

dar  üf  zö  den  tonnen  brehte 

nnd  lange  boume  dar  abe  rihte, 

di  üf  di  zlnnen  mobten  gan. 
1090     mit  nide  wolder  si  bestän. 

Eilif  tüsint  von  sinen  here 

santer  näb  bonmen  von  den  mcro 

und  hiz  di  boome  vollen 

ond  bercbfride  stellen  94o 

1095     üf  einen  berch,  beizet  Lybanos, 

da  üf  stet  manic  cedros. 

Lybanos  in  Arabien  stet, 

d4  der  lordanis  üz  gSt 

Lybanos  ist  00h  der  selbe  walt, 
1100     den  der  koninc  Salemon  galt 

wider  einen  koninc,  der  hiz  Hyram. 

dem  gab  er  halb  Galileam, 

wandime  di  boume  wol  gevieleu 

ze  zimbrin  ond  ze  kielen,  950 

1105    ze  balken  ond  ze  sülen. 

man  saget,  daz  holz  gefülen 

ne  möge  niemer  me 

dorh  regen  noh  dorh  sne. 


.  1081  B  die  hies  er  ze  samen  machen.  1084  sine.  1085  svanner. 
B  ze  ebnen  hoch  den  dQrnen  da.  1087  brechte.  1088  B  wen  man  es  getribe 
*e  na,  das  man  die  bQem  sigen  lies.  1089  B  und  uf  die  müren  steis, 
^  man  zu  in  m5chte  gan.  —  1091  Zilif ,  zwiscJien  z  und  i  Zwischenraum. 
^.  B  einloff  tusing  sins  hers.  1092  nach.  B  sant  er  enhalb  des  mers. 
1093  B  und  hies  die  b^m  velleo.  1094  B  und  bergfrid  dar  stellen. 
1095  eine.  1 100  den  (ende  der  teile)  den  der.  1 103  B  was  der  bumen  gefiellen. 
^^04  zimbrine;  zimbemWeism.  B  das  si  die  machten  ze  kiellen.     1 106  holtz. 


1090  — 1129  fehlt  in  unsern  quellen,  dagegen  zeigt  die  dar  Stellung 
*f»  Curtins  IV  viele  berührungen:  zu  1003^^.  IV  2,  6:  cum  hoc  responso 
*'^80B  monere  amici  cocperunt,   ut  regem   quem  Sjria^   quem  Phoenice 

7* 


100  Vorauer  Alexander  805  —  820. 

805  Nu  de  Arabati  also  daz  befunden, 

die  Tyriu  wülc  gutes  gundeuy 
newiht  langer  si  ueuthwaiten: 
die  den  forst  valteii, 


si  nämen  ein  ungezogeniich  pbant 
810     uut  erslügen  ein  tüsiiit. 
dö  Alexander  daz  vemam, 
vier  tüsetU  er  nam 


2ü 


des  hers,  daz  er  noch  dö  habete. 
ein  herzöge  hiez  sich  Gracto 
815     unde  ein  ander  der  was  Pcrdix  genant, 
den  bevalch  erz  gesez  in  die  haut 
unde  für  dö  selbe  üz 
ze  dem  berge  Libanus,  20€ 


unde  be warte  sine  holden, 
820     die  da  zimberin  selten, 


805  Nu  do  ulso  arabati.  806  gutes.  Diemer:  gundeu.  807  ro- 
f^'ge  Zeile  sc}ilie«»t :  gutes,  newt  I  neue  zeile:  langer  einen  thewalten; 
Diemer  /.  sl  iie  twalten.  810  erslügrn  ein  tusiut.  er  nam.  des  hers  etc. 
der    Hchreiber    sprang    zum  folgenden    tusint.      vergl.  li.  817     unde    f&r 

bewarte  sine  etc.     vergl,  B. 


rccepisset,  ipsi  quoque  urbem  intrare  paterentur.  at  illl  loco  satis  fisi, 
obsidionem  forre  decreveraut.  IV  2,  15:  Alexander  cum  et  classem  prociil 
haberet  et  lungam  obsidionem  magno  sibi  ad  cetera  iropedimento  videret 
fore,  caduceatores ,  qui  ad  pacem  eos  compellerent,  mint:  quos  Tyrii 
contra  ius  gentium  occisos  praecipitaverunt  in  altum.  atque  ille  suonuB 
tarn  iudigua  morte  commotus  urbem  obsidere   statuit.  —  1029^.  IV  9,8: 


Strassburger  Alexander  1109—1132.  101 

Do  Arabcs  daz  befunden, 
1110     di  Tyro  gütis  gunden, 

uit  langer  si  no  twalteu: 

di  iren  walt  falten, 

unsamfte  si  ano  quamcn, 

ein  phant  si  in  uämeu  oeo 

1115     und  irslügen  ir  da  zestunt 

uier  dan  ein  düsunt. 

du  Alexander  daz  vernam, 

vier  düsint  er  do  nam 

üz  von  sinen  bere. 
1120     daz  ander  liz  er  bi  dem  mere 

und  beval  iz  zwein  fursten, 

di  iz  wol  bewaren  tursten, 

di  er  mit  ime  bräbt  hatte. 

der  einer  hiz  Glatte,  070 

1125     der  ander  was  Perdix  genant, 

den  bevalcb  er  mit  siner  hant 

di  er  da  wolde  läzen, 

unde  vor  do  sine  straze 

bin  z6  den  waldo 
1130     vil  wunderlichen  balde 

und  bewarte  sine  holden, 

di  ime  da  zimberen  solden 


1109  B  als  Arabito  das  befunden.  1110  i^  die  den  von  Tiryus  wol 
giittes  gunden.  1113  H  sy  wurden  übles  mutcs  gen  Allexanders  manen, 
die  woltten  sy  triben  danen.  1114  H  sy  namen  in  vil  sweri  pfand. 
1115  B  siner  besten  wigant  erslügen  sy  tusent  oder  mo.  1117  uernä. 
B  als  Allexauder  das  yemani.  11  Ib  nä.  B  er  kos  vier  tusent  sinor  man. 
1119  uO  sinS.  1121  zvein.  B  das  gesseso  bcvall  er  zc  hant  einem  fdrsten, 
was  Berdix  genant.  1124  B  und  einem,  bies  Glasat.  die  warent  im  triuw 
und  stet.  1125  B  ».  vorher.  1126  B  8.  zu  1121.  1128  und.  B  {vor 
1121:)  mit  den  f&r  er  selber  dan  uf  den  berge  ze  Liban.  1129  de.  B 
sühe   SU   1128.         1130    wnderlichen.  1131   B   AUexander   da  bewart; 

reimuile  fehlt. 


die  belagerung  wird  durch  den  siidwestwind  gehindert :  Africus  prima  quae- 
que  congesta  pulsu  illisa  mar!  subruit  .  .  .  praeter  hanc  difficultatem  haud 
minor  alia  erat:  muros  turresque  urbis  praealtura  marc  ambiebat  .  .  naves 
nee  babebat  rex  etc.  —  1037^.  IV  2,  12:  igitur  bello  decreto  per  muros 
turresque  tormenta  disponunt,  arroa  iunioribus  dividunt  etc.  omnia  belli 
apparatu  strepunt:  ferreae  quoque  manus  etc.  praeparabantur.  —   1080^. 


102  Vorauer  Alexander  821  —  838. 


biz  iz  alliz  geroito  wart, 
dö  iiam  er  die  widervart. 

M  was  Alexander  mit  here 
nach  den  poumen  über  mere. 
825    des  wurden  die  burgäre  stolz  unt  balt 


si  ranten  üz  mit  gewalt 
ubirmütechliche  si  sich  rächen, 
ein  castel  si  im  zebrächen. 


eines  morgens  frü 
830    mit  fiure  gingen  sime  zu 
unde  sclügen  undo  fiengen 
alle  die  si  drdffe  begiengen.  lo 


noch  mag  ich  iu  sagen    [112^]  merc: 
si  besenctcn  sich  in  den  se, 


835    daz  man  si  in  allem  tage  nüne  sach, 
e  man  die  grantfeste  zebrach. 
sie  sancten  sich  in  des  sewes  grünt 
unt  chömen  after  üz  wider  gesunt. 


822    namer    die    wider    uart.    —    823    Nu.  824    dem   pomeo^ 

825  burgeare.       827   ubir  mäteohlihe.       829  mSrngens  frü.        830  fiiar». 
simme    zä.  834    in,    i    auf  rasur  von    s.  835    tage,     sachemam. 

836   grünt  feste.         837  unde  sancten.       838  unde  sie.     afer  uf,  Diemer 
liest  ayer  und  eitiert  939  auer,  1362  aber. 


IV  2,  18:  magna  vis  saxorum  ad  manum  erat  Tyro  retere  pmebente:  ma* 
teries  ex  Libano  monte  ratibus  et  turribus  faciendi«  advehebatur  iarnqu« 


Xkxaaer  llU— ll«i\  103 

ebenho  imd  bercifride, 

di  behätter  ndt  fnäe  .^^ 

1135    biz  daz  werc  bereitet  varL 

du  karter  an  di  videfrarL 

Alle  di  vile  du  Alexandiis  here 

nah  den  boomen  fm*  Ton  dem  men^« 

d6  worden  di  Trrere 
luo   di  riehen  borgere 

beide  stolz  onde  balt. 

ä  ranten  öz  mit  gwah. 

starke  si  sih  rächen. 

ein  castel  si  zebrachen  r^v 

1145   andir  Alexandris  man. 

stolzlicfae  höben  siz  an 

eines  morgenis  fro 

mit  fore  gieogen  si  ime  zo. 

si  slügen  onde  Tieogen, 
1150   swaz  si  ir  begiengen. 

swem  des  bedöhte, 

daz  er  imtflihen  nit  ne  mohte, 

der  senctc  sih  an  der  stont 

nider  an  des  meres  gmnt.  Jinv» 

1155    vor  war  ih  ü  daz  sage, 

daz  man  si  in  allem  dem  tage 

nie  niren  gesach, 

biz  man  di  grantfeste  brach: 

d6  vant  man  si  an  des  meres  grünt. 
ueo   di  qoamen  wider  üz  gesunt. 


1135  B  bis  das  werk  ward  bereit;  reimzeiU  fehlt.  —  1139  wrden. 
^  VOD  Tirjos  die  burger  erfam  endlich  die  mer  das  Allexander  danen  was. 
1U2  B  sj  fären  us  mit  gewalt.  1143  B  tu  yast  sy  sich  rächen. 
>U4  fi  ein  kastell  sy  im  brachen.  1148  zy.  B  {fehit  eine  zeilc)  mit  für 
^en  sy  dar  lA.         1149   ß  slügen  und  hiengen.  1150  sraz.     B  all 

^  ly  riengen.  1151  STem.  beduchte.  1152  B  etlich  künden  mit 
litten  sich  |elb  abo  fristen.  1158  B  sy  saugten  sich  ....  in  des  sewes 
pmd.  1156  t.  1156  B  das  sy  den  tog  nieman  sach.  1160  B  und 
»omea  wider  us  gesunt;  reimzeiU  fehlt. 

»fttndo  maris  in  altitudinem  modicam  opus  crcvcrat  etc.  —  1109^.  IV  2,  23 
*b  ^  Tffritr  die  am  dämm  arbeitenden  zu  echiffe  angreifen:   rcx  munien- 


104  Vorauer  Alexander  839 — 850. 

Undc  also  daz  castel  was  ondwart, 
840     du  liub  sich  ein  stürm  hart 
von  den  herzogen  zwein. 
dö  beleih  der  burger  nie  necheiu. 


a  wie  nianeger  des  Sturmes  enchalt; 
ze  zwain  hundert  wären  sie  gezalt, 


845     die  da  thöt  pilihen,  20 

al  da  sis  von  den  porten  triben. 


da  wart  in  gescadet  vil  sere. 
do  alrerist  chom  ir  here. 
owe  daz  Tyro  dö  niht  genas, 
850    also  wol  ir  begagent  was. 


839  Vnde.  wasen  dwart.  840  hiib.  aein.  841  her-  |  zzogen 
zeyin.  842  nechen.  843  äwio.  ncchalt.  844  zwain,  a  auf  ramr 
von  i.     hunder.         848  du.         849  öwc.     da.         850?  ganegent. 


tibuB  coria  velaque  iussit  obtendi  (vergl,  li94jlff,),  ut  extra  teli  iactum 
essent:  duasque  turres  ex  capite  molie  erexit,  e  quibus  in  subeuntea  sca- 
pbas  tela  ingcri  possent.  contra  Tyrii  navigia  procul  a  conspectu  hoatium 
litori  appcUunt  expositisque  militibus  eos,  qui  saxa  gestabant,  obtruncant. 
in  Libano  quoque  Arabum  agrestos  incompositos  Macedonaa  adorti,  tri- 
ginta  fere  interficiunt,  paucioribus  captis.  ea  res  Alexandrum  dividerc 
copias  coegit:  et  nc  segniter  assidere  uni  urbi  videretur,  operi  Perdiccan 


Strassbarger  Alexander  llGl  — 1186.  105 

Do  daz  castol  zebrochcn  wart, 

do  hüb  sih  da  ein  stürm  hart. 

da  wart  michel  gedöz. 

da  was  der  strit  vil  groz,  loio 

1165     da  si  voJgoten  den  vanen. 

daz  wart  scre  ze  banen 

dem,  der  iz  mit  dem  übe  galt. 

an  zwei  hundrit  wurden  gezalt, 

di  den  üb  da  verlorn 
1170     und  den  bitteren  t6t  com. 

di  da  lägen  irslagen, 

daz  wil  ih  ü  werlichen  sagen, 

di  wären  Alexaudris  man, 

alsih  mih  versiunen  kan.  -       ^020 

1175     di  von  Tyre  schieden  dannen 

gesunt  mit  irn  mannen, 

vil  lutzil  ir  tot  bliben. 

stolziichc  si  tribcn 

di  Kriechen  von  der  vesten. 
1180    do  was  da  den  gesten 

gescadit  vil  s^re. 

do  erist  quam   (i5<^)  ii*  here 

ze  strite  harte  wol  gare 

mit  einer  gewäfinder  schare.  i030 

1185    d6  entwichen  ime  di  gaste 

in  di  burch  vaste. 


1161  B  die  von  Tiryus  namen  die  wider  vart;  reitnzeüe  fehlt.  Al- 
lexanders  fdrsten  verbüben  in  das  bürg*  tor.  1162  B  da  beschach  ein 
bertter  strit  yoT.  1167  B  des  nianig  burger  engalt.  1168  zyei.  wrden. 
B  live  hundert  wurdent  ir  gevalt.        1172  willih  ^.        1175  B  die  andren 

•ntrunnen   in   die   stat,    der   strit   su^t  ein   ende  hat.  1179    Griechen. 

1182  herre.     B  ze    der   zit  och  Allexander  kam,    aller   erst  hüb  sich  die 

recbtte  not;  reimzeilen  fehlen. 


CiatATonqae  praefecit,  ipse  cum  expedita  manu  Arabiam  petiit.  —  1137^. 
IV  8,  2  die  Tyrier  bringen  ein  riesige»  feuerachif  an  die  belagerungswerke : 
umqae  non  modo  Macedonum  turres,  sed  ctiam  summa  tabulata  concepe- 
'utignem:  cum  hi,  qui  in  turribus  erant,  partim  haurirentur  incendio, 
P»rtini  armis  omissis,  in  mare  semet  ipsi  immitterent.  auch  sie  werden 
9ftot$t;  (ü^  weitere  Zerstörung  bereitet  ein  gewaltiger  stürm,  vergl.  tu  Hol 
'«*IV3,10. 


106  Yorauer  Alexander  851 — 864. 

NU  willich  sagen  allen,  die  des  niene  chonnen,       25 
wie  T>TO  wart  gewunncn. 
Alexander  chom  mit  grözer  chrefte 
unt  tet  seeph  zesamen  hephten 


855    imer  zwai  unt  zwai  neben; 

unt  hiz  den  isrine  pente  geben,  207 

unt  tet  die  mit  hüten  also  überziehen, 
daz  die  unden  dar  in  niene  giengen. 


perfrit  dar  üff  si  sazten 
860    von  den  aller  lengisten  poumen,  die  sie  habeten, 
undo  triben  si  zu  den  zinnen. 
alsus  wolten  si  die  burch  gewinnen. 


Der  ebunich  hiez  die  müre  hauwen 
mit  steliner  gezowe. 


851  Nu.       852  gewnncn.         854  scphf.  855  zwae  unde  swi 

856  undo.     isrincn  pe-  |  te.       857  unde.       859  perfribt.        860  leingisi 
pömmen.         861  zu.   —  863  Der. 


1187  —  1 2 1 0  H)  st :  [tfi  Utr  kUrz  zusammengezogen^  fehlt  in  aUen  HArifcmJ. 
Alexander  autem  cogitarit,  quibus  modis  posset  ciyitatem  expngnare.    oos- 
struxit  itaque  in  mare  ingens  edificiura  classium  [Be  clasaicum\ ,  qnod  tni 
centum  anohoris  alligatum.     erat  siquidem  tante  celsitudinis,    ^aod  num 
et  turribus  Tyrorum  Alexander  [Be  TiHorum  alt%us\  eminebat.     Alexindir 
autem  solus  illud   edifioium  ascendit  armis  ful(ci)tus,    preeepit,   nt  totu 
exeroitus   se    prepararet  ad   pugnam    et  mox,  ut  ipsum   viderent  ingndi 
ciritatem,  omnes  impetum  facerent  versus  muros.  —  1182^.  Gurt.  lY  3,  T: 


StrasBburger  Alexander  1187  —  1210.  107 

Dö  Alexander  sih  bedähte, 

waz  er  getün  mähte, 

er  hiz  insamt  faeften 
1190    di  schif  mit  manniscrefben. 

er  biz  si  starke  spauuen 

mit  iseninen  lannen 

ein  benebin  daz  ander. 

euch  hiz  Alexander  ^^^^ 

1195    di  schif  mit  hüten  bezihen, 

daz  di  nnden  dar  in  nit  ne  gien. 

des  nam  man  gute  goome. 

von  den  langisten  boumen, 

di  si  ieren  hatten, 
1200    berchfride  si  dar  üf  sazten 

und  tribin  si  z6  den  zinnen. 

alsos  wolder  gewinnen 

Tyrum  di  höre  stat. 

di  da  bi  dem  mere  lach.  ^^^^ 

1205  Diz  sult  ir  rehte  merken: 

d6  hiz  er  starc  gewerko 

machen  üffe  schiben 

und  zö  der  stat  triben 

und  hiz  di  müren  howen 
^^Ao     mit  stehelinen  gezowen. 

1187   bedachte.         1188  machte.         1189  in  samt.     B  Allexander 
^^^      groBBen    krefften.  1190    B    hies    die    schiff   ze    samen    hefften. 

f^^     yseninen.  1195    B    mit    hütten    wol     bedeket.       die    reimzeile 

i^hli^      das    ay   kein    für    forchten    und    dar    under     wurchtten,    was    sy 

Kn  CO  RTVte 

^    Schaffen   hatten.  1197    des   fl    ^i^gavme.      ^kein    ursprüngUehes    a, 

^o»-Ä«r  r?'     Roth.   —    1203   tyra.     1206    gewerken   ef,  beitr,  z.  d.  phä.  63, 

*09  mdrS  how6,  B  die  mur  hiea  er  brechen,  reimzeile  fehlt,  dar  nach 
^•Uen  in  das  mer. 

**^taeque  molis    yii  ulla    yestigia  inyenit   Arabia   rediens  Alexander.  — 

J^^Yjf.  rV8,  8   rex   novi   operis   molem    orsus    in  adversum   rentum  non 

^**^  sed   recta    fronte    direxit  .  .  .   turres    in   niedio   excitatae  .  .  totas 

•^tem  arbores   cum   ingentibus   ramis  in  altum   iaciebant  etc.  —  1205^. 

^  \  8,  13  postera  die  classe  ad  moenia  admota  undique  tormentis  et  maxime 

*ietam  pulsn  muroa  quatit.  —  1229/.  quos  Tyrii  raptim  obstructis  »axis 

Wecemnt,   interiorem   quoque  murum,    ut,    si   prior    fefellisset,    illo    se 

"^^reutuTj   undique  orai  .  .  .  terrestri  aimul  navalique   clade  obruebantur. 


108  Vorauer  Alexander  865  —  887. 

865     da  hüb  sich  ein  stürm  vil  gröz. 

a  wio  man  warf  unde  sc6z 

von  den  ainen  zen  audeni,  lo 

daz  alle  die  mähte  wundern, 

die  ie  dechaiueu  stürm  gesahen. 
870    von  der  werlte,  diu  da  tot  lach, 

so  wart  daz  merc  allez  ein  blüt. 

des  wöhs  dem  chunige  wol  sin  müt, 

er  bestunt  sie  mit  nide. 

von  den  perfriden  hiez  er  sie  triben.  15 

875    die  wären  hoher  danne  die  turni. 

daz  tet  er  in  ze  zonie. 

da  wurden  die  schonen  turne  mit  den  bogen 

in  daz  wazzer  gezogen, 

unt  brächen  da  der  besten  müre  eine, 
880     die  ie  burch  gewan  deheine.  20 

Also  si  ze  der  ander  chomen, 
zederboumi  sie  der  nämen 
unde  dar  zu  lange  daunen. 
dö  hiez  er  perfride  spannen 
885     unde  rihte  die  üf  mit  listen 
unde  sazte  si  üf  zu  der  feste. 
Alexander  steich  üf  daz  obrist  gewer  25 


865  hub.  866  dwe.  867  ze-nandern,  r  aus  n  radiert.  868  wil- 
dern. 869  dechaenen.  870  toht.  871  blüt.  872  müt.  873  be- 
stallt. 876  zornDe.  877  turnne.  878  wazer.  879  unde.  — 
881  Also.  882  zeder  bomi.  883  z\l  884  du.  885  list^. 
886  sazten.     zu. 


quippe    binas    quadriremes  Macedonos   intcr    se   ita   iunxerant,    ut   proi 
cohaererotit  (vergl.  il89)  etc.     vergl.  IV  3,  24. 

1811 —  1280  Hist:  descissis  itaque  anchoris  edificium  parcbat  [Be/»< 


Strassburger  Alexander  1211  —  1236.  109 

(16  irhüb  sih  ein  stürm  groz. 

starke  man  warf  uudc  scöz 

von  den  einen  z6  den  anderen. 
.  sere  mohtes  deme  wunderen,  ioeo 

1215     der  ia  diheinen  stürm  gusach. 

von  der  werlde,  di  da  tot  lac, 

wart  daz  mere  al  ein  blüt.     * 

des  wobs  Alexandro  sin  müt, 

er  bestunt  si  mit  nide. 
1220     von  den  berhfriden, 

di  waren  hoer  dan  di  türme, 

do  bestunt  er  si  mit  stürme. 

da  wurden  di  sconcn  swibogen 

in  daz  wazzer  gezogen  wto 

1225     und  di  gemöseten  steine. 

der  müren  brach  do  eine 

Alexander  und  di  gcste, 

di  da  was  di  beste. 

Do  si  zer  anderen  müren  quämen, 
1230     cedirboume  si  nämen 

unde  lange  tannen: 

berefride  hiz  man  spannen 

und  rihto  si  üf  mit  listen 

und  sazte  si  z6  der  vesten.  i08u 

1235    do  steich  Alexander 

und  manic  man  ander 


1211  6  da  wider  was  der  inren  her  gar  kreftig  und  gros,    reimzeile 
MU.        1212  V.        1213  eine,     andere.       1214   wnderen.        1215  dihene. 
^  Alle  die   den   stürm   an   sahen  für    war   8y   das  jähen.         1216    werld*. 
'7    B  das  mer  wurde  also  blüt  var.    reimzeile  fehlt.       1218  B  Allexander 
Tj'd   ein  leider  gast.         1223  wrden.     svibogen,         1224  B  die  turn,  die 
/^'^^en  rast  wurden  in  das  nier  gezogen,     reimzeile  fehlt,  1226  B    sy 

'■<^h«ii  der  besten  muren  ein.    läeke.      1229  andere.        1232  B  die  berg- 
ig «^^ies   er    Spanen,   obnan    zd  den   muren   dar,    das    sy    werlich    schar 
I2^^^te    läff(en)    zd    in    uf   die   mur.      do    ward    der    stürm     ab<?r     sur. 
^     B  Allexander  kam  uf  die  wer. 


^^    iütera  m'.]    ad  latera  muri  civitatis.     Alexander  autem   prosilivit   in 

|.     ^*ki  [Be  tm-rim],  ubi  stabat  Balaam  et  facto  impetu  ipsum  oecidit,  faciens 

^^^   cadere   in  profundum.     yidentes   hec  Macedones  et    Greci    continue 


110  Vorauör  Alexander  888  — 9Ö8. 

unt  geb6t  den  stürm  über  al  daz  höre 
unde  liez  dö  mit  der  werlte 
890    dea  eristen  stürm  werden. 


mit  hameren  man  die  burchmüre  zebrach.  ^8 

[uj«!]  a  waz  da  werlte  tot  belach! 


Alexanders  schilt  was  helfenboin, 
bozzer  wart  nie  nechein. 
895     sin  heim  was  also  gut, 

so  der  ni  nechein  swert  durch  gewüt. 


in  der  hende  truch  er  einen  ger 

von  golde  gedräjet  vil  her. 

do  sach  er  den  herzogen  stän, 
900    dem  al  Tyre  was  undertan, 

kegen  ime  üf  der  müre. 

er  lie  sich  es  niuht  fertüren,  JO 

er  scüz  in  mit  tem  gere  durch 

unde  falt  in  tot  in  die  burch. 
905  Bö  tet  der  chunich  ainen  sprunc, 

mit  im  manich  helt  junc 

fon  den  perfriden  üf  die  zinnen. 

alsus  wolden  sie  die  burch  gewinnen.  10 

m 

890  den  ernst  stürm  wernden  vergl.  B;  oder  ist  emat- stürm  com- 
positum? Ködiger  Jnz.  5,  418.  891  burch  mure.  892  weirte,  ver^L 
zu  764.  893  helfen  bein.  895  gtit.  896  gewöht.  897  gir. 

898  gi^ldc  gcdroseht.      gedräjet  Diemer.  899  tu  sach   er  stan.  {ptmkt 

in  der  ?is.)  dem  herzogen  (kein  punkt)  dem.  anders  Ködiger  Anz^  5,411 : 
do  sach  er  stan  —  dem  heriogcn  was  Tjre  undertan  —  gegen  im  üf  der 
mure.  900    unirrtun.  902    niouht.    —    905    Du    teht.       sprahne. 

906  manch. 


muros  ascendero  oeperunt  alii  scalis  alü  manibus  adherentes.     Curt.  IV,  4 
Alexander    ist    schon   im  begriff  abzuziehen  ^    da    kommt   es   zur  teescMlmeki. 


ätrassburger  Alexander  1237  —  1264.  111 

uf  di  uberisten  wero 

und  hiz  stürmen  sin  hcrc. 

da  nider  an  der  erden 
1240    hiz  er  den  stürm  werden. 

d6  hiz  man  werch  üf  schibeh, 

z6  der  müren  triben. 

mit  gezowe  man  di  müre  brach. 

vil  manic  man  da  t6t  lach.  louo 

1245    man  mohte  da  scowen  wunder, 

sere  vaht  Alexander. 

sin  schilt  der  was  elfinbein, 

bezzer  ne  wart  nie  neheiu. 

sin  heim  der  was  onh  als6  gut, 
1250    daz  nehein  swert  dar  durh  wüt. 

ouh  heter  nmbe  di  siten 

ein  swert  von  guter  sniten 

und  an  der  haut  einen  geron. 

er  frumte  manigen  seren.  iwo 

1255    daz  sagih  ü  vor  ungelogen. 

dö  gesah  er  den  herzogen, 

dem  Tyre  was  undertan, 

vor  sih  üf  di  müren  stan. 

den  sc6z  er  mit  den  gcren  durh 
1260    und  faltin  t6t  in  di  burch. 

Dö  tete  der  kuniuc  einen  sprunc 

und  mit  ime  inanic  helt  june 

nider  üf  di  zinnen. 

di  bürg  wolden  si  winnen.  mo 


1238  B   |e  obrest  und   gebot   dem   her.         1239  B    das  sy  bi  der 
erden.  1240    B    den    ersten    stürm    Hessen    werden.  1242    t'ben. 

1243  man,  an   undeutlich.  1245    wnder.  124G   uacbt.  1250   wt. 

1251  situ.  1252  svert.  1253  eine.  1254  manige.  1255  v.  1256  B 
nun  sacb  er  an  der  zinnen  stan.  1257  tyren.  B  den  herzogen  dem  Diryus 
was  undertan.  1259  dg  gere.  B  den  gern  schos  er  durch  in.  1260B 
dae  er  yil  von  der  muren  hin.  —  1261  kunle.  B  AU  exander  det  einen 
sprang.  1262  B  nach  im  manig  belt  jung.  1263  B  vom  berffrit  uf 
di  zinen.    reimzeiU  fehlt. 

du  Tifrier  aehen  tieh  zurück.  A,  9  confestim  rex  insecutus  portum  quidem 
intrare  non  potuit.     lY  4,  10^.  die  entaeheidungeechlacht:  biduo  deinde  ad 


112  Vorauer  Alexander  909—928. 

vier  tüsiut  ir  mit  ime  spranch, 
910    sie  trügen  ubelon  gedanc. 
min  wän  ne  triege  mich, 
da  gespranch  ir  etelich, 
daz  er  da  zestunt 
niemer  mere  wart  gemnt, 


915     daz  ir  ein  hunderet  tot  lach  20 

an  andere  ungemach. 


da  brachen  sie  die  besten  müre  zu  der  erde, 
diu  der  ie  dehein  solte  werden. 


Da  was  daz  velt  vil  wit, 
920     da  hüb  sich  der  bitteristo  strit, 

da  ich  noch  ie  abe  horte  gesagen.  20 

da  ne  gesach  man  necheiu  zagen. 
.    da  mahti  man  manegen  degen  scoawen 

al  durch  den  heim  verhouwen,  209 

925     undü  manegen  riter  junch 

al  durch  die  halspergc  vcrwunt, 

daz  er  der  wunde  niht  genas, 

want  daz  swert  scarf  was. 


909  spranhc.  910  trugen.  912  — 14   hetelicher   da    lestunt. 

daz  or  niemer  mere   wart.  917  zu.    —    919  Da.     wiht.  920  hÄb. 

921   da  ir.  923  scowen.         924    uer  hüwen.         925    riter,    das  letzte  r 

aus  n  radiert,     iunbc.  926   hasperge  uerwnt.  92/  wndenibt. 


quictem  dato  militibus  iussisquc  et  classem  et  macbinas  paritcr  admoyere 
(1232.  1241),  ut  uudique  territis  iiistaret,  ipse  in  altissiniam  turreni 
ascendit  (1235)  ingenti  animo,  periculo  inaiore.  quippe  regio  insig^ni  et 
arniis  l'ulgentibus  conspicuus  (1247),   unus    praecipuo    telis    petebatur.      et 
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1265     vier  tusint  lütis  mit  ime  spranc, 

ellenthaft  was  ire  gedanc; 

mir  ne  betriege  min  wän: 

da  spranc  iteslich  man, 

daz  er  näh  der  stant 
1270    niemer  mer  ne  wart  gesunt. 

da  was  michele  n6t. 

hundrit  sneller  helede  tot 

von  dem  springene  lach. 

onh  lidcn  michil  ungemach  1120 

1275     die  kriechischen  geste, 

da  si  brächen  di  veste 

nider  z6  der  erden. 

nie  ne  mohte  werden 

ein  müre,  di  bezzer  wäre, 
J280     daz  sagih  ü  zwäre. 

Da  was  daz  velt  vil  wit. 

da  was  der  bitteriste  strit, 

von  dem  ih  ie  gehörte  sagen. 

man  ne  sah  da  niemannen  verzagen.  nso 

1285    man  mohte  da  degene  scowen 

durh  den  helmen  verhowen. 

man  sah  da  manigen  riter  junc 

durh  den  halsberch  s6  verwunt, 

daz  er  nit  ne  gnas 
1290    in  den  strite,  der  da  was. 


1268  B  etlicher  sprang  disen  sprung.       1270  B  das  er  sin  niemer 
ward  gesunt.         1272   heled.  1275    Griechischen.  1276  B  die   mar 

brachent  sy  uf  die  erden,  reimzeile  fehlt.  1280  t.  —  1281  B  do  ward  es 
wol  wit.  1282  B  sich  hub  der  her[t]ste  strit.  1284  niemanne.  B  wan 
man  Tant  da  keinen  zagen,  reimzeile  fehlt.  1285  B  man  mocht  och 
mengen  sehn  wen.  1286  B  durch  den  heim  Yerhowen.  1287  B  manig 
ritter  an  der  stund.  1288  halsberch /<^ywnt.  B  ward  durch  sin  halsberg 
wund.  1289  B  der  och  IQczel  genas.  1290  de.  B  die  siege  man  mit 
nide  maa. 


digna  prorsus  spectaculo  edidit:  multos  p  muri»  propugnantes  hasta  trans- 
lixit  (1259),  quosdam  etiam  corominus  gla'Iio  cljpeoqne  impulsos  prae- 
cipitarit,  qnippe  turris,  ex  qua  dimicabat,  muris  ho»tium  propemodum 
eohaerelMit.    iainque  crebris  arietibus  saxorum  compage  laxafa,  muniroenta 

Kinzel,  Alexander.  8 
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Vomier  Alexander  929  —  946. 


durch  den  seilt  doch  der  ger 
930    nnde  machet  manegen  helt  s^r. 


da  hete  jamer  ein  also  der  ander 
äne  der  wunderliche  Alexander. 


935 


er  slüch  des  lintes  die  mcnige. 
gebeizet  was  sin  bmnne 
in  eines  warmes  blute, 
er  stant  ime  stolzes  mütes. 


10 


940 


humen  was  siu  veste. 

ez  chom  vone  grozen  listen. 

ez  lagen  thüsint  unt  aver  thüsint, 

üf  der  erde  mähte  niemen  gän, 

also  vil  lag  ir  da  erslagcn, 

daz  iz  iü  nnzellich  ist  ze  sagen. 


II 


945 


die  chünen  von  Tyre, 
des  lebenes  vil  gire, 
si  fuhten  also  wildiu  swin, 
swes  tot  nieht  soltc  sin. 


932    ane,   e   aus   o    radier (.      der,   r    aus  n    radiert,      wndcrli^"*^ 
933    Bclfioh.         934   gebeizzet.         395  hWe.         936    mütes.  989    ^J 

laze    thusint,    Diemer:    Ins.  941    er    sclagen,    c    auf   rasur  9C^      ^ 

945  sire,    r  auf  ranur  von  e. 


defecerant  (1276),  et  classis  intraverat  portum,   et  quidam  Macedonmn  h 
turrei  boitium    desertas    eyaserant  (1262):    cum    Tyrii,    tot  simol  mtUi 
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durh  di  Schilde  für  der  ger 

und  mahete  manigen  helt  ser. 

in  den  selben  nitspile 

leit  unge(i5<»)machis  vile  Ji40 

s    der  eine  joh  der  ander. 

der  wnnderlih  Alexander 

der  machete  in  den  standen 

freisliche  wunden. 

er  irslüc  des  lütes  de  menige. 
0   gebeizet  was  sin  brunie 

in  eines  wurmes  blute. 

manigen  helt  guten 

irlöseter  des  libes. 

des  Sit  äne  zwibel.  Ji50 

sin  brunie  was  humin  vil  vast. 

er  hete  manige  gr6ze  list. 

ih  wil  ü  werlichen  sagen: 

Yor  den,  di  da  lagen  irslagen, 

sd  ne  mohte  nieman 

üf  die  erden  gegän, 

s6  vil  lach  ir  da  tot, 

daz  da  ingagen  wurden  r6t 

des  tiefen  meris  unden. 

in  den  seibin  stunden  neo 

di  helede  von  Tyre, 

des  lebones  vil  gire, 

di  fuhten  so  di  wilden  swin, 

wene  daz  nit  solde  sin 


1291  B  durch  schilile  schlügen  die  scharfen  gem.  1292  B  die 
S«n  datten  hercze  seren  der  damit  durch  stochen  ward.  reimzeiU  fehlt, 
^  dg  selbS.  1296  wnderlicb.  1298  wndeu.  1299  ir-  oder  ersluc 
"^tker*  (Roth).  1300  bninje;  doch  j  oft  für  i  wie  1305  hyrnjn,  1252 
^  etc.  1305  bronie.  1301  wrmes.  1302  B  so  mengen  leitten  (leitt 
^  die  wal,  das  ir  waren  anne  zal.  1304  zvibel.  1307  't  oder  y 
'^ehtr*  (Roth).  1309  B  do  lag  der  dotten  also  vil,  das  nieman  mochtte 
gegan.  1312  da*,da  in  gagen  wrden.  1315  B  die  yon  Tire  snnder 
sehand   rächen  wol   ir  hant  :  sy  siegen  wunden  wit.       1317  fuchten. 

i,  alü  snpplices  in  templa  confugiunt,  alii  foribus   aedium  obseratis 
tpant  liberum  mortia  arbitrium,  nonnulÜ  runnt  in  hostem  (1327),  haud 

8* 


116  Yorauer  Alexander  947  —  964. 


Die  umbe  die  bnrch  lägen, 

sie  ne  dorften  sich  des  siges  niemer  gerümen.  ^ 

wan[ii3»]de  die  bürgere  brächen  si  durch 
950     unt  wichen  aber  wider  in  die  burch. 

da  verlos  er  mauegen  düren  chneht, 

Alexander  tet  in  gröz  unreht. 

Harte  zumt  sich  Alexander  dö.  ^^ 

mit  nide  giench  er  der  porten  zu. 
955     die  dar  üf  wären, 

si  täten  scaden  mere. 

üf  ter  porte  stunten  drie  turni; 

da  geschiet  er  abe  mit  zomi  -^^ 

des  mordes,  des  er  an  sinen  holden  gesach. 
960     mit  sinen  forsten  er  sprach: 


'heren,  bedenchet  iuch  sin  ewzit, 
wandir  tiure  chnehte  sit: 
nement  si  nä  die  obere  hant 
so  ist  unser  spot  über  daz  lant.' 


947  Die.     langen.  948  gcrömen.  950  unde.  951   ch«»^ 

952  teht.  —  953  Harte,    du.       954  der.    zu.       966  scahden.     960  fttT»»- 
961  hcrre.     sin  ziht.         962  chncte  siht.         963  nu  den  obern  sige. 


inulti  tarnen  perituri  (1330),  magna  pars  summa  tectorum  obtinebat, 

et  quicquid  fors  manibus  dederat,  ingercntes  subeuntibus  (1333).    Alexani^ 

exceptis  qui  in  templa  confugerant,  omnes  interfici  ignemque  tectis  inü^ 
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ir  lebencs  dö  mö. 

in  was  in  beidenthalbcn  w^. 

eine  vil  lange  wile 

flogen  di  philc 

alse  der  sne  ande  der  regen. 

da  bleib  manic  tiire  degen.  uro 

Da  fahten  Alexandris  man, 
alsiz  heleden  wol  gezanL  ^ 

dob  brachen  si  Tyrere  durh 
and  wichen  wider  in  di  burch. 
Alexander  tet  in  unreht. 
er  verlds  da  manigen  türen  kneht. 
tU  zomic  wart  er  dö. 
mit  nidc  giac  er  der  porten  z6: 
di  dar  üffe  wären, 

di  täten  ime  scaden  maren.  iiao 

di  porte  hete  dri  türme; 
da  geschit  er  abe  mit  zorne, 
wandime  da  leides  vil  gescach. 
mit  sinen  fursten  er  dd  sprah 
und  nam  iren  heimlichen  rät, 
wi  er  gehandelte  di  tat. 
er  sprach:  'nü  rätent  mir,  des  ist  zit, 
wandir  vil  wise  lüte  sit: 
nement  nü  dise  di  aberin  hant, 

spottet  man  unser  in  daz  lant.'  ii90 


1320  im  was.  —  1325  fachten.  1327  B  mit  einem  hertten  strit 

»raoh  sy  Allexander  schar.  1328  wichche.  B  und  wider  umb  und 
dar  ser  porten  wider  iren  dank.  1329  tetin  unrecht.  B  do  ward 
:efÜege  drang,  bis  zer  bürg  komen  in.  Allexander  m&st  hie  vor  sin. 
D6oht.  1331  war.  13:^2  B  die  bortte  er  mit  nide  bestund,  als 
le  frechen  tünd.  1335  B  die  het  dry  dürn  yeste,  dannen  wurden 
}en  (gescheiden  /.  Werner)  die  geste.  1336  B  des  ward  Allexander 
t.  reimzeile  fehlt.  1337.  38  B  mit  sinen  fursten  er  sich  besprach 
n  schaden,  der  im  geschach.  1339  nS.  1341  B  er  sprach: 
«I  üch  bi  xit.  1342  B  wand  ir  fremde  beide  sit.  1343  B  gewunnen 
Überhang.        1344  spottetet.    B  so  sind  wir  jemer  me  geschant. 


.359).  his  per  praecones  pronuntiatis ,  nemo  tarnen  armatus  opem 
»etere  sustinuit  (1370)  .  .  .  quantumque  sanguinis  fusum  sit,  vel 
xwtimari  potest,  quod  intra  munimenta  urbis  sex  milia  armatorum 


118  Vorauer  Alexander  965  —  982. 

965     der  rat,  der  imo  dö  wart  getÄn, 
den  mugent  ir  schiere  versten. 


sie  rieten,  daz  er  mango  getate  richten 
unde  lieze  die  turni  brechen.  lo 

zwo  unde  sibenzech  mango  worden  da  gestalt, 
970    sie  würfen  alle  mit  gewalt 


si  wären  vil  wol  gesailet. 
si  wurden  in  driu  getailet. 


si  würfen  für  unde  witi, 

daz  was  Alexanders  site:  i5 

975    daz  er  chriechisc  filr  chunde  wurchen 

unde  liez  iz  niemen  merchen, 

von  wolher  liste  iz  im  chom, 

daz  ez  in  dem  wazzere  bran. 

daz  warf  er  in  zu  der  burch. 
980    da  mite  braute  er  sie  al  durch  unt  durch  20 

unde  dar  zu  manegen  herten  stein. 

d6  belaib  der  burgäre  nie  nehein, 


965  raht.  966  sind  hiemaoh  zwei  verse  autgefaiUnf     Wenka, 

Batl.  bearb.  s,  34.  967  sie  neten.  mangege  ta-  |  ete  rechen.  968  li«ii€D. 
bre  I  heben.  969   xwa.     sibcn   zehec.     gestat.  970  al  |  le,  al  ämf 

rasur  von  ze.  971  gesa-  |  elht.  973  fu^r.  974  das.  975  chri«- 
chis  fuyr.  977  wielcer  liste,  {ptmkt  in  der  /m.)  iz.  979  1%,  980  lir 
al  durch  unde.         981  z6.         982  nienhoin. 


truoidata  sunt,  triste  deinde  speotaculnm  Tiotoribus  ira  praebnit  regis. 
duo  milia,  in  quibus  occidcndis  defecerat  rabies,  crucibus  affixi  per  iageni 
litorif  spatium  pependerunt  (1387).    Tynis  septimo  menae,  quam  opngnan 
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1345  Ime  rieten  sine  fursten, 

di  ime  raten  torsten^ 

daz  er  sante  ubir  se 

and  lieze  heris  comcn  me 

und  hieze  mangen  rihten 
1350    und  tete  di  türme  brechen 

mit  Sturmes  gewalt 

schiere  wurden  da  gestalt 

zwo  und  sibinzich  mangen 

mit  bürden  wol  behängen,  J200 

1355    gemannet  unde  geseilet 

di  wurden  in  dri  geteilet 

und  wurden  getriben  z6  der  burch. 

do  wäre  da  eines  friden  durht. 

in  di  burch  würfen  si  do 
1360    beide  späte  unde  frö 

kriechisc  für  unde  wite, 

daz  was  Alexandris  site: 

kriechisc  für  cunder  wirken 

und  ne  liez  daz  niemanne  merken,  1210 

1365     Ton  wilhen  listen  daz  quam, 

daz  iz  in  den  wazzere  bran. 

daz  warf  er  in  z6  der  burh. 

da  mite  branter  di  türme  durh 

und  manigen  vil  horten  stein. 
1370    dö  ne  bleib  der  bürgere  nehein, 

1345  B  der  rat  der  da  ward  getan,   den  wil  ich   üch  wissen  Ion. 
1347    B   si  reitten    das   er    über   sy    (l.  se)    sant  bald    nach    belffe    me. 

1349  richten.     B  and  von   eichin  spangen  hies   würken   starke  mangen. 

1350  B  das  man  mit  werffen  breche,  reimzeile  fehlt,  1352  wrden. 
1853  zro.  B  die  mangen  waren  schir  bereit,  nun  und  sibenzig  wurden  dar 
gestalt,  die  wol  wurffen  mit  gewalt.  1355  geseilet  di.  B  mit  vollen  wol 
geseillet.  1356  wrden.  B  si  wurde  geteillet  an  drdn  end  fdr  die  stat. 
AUexander  ...  bat  (?).  1357  wrden.  1359  wrfen.  1361  chriechis. 
1362  B  AUexander  kunt  einen  funt.  1363  criechis.  B  er  machte  kriechs 
für  se  stund.  1366  B  er  schuf  das  wasser  und  issen  bran.  1367  B  des 
warf  er  so  yil  in  die  stat,   das  er  si  det  aller  wer  mat.        1368   durch. 

coepta  erat,  capta  est,  urbs  et  yetustate  originis  et  crebra  fortunae  va- 
rietate  ad  memoriam  posteritatis  insignis.     condita  ab  Agenore  etc. 

1370 — 1421    Hist:     intantum    enim    erant    Tirii    Balaam    duola 


120  Yorauer  Alexandt^r  983 — 1004. 

si  müsen  dö  alle  von  dor  ziiinen  gan. 

waudc  si  ne  getorsten  da  nie  langer  gestän 
985    for  des  fures  forhten.  25 

Alexander  der  tranch  zu  der  porte, 

mit  nide  er  sie  der  nider  brach. 

a  waz  ime  da  helcde  t6t  lach!  214 

des  wärim  sere  ine  gesciet, 
990    forhten  si  der  mango  würfe  nicht. 


so  solt  im  diu  burch  werden  tiure, 
gewunners  nicht  mit  chriechiscen  fiure. 


Alexander  wolte  sich  wolo  rechen: 
er  hiez  die  trie  turne  nider  brechen, 
995    die  daz  für  hiete  verläzen. 

der  aller  richisten  burgäre,  die  in  der  bnrch  s^en, 
der  thede  er  driu  tüsint  fähen 
unde  hiez  sie  blenden  unde  haben 
wi[ii3bjder  sinen  furstin  drin, 
1000    die  er  da  for  sante  der  in. 
des  siges,  des  er  da  nam, 
werez  ein  wole  bedäht  man, 
er  no  wurdes  niemer  ze  frö; 
wände  ez  gescah  sit  also, 


983    du.  984    getrorsten.  985  for.      fuureB.      forth 

986    alexaiider,    n    auf    ranur    van    1.     ZQ.  989    waerim     xeren 

gesilit  vergl.  279.       990  forten.     maugge.       992  gewuoers.     chrieohi 
—  993  Alexander  wie.         994  die  tie.     brehen.        995  fuur.        999 
1003  WUT  des.         1004  siht. 


eorum   extinctione    timoro    pcrterriti  [Be   In  tantum  enim   erant  Tirii     ^' 
Uritu  BeUaam  ducis   eorum  extcrritt] ,    quod    uuUatenus   Grecorum   impoC^ 
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si  ne  moston  von  den  zinnen  gan, 

wände  si  ne  tursten  da  niwit  langer  stiin 

vor  des  füris  forhten. 

Alexander  dranc  zö  der  porten,  1220 

1375    mit  nide  er  si  der  nider  brach. 

siner  helede  vil  da  t6t  lach. 

ime  wäre  doch  leides  me  geschit, 

ne  forhten  si  daz  für  nit 

unde  maniger  mangen  worf. 
1380    so  soldo  ime  ouh  di  burh 

wesen  vil  türe, 

ne  heter  si  mit  den  f(ire 

und  mit  den  mangen  nit  bestan. 

daz  sult  ir  wizzen  äne  wän.  1230 

1385  Alexander  wolde  sih  vollen  rechen: 

er  hiz  di  türme  nider  brechen, 

di  daz  für  hete  verläzen. 

der  richestin  bürgere,  di  dar  inne  säzen, 
1390    hiz  er  dri  düsint  fähen 

und  blinden  unde  häen 

wider  sinen  fursten  ärin, 

di  er  sante  dar  in. 

des  siges,  des  er  dar  nam, 
1395    were  er  ein  wol  bedäht  man,  1240 

er  ne  wurdis  niemer  frö; 

wandiz  gescah  ime  also. 


1371   B   si  müsten    ron   den    zinon    gon.     lacke.  1372    wand*. 

1374  B  sy  tningen  gen  den  bortten.  1375  B  Allexander  bracht  sj  mit 
nide  nider,  do  mocht  nieman  wider.  1376  B  doch  leid  er  grossi  not, 
im  beleih  meng  heid  dot.  1380  sold*.  ouch.  B  die  stat  wer  im  gewessen 
dür.  1382  B  dene  das  krelschy  für.  —  1385  B  er  kam  in  die  stat 
g^ant  (reimzeile  fehlt),  di  sinen  wolt  er  rechen.  1386  B  die  turn  hies  er 
brechen.  1388  hinter  bürgere  kein  punkt.  B  er  gedach  an  sin  swer. 
der  besten  burger.  1390  du8t^  B  hies  er  drü  dusing  vahen.  1391  B 
blenden  und  henken.  1892  drin.  B  gen  den  fQrsten  dry.  1393  B  die 
er  hatte  gesant  vor  hin  in.  1394  nä.     B  des  siges  den   er  do  gewan. 

1395  bedacht.  B  wer  er  ein  bedacht  man.  1396  wrdis.  B  des  wer  er 
D^t  gewesen  fro.     reimzeile  fehit. 


resistebant.     sicque   capta  civitas  et  usque  ad  radices   funditus  dissipata. 
alias  etiam  duas  civitates  fundlius  expugnayit,  in   quibus,   quanta  mala 


122  Vorauer  Alexander  1005  — 1020. 

1005     daz  ir  mere  was  der  ime  da  tdt  belaib, 

tan  der  inerhalb  Tyre  wäre 
weder  gestc  oder  burgäro. 
al  zestöret  was  dö  Tyrus. 
1010    die  stifte  sint  ter  chunich  Apollonios, 


den  Antiocb  über  mere  jageto,  20 

wände  er  ime  sagete 


daz  retsce  an  einem  brievo, 
daz  er  mit  siner  tohter  sliefe. 
1015    Tyre  is  noch  diu  selbe  stat, 

da  daz  beiden  wib  unseren  beren  pat, 

daz  er  ir  tohter  erlöste 

von  dem  ubclen  geiste,  der  sie  note.  25 


Dar  nach  über  unlanch  stunt 
1020    so  wart  Dario  chunt 


1005  toht.  1006  vielleicht  fehlte  der  vers  schon  im  original,  er 
fehlt  auch  in  B,  und  S  hat  einen  flickvera.  gegen  Ködigen  c<mJeetMr 
Anz,  öy  416  (daz  ir  mere  was  {  der  im  da  tot  gelach)  tprieht  die  Über- 
einstimmung  von  VS  bleip.  1009  alze  störet  -was  Tu;  daa  T  in  der 
hs.  schwarz  y  nicht  wie  die  initi(den  der  abschnitte  rot  oder  blau,  1010  stiste 
sih.  1012  imme.  1013  rehte.  Werner  Basl.  bearb.  19.  1014  thotter 
fliefe.         1016  hcden  wib;   so  im   original?    heren.     paht.  —  1019  Dar. 


sustinnemnt  Syrii,    usque  hodie  memoratur.     [deinde  amoto   exerettu 
venit   in  civitatem  Gazam   et  ea    capta   in    Hierusalem  aseendere   feetinmhmt^ 
fem  MB]. 


Strassburger  Alexander  1398—1423.  123 

daz  ime  me  lüte  tot  bleip, 

des  sagen  ih  ü  di  wärheit, 
uoo    dan  der  in  Tyro  wäre 

gesto  oder  bürgere. 

Zestöret  lach  dö  Tyrus. 

di  stifte  siut  (16«)  der  kuninc  Apollouius, 

von  dem  di  buch  sagent  noh, 
1405    den  der  kuninc  Antioch  1250 

ubir  mere  jagete, 

wander  ime  sagite 

ein  retisle  mit  forhten. 

daz  was  mit  bedecketcn  Worten 
1410    gcscriben  in  einen  brief, 

daz  er  sines  selbes  tohter  beslief. 

oah  ist  Tyrus  di  selbe  stat, 

dar  Chananea  unsen  heren  bat, 

daz  er  si  getröste 
1415    und  ir  tohter  löste  12 60 

mit  siner  volleiste 

von  den  ubilen  goiste. 

da  gewerte  si  unser  hero 

durh  sines  selbes  ere 
1420    unde  machete  da  zestunt 

ir  tohter  gesunt. 

Dö  cunte  Dario  ein  man, 

der  üz  von  Tyron  entran. 


1398  B  wand  der  sinen  dot  gelag.  1399  v.  1400  £  me  den  in 
Tirye  der  etat.  1401  bürg''.  —  1403  B  Ein  küng  hies  Apollonyns,  der 
Btiffte  die  stat  ze  Tiryus.  1404  buch.  noch.  1405  B  Anttjobus  in 
▼eriagte.  1407  B  dar  umb  das  er  im  sagite.  1408  retisle  oder  retisle 
(Roth),  vergl.  Lexer  rStisce  und  rCtscle  unter  rdtsal.  1410  gesc^ben. 
B  und  im  des  sante  brieff.  1411  sine*.  B  das  er  sin  dochtor  bcsleiff. 
1412  ouch.     B  Tiryus  ist   och  die  stat.     reimzeUe  fehlt.  1413   herren. 

1415  B  do  got  der  heidnin  dochter  lost  von  des  bossen  geistes  rost. 
1417  yO  d6.  1418  herre.  —  1422  B  nun  ward  in  kurzer  stund  Darjo 
das  mer  kunt.         1423  B  von  einem  der  danen  endran. 


1422  —  1487  BeDP  achteben  hier  ein  kapitel  (16)  ein,  das  in  MB 
fehlt:  qnaliter  Judel  diotu  angeli  cum  magno  honore  receperunt  Alexan- 
dram.    M    dagegen  fährt   unmittelbar  fort:    qui    vero    effugerunt   manum 


124  Yorauer  Alexander  1021  — 1033. 

von  einem,  der  vone  Tyren  entran, 
daz  Alexander  der  chüue  man 
sine  liute  liabete  govangcn 
unde  geblontet  unde  erhangen, 


212 


1025     unt  diu  schone  Tyre  lägen  cholen 
unde  er  sie  hieze  daz  laster  dolen. 
er  sprach,  er  mohte  sich  scamen 
sines  chunichliches  namen, 


daz  er  in  niuht  ze  helfen  chöme, 
1030     dö  er  ir  groze  not  fernäme. 

Ain  richer  chunich  was  Darios, 
derwider  dähter  alsus: 
Alexander  dühte  in  lutzel. 


JO 


1021  mit  einem,  vei'gl.  B.     tyren  trän.       1025  unde.     lag^n  chole. 
1027  möhte.  1030  dti.     noht.  —  1031  Ain.  1032   er  wider,    Kö- 

diger:    herwider.        1033    duhet  in   Ivi-zel. 


illius,  abierunt  Pcrsidam  etc.  BeD  eodem  tempore  Syri ,  qui  e£fagenmt  ab 
Alexandre  [Beütr  abierunt  Fertidam  et  omnia  que  paasi  mnt  ab  AUxtmärü 
imperatort],  Dario  narraverunt.  audiens  hec  imperator  Darius  scisoitatus 
est  ab  eis  de  aspectu  et  forma  Alcxandri.  Uli  yero  ostenderunt  imaginem 
eins  in  membrana  (M  tabtdam)  depictam.    quam  cum  vidit  Darius,  despexit 


Strassborger  Alezander   U24  — 1448.  125 

wi  der  kuninc  Alexander 
1425    hete  in  sinen  lande  ^270 

sine  lüte  gevangen, 

geblindet  and  irhangen 

und  gewöstet  sin  lant 

unde  daz  ouh  were  verbrant 
1430    T>Tus  unde  lege  in  colen; 

und  er  daz  laster  wolde  dolen, 

dar  umbe  mohter  sih  gescamen 

sines  kuninclichen  namen, 

daz  er  in  mit  gelfe 
1435    niwit  ze  helfe  J280 

schire  ne  queme, 

do  er  ir  not  vemäme. 

Der  riebe  kuninc  Darius 

der  antworte  ime  alsus: 
1440    'der  küne  Alexander 

der  tut  als  ein  tumber 

unde  alse  ein  kindischer  man, 

der  sih  versinncn  nit  ne  kan. 

daz  wirt  vil  lihte  sin  val, 
1445    wander  dar  umbe  sal  1290 

sine  ere  Verliesen 

oder  den  bitteren  tot  kiesen, 

er  ne  vare  schiere  wider  heim/ 


1424  kunlc.     B    das    Allexander    der    küene    man.  1425    sinS. 

1426  gevangg.     B   die   sinen    hctte   gevangen.  1427    B    erblendet   und 

erhangen.  1429  ouch  w'e.  1430  B  er  seit  im  alsus,  das  die  »choni  stat 
Diryus  wer  verbrant  ze  kolen.  1431  B  das  laster  müst  er  dolen.  1432  sieb. 
B  des  mocht  er  sich  wol  schämen,  reitnzeile  fehlt.  1435  zehelfe.  B  das 
er  in  nüt  ze  belffe  kam.  1437  B  do  er  ir  grossi  not  vernam.  —  1438  B 
der  riebe  küng  Darius.  1439  U  gedacht  nach  diser  rede  sus,  wie  er 
Allexander  spotlich  ein  botschaft  sant  und  kleinet  da  mit  in  Spot  und 
hoffarttigen  sit.  er  forchtte  in  danach  lüczel.  1441  tnt  als  ein.  1442  unde. 
1444  liecbte. 


propter  form(ul)e  parvitatcro.  et  statim  direxit  ei  pilam  ludricam  {so 
au€h  BeParA.  Utdicttm  ParB.  lubricam  ParC.  /.  ludicram)  [MB  speratn  = 
apherantj  et  virgam  eurvalam.  Utr  et  rotam  que  facta  est  de  vergia  eurvis 
a  eapite^  ut  luderet  cum  eis]  et  zocham  [ParC  zocatn]  que  fit  de  vergis  que 
a  capite  curvatur  [ParA :  virgam  eurvatn  a  eapite  que  grece  zoecanis  didtur. 


126  Vorauer  Alexander  1034  — 1048. 


er  sante  im  eines  chindes  stuzel 
1035     unde  dar  zu  ein  scühpant, 

also  erz  in  sinem  herzen  vant, 

undc  ein  wenich  choldes  in  einer  lade. 

er  wände  er  ime  iemer  raohte  gescaden. 


unt  sante  im  dise  drie  sache  15 

1040    unt  tet  des  einen  brif  machen, 

daz  ez  der  brif  benante, 

umbc  waz  er  ime  die  drie  gebe  sante. 
Ain  stuzel  sante  er  im  umbe  daz, 

daz  ime  daz  stunde  michel  baz, 
1045     daz  er  mit  den  chinden  spilen  gienge,  no 


danner  sine  liute  cholte  oder  hienge. 
daz  bezecliinot  daz  sciichpant, 
daz  Alexander  wart  kesant, 


1035  zfi.     scäh  pant.  103C  uanht.         1038  lern   iemer     mühte. 

1039  undc.        1040  undc.  —   1043  Aen,  Diemer  liest  hier  und  lil7    Den. 
1047  bezcchinoht,  rergl.  1057.     scfih  pant. 


ütr  zotatn  cttm  quilnis  luda9\y  et  cantram  aurcam  et  epiRtolam  taliter  conti- 
nentem.  Es  folgt  nun  der  Wortlaut  den  briefe»,  hierin  nach  längerem  eingang  : 
ecce  tibi  dirigo  pilam  ludricam  et  zooham,  cum  quibus  ludum  oxerceas 
puerorum.  quia,  cum  sis  puer,  te  decet  et  oportet  puerilia  pertractare. 
no?I  fliquidem,  quod  tanta  eat  indigentia  tua,  quod  rix  mi$;errima  corpora 
sustentan.     credis   itaquo   imperiuin   Darli   subiugare.     per  aniroara    patri« 


StrasBburger  Alexander  1449  —  1473.  127 

doh  wart  er  des  inein, 
1450    do  er  gienc  ze  rate, 

daz  er  ime  santo  dnlte 

einen  gnidinen  bal 

sc6ne  nnde  sincwal. 

ouh  santer  ime  zehant 
1455    zwene  herliche  scüchbant  1300 

und  ein  Intzil  goldis  in  einer  laden. 

er  wände,  daz  er  ime  gescaden 

mit  nihte  no  mohte, 

biz  daz  erz  besühte. 
1460     und  hiz  von  disen  drin  Sachen 

einen  brief  machen, 

der  ime  rehte  bescheinte, 

waz  dise  gäbe  meinte. 

Mit  dem  balle  meinter  daz, 
1465    daz  ime  gezeme  michilis  baz,  isio 

daz  er  mit  anderen  kinden 

des  balles  spilen  gienge, 

dan  er  sine  lüte  vienge 

und  di  slüge  oder  hienge. 
1470    dar  z6  meinten  die  scüchbant, 

di  er  ime  ouh  hete  gesant, 

daz  ime  Alexander 

und  dar  zö  manic  ander 


1452  B  eins  kindes  stüczel.         1454  oucb.  1455  zvcne.     8c6ch 

bant.  B  und  dar  zu  ein  schüch  bant.  reimzeile  fehlt,  1456  B  in  einer 
laden  ein  klein  %o\^,  1457  wand.  1458  nichte.  1460  B  die  kleinot 
sin  botscbaft  sold  AUexander  füren  dan.  1461  ein.  B  mit  einem  breiff, 
da  er  an  . . .  det  bekant.  1462  rechte.  1463  B  wor  umb  er  im  die  kleinet 
sant.  — 1464  B  das  stüczel  in  wissen  Ucs,  das  er  in  ein  kint  hies.  1465  B 
in  soll  des  nüt  beviln.  1466  B  er  solt  mit  den  kinden  spiln.  1470  scüch- 
bant.    B  mit  dem  reimen  er  im  kunt,  den  man  nüczet  alle  stund. 


mci  tantum  anrum  in  regno  Perside  requiescit,  quod  solis  vinceret  dari- 
tatcm,  si  ab  initio  esset  congregatum  [Be  8%  esset  acervo  unico  eumtdä\, 
quapropter  tibi  mandamus  firmiter  iniungendo,  nt  hnc  stultitia  et  yana 
gloria  relictis  Macedoniam  revertaris.  quod  si  facere  non  curabis,  diri- 
gemuH  ad  te  innumerabilem  copiam  armatorum,  qui  te  non  ut  Philippi 
filium,    sed  ut    principem    latronum    crucifigant.     [Psk  I  36    axOrog   xal 


128  Voraiier  Alexander  1049—1074. 

daz  er  ime  tagelichen  dienen  solle, 
1050    ob  Darios  wolte, 

wanten  scüchpant  nuzet  man  tagelich;  25 

daz  er  dar  an  bedächte  sich 

unde  lieze  sin  irreheit  stän 

unt  wäre  sineme  heren  undertän,  213 

1066    also  ander  sine  forderen  teten, 

die  sich  nie  wider  ime  gesazten. 
Daz  bezeichnöt  daz  cholt: 

fii3«i   daz  er  rehte  merchen  solt, 

daz  daz  ter  zins  wäre,  den  ime  sin  vater  chulte  o 

1060    aller  järilich  turch  sine  holde, 

daz  er  in  des  prächt  innin 

unt  für  im  den  zins  gewinnen; 

unt  daz  er  des  choldes  solde  leben 

unde  er  niemen  niuht  solte  nemen, 
1065     unz  er  wider  haim  chöme;  Ju 

daz  er  niemen  sines  niuht  näme, 

unde  daz  er  schiere  dannen  rithe 

unde  niuht  langer  bite. 

unt  deter  iwiht  mere  wider  sinen  willen, 
1070    er  hiez  in  mit  dem  besemen  villen. 

Unde  also  Alexander  den  brif  gelas,  15 

owi  wie  smähe  ime  was, 

daz  man  ime  tröte  ze  slahen. 

die  boten  hiez  er  alle  üf haben. 


1049  er   mit  tagelichen.  1051  wanten  =^  wände   den,  Diemer: 

wände    ein.     scQrh    pant.  1053    unlie    lieze.  1054   unde.      herren 

under  tan.  1055  beten,  Diemer:  getan  haten.  —  1057  Daz  bezeichnoht. 
1058  Bcölte  merehe,  durch  bueJistaben  umgestellt.  1059  pra-eht,  e  nickt 
ganz  »ieher.  1060  unde  fnrim.  1063  unde.  soldcs,  s  radiert.  1064  uß. 
nieyht.  1065  unzer.  1066  nievht.  1067  utl.  1068  nierht. 

1069  unde  daeter  cuwht.     sine.  —  1071    Unde.  1072  öwi  wie  smae. 

1073  imme  trote  zeslahen. 


atfiaTgav  xctl  xißtüTiov  fnarbv  /QvaoO,  Val  habenam  Scythicam  et  piktm 
loeulosque  cum  aureia  ....  quare  tibi  loculos  auri  refertianmos  misi,  ui ,  W 
indigebia  aumptibua  ad  reveraiofiem ,  tibi  tuiaque  Jiabeas,  quod  auffeeerit.  quod^i 
hiaee  monitia  ae  preceptia  ulteriua  refragare,  tnittam  protinua,  qui  te  «om- 
prehenaum  huo  tranaferant :  non  enim  ut  Fhilippi  ßliua  eoereebere.     atait  des 
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StraMburger  Alexander  1474  —  1491.  129 

tagelich  dienen  solde, 
1475    also  vil  8Ö  er  wolde.  ]32o 


ouh  meinte  daz  golt, 

daz  ir  vil  rehte  merken  sult, 

daz  sin  vater  were 

sin  rehter  cinsere, 


1480     und  daz  er  ouh  solde 

leben  mit  dem  golde, 

biz  daz  er  heim  queme, 

und  niemanne  niht  no  ncme 

und  ouh  schiere  heim  rite, 
1485     und  oh  er  iwit  lange  bite  ljsü 

oder  täte  wider  sinen  willen, 

er  hieze  in  mit  besemen  villen. 
Dö  Alexander  den  brieh  gelas, 

vil  harte  ummere  ime  was, 
1490    daz  er  in  mit  hesemen  wolde  slän. 

sine  boten  hiez  er  alle  han. 


1474   dienS.    B   das  er   im    deglich   dienen    solt.  1476    B  mit 

allem  einem  rieh,  das  gold  solt  in  wissen  lan.  1477  svlt.  1478  B 
das  .er  wolte  sinen  zins  han,  als  lieb  [im]  wer  IIb  nnd  land.  lüeke, 
1479  rechter.  1481  gold*.  1486  sine.  1487  hiez.  —  1488  B  do  AI- 
lexander    den    brieff   gelas.  1489   ümerc.    B    vil    smech    er   im  was. 

1490  woldT.  1491  hiezer.  B  die  botten  hies  er  vachen  do  und  sy  alle 
haehen. 


UizUn  »aUes  in  der  £pit:  sin  autem  iutaionibua  noatris  obaudire  distulerit, 
protinu9  nUttam  viros,  qui  te  vinetum  atque  eontumelioae  verberibua  affeetum 
maiettali  noHre  dedueant], 

1488  — 1531    Alexander   lässt   den  brief   den  Soldaten  mitteilen    und 
beruhigt  die  erschütterten:  an  nescitis,  quod  canes,  qui  multum  latrant,  nul- 

Kinzel,  Alexander.  9 


130  Vorauer  Alexander  1076  —  1097. 

1075     der  boten  ainer  zim  sprach: 

'herc,  tut  ans  nehain  nngcmach; 

wände  ez  ne  dücht  inch  gnäde  noch  reht,  20 

swä  so  iwer  chneht 

iwer  botescaf  tribe, 
1080     daz  er  drumbe  t6t  belibe; 

nnde  niene  scentet  iweren  namen. 

wir  jehen  des,  here,  alle  samt, 

daz  ander  disen  chanigen  allen 

ncheiner  zia  mach  gevallen,  25 

1085    der  mit  als6  gruzer  fnimicheit 

sin  here  aber  lant  leit, 

so  ir,  here  chanich,  tut. 

nü  bedwinget  iweren  müt  214 

nnde  habet  nnser  mäze. 
1090    wände  wir  getorsten  die  botscaf  niet  läzen.' 


Alexander  bedähte  sich, 
er  wart  den  boten  genädich. 

er  ne  waiz  in  nieht  ambe  die  scalt,  5 

er  gab  in  wider  daz  selbe  golt, 

1095  daz  ime  von  ir  heren  bechom. 

er  sprach:  'awi  wie  nbele  ich  ime  des  gan, 
daz  mir  iwer  here  drowet  zc  slahen. 

1076   berre   tdt.  1078  ivier   chnet.  1079  ivicr  botescabpf. 

1080  toht.  1081    euieren.  1082    herre.  1084   niehe-iDer   leu. 

1085  fr&mmichcheit.  1086   bcre.   das  letzte  e   auf  rasur  von  re.     iSt 

1087  herre.    tdht.       1088  iTieren  müht.       1090  bohUapf.       1093  sciilde. 

1096  äwi.         1097  ivier  herre  droweht. 


lam  habent  Icsionis  efficaciam  .  .  .  multitudo  auri  eiusdem  cum  eo  pugnare 
ardentissime  compellit.  et  hec  diccns  precepit  militihus  suis,  ut  nunciot 
Darii  caperent  ipsosquc  crucis  patibulo  torqucrent.  at  Uli  ceperunt  altis 
vocihas  clamare :  rcx  Alexander ,  que  culpa  yiget  in  nohis  pro  rege  noatro, 
quod  debeamus  tormeota  tubire?  qnibus  Alexander  respondit:  dicta  impe- 


Stnssbarger  Alexander  1492  —  1516.  131 

der  boten  einer  zu  ime  sprah: 

'here,  ne  tut  ans  nehein  ungemach; 

wände  daz  ne  wäre  niwit  reht, 
1495     swä  sihein  über  knebt  J34o 

über  botescaft  tribe, 

daz  er  dar  umbe  t6t  blibe. 

ne  schendet  niwit  nberen  namen. 

wir  jehen  ü  alle  samen, 
15O0     daz  ander  disen  kaningen  allen 

nebeiner  macb  zö  ü  gevallen, 

der  mit  salber  framicbeite 

sin  here  nbir  lant  leite, 

alsir,  bere  kaninc,  tut. 
1505     nü  bedwingit  uheren  müt  i350 

ande  babit  unsir  mäze. 

wi  torste  wir  lazen, 

daz  anser  here  ans  gebot, 

darb  siheiuer  slabte  not!' 
1510  Alexander  beddbte  sib, 

den  boten  wart  er  (i6»»)  gnedich. 

er  ne  weiz  in  niwit  darb  di  scult^ 

er  gab  in  wider  daz  selbe  golt, 

daz  ime  von  Dario  qaam. 
1515    er  sprab:  ^vil  abilo  daz  gezam,  J:ioo 

daz  mich  drowete  zeslan 


1492  B  der  boUen  einer  sprach.  1493  herre.  t?t.  Jl  here  dis 
ungemach  bedenk  dich  recht.  1494  recht.  B  wand  es  düchte  dich  wider- 
sem  das  recht.  1495  sva.  knccht.  B  der  din  hotten  nnd  din  knecht. 
1496  B  die  din  botschafft  warben.  1497  B  das  si  dar  umb  stürben. 
1499  T.  1500  Y.  1504  herre.  1505  B  nu  senft  gen  uns  dinen  mdt. 
rtimzeiU  fehlt,  1507  B  die  botschaft  torstcn  wir  nüt  lan.  reimzeile  fehlt. 
1508  herre.  1509  sih  einerslahte.   —    1510   bedachte.     B   Allexander 

bedachte   sich.  1511   B   gen    den   botten    gnedckleich.         1512    scüU. 

B  wand  sy  nüt  hatten   schulde,     des  gab   er  in   sin  hulde.         1514  quS. 
1515  B    er  sprach:   üwers   heren  botschaft  bat   weder   zucht   noch  krafft. 


ratoris  vestri  hoc  facere  me  compcllunt,  qui  tos  ut  ad  latrunculum  dcsti- 
navit.  at  Uli  responderunt  dicentes:  immo  scripsit  imporator  noster  hec, 
qnia  magnitudo  vestra  sie  sibi  penitus  est  ignota.  dimitte  nos,  quia  erit 
sibi  tna  gloria  per  nos  revelata.  Alexander  autem  prccepit  illos  dimitti 
et  ad  conTiTiam  inTitari.  —  da»  angebot  der  geaanten ,  Darius  ihm  zu  über- 

9* 


132  Vorauer  Alexander   1098  —  1116. 


er  hat  gelicho  getan 

also  der  böse  rüde  toet:  jo 

1100     des  nahtes  also  er  iwiht  vorstet. 


s6  nc  getar  er  sich  dar  naher  niuht  geziehen, 

er  beginnet  üzwerd  flihen 

unde  wizet  iz  allez  mit  siner  cheln 

und  beginnet  darwert  belen/ 
1105    Er  sprach:  'iwers  heren  brief  mir  niuht  gevellet,  J5 

wände  er  zer  gebe  niene  gehillet. 

diu  gäbe  diu  ist  lobelich 

uut  der  brief  der  ist  redelich. 

er  bezeichcnet  alle  ein  ander', 
1110    sprah  der  chunig  Alexander. 

^der  stuzel,  den  mir  iwer  herc  hat  gesant,  l»o 

damit  hat  er  mir  rech^  bechsni^ 

daiz  allez  ane  mir  sul  bestau, 

swaz  so  unter  deme  himele  is  beUin, 
1115     unt  ich  [113 ''j   is  alles  here  sul  werden 

üf  der  scibligeu  erde. 


1098  habt  geligetao.  1099  tet,   vergl.  v,  123.  1100    eueht. 

1101     gctarrcr    er    sich.         1102    beginet    uz    wcrd.  1103     wizzeht, 

1104  dar  wersbclen.  1105  Er  sprac  ivicrs  her-ren.     niovht  geaelloht. 

1108  unde.  1111  stuzel  demer  ivicr  hcrre.  1112  mir  roch-  |  ant 

1115  undo.         hcrre.         1116  uf,   f  auf  rasur  von  n. 


liefern,  lehnt  Alexander  ab.  Val  I  37  {fehlt  Psk)  ad  hec  Ferse  verbis 
honoratioribus  gratias  ooiifitentur :  neque  dctenti  ultra  donatique  auro  omni, 
quod  secum  in  looulis  advexerant,  ad  regem  cum  litteris  remittuntur, 
quo  fuero  hujusmodi  {yergl,  unten  eu  iöl8). 


Strassbargcr  Alexander  1517  — 1542.  133 

Darius  uher  herc, 

waz  so!  der  rede  merc: 

er  ist  ein  unversuunen  mau. 
1520     er  hat  gliche  getan 

also  der  blöde  hovewart. 

solih  ist  sin  art: 

s wenner  nahtes  iht  vernemet, 

durh  sine  blödicheit  wirt  er  irgrcmct, 
1525     er  ne  tar  dar  näher  comen  niet,  /.vr^> 

al  bellender  flihet 

also  hat  Danas  getan. 

er  ne  tar  mir  niemer  bestan, 

wander  ist  ein  tnmber. 
1530     er  zuckit  sih  in  einen  cumbcr, 

da  er  uit  üz  no  mac  comen. 

sinen  brieb  hän  iii  wol  vemomen. 

din  gäbe  ein  ander  meinet, 

dan  mir  der  brief  bescheinet. 
1535  Den  bal  hat  er  mir  gesaut,  i'isu 

da  mite  hat  er  mir  bekant, 

daz  iz  alliz  an  mir  sol  stau, 

daz  der  himel  hat  umbevän; 

und  ih  here  sule  werden 
1540    noh  an  diser  erden 

abir  alle  di  riebe, 

di  sint  in  ertriche, 


1517  herre.  1519  vnu^BunnS.  1520  B  or  dilt  einen  b&sscn  rCldon 
grcllch.  reimzeile  fehlt,  1523  svenner  nacbtcs.  1524  B  der  da  billet  an 
den  man.  1525  B  und  in  doch  n&t  dar  bestan.  1526  B  sieht  er  in 
die  land  nf  in  ziehen  ze  hant  beeinet  er  fliechen.  nüt  wan  grinen  er  da  düt. 
1527  B  also  ist  üwers  hercn  mut.  1533  djv  ana  dav  gebettsert,  B  ich 
sag  üch  was  üwers  heren  breÜf  meint,  ein  ander  bctütung  er  bescheind. — 
1535  B  der    stüczcl   dut  uns  bekant.    reimzeile  fehlt.  1537  B  das  das 

alles  an  mir  stat.      1538  B  was  himel  und  crd  bcdckct  hat.      1539  herre. 
B  des  herre  ich  sol  werden,     reimzeile  fehlt,  1540  erde. 


1532  — 1577  Es  folgt  ein  langer  brief  Alexanders  ^  in  tcelehem  er 
Darius  zt<m  kämpf  hermisfoi'dert  .  .  .  nihil  acquires,  si  victoriam  roportabis, 
qnia  parvum  homincm  et  latrunculum  obtinebis.  quodsi  ego  vicero, 
gloria    mihi   mazima    erit;    quia   imperatoris    magniticentissimi    victoriam 


134  Vorauer  Alexander  1117  —  1140. 


Den  ricmcn,  den  er  mir  sante,  25 

da  mite  er  mir  bechante, 

daz  er  sich  mir  zeigen  welle  geben 
1120    unt  iht  in  minen  genäden  iemer  welle  leben, 

daz  er  min  dienest  welle  sin  215 

ze  allen  herverten  min. 

daz  golt,  daz  ir  mir  habet  präht, 

da  mit  habet  er  mir  gesaget, 
1125    daz  iz  mir  al  einem  wol  gezeme, 

daz  ich  den  zins  von  ime  neme  5 

unde  dar  zu  von  allen  landen, 

unde  bedwingc  die  ze  minen  banden.* 

Diz  sazte  man  do  allez  an  einen  brief, 
1130    daz  was  dem  chunige  Alexander  lieb. 

er  screib  in  selbe  mit  siner  hant  10 

er  wart  dem  chunige  Dario  gesant. 

er  inbot  im  euch  damite, 

daz  er  noch  trie  manöt  bite. 
1135    er  sprach,  er  ne  wolte  niuht  langer  longen, 

zehinzech  tüsint  wolte  er  bringen  15 

über  daz  wazzer  Eufrates, 

uiweht  gedanchet  er  des, 

ze  Babilonii  für  die  groze  stat 
1140    alsus  wart  an  den  brif  gesazt. 


1117   Aen,  verffl.  zu  i043.  1120  unt   in  iht  minen.     leminer. 

1121   deinest.         1123  hab,   h  auf  rasur  von  al.         1124  mit,  auf  rasttr. 
ir,  r  aus  n  radiert.  1125  da  ich  mir.     wolgezoim,   g  atis  t  corrigiert, 

1127    Ude,    do  auf  rasur   von   on.     zu.  1128   zemincn.  —    1129  Dil. 

1131  sIner,  ne  aus  n  eorrigiert,       1133  inhotim.       1134  doch  trie  manoht. 
1135    nievht.  1136    zeh    iuzech.  1137    wazcr.  1138    ncveht. 

1139  grozestut. 


adipiscar.  verum  quia  dixisti  Persidiam  auro  plurlmo  habundare,  acuisti 
senBua  nostros  et  fecisti  nos  strenuos  in  yirtute,  ut  aurum  vestrum  pos- 
simus  acquirere  et  quam  nos  dixisti  habere  paupertatem  repollerc.  ex  eo 
vero  quod  nobis  pilam  ludicram,  zocham  et  cancrum  aureom  dircxisti,  quo 


Strassborger  Alezander  1543  — 1564.  135 

unde  ubir  allo  di  lant, 
di  ie  worden  genant 

1545  Er  sante  mir  oah  zwe  schülibaut.  isoo 

da  mite  hat  er  mir  becant 

daz  er  sih  mir  ze  eigene  wil  geben 

und  mit  minen  gnaden  leben 

nnd  min  dienist  wille  sin 
1550    zallen  herverten  min. 

mit  dem  golde,  daz  ir  mir  habet  braht, 

da  mite  hat  er  gedäht, 

daz  mir  eineme  daz  gezemo, 

daz  ih  den  zins  von  ime  ncme 
1555     and  ouh  alle  erdische  lant  uoo 

bcdwinge  zö  miner  hant.' 


Diz  screib  Alexander  dö 
and  santiz  Dario 
und  emböt  ime  da  mite, 
1560    daz  er  noh  dn  mänedo  bite; 
er  ne  woldiz  niwit  lengen, 
zehenzic  tüsint  wolder  bringen 
ubir  daz  wazzer  Eufraten 

vor  di  mcro  Babylonien. 


1545  zve  schTh  bant.  B  mit  dem  reimen  ist  bedach,  reimzeile  fehlt, 
1546  hater.  1547  B  er  welle  sich  mich  ze  eigen  geben,  reimzeile  feMt. 
1551  brach.  B  mit  dem  gold  düt  er  mir  bekant.  1552  gedacht. 
1554  B  das  mir  zinssen  sol  sin  hant.  —  1557  B  dis  schreib  er  an  den 
brief  san.  1558  B  den  sant  er  mit  den  hotten  dan.  1559  B  er  in  bot 
da  mit.  1560  B  das  er  sin  einen  monat  beitte.  1562  B  er  kem  in  sin 
land  mit  xl  tusing  wigant.  1563  B  über  das  waser  Eufrattes.  1564  B 
mit  gewalt  fär  für  die  stat  Babilony. 


futora  [Be  nobi»\  sunt  certissime  prophetasti  et  que  uos  speramus  diis 
faventihns  evenire.  per  rotunditatem  Tero  pile  intelligimus  orbem  terra- 
nun,  quod  imperio  nostro  debet  subiugari.  per  zocham,  que  a  capite  curra 
existity   contemplamur ,    quod   omnes   reges  et   terrarum   principes   ooram 


136  Vorauer  Alexander  1141»- 1158. 

also  lange  so  er  des  zinses  nieht  ne  wold  enpero, 

er  solte  sin  da  heimc  wem  20 

mit  also  getaner  mäze, 

er  solt  im  sin  houbct  läzen. 


1145  unde  ob  er  daz  tagedinch  liezi, 
daz  er  uiemer  chunich  kchieze, 
er  bestünde  daz  volcwic. 


Darios  was  ein  chunich  rieh.  25 

unde  also  der  brif  für  in  chom, 
1150     freislich  er  in  vernam. 


% 


mit  zom  er  üf  für, 

bi  sinem  riebe  er  swür. 


er  sprach:  'daz  mich  ie  der  bescalt,  2J6 

des  vatcr  mir  den  zins  ehalt; 
1155    ich  salz  an  die  scJmnde  chereu, 
iz  ne  reget  im  niemer  zercn', 
er  sprach,  noch  euch  niemer  gut  ende  genäme, 
daz  er  ie  durch  sin  laster  üz  chome.  0 


1141  cinses.   woldenpcm.     1142  wrcm.  1143  mazze.      1144  hobeht. 

1146    chunnich   kehizzc.           1147   uolcqwic.  1148    wasein   chunnich. 

1151     fv?r.           1152   mit   sinem.     %^t.  1154   eins.           1155  andic. 
1157  g&t,  auf  rastir  von  zeen,     genaeme. 


nostra  presentia  curTabuniur.  per  caocram  auream  quod  caput  homiois 
Indult  et  congirat  nos  yictores  et  non  victos  arbitramur  [MBUtrPet  censftm 
ab  Omnibus  recipere],  tu  autem  qui  magnus  es  et  potentiAsimus  iam  nobis 
tributa  dedisti. 


Strassburger  Alezander  1565  —  1592.  137 

1565     (er  sprah):  *sint  daz  er  zinsis  von  mir  gerot,  i4io 

er  wlrt  is  aldä  gowert 

mit  so  getaner,  mäzeu, 

daz  er  mir  müz  läzen 

ze  phande  Bin  houbit, 
1570    oder  ih  werde  beroubit 

mines  libes  nnd  miner  manne. 

und  ob  ih  zageliche  danno 

von  dem  volcwige  flihe, 

s6  gelobe  ih,  daz  mir  geschie 
1575     dane  vorder  niemer  mere  U20 

frowede,  gut  noh  ere. 

alsns  wil  ihz  bestan.' 

nndo  also  Dario  der  brieb  quam 

und  er  in  gelas, 
1580    alse  d4  gescriben  was, 

zomliche  er  üf  für. 

bi  sineme  riche  er  swor: 

'iz  werde  ze  scanden 

dem  tumben  Alexandren, 
1585     daz  er  mich  ie  beschalt.  u-io 

er  ist  worden  ze  halt. 

er  ne  gewinnit  is  niemer  fromen, 

daz  er  ie  getorste  comen 

dnrh  min  laster  in  min  laut. 
1590    des  sol  er  werden  gescant, 

so  daz  erz  niemer  mer  ne  getü, 

wander  irhebet  sih  ze  frü.' 


1565  er  sprach:  ^ist  übergeaehrieben*  (lloth).  B  und  must  im  sinen 
xins  ge[be]n  wolt  er  behaben  das  leben.  1578  qua.  B  do  Daryus  den 
brieff  vemam,  der  im  von  Allexander  kam.  1579  under.         1581  fvr. 

B  zomenklich  er  do  vf  für.  1582  B  bi  sinem  rieh  er  do  swor.  1583  wrde. 
1585  er  t^ch  ^verderbt'  (Koth).  B  sid  inn  der  beschult,  des  vatter  im 
den  nns  gult         1586  zebalt.         1591  getv.         1592  frv. 

1578  — 1611  Entlasaiifig  der  geaanten  datis  illis  donis  optimis  [ef. 
V.  1513  BM  donavü  Ulis  eantram  aurearn\.  posthcc  Alexander  amoto 
ezercitu  cepit  ire.  Darius  itaque  perlecta  epistola  turbatus  est  valde 
(BMUtrP  iratu9  est),     deinde  scripsit  epistolam  satrapibus  suis  tali  modo. 


138  Voraucr  Alexander  1159  —  1180. 

Darius  sante  cinou  brief 
11  CO    zewein  herzogen,  die  wären  ime  lieb, 


unt  bat,  daz  si  Alexander  dia  scef  pesparten 

unde  itne  daz  hnt  weilen, 

unde  daz  si  in  wider  stiezen  JO 

unt  über  daz  wazzer  niene  liezen, 
1165    aber  daz  wazzer  Eufrates; 

daz  was  Marios  unde  Typotes; 

daz  81  in  selben  sazten  depiiider 

unde  in  bun[iii»]ten  aisein  wider, 

daz  sir  manhcit  gedahten,  i5 

1170    daz  si  in  lemtigen  brähtin. 

er  sprach,  wie  gerne  er  ime  helfen  solle 

zallen  den  cren,  er  weite 

der  hoiste  sin  üf  der  erde 

unt  müstc  daz  an  ainem  galgen  werden. 

1175  Do  sprachen  die  zwene  herzogen:  20 

'unser  hcro  ist  vil  scre  betrogen, 

daz  er  uns  den  man  heizet  vähen, 

dem  alliu  lant  sint  undertan, 
*unt  die  fursten  habet  gevangen 
1180    unt  sin  Wille  ist  regangen 


1159    Darius.  1161    unde.     scehf.  1162    unde   sin  werten, 

vergl,  llödiger  Anz.  5,4/7.  1164   unde  sie.     wazer.  1165  wazcr. 

1168  inbunten.  1169  gedaehteu.  1170  si  ime.  braehtin.  1174  unde 
müste  daz  ana  |  nicm.  —  1175  Do.  1176  her  |  re.  1177  hiezeht. 
1178  under  tan.  1179  unde.     habet.  1180  unde. 


der  brief  nennt  Primo  [Be  FrimOy  doch  nachher  Frimtui]  et  Antiocho 
(PUtrBe  Antilocho.  MB  hat  hier  keine  namen,  wol  aber  in  der  antwort 
M  wie  Str,  li  wie  Utr.  —  Psk  *Yö((a7irjg  xai  2^n(v&rjQ)  .  .  audivimus 
quod   Alexander    in  stulticiam  elevatus   intravit  Asiam.     erhebt   etich  tcider 


Strassburger  Alexander  1593  — 1618.  139 

Do  sauto  Darius  einen  brieb 

zwein  herzogen,  di  imo  wären  lieb. 
1595    der  eine  der  hiz  Marias,  ino 

der  brieb  nennet  in  alsas, 

und  der  ander  Tybotes. 

er  hiz  si  sere  biten  dos, 

daz  si  gegen  Alexandren  körten 
1600    und  im  daz  laut  werten 

und  sines  höhmütes  widerstiezen 

und  ubir  daz  wazzer  nit  ne  liezen 

Eufraten  heim  ze  lande  vam; 

daz  si  daz  wolden  bewaren 
1605    undo  mit  strite  in  bestunden  i^öo 

und  brehten  in  gebunden. 

nü  er  dar  näh  strebete, 

daz  er  ubir  alliz,  daz  da  lebete 

ieren  an  der  erden 
16  jo    der  höiste  woldc  werden, 

daz  solde  an  einen  galgen  wosen. 

dö  der  brieb  wart  gelesen, 

dö  sprachen  di  herzogen: 

'Darius  ist  harte  betrogen. 

1615  er  heizet  uns  den  man  van,  i/6'ö 
dem  alle  di  laut  sint  undirtän 

und  der  di  firsten  hat  gevangcn 
und  des  wille  ist  irgangon 

1593  B  Daryus  (ßross  D)  zwen  herzogen  gebot.  1594  zvein. 
1595  B  (las  sy  Allexander  schiff  zersteissen.  der  eine  hios  Zibottcs, 
Maryus  der  ander.  1599  B  und  sich  bcsaintten  mit  ir  her  gen  im  ze  wer. 
1603    land.  1606  B    und    in  brccbtten   gevangen.  1608   dar  er. 

1609    *ist   an  den  rand  getehrieben  nachgetragen*    (Roth).  1610    wolcT. 

1611   sold.         1613  B  des  antwurtten   im  die  herzogen.         1614  B  unser 
here   ist    ser  bettrogen.         1615    van.     B  das   er  heist  vahen  einen  man. 

1616  undirtän.     B  dem  manig  land  ist  underdan. 


i/m    apprehendentes   illum   et    coram    nostra    prcsentia   ducentes,    ut    illo 
pueriliter  flagellato  etc. 

1612  — 1642  relegentes  itaque  satrapes  Darii  epistolam  taliter  Dario 
rcscripsorunt  .  .  .  sciat  magnitudo  vestra,   quod  ipse   pucr  Alexander,   qui 


140  Vornuor  Alexander  1181  —  1197. 

ober  Jerusalem  ont  über  Tyre.  ^^ 

sin  selbes  ist  er  gire. 
Kume  und  Egyptelant 
Stent  beidiu  in  siner  haut. 
1185    Eartago  diu  riebe  barch 

mit  gewalte  reit  er  da  durch  217 


unt  hat  manege  gute  burch  zcstoret, 
die  unseren  heren  anc  liörent. 
unt  unser  here  hat  iz  allez  versezzen. 
1190    der   chunich  Alexander    hat   sich   noch  aines  meren  ver- 

[mezzen,       o 

daz  ern  in  sinem  aigeneme  lande  vähe, 
mit  grözem  urliuge  besta.' 


si  sprachen:  'unser  here  hantil  iz  noch  mit  sinne, 
ich  wäne  ei'S  michel  scande  gewinne.' 


1195  Unde  also  der  boto  wider  chom  io 

unt  Darios  der  zweier  herzogen  rede  veniam, 
serc  zürnet  er  sich  des. 


1181  unde.           1183  ogypte  lant.          1186  reiter.          1187    gdtc. 

zestoreht.  1188    horrcn.          1189    unde.     borre   hatiz.     uer,    e   aut   r 

eorrigieri.  1191    mit  einem  ai gerne.          1193  herre.         1194   sande.  — 

1195  Unde.  1196  unde.    zcv-  |  vcr.         1197   zum  |  er  sich. 


ut  dicitifl   nofltram   provinciam    devastavit    et  dissipavit;    nos    eongregata 
multitudine  cum  co  pugnantes  terga  vcrtimus  et  vix  cvasimus  .  .  .  suppli- 


Strassburger  Alexander  1G19— 1647.  141 

ubir  Jhernsalem  und  nbir  Tyre. 
1620    sincs  selbes  ist  er  gire. 

Rome  und  (ig«")   Egiptelant 

stant  beide  an  siner  hant. 

er  bcdwanc  Kartaginen  di  barch. 

mit  gwalt  reit  er  da  durh. 
1625     er  hat  onh  manic  ander  lant  ntu 

verwunnen  and  vorbrant, 

bcdwungcn  und  zest6ret, 

der  ein  teil  Dario  höret. 

daz  hat  Darius  al  versezzcn. 
1G30    Alexander  hat  sich  vermczzcn, 

iz  ge  ze  scaden  oder  ze  fromen, 

wil  ime  Darius  ingagen  comen, 

er  wil  in  menlichen  entfän 

unde  mit  volcwige  besten. 
1635     er  wil  unsen  heren  nho 

aller  siner  eren 

verstözen  oder  crenken. 

Darius  sol  sih  bedenken 

und  handeliz  noh  mit  sinnen. 
1C40    er  mah  sin  lihte  gwinnen 

scaden  unde  scande 

in  sines  selbis  lande.' 

Von  den  zwein  herzogen  do 

reit  ein  böte  ze  Dario. 
1645    unde  aiser  vor  ime  quam  /^.v<> 

und  dise  botescaf  vernam, 

serc  zurneter  des. 


1619  vbir  ibrtm.  B  und  ocb  bat  bet[w]ungon  Jerusalem  von 
(/.  und)  Tyer.  1621  egipte  lant.  B  Rom  und  Egiptcn  land.  1623  B 
und  die  stat  Kartago  im  wirt  also  erkant,  das  er  nüt  wil  fliecben. 
1626  Terwnnen.  1627  bedwngen.  1635  bcrrcn.  1639  B  wil  unser 
her  nüt  gen  im  zieben  mit  manlicben  (dem)  siuen.  1640  liecbte.  B  wir 
mftgen  sin  scbaden  gewinen.  —  1643  zvein.  1645  quS.  1646  B  do 
Daryos  das  vernam.         1647  B  ser  zürnet  er  des. 


eamusy    ut   nobis    vestris    Adelibus  succurratis.     [PMB  add:   seiatia    quod 
funäitu9  äittipavU  Tyriam\, 


142  Vorauer  Alexander  1198  —  1809. 

d6  nam  er  aincn  herzogen,  der  hiez  sich  Mennes, 
ande  dar  zu  zenzt'c  tüsint  man, 
1200    die  er  alle  über  naht  gcwan, 


unde  sante  si  Alexander  gegen  '^ 

unde  hiez  den  zwein  herzogen  sagen, 
liezeu  sin  uberz  wazzer  varcn, 
ez  solt  in  iemer  mere  scaden. 
1205    si  ne  gewonnen  sin  niomer  frumcn, 

noch  si  ne  getorsten  niemer  für  sine  engen  chomen.  " 


er  sprach,  wurde  Alexanders  wille  gendeth, 
si  wurden  alle  der  mite  gescendeth. 


Die  zwene  herzogen  getorsten  niuht  läzen, 


1198    d*r.  1199    zu.      zOnzic    /.  Werner    Btul.  bearb,    vergl. 

1202     herzogen,    o  atta    e    corrigkrt,  1203    lizzen.      ube/z    wiz 

1205   sine.     fmm.  1206    sine.  1208  oller.    —   1209    Die   seir 

herzogt,     nevth. 


1G43  —  166G  cum  autem  Dorius  ipsam  cpistolam  perlegisset,  super" 
venit  nuncius  alter  diccns,  quod  Alexander  castra  mctatus  erat  super 
fluWum,  qui  Siragnia  [Ho  Htragma.  Utr  iSttagaria.  MB  Straga.  P  G»-«- 
nieui\  dicitur.  audiens  hec  Darius  inipcrator  iterum  scripsit  Alexandre 
hoc  modo.  —  E»  folgen  nun :   Darius  brief  mit  dem  mohn  und  Alexandtn 


Strmsiburger  Alexinder  1648  —  1075.  11  •' 

einen  herzogen,  der  hiz  Mennes, 

und  dar  z6  Knndirt  tüsint  man 
1650    er  ^-il  schiere  gwan. 

di  santer  dö 

dem  h6ren  Alexandro 

wol  ze  strite  gare  ingagen 

und  hiz  den  zwein  herzogen  sagen. 
1655     liezen  si  in  nbir  daz  wazzer  comen.  •'''-' 

si  ne  gwannen  is  niemer  fromcn, 

wen  laster  nndo  comber; 

daz  wesset  in  dar  ander 

und  scade  nnde  scande. 
iGGO     ob  der  müliche  Alexander 

sinen  wiUen  da  geendet, 

si  werdent  is  geschendet 

vil  lihte  an  im  libe 

nnde  an  kinden  nnde  an  wibe 
1665     nnde  onh  an  im  gute.  ^"/'^ 

^SQS  ist  mir  ze  mAte.' 
Den  herzogen  beiden 

wart  vil  leide, 

do  in  der  böte  sagete. 
1670    waz  er  veniomen  habite. 

si  ne  tnrsten  is  niwit  läzen. 

si  ne  wereten  di  sträzen 

dem  stolzen  Alexandro. 

ze  rate  gingen  si  do. 
1675     Marios  und  Tjbotes. 


1648  B  ein  hcnog  hies  M«iM4f  <i*a  ^^n'   rr  :n  z^  hilrf-^-.     r?  oK^t't 
fthU.  1649  B  du  twenzif  ^'^iAicr.  ziar.   \z^  \\z.*:z  .  .  .  \\'>i  h.4T7»n. 

1653    in  gagco.  1654   iT«in.     Y»   «i-^r.    zv*r.    i*rz.;:'.ii   hin   rr   •iÄ":s. 

1655  B  und  lieiiCB  ij  in  ib«r  kosMC.       >:S<  B  \'.  ;r^«  .^«r.  h\z.  kfXj^.-.z. 
nnd    keinen  fromen.  1658   vefr;.  I'»«    r.r:«.  —    I»:?!    vlrf:«::. 

1673  nlexand*. 


mniw€frt  tmt  dem  pfif^er  ef.  2**44 Jf^.  wn  P^kViL  /.-;'  v-»t-.iv. #  ?:•■.-?  j«-- 
«sorf  4m  hmriuM  muf  dum  bruf  dtr  ¥itr^f.^r* .  */-'..<' ^  *t- ^n  'z.>..  •}..'*■  rVyvf* 
enthält  mui  Pik  I  39    imUf-l   Val     kä,.*«*;    tC    ". .  i.f-^:uff    .Tr^i    ».  uür. 

1667  — 1909  •ekimekf  mm  Or^^rHA   Wr-.'  u.    irr  ILs:.  ■  »•/  i*«   i'fr!.;** 


au  cimo  Stade  chomon  si  im  enkogen, 
1220    alsus  hört  ich  maistor  Albericben  sagen, 
da  hüb  sich  ein   (ii4bi    stürm  vil  groz, 
ein  tüsint  beleih  ime  da  tot, 
von  chriechiscen  chunne, 
e  Alexander  den  fort  ie  gewänne. 


1225  Do  chom  Alexander  selbe  geriten, 

also  ers  vil  chüme  habeti  gebiten. 
üf  Buzival  er  reit, 
dö  slug  er  also  der  thoner  (kit, 
for  dem  sich  niemen  mach  bewarn. 


144  Vorauer  Alexander  1210—1229. 

1210    al  da  ir  man  sazen, 

si  santen  al  gerihte 

über  allez  ir  gerihte; 

die  sie  zesamene  brahten, 

ze  zehen  tilsint  mahti  man  si  ahten 
1215     unde  drizech  tüsint  dar  zu. 

Alexarider  genante  sth  ouch  do, 


er  hate  einen  ubermüten  müt. 

er  sciffet  sich  zeforderest  über  die  flüt.  2ih 


r» 


1210  alle  da.         1211  al  rithte.         1213  braten.         1214  hahten. 
1215    zi\.  1217    über  |  muten    müht.  1218    sciphffcht.      do*  flüht. 

1220  maifiter,    8  ist  an  i  lierangezogcn ^    aber  kein  t  vor  b.  1223    chrie- 

chisen.  1224  d.   —    1225  Du.  122G   habt!   gebite.  1227    reiht. 

1228  slnger.     thoner-  |  {pJme  punkt). 


fjuiilcfi.     vtr(/l.  Arriixnl  15    Übergang    über    ihn    Jln»s.      untiT    defi    I*ef»fm 
wird  Mcmnon  /urvorgt/tobin.     Akxandci'  von  lOioisake»  am   köpf  vcrwundety 
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ze  rate  worden  si  dö  des, 

daz  si  santen  algerihte 

ubir  al  ir  gerihte; 

di  si  ze  samene  brähten, 

dl  mobte  man  abten  ^ 

ane  vierzicb  tilsant. 

dar  näb  in  curzer  stnnt 

genante  sib  Alexander 

und  mit  ime  manic  ander, 

wände  si  baten  staten  müt.  Joso 

si  scbiffeten  ubir  di  eufrateiscben  flftt. 

ze  erist  si  ze  Stade  quämen. 

d6  di  berzogen  daz  vemämen, 

mit  zome  vören  si  ime  ingagen 

und  wolden  ime  flizlicben  scaden. 

da  büb  sib  ein  storm  gr6z, 

ein  düsnnt  blieb  da  tot 

von  kriecbiscbeme  knnne, 

e  Alexander  den  vort  gwunne. 

Alexandre  müwete  daz.  io40 

üf  Bucifale  er  saz. 
er  ne  wolde  niwit  biten, 
er  begunde  riten, 
ergremet  was  ime  sin  müt 
er  slüc  alse  der  donre  tftt 
sine  viande. 


1676  wrden.    des  fehlt.       1677  santo  algerichte.        1678  gerichte. 

B  die  zwen  hersogen  besamnetten  sich  mit  kraft.       1680  m  achten. 

B  XXX  dusint  heiden  ellenhafft  und  leiten  sich   an  das  wasser  sa. 

B  do  was  AUexander  Öch  alda.      1686  B  er  schiffte  gen  in  hin  über 

6i    reimzeiie  fehlt.         1687  stad.     B  ze  fordrest  kam  er  in  engegen. 

^il4  fehlt,       1691  B  er  drang  zn  in  nf  das  bort,    bede  hie  nnd  dort 

«ich    angst   und    not.         1692    blib.     B    da  bliben  yil   tusing   dot. 

criechischeme.  B  von  den  Kreichen.  1694  gwnne.  B  er  die  stat 
^e,  ee  er  kam  an  das  land.  —  1695  mvwete.  1696  B  uf  Buttifal 
>»  se  hant.  1697  B  in  den  huffen  er  do  rant.  1700  B  er  slug  als 
^«gel  d&t,  Tor  dem  nieman  ist  beh&t. 


Aelm  durchbrochen,     er  atösat  ihn  nieder,     inztoieehen  greift  ihn  Spithri' 
im  rüekcn  an^  aber  KUtus  kommt  ihm  zuvor  j  haut  dem  Per  »er  den 

Insel,  Alexander.  10 


146  Voraucr  Alexander  1230—1251. 

1230    swer  in  fon  ferre  sach  gevaren,  Jo 

c  er  fainder  sich  gesacfa, 

s6  heter  sin  ainen  slacfa, 

daz  er  sin  plüt  allez  spe 

unde  lebte  onch  dar  nach  nieweht  me. 
1235    sin  Schaft  was  märe  gröz. 

sweme  wart  ein  slach  oder  ein  st6z, 

der  was  des  gewissen  tödos  Jö 

unde  cm  beiz  dar  nach  niemer  brötes. 
Mennes  was  ein  herzöge  genant, 
1240    den  Darios  hete  dar  gesant, 


der  was  ein  helt  vrumeclich. 


ein  hundert  riter  häter  umbo  sich 

mit  sworten  vil  guten, 

die  taten  si  im  ze  hüte.  20 

1245    zime  mähte  niemen  brechen, 

wan  ders  lebenes  wolte  vergezzin. 

Alexander  want  sin  vanen, 

er  begunde  sine  helide  manen. 

er  sprenget  ze  Mennes  wert 
1250    unt  liez  iz  niuht  durch  die  scarphen  swert,' 

durch  alle  die  sine  er  brach.  25 


1231  d.  1233  pläht.  spye.  1234  niewht.  1235  maregroz. 
1236  svewm.  oder,  o  atis  d  eorrigiert,  1238  brovtes.  —  1239  MeDnes. 
herzzo  genant.         1240  darge  sant.        1241   uurmcclich.  1243  guten. 

1244  in.     hüte.        124G  uergezin.        1247  wanht.    uane.        1248  manete. 
1249  sprtcngeht.         1250  ufl.     nieuht. 


arm  ab  und  rettet  so  den  könig.  nun  kämpft  dieser  allen  voran.  —  Pln- 
tarch  1 6 :  die  feldherm  des  J)arius  haben  das  ufer  des  Granieu*  besetz, 
Alexanders  toUkühnJieit ;  grosser  gedrang  um  ihn,  der  könig  kämpft  gegen 
Rhoisakes,     Spiihridates   sehlägt  ihm   den  heim  ab.     Klitue  kommt   tu   häfty 
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swaz  ir  ime  quam  ze  hande, 

der  ne  genas  nie  nehein  müter  barn. 

sih  ne  mohte  nieman  bewarn 

von  den  siegen,  die  er  slücb,  isno 

wander  ein  türe  swert  trüch. 

onh  was  sin  scaft  starc  nnd  gröz; 

sweme  sin  wart  slacb  oder  stöz, 

der  nembeiz  niemer  mer  brötes, 

wander  was  des  gwissen  tötes. 

Mennes  der  wigant, 
den  Darius  bete  gesant 
Alexandro  ingagen, 
alsih  daz  bücb  borte  sagen, 

der  bete  manlicben  müt  i560 

nnd  was  oub  ein  riter  gut. 
d6  er  di  mere  vemam, 
stobser  riter  er  nam 
ze  sih  zeben  bnndrit 
tz  sineme  here  gesundrit, 
di  sin  solden  büten 
mit  ellentbaften  muten, 
der  karte  Alexandro  ingagen. 
d6  daz  Alexander  börto  sagen, 

ombe  karter  sinen  vanen  i57o 

und  begonde  sine  belede  manen. 
Bacifale  er  verbancte, 
Mennese  er  z6  sprancte. 
darb  sine  (le«»)  ritere  er  d6  bracb. 


1702  q**.       1704  B  wa  er  kam  gen  in  gevam  {reimzeile  feMt) ,  ee 
jeman  umb  gesach,  so  bescbach  im  von  im  ungemacb.       1707  ouch. 
sveme.  —  1711  B  der  berzog  Menos  genant,    lüeke.      1713  in  gagen. 
-  alsich.         1719   B   sieb   mit  hundert  rittren  het  bebfit.  1723  in 

H«      1726  B  AUexander  begunde  die  sinen  sere  mancn.       1728  B  nnd 
^  nf  Menos  dar.        1729  B  und  durcbbrach  im  sin  scbar. 


^pitkridate»  zum  eweiten  hiebe  ausholt  y  und  durehtHeht  ihn,  Alexander 
\lägt  den  Rhoieakee.  Memnon  wird  nur  beiläußg  c.  19  erwähnt,  vergl, 
lor  XVII  19  in  der  einleitung, 

10* 


148  Vorauer  Alexander  1252  —  1267. 

Mennes  er  durch  den  schilt  stach, 
daz  daz  plut  begonde  rinDen. 
Mennes  stach  hinc  wider  durch  den  sinen, 
1255    der  was  feste  helfenpein, 

daz  daz  plüt  an  dem  spere  schain.  2w 

ir  iewedere  stach  den  anderen  nider. 

aldä  grifen  si  zen  swerten  sider. 


a  wi  daz  für  dar  üz  spranch, 
12G0    da  ein  stahel  wider  den  ander  dranch.  ^ 

grözer  siege  wurden  nie  getan, 
sie  ne  slüge  wilen  Samson, 
der  die  grözen  mäht  an  ime  trüch, 
daz  er  mit  eines  eseles  bachen  ein  tüsint  Hutes  erslüch. 

1265    a  wie  mähte  daz  ie  werden: 

Mennes  der  slüch  Alexandem  zu  der  erde.  lo 


aldä  wart  ime  der  heim  abgoprochen. 


1253  pl&ht.            1255  feste,   o  auf  rasur  von  t.  1256    pläht 

1268  BYverten,   y  au8  i  eorrigiert,           1259  äwi.     fuur.  1263    imme 

trüch.        1264  ersl&cb.        1265  äwie.         1266  släch.     zd.  1267  Alda. 
verpl,  hürzu  und  zum  folgenden  Ködiger  Anz,  5^  Ai9. 


Striwaburger  Alexander  1730  — 1750.  149 


1730     ir  iegweder  den  anderen  stach 

nider  zö  der  erden. 

dö  griffen  si  zö  den  swerten. 

do  slügen  di  recken 

mit  den  brünen  ecken, 
1735     daz  daz  für  dar  üz  spranc.  i580 

ir  iegweder  dranc 


vaste  zö  dem  andren. 

do  slüch  doh  Alexandren 

Mennes  nider  an  daz  gras. 
1740     ob  di  rede  also  was, 

des  mach  nns  al  besunder 

nemen  michel  wunder. 

J)ö  hübin  sih  ir  lüte  dare 

beidenthalben  mit  der  scare, 
1745     da  di  helede  junge  i590 

mit  nide  iusamt  rangen, 

da  was  michele  not. 

da  bleib  manic  helt  tot. 

sere  stoub  da  der  melm. 
1750    da  wart  Alexandre  sin  heim 

1730  B  durch  sinen  schilt  er  in  do  schach  (/.  stach),  das  man  das 
bl&t  schintn  sach.  Menos  5ch  sin  nüt  vergas,  wie  sin  schilt  hert  helffen- 
beinin  was.  da  durch  [stach]  in  der  helt  g&t,  das  von  im  flos  das  bldt. 
1731  B  si  stachen  hcd  enander  nider.  1732  sverten.  B  do  griffen 
si  sen  swertten  sider.  si  lieffen  grimelich  ze  samen,  ietweder  woltte 
sich  nüt  schämen,  ob  er  siglos  wurde,  jeklicher  was  des  andren  burdi. 
1733  B  do  beschach  manig  slag  gros.  1735  fvr.  B  das  das  für  dar  nach 
schos.  1738  B  Menos  den  werden  slüg  nider  zu.  der  erden.  1741  das. 
1742  wnder.  —  1760  B  den  heim  er  im  zerbrach,    reimzeile  fehlt. 


150  Yoraaer  Alexander  1268 — 1282. 

da  was  vil  nach  gerochen 
Barius  der  iure  degen 
1270    der  manegen  grözen  siege, 

der  der  chunich  Alexander  finch, 
do  Mennes  ime  %ü  giench. 


nnt  wäre  er  also  wol  gewäfent  nieht, 
er  ne  bescowet  niemerz  tages  lieht, 
1275    wane  daz  sines  tödes  noch  neweht  solte  sin. 
ein  riter  der  hiez  Daclym, 
der  was  mit  Alexander  da 
unde  stunt  ime  des  tages  vil  nä. 


der  ander  hiez  Jubal, 
1280    der  sich  vil  ungerne  in  dem  stürme  hal. 


der  was  dar  chomen  mit  teme  herzogen  20 

unde  hiete  daz  swert  erzogen 

1270  grozer.         1273  unde  war  er.     wolge  wafenht.         1274  ene 
beswocht.     beaaermig  von  Diemer.         1278  uilDa.        1281  chom. 
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von  dem  hoabete  gebrochen. 

da  was  vil  näh  gerochen 

Darios  der  türe  degen. 

Alexandro  wart  da  gegeben 
1755    manic  stöz  unde  slach.  leoo 

di  wile,  di  er  der  nider  lac, 

leit  er  ein  bittere  not 

er  was  vil  näh  tot 

doh  half  in,  daz  er  genas, 
1760    daz  er  so  wol  gewäfent  was. 

vil  schire  ime  onh  ze  helfen  quam 

Daclym  ein  riter  lobesam. 

der  was  mit  Alexandro  dare  comen. 

der  stont  ime  ze  grözen  fromen, 
1765    da  er  was  bestanden  leio 

von  sinen  vianden. 

sin  swert  daz  heter  bare 

and  hüb  sih  ilende  dare. 

der  hin  umbe  sih 
1770    einen  helede  gelich. 

des  danctime  sint  Alexander. 

da  was  onh  ein  ander, 

ein  riter,  der  hiz  Jubal, 

der  sih  ungeme  verhal, 
1775     swä  iz  in  di  not  ginc.  i62o 

der  was  ein  edele  jnngelinc. 

der  was  in  andre  site 

in  den  selben  strite 

mit  den  zwein  herzogen. 
1780    sin  swert  heter  irzogen. 


1754  B   und   släg  uf  in   mit  nide   dar.  1759  doch  halfin.     B 

Allexander  was  mit  flisse  gewaffnet  gar.  das  half  im  das.  er  genas. 
1761  ouch  zehelfen.  B  nun  kam  ein  ritter  anne  lut  (}  eorrigiert  aus  rut), 
Danklin  was  er  genant,  über  Allexander  zo  hant  er  sprang,  wand  er 
sin  hcre  was  und  half  im  das  er  genas.  1768  ylendcr  'r  ausgekratzt* 
(Roth).  1769  hiv.  vcrgl,  zehi?  2644,  verhi?  2951.  vielleieJU  ist  hiw 
für  hiew  tu  schreiben?  1770  eine.  1772  do.  1773  B  ein  graff  der 
hies  Jubal.  1774  B  des  lob  in  dem  strit  erhal.  1775  sya.  1779  zveio. 
B  Menos  hat  in  mit  im  genomen.         1780  srert. 


152  Yoraacr  Alexander  1283  —  1300. 


onde  woldo  Alexander  [lu«]  geben  ainen  slach, 
da  er  im  den  hals  ploz  gesach. 
1286    Daclym  wart  der  dror: 
er  löste  sinen  heren. 
er  slüch  Jubal  von  oberest  siner  zende  25 


al  nider  durch  die  lendo 
nnde  machet  zwene  halbe  man. 
1290    a  wie  gut  ainen  lob  daz  swert  gowan. 

Daclym  den  heim  gebranc, 


sincm  heren  ern  üf  daz  houbet  pant.  220 

sin  houbet  was  ime  crscellet, 
da  er  der  nider  wart  govellet. 


1295     niweht  verwielt  er  sich  siner  rede, 
er  was  in  grözer  unhugo. 
er  warf  sich  umbe  also  ain  hellt: 

'nü  wcrth  iuch,  herc  chunich',  0 

alsus  sprach  sin  riter  Daclym, 
1300    'hiute  si  iwer  eilen  schin. 


1286  herren.         1287  sluch.         1289  zeiYene.         1290  äwie  g&tii. 

—  1291  Daclym.         1292  herren.     höbet.  1293  höbet,    imer   scellet. 

1295    nieveht.  1297    wars.      aien.  1298    wert-  |  hiuch     herre. 
1800  iwer. 
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der  quam  gedrangen  dar  zu 

und  wolde  Alexandre 

in  den  hals  slan  einen  slach, 

da  er  in  blöz  sach. 
1785    Daclym  wart  der  erre  leso 

nnd  16ste  sinen  heren. 

er  slüc  Jubale 

z6  dem  selben  male 

ebene  von  den  zenden 
1790    nidene  durh  dl  lenden 

und  machete  zwene  halbe  man. 

vil  michil  lob  er  des  gwan. 

Daclym  der  ellenthafte  man 

vil  schire  er  dö  nam 
1795    den  heim  mit  siner  hant,  i640 

Alexandre  er  in  üf  baut. 

sin  houbit  was  ime  verschellet, 

da  er  nider  was  gevellet, 

von  den  michelen  slagen. 
1800     ih  wil  ü  werlichen  sagen: 

er  nerwilt  sih  niwit  siner  rede, 

ime  waren  zeblüwen  sine  lide. 

des  wart  Daclym  innen 

unde  rief  mit  höer  stimmen: 
1805    'Alexander,  here  kuninc,  i650 

gedenket  hüte  an  üwer  tugint 

und  manet  üwer  gesellen, 

daz  si  diz  here  irschellen, 


1781  ZV.  B  der  was  über  AUexander  komen.  1783  B  den  slag 
hat  er  gemessen  dar.  1784  B  da  er  im  sach  den  hals  bar.  1785  B 
Daklin  was  der  erer.  1786  herre  ef.  zu  3373,  B  der  erlost  sinen  heren. 
1787  B  Jubalen  da  von  des  hübttes  ende.  1790  B  sh^g  in  (/.  er)  bis 
durch  die  lende.  1791  zvene.  B  er  macht  us  im  zwen  halb  man. 
1792  B  des  er  groz  lob  gewan.  —  1794  nS.  1795  B  den  heim  zach[te 
er  mit]  ein  (l,  siner)  hant.  1796  B  sinem  heren  er  in  uf  band. 
1797  B  dem  was  sin  hübt  erschelt.  1798  B  da  er  ward  gefeit.  1800  v. 
1801  B  sin  krafft  was  im  en  wil  genomen,  des  was  er  nu  wider  komen. 
1805  herre.  B  nun  wert  üch  her,  sprach  Danklin.  1806  B  land  üwer 
ellen(d)  werden  schin. 


154  Vorauer  Alexander  1301  — 1325. 

wände  ir  ein  diore  kneht  sit, 
nü  zihet  swert,  des  ist  zit' 

Unde  Alexander  wart  lös, 
dö  spranc  er  üf  sin  ros. 

1305    sin  ougen  wären  freislich;  lo 

sine  fient  erforhten  sich, 
onde  also  er  zim  selben  chom, 

Buzifal  er  mit  den  sporn  nam, 

er  tete  Daclyme  danch 
1310    unde  frumit  manegen  swertslach. 

nnder  die  menege  er  reit: 

also  der  daz  kras  nider  sleit,  i5 

s6  strouwet  Alexander; 

diz  ne  mohte  nehain  ander. 
1315    diu  menige  diu  was  märe  grdz, 

die  der  here  slüch  unde  schöz. 

also  vil  lag  er  da  reslagen, 

daz  iu  unzaUich  wäre  ze  sagene, 

Persen  imde  Chriechen  20 

1320    an  wunden  unde  äne  siechen. 

man  saget  von  dem  stürm  der  üf  Wolfenwcrdo  gescacli, 

da  Hüten  vater  tot  golach, 
zewisken  Hagenen  unde  Waten: 
s6  ne  mohter  herz6  nieth  katen. 
1325    iedoch  ne  mohte  nechain  sin,  25 


1301    divrre    keneht   siht.  1302    ziht.    —    1303    ünde.      16«. 

1305  ogen.        1806  sinen.       1308  buzifal,  i  an  i  herangezogen  wie  1220. 
1310    swert    slach.  1311    erreibt.  1312    sieht.  1813    strowct. 

1314  moht  teneham.  .      1316  herre.    soz.         1317   lager,    g   out   r    eor- 
rigieru     dare   slagen.  1321    sageht.    Wolfen  werde.  1322  gelaeh. 

1324  mother.         1325  moht  nechain. 
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wandir  ein  iure  kneht  sit 
1810    nü  reget  daz  swert,  des  ist  zit' 
Dd  Alexander  wart  lös, 

d6  spranc  er  üf  sin  res. 

sin  gebore  daz  was  eislich, 

sin  oagen  waren  freislich; 
1815    dar  umbe  Yorhte  in  manic  man.  i660 

dö  er  zime  seibin  wider  quam, 

d6  heter  michelen  zom. 

sin  ros  nam  er  mit  den  sporn 

unde  sagite  Daclyme  danc 
1820    und  frumete  manigen  swertis  swanc 

undir  daz  here,  daz  da  was, 

daz  slüch  er  nider  aisein  gras. 


di  menige  was  vil  gröz, 

di  er  irslüch  und  irschöz. 
1825    unzallich  wäre  uns  ze  sagen,  i670 

umbe  di  da  lägen  irslagen 

Fersen  unde  Kriechen 

sunder  gewunten  unde  siechen. 

da  was  weinen  imde  clagen. 
1830    von  einen  volcwige  höre  wir  sagen, 

der  iif  Wulpinwerde  gescach, 

dar  Hilden  yater  tot  lach, 

inzwischen  Hagenen  unde  Waten: 

der  ne  mohte  sih  hi  zö  niht  gegaten. 
1835    Herwich  unde  Wolfwin  leso 


1809  knecbt.  —  1811  B  Allexander  sprang  yon  der  erde  Danklin 
diUik[t]  er  vil  werde.  1812  B  nf  Bucival  er  do  aas.  1813  gebsere. 
B  sin  gemüet  frichslicb  was.  1819  B  vergl.  zu  1811,  1820  sYertls  svanc. 
B  xe  beden  sitten  umb  sich  slug  als  ein  eberswin.  1821  daz  da  *über' 
getehrieben'  (Roth).  1822  B  die  dotten  er  niderstreit  als  der  ein  gras  nider 
mett.  1824  B  aU  vil  worden  da  erslagen.  reimzeile  fehlt.  1827  crie- 
chen.  1828  gewnten.  1830  B  was  ich  yon  stritten  je  vernam,  da  wa« 
alles  nüttes  an  gen  dissem  hertten  strit  gros,  manig  degen  sin  lip  verlos, 
der    da    wol    ward    geklaget    sid.    reimzeile  fehlt.  1831    wlpinwerde. 

1833  inzvlBchen.         1835  l.  Ortwin? 


156  Voraaer  Alexander  1326  — 1350. 

noch  Hercwich  noch  Wolfwin, 

der  der  ie  gevaht  volcwich 

dem  chanigo  Alexander  gelich. 

man  list  von  guten  chnehten,  221 

1330    die  wol  getorsten  vehtcn, 

in  Troiaro  liede, 

e  sich  der  stürm  geschiede, 

Achilles  unde  Hector, 

Paris  unde  Nestor, 
1335    die  manich  tüsint  erslügen 

unt  die  euch  scarfo  gere  trügen:  5 

sd  moht  under  in  allen 

zu  Alexander  niuht  gevallen. 

Pincun  was  ein  grave  genant, 
1340    der  vürte  den  vanen  an  der  hant, 

den  er  Alexander  abe  bracht 

den  Mennos  der  nider  stach.  10 

unde  also  er  den  gravcn  häte  erchom, 

du  rürt  erz  ros  mit  den  sporn: 
134Ö    zu  dem  gräven  er  reit. 

er  sprach:  'daz  was  [lu^]   ein  michel  chintheit, 

daz  min  vane  chom  in  iwer  hant; 

iz  Wirt  iu  ze  laster  gewant.'  i'» 


der  grave  daz  ros  umbe  warf. 
1350    a  wie  schirer  da  restarb. 


1329  guten  cheneten.  1332  gesiede.  1334  unJ.  1335  manich- 
tusit.  1336  unde.  trügen.  1338  zu.  nieuht.  —  1339  incun,  für  P 
ist  lücke  geUuam,  1341  denor.  abebrach.  1344  d&  nirbt.  1345  s& 
reiht.         1347  iyier.         1350  awie.     dare  starb,  das  erste  r  auf  rasur. 


Strasabarger  Alexander  1836  — 1S64.  157 

ne  mohten  ime  niwit  gelich  sin, 

noh  nehein  man  ander; 

(17»)  als6  freislich  was  Alezander. 

man  sagit  von  guten  knehten, 
1840    di  wol  getorstcn  vchten, 

in  der  Troiere  liede, 

e  sich  der  stürm  geschiede, 

Achilles  onde  Hector, 

Aiax  unde  Nestor, 
1845    di  manic  tüsint  irslügen  1090 

nnde  oah  scarfe  gere  trügen: 

iz  ne  mohte  nndir  in  allen 

ze  Alexandro  niht  gevallen. 

Pynchun  was  ein  grebe  genant, 
1850    der  fiirte  den  vanen  an  der  hant, 

den  er  Alexandro  abe  brach, 

d6  in  Mennos  der  nider  stach. 

dd  in  Alexander  hete  irkom, 

er  rürte  daz  ros  mit  den  sporn: 
1855    ingagen  den  graben  er  reit.  1700 

er  sprach:  ^daz  was  michil  kintheit, 

daz  min  vane  ie  quam  an  diner  hant; 

daz  sol  dir  werden  noh  gewant 

ze  leide  nnd  ze  rüwen, 
1860    des  mahta  mir  getrüwen.' 

der  grabe  dd  erz  gehörte, 

Alexandro  er  antworte. 

er  sprach:  ^nü  varet  scdne, 

daz  ü  min  trehtin  löne. 


1840  aechten.  —  1849  B  Sinkan  (gross  S)  was  ein  groff 
g^ant.  1850  B  der  fürt  das  paner  in  der  hant.  1851  B  das  [er] 
Allexander  ab  brach.  1852    d*  nider.     B  do    in   Menas   nidcr  stach. 

1853    B    do    treib    er    uf   in   mit    zorn.     reimzeile  fehlt,  1854    das. 

1856  B    er   sprach:    kera   rittor    gemeit,    es    was    ein    gros    kündikeit. 

1857  B  das  min  paner  kam  in  din  hant.  1858  noch.  B  es 
wirt  ze  laster  din  (/.  dir)  gewant.  1860  machtu.  1861  B  der 
groff  das  ros  umb  warff.  sin  gemüct  das  was  scharf.  1862  ant- 
wortoB. 


158  yorauer  Alexander  1351  — 1874. 

er  sprach:  'gewisse  für  ich  einen  vanen, 

der  churze  wile  mit  mir  sol  wonen. 

ich  sol  dirn  also  wider  geben, 

daz  ez  dir  gät  an  din  leben.'  20 


1355    mit  samt  deme  worte 

s6  stach  er  in  mit  dem  orte, 

daz  an  dem  spere  was, 

daz  er  der  wanden  wol  genas. 

oberhalb  der  oughrk 
1360    da  was  ter  stich  ketan. 

nü  yemement,  waz  Alexander  sprach,  25 

aisin  Pincon  gestach: 

'du  solt  lugenäre  wesen 

nnde  ich  sol  des  Stiches  wol  genesen.' 
1365    mit  dem  selben  worte 

gab  er  im  einen  Bloch  mit  dem  swerte.  222 

üf  daz  honbet  em  slüch 

dorch  den  hals  onde  durch  den  hüt 

der  slach  was  unsüze, 
1370    daz  houbet  viel  ime  vur  die  füze.  5 

Unt  Alexander  sinen  vanen  wider  gewan, 


Mennes  aber  ime  zu  chom, 

den  herzogen  er  der  nider  stach. 

d6  gab  er  im  mit  dem  swert  ainen  slach: 


1351    fuur.  1353    gebent.  1354    gabt.  1355    sambt. 

1359  ober  |  halb.  1360  ter  sieb.  1365  selben.  1366  ergänzung 
von  Diemer  nach  1374,  vergl.  B.  1367  bobet.  1368  bat.  1369  nnsu». 
1370  hübet,     fäze.  —  1371  ünde.       1872  zu.      1873  nidr.        1374  STert. 
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1865    daz  ih  fören  üweren  vanen,  i7io 

daz  sol  ü  werden  ze  banen. 

müzih  behalden  minen  leben, 

ih  wil  in  ü  s6  wider  geben, 

daz  man  der  vone  reden  mac 
1870    biz  an  den  jungisten  tac/ 

er  stach  näh  dem  werte 

Alexandram  mit  dem  orte, 

daz  an  sinen  spere  was. 

des  stichis  er  wol  genas, 
1875    wander  was  ime  getan  J72o 

obenwendich  sinen  ouchbrän. 
Alexander  der  sprah, 

d6  in  Pynkoji  gestah: 

'du  salt  Ingenere  wesen, 
1880    ih  sal  des  stichis  wol  genesen.' 

mit  dem  selben  werte 

slüch  er  in  mit  dem  swerte. 

üffe  sin  houbit  er  in  slüch 

dnrh  den  stelinen  hüt 
1885    einen  so  freislichen  slach,  j730 

daz  er  an  der  erden  tdt  lach. 

Dö  nam  Alexander  sinen  yanen 
und  reit  riterliche  danen, 
dk  er  wisse  sine  man. 
1890    Mennos  ime  aber  zä  qnam, 

der  in  da  vore  der  nider  stach, 
er  gab  ime  einen  swertslach: 


1865  B  er  sprach:  das  paner  das  ich  füer,  ob  ich  dich  recht  da 
mit  rüer,  so  mosta  mir  des  siges  j heben,  dar  nach  sol  man  das  paner 
sehen  g^waltenklich  in  miner  hant.  1866  y.  zebanen.  1869  d'  none. 
1871  B  an  in  der  graff  rant,  mit  dem  sper  er  in  do  stach.  1872  alexandrU. 
1873  sine.  1874  B  das  im  klein  schaden  bracht.  —  1879  B  was  mir 
noch  Ton  dir  geschieht,  ich  gich  dir  noch  siges  nicht.  1882  sverte. 
B  ein  slag  er  im  do  mas,  wie  wol  er  gewafoet  was,  das  im  das  hübt  fiel  fQr 
die  füesse.  1884  stselinen.  1887  B  sin  paner  nam  er  wider.  1890  B 
Menos  im   da    wider   reit,     lückenhaft.         1891    d'  nider.  1892    einS 

■rertslach.     B  uf  den  treib   er   des    paner   schafft,     zn    der  erden   er  in 
warff.    do  greif  er  su  dem  swert  eines. 


160  Vorauer  Alexander  1375  — 1398. 

1375     üf  den  arm  er  in  slüch, 

da  er  daz  swert  inne  truch.  '^ 

der  slach  was  vono  grözer  mäht, 

durch  den  arm  unde  durch  den  scaph 

so  chom  daz  swert  gedrungen, 
1380     unde  want  ime  an  der  lungen. 

alda  viel  Mennes  dernider. 

Persi  ne  fuhten  niweht  sider,  ^^ 

üzer  dem  velde  si  fluhen: 

si  ne  getorsten  in  selben  nicht  getrüwen. 


1385  Des  wart  Alexander  vil  palt: 

er  belaib  da  mit  gewalt 

zu  den  selben  stunden, 

al  biz  im  geheilten  sine  wunden; 

unde  genähete  sich  Dario  baz. 
1390    aine  burch  er  ime  besaz, 

diu  was  Sardix  kenant. 

von  d4m  sinen  wart  siu  vcrbrant. 


d6  nam  er  silber  unde  golt, 
er  machet  ime  manegen  degen  holt. 
1395    diu  selbe  burch  Sardix, 

von  ir  saget  uns  daz  buch  Apocalipsis, 
daz  si  der  siben  purge  ainiu  wäre, 
die  got  unser  hailäre 


1375  slöch.  1376  sver.     truch.        1378  scahph.         1379  s 

1881  danidor.  1382  nicyht.   -^   1385  Des.  1387  zu.  1389^ 

genahcte.       1391   sardix,  vergl.  den  reim  v.  1395 j  dagegen  die  fonn 
in  B,     kenanht.         1392  uerbrSt.        1396    sageht.      buhe.        1397  ai! 
wäre  »iehe  su  1398,         1398  hacil  er  wäre. 


1909 — 1924    Eroberung    von    Sardea  fehlt    in    der  Hlst.    und 
übrigen    quellen,     im  Arrian  I  17    und  Plutarch   c  17    ist  sie  unmitUi^^' 
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M  den  ann  er  in  slüc, 
di  er  daz  sper  mite  trüc. 
1895     er  Mch  in  mit  grözer  craft, 

dnrii  den  arm  und  dorh  den  schaft 
quam  daz  swert  gedrungen 
nnd  irwant  ime  an  der  langen. 
Mennes  der  viel  6k  t6t  nider. 
1900    di  Perses  Tohten  niwit  sider, 
si  flnhin  Ton  den  Telde 
und  ne  getrAweten  an  sih  selben 
neheiner  manheite  m^ 
onde  riefen  ach  nnde  wS. 
1905  Des  wart  Alexander  TÜe  balt: 

al  di  bleib  er  mit  gewalt 
biz  z6  den  stunden, 
daz  ime  gebeOeten  nne  wnnden. 
er  nihete  sih  Dario  baz. 
1910    eine  barh  er  ime  besaz, 
di  was  Sardis  genant, 
scbire  wart  si  Terbrant 
di&  er  n  gwan, 
der  here  dar  of  nam 
1915    miefail  silber  nnde  g<dt 

und  madieie  ime  tme  helede  holt, 
di  bah  di  heizet  Sardis. 
Tcn  ir  saget  AfKwalipfis. 
daz  tt  der  sümib  borge  ein  w^re. 
i9to    di 


1740 
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162  Yorftuer  Alexander  1899— 141S. 

in  sinem  obristen  himel  nante,  ^23 

1400    dd  er  sante  Johannes  dar  ze  poten   [iis*]  sante. 


Unt  dö  man  Dario  diz  gesagete, 

ninht  sere  er  ne  chlagete: 

er  tete,  also  der  stolze  man  tut,  ^ 

der  durch  sine  nbermüt 
1405    sich  so  verre  verwellet, 

daz  er  für  sinen  argoren  vellet, 

ande  er  sich  niuht  warnet  enzit: 

owi  wi  dicke  er  laster  gesiht. 

iedoch  so  swür  er  ain  teil.  JO 

1410    er  sprach,  s6  hälfe  im  sines  riches  heil, 

iz  ne  solte  niemer  vierzehen  naht  entg&n, 

er  solte  Alexander  üf  einen  poum  hähen, 


daz  inz  gevngel  eze, 

des  er  sich  ie  wider  in  verm&ze. 


1415  Pannen  wurden  sine  poten  gesant 

über  wazzer  unde  über  lant 
unde  hiez  sinen  fursten  daz  sagen 
unde  manegem  riehen  chunige  chlagen. 


1899  obrist  den.  1400  du.  zepoten.  —  1401  ünde  da.  ge-  |  sato. 
1408  deth.  1404  über  müht.  1405  sicher  so  uerrer,  das  ersU  er 
durchstrichen,  1406  fdr.  abliebt.  1407  nievht.  enzibt.  1408  6wL 
diche.     saster.  1409   swurcr   am   teil.         1410    so   ulfim,    bestr,  «an 

Diemer.         1411    scolte.     ente   gan,   Diemer  /.  zente  gan.  1412  pmn. 

—    1415    Dannen.     gesanht  1416    wazer    un  |  {durchstrichen)    unde. 

1418  chlagen,  1  aus  a  corrigiert. 


Darius:  deinde  Gordien  Pbrjgiae  civitatem,  quae  nunc   Sardis  Tocitatnr, 
obietsam  oppugnatamque  cepit  ao  direptioni  dedit. 
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in  den  himelriche  nante 
nnd  da  er  ze  boten  sante 
lohannem  den  heiligen  man 
apostolom  et  evangelistam. 
1925  D6  man  Dario  diz  gesagete,  i77o 

niwit  langer  er  gedagete, 
er  tete  dorh  sinen  nbirmüt 
also  der  stolze  man  tut, 
der  sih  ze  sere  verhebet 


1980    nnd  ze  jtmgist  in  dem  laster  liget: 

er  sw6r  bi  sinen  richo, 

daz  er  tu  lasterliche 

Alexander  wolde  yahen 

nnd  üf  einen  ast  han 
1935     nnd  scantliche  nemen  in  daz  leben  i7so 

nnd  wolde  onh  sin  Heise  geben 

den  vogelen  ze  czzen; 

daz  er  sih  ie  torste  vcrmezzen 

wider  sinen  heren, 
1940    daz  werde  imc  ze  nneren. 
Darins  sine  boten  sande 

in  wazzer  und  in  lande 

nnd  hiz  daz  sinen  fursten  sagen 

nnd  fiizlichen  clagen 
1945    den  knnigen  di  scande,  i79o 

di  ime  tete  Alexander. 


1921  de.       1923  iohem  dS.        1924  aptm  et  eugti.  —  1925  B  do 

Bttn  Da[r]yo  das  sag^.      1926  B  nüt  sere  er  es  noch  klagt      1930  zeinngist 

^  der  last'.       1931  svor.     sing.    B  doch  swor  er  ein  teill  bi  sines  riches 

^'    es  stüende  nüt  rieraehen  tag,   man  müesti  h&ren  sSliche  klag,    wie 

^  ^^H  anfieng.         1934  B  Allexander  hieng.         1939  herren.  —  1941  B 

^^ten    wurden    do    gesant.        1942  B  über   alle  sine  rieb.        1943  sinS. 

^^U.«n   sinen    irrsten    gelich.  1944    clagen  ^übergetehriehen*  (Roth). 

^^H.  klagt  er  schaden  nnd  schand. 


1925  —  2048   Besendunff  des  Dariua  fehlt  ebenfaüe,     Plntarch  c.  18 
t  nur  kurx  die  »tärke  de»  heeres, 

11» 


164  Yorauer  Alexander  1419  —  1446. 

herzogen  nnde  gräven,  20 

1420    daz  sis  ime  rät  käben 


ont  chdmen  mit  86  fromen  chnehten, 

die  wol  getorsten  vehten, 

mit  allen  ir  menegen 

in  daz  feit  Mcsopotamiam. 
1425    in  der  breiten  owen 

d&  wolte  er  sin  her  bescowen.  25 

er  sprach,  a  wi  gerne  er  yemäme 

die  manegen  scar,  die  ime  chöme. 

nü  wil  ich  iu  chonden  nber  al,  224 

1430    wi  vil  ain  scare  haben  sal, 

allen  den,  die  des  niuht  enwizzin: 

sehs  tusint  unde  sehs  hunderet  sehsic, 

des  wil  ich  iuoh  niht  verhelen, 
die  forsten  wil  ich  zellen 
1485     unt  die  menige,  diu  mit  samit  in  chom,  5 

also  Dario  wol  gezam. 

wände  er  de  geweltigiste  chanich  was, 

da  man  von  io  gelas. 

vil  witen  giuch  sin  gewalt. 
1440    ze  zwein  unde  drizech  wären  sie  gezalt  10 

die  chunige,  die  zim  chömen, 

d6  si  sine  nöth  vernämen. 

gräven  chömen  ime  euch. 

zwei  hundert  unde  sibcnzoch 

1445     herzogen  zim  cherten, 

daz  sich  sine  riter  mörethen. 


1419   Uli.           1420   raht  kaiben.  1421   afi.     fr&men   chneten. 

1424  felht.         1426  besowen.         1427  awi.  uername,  a  auf  rantr  vom  o. 

1431    enwiiio.             1432    sehsi.     Rödiger  /.    sehs   hunderet ,    peryL  B. 

1483    willioh.      ergänzung   von   Diemer.  1434    willicb.          1435    nlL 

1440  sewein,  se  ergänzt  Diemer.     drizzech.  1441  die  zim.        1444  sei. 
1446  merctbeo. 


Strassburger  Alexander  1947  —  1974.  165 

er  bat  herzogen  (iTt)  und  gr&ben, 

daz  si  ime  rät  gäben 

and  ime  mit  gelfe 
1950     qoämen  ze  helfen 

mit  also  tären  knehten, 

di  wol  getorsten  Yehten, 

mit  aller  ir  manie. 

ze  Mesopotamie 
1955    in  der  breiten  oawen  isoo 

wolder  daz  here  bescowen, 

wander  gerne  vememe, 

wi  manich  scare  ime  qneme. 
Nu  wil  ih  ü  cunden  nbir  al, 
i960    wi  vil  einer  scare  wesen  sal, 

alsihz  in  den  buchen  hän  gelesen: 

der  sal  sehs  tüsint  wesen 

nnd  sehs  hnndrit  nnde  sehscich  man, 

alsih  mih  versinnen  kan. 


1965     also  yil  sal  sin  in  einer  scaren.  i8io 

gagen  Dario  quämen  gevaren 

zwene  und  drizich  knninge, 

daz  wizzit  äne  Ingene, 

di  sine  n6t  vemämen. 
1970    herzogen  ime  ouh  quämen 

zwei  hundrit  unde  sibinzich 

unde  dar  zd  manic  grabe  rieh, 

di  zö  ime  kerten 

nnd  sine  reise  m^rtin. 


1951  knechten.  1954  B  das  sy  in  XTTTT  tagen  werent  bereit  ze 
Mocopotani  sin  heren  alle  dar  komen.  1956  B  sin  her  wolt  er  immen 
{^ritben   grundatriche   vor   6)    schdwen.  1958   B   wie  menig    schar    er 

rnftehtte  han.  —  1959  f.  1962  B  ein  schar  so[l]  ban  sechs  tusing 
sechs  ha[n]dert  sechs  und  sechzig  ma[n].  1964  alsicb.  1967  zto.  B 
iwen  und  drisig  küng  wurden  gezalt.  1969  cTpßne  ^verändert  in  dj  fine. 
1970  B  herzogen  und  grotfen  der  was.  1971  B  sibenzig  und  ij  hundert 
alfl  ich  es  las.         1972  graben,  <n  ausgekratzt*  (Roth). 


166  Vorauer  Alexander  1487  — 1469. 


die  zalt  man,  sd  ich  sicher  bin,  i5 

zaht  hundert  onde  Irin. 


von  Persin  wurden  ime  gesant 
1450    helide  sibenzich  tüsint. 

wol  hülfen  ime  des 

die  chünen  Zinnonenses. 

si  chdmen  mit  funzich  tüsint  chnehten,  ^ 

die  wole  getorsten  Yehten. 
1455    die  Panfilien  däten  harte  wale, 

si  brähten  die   [ii5i>j  selben  zal. 

noch  d6  chom  im  ain  scar  gr6z, 

die  des  wlges  lutzel  bedrdz, 

also  si  in  chunigis  reise  wol  gezam, 
1460    wände  si  von  Medinriche  quam.  ^^ 

Medinrich  ist  noch  daz  selbe  laut, 

dar  der  engel  mit  Tobia  wart  gesant 

Cilicien  heizet  ein  laut, 

si  brähtin  im  ahzech  tüsint. 
1465    von  Ninive  wurden  ime  gesant  -^^ 

ain  unde  zwainzich  tüsint. 

die  üzer  Armeninlant 

si  br&hten  ime  aht  tüsint. 

si  ne  mohten  euch  dö  nieht  baz. 


1448   und.  1453   faunzich.     ch-  |  neten.  1454  ge  tonten. 

1455    arte  wale.         1456  braten.         1457  td.     Bcahr.         1458  lioiel  be 
dros.  1459  wolge  sam.  1460  medin  riebe.         1461  medin  riclüit. 

1464  bratin.    azecb.      1466  zewainziob.      1467  armenio  Unt.     1468  braten. 
1469  sine  mohten.     tu. 


Strassbarger  Alexander  1975  —  2003.  167 

1975    di  quämen  alle  mit  gwalt.  iS20 

di  graben  wären  gezalt 

rehte  an  eilif  hondrit. 

ob  ü  der  h^ren  wundrit, 

des  ne  solt  ir  mir  wizen  nit; 
1980    wandiz  cnndit  uns  daz  liet 

und  daz  buch,  da  ihz  ane  las, 

daz  ir  alsus  vil  was. 

Von  Persien  worden  ime  gesant 

helede  sibinzic  tüsant 
1985    ouh  quamen  Cenonenses  dare  1830 

mit  einer  hSrlicher  vare, 

mit  fnn&ich  tüsint  knehten, 

di  wol  getorsten  Yehten. 

Pamphilienses  qnämen  ouh  wale 
1990    nnd  brähten  ime  di  selben  zale. 

dar  nah  quam  ime  ein  here  grdz, 

dem  wigis  lutzil  verdrdz, 

daz  kuninges  reisen  wol  gezam: 

von  Medintriche  daz  quam. 
1995    Meden  ist  daz  selbe  laut,  i84o 

dar  der  engel  wart  mit  Tobien  gesant. 

fanfzich  tüsint  si  brahten, 

alsus  hörtih  si  ahten. 

Yon  Ninive  worden  ime  gesant 
2000    zwei  unde  zwdncich  tüsant. 

ime  brähten  di  von  Armenie 

ahte  tüsant  in  einer  menige 

Til  sneller  jungelinge 


1978  y  der  herren  wndrit.  1980  m".  —   1983   B    yon   Persya 

■ibenzig  tusing  man.  lückenhaft.  1985  B  die  von  Koiioneses.  1987  B 
mit   fninfzig     tusing  knechten.  1988   B    die   wol    getorsten    vechten. 

1989  B  die  Papüi  komen  dar.  1990  braehten.  B  vierzig  tusing  in  ir 
sehar.  1991  B  da  kam  im  ein  schar  gros.  1992  B  die  der  reiste  nüt 
TerdroB.  1994  B  von  Medendrich  hundert  tusing  kan  ir  dar.  1996  da. 
1997  brachten.  B  vergl  1994.  1998  hortich.  B  die  warent  zagheit  bar. 
achzig  tusing  wart  gesant  von  Cilliczya  dem  laut.  1999  B  von  Ninive 
brachte   dar.  2000  zvei.     zvencicb.     B   zwenzig  tusing    in    ir   schar. 

2001  B  achzig  tusing  warent  der  die  von  Armen  je  komen  her.      2002  achte. 


168  Vorauer  Alexander  1470  —  1498. 


1470    diz  was  da  diu  archa  gesaz, 


diu  üf  dem  wazzer  swebete, 
da  Noe  inne  lebete. 


ime  santen  die  von  Gaze, 


die  über  Filistin  sazen, 
1475    di  im  wol  ze  tröste  mohten  wesen, 

zwirent  fünf  hunderet  starcher  risen. 

noch  dö  sazen  sine  frie  man 

ferro  über  Frigiam. 

die  trügen  ime  guten  willen.  lo 

1480    si  nämen  zweinzeh  tüsint  gesellen 

unde  tätin  zim  oberen, 

si  gunden  im  siner  eren. 

also  man  sinen  willen  vemam 

ferro  über  Indiam, 
1485    zwelf  tüsint  si  nämen, 

gereitechlichen  zim  chömen.  i5 

noch  dö  chom  im  ain  wenich  here, 

daz  santen  ime  die  von  dem  röten  mere: 

ain  tüsint  sneller  helede 
1490    ze  wige  wol  erweite. 

nü  vemement,  war  zu  man  diz  her  nam, 

dö  iz  al  zesamene  chom:  20 

ze  sehs  hunderet  tüsint  wären  si  gezalt, 


1471    wazer.  1476    zeirent.  1477    mam.  1478 

1480  zewiozeh.         1485    zevlf.     sinameD.         1486  ohom.  1489  alete 

er  helede,  sl  attf  rasur,  1490  wige,  g  out  d  radUrt,  woler  walte. 
1492  chom!  (/  in  der  ha),  1498  zehs,  besar,  von  Diemer.  war-  |  rea. 
gezalt,  g  auf  raaur  von  d. 


Stramburger  Alexander  2004—2083.  169 

z6  slnen  tagedinge. 
2O05     Armenien  ist  daz  riebe,  i^öo 

daz  sagih  ü  w^rliche, 

da  daz  wazzer  di  archam  treib, 

da  Noe  lebende  inne  bleib; 

in  den  bergen  si  da  besaz. 
2010    vor  war  solt  ir  wizzen  daz. 
Oucb  santen  dar  z6 

dem  richeme  koninge  Dario 

di  nbirmütige  Gazen, 

di  ubir  Philistim  sazen, 
2015    zehen  hnndrit  starker  risen,  J^eo 

di  ime  ze  tröste  solden  wesen. 

ime  santen  sine  fne  man, 

di  d4  säzen  in  Frigiam 

mit  vil  guten  willen 
2020    zwenzich  tüsint  gesellen. 

si  gunden  ime  wol  siner  ^ren. 

oaeh  begnnden  dar  keren 

von  India  di  fursten, 

di  wol  vehten  torsten. 
2026    dd  siz  vemimen,  iS70 

mit  zwelif  tüsinden  si  qnämen. 

dannob  quam  ime  ein  latzil  bere, 

daz  v6r  Yon  dem  röten  mere.- 

ein  tüsint  sneller  helede, 
2080    ze  wige  wol  irwelede. 

Nu  merket,  wi  vile  dis  heres  was: 

alsibz  an  den  buchen  las, 

so  ahte  man  iz  d4  zestant 


2004  sinS.  2006  sagich  y.  2007  arcfia.  2010  üoldir.  —  2013  B 
die  flnellen  Gassem.  2014  philistijm.  B  und  die  Pilisti  woltten  wem 
Daryo  ir  helffe   dar.         2016  B  dusing  rissen   was  ir  schar.  2017  B 

noch  sassen  sin  fryen  man.  2018  frigiS.  B  in  Fryga  yier  hin  dan. 
2020  zvenzich.  B  die  brachten  im  zwenzig  tusing  man.  2023  B  von 
Indja  dem  lant.  2026  zvelif.  B  z^t^lf  tusint  man  im  sant.  2027  B 
noch  kam  im  ein  kleines  her.  2028  B  von  dem  rotten  mer.  2029  B 
ein  tnsing  sneller  beiden,  reimzeile  fehlt.  —  2031  B  nun  waren  sy  alle 
so  aamen  komen,  ir  zal  ward  also  vemomen. 


170  Yorauer  Alexander  1494  —  1520. 

da  was  der  hof  manichfalt, 
1495    unde  dar  zu  drizech  tüsint. 
alsos  hete  sich  Darius  besant 

Unde  als6  diz  Alexander  vemam, 

er  manete  sine  getrüe  man,  25 

die  im  ze  siner  n6te 
1500    ie  wären  ainmüthe. 

mit  ainer  minner  menige 

s6  reit  er  in  zegegene, 

ze  Mesopotamie 

da  chömen  sie  zesamene  22e 

1505    in  der  breiten  ouwe. 

man  mohte  nie  beschowen 

schar  also  edele 

vor  einemo  chunige, 

die  der  ie  zesamene  chömen 
1510    unte  s6  grözen  schaden  genämen.  5 

alle  die  volchwich 

die  von  Darios  zit 

al  bizher  sint  gescheu, 
1515    si  ne  mohten  dar  zu  geliehen  niet 

da  was  daz  feit  vil  breit 

mit  ten  töten  uberspreit. 

da  Alexander  durch  daz  wale  brach,  10 

a  waz  da  helede  tot  lach'. 
1520    unde  also  erhin  müz  i%  nü  also  ergän. 


1495   zu.  —   1497   ünde.  1500   ain  m&the.  1502  reihter 

iniegegene.        1503  mosopotamia.        1506  mähte.        1510  unde.     schade 
1511    wolch    wich.  1514    die    alle    bizher.      gescheeo.      l,  goaehiet 

vm-gl  279,         1515  mühten,     zu.     nieyht.         1516  breiht.         1517  «her 
spreiht.         1519  äwas.         1520  er  hin.    vergl.  eu  MSD   II,  16. 


Strassburger  Alezander  2034  —  2037. 


171 


an  sehs  himdrit  onde  drizich  tüsont, 
2035     daz  alliz  Dario  quam. 

imd  also  Alexander  vernam, 
daz  ime  Darios  mit  here 

[S848    Alexander  diz  vematn, 

dö  maneter  sine  getruwe  man, 
3250    di  ime  wären  einmüte 

zaüer  einer  nöte,  —  dö  hüb  sih  zehant 
3858    di  Griechische  manige 

den  Fersen  ingegene, 
9860    mit  micheler  frevele 

qudmen  si  ze  samene 

bi  dem  Slräge  an  der  auwen, 

wer  mohte  ie  hescowen 

zwo  so  herlichen  scaren. 
3865    da  was  mamger  müter  barn. 

da  si  ze  samene  qudmen 

und  grözen  scaden  ndmen,  — 
3875    aÜe  di  volcwige, 

Sturme  unde  strite, 

di  von  Darien  gezite 

al  biz  her  sint  geschit, 

di  ne  glichen  dar  zö  niet,  — 
38 68    da  was  daz  feit  tu  breit 

mit  den  töten  ubirspreü.  — 
3880    dd>  Äleocander  der  helt  balt 

Dario  den  zins  galt.  — 


1880 


2084  unde  (m/).  B  sech  handert  tnsing  was  ir  da.  2035  B  die 
gern  dienten  Taryo.  dar  zu  drissig  dasing  och,  ze  Allezandro  was  inn 
goch.  2036  B  Allezander  {grotte  initiale)  das  vernam.  2037  B  das 
a^cli  macht  gen  im  kan.  —  [Ich  gebe  den  text  von  B  ohne  autlastungen : 
3248  B  Allezander  sy  an  reit.  3249  B  er  mantte  sin  degen  gemeit. 
3250  B  die  waren  ein  müetig  gar.  3258  B  mit  der  kriechser  schar  nam  er 
den  Torstrit  {reimteüe  fehlt),  3263  B  das  man  gesach  nie  krefftiger  schar, 
alz  die  k^ge  brachten  dar.  und  der  gelag  der  meist!  teil.  3267  B  wie 
Bangem  man  anheil  des  dages  erwarb,  das  er  an  allen  strit  verdarb ,  der 
nnmen  (Werner  l.  ninwen)  verdarb  im  blät  (reimzeile  fehlt),  es  wnrde 
langes  mer,  solt  ich  sagen  ir  aller  swer.] 


l 


172  Vorauer  Alezander  1521->1588. 

Mr  sulten  sdns  hie  infähen, 

da  ir  [115  c]  vil  manegen  tach  habeth  nach  gesaut 

den  hän  ich  iu  bräht  in  diz  lant/ 

mit  tem  selben  werte  15 

1525    s6  gab  er  im  mit  dem  swerte 

ainen  slach,  der  was  märe  gr6z, 

daz  imz  houbet  vor  daz  march  sc6z. 

da  geschieth  sich  daz  volcwic. 

sus  saget  uns  maister  Albrich 
1530    unde  der  gute  phaffe  Lampret 

diz  liet  ist  war  unde  rehth.  20 

hie  dühte  si  beide  diu  mäze. 

nü  ist  zith  daz  läzen. 


£nde  des  Vorauer  Alexander. 


1522  ail,  1  auf  rasur  von  r.         1527  höbet.         1580  ^te  pbaffte. 
1581   lieht.  1532   sir   beidi  dir  mas.  1538   Diemer  ergängt   liet 

laZEN. 


2044  —  2062  c.  23  hrief  det  Darin»  mit  mohn  [fehlt  PskYal], 
•eMUtit  tich  unmittelbar  an  die  meidung  der  Satrapen  ^  daat  AlexaneUr  dm 
eei.    nach  langer  einUitung  über  den  rühm  det  pereerkönigt:  Teruin  ut,  quanti 


Strassburger  Alexander  2038 — 2052. 

der  vü  starke  dagete  da, 
8300    d€Ui  er  ze  Criechktnde 

näh  deme  sinse  ie  gesunde.'] 


173 


daz  lant  ze  Persiam  wolde  were, 
d6  ßesantcr  sine  man, 

2040    di  von  Macedoniam. 

di  quämen  ime  gereite. 

dd  hiz  er  here  leiten 

ubir  ein  wazzir,  daz  was  breit 

Darios  ander  des  screib 

2045    einen  brieb  Alexandro 
onde  hiz  ime  dar  zö 
eine  wäge  mähenes  for  tragen 
unde  hiz  ime  sagen, 
daz  er  zalte  die  kom. 

2050  iz  wäre  ime  leit  oder  zorn, 
er  neconde  si  nit  gezellen: 
also  ne  mohter  sine  gesellen 


1890 


2038  B  die  in  bestan  wollten  und  Persyan  rechen  woltten.  2039  6 
er  beeantte  sich  bi  der  stund  so  er  best  kund.  2041  B  er  beschüwet 
och  lin  her,  das  was  Seh  bereit  ze  wer.  2044  B  ein  breiff  kam  im  Ton 
Darjo:  wolt  er  ein  fromer  ritter  sin,  das  er  nüt  wiche  von  den  sinen 
und  wond,  er  wolt  in  knrcslich  bestan.  2046  B  sin  gab  sant  er  im 
och  da  mit  nach  ho£Eiarttigem  sit  ein  nngefÜegen  wagen  vol  olsek  als  un- 
sallicby  ala  nnzallich  wer  sin  ritterschafft,  dar  an  lag  manges  heldes 
krafit,  da  mit  er  in  straffen  wolt. 


■it  gloria  et  fortitado  nostra,  agnoscas,  significamus  tibi  per  hec  grana 
papftfexis  qaod  [Be  qu0  in  immtieo]  in  mantica  destinamas.  vides  ergo 
■i  hoc  grana  poteris  nnmerare,   sie  pro  certo  scias,  qnod  noster  populns 


174  Strafsburger  Alexander  f058 — f078. 

gezelen  noh  sine  heriscraft, 

di  er  ime  gagen  h^te  bräht. 
2055    (17«^)  ouh  sagite  ime  der  brieb,  J^oi» 

Dario  ne  were  niwit  lieb, 

daz  er  mit  snlher  gwalt 

wolde  ze  Persiam  in  daz  lant 

er  ne  woldiz  ime  rümen, 
2060    er  vememe  ein  snlh  gestrihne, 

da  er  imer  vone  mohte  zellen 

in  lide  und  in  bispellen. 
DÖ  Alexander  gelas, 

daz  an  den  brieb  gescriben  was, 
2065    der  wol  gebome  jungelinc,  J9w 

den  mäben  er  frdliche  entfienc 

unde  warf  in  an  der  sinnt 

in  sines  selbis  mont 

und  az  sin  ein  vil  michil  teil 
2070    und  sprach:  'wir  haben  gut  heil: 

dise  comer  sint  sd  manicfalt, 

si  ne  werdent  von  mir  niemer  gezalt' 

in  sinen  munt  er  si  streich 

und  sprah:  'si  sint  s6  weich 
2075    und  smeckint  s6  wole,  J92o 

ih  hoffe,  daz  ih  sin  here  sole 

harte  wol  verwinnen 

mit  minen  jungelingen.' 


2055  Oach.  2058  persiä.  —  2063  B  Allexander  den  brieff  gelat 
und  güttes  müttes.  2065  B  z&  dem  wagen  er  do  gieng,  der  kom  in  die 
bant  fieng.  2067  warf  in  der  stunt.  2069  B  er  as  ir  ein  micbel  teil. 
2070  B  er  sprach:  wir  haben  gut  heil.  2071  B  dil  kom  sind  lües  und 
weich.  2072  B  sy  sind  Ton  mir  ungezalt.  2074  B  verffk  xm  207 i, 
2075  B  es  ist  aber  gut  ir  gesmak.  2076  B  ir  her  icb  wol  überwinden 
mag. 


poterit  sie  numerari.  quod  si  facere  non  Talebis,  reyertere  in  temun  tnim 
et  obliviscere  qae  fecisti,  qnia  innumerabilis  est  nostromm  oopia  pngim» 
toram. 

2063  —  2088  c.  24  cum  autem  venissent  nuncii  Darii  ad  Alexan- 
drum, epistolam  sibi  et  semen  papaveris  obtulerunt.  mox  antem  nt 
Alexander  epistolam  legit ,  mittens  manum  in  mantioa  [Be  montieum]  tollt 
de  ipso  semine  mittensque  illud  in  os  suum  cepit  mandere  dieens:  Tideo 
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Sin  böte  quam  ander  des  gerant, 
2080    da  er  Alexandram  vant 

der  sagite  ime,  daz  Olympias 

sin  müter  vil  siech  was 

and  bat  in  vil  harte, 

daz  er  da  hine  karte, 
2085    wände  si  des  jdhe,  i93o 

ob  si  in  gesehe, 

si  genese  cnrzliche. 

Alexander  der  richo 

der  screib  dö  selbe  einen  brief. 
2090    die  hant  er  in  sinen  bütel  stiz, 

alsiz  ime  in  den  müt  quam, 

sine  hant  fol  pefferis  er  nam. 

ze  Danen  boten  er  dö  sprach: 

^diz  ezze  din  here,  ob  er  mach. 
2095    dise  comer  sint  niht  manicfalt,  i940 

si  sint  vil  schiere  gezalt: 

alsas  bitter  ist  min  here, 

er  ne  mah  sih  niemer  mih  irweren. 

ooh  sage  da  dineme  heren: 
2100    ih  wil  nü  wider  keren, 

alse  mir  min  müter  enb6t, 


2079  quS.  B  nun  kam  im  botschaffl.  2080  alexandiU.  2081  B 
üi  mütter  leg  in  nnkraft  208S  B  bj  hies  in  bitten.  2084  B  das  er 
w  ir  komen  wolt.  2087  B  ze  hant  so  wurde  sy  gesant,  das  wer  ir 
«{«nlichen  kant  2088^.  B  ein  breif  schreib  AUexander,  Daryo  enbot 
[v]|  lin  her  wer  nnzaglioh  (/.  nnzallich),  do[ch]  so  yersecb  er  sich,  sjr 
▼wen  weich  als  die  kom.  er  solt  im  wessen  zom.  2092  hantfol. 
B  Hrgl,  zu  2106,  2098  böte,  sprah.  2094  herre.  2098  irwerS. 
>099  Onh.  2100  B  er  wolt  ze  lande  keren.  2101  B  siner  m&tter 
^  em,  die  im  flisselich  enbot. 


5^  komines  illius  molti  sunt,  sed  sicut  hoc  semen  molles  reperiuntor. 
^  kec  venerunt  qnidam  de  Macedonibus  dicentes  Alezandro,  qnod 
l^pia  mater  sna  infirmitate  grari  teneretur.  andiens  hec  Alezander 
**"*»  est  Talde  [aud.  —  effeet,  fehU  BM]  cffectus.     [fehlt  PskVal], 

2089  —  2110  c.  25  attamen  scripsit  epistolam  Dario  ita  oontinen- 
^••.:  soias  quod  plarime  epistole  advenerunt,  qae  inritos  (nos)  facere 
^^"Mnüenint  qne  dicemus.  tu  autem  noli  cogitare,  quod  pre  pavore  ant 
^^it^tione  tue  yane  glorie  dirigamns  retrocedere  gressns  nostros,  sed  nt 
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andirs  dnrli  neheioe  nAt, 

12  si  ime  leit  oder  lieb, 

dar  umbe  ne  läz  ih  is  niet, 
sios    ib  wil  schiere  wider  comon: 

des  gewiuoet  er  lutzelen  fromen. 

di  nlle  mah  er  bi  dem  mere 

gesamenen  eiQ  grAz  here, 

daz  er  mir  fmmelicbe 
siio    erwere  stne  riebe.' 

D6  reit  der  böte  von  Alexandro 

wider  hin  za  Dario 

nnde  aagetime  daz, 

daz  Alexander  den  m&ben  oz, 
S115    den  er  ime  bete  gesant, 

nnd  gab  ime  den  peffer  in  di  hanL 

den  enfienc  er  mit  zome 

nnd  warf  di  pefforcoraer 

nitlicben  in  Einen  munt 
SilO     nnde  beiz  si  an  der  stont 

dd  begunder  sih  cremfen 

and  di  nase  remfen, 

SlOl  B  aDdsn  darcb  dabsio  Dot.       SlOA  Iht. 
komm.      Sioe  h  duroh  keinen  lineD  fromen.     iin4  r 
sEwo   TU,   ilio   aind   mine   b«lJea   iwei.     de*   er  lar 
illijl.  B  da  Darjo  der  botte  kam  und  «r  dl«  botet 
ai  •pnrh:   WM   ret  er  dar   i&   Atta   körn?    hen, 
Sllt   B   er  li   ij   g^aüich.     ei   iprsch,    diu  har   ■ 
«erea  *y  iQ«  und  weich,     die  kSmlio    er  dir  lU' 
bekant,  wie  gin  Tolk  i>t  geiiniBk.     ich  fHarcht,  M  ' 
1117  B  Daryua  mm  die  koru.         ZllB  pelfer  antr 
d«a  munt.       !1S2  B  da  lanff  er  «ich  le  atond. 


fideam  matram  meam,  qua  inflrmilate  gtaiiniD 
qaod  noD  post  mnltum  (empua  ad  te  cum  ""«<'" 
namua  et  oitina  Taniemua.     ecce   nune   tiU  iMtr 

ut  cognostBB,  iiuod  muMtgl^ 


biugutur.     hUU— 
et  piper   et  oplimn  Jona  et  Ü 
■n  Hiat.  mirrf  die  gttehith 
nde  g*tt<atkt:   illiaque  rc. 
mol"'  -^  aed  ido11»i, 
if  VmandenW  i 


-frjo 


2o:{0 


^  ftr  «ich. 

2178  B 

2182  B 

2186  B 

ersach,   do 


Jio  agendam 

feigen,     unter 

loaüiga  Darii 

<t.   erzählt    du 
SaTinia   (fehlt 
'inmal   Savmia. 
M  jFer9orpolii\ 
tr  Sanetamanter, 
»iam   iüTenitque 
'etutarn]  et  cum 
"i   ab  inßrmttafe, 
i-     PskVal  haden 
klaeht  mit  DaHue 
*^^  ««  »ammeln, 

tibiu  receptU  ant 
12* 
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2145    nnze  die  helede  gute  J99o 

wüten  in  den  blute 

vaste  biz  an  di  kni. 

si  vohten  langer  tage  drt. 

vil  manich  in  den  blute  ertranc, 
2150    daz  ime  nie  nehein  swanc 

ne  wart  von  swerte  noh  von  spere. 

manic  tüsint  was  dere, 

di  da  irslagen  lägen. 

dö  Arabite  daz  gesägen, 
2155    si  entwichen  Alexandro  2000 

und  fluhen  wider  ze  Dario. 
Alexander  der  riebe 

biz  dö  flizlicbe 

sine  liebe  wicgnöze  begraben, 
2160    (i7<i)  di  da  lagen  irslagen. 

di  gwnnten  biz  er  binden 

und  arz&te  in  gwinnen 

nnd  hiz,  daz  man  ir  wol  plege, 

biz  daz  er  gesege, 
2165    ob  si  mohten  genesen;  2010 

also  lange  wolder  däre  wesen. 


2146  wten.  B  das  manger  stdnd  in  dem  bl&t  ancz  über  die  kiiüe 
und  im  och  geschach  nie  so  we.  2149  de.  B  und  manger  in  dem  bl&t 
ertrank.  2150  svano.  B  dem  doch  wart  nie  swerttes  swang.  2151  srerte. 
2152  B  manig  tusing  bleib  da  dot.  2154  B  die  Aiabitten  flachen  yon 
der  not.  —  2161  gwnten. 


fortis  enim  fuit  ipsa  pagna,  qaod  passus  fuit  sol  eclipsim  nolens  tantaia. 
sanguinis  effasionem  contemplari.  deinde  ceperunt  multa  cadavera  [Bo 
cep,  plurtmi  a  p."]  a  parte  Persarum  cadere.  quod  videns  prineeps  militio 
{hier  zuertt  in  M  und  zwar  Atninta,  in  B  Amonta  genannt)  terga  Tersus 
de  manibus  inimicomm  yix  cum  paucis  evasit.  cum  tanta  siquidem  cele- 
ritate  cucurrit ,  quod  ante  Darium  ipsos ,  qui  ab  Alexandro  reversi  fuerant, 
reperit  et  Dario  adhuc  tenente  in  manu  epistolam  et  sciscitante,  quod 
Alexander  de  semine  papaveris  egisset  etc.     («.  oben), 

2157  —  2172  Nach  dem  kurzen  geepräch  des  Amenta  mit  Daritu 
»ehlietet  das  eapitel:  Alexander  autem  in  superbia  nullatenus  est  elevatm 
ex  eo,  quod  yictoriam  consecutus  est.  qui  tam  Persas  tarn  Macedones,  qui 
occisi   füerant,   '  feclt  in   sepulcris.     [UtrPMB   precepit  mäitibue 

9uit  ut  aepelire*  vulneratie  autem  iuseit  inferre   medicinatn].     Auf 

die  antwort  r  Em  tatrapen  («.  zu  v,  1643)  folgt  in  PskYal  I  41 


••t 


är  T^  ü 


2170 


2175 


2180 


2185 


2174  gwmt.  3175  B  ft7«nT»ftT  scÄLi  üa.  cr=  uii  ftr  f;z  $ü.-i. 
2176  B  mtadf;  hur^  hrriirfc.  2117  B  xxiw  ▼«rta.  '«r^  :rfc:2>  iiT>  > 
^  <let  miehd  aagcauck.  21^1  B  aL»»  neä.  f?  fLuz  j-tz,  i:fl  > 
«mb  die  er  hiU  Tvrlorw.  21S4  mr-jf^  -«n^  Aar  :aw  L:ci^  lij.,-  > 
^®  ^  hein  komeo  vbc,   hb  ■äaer   tAsz*  gmu.     i:    ^7   11  ersfc:'x .    ör 


^^  ratos  per  ArsbUm  czcicitsB  tmäi  •TülI  .     X«rt*4  ji^vLape^^      mr 
*^  JiektmUn  AmjnUa  lUeeio  Aabodd 
""cititm  coopUTent. 

2173—2186    e.  27    £Stii»^    muk   Mm^edtm^.     ELr^ 

^trMB),  SyriA  (Utr.    Be  rMMriai.     d^if^y»   S'.r    »$«& 

p/r  /*^A//)  y  mons  Thaoras  mU  Proaopo^     c  iz  Fttt^yiß^u .   M  J^ 

V  f  ^>  i^iührung  de»  tarn  Htmur  t^rkthukun  h^.k3Lk.üi;T    Ctr  i«* 

^^  Seamander).     post  kee  boCo  tTJtreii.m  T«a:t  y,vji^'.*t' wn    -^-^wmicuk 


^^em  fluam  Olimpiam   ab  egrinutiac  eosriliiiM«   'Be  iil«r 
^  ^ebos  paucissiinis  eat   [Be  Uittms]  Isßfeszr^i  [Ctr  ;«t«8c 
^  PMB   invemt   matrtm  Umri  mifm  UtaimM  tU  <««  m" 
7^  etiler  rüehktkr  nmcA  Mmtrdtmitu    mirktt.     nmtk   der 
wt^^  Alexander  briefUeh  dem  C^mmdrr  m  Me€ed<mum  *. 
^^  1 42    {niehi  Psk):     qae    dui    pro    e^marydr/    {;t«$.ju 
^ercitu  Achaia  peragrata,    mmbMaqmm   pracure»  ««v^ta«. 
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Yil  frohen  müt  er  des  gwan. 

dd  besanter  sine  man 

in  allenthalben  bi  dem  mere. 
2190    er  bete  gerne  ein  gröz  here, 

des  gwan  gnüc  der  helt  halt. 

ze  hundrit  tüsinden  wären  gezalt 

di  helede,  di  ime  quämen, 

di  sine  reise  vernämen, 
2195    die  wol  vehten  knnden,  2040 

dd  si  sih  is  nnderwnnden. 
Dö  für  von  Macedonia 

Alexander  wider  in  Persia. 

ander  wegen  er  bedwanc 
2200    manige  horch  unde  lant 

gewaldichliche  ze  sinen  banden. 

Abdiras  sih  besante 

näh  iren  holden, 

wände  si  weren  wolden 
2205    di  sträze  Alexandro.  ^^ 

si  wären  holt  Dario. 

Abdirus  was  ein  michel  stat 

under  den  bergen  si  lac. 

swer  in  Person  wolde, 
2210    da  durh  er  varen  solde. 

2188  B  er  besant  all  sin  man.  2189  B  al  umb  by  dem  mer. 
2190  B  er  gewan  ein  gros  her,  das  er  für  mit  gewalt  2192  B  sehen 
hundert  tusent  wordent  gezalt  und  zwenzig  tusent  mer.  2196  iihis 
underwnden.  —  2197  f^r.  B  das  kirn  von  MactdoniB.  2198  B  firen 
in  Peri^ya.  2199  underwegen.  B  Allexander  mit  starker  bant.  2200  B 
btrtwang  manig  burg  und  land.  2202  abdiB^.  —  2207  AbdiE'.  B  Ab- 
tirus  ein  stat  genant  lit  au  euer  Testin  wer.  2208  B  i^asant  dem 
gebirge  und  dem  mer.  2209  B  wer  in  Persya  woltte  ritten.  2210  B 
der  mfiste  da  für.  sy  wollten  nüt  beitten.  sy  besamnetten  aich  krefftenk- 
lieb.    Allexander  wer  da  durch,     ir  dienst  was  Daryo  ungespart. 

quesitis  etiam  centom  et  septuaginta  milia  coUegit  armatorum  Taurumq;iie 
transdttoit. 

2187 — 2242  c.  28  Abdira.  deinde  amoto  exercitu  exiens  Macedo- 
niam  cepit  contra  Persidem  proficisci.  et  castra  metatus  est  in  locoy  qui 
dicitur  Abdyron  {[} trFMB  Abdira) ,  et  homines  illius  ciTitatis  portas  nndi- 
que  firroarerunt.  yidensque  bec  Alexander  iratus  est  Talde  et  precepit 
militibuB  suiSy  ut  eam  inoenderent.     [müitet  autem  Alexandri  faeto  mpttu 


StrasBburger  Alexander  2211 — 2884.  181 

da  wären  ritere  gemeit 

und  wären  zaller  zit  gereit 

ze  wige  und  ze  stürme. 

si  beslozzen  ir  bürge 
2215    und  giengen  vaste  an  di.werc.  206O 

Alexander  unde  sin  here 

gewunnen  schiere  daz  wal. 

si  macheten  für  ubir  al. 

si  brauten  di  hüs  in  den  graben. 
2220    daz  wart  den  bürgeren  ze  schaden, 

wände  d6  si  daz  gesähen, 

dö  sühten  si  gnäde. 

Dö  sprach  Alexander: 

Mh  ne  gelobe  ü  niwit  andris: 
2225    läzent  ir  mih  riten  hi  durh,  2070 

Uwe  laut  und  üwe  burh 

daz  lazih  unverbrennet, 

nü  ir  üb  mir  bekennet; 

swanne  ih  Dariüm  bedwinge 
2230    unde  in  gefangen  bringe, 

so  wil  ih  her  wider  keren 

und  sprechen  mit  üh  h§ren, 

s6  wil  ih  zefüren  uher  stat, 

so  gezeige  ih  ü,  waz  ih  getün  mach.' 


2212  B  87  woren  ze  starm  wol  bereit.  2216  B  Allezander  und 
nn  her  komen  fftr  die  stat  geritten  und  ward  lenger  nüt  gebeitten. 
2217  gewnnen.  2218  fvr.  B  krieschs  für  warffen  sy  an  das  tor,  die 
•tat  enteil  Terbran.  2220  B  die  inren  erschroken  do,  der  tediog  woren 
ly  Til  fro.  —  2224  t.  2226  B  Allexander  geheissen  (Werner  K  ei 
gehiesaeo),  das  bj  in  durch  liessen,  so  solt  er  in  nüt  schade  sin  (reim» 
uüe  fehlt).  2227  lazih.  2229  darifl.  B  er  sprach:  nnn  merken 
Arbaa,  ist  das  sich.gefüeget  dai»,  das  ich  Daryo  gegangen  bring  {reim- 
uäe  fehlt) f  so  sol  das  sin,  das  ir  sollen  wessen  min  oder  ich  tän  üch 
sehoch  nnd  mat.         2232  herren.         2233  zefüren.        2234  i. 


urbem  expugrutre  ceptrwU  fehlt  UtrPMB].  civitatenses  yero  Tidentes  se 
Boa  po«Be  mnltitndinem  armatoram  snstinere,  quod  locus  non  erat  natura- 
litar  munitns  [TJtrPM  pidente»  ipeiue  dvitatia  ignem]f  cepemnt  Todferare  et 
dieere:  rez  Alexander,  non  clansimus  portas  civitatis,  ut  tue  celsitudini 
obstaremus,  sed  timentes  Darium  regem  Persarum,  qui  hoc  audito  mitteret 
tatrapaa  suos,  qui  nos  undique  dissiparent.  quibns  Alexander  respondit: 
aperite  portas  ciTitatis,  si  yultis  evadere  pugnatores  [UtrP  nuUomodo  nunc 
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2235  DÖ  di  bürgere  208O 

vemämen  dise  mere, 

si  underqnämen  vil  harte 

und  eutslozzen  ire  porte. 

8i  liezen  in  riten  mit  fride. 
2240    mit  in  ne  facht  er  niwit  sider. 

dorh  sine  kunincliche  wort 

bleib  di  stat  nnzestört. 

Bannen  für  er  ze  Theben 

und  hiez  dar  in  gebieten, 
2245    daz  si  ime  santen  dare  2090 

di  wo!  ze  wige  wären  gare, 

vier  tüsint  irwelete  man: 

er  wolde  Dariam  bestan. 
D6  di  Thebere 
2250    vemämen  daz  mSre, 

daz  in  Alexander  enböt, 

iz  dühto  si  ein  höhmüt 

und  kartenz  ime  ze  scanden, 

daz  er  ie  dar  gesande 
2255    näh  iren  wineholden,  2100 

wände  si  selben  wolden 

mit  ime  vehten  vor  der  stat. 


2287  B  sy  hieltten  stette  dUe  wort.  2238  B  entslossen  wurden 
all!  port.  2239  B  und  lie  bI  (/.  Hessen  in)  durch  ritten.  —  2243  B  er 
kam  gon  (l,  gen)  Thobe.  2244  B  den  gebot  er  nit  mer.  2245  B  daa 
sy  im  santten.  2247  B  vier  dusing  man.  —  2249  B  da  sy  erbortten 
die  mer.  2252  dachte,  höh  mat.  B  sy  .waren  in  hartte  Bmach.  sy 
warent  in  alle  gaoh,  das  sy  sich  sere  woltten  wem.  sy  getrüwetten  sich 
noch  wol  ze  emern.  das  enbntten  sy  do  Alexandro,  das  in  vorchtten 
klein.         2257  uechten. 


txpugnabo  vo»\.  cnm  autem  cum  Dario  finem  fecero,'  tunc  Tobiscnm  eol- 
loquio  fangar.  audientes  autem  adunate  [Be  Abdiranite]  aperuenint  aibi 
portas. 

2248  —  2294  Theben,  dasselbe  eap,  der  Hist.  erzählt  weiter  :  et  inde 
transiens  Brochia  [Be  Biothia]  yenit  in  Obliquo  [Be  OlitJio\.ei  inde  Caldeo- 
polim  pertransiTit  [ütr  J9iMtmuim  venu  MoUtho,  deinde  in  ChaldeopoUm.  P 
Bioatiam  et  Olintho  per  Calceopolim.  MB  nur  Molintho  et  Caldeopolitf  Psk 
I  44  eig  Ttjv  BomCav  xai  t^v  *'OXwd-ov  .  .  .  rrjv  ;^ö>p«y  r&v  XaXxiSitav 
{XaXdi((iiv)\  deinde  venit  ad  flumen  Senis  [UtrBeMB  Xeni»]f  wo  dm$ 
beer  über  hungw  murrt   und  vertröstet  wird,     im  folgenden  eap,  kommt  er 
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d6  Alexander  daz  gesach, 

di  bnrch  bevienc  or  mit  here. 
2260    si  ne  mohten  sih  niwit  irweren 

vor  ime  dicheine  wile. 

di  annborst  und  di  phile 

täten  ime  vil  grözen  scaden. 

in  andirbalb  hiez  er  zö  tragen 
2265    sinewelle  steine  2110 

gröz  unde  deine. 

mit  mangen  warfen  si  in  di  bnrch. 

dö  wäre  in  gutes  rätis  dürft. 

mit  SOS  getanen  grimmen 
2270    begunde  (is»)  er  si  dwingen. 

si  ne  mohten  ime  niwit  vor  bestän. 

si  mösen  den  lib  verlorn  hän. 
D6  hiz  der  wunderliche  man 

vier  tüsint  dare  gän. 
2275    mit  iseninen  Stangen  2120 

zebrächen  si  di  spangen, 

di  da  lägen  vor  den  turen. 

dö  ne  bleib  da  nieman  vore. 


2259  B  do  bevieng  er  mit  hers  kraft.  2260  B  do  mocbt  in  ir 
ritterschaft  gen  im  nüt  wol  werken,  in  ward  so  ang  getan,  das  ir  wer 
lüezel  docht  und  si  sieb  nüt  erweren  mochten.  2262  B  Allexander  die 
■inen  rietten,  das  ers  an  einr  sitten  bevieng,  da  er  sj  an  being  mit  stein 
nnd  mit  pfiUen.  2267  wrfen.  2269  grimme.  —  2273  wnderliche. 
2275  B  die  balb  hles  er  illen  an  ein  tor  nfstossen  mit  issnen  Stangen 
grossen.         2276  B  spangen  und  rigel  stiessen  da. 


fmeh  Lutms  [UtrBe  Luerut.  M  Lorcut.  BP  Loerus.  Psk  A6xQovg\  und 
Tragacinte«  [Utr  TratagemttB,  M  Trahhantea.  B  Tragaehantes,  Be  Traga* 
emn€ä\.  —  ertt  das  30.  eap.  erzählt  von  Theben.  Exiens  inde  Alexander 
▼enit  ad  civitatem,  qne  Theba  dicitar,  dixitqae  hominibas  ciritatis  illius: 
date  mihi  qningentos  [UtrPMBBe  quadringento;  Yal  I  46 :  müle]  milites. 
qui  reniant  in  adiatorium  [meum  in  armaiorum  habitu  preparatoa  fehlt  Utr. 
weiUtes  mrmatoe  BM].  aiidientes  bec  Tbebei  clanserunt  portas  civitatis  et 
«rmatis  ex  eis  decem  milibus  armatoram  ascend^runt  muros  cepemntqne 
atltis  TOcibuB  conclamare:  Alexander,  nisi  recedas  a  nobis,  te  turpiter  ac 
tuofl  milites  confligemns.  Alexander  verhöhnt  sie:  bomo  fortis  non  recla- 
ditnr  infira  mnros,  sed  in  campo  pugnat  viriliter  contra  bostes.  bis 
dietia  precepit  quatuor  milibus  sa^ittariorum ,  ut  ipsam  circueant  cirita- 
tem  et  stantes  supra  muros  feriant  et  yulnerant  sagittis.  precepit  et 
duobna  milibus  equitum  [ütr  quadrmgentis  militibus,  ut  irent  cum  securUms 
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mit  grimme  giengen  si  in  di  burh. 
2280    da  wSre  eines  fridon  dürft, 

den  gab  in  da  nieman. 

si  slügen  wib  nnde  man 

und  branten  si  al  in  eine  glüt 

dö  gestillete  deme  kuninge  sin  müt. 
2285  Dd  Alexander  der  küne  man  ,  2230 

di  stat  ze  Theben  gwan, 

und  si  gare  was  verbrant, 

dö  gebdt  der  küne  wigant 

sinen  mannen  an  der  stnnt, 
2290    daz  si  brächen  daz  fuUemunt, 

dorh  daz  di  burh  here 

ne  mohte  niemer  mSre 

nieman  gebüwen. 

des  mugint  ir  wol  getrüwen. 
2295  Dö  daz  alsus  was  getan,  2140 

Alexander  hüb  sih  sün 

unde  für  dannen 

fröliche  mit  sinen  mannen. 

des  landes  er  vil  gwan. 
2300    Chorinthia  sines  frides  gesan 


2279  B  in  die  etat  sy  giengen,  sy  slägen  und  yiengen.  8281  B 
man  gab  firid  nieman.  2282  B  sy  sldgen  wib  und  man.  2288  B  und 
brantens  ze  einer  gltt.  —  2289  sine.  —  2297  B  aber  fär  er  für  noh. 
2299  B  (gewan)  manig  bürg  herlich  nnder  wegen  er  began  (I.  gewan. 
Zacher  Z.f.  d.  ph,  XI  409).  2300  B  Corintya  die  lobesan  gab  sich  an 
sin  hulde. 


et  fottorüs /erreit ,  ut  rumpereni]  fandamenta,  qae  constroxerant  Ampbyoa 
[Utr  Amphimo  et  Zethu»,  P  Cephu»,  Be  Amphio  et  Zethue]  et  ZochuB, 
rumperent.  aliis  mille  precepit,  at  cum  ardentibus  faculis  portas  undiqne 
incenderent  civitatis,  alia  vero  tria  milia  ordinavit,  ut  cum  arietibus 
percuterent  murum  et  ferreis  instrumentis  dissiparent.  ipse  Tero  Alexander 
cum  fundibulariis  et  reliquo  exercitu  consistebat.  —  die  etadt  wird  trobmri, 
musious  quidam  civitatis  will  den  Jcönig  zur  milde  bewegen,  iratus  est  Talde 
et  iussit  muros  civitatis  evelli  ab  ipsis  fundamentis.  —  die  Ihebem^r 
fragen  den  Apollo  über  das  tehieksal  der  utadt. 

2295  —  2307  c.  31  Corinth.  Alexander  itaque  abiit  Corinthum. 
rogaverunt  eum  Corinthii,  ut  (cum)  eis  manibus  [BeUtrPMB  %it  cum  eis 
in  eurribiui]  luderet,  [guortwi  precibut  acquievit  fehlt  ütrMB.  dlfl/tEtr  in 
UtrP  factumque  eet"]  et  convenit  ad  spectaculum  populi  multitudo.    qoibus 
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nnd  crönten  in  an  der  stont 

und  gäben  ime  fan£zic  phont 

onde  Silber  nnde  golt. 

des  wart  in  der  kuninc  holt. 
2305    Chorinthia  was  ein  michel  stat,  216O 

di  bekarte  von  der  heidenscaf 

dar  näh  sanctus  Paulus. 

Alexander  hüb  sih  dar  üz 

und  für  ad  Athenas, 
2310    di  des  vermeret  was, 

daz  nehein  lüt  ne  mohte  wesen, 

von  dem  ih  ie  gehörte  lesen, 

wiser  zallen  dingen. 

ze  rate  si  dö  giengen, 
2315    waz  si  tun  mähten.  2J6O 

schiere  si  sih  bedähten, 

si  wolden  gerne  fride  hän, 

und  wurden  ime  alle  undertän. 
Di  künen  Lacedemones 
2320    di  verhüben  sih  des, 


2301  chorjn  in  ander,  betsr^  von  Zacher,  Z.f,  d.  ph,  XI  399 Jl, 
2304  ime.  2307  scs.  2309  frr.  B  do  fär  er  für  Achenas.  2310  B  die  das 
Termeret  was.  2311  B  das  kein  Tolk  wer  also  stritbar.  2313  B  wisselich 
sy  es  an  yiengen.  2814  B  se  ratte  si  giengen.  2315  machten.  B  was 
sy  t&n  solten.  2816  bedachten.  B  si  rietten  das  si  woltten  im  geneslich 
werden  nndertan  und  mit  im  ganczen  friden  han.  2318  wrden.  — 
2819  B  Die  künge  Lacidones.  2320  verheben,  de*  {ende  der  zeile), 
B  über[h&ben  vergl,  zu  2B20\  sich  des. 


innnmerabilibns  [Be  gui^e  astanHbus]  dixit  Alexander  .  .  .  eieg  de$  CU- 
tÄomaehut,  —  PskYal  I  47  Corinthii ,  uti  adesset  atque  illi  certamini  pre- 
nderet,  magnopere  oontendont.  {vieüeieht  i»t  2301  —  3  au»  der  f engenden 
angäbe  über  Athen  entnommen  »,  zu  2308^^.). 

2308 — 2318  c.  33  Athen,  deinde  exiens  de  Corintho  Tenit  ad 
ciTitatem,  qne  Plathea  dicitar  [MB  in  eivitate  Athend\  .  .  .  Straxagoram 
deposoit  de  principata  sno.  dieter  beklagte  sich  bei  den  Athenern,  Alexander 
antem  amoto  exercitu  yenit  Athenas  .  .  .  audiens  autem  qnod  Athenienses 
dicebant ,  scriprit  eis  epistolam  ita  continentem :  er  fordert,  ihn  freundlich 
auf  zunehmen  f  er  woüe  nur  cum  decem  pbilosopbis  animum  exercere  .  .  . 
Jhmoethene»  um  rat  gefragt  redet  eap.  34  und  rät  zum  frieden,  c.  85  die  Athener 
aehieken  eine  kröne  von  iöO  pfund,  censum  et  tributa  [BMP  »tatuerunt 
dirigere  illi  vietorialem  eoronam  pensantem  libras  quinquaginta"].  Alezander 
antwortet  in  einem  briefe  eap,  36,     [PskYal  II  1  Flataeae,     2  —  5  Athen'], 
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daz  si  säzen  bi  dem  mere 

and  hcten  ein  creftigiz  here 

nnd  fähten  manic  folcwich 

nnd  yerwunnen  einen  koninc  rieh, 
2325    den  gwaldigen  Xersem;  2170 

des  wären  si  vermezzen. 

si  enboten  Alexandro, 

wolder  scaden  Dario, 

daz  dühte  si  nrnmäze. 
2330    si  wereten  ime  di  sträze. 

si  widersagiten  ime  den  Mde 

nnd  wolden  vehten  mit  ime. 
Dö  gereite  sih  in  den  strit 

beide  man  nnde  wib 
2335    nnd  gingen  vaste  an  di  were;  218O 

wände  si  hcten  in  dem  mere 

behalden  gröze  heriscraft. 

da  mite  heten  si  gedäht 

ze  yehtene  von  den  schiffen. 
2340    ir  berhfride  si  üf  rihten 


2321  B  das  si  sassen  bi  dem  mer.  2322  B  und  hatten  krefttgea 
her.  man  sant  (/.  fant)  bi  im  (/.  iji)  keinen  zagen.  2824  rerwnnen 
eing.  B  si  hatten  da  vor  erslagen.  2325  B  dtn  gewaltügen  kung  £rxaea. 
2326    B    si    überhüben    sich    des.  2327    B    sy   enbuUen    AUezandro. 

2328  B  wolt  [er]  schaden  Darjo.  2329  B  das  duchte  si  unmaitae. 
2330  B  wir  wertten  im  die  Strosse.  2381  wider  sagiten.  B  si  wider 
sagten  im  den  friden.  sy  gebuten  bi  der  wide.  —  2384  unde  {90!). 
B  bede  wip  und  man.         2335  B  körnen  uf  die  wer  dan.  2836  B  ay 

hatten  uf  dem  wage(n).  2337  B  ir  wer  und  Seh  ir  läge,  die  sy  hetten 
dar  bracht.  2338  gedacht.  B  sy  hatten  Testenklich  gedacht.  2S39  B 
ze  yechtten  uff  den  schiffen. 


2319  —  2342  c.  37  Lacedaemon.  deinde  amoto  ezeroita  Tenit 
Lacedemoniam  AUxander.  Lacedcmones  autem  mandatis  eine  nullo  modo 
parentes  unanimiter  referebant:  non  sunt  imbecilles  sicut  Atheniens«8y  qui 
timuerunt  impetum  Alcxandri,  sed  virtutem  nostram  yiriliter  ostendamiu. 
bis  itaque  dictis  portas  civitatis  clauscrunt  et  ascendenint  mnros  (et)  ondique 
consistebant.  ascendiTunt  etiam  naves  sibique  ad  littus  maria  obviam 
ezierunt  [HMUtrP  quod  plus  illit  notttm  erat  eUuaico  hello  fmgnnr€  guam 
terreno.  Be  erant  autem  viüinioret  hello  elasrico  quam  terreno'].  PskVal  II  6 
id  sibi  Tel  opportunissimum  tempus  Lacrdcmonii  adrogabant,  quo  Tiriom 
suarum  potentinm  demonstrarent  in  Alexandri  inimicitias,  cuius  Concor- 
diam  tunc  Atheniensium  civitas  maluisset.  adyentanti  igiior  Alexandro 
ad  urbcm  suam  obiecta  sunt  claustra  portarum  classemque  armis   et  müi- 
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nnd  macheten  ir  were 

gegen  Alexandris  here. 

Also  Alexander  daz  gesach, 

dö  enbdt  er  in  di  stat, 
2345    Werne  si  daz  wazzer  wolden  weren,  2190 

er  ne  wolde  niwit  ubir  mere; 

er  hiz  si  halten  ir  burch, 

des  w^re  in  n6t  unde  dürft. 

er  wolde  an  in  daz  rechen, 
2350    daz  si  den  kuninc  Xersem 

mit  wige  torsten  beadan. 

d6  viel  er  umbe  di  bore  sän 

mit  sinen  jungelingen. 

ze  Sturme  si  dd  giengen 
2355    daz  einmütige  here  2200 

yaste  onz  an  di  borchwere. 

Alexander  was  ze  vorderöst 

nnde  gab  sinen  heleden  tr6st, 

mit  siner  eilenthaften  hant 
2360    vorhin  er  manigcs  Schildes  rant 

und  manigen  heim  vil  vast. 


2341  Uli  mah  (emU  der  zeile)  cheten.  B  und  Bt6uden  uf  ir  bmst 
wer.  2342  B  nun  kam  och  Allexanders  her.  —  2843  B  und  sach  sj  uf 
dem  mer  do.  2344  B  in  in  die  stat  enbot  er  do.  2345  B  %j  bedörfften 
dus  mer  nüt  bewarn.  2347  B  hund  die  stat  in  b&t.  2348  B  das  ist 
nun  gfit.  2349  B  ich  wil  an  Qch  rechen.  2350^.  B  das  ir  je  ge(8)tor8ten 
stt-chen  Erxsers  den  getrüwe.  der  mtis  mich  jemer  rüwen.  2353  siff. 
2355  B  do  gieng  das  her.  2356  B  vast  bis  an  die  bruken.  2357  B 
AUexander  ze  fordrest.  2358  B  das  gab  sinen  beiden  drost.  2359  B  mit 
siner  hant.  2360  TerhiT.  vergl,  anm.  zu  1769.  B  zerhüwe  menges  schilttes 
want.      2361  B  und  mengen  liechtten  heim  glancz,  den  er  det  da  unganoi. 

tibna    instruxere,    q^iod    utrimque    terra    yel    mari    formidolosos    se    fore 
Alexandre  arbitrarentur. 

2343  —  2851  c.  38  yidens  hec  Alexander  direxit  eis  epistolam  ita 
continentem:  .  .  .  .  si  fortitudine  de^ideratis  gaudere  .  .  .  preeipimus 
igitur  Tobis,  ut  exeatis  de  vestris  navigiis  per  yestram  bonam  voluntatem, 
antequam  ignis  eiiciat  tos  inde  turpiter.  et  si  hoc  facere  non  vultis  et 
Teatram  vanam  gloriam  yultis  in  nobis  ostcndere,  videte,  quod  ipsi  habe- 
bitis  Yos  reprehendere ,  cum  yicerit  tos  Alexander  (Utr.  —  in  M  »Uht 
mcAiM  von  den  aehifen,  von  Xerxe»  in  allen  quellen  er$t  zum  tehluta,   «.  m.). 

2352  —  2432  c.  39  legentes  hanc  epistolam  Lacedemones  irati  sunt 
Talde  eeperuntque  ad  pugnandum  se  fortiter  preparare.     Alexander  itaque 
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der  jener  nie  nehein  genas, 

da  er  mit  nide  üffe  slüc. 

er  hete  eines  lewen  müt 
2365    di  da  lägen  irslagen,  2210 

di  ne  cunde  ü  nieman  gesagen; 

ist  iz,  alse  daz  buch  qnit, 

di  naht  di  schit  da  den  strit. 
Des  nehisten  morgenes  vil  frü 
2370    der  stat  giengen  si  aber  zu. 

nnd  alse  di  bürgere 

gesähen  sine  gebore,  * 

si  wurfin  (i8»>)  üf  ir  tore 

nnd  stunden  vaste  der  vore. 
2375    si  slügen  unde  stächen,  2220 

daz  di  vesten  ringe  brächen. 

da  wart  manic  helt  gut 

gewunt  durh  den  stälhüt, 

s6  daz  ime  daz  blüt  fl6z  ze  tale. 
2380    di  swert  striden  vil  wale. 

di  Teigen  vielen  der  nider, 

di  andren  fähten  vaste  sidir. 

da  mohte  der  schilt  lutzil  gefromen. 

si  wären  durh  rüm  üz  comen 
2385    di  künin  Macedones  2230 

gegen  di  Lacedemones. 

in  was  lieber,  daz  si  starben, 

dan  si  verwunnen  worden. 


2365  B  ir  was  axine  allen  zal,  die  da  bliben  uf  der  wal.  2368  die 
Dacht  scheid  da  den  strit.  —  2^69  fry.  B  do  hatten  sy  nüt  lenger  gebeit, 
morgendes  griffen  sj  wider  zu.  2370  zv.  2373  wrfin.  B  do  wart 
der  Sturm  vil  swer,  sy  wurifen  die  tor  uf,  mit  wer.  2374  d'  nore. 
B  tratten  sy  da  für  mit  vil  werlicher  knr.  2375  uncT.  B  ej  alfigen 
und  stachent.  2376  B  manig  brQnye  sy  bracheat.  2378  gwnt.  atal  hak 
B  und  spieltten  mangen  btahel  hüt.  2381  d'  nider.  2384  rrm. 
2385  B  Mecidones  danket  den  bürgeren  des.     2388  verwnuen. 


cum  exercitu  circuiens  civitatem  et  facto  impetu  cepit  precipitare  eot  per 
murum  alios  mortuos  alios  yulneratos.  naves  autem  igne  snccense  cremm- 
bantur  [dafür  UtrPMB  illt  vero^  gut  in  navibu»  »edeöanty  devorabmniur  mb 
igne,   quem  feeerat  tuper  eot  proiei].     reliqui  yero,  qui  remanseront,  tale 
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Darb  disen  grimmigen  müt 
2390    quam  geflozzen'daz  blüt 

vaste  onz  in  daz  mere. 

d6  geschiet  sih  daz  here 

beidenthalben  ^e  sige.  « 

ir  nebein  ne  sübte  nebeinen  fride. 
2395    onde  alse  Alexander  den  scbaden  gesach,  4220 

der  ime  dar  gescbien  was 

an  sinen  jangelingen, 

d6  biez  er  ime  gwinnen 

balde  daz  kriechiscbe  für. 
2400    daz  wart  den  bürgeren  vil  sür. 

er  brante  di  scbif  in  dem  mere. 

daz  ne  mobte  daz  wazzer  nibt  irwere. 

daz  sagib  ü  zwären. 

di  in  den  scbiffen  wären, 
2405    dö  si  des  füris  wurden  innen,  2200 

dö  weiden  si  üz  swimmen. 

des  Uden  si  micbele  not, 

wände  si  forbten  den  t6t. 

daz  lebent  wart  in  vil  sür, 
2410    wände  si  brante  daz  wilde  für. 

in  der  selben  wilen 

starben  si  von  den  pbilen, 

di  man  in  engagen  scöz. 

vil  manicb  sinen  genöz 
2415    in  daz  mere  irtrancte,  226O 

aiser  sin  nibt  nerkante. 


2390  B  mit  glicher  wog  bin  wider  släg  er  so  yil  do  nider,  das 
daa  blüt  Ton  dem  her.  2391  B  ran  ze  tal  in  das  mer.  2395  B  do 
Allexander  each.  2396  B  das  im  so  gros  sohad  beschach.  2397  B  an 
sinen  jüngeling^n.  2398  B  das  für  hies  er  bringen.  2399  criecbische. 
2401  B  nnd  warf  das  («0/)  an  bi  einer  wil  und  yerbran  was  schüfen  nf 
dem  mer  ran.  2403  t.  2405  de  furis  wrden.  2406  B  und  do  inen 
menger  kilener  man,  weller  wolt  swimen  (/««.  8wm$)  us.  2407  B  die  verdürben 
an  der  frist,  ly  mochtte(n)  emeren  kein  list.       2410  B  für  schos  nnd  für. 


eemeDtes  perienlnm  exieront  de  ciritate  et  prostementes  se  pediboe 
Alezandri  rogabant,  nt  penitns  non  captivarentur.  Alexander  hält  ihnen 
eirefred€,    doch  will  er  eie  nieht  tadeln  sperantes  mihi  facere  qnemad- 
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2420 


2425 


2435 


2440 


d6  branten  di  wichüs. 
di  gisele  gab  man  dar  üz 
leider  alze  spate, 
wände  si  verlorn  baten 
di  allir  künisten  man,^ 
alsib  mih  versinnen  kan, 
die  ie  bescbein  di  sonne 
oder  imer  mer  gwnnnen 
di  künin  Macedones. 
di  bargen  bäten  si  des, 
daz  si  in  Mde  wolden  geben, 
daz  si  behildcn  daz  leben 
unde  liezen  stan  ir  stat 
2430    Alexander  in  d6  Mde  gab, 
daz  er  in  niht  ne  scadete 
an  allen,  des  si  habeten. 

D6  für  er  dannen  in  Persiam. 
nnd  alse  daz  Darios  vemam, 
er  sprab  z6  slnen  ratgeben: 
^nü  mah  mih  rüwen,  daz  ih  leben, 
wände  mir  diso  roobere 
müwit  alsos  sere. 
di  saldo  volget  sinen  vanen. 
ih  vorhte,  er  wirdit  mir  ze  banen. 


2270 


2280 


2417    B   81    brantten    in    die    wighus.  2418  B  die    da    warent 

her    US.  2424    gwnnon.  2427    B    die    erwürben    do   ein    fride    za 

Allexandro.  2428  \i  das  er  in  die  sant  und  die  stat  lies  unTerbrant 
und    ims    ze    eigen    betti  •  und    inen    och    nüt  tette   an  IIb   und    an    gut, 

2430  B  der  küng    in  sinen   friden   sant  und  zoch   da    durch   al  ze  hunt. 

2431  nicht.  —  2433  B  und  fdr  in  PersTam.  2434  B  Do  das  Darjua 
Temam.  2435  B  er  sprach  zd  sinen  ratgeben.  2436  B  nun  mag  mich 
rüwen  min  leben.  2437  B  disser  rüber  müeyet  |  mich,  bi  sinem  gefert 
(müeiet  |  mich)  und  (lies  ich)  mich  versieh ,  ich  sig  im  ze  banden  gebom. 
die  minen  sind  all  Terlom. 


modum  parentes  vestri  fecerunt  Xersen  regi  ...    £t  bis   dictis  Lacede- 
monibus  imposuit  libertatem. 

2432  —  2448  c.  40  Persien.  Darius  beratung.  deinde  amoto  exer^ 
citu  ingressus  est  (per)  partes  Cilicie  in  regiones  barbarorum.  Darius 
itaque  Imperator  audiens  adventum  Alexandri  perterritus  est  Talde ,  statim- 
que  congregans  priucipes  et  satrapes.  suos  consuluit  eos  dicens :   ut  Tideo, 


Strassburger  Alezander  2441  —  2462.  191 

er  vihtet  in  allenthalben  sige, 

wolder  mih  läzen  mit  Mde 

haben  mine  riebe, 

ih  gelobete  ime  werliche, 
2445    daz  ich  ze  Kriecblande  2290 

nach  zinse  gesande 

von  disen  tage  niemer  m^, 

mir  werde  wol  oder  we.' 
Dö  sprächen  sine  fursten, 
2450    di  ime  wol  raten  torsten: 

'Darius,  vil  lieber  h^re, 

du  hast  BÖ  wol  din  ere 

ienoh  onze  here  bräht: 

den  zins,  den  dir  sin  yater  gab, 
2455    den  sal  dir  Quh  der  sun  geben  2300 

oder  wir  Verliesen  den  leben. 

swenne  er  dines  heris  craft, 

di  du  vil  wol  geleisten  mäht, 

sehet  ingagen  ime  varn, 
2460    sd  wirt  er  des  wol  geware, 

daz  er  wol  mit  eren 

mac  wesen  din  zinsere/ 


2441  uichtet.    B  und  Tolget  im  aller  sig,  wie  ich  im  lege  mangen 
rik.         2442  mich.     B  mocht  ich   an  im    das   gehan,    das   er  wollte  die 
reisse  lan  und  zugpL  hein  in  sin  lant  und  lies  mich  ungeschant.      2444  B- 
ich  wollte  im    des  min  trQwe  geben.         2445   crieclande.     B  das   ich  in 
KTechen[lant].         2446  B  nach  dem   zins   nemer  mer  gesant.  —  2449  B 

die  forsten  antwurtten  do.      2451  herre.      2452  B  here.  du  hast  also  vil 

'  ... 

Ton  sinem  yatter  an  in,  das  er  den  zins  nüt  fort  hin.  2453  bracht. 
S455  ouch.  B  du  hast  gewalt  und  wirde  wol,  das  er  in  anne  gnad  mäs 
geben.  2456  B  oder  es  gat  im  an  sin  leben.  2457  syenne.  B  wenne 
er  ensicht  (/.  ersieht)  din  krafft.  2458  B  und  unser  yesti  riter  schafit  von 
rechte  wirt  innen.  2460  B  so  heginet  er  sich  versinen.  2461  da  du.  B  das 
er  mit  eren  wol.    2462  mac,  ht  übergeschrieben.  B  mag  wesen  din  zins  geschoL 


iste,  (qni)  sie  vadit  pugnando,  victoria  creseit  pariter  et  yirtute.  ego 
antCTa  pntabam  illum  esse  latrunculum,  qui  tanquam  predo  regiones  debiles 
preliaret  [Be  »poliaret],  ipse  siquidem  pugnat  ut  yir  et  sicut  rex  humi- 
liatnr  etc.  ich  habe  ihm  epidteug  geschickt ,  er  aber  handelt  wie  ein  meister, 
tatst  uns  auf  reitung  sinnen,  dum  credidi  illum  eicere  de  Ellada,  eiecit 
DOS  ipse  de  Persidia. 

2449 — 2492  c.  41  bis  dictis  a  Dario  respondit  Macher  [Be  Oxiather, 
ViK£siaehar.  M  Ochater,  BOesialher.  P  Ochiacher,  Psk  *0|(;a^^f],  firater 


192  Strasaburger  Alexander  2468— Si86. 

D6  Hpnii  Occeatyr 

Darieses  brüdir: 
2465    ^du  häs  des  gröze  scande,  2310 

daz  du  Alexandre 

dem  ungetrüwen  ronb^re 

ie  gebütis  ere. 

du  hast  geh6et  sinen  müt. 
2470    jo  ne  dühte  mihz  nie  gut, 

daz  du  ie  getätes  di  clage, 

daz  er  dir  mohte  gescaden 

in  dineme  riebe, 

dir  ne  wollen  dan  geswichen 
2475    beide  Mnt  ünde  man.  2330 

er  bat  eine  reise  getan, 

der  er  niemer  mdre 

ne  comet  an  sine  ^re. 

(18  e)  ouh  wil  ib  dir  sagen, 
2480    du  Salt  des  sinen  site  baben 

nmbe  iteslicbe  dinc, 

di  dir  yU  gut  sint: 

swä  er  ane  di  n6t  komit, 

nieman  solhis  nit  ne  fromit 
2485    ze  Sturme  nob  ze  wige,  233G 

s6  er  mit  sinen  libe. 


2468  B  Ocyator  sprach  ze  hant.  2464  B  des  künges  brfider  «** 
er  genant.  2465  B  die  zaglicb  red  sol  fro  machen  sin  berci'  Allexan^« 
wand  er  hat  sin  er  und  du  schand  jemer  mer.  2469  B  do  mit  erhftel^ 
sinen  müt.  2470  io.  B  es  dunket  mich  zaglich  nnd  nüt  gut.  2471  B 
und  weis  nüt  die  rede  dücht.  2476  B  er  hat  ein  reisse  getan.  2477  B 
die  er  niemer  an  eren  sol  überwinden  wol.  2479  Ouh,  womit  mm  f*^ 
»eitö  beginnt,  B  öch  wil  ich  dir  kong  sagen.  2488  sva.  2486  do  c 
* überge$ehri€ben\     sinen  aut  sines  *eorrigiert'  (Both). 


eins :  magnificasti  Alexandrum ,  quod  ille  (plus)  exardescit  ingredi  Ferd- 
diam  quam  nos  Elladam  oocupare  [dafür  MB  magn,  AI.  eanaäendo  «U» 
ßdueiam  in  hoc  ut  plm  exardetcat  ingredi  Fereidam  dimittendo  ilU  Hr 
ladam\.  unde  si  placet,  utere  moribus  Alexandri  et  sie  tnnm  sttbit 
regnum  inconcussum  et  alia  plurima  subiugabis.  Alexander  enim  Tolens 
pugnare  cum  aliquo,  satrapas  aut  principes  non  transmittit,  sed  aceedeai 
ipse  [Be   eed  antecedene   omnes  in  prelio  tihi  n,  et  gl,  vietorie   nrnndecitur 


Strassburger  Alexander  8487—8509.  193 

er  ne  si  imer  ze  vorderdst; 

dft  Yone  b&nt  si  den  tröst 

di  edelen  wlgande. 

man  mac  an  den  vianden 

nemen  gut  bUide, 

d&  iz  gSt  an  di  tnginde. 

DÖ  sprah  ein  ander  r&tgebe: 
^b&re,  da  sali  mir  vememen 

mid  Salt  vil  rebte  verst&n,  2840 

wt  sine  Site  sint  getan, 
wandibz  dir  wol  gesagen  kan 
ombe  den  wnnderllcben  man. 
iz  ist  mir  allir  beste  knnt 
ib  was  wilen  ze  einer  stnnt 
mit  dlnen  mannen  gesant 
in  dnes  vater  lant. 
66  solde  wir  bolen  den  zins. 
dan  nob  was  er  ein  Intzil  kint 

nnde  was  dob  wiser,  ssso 

dan  dibein  man  griser. 
er  quam  dicke  dr&te 
ze  sinis  vater  rate, 
dft  er  rät  babite. 


8487  B  was  in  hat  me|eist  für  getragen  in  streit  se  Tordreet  in 
■char,  und  durchbrach  die  rotte  gar  mit  eines  eelbee  libe.  8491  nemet. 
I  B  es  simt  nüt  einem  wibe  se  kregen  umb  lut  umb  land,  des  sind 
L«r  und  her  gemant.  —  2498  B  ein  aman  (/.  andern  man?)  do 
Qthea  bort.  8494  herre.  B  here  nun  merke  mine  wort.  8496  B  mir 
t  noch  das  gedenk  mit,  das  ich  wol  kenne  sine  sit.  2497  wandiohs. 
^  waderlicben.  2499  best.  8600  B  wilent  ward  ich  gesant. 
ft  Tat'.  B  se  einem  ratter  in  sin  lant.  8608  B  umb  den  lins  den 
olt,  den  er  uns  nüt  lassen  geben  wolt.  8604  B  und  was  danoch  ein 
Uiin.  8505  B  gar  wis  und  fireidig  was  sin  manheit  8608  B  er 
*B  sines  ratter  rat 


■VAirtsm]  in  prelio   sibi  nomen   et  gloriam  nanciscitur.    audiens  hec 
tvs  dizit:  debeo  ab  illo,  an  ille  a  me  ezemplum  colligere? 

8498 — 8580  respondit  unus  de  principibus  dicens:  Alezander  in 
^^^^  peritisaimus  in  nullo  delinquit,  sed  per  semetipsum  ririliter  agit 
^9  qvi  formam  ipsam  a  natiTitate  accinzit  leonis.  cui  Darius:  unde 
tibi  notnm?    ille  respondit;  cum  tuo  iussu  tollere  a  Pbilippo  cenaum 

'^'tsel,  Alezander.  13 


194  StraMburger  Alexander  S610 — 85ft6. 

2510    vil  sere  er  daz  clagete, 

daz  sin  vater  wSre 

din  zinsSre. 

er  sw6r,  s6  ime  sin  IIb 

gelebet  imer  dl  zit, 
2515    daz  gwaldicltche  2SC0 

sines  vater  riebe 

an  ime  qn^me, 

des  zinsis  er  sib  benSme. 

nü  ist  er  als6  bere  comen, 
2520    bän  ibz  rebte  vemomen, 

er  williz  vollenbringen. 

nü  saltn  dib  besenden 

näb  dinen  mannen, 

di  da  bäst  in  den  landen, 
2525    di  dir  sint  undert^,  2870 

daz  dir  ne  muge  nebein  man 

den  sige  an  irwerben, 

er  ne  wille  sterben. 

daz  ist  der  rät  min, 
2530    ib  wene  iz  mab  onb  wol  stn/ 
Dö  sprab  ein  ander  rätman, 

des  ib  genennen  nit  ne  kan: 

'der  i*ät  mir  vil  wol  bebaget. 

mir  ist  dicke  daz  gesaget, 
2535    daz  er  mer  mit  wisbeito  2880 


2510  B  er  sprach  zä  ans:  nun  rüenien  getrat  diese  land  und 
des   wer,   der  üch   hat    gosant    d5rt  her.        2518  evor.        2514  gelebet. 
B    wirt    mir    der   tag  bekant.  2515    B    das    ich    küng   wiit   gpani. 

2518  B  den  sins  wil  ich  im  bringen  mit  minen  jüngUngen.  S58S  B 
nun  {hs.  tmdeuüich  min?)  macht  [du]  in  gewaltlioh  bestan  and  dir  fo 
wol  bringen ,  das  er  den  sins  mas  bringen  and  alle  sin  nach  kernen  se 
hant,  des  hant  sy  keinen  fromen.        2524  dem.        2532  nekan. 


accederemus  Macedoniam,  vidi  figuram  eius  sammamqae  sapientiam.  vaif 
si  tibi  placet,  per  cunctos  flnes  regni  tu!  dirige  et  congregans  osuMi 
satrapas  tuos  et  principes  universos,  quia  sab  regne  Persarom  gens  plV' 
rima  continetur ,  Parthi  etc.  etc.  unde  cum  viderit  Alexander  plenitadiseD 
gentium  .  .,  uniTersa  ntembra  eius  timoribus  et  tremoribus  rapiantur. 

2581 — 2546  cui  alias  ex  principibus  dixit:  bonam  consüiom,  ted 
non  utile    promulgasti.    an  ignoras,    quod   unus   lupus   maximum   hpt 


Strassburger  Alexander  2586 — 2558.  195 

dan  mit  degenheite 

dih  kuninc  wil  bedwingen 

and  den  zins  an  dir  gwinnen; 

wände  eines  hondis  bellen 
2540    mac  vil  scafe  irschellen; 

ob  si  rehtis  hüteris  niht  ne  baben, 

er  tut  in  micbelen  scaden.' 

da  mite  meinter  daz, 

daz  iz  ein  unstete  folc  was 
2545    alliz  Daries  here,  2390 

d&  er  sih  mite  wolde  were. 

Hinnen  disen  rate, 

den  der  kuninc  bäte, 

quam  Alexander 
2550    ze  Dariusis  lande. 

einbalben  bt  dem  mere 

da  liez  er  rüwen  sin  here. 

di  sunne  schein  yU  beiz, 

harte  mute  si  der  sweiz. 
2555    dö  ginc  Alexander  2400 

und  mit  ime  manic  ander 

baden  in  den  wach. 

der  rite  bestunt  in  der  näh. 


2541  rechtis.  —  2549  B  Nun  kam  Allexander  gerant.  2550  B 
in  die  giegny  all  se  hant.  2551  B  ein  halb  bj  dem  mer.  2552  räwen. 
B  lies  er  r&wen  ein  her.  2553  B  die  sune  heys  schein.  2554  m^. 
STsii.  2555  B  Allexander  in  den  wag  g^e.  2558  B  ein  hittmikeit  in 
gerie,  das  er  all  da  rittig  wart 

gregem  peeudom  et  dispergit.  ita  et  Greconim  sapientia  superat  multi- 
tnduiem  barbaromm.  [MBütrP  naaeüy  quia  unut  eanii  maximum  gregem 
ovmm  »pargit.^ 

2547  —  2564  c.  42  Bad  Alexanders,  interea  Alexander  congregata 
naiima  moltitudine  pngnatorum  pervenlt  ad  numerum  ducentorum  milium 
hominnm  et  amotis  tentoriis  venit  ad  fluyium,  qui  Oceanus  ntmcnpator, 
ex  quo  aqua  labitar  frigidissima  et  preclara.  accidit  autem  Toluntati 
eins ,  nt  in  ipso  fluTio  lavaretur.  factum  est  autem ,  sed  lesio  maxima  facta 
est  in  capite  eins,  quod  doloribns  et  febribns  maximis  torqueretur  [BM 
ftda  per  frigitudinem  appreiundü  eum  dolor  capitie],  quem  videntes  Maoe- 
dones  infirmari  turbati  sunt  Talde  timentes  inter  se  referre  ceperunt:  si 
nota  faeiit  Dario  infirmitas  Alexandri,  facto  impetu  saper  nos  penitos  nos 

13» 


196  Stnuwburger  Alexander  SB69 — S580. 

des  gwan  sin  here  gröz 
2560    vil  michelen  nntröst 

si  forhten  vil  sere, 

obiz  Danas  yern^me, 

daz  dannen  nimer  ir  nehein 

ne  qaeme  lebinde  heim. 
2565  Von  disem  antröste  2410 

ein  arzat  si  irlöste. 

Philippus  hiz  der  jange  man. 

ein  farsto  was  ime  gram 

gehdzen  Perviinas. 
2570    einen  brieb  screib  er  alsas. 

er  sprah:  'Alexander  here, 

vil  lieb  sint  mir  dtne  ere. 

niwit  ne  nem  da  den  tranc, 

den  dir  der  arzät  hat  gesant 
2575     iz  ist  Dariasis  rät,  i^^ 

wander  ime  gelobet  hat 

ze  gebene  sine  swester. 

er  wil  in  zeinem  forsten 

in  sinen  lande  machen, 
2580    swenne  er  daz  gescaffe. 


2565  T)  von  dem  untrost.  2566  B  ein  arzat  sy  erlöst  2567  jange- 
man.  B  Pilipus  hies  der  junge  man.  2568  waz.  B  ein  graffe  iriiUB 
gar  gran.  2569  pmjn^.  B  Perminus  genant  {umztuteüen).  2670  brieb, 
das  zweite  b  ^ unvoUständig'  (Roth).  B  Allexander  schreib  er  •Itu* 
2572  B  hüet  by  dinem  leben,  ein  trank  wil  dir  der  anat  geben.  groi>J 
yergift  es  in  im  hat.  2575  B  und  kunt  Ton  Taryus  rat.  2577  lege- 
bene.  svester.  B  der  wil  im  sin  swester  geben,  ob  er  dich  bringe  uA 
das  leben.  2578  B  ein  forsten  tilm  git  er  im  3ch  dar  zu.  2580 
B  das  er  dir  solle  das  t&n. 


delebit.  sanitas  enim  Alezandri  omnes  milites  confortabat.  Yal.  (**^ 
Psk)  II  8 :  Alezander  cum  multum  spatii  sub  estiTO  sole  annis  oanitAi 
pedibus  exeg^sset  ....  quippe  calente  etiam  tuno  et  sndante  eorpoie 
incidens  aque  illius  rehementiam  Tel  rigorem  .  .  .     vergl,  Plutarch  19. 

2565  —  2582  c.  43  Alexander  ruft  den  arzt  Fhäippue  [EM  ertt  üi 
quidam  iuvenis  FMlippue  nomine'],  er  verspricht y  ihn  dwreh  einen  tnttd  M 
heilen,  Parmerius  [Be  Farmenit4a.  ütrP  Farmenue,  BM  JPltrmemiu  en^ 
am  aehluse  genannt.],  prinoeps  militie,  qui  tenebat  Armeniam,  qoi  Ttlde 
huic  medico  inyidebat  ex  eo,  quod  ab  Alexandro  dolcins  smabstaTf 
scripsit  Alexandro    dicens:   cave  tibi  a  Philippe  medico.  ,  noli  quam  tiln 


Strassburger  Alexander  2581  —  2602. 
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S590 


S595 


2600 


daz  er  dir  den  tdt  gegebe. 

des  trankis  ne  saltu  niwit  nemen.' 

Alexander  las  disen  brieb. 
er  ne  liz  iz  ombe  daz  niet, 
er  ne  neme  den  tranc, 
und  gienc,  da  er  Philippum  vant. 
er  sprach:  'geselle  vil  liep, 
wl  gevellet  dir  dirre  brieb?' 
'nbile',  sprah  der  jnngelinc, 
'du  weist  wol,  hSre,  mine  dinc. 
her  zu  w^rih  ze  gtt 
ih  ne  gwan  des  nie  neheinen  müt, 
(18  d)  daz  ih  dir  tete  den  tot, 
daz  hStistn  nnverscnldigöt. 
doh  w^riz  ime  lieb, 
der  dir  sante  disen  brieb, 
ob  dn  des  nemes  grözen  scaden. 
er  wolde  dih  lihte  verclagen. 
nü  heiz  in  dir  gwinnen 
und  danke  in  der  minnen, 
di  er  dir  knninc  tete, 
dö  er  dih  ^amöte. 


2430 


2440 


2581  B  fiehe  zu  2511.  2582  tranki*  'ende  der  zeüe*  (Roth).  — 
?.  ^^  B  do  Allezander  gelas,  waa  an  dem  brieff  geschriben  was.  2586  phi- 
^PPH.  B  PUipo  gab  er  in  [in]  die  hant,  dem  wart  er  öch  bekant. 
^K  ^  B  er  ipraeh:  lieber  meieter,  wie.  2588  B  gevelt  üch  der  brieff  hie. 
*o89  B  Übel,  spraeh  der  jongling.  2590  herre.  B  do  weist  du,  here, 
l*^*^  ding.  2591  zegnt.  B  das  ich  da  z\1  were  ze  gät.  2592  mvt 
.*?^^  'VOH  Massmanns  hand  in  der  handaehrift  nachgetragen,'  B  jo  gewan 
^^  ie  den  mät,  wond  der  dlnem  übe  gezeme  {reimzeile  fehlt),  2595  B 
^'^^vi  dot  het  er  gerne  yernomen,  von  dem  der  brieff  ist  komen. 
^^^^  Hechte.         2599  B  vergl.  zu  2603, 

T^y^nt  bibere  potionem.  Darins  ei  promisit  sibi  filiam  suam  [MB  eoro- 
^JH  coniogio  copnlare  ipsumqne  regno  suo  coninogere,  si  te  occasione 
^i>a  suffooaret. 

V  2583 — 2609  perlegens  antem  Alexander  epistolam  nullatenus  tnr- 

?|i^vir.  confidebat  enim  multum  de  pura  conscientia  Philippi.  interea 
^Hppns  eum  potione  parata  ingressus  est  ad  Alexandrum.  dieeer  m  der 
^**»  kand  den  briefy  in  der  andern  den  trank  blickt  in  da»  geeicht  dee  arztee 
^^^  trinkt,    deinde  Philippo  indicarit  epistolam.    lecta  a  Philippe  epistola 

?^^:  maxime  Imperator,  non  sum  in  culpa  ex  hoc,  quod  epistola  refert. 

^*^]ider  itaqne  sanos  effectus  est,   vocavitque  ad  se  Philippum  et  am- 


198  Strusburger  Alexander  2603—1624. 

D6  Alexander  genas 

und  des  wol  gewis  was, 
2605    daz  ime  der  tranc  wol  beqoam,  2450 

Penninen  hiz  er  slän 

ze  siner  anesihte, 

Philippo  er  d6  rihte, 

wander  in  habite  belogen. 
2610    dö  hiz  er  sine  herzogen 

sin  here  leiten, 

des  w&ren  si  ime  gereite, 

in  daz  lant  ze  Armenia. 

zimberen  begunder  da 
2615    eine  borg  unde  eine  stat  2460 

dannen  für  er  vor  baz 

an  eine  breiten  beide. 

da  was  ubil  weide 

rossen  nnde  mannen. 
2620    dö  hüben  si  sih  dannen 

in  korzen  standen  dar  nä 

in  eine  stat,  di  heizet  Andria. 

dar  qnämen  si  zeinem  wäge, 

da  gescah  in  gnäde. 


2603  B  Allexander  wol   genas  {reimzeile  fehlt),     der  meitier  in  do 
mant,   das  er  den  besant,   der   den  yalscb  konde   brüwen  und   dankte  in 
siner  trüwen.       2604  des  libes  woL     libes  durehstriehen.        8606  pmjseD. 
B  Allexander  hies  den  groffen  facben.         2607  anesichte.         2608  richte. 
B   und   Bchuff  das   recht.         2609   B  das   er  in  bat  belogen,     die  smi^ 
ward  im  us  gezogen.       2615  nnde  (so!),       2616^B  fürbas  fOr  das  her  io 
die  grossen  Norminam.        2619  una.         2620  bvben.       2622  B  da  noch 
in  Andrya.        2623  B  ze  einem  wasser  sy  komen. 


plexatus  est  Collum  eius  dicens  .  .  .  cui  Philippns  ait:  maxime  impeFttofi 
ipsum  precipe  coram  tua  presentia  stare,  qni  talem  tibi  epistolam  deiti- 
navit.  instruxitque  enim  me  tale  facinus  perpetrare.  mox  Alexander 
iussit  ad  se  Parmerinm  venire  et  perscrutatos  invenit  eum  morte  dignuiB. 
sicque  precepit,  ut  capite  privaretur. 

2610  —  2637  c.  44  Brücke  über  den  Eufrat,  deinde  amoto  exereita 
venit  in  Mediam  et  Armeniam  magnam  ipsamqne  suo  imperio  subiagsvit. 
deinde  ambulans  diebus  multis  ingressus  est  locum  aridum  et  inaquosoiDf 
ubi  aque  minime  consistebant  et  transiens  per  locum,  qui  dicitor  Adriscui 

iM  Adriatici,     Utr  tnare  quod  d.  Adriaticu».     B  Andriaoi,     Be  Andrieeui- 
'sk  (fice  T^;  ji^iiav^e],   yenit  ad  fluvium  Eufraten  Ibique  tentoria  tsxi. 
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825    wände  si  sih  gelabeten  *2470 

von  dem  durste,  den  si  habeten. 
Der  wäg  hiz  Enfrates. 

in  ein  worden  si  des, 

daz  der  knninc  hiz  stne  man 
€80    gröze  boome  bowan 

nnd  eine  brocke  machen. 


d6  daz  was  gescaffit 

nnd  di  brocke  was  gemachet, 

alle  zwibeleten  si  dar  an; 
S685    wände  dir  ne  was  nieman,  2480 

der  in  den  selben  ziten 

dar  aber  durste  riten. 

Alexander  sih  genante, 

über  di  brocken  her  rante. 
S640    den  sinen  wart  vil  gach 

unde  ranten  ime  alliz  näh. 

dd  si  quAmen  ubere, 

Alexander  karte  widere 

und  zehiu  alle  di  spangen, 
2645    d&  di  brücke  was  ane  gehangen.  2490 

2626  habete.  —  2627  B  Euffirates  es  hies  {die  reinueilen  fehlen), 
2629^.  iUe  »teile  i»t  verderbt,  da  v,  2631  teeren  2638  nteht  su  entbehren, 
§e  mua»  eine  retmzeüe  zu  2631  auegefaUen  »ein,  getoalteam  wäre  etwa  »o  tu 
beeeem:  das  der  kunic  biez  boume  bowan  nnd  eine  brücke  machen  sine  man. 
2633    B    da  über    macbtten    si     ein  bruken   stark.  2684    zvibeleten. 

B  doch  swiffietten  alle  sine  man.  2637  aber.  B  ir  keiner  gedorst  dar  an. 
2639  B  Allexander  {gros»  A)  über  die  bruken  rant.  2641  B  nacb  im 
Boeh  die  schar.  2643  B  Allexander  was  har  wider  gach  an  die  bruken. 
3644  lebiT  vergl,  tu  1769,    B  er  hü  sj  ze  sinken. 


itotimque  Alexander  inssit  afferri  ligna  et  pontem  [olaeeieum  fehlt  PUtrBM] 
fteit  «aper  ipsum  flumen  preparari  et  constringi  clavis  ferreis  et  catbenis 
fli  pcecepit  suis  militibus,  ut  transirent.  illi  Tero  ridentes  fluTÜ  magnitu- 
dinem  cursu  Telocissimo  permeare  timuerunt  pef  ipsum  incedere ,  ne  catbene 
oppresse  magno  pondere  frangerentur.  [nach  BM  »ehiekt  er  den  tros» 
kiiMer,  ehe  er  die  eoldaten  auffordert,'] 

2638 —  2699  Alexander»  rede  an  die  murrenden  »oldaten,  yidens  autem 
•OS  Alexander  dubitare,  beßeU  dem  tro»»  hinüberzugehen  ^  den  eoldaten  tu 
fd§0»,  als  eie  noeh  zögern,  Alexander  iratus  est  ralde  et  Tocatis  princi- 
jShoB  suis    primus   ipse   transiTit.     deinde   princeps   et   omnis    exeroitus 
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'   dö  vlöz  di  bracke  ze  tale. 

daz  ne  geviel  da  niemaime  wole. 

si  redeten  albesander, 

si  neme  des  michel  wunder, 
2650    dorh  waz  der  wunderliche  man 

daz  habete  getan. 

ooh  sprächen  si  mi: 

'uns  sol  werden  yU  w6: 

werde  wir  hie  sigelös, 
2656    sd  ne  habe  wir  necheinen  trtet  ^^^ 

heim  zonseme  rtche, 

so  sterbe  wir  jSmerliche.' 
San  an  der  stont 

so  wart  di  rede  knnt 
2660    deme  koninge  Alexandro, 

vil  wol  beh&tiz  imo  dö. 

er  sprah  ze  slnen  ubir  al: 

'diz  gevellet  mir  wol, 

daz  ir  minen  gedanc 
2665    also  rehte  h&t  irkant 

onde  mine  liste, 

und  ir  so  gerne  wistet, 

durh  waz  ih  dise  brücken  brach: 

daz  tet  ih  alliz  umbe  daz, 
2670    ob  man  uns  jagete, 

daz  wir  neheinen  tröst  ne  habeten 

2646  zetale.      2647  negeuiel.       2649  B  des  nam  sin  Tolk  wnn^ 
2651  <dah  in  das  eorrig%$ri*  (Eoth).       2652  OTch.       2654  werd.    sigp 
B  er  sprach:   werden  wir  siges  ane.         2655  nehabe.    t^st.     B  so  bSs^^^k 
wir  kein  flucht  haben.       2656  B  noch  kein  mut  in  unser  rieb.      2657  ^^ 
wellen  wir  nüt  sterben  jemerlich.   —   2659  du  rede  kftnt,  nt  unitutii^^ 
2669  tetih.         2671  nehabeten. 


sequebatur.  flurii  duo  Tjgris  et  Euphrates  pergnnt  per  Mediam  et  Meto- 
potamiam  et  Babilonem  et  sie  in  Nile  incorporantor.  cum  transiiiet 
ergo  Alexander  et  omnis  exeroitus,  castra  metatns  est  et  pontem  fmt 
undique  dissipari.  \}\.h  exercüu9ßuvinm  Eufratenj  retUit  retro  m  AUxtmitr 
etfeeit  ineidere  ipsum  pontem],  qnod  videntes  iUi  de  exercitu  tristati  soat 
Tsldo  et  murmurantis  intra  se  referre  ceperunt:  si  acciderit,  nt  de  prelio 
fugiamus,  non  erit  nobis  transitus  super  aquas.  intelligens  autem  Alexander 
mnrmurationcs  dixit  illis:   quid  est,  quod  inter  tos  didtis  .  .  .    [MB  ktm 
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beim  z6  nnseme  lande, 
86  ged£hte  wir  wol  zen  banden 
nnde  fnbten  alse  belede. 
fnunis  mannis  selide 
di  sint  in  lande  gelich. 
nft  weret  belide  den  Itb; 
wände  qaSme  daz  beim  mSre, 
daz  wir  bin  entrannen  wären, 
wir  mösen  dan  von  den  wiben 
salben  spot  liden, 
daz  ans  lieber  mobte  wesen, 
verlöre  wir  alle  bie  den  leben, 
nft  gedenkit  belede  dar  zö, 
wi  wir  so  leide  getftn 
onsen  widerwinnen, 
daz  wir  si  gefrnmen  binnen 
zim  wiben  and  zim  kinden, 
daz  si  wol  bevinden, 
daz  di  von  Macedonian 
den  zins  here  bräbt  b&n; 
wandiz  ne  wirt  niemer  geseben, 
daz  wir  hinnen  gefliben. 
al  bie  wil  ib  e  sterben 
oder  sige  irwerben. 
wir  vergolden  den  scaz, 
den  min  vater  bSre  gab 
(19*)  diseme  guten  knebte 
mit  grözeme  anrebtc.' 


2620 


2630 


2640 


8673  gedechte.  B  so  weren  uns  mit  freeher  hant.  8676  lande- 
sli.  8677  helid.  2678  B  und  kernen  hein  die  mer.  8679  B  das 
mit  üeh  geflochen  wer.  2680  B  wir  mSchtten  nich  beliben.  8681  B 
•^  den  nnsren  wiben.  2688  B  dar  umb  werent  üeh  fromklieh. 
•bd  eilend  in  disem  rieh.  8684  Nu.  8686  wider  * übtrguehrieben* 
^.        8694  wilih  i.         8699  unrechte. 


^^fitituHty  quoä  taUa  eogittutüi].     pro   ccrto   sciatii,    quia  ideo    feci 
^  Kgamina  Uxari,  ut  viriliter  pagnaremus  ant,  si  fugam  magis  quam 

*Sai  eligeremus,  omnes  unanimiter  pereamus certissime  soitote, 

I  nnllo  modo  Tidebitis  Macedoniam,   quousque  omnes  barbaros  depri- 
1^.    tone  siquidem  cum  victoria  rerertemur. 
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2700  Von  disen  grimmen  Worten 

Darins  sih  irforhte. 

des  wart  er  bescheiden 

sere  von  sinen  holden. 

dö  gwan  der  holt  gftt 
2705    ein  manlichen  müt  25^ 

nnde  tröste  sine  man. 

dö  karte  daz  here  dan. 

mit  den  riehen  forsten, 

di  wol  vehten  torsten, 
2710    quämen  si  zö  deme  w&ge. 

vil  wol  sih  dö  bes&gen 

der  zweier  knninge  wartman, 

alsih  mih  versinnen  kan. 

in  den  selben  stunden 
2715    ir  vanen  si  üf  bnnden  2660 

under  iegwederme  here. 

si  gnimmen  also  daz  mere, 

so  iz  di  starken  winde 

tribent  an  den  nnden, 
2720    unde  quämen  zesamene 

mit  micheler  manige. 

Alexander  mit  den  Kriechen 

liz  dar  zö  strichen. 


2700  B  Daryus  geinret  wart  der  wort,  sin  frSde  im  sy  gar  lerstort. 
2706  und.  2708  B  das  die  krcichBchen  fürsten.  2709  B  wannen 
nidcr  getürsten,  (Werner:  dannen  niemer?)  das  sy  ie  nacher  iQg«n  dar. 
2710  h  es  lagen  bede  schar  an  des  wassere  wag.  2711  B  io  nachen 
das  ir  bcdor  lag.  2712  zvier.  B  Sachen  bede  wartman  ir  her  sieben. 
2716  unde.  2717  grümen.  2720  li  sus  Schüssen  die  schar  le  aamen; 
einander  begunden  sy  manen.  2722  criechen.  B  AUexander  (ßrosM 
initiale)  und  sin  man  yiengen  do  den  strit  an. 


2700  —  2780  c.  46  Schlacht  bei  Isaus  Flut.  c.  21.  interea  Dariut 
imperator  hostium  multitudine  congregata  et  ordinatis  super  satrapibiu 
quingentis  exiens  castra  metatus  est  super  fluvium  Tygris.  alio  itaqne 
die  conyenerunt  Darius  et  Alexander,  cöperunt  acriter  preliari  [ParAC 
Alexander  cum  sui»  et  Dariu»  imperator  cum  suis,  Ütr  eonvenerunt  in 
campo  utrique  hoates  Alexander  cum  suis  et  satrape  Darii  cum  suis,  et 
sonantea  tubas  bellieae  per  partes  mixti  sunt  utrique  hoste*  et  eepenmt  et,  p, 
auch  BM  Alexander  cum  suis  et  principes  milieie  Darit],     tandem  cader« 
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Darios  and  sine  forsten, 
2725    di  wol  vehten  torsten,  2570 

di  armen  ond  di  riehen 

fahten  freislichen. 

si  slügen  onde  stachen. 

im  scaden  si  da  rächen, 
2730    wände  si  häten  grimmigen  müt. 

onder  des  daz  sih  der  storm  hüb, 

so  qoam  ein  Daries  man, 

kriechische  wäfen  trüch  er  an 

onde  dranc  mit  liste, 
2735    d4  er  Alexandrom  wiste  2580 

in  allen  dem  gebore, 

aiser  der  siner  were 

ond  ginc  hinder  in  stän 

ond  gab  ime  einen  slac  sän. 
2740    dorh  den  stehelinen  hüt 

verwondeter  den  holt  gut 

er  hetis  gerne  mer  getan, 

wen  daz  in  geviengen  sine  man. 
Alexander  hinder  sih  gesach, 
2745    zö  dem  helede  er  sprah:  2590 


2727  fachten.  2728  B  nieman  wolt  do  entwichen,  si  Biogen 
nitlichen  ze  beden  sitten  do.  2730  wand.  2731  B  do  fich  der  strit 
hüb  also.  2732  B  do  kam  einer  Daryus  man.  2733  criechische. 
B  kkreicbschy  waffen  trag  er  an.  2734  B  er  drang  gar  müttes  yest. 
2735  B  da  er  Allexander  wiest.  2736  B  ah  er  in  etwaa  wissen 
wolt,  oder  im  mer  sagen  solt.  2738  B  hinder  sinen  ruken  er  kam. 
2799  B  sin  swert  er  se  beden  henden  nam.  2740  B  er  slug  in  durch 
den    stahel    hüt,    das    dar   nach   gieng    das    blüt.  2741    yerwndeter. 

2742  B  er  hette  im  gerne  me  getan.  2743  B  do  fiengen  in  sin  man.  — 
2 1(^4  B  AUexander  Idnder  sich  gesacb.  2745  B  sü  dem  beiden  er  do 
sprach. 


cepenint   plurimi   barbarorum,     yidentes   autem    barbari   se    yictos   foge 
pretidiam  petieront. 

2731  —  2792  Der  verJcMtUte  Ferser,  in  ipsa  siquidem  pugna  fnit 
Tir  qoidam  Persarum  acer  animo  et  corpore  magnus  et  formosus.  [mm 
9pop<md$rat  Darius  jUiam  suam  dare  in  uxorem ,  si  Alexandrum  gladio  oeei- 
diseet  fehlt  BM].  hie  autem  indutus  veste  et  armis  Macedonum  intra 
aciei  pugnantium  stetit  post  tergum  Alexandri  et  eraginato  gladio  per- 
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'warombe  woldet  ir  mir  sl&n?' 

dö  sprah  Dariesis  man: 

^ih  ne  bin  dines  heris  niet 

min  stolzheit  mih  her  zö  Ycrriet 
2750    ih  bin  von  Persia  gebom. 

mih  hete  Darios  irkom 

zeinen  guten  knehte. 

er  sprah:  ob  ih  ime  brühte 

din  houbit  abe  geslagen, 
2755    daz  wil  ih  dir  zwäre  sagMi,  2€00 

er  gäbe  mir  ze  löne 

sine  tohter  scöne. 

di  g&be  dühte  mir  gut 

dar  zö  stnnt  mir  der  mftt, 
2760    daz  ih  si  gerne  irworbe 

oder  degintlichen  stürbe. 

nü  ne  mac  des  niwit  wesen. 

sol  ih  Verliesen  daz  leben, 

so  rüwit  mih  daz  sc6ne  wib 
2765    mer  dan  mines  selbes  lib.  2€io 

ouh  ne  bin  ih  der  eriste  niet, 

der  dorh  herzelichiz  lieb 


2746  B  war  umb  dorlicher  degen  wolttest  du  mich  dot  legeo. 
was  hau  ich  wider  dich  getan.  2747  B  do  sprach  Darjns  man. 
2748  B  here  bis  des  wanes  fry,  das  ich  der   diner  einer  sj.  8760  B 

ich  bin  von  Persya  geborn.  2751  B  Darijos  hat  mich  oa  erkom. 
2752  knechte.  B  ze  einem  der  besten  an  sinr  schar.  2753  B  er  apraeh, 
brecht  ich  im  din  hübt  dar,  oder  den  dot  fromte  dir.  2756  B  sin  rieh 
geb  er  halbes  mir.  2757  B  und  sin  tocbtter  schon  (mmMtfo  ftkU), 
2758  B  di  gäbe  dachte  mich  so  g&t.  2759  B  das  mir  kan  in  minen  m&t. 
2760  B  ich  wolte  sy  erwerben.  2761  starben  'Jedoch  n  tmtptkrmtMi' 
(Roth).  B  oder  degez^chen  sterben.  2762  B  nun  mag  des  nftt  ^ eweasan. 
2763  B  imd  ob  ich  nüt  mag  genessen.  2764  B  so  rüwat  mich  das 
schone  wib.  2765  B  hartter  den  min  eigen  b'p.  2766  B  doch  aar 
erst  ich  nüt  bin.         2767  B  der  lip  und  gnt  durch  hochen  sin. 


cussit  tam  fortiter  caput  eins,  ut  galea  penetrata  caput  Alexandri  aliqna- 
liter  vulneraret.  videntes  hoc  milites  Alexandri  statim  apprehendemnt 
illum  statucntes  cum  ante  faciem  Alexandri.  dixit  ei  Alexander:  o  stra- 
nuissime  vir,  ut  quid  caput  meum  vulnerasti  gladio?  [exüHmaiai  mnUm 
A,  ipsum  esse  Maeedonem  .  .  .  fehlt  UtrBM].  cui  Persa  barbarus  respondit: 
non  me  existimes,  maxime  Imperator,  esse  Maeedonem,  sed  ex  genta 
crudelissima  barbarorum,     bec  ideo  feci,  quia  Darios  mihi  promisit  filiam 
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sin  lib  sazte  in  wäge, 
gröz  wäre  min  gnäde, 

2770  moste  ih  di  selbe  frowen 

Tor  min  ende  noh  bescowen.' 

D6  liz  Alexander  den  selben  man 

wider  zö  sinem  here  gän, 

durh  daz  si  mohten  gesehen, 
2776    waz  dar  wäre  gesehen.  2620 

er  f6r  mit  Mde  4n  sin  lant, 

Alexander  sagetime  grözen  danc, 

daz  erz  ie  torste  getün. 

sine  hnlde  gab  er  ime  dar  z6 
2780    und  sprah  zö  sinen  nbir  al: 

^diz  gezimet  jnngelingen  wal, 

daz  SOS  getane  botescaft 

Ton  ime  ze  lande  werde  br&ht. 

swä  daz  comet  m^re, 
2785    da  beginnet  man  in  eren,  2630 

beide  wib  nnde  man. 

sine  IShen  gem^ret  man  ime  dan. 

onh  mogint  in  di  frowen 

deste  gemer  minnen  tongen.^ 

2768  B  an  die  wage  hat  geleit.        2769  B  es  dache  mich   niade 
und  gros  heil  (/.  niwet  leit).         2770  B  das   ich  noch  die  jnngMwen. 

2771  B  YOr  minem  onde  mochte  schäwen.  —  2772  B  Allexander  lies 
in  gon  alle  räche  nnd  sorgen  on.  2776  Weismann  /.  dan.  B  er  hiee 
im  finde  hanen  yon  allen  sinen  manen,  bis  er  kerne  in  sin  her.  2777  B 
und  solt  sin  jemer  dank  han.  2779  B  sin  schuld  (/.  hnlde)  gab 
er  im  le  bant.  2780  B  sin  Jüngling  er  mant.  2781  B  er  sprach: 
floliche  yermessenheit  macht  der  beiden  lob  breit.  2788  lelande  wercT 
bracht.  2784  sya.  B  wo  mans  seit  do  wirt  in  über  land  .  .  .  gesant 
8786  nnde  (m).  2788  B  von  werden  fr&wen  bab  dank  und  in  ir  ogen 
swank  für  ander  degenlichen  sehen  und  in  alle  fürsten  lobes  jhehen. 

muMm.  [MB  dar$  et  regaUt  provineiat]  legittimare,  si  Caput  tnum  sno  con- 
spectni  presentarem.  [MB  tune  Alexander  iuaeit  eum  numetrari  eunetU 
meUtibue  eme  et  dünt:  viri  Maeedones  müHea^  eonvenü  omniötu  müitibue 
teUem  habere  eonfcriaUonem.  et  iuetit  eum  abire  [der  folgende  eueatz  in  D 
ysklt  BM].  Alexander  itaque  cunctis  militibus  suis  conTocatis  ipsnm 
statoit  ooram  Ulis  et  quicquid  ex  eo  facturus  erat  implorabant  [Be  et 
quid  inde  faeeret  imploniat'],  die  einen  raten  diese  ^  andre  Jene  todeeetrrfe, 
der  kSmg  lobt  die  tat  und  empßelt  eie  eur  naeheiferung,  et  iussit  ipium  ire 
oum  salnte  commendans  eum  de  Tirtute  et  fortitudine. 
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2790    er  liez  den  degen  k§ren  wider. 

näh  den  sige  warb  er  sider. 
Dö  faht  Alexander 

m^r  dan  ein  ander. 

er  hete  grimmigen  mftt, 
2795    alse  der  zornige  bere  tdt,  2640 

sd  in  di  hunde  bestän: 

swäz  er  ir  mit  den  cläwen  mach  gev&n, 

dar  ane  riebet  er  sinen  zom. 

der  kuninc  faht  imer  fore. 
2800    er  slüch  ros  onde  man 

und  alliz,  daz  ime  zö  quam 

an  den  berch  nnd  in  daz  tal. 

daz  gesähen  nbir  al 

sine  viande. 
2806    (19^)  schiere  hüben  si  sih  danne  2650 

und  fluhen  hine  ze  Batra, 

vil  schiere  besaz  er  si  d&. 

dö  gesweich  ime  der  tach. 

nmbe  di  burh  lach  er  al  di  naht 
2810  San  des  morgenis  M 

mit  grimme  ginc  er  in  ztL 


2792  B  da  mit  er  in  den  strit  reit,  sine  Trent  er  nflt  Termeit 
2794  B  mit  tu  grimigen  müt.  2795  B  er  det  als  der  ber  tftt.  2796  B 
80  er  Ton  den  hunden  wird  geiagt.  2797  B  welen  er  in  die  klawen 
rächet  2798  B  der  ist  le  mal  ycrlorn.  2799  B  man  aaoh  in  in  dem 
her  vorm.  2800  B  er  slug  ros  und  man.  2805  B  sin  fjent  wichent 
Tomen  hin  dan.  2806  *ieh  lese  batra'  (Roth).  B  sy  fluchen  se  Wereh 
eram  (?)  wider.  2807  B  die  besas  er  sider.  2808  B  Der  tag*  ein  ende 
nam.  2809  B  die  stat  belagen  sine  man.  —  2810  B  dea  morgens  tU 
frfi.         2811  B  mit  einem  stürme  gic  er  hin  i&. 


2792—2823  Niederlage  und  ßueht.  nach  d«m  atifang  d€9  46.  mp. 
in  Str  war  Davim  in  der  sehlaeht,  nicht  nach  UtrBiB.  Jetzt  fährt  Sir  fort: 
audienA  itaque  Darius,  satrapes  suos  succubuisse,  aamnuU  ein  heer,  wird 
geschlagen  und  ßieht.  dieselbe  Verwirrung  bei  Lamprtcht  nach  per»  2724, 
auch  Utr  enrähnt  hier  einen  kämpf  des  Darius,  anders  BH  iro  «t  heiest: 
et  tunc  pugnondo  fortiter  ceciderunt  mnlti  barbari  et  ut  ridernnt,  ae 
mutui  vertunt  [B  se  minui  inierunt  fugam  et"]  (ad?)  ftigam  et  peraecuti  sunt 
eos  usquo  Bnotram  (Bc  Bactram.  Str  Baeerem,  Utr  Traetram),  et  appli- 
caTit.  altera  vvro  die  cepit  fortiter  pugnare  contra  ipsam  ciritatem  et 
apprehendit  eam.     invenitque   ibi  matrem  Darii  et  uxorem  et  filios  eins 
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schiere  gewan  er  di  stat 

er  nam,  swaz  dar  inne  was, 

er  nam  da  herliche  dinc: 
2815    alle  Dariesis  kint,  2660 

dar  zö  sine  müter, 

di  heter  in  scöner  hftte. 

ooh  fienc  er  Danen  wib. 

Alexander  frowete  sih, 
2820    wandiz  was  ein  koninclich  roub. 

dar  z6  bedwanc  er  onh 

manige  borch  nnde  lant 

nnd  gwan  iz  alliz  zö  sine^hant. 
Under  des  quam  ein  forste, 
2825    swi  erz  getiün  torste,  267o 

Ton  Persienlande. 

er  sprah  ze  Alexandre: 

^ih  bin  Danen  man 

und  hän  ime  dicke  getan 
2830    manic  dienist  scöne. 

des  ist  mir  nngelönet. 

dorh  daz  vemem,  waz  ih  dir  sagen. 

wilta  is  minen  rät  haben 


«  2812  B  die  stat  wan  er  (ze)  ze  hant.  2813  syai.  B  grossen 
ziehtom  er  do  Tant.  2815  B  och  Darjns  Idnt  da.  2816  B  und  sin 
matter,  des  was  er  firo.  2818  B  er  fant  och  da  inne  sin  wip  die  edli  kungln. 
8820  B  das  was  ein  r&b  herlich  {reimzeiU  fehlt).  2821  ouoh.  2822  B 
mit  siner  ellenthaffter  hant  bede  bnrg  und  lant.  —  2824  B  ander  des 
ein  fCbrste  kan.  2826  persien  lande.  B  Ton  Fers  ja  was  der  man.  einer 
Talscheit  er  sich  yermas.  2827  B  er  kam  da  Allexander  sas.  2828  B 
ich  bin  Daryus  man.  2829  B  und  han  im  dienstes  vil  getan.  2881  B 
des  er  mir  nüt  gelonet  het.         2833   wil   tn.    B  wilttu  haben  minen  rat 


[D  et  thauroi  (Be  theaauroe)  innumerabiles  eongregatoa],  posuitque  in  ea 
Bolium  siium  et  subiugayit  sibi  omnes  alias  civitates.  Psk  II 10  {nieht 
"Val)  Uiff^d-irrfs  di  ol  ßaQßaqot  rfj  imxQf^ff  t&v  atT^atv  änoffTQatfijiv 
inoifiaav  ets  tf^v  BaxtQiavrt»  ;|foi^ay.  d  dk  lAXi^avdqog  ^nifXHViV 
ixei  XQariiaas  SXov  töv  töttov.  von  einer  gefangennähme  der  familie  dee 
Dtrüu  hatten  PskVal  I  41  berichtet  {vergl.  zu  vera  2172).    vergl.  Platarch.21. 

2824  —  2852  c.  47  Ein  Perser  ah  Verräter,  inter  hec  unus  ex  prin- 
cipibns  militie  Darii  imperatoris  venit  ad  Alexandrum  dicens:  maxime 
Imperator,  onus  ex  principibus  militie  Darii  sum,  cni  innumera  servitia 
contnlL     nihilqne   boni  consecutus   sum  ab  eo.     quapropter  si  complaoet 
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und  wiltns  mir  wol  lönen, 
2835    alsih  mih  zö  dir  verw^nen,  ^eao 

mit  helfe  diner  manne 

bringih  in  dir  gevangen 

und  sine  forsten  d&  mite: 

sint  mahtu  imer  sin  mit  fride.' 
2840  Alexander  antworte  ime  s&n: 

^niht  ne  gerent  mine  man 

dinere  helfe. 

sint  da  an  not  selbe 

dine  heren  wilt  verraten, 
2845    di  dir  dike  liebe  t4ten,  *  269o 

so  yare  mit  untren 

wider  zö  dinen  hSren 

nnd  hilf  ime  weren  sin  lant, 

iz  wirt  dir  ze  lästere  bewant. 
2850    dir  ne  sulcn  h§ren  noh  frowen 

niemer  mir  getrAwen.' 

Dö  quam  Dario  ein  brieb, 

der  ne  was  ime  niwit  lieb, 

dö  er  in  nbirlas: 
2855    daz  der  strit  irgangen  was,  2700 


2834  B  und  wilt  mir  sin  Ionen  wol.        2835  B  des  ich  dir  |^tiü- 
wen  Bol.  2836  B  so  lieh  mir  dines  heres  ein  teil.         2887  B  Daryoi 

an  einem  seil.  2838  B  gib  ich  dir  nnd  sin  fürsten  rieh,  —  8840  B 
Allexander  do  sprach,  da  er  in  sus  geboren  saoh.  2841  B  Mecidom 
geren  din  nicht.  2842  B  diner  helf  sü  dir  geschieht  2844  harrwi. 
B  dinen  heren  wilt  Ter  ratten.  2845  B  das  nie  die  fromen  tatten. 
2846  B  nun  far  hin  mit  uner  nnd  da  nüt  mer  die  wider  ker.  8847  dinS 
herren.  2848  B  oder  dn  wirdest  »geschant.  dinen  heren  rette  ain  lant. 
2850  herren.  B  welle  er  dir  getruwen.  {reimzeiU  fehlt).  —  2852  B  JBin 
brieff  kam  Daryo.  2853  B  das  sin  gemüet  ward  unfro.  2855  B  dar 
an  st&nd  geschrib^  das,  wie  der  stürm  ergangen  was  (A«.  wi,  wu  mmH 
immer  di  fUr  das). 


Testre  maiestati,  exhibete  mihi  decem  milia  iuyennm  'armatomm.    spondeo 
enim  me  Dariam  et  maximam  maltitudinem  militie  eins  traditurnm.    andi( 
hec  Alexander  dixit:   amice,   non  tradam  tibi  extraneos   [Be  n<m 
Hhi"  extranet]f  cum  tuos  cupias  impugnare  [ütr  perge  ad  regem  ätumf 
non  eredunt  se  tibi  extraneiy  poatquam  vis  expugnare  tuot,     BiB  perge 
iurue  regem  tuum,  quod  non  tibi  etc.], 

2853  —  2875  c.  48  interea  quidam  ex  principibus  Darii  scripseront  si 
epistolam  ita  continentem  {Hamen  Str  Staxi  et  Spyothir,    P  SaUpei  et 
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daz  stant  dar  inne  gescriben 

und  wer  dar  tot  was  bliben 

und  wer  dannen  wäre  comon 

mit  scaden  und  niht  mit  fromen; 
2860    unde  wi  Batran  di  mere 

gare  beroubit  were 

und  wi  sin  müter  und  sin  wib, 

di  ime  wären  so  der  lib, 

und  sine  kint  wären  gevangen, 
28G5    und  wi  iz  da  was  irgangen, 

daz  enboten  ime  sine  man, 

unde  daz  iz  Alexander  bete  getan, 

unde  biezen  ime  clagen 

im  vil  micbelen  scaden; 
2870    unde  swanner  daz  venieme, 

daz  er  in  quemo 

scbiere  ze  helfe 

und  selbe  mit  gelfe 

reche  sinen  anden: 
2875    er  lide  gröze  scande. 

Darius  screib  einen  brieb  dö 

und  santin  Alexandro. 

dar  stunt  alsus  gescriben  an, 

alsihz  Temomen  hän: 
2880    'mir  ist  ze  wizzeno  getan, 

wi  du  hast  minc  man 


2710 


2720 


2857  B  wie  vil  der  sincn  erslagen  wer.       2860   baträ.     B  und  wie 

^ttram   die  mer.         2861    B   wer  beröbet  und   gevangen.         2865  wijz. 

^  Ton  Allexander  ist  ergangen  über  uns  ein  michcl  räch.       2872  B  diner 

'^elf  bitten  wir  och,  das  du  selber  kumest  bald.      2874  sin  ande.    B  und 

''«cheat  den  gewalt.      2875  B  oder  du  kumest  ze  schaden.  —  2876  B  da 

l^^j  den  brief  gelas  da,  einen  andren  schreib  er  sa.         2877  B  und  sant 

i«t  "^cxandro.        2878  B  mit  siner  hant  schreib  er  also.         2880  B  mir 

^tschafft  gcsant.         2881  B  wie  du  wiestest  min  land. 


B 


jjj®  ^Uapn  et  Spicar.  ütr  Staphi  et  Spichir.  MB  Stapai  et  Fictir) :  B  .  .  scri- 
oe  -^*?  adventum  Alexandri  .  .  pervenit  in  hanc  terram  et  dissipavit  eam  et 
^^^^it  plurimos  ex  nobis  et  sumus  oppressi  in  magna  angustia.  unde  recor- 
^^^^i",  ut  SQCCurrat  nobis  tua  mägnitudo,  antequam  ingrediatur  ad  te. 

2876  —  2910  c.  49  Brief  des  Darius  an  Alexander,     qua  lecta  stetim 
^*it   Alexandro    hoc    modo    epistolam:    Darius   rex    Persarum    et   rex 

^^»201,   Alezander.  14 
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beide  geyangen  und  irslagen: 

ih  ne  roac  iz  langer  nit  vertragen, 

wandiz  mir  we  tut. 
2885    ih  genidere  dinen  hömüt,  2730 

daz  du  des  ie  gedähtes, 

daz  du  mir  gostriten  mahtes 

und  ie  torstis  gejehen, 

daz  du  mich  woldes  sehen 
2890    üf  einen  velde  mit  minem  here. 

mahtu  dih  mih  irwere, 

sd  mugen  von  himele  mine  gote 

z6  der  helle  wesen  böte.' 

ouh  enbot  Darius 
2895    Alexandro  alsns: 

'daz  du  mineme  gesinde, 

minen  wibo  und  minen  kindeu 

undo  miner  müter 

häs  getan  ze  gute, 
2900    daz  hästu  ubile  gewant: 

ih  ne  weiz  dirs  nit  bezzeren  danc, 

wene  alse  du  si  hetis  irslagen. 

ih  wil  dir  werlicben  sagen, 

ih  ne  werde  niemer  din  frünt, 
2905     di  wile  ih  dih  weiz  gesunt;  ^TM 

wandih  dih  von  rchte  hazzen  sol. 


2882  B  und   hast   gevangen  min   man.     da  benüeget  dich  nüt: 
du  hast  si  darnach  crslagen.       2883  B  das  wil  ich  lenger  nüt  TertrAgr^^' 
2886    gedachtes.         2887    da  du.         2889  B  darst  du  min  erbeiten,     *^ 
wil  mit  dir  stritten.       2891  dich  mih.       2894  Ovh.       2897  Roth  *rt»»ff^ 
r//. minen:    *m  in  n    cwrigierC      kinde.         2904   B    din    frünt  wird     *^ 
niemer. 


regum  famulo  nostro  Alexandro  mandamus.  {nun  weichen  aüe  Uxte  ^j 
nuper  ad  aures  nostras  pervonit,  quod  parvitatem  tuam  nostre  credis  c^l^' 
tudini  coequare  .  .  .  non  ele?e(tur)  cor  tuum  in  superbiam  prop*^' 
victorias,  quas  fecisti  [UtrMB  <idd:  quod  eogita»  venire  ad  noe,  ut  loqtt^f^* 
nobiscum.  quodsi  et  hoc  ßcri  poterit^  orientalea  dii  pergant  heAitar^  ** 
occidente  vergl.  Psk  II  10].  audivimus  siquidem,  quod  crga  matrem  m«*^ 
et  filios  benignitatem  maximam  ostendisti.  unde  pro  certo  scias,  qoe^' 
quamdiu  illis  benefoccris,  non  me  habebis  amicum  et  si  male  illis  fecerl'^ 
maiores  propterea   inimicitias  uon  habebis.     non  pigriteris  ergo  torqoeJ 
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mir  ne  is  niwit  wol 

z6  dir  ze  mute, 

nü  scaffe  dine  hüte. 
2910    du  häs  einen  (i9«)  stürm  an  diner  hant/ 

Alexander  der  wigant 

der  entfienc  disen  brieb 

und  ne  forhtin  betalle  niet. 

Einen  andren  hiez  er  schriben 
x^    unde  sprah:  'daz  ih  dinen  wibc  2760 

habe  getan  ze  gute, 

da  gendz  si  miner  müter, 

wandih  dorh  ir  liebe 

allen  wiben  gerne  diene: 
2  0    Ton  du  hän  ihz  gerne  getan. 

ih  ne  wil  von  dir  entfan 

neheinen  16n  dar  umbe. 

da  entbütis  mir  als  ein  tnmbe.' 
Dö  quam  ein  brieb  Dario 
d2i5    von  dem  kuninge  Poro  2770 

2911  B  den  breif  las  Allexander.         2913  B   ril   sere  frot  er  sich 

dex*    ner.  —  2914  B  Allexander  (ßrosse  initiale)  lie  nüt  beliben,  ein  biieff 

^es    «r  schriben  Daryo:  du  solt  nÜt  wissen  gar.       2915  dinS.     B  wie  ich 

^n   mutter  geret  han,  das  han  ich  durch  dich  nüt  getan.        2917  B  min 

mutter  ere  ich  dar  an.  *  2919  B  wo  ich  allen  wiben  dienen  kan.     2920  dv, 

*«   eigentliche  md,  form  des  insir.,  während  244,  317  diu  sieht.  —  2924  B 

^'^  brieff  sant  er  Daryo  (/.  sante  Daryus)  zu  dem  kung  Perus. 

*^>  quia  quaadoqne  iram  nostre  sententie  ridebis  super  tuam  arrogantiam 
promölgandam. 

2911  —  2923  c.  50  Antwort  Alexanders.     Alexander  itaque   recepta 

*pistoU  legit  eam  subridcns  et  respondit  Dario   tali  modo: ex 

^   Tero  quod  nos  redarguis    propter  benignitatem ,   quam    progeniei  tue 

^^stendimoB ,  inepta  cogitatione  tua  moveris.     quoniam  illud  nee  tue  causa 

^ptaade  benerolentie  nee  gratie  oonsequende   peregimus.     sed   processit 

*^^^iBunodo  de  nostri  cordis  elegantia  et  yirtute    [in  M  nur:  non  feci  pro 

*••  9more.  B  timore]  .  .  .  Dii  nos  adluvant  etc.  etc.     [Psk  II  10   od  fi^ 

***«vjj  T^iv  TtQbg  änavtäg  fAOv  eia^ßtiav,  äXXa  xal  nfQiaaörcQov  ngög 

^"ff  noTi  aovg  MiClofiai,  iya&riv  yvtofiriv.^    c.  51  Alexander  schreibt  um 

1^*  ^md  fussbekleidung  etc.  an  die  unterworfenen  Satrapen,     c.  52  ein  fürst 

^  ^WtNt    Anastaldus    {od,   Nostodi.     Be    Nostandi.     MB    Nostadü.     Utr 

^j^erdm)  meldet  y   dass  er   von  A.  gesehlagen   u>ärey   dass   viele  reiche  sieh 

*"*  könige  unterworfen  hätten,     c.  53  Darius  ermutigt  ihn  zum  widerstände, 

8924  —  2943  c.  53.  54  Brief  an  Forus,    scripsit  et  aliam  epistolam 
Pornin  regem  Indorum,   ut  sibi  dignaretur  auxUium  impartire.    Porus 

14* 
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vil  verre  üz  von  Indian 

und  bat,  daz  er  ime  sine  man 

ze  helfen  wolde  senden, 

wände  in  di  inienden 
2930    in  sineme  lande 

mit  ronbe  joh  mit  brande 

beten  starke  bestän. 

dö  enböt  er  ime  wider  s&n, 

daz  er  ime  gerne  queme, 
2935     ob  ime  nit  ne  beneme  ?^^    :^b 

urlouge  und  Alexandris  herescraft, 

di  in  lange  bete  belabt. 

doh  wolder  sih  genenden 

und  wolde  ime  senden 
2940    von  persischen  lande 

sine  wigande, 

di  ime  helfen  solden^ 

swes  so  er  wolde. 

Dar  näh  hüben  sih  sän 
2945    Alexander  unde  sine  man  s^  -^^9o 

ze  Persen  in  di  riebe. 

er  gedähte  wisliche, 

wi  er  daz  mohte  bewaren. 


2926  B  der  küng   was  in  Indea.         2927   B    er  bat  in  dai  er        -^" 
sante  sa  sines  yolkes  so  vil  or  möch  allerbost.      2929  B  wand  AllexaK9>^^? 
nnd  gest.       2930  B  in  wüsten  in  dem  lant.        2931  B  mit  röbe  and 
brant.         2933  B  der  enbot  im   die  mer,  das  er  in  krankheit  wer: 
mich    nnn    lange    tat   anne   krafft.     doch    send    ich    dir   min    rittersc! 
2936  alcxand*s  heres  craft.    2937  belacht.  —  2938  doch.    2944  B  Allexa«3^^^^f^ 
nnd  sin  man  haben  sich  aber  für  sich  dan.       2946  B  in  der  Persen  r"^" 
2947  B  Allexander  gedach  listenklich.      2948  B  wie  er  das  mScht  bew 


vero  respondit  Dario  hoc  modo:  Porus  Indorum  rex  Dario  regi  P^rM^c*^^ 
saltttem.     quare  rogastis   nos,   nt  in  vestrum  auxilium  venirernns,   ^pm^^^^.. 
snmas  et  fuimus  semper  in  vestrom  adiutorium  adyenire.     scd  impe^^^ 
nos  infirmitas,  qua  tenemur.     nobis  enim  molestum  est  valde   de  iniiS'^^^ 
qnam  graviter  sastinetis.     unde  sciatis  nos  cum   decem  milibus  legioni-^^' 
in*  Vestri  adiutorium   in    proximo    accessurum.     o.  55    quomodo    Rod^^ 
mater  Darii  scripsit  sibi,  ut  pacem  Alexandri  peteret  et  cum  ipso  iter^"' 
nullo  modo  pugnaret. 

2944  —  2978  c.  56  Züt  und  botsehaß  an  Lariua.     interea  Alexan^f^ 
amoto  exercita  appropinquant  se  civitati  Perses  (JehU  in  den  übrigtn)^  i^ 
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daz  di  viande  sine  scharen 
2050    niht  ne  konden  gemirken. 

dö  verhiu  er  raanige  birken 

und  manic  oliboumes  ris, 

wander  was  listic  unde  wis. 

zd  der  rosse  zagelen  man  si  bant. 
2955    der  melm  der  stoub  ubir  lant,  2800 

daz  der  Fersen  wartman 

gröz  wunder  des  nam, 

wannen  der  melm  mohte  wesen: 

ir  nehein  ne  trüwete  genesen. 
2960  Alexander  was  von  der  stat, 

da  Darius  mit  here  Iah, 

fünf  tageweide. 

da  enzwischen  was  ein  beide 

unde  ein  vil  tiefer  wach. 
2965    mit  sinen  fursten  nam  er  rät,  28io 

wä  er  einen  man  funde, 

den  er  ze  boten  sande 

deme  kuninge  Dario 

und  ime  sagete  dar  zö, 

2970  daz  er  daz  wol  vememe, 
daz  er  ime  quSme 

2949  B  das  die  Persan  einer  schar.  2950  B  nit  mochten  nemen 
war.  2951  Terhiy  vergl,  eu  1769,  B  gern  sy  hüwen  nider  mengen  b&n. 
2958  B  dar  ab  sl&gen  sy  die  ris  {reimzeile  fehlt),  2954  B  an  die  ros 
swenes  man  sy  bant.  2955  B  da  von  der  me[lm]  st&b  über  lant. 
2956  B  das  die  Persan  wondret  sere.  2957  wnder.  2958  B  wanen 
der  stflb  kemi  here.  —  2960  B  nun  waren  sy  komen  dar,  da  Allezander 
sin  schar.  2961  da  ftUt,  2962  B  das  sy  betten  fünf  tagweid  z&  der 
stat,  da  Daryo  ine  hus  hat.  2963  enzwischen.  B  da  xwssent  was  ein 
heid.  2964  B  und  ein  tieffer  grabe  wag.  2965  B  ze  einen  fdrsten  hat 
er  frag.  2967  B  und  nach  ir  aller  rat  wond  er  nun  sant  drat  (/.  wold 
e.  n.  senden?).       2968  B  botten  z&  Taryo.      2969  B  das  er  im  seit  also. 

2971  B  das  Allezander  kerne  ze  bant. 


qua  Darius  consistebat,  ita  ut  sublimia  loca  montium,  que  erant  supra  ipsam 
ciTitatem,  conspiciehat.  Alezander  autem  precepit  mUitibos  suis,  ut  inci- 
derent  ramos  arborum  et  herbas  eyellerent  easque  inferrent  [Be  i'Mwereni\ 
equorum  pedibus  et  mulorum  [MBÜtrP  ut  maiorem  pulverem  faeerent'],  quos 
TideiLteB  Perses  ah  ezcelsis  montibus  stupebant.  et  yeniens  iuzta  ciyitatem 
Penarum,  in  qua  erat  Darius,  itinere  dierum  trium  [UtrPBM  guinque]  et 
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mit  dem  kriecbischeme  here: 

ob  er  sin  lant  wolde  weren, 
'  daz  er  griffe  dar  z6 
2975    beide  späte  unde  frö,  2^^^  -20 

wander  were  sicherliche 

mitten  in  sinem  riebe. 

Der  rät  der  wart  üf  geiaht. 

twerhes  ubir  di  nabt 
2980    dö  tronmete  Aloxandro,  wi  ein  man 

ginge  vor  ime  stän 

in  allen  dem  gebere, 

aiser  sin  vater  were. 

in  den  buchen  hän  ih  gelesen, 
2985    daz  oah  sin  vater  solde  wesen 

ein  gwaldiger  got. 

daz  ist  der  leien  spot, 

di  des  niht  ne  wizzen, 

waz  man  tut  mit  listen. 
2990    manic  list  ist  so  getan, 

swer  is  fliz  wille  hän, 

wil  er  got  verkiesen 

und  die  sele  Verliesen, 

der  tübol  hilfet  imo  dar  z6, 
2995    daz  er  späte  unde  frö  ^^sr-do 

tun  mah  besunder 

vil  manicfalden  wunder. 

2973  B  wolt  er  weren  Hb  und  land.      2975  undo  (so!).     2977    •■^* 


in  sinem.  —  2978  B  der  rat   wart  gefristet  so   bis  an  den   morgen 
2980  B  Kun  yemement  was  gescbacb.     des  nachttes  in    dem  trome   —   ^ 
Allexander  den  vatter   sin.  2986    und   2987    B    vergL  m    vert    30(^^' 

2991  syer.        2993  die  sele]  ht,  g'osele.         2995  und*.        2997  wnder. 


castra    metatus    est    ibi.      et    conyocatis   principibus   suis    alt:    mittam 
nuncinm  [ütrBM  inveniamus  hominem,   quem  mittamu»  Dario]  Dario  diooc^^ 
tem  illi,  ut  pugnet  nobiscum  aut  se  subiiciat  potentie  pugnatoriun. 

2979  —  3019  Alexander»  träum,    oadem  yero  nocte  apparuit  Alexandre^ 
Mercurius  [MBUtrBe   detu   Hatnon  in  ßgura  Mercurii']  portans   damiden^ 
ac    yestem  Macedonicam   dicensque    tili:    Ali    Alexander,    cum    opuk  til)^ 
fuerit,  semper  in  adiutorio  tibi  astabo.     vido  igitur,  ne  mittas  Dario  nim- 
cium,  quem  dixisti.     yolo  enim,  ut  induas  flguram  meam  et  pergms  illae. 
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2s:,o 


hin  : 


:au  gcscadcu, 
iiult  herze  tragen. 
j.it  min: 
Ihe  böte   sin 
;  'ario/ 

invahter  do  26';o 

-iigetiz  sinen  mannen, 
rieten  si  imc  alle, 
a/.  er  were  dem  gote 
gevolgich  ze  sinem  geböte. 


2998  UiL     3004  B  er  sprach,  lieber  sune  min.     3005  dich.     3007  B 

^    ^in  ein  got  krotfti^.     ich  schaffen  dir  seid  und  sig,   die  ich  dir.  heil 

-'*  l^erczen  trag,  wond  ich  dir  viol  gehcl£fen  mag.     3008  B  ich  schaffen 

^   Stielt.       3009  B  in  aller  diner  arbeit,    wond  ich  bin  ein  Locher  got. 

'*    i«t  der   leyen   spot.  3010   gescachen.  3011    B   vergl.  zu  3oo7. 

?^2    3  QQd  in  trdemen  bringen  für  (r).     der  got  sprach   aber  do  wi -flieh 

^  "^Xlexandro:  du  hast  rat  uf  (Werner:    uf  rat)  den  sin,   wen  du  sendest 

^  ^«ixyo  hin.         3013  boten.     B  du  seit  selber  der  bot  sin,  das  ist  der 

^    *>iin,   und   seit  des  wol   genesen,     wond  min  hat   sol   bi   dir   wesen. 

^  ^Uer  angst  und  sorgen  fry.       3015  irwachter.     B  Allcxander  erwacht 

!^*  3016  er  seit  es  sinen  heren   also.         3017  'do    in   alle  geöeswrt/ 

kttoth).    B  die  reitten  ime  ze  haut.         3018  B  das  er   selber   ritte  übers 
Wut. 


^i^^tis  sit  periculosum  regi  accedere  pro  legato,  noli  tarnen  expavescere, 
*I^  ego  in  adiutorium  sum  tibi  nullamquc  angustiam  sustinebi!).  [MB 
f*  hora  vidit  hoc  aomnium  eviffilavit.]  exurgens  autem  Alexander  a  somno 
*HiU)  gaudio  est  repletus  et  convocatis  amicis  buU  illis  sumnium  suum, 
^iHki  Tiderat,  recitavit.  at  illi  ronstilucrunt  ei,  ut  ita  faceret,  qucmad- 
■odun  per  somnium  ei  rerelatum  fuit. 
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3020  Alexander  dd  mit  ime  (i9d)  nam 

einen  einigen  man, 

der  hiz  Eomulus. 

si  riton  zwei  snelle  ros 

und  fürten  daz  dritte  in  der  hant 
3025    und  riten  verre  ubir  lant 

und  quämen  z6  einem  wage, 

der  was  geheizen  Strage. 

der  flüzit  allen  den  tach 

und  irfrüsit  inne  der  naht, 
3030    daz  man  dar  ubir  mohto  riten. 

Alexander  hiz  d6  biten 

sinen  mau  mit  einen  volen. 

al  eine  reit  er  dar  ubir 

und  quam  des  tages  an  di  stat, 
3035    da  Darius  lach 

mit  sinen  grdzon  here. 


3020  B  AUexander  z&  im  nam  {reitmeiU  fehlt),     3023  zvei.    B 
snellen  ros   die   er  yant.        3024  B  eins   an  der  hant  färtte  jener 
3025    sere.     B   sy   ritten  vere   über  lant,    die    wege  woren  im  {nüt 
bekant.        3026  unde.     B  nun  komen  [si  z&  einem]  wag.         3027  B 
was  geheisseu  Strag.       3028  B  der  flüsset  den  tag  mit  macht.       302 
und  gefrderit  die  nacht.        3030  B  das  man  es  mag  geritten.        303 
OnniUum  (l.  Omulum)  bat  er  beitten.      3032  B  mit  dem  ledigen  rosse 
3033  B  do  reit  er  hin  über  sa.     die  nacht  reit    er   allein.         3034  i 
B    da    er   do    des    morgens  kan   der  stolcze  man   gereitten   an    die  i 
3035  B   do  Daryus   hus   hat.         3036    sing  grozg.     B    mit  einem  ux9- 
füegen  her. 


3020  —  3030  Alexander  aU  böte  bei  Darim,    Alexander  itaque  ▼• 
UDum   de   principibus   railitie    sue,    cui  nomen    erat  Eumulns  [M  E\ 
PskVal   Eumelo,    B  Eumüo\.     erat  enim  vir  fortis  audax  et   fidelissi: 
Alexandro  et  eum  iussit  equum  ascondere,  ut  sequeretur  enm.     factun» 
est  ita  [UtrP  iuaeit  ei,  ut  unum  equum  equitaret  et  alium  vaeuum  ad  ma 
troÄeret   et   sequeretur  eum,     MB    portana   seeum   trea  velociaaimoa  caba 
unum  sedena  ipae  et  alium  princepa   militie,     tertiua  pergebat  vaeuuä], 
pergebant  ambo  et  abierunt  ad  fluvium ,  qui  dicitur  Stragan  [StrBe  On 
(ütr  Oranitua)^  qui  Stagnia  (Stragaria)  lingua  Feraica  nuneupatur,     Fsb. 
Strangam],     iste    fluvius    hiemali  tempore    pcrnimio    gelu'congelatur 
probet  iter  transeuntibus ,  tota  nocte  permanet  coagulatus  ....  indui'^ 
figuram,  quam  yiderat  in  somno. 

3031 — 3079  et  principem  militie  dimisit  ibi    cum  duobus  ca 
et  ipse  cum    uno  cabaUo  transiit.     der  begleiter  bittet   vergeblich,   ihn 
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jene  sprachen:  'wer  ist  dere? 
er  glichet  söre  einem  gote.' 
er  sprah  wider:  'ih  bin  ein  bete, 
3040    min  h^re  ist  Alexander, 
den  nimet  michil  wunder, 
wes  Darius  süme, 
wander  gebeitet  sin  vil  küme.' 

D6  liz  ein  Daries  man 
3045    den  boten  vor  den  kuninc  gän,  2890 

daz  er  würbe  sine  botescaf. 

z6  Dario  er  dö  sprah: 

'man  saget,  Dans  edele  kuninc, 

du  sis  gwaldich  unde  frumich 
3050    und  stolz  dines  gemütis 

und  milde  dinis  gütis. 

daz  ne  schinet  niwit  wol. 

vemem,  waz  ih  dir  sagen  sol: 

dir  enbütit  Alexander 
3055    and  manic  ander  2900 

enbietent  dir  besunder, 

si  nemo  des  michil  wunder, 

wes  du  so  lange  bites, 

daz  du  niht  ne  rites 
3060    und  riches  di  scande, 


3037  B  manger  sprach:  wer  ist  der,  der  so  rilich  vert.  3038  B 
and  im  sin  gerert  nieman  wer?  er  mag  sin  ein  got.  3039  B  er  sprach: 
ich  bin  ein  bot.  3040  herre.  B  min  her  ist  AUexander.  3041  wnder. 
B  in  nimt  des  michel  wunder.  3042  B  wes  sich  der  kdng  snm.  3043  B 
er  beitet  sin  yil  kam.  —  3044  B  do  Hessen  Daryo  man.  3045  B  den 
betten  für  den  küng  gan.  3046  wrbe.  B  sin  botschaft  warb  er,  ze 
Taryo.  3047  B  sprach  er  also.  3048  sagest.  3054  B  AUexander 
enbüt  dir,  here,  du  habest  sin  kein  ere.  3057  wnder.  3058  B  das 
du  lost  so  lange  frist  und  er  dir  so  nache  ist. 


SU  nehmen  .  .  .  Str.  cum  autem  venisset  Alexander  ad  portam  ciyitatis 
audientes  [Be  videntea]  eum  Ferse  non  modicum  in  figura  eins  obstupueiunt 
exiaümanteiB  illum  deum  esse,  statimque  interrogaverunt  eum  dicentes: 
quia  es  tu?  ille  respondit:  ego  sum  apocrisarius  Alexandra  [nach  BeDP 
kommt  Darws  an  das  tor\  MB  .  .  .  portavcrunt  eum  Dario.  die»er  fäüt 
nieder,  denn   er  glaubt,  Mithra  (BeDP  Apollo)   sei  vom   himmel  gekommen. 
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di  dine  viande 
dir  tun  allir  tageliche. 
du  sümos  zageliche. 
dir  sint  di  borge  und  daz  lant 
3065    beroubit  unde  verbrant 
und  diu  lüt  gevangen. 
du  sümis  al  ze  lange, 
diz  ist  dir  gut  vernomen: 
min  here  heizit  dir  comen 

3070  bi  den  Strage  an  einen  velde, 
den  zins  wil  er  dir  gelden 
den  er  hat  versezzen. 
da  wil  er  dih  is  irgetzen 
er  und  sine  recken 

3075    mit  irn  scarfin  ecken 

mit  sulher  mäzen, 

daz  du  si  müzes  läzen 

imer  mer  äne  not. 

diz  ist,  daz  er  dir  enbdt/ 
3080    Darius  der  riebe 

der  teto  herliche: 

er  nam  den  boten  bi  der  haut 

und  sprah:  ^nü  du  here  bist  gesant, 

so  milstu  guten  fride  hän. 

3063  B  das  si*  ein  grossi  zagbeit.       3069  berre.       3070  d6.     ^2^^- 

3071  eins.     *wil  er  dir  überge»ehriebef%'  (Botb).    B  den  sins  bet  er  Y>eT'eit. 
3073   B  den  wil    er  dir   messen   {vorige  reimzeiU  fehlt).        3075  B   ^' 
scbarffen  swertten  willenklich,   das  sieb  nüt  besser  din  rieb.         3077  ^ 
3080  B  du   däst   din   botscbafft  frevelicb  {reimzeile  fehlt),   das   mich   dM$ 
nimt  wunder,     und  werest  du   jocb   selber  Allexander,   es  wer  gen^f?  ^' 
messenklicb  (/.  vermezzenlicb) ,  das   du   so  redest  vor  dem    rieb,    als  ^ 
din  bere  mir  bat  getan,  docb  wil  ich  dich  des  gemessen  lan.       3082— 
85  siehe  zu  3091.         3084  gute. 


Alexander  antwortet:  Str  misit  me  rex  Alexander  ad  te,  ut  tibi  diceten: 
quid  moram  facis  ut  timidus?  cgrederc  itaque  cum  amicis  tuis  et  pugDt(re) 
aut  Bubeas  iugum  victoris  [MBUtrP  aut  conetitue  dictn  pugnand%\ 

3080  r— 3103  Alexander  an  Darin*  tafel.  audiens  bec  Darius  dixU  u: 
an  tu  es  Alexander,  qui  tanto  furore  sermonem  tuum  promulgas,  quia  (ut) 
Video,  non  ut  nuncius,  sed  ut  rex  superba  promittis.  attamen  scias,  quod 
ex  dictis  tuis  minime  conturbor:  dieeumbe  mecum  in  cena  bodie.    et  bec 
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3085    in  minen  sal  soltu  gan  2930 

und  wesen  ze  miner  wirtscaf. 

din  here  des  selben  sitis  plach: 

also  dicke  s6  ih  sande 

zd  sineme  lande, 
3090    s6  liez  er  di  boten  min 

zö  siner  wirtscafte  sin/ 

Alexander  frowete  sinen  müt. 

daz  geleite  dühte  ime  also  gut, 

daz  in  der  riebe  Darius  * 
3095    selbe  leite  in  sin  hüs  2940 

z6  siner  wirtscaft. 

da  was  eine  micbele  mäht 

der  heren  von  manigen  landen. 

dö  hiz  man  Alexandren 
3100    ingegen  den  kuninc  sitzen  gan. 
*    daz  wart  umbe  daz  getan, 

daz  Darius  selbe  sege, 

daz  man  sin  wol  plege. 

Den  fursten  was  daz  ungemach, 
3105    daz  man  sin  so  wolo  plach.  2950 

3087  herre.  3090  B  das  din  her  den  botten  min.  3091  wirscafte. 
B  liesse  in  sinen  hulden  sin.  wond  ich  sin  nüt  ere  hette,  ob  ich  dir  üt 
tette.  Daryns  {grosse  initiale)  nam  in  bi  der  hant:  sid  da  zu  mir  bist 
gesant,  so  lolt  du  gütten  friden  han,  mit  mir  uf  min  sal  gan.  —  3092  B 
AUexander  trotte  sin  [m&t].  3093  duchte.  B  das  sin  geleitte  was  so 
^t.  die  tische  man  da  für  trag,  da  was  herschaft  geniäg.  grosse  Wirt- 
schaft man  da  het.  3098  herren.  3099  B  Allexanders  stet.  3100  B 
ward  do  für  den  küng  gemach[et].  3101  B  darch  das  er  wer  besachet. 
se  des  künges  angesicht  er  sas  gar  gericht.  —  3104  B  dem  (/.  den) 
forsten  das  ze  herczen  lag.        3105  B  das  man  sin  so  schon  enpfiag. 


dicens  tetendit  manom  suam,  apprehendit  eam  per  dexteram  ipsumque 
in  palaciom  introduxit.  Alexander  autem  intra  se  cogitans  cepit  dicere: 
bonum  signum  fecit  in  me  iste  barbaros,  me  per  dexteram  in  palatium 
introduxit  (dicens) ,  qoia  diis  adiuyantibus  meum  erit  in  proximo  palacium. 
et  ingressos  Darius  una  cum  Alexandro  in  triclinium,  in  quo  erat  cena 
delicatissima  preparata  discubuit.  [UtrPMBBe  aederunt  et  prineipea  eiua 
fade  ad  facietn\,  Tal  {nicht  Psk)  II  15  igitur  ubi  tempus  coenandi  fuit 
rexque  accubuit  ceterique  secundum  ordinem  dignitatis,  ut  illis  mos  erat, 
diacubuere,  adversum  tamen  Darium  coenare  sedentarius  jussus  Alexander 
honore  legati  omnium  oculos  in  «e  facile  conyertebat. 
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ih  ^'U  ü  sagen  umbe  waz: 

si  versmäheten  in  umbe  daz, 

wauder  was  s6  deine. 

si  sprächen  al  gemeine, 
8110    er  were  ein  wenich  twirgelin, 

waz  boten  er  mohte  sin 

eines  also  riehen  mannes. 

dannoh  wisten  si  lutzil  des, 

daz  an  ime  was  gereit 
3116    also  manich  frumicheit    •  ^9€0 

Yil  wol  der  h5re  diz  yemam 

der  vil  wunderliche  man. 

iz  quam  in  rehte  in  den  gedanc: 

diu  goltfaz,  da  er  abe  träne, 
8120    di  warf  er  al  in  sine  sc6z. 

dd  den  schenken  des  verdröz, 

daz  er  ime  m^r  brahte, 

dö  stunt  er  unde  dähte, 

daz  er  ein  dieb  were: 
8125    und  sagetiz  sinem  heren,  2970 

daz  der  böte,  der  da  saz, 

verstelo  sine  goltfaz. 


3106  Y.  3107  B  si  yersmachtten  in  zu  den  eren.  3109  B  ci 
jahcn,  man  machte  sin  enberen.  3110  tvirgelin.  B  er  wer  ein  mechtig 
man.  3111  B  ein  küng  soltte  besser  botten  han.  —  3116  hene. 
3117  wnderliche.  3118    B    Allexander   durch    list    ein    fönt    erdacht 

3119  'da  in  djv  gebessert*  (Roth).  B  was  trinkvas  für  in  wart  [bracht], 
als  er  einen  trunk  dar  us  genos.  3120  B  so  saczte  era  in  ain  aehot. 
3121    B    dem    schenken    was    das    swer.  3124    B    vergl,   mu    3127, 

3125  herren.  fi  Daryo  seit  er  die  mer.  3126  B  das  der  bot  anne  aol 
(/.  eal).  3127  B  die  trinkvas  alle  stall  (/.  stal).  er  sprach,  er  machte 
wol  sin  ein  diep  {reimzeiU  fehlt). 


3104 — 3127  [D  etwas  abweichend  und  breiter]  BM  Perse  itaqne 
scdentes  in  convivio  despexenmt  vultum  eins  eo  quod  erat  paryus.  sed 
ignorabanti  rqualis  virtus  [B  et  qualis  audaeia  erat  in  tali  vateuio.  P  cor- 
pusctUo]  in  parvnlo  vasculo  erat,  pinceme  yero  sepius  ferebant  pocnla. 
mediante  vero  conviyio  co^tabat  hoc  facere  Alexander:  cum  porrectum 
fuissct  Uli  poculum  aureum  et  bibisset,  quod  mitteret  in  sinnm  säum, 
allatum  est  illi  itcrum  aureum  vas.  bibit  et  misit  in  sinum  snam. 
doinde  usque  ad  tertium.  fertores  vero  cum  yiderent  hoc,  nontiayerant 
Dario.  [\el  (nicht  Psk)II15  quod  übt  a  minütris  regi  est  indieatumf 
incertum  id  damnumne  an  amtumeliam  ratus  insurgensque  Darius  .  .  .] 
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(20»)  Darius  sprah  dem  boten  zu 

'wi  torstistu  daz  getü, 
3130     daz  du  Stele  mine  goltvaz?' 

Alexander  dar  wider  sprah, 

daz  der  site  w^re 

z6  dem  tische  sines  heren, 

daz  allirmanne  gelich 
3135    di  vaz  neme  zd  sih,  2900 

da  er  üz  trnnke. 

'vil  wol  mih  des  bedanket, 

man  ne  phlege  hie  des  sites  niet: 

nü  diz  alsus  ist  geschiet, 
3140    nü  heiz  nemen  dine  goltfaz. 

zwären  sagen  ih  dir  daz, 

daz  mir  vil  nmmere  sin 

dine  goltfaz  unde  din  win.' 
Under  disen  werten 
3145    ein  forste  merkete  harte  2990 

an  des  boten  gebere 

wi  iz  Alexander  selbe  were. 


9  3128  ZT.         3129  tortistu.     getY.     B  er  sprach:   wie   gezimet  das. 

1  ^^    B  das  du  mine  goldvas  steUi  das  es  die  mengi  sach.      3131  B  Al- 

.^^o<3er  sicli  yersprach.       3132  B  here,  ich  wonde  nit,  wond  mins  heren 

f'  3133  herren.       3134  B  wer  da  drinket  us  eira  goldvas.       3135  B 

^^  ^K> echte  hat  er  im  das.       3136  B  als  dike  er  trinket  win,  die  goldyas 

^Q^  ^dle  sin.         3138   siten.     B  des  sittens  wil  du  nQt   pflegen,    da  yon 

^  ^<2h  mieh  bewegen.       3140  B  ir  alle  heisen  si  hin  nemen,   sj  sSllent 

j^    ^*^tt  gezemen.         3141  zvaren.        3142  B  sj  sint  mir  unmer,  ungern 

^^  ^xn  diep  wer.       3143  vnde  (so!).    B  dies  det  er  durch  den  list,  wand 

V  y^^^^  wist,  da  sin  diener  vil  bereit  wurden  durch  die  gittikeit  in  sinen 

^     ^e  ritten,     er  wolt  nüt   lenger  beitten.  —  3144  U  initiale  *  geteichnet 

äterer  hanV  (Roth). 


3128  —  3159  BM  erexit  se  Darius  et  dixit:   o  fortissime  vir,  quid 

^*    ^^od  agis?  quare  abscondis   vasa  aurea  in   sinu  tuo?   cui  Alexander: 

^r^^^  senior  sedens   in  convivio   donat  militibus    suis  vasa,  cum  quibus 

^^^t    [eogitaverunt  autem  stdentea  in  convivio  ^   quod  talia  consu4tudo  esset 

\^    iilos.     intuUtque  Alexander:  fehlt  BeD]  quod  si  talis  oonsuetudo  non 

1^^     ^^ter   TOB,   reddo   vobis    ea.     in    hoc   tacuerunt   omnes.     unus    autem 

I^^Mseps  militie  sedens  in  eonvivio,  cui  nomen  Anepolis,  sedens  facie  ad 

^^^^m  cum  Alexandro,  viderat  enim   eum,  qnando   direxerat   eum  Darius 

^Cacedoniam   Philippo    tollere  censum,   intuenaque  faciem    eins    oepit 

^tare  in  corde  buo:   nonne  iste  est  Alexander^  intelligens  enim  vocem 
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er'  hetin  vilia  bekant, 

do  in  Darius  böte  gesant 
3150    näh  demc  zinse  z6  Philippo. 

dö  sprah  er  ze  Dario: 

^here,  ih  m\  dir  sagen 

ein  dinc,  daz  ih  gemerkit  habe: 

den  boten,  den  wir  hie  gesehen, 
3155    wol  ne  wil  er  is  niht  bejehen,  .  sooo 

daz  is  selbe  Alexander. 

nu  rieh  dinen  anden 

an  den  wunderlichen  man, 

so  mahtu  imer  mere  fride  h&n.' 

31G0  Vil  wol  der  listige  man 

der  hören  gerüne  vemam 

und  rümetc  von  deme  sale. 

des  gehalf  ime  vil  wale 

ein  brinniude  vakele,  di  er  nam. 
3165     einen  persischen  man,  Boio 

don  slüch  er  vor  di  zande, 

daz  er  sih  verwände, 

daz  er  e  solde  sterben, 

0  er  quemc  zö  der  erden. 
3170    er  dranc  durh  Darien  man. 

schiere  er  vor  di  ture  quam. 


3iry*  hcrre.        3158  wndcrlichen.  3159  machtu.  —  3160  B  die 

kuntHcbufft  er  wol  in  nam  und  bevnnt.  3161  herren.         3162  B  nriob 

er    nam    zu   hant.         3163  B   des  ward  er    schon   gewert.         5164  dier. 
31G8  0.         3160  0. 


ot  Signa  illiiis  accc.ssit  propius  Dario  ot  dixit:  domine,  iste  nuntia«,  qo&^Kn 
vidos,  ipso  Alexander  est  tilius  Philippi. 

3160 — 318'2  Str.  Alexander  uuicm  videns  eos  inter  se  mntvxo 
\oi[n\  intellüxit,  quod  loqucbantur  de  cognitione  cius  Btatimqae  se 
origenH  d«  loco  suo  pxtra  triclinium  cxilivit.  et  accipicns  fUraeaa^Äö 
faculam  de  manu  cuiusdam  Persc  [MB  tuUens  ei  eam  perciutit  «»p»3f 
ascendit  C(iuum  suuni  [quem  iuvenit  ante  palaeium  Darii  aüigatum  jtß^* 
BeMHUtr]  et  cursu  velorissimo  fugiebat.  die  FerMf  verfolgen  ihn,  vetirr^^ 
»ic/t  abvr  in  der  Jintitenun.  Itaritm  sieht  die  büdsäule  de*  Xerxes  kenr^' 
Btiirzen  mid  irkemtt  darin 
ad  fluvium  Grancum 


hrin  eine  üble  Vorbedeutung.     Alexander  antem  venieS'' 
\}t\\\  iStragan']  invcnitque  eum  coagulatum  ettransiri^- 
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iif  sin  ros  er  gespranc, 

an  ir  allir  danc 

reit  er  zö  dem  Sträge. 
3175     e  er  dar  ubir  queme,  3020 

gwan  er  michil  arbeit: 

daz  is  nndir  ime  spleiz, 

daz  ime  sin  ros  da  entfl6z. 

siner  craft  er  da  genöz, 
3180     daz  er  den  anderen  stat  gwan, 

onh  half  ime  wol  sin  man. 

Bö  reit  er  hine  z6  sinem  here. 
hnndrit  tüsnnt  was  dere 
nnd  zwenzich  tüsint  dar  zö. 
3185     vi]  wol  entphiengen  si  in  dd  3030 

nnd  hiezen  in  willecome  sin. 
alsus  antworter  in: 
^0  wol  Uli,  kriechische  man, 
ze  heile  müz  iz  ü  irgän. 
3190    ih  ne  wille  niwit  liegen 
noh  niemanne  betriegen. 
wir  ne  mugin  niwit  geliehen 
Dario  dem  riehen. 


3174  B  gen  dem  wasser   er   do  kert.     do  kam   er  nmb  hin   umb 

nitten  dag.     im   fägte  nit,    das    er  do   lag    wände    in   das    beswert,    er 

▼orcbt  er  würd  (beswert  durch  punkte  getilgt)  irermert.    an  das  wasser  sprang . 

^  do.       3176  gyan.       3180  statb.     B  er  swemet  zem  andren  staden  do. 

3181  ouch.     B  des  half  wol  sin  man.  —  3182  B  do  reit  er  wider  in  sin 

°^^'        3183  B  hundert  [tusent]  was  der.        31£(^  B  und  zwenzig  iusent 

^^f.      3185  B  sy  enpfiengen  [in]  mit  grossen  ern.      3188  0.    criechische. 

^  wol  uf  ir  kriechsen  man.         3189  zebeile.     v.     B  ze  heil  mäs  es  uns 

^?^.        3190  B   dar  han  lob  geseben,  ich   müs   das  mit   der   warbeit 

l'^^hen.        3192   B   wir  müegent  im   nüt   geliehen.         3193  B  dar  umb 

(».  Barjo)  dem  riehen. 


?^  ünteaquam  exiret,  dissolutus  est  fluvius  et  equum  eius  absorbuit  et 
^PB«  cum  difficultate  maxima  exilivit  et  coniunctus  est  Eumulo  principi 
'^^-     sicque  ad  exercitum  suum  remcavit  narrans ,  que  gesserat  cum  Dario. 

3183  —  3206  c.  57    alia   vero   die  congregato   exercitu  pervenit  ad 

^J^mm  ducentorum  nginti   milium  [PskVal  II  16  centum  et  viginti  milia 

*^°J  bominum  armatoram.     et  ascendens    in    eminentiorem  locum   confor- 

^bat  exercitum  suum  dicens:   non  equabitur  multitudo  Persarum   plenitu- 

^1  Grecorum  [MB  multitudo  hotninum  nostrorum  non  equabttur  multitudini 
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ih  wäne,  daz  üf  dir  erden 
3195    nieman  mohte  gewerden, 

der  z6  ime  gestünde 

oder  also  gröz  here  gewänne. 

da  bi  wil  ih  ii  sagen: 

ein  her  fliegen  mach  nit  gescaden 
3200    zwein  wenigen  wespen, 

da  si  varen  ze  neste.' 

Alexandris  gesellen 

worden  von  disen  bispellen 

Vil  wunderlichen  fr6. 
3205     vil  kümc  irbeiten  si  do, 

biz  man  bcgunde  stürmen. 

Darius  von  sinen  bürgen 

reit  zö  dem  wäge, 

der  da  heizet  Sträge. 
3210    des  nahtes  füren  si  dar  ubir. 

der  quam  aber  lutzil  wider, 

wände  si  wurden  irslagen. 

ih  wil  ü  zwären  sagen. 

sän  des  morgenis  frü 
3215     ze  wige  gareten  si  sih  do, 


=^^j 


3194    B    ich   wenne    das    er    ndt    lebend    sy.         3195    nie  nc»^ 
3197  gewnne.     B  dem  so  vil  volkes  wonet  by.         3198  v.     B  de«  i\S^^ 
wir  nQt  klagen,     ein  mer  wil  ich  fch  sagen.       3199  B  ich  sach  fliec^-^ 
ein    michel  her,   die  hatten   keiner   slachtc   wer.  3200  zrein.    B  ^^ 

zwen  wessen  vest.  3201  B  die  si  alle  triben  ze  nest.  —  3204  ""^^^^ 
lieben.  3208  B  Nun  zugen  si  zO  dem  wag  |  wag.  8209  B  der  ^ 
heisset  Strat  Daryns  und  sin  her.  3210  B  des  nachtes  gaches  für  . 
über  an  das  ander  lant,  da  im  vil  Schadens  ward  bekant.  3211  B  ^^"^^ 
ir^lüczel  komen  wider.  3212  wrden.  3213  v  zvaren.  3214  in'^^. 
frv'  (Koth).  3215  B  nun  was  och  AUexander  sider  gen  im  komen  <^' 
her.     sy  griffen  bedenhalb  ze  wer. 


Per8arum\.  plures  cnim  sumus  quam  illi  [MB  quod  nmUipliewret  ti0^ 
nobia],  attamen  si  plures  nobis  fuerint,  non  exinde  cor  Teatrum  paTesca|i 
quod  multitudo  muscarum  nullam  inferet  lesionem  vespium  pauoitati. 
audiens  hec  omnis  exercitus  omnes  una  et  viva  voce  laudabant  prudentiin 
suam  et  commendavorunt. 

3207  —  3383  c.  58   Schlacht  bei  Arbela  Plut.  31^.      Dariiu  iUq« 
amoto    exercitu   suo   v^nit    ad   fluvium  Grancum    [MB  Stragan\  et  castn 
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leidenthalben  di  here, 
ind  bnunmen  alse  daz  mere 
ti  alden  mit  den  jungen, 
I&  si  ze  samene  drangen. 

Alexander  der  hSrre 
ler  was  der  ^rre, 
ler  da  zö  der  zit 
rhAb  den  freislichen  strit 
Lf  Bacifale  er  reit 

de  man  ne  bescreit  3070 

lichein  ros  also  gut 
lar  z6-  sinnt  ime  der  müt, 
laz  er  den  sige  irwurbe 
)der  deginüichen  stürbe, 
ol  wole  half  ime  daz, 
laz  er  s6  wol  gare  was 
i&ch  deme  kriechischeme  site. 
11  ingegen  im  quämen  geriten, 
11  sprächen,  er  w^re  ein  got 

ron  beidenthalben  fleuch  daz  scoz  308o 

dsö  dicke  (ao^)   s6  der  snS. 
len  recken  wart  da  vil  we. 

D&  wart  ein  michil  schal, 
nan  blies  di  herehom  ubir  al 
md  di  tmmmen  z6  dem  wige. 
[)arias  mit  den  sinen 
nikste  durh  n6t  vehten. 


\ttO  B  Allexander  [der  ere]  was.  8224  B  uf  BuxiTal  er  aas. 
rett  er  reif.  8225  B  kein  man  besäen  nie  überschreit.  8227  B  im 
i  nach  min  (/.  sin)  mät.  3228  irwrbe.  B  wie  er  den  sig  erwirb, 
oder  degenlichen  stnrb.  3282  criechischeme.  8285  B  do  was 
hinijp  noch  spot:  die  schos  giengen  als  der  sne.  8287  B  da  von 
i  tU  mangem  we.  —  3241  B  Darjus  wolt  ndt  heilten,  er  und  sin 
trongen.  ir  swert  sj  swnngen.  die  werden  helt  von  Persya. 
durch  not  (weren  durch  punkte  getagt)  mästen  sich  weren  da. 


est  ibi.  erat  autem  exercitus  Darii  magnns  et  fortis  yalde, 
|ae  corms   falcatos   decem  milia.     allo    vero   die   conTcnernnt  in 

uterque  exercitus.  Alexander  vero  ascendens  equum  suum,  qui 
u  dioebatur ,  noyit  (/.  moyit)  cursum  suum  et  ante  omnem  exercitum 

el,  Alexander.  15 
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er  brAhte  manigen  Persen 

zu  deme  strite. 
3245    di  wären  gesamenet  wite  30oo 

und  beten  manlichen  müt. 

und  alse  der  helt  gut 

Alexander  diz  Yemam, 

du  maueter  sine  getruwe  man, 
3350    di  ime  waren  einmüte 

zallor  siner  nute, 

daz  si  sib  wol  bedebten 

und  wären  gute  knebte, 

wände  si  mit  rebto 
3255    nmbe  den  zins  solden  vebten,  3100 

da  si  Darius  z6  dwanc. 

do  büb  sib  ze  bant 

di  kriecbiscbc  manige 

den  Persen  ingegene. 
3260    mit  micbeler  frevele 

quämen  si  ze  samene 

bi  dem  Sträge  an  der  ouwen. 

wer  mobte  ie  bescowen 

zwei  so  herlicben  scaren. 
32G5     da  was  maniger  müter  bam.  3110 


3243  brachte.       3248  B  Allexander  bj  an  reit.       3249  rrfy/.  dn 
»ehluss  der  Vorauer  h».  s.  11 0:  er  manctc  sine  getrue  man.    B  er  mantte  üb 
degen  gemeit.       3250  Y  die  im  ze  siner  note  ie  waren  ainm&the.    B  ^ 
waren  ein  mdetig  gar.      3252  bedechten.      3253  knechte.     325B  criechischt. 
V   mit   ainer    minner   mcnige.     B   mit  der   kriechser   schar  nam   er  des 
yorstrit  (reimzeiie  fehlt).        3259  Y  so  reiht  er  in  segcgene.       3260  V  tt 
Mesopotamia.      32G1  Y  da  chomen  sie  zcsamene.       3262  Y  in  der  breita 
ouwe.         3263  Y   [man]  mähte   nie  beschowen.     B   das  man  gesach  ue 
krefftiger   schar   als   die   kOnge   brachten   dar.     nnd   der  gelag  der  meisd 
teil.         3264  zvci.     Y   schar  also   edele.         3265  barjn   *aüo  wol  bara* 
(Roth).     Y  uor  einome  chunige. 


consistebat.  quem  videntes  Perse  timebant  valde,  eo  qnod  aspectu  ei'^ 
terribilis  videbatur  valdo  [MB  Ferse  dubitaverunt  ire  super  mm,  eo  qtt^ 
divinitas  cooperabatw  ei],  sonucrunt  tandem  tube  et  bucille  et  faci00^ 
Alexandro  impetum  super  cos  statim  mixta  est  utraque  acies  et  cepero'^ 
acritcr  preliari.  cadebant  autcm  ex  utraque  parte  milites  yulnerati.  o^ 
autem  sagittariorum  multitudo  tarn  maxima,  quod  totus  aer  repletns  sagittü 
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da  si  ze  samene  quämen 

und  grdzen  scadea  nämen, 

da  was  daz  feit  vil  breit 

mit  den  töten  nbü^preit. 
*     si  slügen  ande  stächen, 

so  daz  di  schefte  brächen. 

d6  griffen  di  recken 

zö  den  scarfin  ecken 

und  Yohten  mit  ntde. 

alle  di  volcwige,  3120 

Sturme  unde  strite, 

di  von  Danen  gezite 

al  biz  her  sint  geschit, 

di  ne  glichen  dar  zö  niet, 
»     da  Alexander  der  helt  halt 

Dario  den  zins  galt. 

daz  der  zins  ie  gedäht  wart, 

daz  gerou  manigen  in  der  vart, 

wände  si  in  dem  blute  swebeten, 
»    di  dannoh  gerne  lebeten.  3130 

Der  storm  was  grimme  unde  hart. 

da  wart  manich  heim  scart 

und  manige  brui^e  durhstochen, 

daz  da  durh  quam  geflozzen 

8266  y  die  der  ie  zesamene  chomen.  3267  V  unde  so  grozen 
^dok  genamen.  B  wie  maogem  man  unheil  des  dages  erwarb,  das  er 
llUa  strit  verdarb,  der  numen  (Werner  /.  niawen)  verdarb  im  bl&t 
^mtU  fehlt),  es  worde  langes  mer  solt  ich  sagen  ir  aller  swer. 
B  «Ml  3269  y  vsrgl,  eu  3279.     3275  y  alle  die  wolch  wich.     3277  y 

Darios  xit.  3278  y  die  alle  bisher  sint  gescheen.  3279  y  si  ne 
^Un  dar  z&  geliehen  nierbt.  da  was  daz  feit  uil  breiht  mit  ten  toten 
f  spreiht.  3280  B  daAllexander  der  wigant.  3281  B  gab  den  zins 
aber  hant.  3282  gedacht.  3283  B  mangen  Fersen  gerü  die  vart. 
4  srebeten.     B  ...  in   d^em  blüt  semt  (/.  swebt).        3285  B  menger 

dsBoeht  lebt,  der  lag  an  helffe  sonder  dank,  bis  er  in  dem  bl&t 
lak.  —  8286  B  der  stürm  was  grim  und  hart.  3287  helmsoart. 
Huiig  heim  ward  zerzart.         3288  B  und  brunyen  durchstochen. 

k  {nicht  yal)  II  16  ci»c  6fißQov  &n6  ovQavod  (peQ6f4,iva\  tamquam  ex 
iboa  spissabatur  [MB  alü  mamdus  pugnantes,  alii  tagittU  et  laneei$1. 
tqne  in  eie  plan'ctus  et  tribulatio  tam   maxima,   ut  totus   campus  ex 

15* 
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daz  blöt  den  lib  al  ee  tale. 
man  sah  du  in  dem  wale 
manigen  Bchilt  verhowen. 
da  mohten  man  scowen 
di  krie duschen  recken 
mit  deu  scarfen  ecken 
di  helme  verBcrötea. 
si  frumeten  manigen  töten 
dem  richem  kimingc  Dario, 
der  vil  starke  clagcte  dd, 
daz  er  ze  Kriechlande 
näh  demo  zinse  ie  gesande. 
Der  Persen  koninc  here, 
der  vU  grözir  ere 
wielt  ubir  manich  Hche, 
der  trürte  grüzliche, 
daz  der  wunderliche  man 
durh  sin  laster  üz  quam, 
daz  begunder  sere  clagen 
wander  sab  iu  den  walphada 
manigen  helt  göten 
beflozzen  mit  dem  btäte, 
sine  turlichen  recken, 
di  ime  du  vore  dicke 
bnlfen  siuer  eren. 


3SBS   B     vW   scbftdcn  ^  wird    da    g«rooh«n    und    lobüt   ^ 
B   da  liM[en]  dika   subowca.         5991  criechiachen.     B  di«  b 
leken.  Si»b   B    daa   si  mil    eobarffen    ekcn.  3i96   B  1 

(flhratCeD.       3S9T  B  ti  filtten  mcngsu  totlan.      329H  B  dem  t 
Duyo.        3!99  B  ril  h»rt  klagt  er  du.        3300  criBcUnnde. 
in  KriacheDUnd.         3S01    B   nach  dem  ziiu   bnl   geianL  — 
PgtKD  kOog  b«r.         3303  B  der   vil   gr<ii[or]   er.        3304   B  i 
msDg  rieh.         3306  B  der  truiet  Don  tU  jenmlich,         330S  wndtj 
B  dai  ie  der  wäetUat  man.        3307  B  im  us  le  echaden 
ein  luter  mäster  ücb  klagen.       330i)  B  er  aimh  ligeo  eralagoD. 
maugen  hell  gAt.         3311   B  betraleu   in   dem  blül.        3313  B  d 
gora.         3311  B  bulffen  aller  em. 
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sint  Diemer  mSre  3i60 

Qe  wart  Darios  frd, 

daz  bAch  sagit  uns  alsd, 

wände  da  viel  manic  man, 

clor  nie  wunde  ne  gwan 

?on  Stiche  noh  von  slage. 

ih  wil  ft  wSrllchen  sagen: 

ü  wären  gute  knehte 

and  Sturben  darb  ir  vebten 

in  Danen  halbe. 

dd  man  si  gezalde,  3i70 

zwei  hundirt  tüsont  der  was, 

der  nie  nehein  ne  gnas; 

an  di,  dl  in  den  Sträge 

ooh  vertrunken  lägen: 

der  ne  nxohte  man  neheine  zale 

g^escriben  noch  gesagen  wale. 

Alse  Darius  gesah, 
daz  siner  so  vil  t6t  lab, 
beide  gewunt  und  irslagen, 

dö  begunder  irzagen.  3i80 

er  was  der  eriste  man, 
der  da  flihen  began. 
des  gewan  sin  her  gröz 
dl  michelen  untrdst. 


1815  me  *üöer  dem  e  ein  nicht  sehr  dtmkler  ßeeken*  (Both).  B  der 
t)  als  ee  mocht  getrosten  meiner  (/.  niemer)  me.  3318  wancT. 
nde.  3321  v.  3322  knechte.  3326  ivei.  B  züe  hundert  dnsing 
'  {reimzeile  fehli).      3327  negnas.       3328  B  an  die  in  den  Strang 

8329  B  und  ir  ende  nomen.     3330  B  der  mocht  man  nit  wiesen  zal. 

ao  gros  was  ir  (sal  durch  punkte  getilgt)  ral.  —  3332  B  Do  Daryns 

8833  B  das  im  sblich  sckad  geschach.        3334  gewnt    B  und 

ü  ward  erslagen.       3335  B  vil  gar  begunder  verzagen.       3336  B 

der  erste  man.         3337  B   der  fleichen  began.         3338  B  er  det 

in  grossen  schaden.         3339  B  untrost  begunder  uf  sich  laden. 


■  et  Fereee],  erat  autem  iam  obscura  nox,  unde  multitudo  eur- 
ilcatonim  fug^entium  Persas  innumerabiles  occidebat,  cadebantque 
(8  homines  ante  currus  sicut  messis  in  campo,  que  ab  equitoro 
line  concnlca(ban)tur.    yeniens   autem   Darius  ad  fluvium   invenit 
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8340    si  fluhin  al  gemeine, 

man  mah  noh  hüte  weinen 

den  mort,  der  dk  gescach. 

Alexander  reit  in  alliz  näh. 

und  slüch  si  nider  aisein  ve. 
3345    si  schrüwen  ach  unde  we.  3i90 

D6  daz  mere  d6  quam 

ubir  alle  Persiam, 

daz  der  kuninc  were  sigelos, 

dö  wart  da  michil  untröst 
3350    ubir  alle  (20<')  di  lant, 

da  der  kuninc  was  bekant 

der  jamer  wart  da  vil  groz. 

yil  manic  sinen  gen6z 

weinete  unde  clagete, 
3355     den  er  verlorn  habite.  ^'-^ 

der  vater  weinete  sin  kint, 

daz  waren  jämerlicho  dinc-, 

manic  man  sinen  eidem, 

wände  imo  was  vil  leide; 
3360    di  swester  irn  brüder, 

im  lieben  sun  di  müter. 

ouh  weinte  di  irn  amis, 

di  da  stille  was  gehit. 

di  frowen  weinten  irn  trüt, 
3365     den  si  minncten  ubirlüt.  ,?y--y/? 

di  man  ze  manne  solde  geben, 

der  leidete  daz  leben; 


3340  B  si  fluchen  all  gemeinlich  {reimzeiU  fehlt),  3842  B  to 
schaden  der  all  da  geschach.  3343  allexander.  B  AUexander  man  dl 
saoh  uf  sy  ziehen  nideklich.  was  er  mocht  erstrichen  an  der  flacht  ■» 
siner  schar,  die  waren  da  verlorn  gar.  3344  aisein  ve.  —  3S46  B  ^ 
das   merr  wart   bekant.  3347   persiS.     B    in    aller  der  Fersen  lall 

3348  B  das  der  küng  wer  siglos.  3349  B  da  von  ward  der  jamer  gm» 
8360  svester.  3363  gehit  *  etwas  undeutlich  durch  auskratzen  undßt^^ 
ebenso  3369'  (Roth).         3865  vblr  Int. 


eum  congelatnm  et  transennies  Ferse  ab  una  ripa  usque  ad  aliam  impU- 
Teruni  fluvium.  statimque  rupta  glacie,  quotquot  inventi  sunt  in  sapeificii 
flnminiSy   perienint.     alii  vero  venientes   ad  ipsum  fluvium  et  nequieaftai 
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si  weinte  also  sere 
alse  si  gohit  were. 
3370    di  jungen  an  der  strazen, 
da  si  ze  spile  sazen, 
di  weineten  vil  sere 
ir  mäge  unde  ir  heren. 
di  kint  an  den  wagen, 
3375     so  si  weinen  sägen 

und  alse  manz  in  gezalde, 
si  weineten  alse  di  aide 
und  lebeten  äne  wunne. 
di  mane  unde  di  sunne 

33»*o     di  Verwandeloten  ir  lieht 

und  ne  wolden  schinen  nieht 
und  ne  wolden  niet  besehen 
den  mort,  der  da  was  gesehen. 
Darius  der  blöde  man 

3385     starke  flihende  quam 

Ton  mannen  und  von  mägen 
abir  den  wäc  Strägen 
und  sines  heris  ein  michil  teil, 
verlorn  heter  daz  hcriL 

339«>     er  quam  uf  sinen  sal. 
daz  Int  weinte  ubir  al 
und  clagete  ?rVzlichen 
Dariom  den  riehen. 


3'J20 


:i'j:so 


m 

S3Ti  vexBmt.      3373  h*!T*  irü  5477.  h«Tr*  Zf;^'ß.  /T*^.     3377  »l/U, 
«rrf^  47//.         3379   wvae.        3379  rstf.         3344  U<wh:.         3341   t^Mx, 

i'  f^RocbjL  —  33^*4  Larl-u  'jT'-^Jt*  mitiaU  .    B  Dtxj^«  iMrsMwi  kjo», 

3J*7  B  13-tr  strv*   *-"  »M"*«^  'i*».        33*^  B  «m/i  tiaii 

sS.         33j?»  B  *t  kl&zv  »la  rrv»  -iai-til.        33>''  B  «hü  k.%a  «r 

f  rffMKSfUtf  f*jU.:\.     3it>i  B  <t  kU^-iA  rTr,^LJt'waL,     33>3  ^Jrlft. 


ngWlV     4C    AlF>T3ai 


—  3421   ;.  3>   7V»3r<n^/49if/  c«<  Ln.'-u.    ICB  5Lf:t  »is«iii  D«Ra« 
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üf  sincn  estrich  er  sih  warf. 
3395    er  clagete,  daz  er  niet  no  starb.  ^240  • 

ime  were  lieber  der  tot, 

dan  er  sus  were  gelasteröt. 

er  clagete,  daz  er  ie  genas, 

und  sprah:  'waz  hilfit  mir,  daz  ih  was 
3400    kuninc  ubir  manige  lant, 

di  ih  selbe  bedwanc 

wilen  mit  miner  frumicheit 

zö  mineme  dieniste  was  gereit 

manic  lant  in  dem  mere. 
3405     manic  düsint  was  dcre, 

di  mir  zins  gäben 

und  mih  doh  nie  gesägen. 

swä  si  gehörten  minen  namen, 

da  dieneten  si  mir  alle  samen. 
3410    nü  bin  ih  verwunnen, 

vil  küme  her  entrunnen 

von  einen  kriechischen  man. 

von  minen  sundcn  daz  leider  quam 

und  durh  minen  ubirmüt 
3415    Ungelucke,  waz  ir  mir  leides  tut!  -^^^ 

Fortuna  di  ist  so  getan: 

ir  schibe  läzet  si  umbegän. 

si  hilfit  den  armen,  so  si  wilo, 

den  riehen  hat  si  ze  spile; 


3396    w're    wie    3348,  3397,  3408    sva.  8410    Tenmi^'' 

3412  Griechischen.  B  all  min  er  hat  dahin  (reimzeiU  /ekle)  ein  eUei»^ 
kriescher  man.  3413  B  von  minen  Bünden  mir  das  kan.  3414  B  5y 
ich  begie  mit  übenndt.  3416  £  Fortuna  nun  an  mir  t&t  ir  rocht  ^ 
Bj  je  pflag.     der  hüt  ander  lag. 


et  sternens  se  Buper  faciem  suam  in  tcrram  et  ex  alto  pectore  dura  tnhO 
suspiria ,  [quod  perdidit  tantam  multitudin&m  hominum  fehlt  BeO]  et  pl<^ 
rando  dicebat:  heu  me,  (StrBe  abweichend  in  der  anordnung  der  gedaiilf^) 
qualis  apprehendit  Persidam  tribulatio  [£  eeiesti*^,  quod  hmnilittm  «^ 
Darius,  qui  subiugayit  atque  in  suam  potestatem  redegit  multaa  cintttai 
pluresque  insulas  et  plorimarum  nationum  gentes.  nunc  autem  fugax  ^ 
subiectus  factus  sum.     [StrBe  ego  utgue  ad  »idera  exaUatue  fueram,  mA 

ueque   ad  terram  miseraMiter  »um  depresewi] Str  in  puncto  vom 

nnioB   diei  Tenit,   quod  homines  [Be  qui  humilesl  nsque  ad  nubes  «xaltat 
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3420    umbeloufet  ir  rat, 

dicke  vellet,  der  da  vaste  saz/ 
Darius  sih  dö  üf  hüb 

mide  tröste  siaen  müt. 

er  dihte  selbe  einen  brieb. 
3425    mit  siner  hant  er  in  screib.  3270 

er  santin  Alexandre. 

dar  ane  stant  gescriben  so: 

'firö  wis  nnde  gesnnt, 

Alexander,  zaller  stunt 
3430     iz  ist  mir  nü  also  comen, 

wiltn  mir  scaden  oder  fromen, 

des  hästu  guten  gwalt. 

mir  is  dicke  gezalt, 

daz  iz  dem  manne  wol  stat, 
3435    alsime  sin  heil  vore  g&t,  3280 

daz  er  sine  maze 

an  guten  dingen  läze. 

nit  ne  verhebe  dn  des  dih, 

daz  da  has  verwonnen  mih. 
3440    iz  kämet  dir  rehte. 


3422  Danas   {yro$$e  iniäale),     B  Daryo  ze   trost   erdacht  ein  fönt 

{f/eAlt  reimzeüe).         3424  B  ein  brieff  (er)  macht  er  do.         3425  B  mit 

Büier  hant  schreib  er  im  do.        3428  B  fro  [und]  wol  gesont.        3429  B 

'Kt    da  kung   ze  aller  stund.         3430  B   es    ist   mir  nun   also   komen. 

^431   B  wilt  du  mir  schaden  oder  fromen.        3432  B  des  hast  du  rollen 

fBiralt.         3433   B  es  ist  mir   dike   Tor  gezalt  :  ob  ich  mich  gewalttes 

über  neme,   ze  schaden  mir  das  kerne,     des   ich  nun  enpfinde.        3438  B 

"^   trachtte  das  man  dich  finde  bi  demüt  bi  dem   gewalt.         3439  yer- 

^^^n.  3440  B    das   wirt  ze   eren    dir    gezal[t].    la   dich  erbarmen 

*»üi   unheiL 

^^[^^■^la  [MB  quod  humiUM  exaUantur  super  nubet  ete,"]  et  sublimes  nsque  ad 
^■^l>»as  demergit  in  profundnm. 

3422 — 3446  c.  60  Brüf  des  Darius.  et  hoc  dicens  reyersus  est 
2**^^*«  eins  in  eum  et  erexit  se  de  terra  statimque  scripsit  epistolam 
p^^^^^M  ad  Alexandrum  continentem  ita :  dominatori  suo  Alexandro  Darius  rex 
^**^*Jum  gandium  dirigit.  tanta  est  sapientia,  qua  animus  vester  etc.... 
^^^oscat  igitnr  dementia  yestra,  quod  et  tos  homo  estis  sicnt  et  nos  de 
I«^^^vs  camea  procreatns.  non  igitur  cor  vestmm  ad  tam  sublimia 
"^«tur,  qoiji  sempcr  (vestra)  noviasima  cogitetis,  cum  autem  a  primis 
^sat  ultima  diacrepare.    non  enim  sufficit  homini  bella  gerenti,  d  yicto- 
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nü  gcdenc  ane  min  gesiebte 

unde  an  mincn  gwalt 

swer  mir  daz  hete  gezalt, 

daz  mir  sus  solde  gesehen, 
3445    ih  ne  hetis  ime  niet  gejohen,  3290 

wandih  ne  mohtis  niht  getrüwen. 

mir  müz  nü  balde  rüwen, 

daz  ih  unde  mine  man 

den  kuninc  Xersem  ie  verwan, 
3450    den  riehen  unde  den  frumigen 

und  andre  manige  kuninge, 

ih  nam  in  lant  unde  gut 

owi  wi  we  mir  nü  daz  tut, 

daz  ih  sol  liden 
3455     den  spot  von  den  wiben.  ^soo 

iedoch  so  verwene  ih  mih, 

daz  du  tust  s6  kunincc-'(>'^)lich, 

swen  so  du  verwinnes, 

wände  du  dih  wol  versinnes, 
34G0    di  läzestu  sunderliugcn 

an  dine  gnade  dingen 

und  läzes  si  dir  sin  undertän 

und  di  lant  vor  dir  han. 


3441  gesiechte.  B  du  seit  gedenken  och  ein  teil  min  gedeckt 
lind  min  namcn ,  das  ich  mich  des  iiüt  tiSrfi^e  schämen,  nnd  gibe  du 
noch  als.  tH  des  landes  uncz  an  das  zil  des  dodes  müge  bliben  und  mn 
zit  vertriben  mit  mincr  mötter  und  wip,  das  ich  zerbarmc  nüt  belib,  dii 
la  mir  ledig  wider  komen.  das  mos  dir  an  dinen  eren  fromen.  3448  sref* 
3447  baliT.  3450  vnde  (so!).  3456  Jedoch.  B  min  dienar  die  dii 
gevangeo  sint,  fürsten  und  och  fürsten  kint,  den  trost  ir  mät.  3457  b- 
nlclich.  3458  svcn.  3461  gnad.  3462  B  und  hab  von  in  n  ^ 
das  sy  alle  ire  lant  enpfahen  von  diner  hant.  und  los  sy  ledig  von  difi 
daA   sj   dir   dienen   als  och   mir. 


riam  consequatur   [MB  auffieit   efiim   honiiniy  in   quo   sapientia  este  rideh^i 
cum  habtterit  vietoriam,  ut  non  elcrttur  mens  eiu»\. 

3447  —  3484  recordamini  Xerxcs  regis  fortissimi,  a  quo  doli»«* 
originem,  qui  innumerabiles  Tictorias  cxercuit  et  omni  prosperitate  falgctet> 
[M  (nach  mens  eins ,)  sicut  Xtrsen ,  gut  mihi  tribuit  multat  vietoriat,  B  f" 
mihi  lumen  tribuit  multa»  rictorias  plurimaque  habuit  proapera!\  sed  fW* 
ultra  modum  mentem  suam  ad  sublimia  elcTavit,  omnes  suas  ricton** 
in  Ellada  consummavit.     reminiscamini,   quod  ex  divina  Providentia  ktftf 


Strassborger  Alezander  8464—8485.  235 

wilta  alsus  mit  mir  tun, 
3465    des  hästu  ere  unde  rüm;  33io 

8ö  gebe  ih  dir  den  meisten  scaz, 

der  miner  forderen  was, 

den  si  zesamene  trügen 

und  in  der  erde  grüben. 
3470    der  ligit  zö  Mynjatan, 

ze  Susis  und  ze  Batran. 

daz  saltu  wizzen  äne  wan, 

daz  nie  nehoin  man, 

der  ie  an  diser  werlt  quam, 
3475    so  \ü  scazzis  gcwan.  3320 

dar  zö  vemim  noh  mere: 

ih  wil  dih  machen  heren 

ze  Medentriche  ubir  daz  laut, 

Persiam  gebih  an  dine  haut. 
3480    du  mäht  dih  frowen  dirre  geben 

di  m\e  di  du  solt  leben. 

dar  zö  jehen  ih  dir  des  siges. 

nü  bitte  ih  al  ze  späte  frides.' 
Alexander  las  disen  brieb. 
3485    ein  forste  ime  al  di  wile  riet,  3330 


3464  als^.  3465  Y  rTm.  3466  B  dar  umb  wil  ich  dir  fQegen 
und  gerne  r&gen  .  .  .  der  min  und  miner  vordren  was.  3468  trägen. 
S469  grrben.  B  vergraben  under  die  erden.  3470  mynjatan.  B  der 
lit  in  der  etat  werde,  die  da  helsset  nia  minyanda.  3471  safis.  B  ze 
Gise  und  ze  Madyan.  3472  B  die  macht  du  mit  eren  nemen  wol,  für 
war  ich  dir  das  sagen  sol.  3473  B  kein  man  als  vil  schaczes  an  einer 
stat  gesehen  hat.  3476  Darzo  u*nj.  3477  here  vergl,  3373,  3478  B 
g^b  ich  dir  och  in  din  hant  Persya  das  gät  laut  und  Meden  das  laut  dar 
SU  und  was  ich  landes  hau.  3479  psiS.  3480  B  wilt  du  din  trüwe 
mn  mir  began,  des  solt  du  min  here  sin,  das  lieh  mir  von  der  hende  din. 
—  3484  Alexander  {ffrosae  initiale).  B  den  brieff  las  Allexander.  3485  B 
sin  fursten  und  wer. 


'vietoriam  accepistis.  nobis  igitnr  supplicantibus  vestram  misericordiam 
impendatis.  coucQdite  nobis  matrem  Alios  et  uxorem  et  dabimus  yobis 
thesauros ,  quos  babemus  in  Aydem  [Utr  Zada.  MB  in  terra  Miniada. 
Pkkll  17  cod  A  iv  Mivvddi]  et  Susis  et  Batram  [UtrB  Maetra.  M  Mo- 
yy],  quos  parentes  nostri  thesaurizantes  sub  terreis  latibulis  condiderunt. 
PUtrMB  constituo  te  dominum  Medis  et  Persis  cunctis  diebus  yite  mee 
(tue),     esto  salvus  et  concessa  sit  tibi  yictoria  a  Jore. 
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daz  er  neme  alliz  daz 

beide  lant  unde  scaz 

and  Darium  lieze  leben 

und  hieze  ime  wider  sin  mh  geben 
3490    und  sine  müter  dar  zö. 

Alexander  sprab  dö, 

daz  er  des  nit  ne  t^te, 

wandime  des  wunder  bete, 

ob  er  si  ime  sande 
3495    wider  heim  ze  lande, 

ob  er  si  nemen  wolde. 

diz  sprab  er  darb  di  sculde, 

durh  andris  nebeine  not, 

wander  ime  da  vore  enb6t, 
3550     er  zugis  wol  ze  rate, 

waz  er  da  mite  täte. 

Aber  sprab  Alexander  sus: 

^ob  der  kuninc  Barius 

nü  ist  verwunnen, 
3505    s6  nimit  mib  micbel  wunder,  ssso 

wes  er  sib  nob  wil  irbeben 

oder  waz  er  mir  wille  geben. 

nü  Stent  docb  an  miner  baut 

beide  bürge  unde  lant 
3510    unde  gwant  unde  scaz: 


33i 


3486  B  reitten,  das  es  im  gezem.  3487  B  das  er  schacs 
lande  oem  und  die  deding  hielti  stet  and  detti  als  in  Daryo  bet.  S489  B 
nnd  im  wider  gebe.  3490  B  mutter,  wib  und  kiod.  8491  B  du 
wider  sprach  der  stete.  3492  B  das  er  sin  nüt  entetti.  3498  wnder. 
3495  zelande.  —  3504  verwnnen.  3505  wnder.  3507  B  was  die  gftb 
im  gezemen.  3508  B  ich  mag  es  alles  selber  nemen.  3509  B  bedt 
scbacz  und  lant  stat  alles  iu  miner  bant. 


3484  —  3532  c.  61  Alexanders  antwort.     MB  lecta  bac  epistola  th 
Alexandro  unas  ex  principibus  milicie  nomine  Parmenius   [Str  iWMmM] 
dixit:  Alexander  tolle  tibi  cunctas  bas  divitias,  quas  proroittit  et  rodda  ei 
matrem  et  filios  et  uxorem.     respondit  Alexander:    [He  hierher  tceiehi  Str 
im  einzelnen  ab;  Vir  fehlt j  fährt  aber  nun  am  aueführlieheten  fort:"]  mirar 
quod  vult  extorquere  matrem  suam  et  uxorem    et  filios   de  maniboa  mais 
[Str  miramur  ei  .  .  eredidit  .  .  de  manibus  frohere ,  fehlt  M ,    nickt  B].     n 
yictus  est  Darius,  mihi  premium  non  promittat,  sed  omnes  diTiciaa  auM  et 
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ih  mach  ime  geben  michil  baz, 

wände  velt  unde  walt 

stet  an  miner  gewalt. 

wil  er  abir  vebten 
3515    and  mab  er  sih  gerechen, 

gwinnet  er  danne  daz  heil, 

so  wirt  ime  wider  äne  teil 

wib,  müter  unde  kint 

lezet  er  mih  danne  leben  sint, 
3520    s5  müz  ime  sin  nndertan 

und  den  lib  von  sinen  gnaden  han 

nnde  leben  nah  sinen  geböte/ 

do  ilete  danne  der  böte 

nnde  reit  dannen 
3525     äne  fride,  doh  nngevangen. 

Dan  nah  diser  botescaf 
Alezander  reit  an  di  walstat 
nnd  begrub  sine  töten, 
und  di  d4  lagen  in  nöten 

3530    gwont  nnde  meßten  genesen, 
den  hiz  er  vil  gut  wesen, 
biz  si  ¥nirden  gesont 
al  da  bleib  der  here  jonc 
des  winteris  eine  wile. 

3585    dö  gebot  er  den  sinen. 


3360 


3370 


8380 


3523  B  die  botteii  kertten  wider  hein.  3525  fri^.  —  3528  B 
Aüexander  die  dotten  begraben  liies.  3530  gwnt  B  die  TenmadettcB 
«r  fftren  liee  in  die  etat  an  ir  genadi.  3532  wrden.  3633  hene. 
3  den  winter  er  al  da  beleib.  da  nach  ward  im  se  Tclde  gaeh  nnd  noi. 
Sft35  B  den  einen  allen  geboc 


dignitatee  noetro  imperio  sabidai  et  exponat.  et  ei  iteram  Tvlt  pwgnar«, 
preparet  ae  ad  jMigoaaiy  vi  pagacnni.  si  rieerit  noe  ita,  ot  nom  Taleaanu 
mlfturp  BoemeCipsoe,  nom  teoebianns  matreai  et  axorem  et  filioe.  et  koe 
dieana  dedit  illtf  dona  optima  et  diaumt  eoe.  dciade  preeepit  nuUtibna 
mäM,  nt  ixent  et  eoUigerent  eorpora  nuntaoram  et  sepelirent  cm,  Tnlncntoa 
«■tarn  addaecrent  ad  eiritatem  et  inüerxcnt  eis  medionam. 

3533—3567   e.  62    FmOmtt    des  Xtrzeg  xtntirt.    Fiat.  c.  9S, 
alHipin*****  anteai  diebns  hümMwit  ibi  [D  änmdf  eaM4e  txtniim  ^c]  et 
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daz  si  brechen  den  palas, 
der  des  knningis  Xersen  was. 
der  sal  der  was  also  gut, 
so  nie  nehein  bezzer  gestüt 

3540    in  aller  dirro  werilde. 
di  sine  wären  gerinde, 
daz  er  den  sal  lieze  stan. 
des  wart  er  in  gehörsam 
undc  gesamfto  sinen  müt. 

3545    er  liez  in  bliben,  daz  was  gut 
Alsih  mich  vei'sinnen  kan, 
da  grüben  grebere  sine  man, 
da  si  z6  den  standen 
inne  genüc  vonden 

3550    guldiner  nepphe, 

die  ie  verborgen  heten, 
di  e  däre  wären, 
ooh  fanden  si  zwären 
einen  sarc  glesen. 

3555    an  den  buchen  hän  ih  gelesen, 
er  were  so  scönc  and  so  clär, 
daz  Salt  ir  wizzen  vor  war, 
daz  man  dar  darb  wol  gesach 
einen  töten,  der  dar  inne  lach. 

3560    si  besähen  vil  garwe 

sin  här  und  sine  varwo 
unde  wi  er  getan  was. 


9£fS0 


3i^^  ' 


3536  B   das   sy  brenten   den   palas.         3537   B   der  wilond 
Earbi  was.        3539  'gestut  aut  gestunt  auBgekrattt*  (Roth).       8541  B 
hatten  alj  sin  man.        3542  B  das  er  in  liesse  stan.       3548  B  daa  «r 
do  yerhels.    —   3546  Aisich.         3547    sinen.     B    do   graben  AUexand 
man  nach  dem   schacz   bar  und  dan.     3552  6.     3552  ZTaren.     3553  B 
funden  einen  sark  cristallin.       3556  w*e.        3559  B  do  was  ein  totttf 


diis   oblationem  precipiens  militibus   suis,   ut  pulcherrima  palatia 
regis  comburerent.     et  penitentia  ductus  precepit,  ut  nnllomodo  oombof^ 
rentur.     erant  enlm  in  ipsis  locis  sepulora  mortuorum  [DPBe  uger  m  ^^ 
antxqui  reges  ete,    eondebantur].     et  fodientes  ibi  inyenenint  yasa  auze*  ^ 
argentoa.    et  inter  alia  inyenerunt  sepulcbrum  oloyitreum  [DPBe  t$f¥kf^ 
Nini  regit  ,  .  ,  ex  lapide  ametitto  ete,"],  quod  et  afforis   apparerei  oorpo' 


Strassborger  Alexander  3563  —  3683.  239 

der  sarc  was  grüne  alse  ein  gras. 

des  seibin  töten  mannis  name 
3565    (21*)  was  gegraben  dar  ane:  34io 

er  hiz  Evilmerodach, 

der  kuniuc  in  Babilonia  was. 
Onh  fnnden  si  ze  leste 

eine  herliche  veste. 
3570    da  inno  lagen  di  man, 

di  Barius  hete  gevan, 

gestummelet  unde  geblendet 

si  wären  dar  versendet 

ze  pinlicher  hüte. 
3575    Alexander  der  gute  3420 

do  er  ir  not  an  gesach, 

harte  irbarmete  ime  daz. 

er  liz  si  alle  ledic  wesen 

unde  hiz  in  kuninclichen  geben 
3580    golt  unde  silber. 

der  tugint  was  er  milder 

unde  gebot,  daz  ir  iegelich 

sin  eigen  wider  zö  sih 


3564  B  die  bächstaben  tatten  in  bekant  (reünzeüe  fehU),  3566  B 
£ril  mero  doch.  3567  B  ein  küng  Ton  Babilony.  —  3568  zeleste. 
B  ze  jangest  sy  fanden  des  sy  troren  befunden.  3570  B  in  ein  kerker 
gerangen  gar  mit  grosser  swer.  3572  B  die  gestümlet  waren.  3573  B 
und  blint  in  botschaft  waren,  als  ich  es  las,  die  nüt  nocb  sinem  willen  was. 
3575  B  Allexander  in  trost  bot.  3577  B  in  erbarmet  nenot  (/.  ire  not). 
8578  B  er  heis  sy  ledigen  sehant.  3579  B  mit  grossem  gütte  er  sy 
wider  hein  sant. 


hominis  et  capilli  eins.  \der  name  (Evilmerodach)  feiUt  auch  Yal.  im  Psk 
n  18  f}6t  xal  xbv  NaßovaauQov  xdtfov  toV  xexlTjfÄ^vov  Nußovxo^ovdatoq, 
der  gläeeme  aarg  gehört  aber  nach  Psk  dem  grabe  de»  Cyrus.'\ 

3568  —  3585  l\trm  mit  gefangenen.  BM  invenerunt  ibi  turrem  [BeDP 
ereU  guoqtte  in  ipso  loeo  etej] ,  in  qua  erant  multi  truncati  bomines  [Str  alU 
metnibue  mutHaii»  aUi  oeulia  indigentibue]  et  erant  ibi  in  custodia  [fehlt  D]. 
elamaTeruntque  ad  Alezandrum  misericordiam  postulantes,  ut  liberaret 
eoa.  ipsa  custodia  erat  pessima  [B  iueeit  eoa  abetrahi  de  ipaa  euMtQdMt\^ 
et  ut  Tidit  eos ,  doliiit  et  plorarit  et  precepit  illis  dare  per  unumquemque 
dxagmas  mille  et  restituit  (illis)  proprietates  suas.  \nur  Be  und  Str  gJ)9n 
den  grund  für  dieee  gefangenechaft  an:  ho»  tenebal  Larius  in  earcere  eo^  quod 
ftunmi  nobüiseima  progenie  nati  et  univereaa  poeeeeeione»  euaa  erogabat  eervie 
9uia.     dazu  paest  v,  3582.    nach  Psk  II  18  »ind  es  gefangene  Athener;  grund 
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neme  und  vorder  mere 
3585    lebete  mit  eren.  3430 

Ein  brieb  quam  dö  von  Dario 

dem  kuninge  Poro 

vil  verre  hin  in  Indiam. 

dar  stunt  gescribeu  an: 
3590    *di  vil  michele  not, 

di  mir  Alexander  tut, 

di  hiz  ih  dir  clagen 

ünde  wolde  dine  helfe  haben, 

daz  ih  mih  irwerete, 
3595    wander  mih  starke  herete.  34iO 

dö  ne  queme  du  mir  niet, 

des  is  mir  ubile  geschit. 

ouh  bin  ih  darumbe  frowedelös, 

min  here  wart  da  sigelös, 
3600    da  wir  iahten  iusamen. 

des  mach  ih  mih  s^re  scamen, 

daz  ihz  dir  müz  sagen. 

dö  begunder  mih  jagen. 

der  miner  bleib  da  vil  irslagen, 

3605  di  mach  ih  niemer  verclagen.  34i0 
dö  quam  ih  flihende  heim; 

vil  harte  wol  mir  daz  schein, 

3586  B  Ein  breifif  sant  Daryo.  3587  B  dem  edlen  kftng  ?f^ 
3588  indift.  3590  B  ich  bot  dir  also  {reinueik  fehlt),  3591  6  ^ 
micb  "^esti  Allexander  min  lant  mit  einem  her.  3593  B  diner  beul  ^ 
[han  ge]gert(te).  3596  B  der  bin  ich  leider  n^t  gewert.  3598  i^ 
wedelds.         3599  B  da  von  i&i  mir  der  sig   genomen.         3600  in 

3606  B  ich  bin  kum  fliehende  danen  komen. 


fehlt,     nach  Val:    Graeciy   quoe  cum  variü  ex  caueie  dwereieque  ttwftn^ 
eapttvttate  rex  aut  reges  aubeffiesent.'] 

3586  —  3661  c.  63  JBHef  des  Dariut  an  Forue.  BM  [hierzu  ttimml^^ 
abweichend  BeStr]  inter  hec  autem  preparavit  illi  Darius  aliam  pug»^ 
Bcripsit  enim  epistolam  ad  Forum  regem  Indorum :  Darios  rex  üS** 
regi  Poro  salatcm.  noper  direxi  ad  te  deprecando ,  mt  faceres  nobii  ^ 
intorinm  contra  illos,  qui  conati  sunt  dissipare  palacium  nostnun,  ^ 
hec  bestia,  que  renit  super  nos,  ferocem  habet  mentem  et  tempeiti^ 
animua  eius  sicut  maris.  Yolui  enim  ab  illo  recolligere  matrem  et  axos^ 
et    filios   et  offerre   ei  munera    et   noluit  aequiescere.     quamTii  sine  *^ 


Stnutoburger  Alexander  3608 — 8683.  241 

daz  da  dk  nieme  were; 

des  ist  min  herze  swere 
3610    mit  unfroweden  geladen. 

la  dir  erbarmen  minen  scaden 

unde  com  mir  gereite. 

ze  grözer  arbeite 

sal  man  got  flehen 
3615    und  State  £rüntscaf  besehen.  34go 

wiltu  mir  ze  helfe  comen 

und  mahtu  mir  noh  gefromen, 

so  ne  wis  niwit  trage: 

ih  gebe  dir  dne  wäge 
3620    golt  unde  michelen  scaz, 

daz  du  din  zouwis  desto  baz. 

sorchliche  stänt  mir  mine  dinc: 

mine  müter  unde  mine  kint 

unde  dar  zö  min  wib, 
3625    di  mir  ist  so  der  lib,  3470 

di  hat  er  gevangen. 

soldih  noh  liden  langer 

diso  lasterliche  not, 

s6  were  mir  lieber  der  tot 
3630    vor  dir  ne  wil  ih  niwit  sparen: 

ahzic  tüsint  in  einer  scaren 

sendih  dir  gegen  frowen, 

di  mahtu  gerne  scowen. 


3608  B  werest  du  bi  mir  gewesen,  min  volk  wer  wol  genesen. 
3612  B  kernest  du  mir  noch  in  zit  (reimzeile  fehlt),  so  moch  min  noch 
werden  g&t  rat.  8613  B  so  es  dem  man  Übel  gat.  3615  B  so  sol  er 
^tter  firunden  heUfe  gern.  3616  B  du  solt  dich  helt  erbarmen  über 
mieh.      3617  B  und  kum  mir  ze  helffe  noch.     3627  soldich.     3630  üor. 


▼olontate  pugnabo  et  ista  yice  cum  eo  et  congregabo  gentes  multaa  et 
e«rtabo  usque  ad  mortem,  quod  melius  est  mihi  mori  in  hello  quam 
-videire  desolationem  meam  et  gentis  mee.  unde  vigeat  misericordia  restra 
snper  miieram  animam  meam  et  adiurate  me,  ut  salver  ab  angustia  mea, 
in  qua  potitus  sum,  reyocans  in  memoriam  restram  ordinem  parentnm 
maomm.  congregamini  et  Tenite  et  parate  tos  ad  Portas  Caspias.  datum 
dabo  (toMs)  omnibus  homlnibus,  qui  yobiscum  adrenerunt.  per  unum- 
qa«iiiqiie  mensem  dabo  pedestribus  hominibus,  qui  Tobiscum  sunt,  solidos 

Kinzel,  Alexander.  16 
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daz  sint  megide  ande  wib, 
3635    di  sulen  frowen  dinen  lib  3450 

und  diner  helede  alle. 

swaz  BÖ  dir  gevalle, 

daz  scaffe  in  minen  lande, 

wände  mir  tut  Alexander 
3640    leit  ze  manigen  male. 

sin  res  Bucifale 

und  sine  kunincliche  wät, 

di  ime  also  wol  stat, 

di  gebih  dir  zeigen 
3645    und  swere  dir  mit  eiden,  3490 

daus  nie  nehein  man 

bezzer  ros  ne  gwan 

noh  bezzere  wäfen. 

du  ne  Salt  des  niwit  lazen, 
3650    du  sules  mir  bereite  wesen. 

s6  du  den  brieb  has  gelesen, 

den  ih  dir  sende, 

so  vindestu  an  den  ende: 

helt,  niht  ne  süme, 
3655     wandih  erbeite  diu  küme.  3500 

ze  Caspen  Porten 

da  wil  ih  din  warten 

unde  läz  mir  werden  schin, 


3634  vnd.  3638  mine.  3639  wancT.  3640  roanjg$.  3641  B 
das  gut  ros  Buzival.  3642  B  sin  sarwat  und  sin  gättes  swert  sind  wol 
eins   landes    wert.  3644    gebich.      B    das    stat  alles    z&   diner  bait. 

3645  B  des  sy  min  eid  din  pfand.  3654  B  ach  helt  dich  nüt  erfOBM. 
3655  B  ich  erbeitten  din  kume.  3656  B  ze  Caspis  wil  ich  diz 
wartte[n]. 


tres,   eqniti  vero   quinque.     cibaria  illorum  et  omnia,    in   quibos  neeeM 
habuerint,    ego  retribuam.     spolia  rero   illorum ,    qui   capti  fuenint,  p« 
medium  tibi   dabimus.     caballus    vcro  Bucefalon   [M  Baleefahn.     Ote  £>- 
eepiuüum]   et   imperiale  paramentum    tuum    sit  et  ubicunque    appUenetit, 
dabo    tibi    centura    octoginta    iuvenculas    cum    ornamentis    eamm.     cob 
receperis  haue  epistolam,   festina  venire.     [PskVal  II  19  anfmig:  ekm  n« 
non    est  indignationetn    tiiam    äedueere    quidquid  not    ex    kottico    pmtmmm; 
ferinam   etenim   expertut    hoetium    rabiem    etc.      echluet:   Bueephaimm   tpmm 
teilicet   una  cum  regiie  phaUri»  regioque  cultu  eoncMmsqm^   omnUm  fitfi 
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ob  in  der  werlt  mugen  sin 
S660    ieren  dihein  trüwe, 

wände  ih  lide  gröze  rüwe/ 
D6  Porös  disen  brieb  gelas, 

alsüne  dar  in  gescriben  was, 

Dario  er  sus  enböt: 
3665     'gehabe  dih  wol,  helt  gut  36io 

du  gesehest  er  iwit  lanc, 

daz  ih  dir  brenge  in  din  lant 

s6  manigen  snellen  swertdegen, 

daz  ih  mih  wille  verplegen, 
3670    daz  er  dir  leides  hat  getan, 

daz  sol  ime  an  (2ib)  daz  leben  gan. 

ih  antwortin  dir  gevangen 

und  vaste  gebunden. 

sine  allir  küniste  man, 
3675    di  ih  in  den  wige  irkennen  kan,  3520 

dl  füre  ih  mit  mir  in  Indiam, 

da  sulen  si  mir  sin  undirtän. 

ze  Gaspin  Porten 

da  saltu  min  warten. 
3680    da  kume  ih  dir  engegene 

mit  manigen  snellen  helede.' 
Dise  rät  di  wart  d6 

vermeldet  Alexandre. 


3661  grozen.  —  3664  B  PoruB  (jroMe  iniUaU)  enbot  im  wider 
d«n.  3665  B  gehab  dich  wol  tmiiger  man.  3666  B  dahin  ist  nüt 
l«ig.  3667  B  ze  Persya  anne  sinen  dank.  3668  svertdegen.  B  bringe 
ich  BO  mangen  degen  gut.  3669  B  er  wirt  des  meiner  (l,  niemer) 
beb&t.  3671  B  er  mäs  mir  sin  leben  lan  (reimzeüe  fehlt),  3673  B  ich 
gib  in  dir  gebunden.  3680  k&me.  —  3682  B  dire  breiff  und  disser  rat. 
3683  B  ward  Allexander  gekündet  drat.  her  heis  sich  das  her  bereitten 
se  Sturmes  arbeitten,  über  das  wasser  f&r  er  dan,  für  die  stat  er  kan, 
do  Daryus  ine  was.  mid  nide  er  die  besas.  das  volk  an  die  wer  gie  in 
d«r  stat  über  all.     Daryus  bleib  allein  uf  dem  sali. 


octoginta   eentumque  numerant^   qui  noverunt:   eas  omnea  ac  tales  cum  oma- 
aius  proprii»  coruequere.] 

3662  —  3681  DiV  antwort  des  Forus  fehlt,  auch  PskVal. 

3682  —  3689    BM   fugientes    vero    homines   Darii    ad   Alezandrum 
nunciaverunt  hoc  Alezandro.     rez  autem  Alexander  ubi  hec  audivit,  pre- 

16* 
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d6  hüb  er  sih^dannen 
3G85    mit  allen  sinen  mannen  3530 

ze  Gaspen  Porten, 

wander  sagen  hörte, 

daz  Darius  mit  sinen  holden 

dar  comen  woldo. 
3690  Under  des  waren  zwene  man 

Bysan  unde  Arbazan 

Dariesis  undertanen, 

zesamene  si  beide  quamen. 

ir  trüwe  si  des  gaben, 
3G95    daz  si  Darium  irslügen.  3540 

so  mir  got  von  himelriche, 

si  tuten  untruweliche, 

si  taten  alse  tumbe. 

si  verwäneten  sih  dar  ambe 
3700    von  Alexandre  grozes  fromen. 

alsus  han  ihz  vemomen. 

si  gingen  in  daz  palas, 

da  Darins  eine  inne  was, 

ande  trügen  in  ir  hant 
3705     verholne  undir  ir  gwant  3550 

ir  swert  al  bare. 

dö  wart  des  Darius  gware 


3686  porte.  —  3690  zvene.  3691  B  Wisan  und  Arbaaan  xwene 
heren  aller  trüwen  an.  3694  B  wurden  des  ze  rat.  3695  B  daa  si 
liefifen  trat  und  Daryum  erslügen.  3703  B  das  mochtte  sich  wol  f&gen 
die  wille  er  alleine  wer.  3704  B  da  ir  heimlich  waffen  bj  namen  und 
in  den  palas  komcn.  3706  ale.  B  ire  swert  zuchtte  si  do.  3707  B 
Daryum  sprach  zu  in  also,  do  er  irs  willen  wart  gewar. 


paravit  se  et  abiit  Mediam  statuens  in  corde  suo  et  dicens  omnibos,  ut 
nullo  modo  vocaretur  Imperator,  si  regnum  Darii  non  obtinuisset.  nontia- 
tumque  est  Alexandro  quod  prepararet  se  Darius  res  et  iret  ad  Pprtaa 
Caspias  et  cxpectaret  eum  ibi.  statim  Alexander  cepit  ire  illuc.  com 
vero  audisset  Darius  adventum  Alexandri,  timuit  valde. 

3690  —  3744  c.  65  Ermordung  des  Darius.  Plut.  c.  42.  43.  BM  inter 
bec  autem  [StrBe  quidam  vero  ex  prineipibns,  Utr  erant  enim  quidam] 
significatum  est  Bisso  [Be  Büso,  Str  Bifex]  et  Ariobarzano  [Be  Ario- 
barsantes.  Utr  Oborzanes.  Str  Onebasantes']  adventus  eiusdem  Alexandri 
et  cogitaverunt  occidere  Darium  [StrBe  fecerunt  inter  se  coniurutioneml 
estimantes  bonam  (B  recipere)  rotiibutionem  ab  Alexandro  occidendo  Darium 
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und  sprah  in  jemerliche  zu: 

'owi  waz  woUent  ir  nü  tu? 
3710    waz  hän  ih  wider  üh  getan, 

daz  ir  mih  willct  irslän. 

lazet  mih  leben,  heren, 

and  helfet  mir  miner  eron 

unde  slahet  Alexandren, 
3715    di  uns  in  disen  lande  3560 

mit  brande  müwet  unde  heret 

und  dar  in  mit  sinen  Kriechen  veret 

gedenket  helede  dar  an, 

daz  ir  sit  beide  mine  man, 
3720    und  merket  rehte  mine  wort, 

wände  beg^t  ir  an  mir  nü  disen  mort 

und  ne  lazet  ir  mir  nit  genesen, 

so  ne  mach  daz  neheine  wis  wesen, 
»ir  ne  werdet  is  vermeldet, 
3725    vil  sere  irs  dan  engeldet;  3570 

wände  alsirs  lutzil  wänet, 

s6  werdet  is  gehönet 

waz  wollet  ir  ane  mich  rechen? 

man  sal  ü  dar  umbe  sprechen 
3730    laster  unde  scande 

witen  after  lande. 

läzet  mih,  helede,  genesen 

und  lazet  ü  des  gnüc  wesen, 

daz  ih  bin  verwunnen. 


3710  B  ir  heren,  ich  [han]  üch  gar  yil  firom  und  er  getan. 
3712  herren.  3714  nnde  (ao).  3721  B  was  mordes  wellen  ir  hie  began. 
3724  B  ach  ir  bossen  lagen,  es  wird  üch  nüt  yertragen.  3727  B  ir 
werden  sin  gehonet  doch.  3729  v.  3733  y.  B  bin  ich  nüt  genüg 
betrdebet  noch.        3734  uerwnnen. 


inimictun  eins,  hec  eis  cogitantibus  [DBe  aaeeftderuni  palaeium  et  ante 
Tknium]  evaginatis  gladüs  abieront  occidere  illum.  oam  autem  vidisset  eos 
I>ariiis  dixit  Ulis:  o  carissimi  mei,  qui  ante  fuistis  serri,  nunc  yero  do- 
mini,  quare  me  ynltis  occidere?  plus  sunt  enim  Macodones  honorati  quam 
not  [ütrP  plue  tum  sunt  Jf.  apud  Alexandrum  honorati  quam  vos  apud^  me, 
fehlt  BeStr].  recedite  a  me,  nolite  mihi  facere  malum  hoc.  dimittite 
me,   suificit  mihi  tribnlatio  mea,  si  me  vultis  occidere   [B  ei  me  oceiditis] 
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3735    waz  mugit  ir  mir  vergannen,  3590 

daz  ih  sus  jemerlicho  leben. 

ih  \i\il  ü  zwärc  verplegen: 

slabet  ir  mih  mortliche, 

Alexander  der  riebe 
3740    der  sei  niib  an  üb  reeben. 

vor  war  wil  ib  daz  sprechen. 

ib  getrüwe  an  siner  frumiebeit: 

mordit  ir  mib,  daz  is  ime  leit' 

Zebaut  d6  er  diz  gespraeb, 
3745    ir  iegweder  slücb  ime  einen  slacb,  3690 

zwo  verbwunden. 

si  liezen  in  ungesunden 

ligen  an  der  erden. 

scbiere  si  dannen  karten 
3750    iedob  mit  sorgen. 

ir  wäfen  si  verborgen 

und  giengen  offenbare, 

alse  si  unsculdicb  wären, 

und  clageten  jemerlicben 
3755    Darium  den  riehen  3€00 

und  redeten  jemerlicho  wort. 

disen  freislicben  mort 

eine  wilo  si  verhäleu. 

er  wart  in  doch  sint  ze  quulen. 

3737  V  zvare.  3739  B  es  rieb  Allexandro  doch  (?  reimzeiU  fehU), 
—  3745  B  jeklicber  slug  im  wunden  zwo.  3746  zyq  uerh  wnden. 
B  an  den  stunden  und  llucbcn  bede  do.  nun  wurden  diase  mer  bekant 
in  der  stat  und  in  dem  laut,  die  inren  wurden  unfro.  sie  bereitten  aich 
do,  das  sy  Allex ander  in  li essen,  ob  er  in  Terhiesse,  das  si  soltten  fride 
hao.     das  ward  ocb  also  getan.         3755  darin. 


et  venerit  Alexander  et  invenerit  me  occisum  a  latronibus,  Tindictam 
faciet  bis,  qui  me  occiderint.  non  est  gaudium  imperatori  invenire  mor- 
tuum  alium  imperatorem  per  fraudem. 

3745  —  3759  Utr  illi  vero  crudelitate  compulsi  ceperunt  perüater» 
Darium.  ipse  vero  parato  ante  se  bracbio  cecidit  fortiter  vulneratos  et 
dimiserunt  ipsum  in  palacio  semivivum  iacentem  sperantes  eum  mortuum 
esse.  [MB  ferientea  autem  gladiü  alii  et  alii  preparantet  manum  diwUacrunt 
eum  »cmivivutn\. 
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3760  Alexander  und  sin  here  breit 

al  di  ¥rile  ubir  den  Sträch  reit 

mit  yU  grözer  gwalt, 

d6  wart  ime  gezalt, 

wi  iz  Dario  was  irgän. 
3765    z6  dem  palase  rantor  san  seio 

unde  gienc  üffe  daz  hüs. 

dö  flöz  zö  den  wunden  üz 

daz  blüt  deme  kuninge  Dario. 

Alexander  sprach  ime  zu 
3770    weinende  jemerliche 

unde  sprach:  'helt  riche, 

du  bist  starke  gewunt. 

mohtistu  noh  werden  gesunt, 

ih  lieze  dir  dine  riche 
3775     imer  mßr  (21«)  frideliche  '  3620 

unverhert  und  unverbrant. 

kuningis  name  ist  an  dir  gescant. 

westih,  wer  daz  hete  getan, 

iz  soldime  an  daz  leben  gan. 
3780     du  rüwis  mih  zummäzen. 

wi  wärestu  verläzen 

BUS  eine  in  diseme  palas. 

ein  michil  ungelucke  iz  was, 

daz  din  nieman  ne  plach. 


3760  B  ze  liand  mit  einem  her  breit.  3761  aldi.  B  in  die  etat 
er  reit.  3765  B  uf  den  palas  er  do  kam.  3767  wnden.  B  do  vand 
er  Darjnm  ...  3768  B  wanden  in  dem  bl&t.  des  ward  betrüebet  sin 
m&t.  3770  B  das  er  weinte  mit  grim.  3771  B  er  sprach  mit  latter 
atin.  3772  gewnt.  3773  B  o  küng  werest  da  gesant  {reitnzeile  fehlt). 
31 7 A  verglm  3810,  3780  wares  tu.  were  da?  vergl.  3802.  3782  in 
di  palas. 


3760 — 3829  c.  66  BM  transeantes  autem  flavium  Stragan  Mace- 
dones  eucurrerant  [DBe  andient  Alexander  interitum  Larii  tranaivit  ßu- 
n»0n  eie.'\,  Alexander  autem  ingressus  est  palatium  Darii.  cum  autem 
ftudissent  ingressum  Alexandri  hi,  qui  percusserunt  Barium,  abierunt  et 
ftbaconderunt  se  Tolentes  intelligere  voluntatem  Alexandri  de  hoc,  quod 
lactam  est.  dum  autem  ing^ederetur  Alexander  palatium  Darii  [nach  DBe 
fi0wmtd$rt  er  erst  den  koetbaren  pala»t\,  invenit  eum  semivivam  iacentem 
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3785    owi  daz  ih  disen  tach 

ie  solde  geleben, 

daz  ih  dih,  türlichor  degen, 

alsus  solde  sehen  verslagen. 

wi  mohtih  imer  verclagen 
3790    disen  freislichen  mort* 

diso  kunincliche  wort 

begunden  wol  gevallen 

sinen  mannen  allen.' 

Aber  sprah  Alexander: 
3795    'nü  ne  weiz  nieman  ander 

wene  got  altirs  eine, 

helt,  wi  ih  dich  meine 

und  mit  wilhen  trüwen, 

du  müst  mir  iemer  i'üwen. 
3800    ouh  ne  wil  ih  dih  nicmer  verclagen, 

daz  mach  ih  werliche  sagen; 

wände  du  wäris  biderbe  unde  gut 

und  hetes  manlichen  müt 

du  werc  vil  milde, 
3805    gevöge  zö  dinem  schilde, 

getrüwe  unde  wärhaft, 

hubisch  unde  crhaft, 

wol  geborn  unde  richc. 

ih  sage  dir  werliche: 
3810    mohtistu  behalden  noh  den  leben, 

so  woldih  dir  mine  trüwe  geben. 


3785  6  wi.         3789  imer  {»o).         3790  B  es  ist  do  b 
Ton   sinen   mannen  kdnges    mort.    —   3794  B   nun  sprach   \ 
degen.         3800  ouch.         3801  mach — sagen   Utt  am  rande 
eingfchoben'    (Roth).  3802    waris    vergl,   zu    3780,         3 

3810  B  mahtu  lebens  noch  pflegen,  ich  las  dir  ledig  din  la 


in  terra  et   fleTit  exuensque   clamidem  imperialem   opernit 
plexatus  est  yulnera  eins  flens  ac  dicens:   sorge,   domine  ? 
sicut  aliqnando  fuisti  dominus  totius  imperii,  recipe  diader 
gloriosus  sicut  hactenus  fuisti.     iuro  te,  Dari,    per  pote 
quod  Teraciter  äbrenuntio   tibi  Imperium   tuum   [B  paritei 
firuer4  dbariis  iuit]  et  fovere  cibariis  tuis,  quod  nemo  im 
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az  ih  dir,  kuninc  here, 

.6  scadete  niemer  mere. 

etistu  aber  noh  di  craft 

nd  an  dem  libe  sulhe  mäht  3660 

nd  t^tis  üf  dinen  mant 

nde  t&üa  mir  kunt 

mbe  dise  morderen, 

ehte  wi  si  weren, 

roldistu  si  nennen 

nd  mohtih  si  irkennen, 

5  mah  ih  daz  wol  sprechen, 

1  wolde  dih  rechen 

der  zwäre  ih  wolde  geben 

mbe  ir  IIb  minen  leben;  3670 

nd  ob  ih  daz  lieze, 

5  woldih  daz  mih  verwiezo 

ot  von  sinen  riche 

ner  Ewigliche.' 

Dö  Alexander  diz  gesprach, 
Karins  al  da  er  lach 
emnnen  mit  dem  blute 
nd  mit  trürigem  mute, 
f  rihte  sih  der  wigant 

nd  kuste  Alexandris  hant  3680 

dt  Yü  grözer  ummaht 
nd  vergaz  allir  vientscaft. 

U3  B  und  dir  niemer  me  geschad.  3819  B  sage  mir  wer  ay 
dir  slügen  die  wunden  din.  3821  mohüch.  3823  wolden. 
B  rech  icli  dich  nüt  ze  band,  so  kum  ich  niemer  in  min  land. 
rwiaze.  3828  sin^.  —  3830  B  Als  AUexander  das  sprach, 
hte  sich.  B  mit  onkrefften  er  off  sach  Daryns  der  krefftelos. 
n  leit  in  [in]  sin  schos.  3835  B  Daryus  knst  im  die  hant. 
fehlt),    und  empfeing  in  wirdenklicb.         3836  ummacht. 


in  tristiciis  imperatoris,   dum  ab    eo    fortuna   leticie   recesserit. 

,  Dari,   qui  fuerint  hi,   qui  te  percusserunt,  et  victor  existam  de 

tuis. 

)d0 — 3871  c.  68  Tod  des  Dariua,    BM  hoc   cum  magna  anguatia 

isset  Alexander,    extendit   manum   suam  Darius   blanditusque   et 

BS  est  eum  et  osculans  illi  manus  et  pectus  dizit:  fili  Alezander, 
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er  sprah  j^merliche: 

^gedenke,  kaninc  riche 
3840    Alexander,  wer  ih  were, 

wer  was  gewaldigere, 

der  ie  geborn  worde, 

lütis  unde  bärge. 

waz  mach  mir  abir  daz  gefromen, 
3845     nA  iz  alsus  ist  comen, 

nü  ratih  dir  unde  mane 

unde  gedenke  vaste  dar  ane, 

daz  dir  al  samen  uit  gesche: 

mir  tünt  mine  wunden  vil  w6 
3850    unde  smerzent  mir  sere. 

noh  sagen  ih  dir  mere: 

nü  stänt  an  diner  hant 

Kriechen  unde  min  lant, 

mache  fride  under  den  zwein 
3855    und  läz  si  wesen  beide  al  ein, 

s6  ne  mac  dir  nieman  widerstän. 

miner  fründe  saitu  gnade  hän 

durh  dines  selbis  gute. 

wis  gnedich  miner  müter. 
3860    min  wib  wil  ih  dir  ouh  bevelen. 


3690 


3700 


3839  B  gedenk  kQng  rieh.  3841  B  das  ich  ein  gewaltig  kftng 
was,  und  mich  der  minen  has  also  ermordet  hat.  3846  ratich.  B  b&«t 
dich ,  das  ist  min  rat.  3849  wnden.  B  mich  müegen  min  wunden  M 
ser.  3851  B  das  ich  nüt  mag  gereden  mer.  3852  B  nun  stat  helt  i& 
diner  hant.  3853  ß  Kreichen  und  mine  lant.  3855  alein.  6  die 
bring  in  ein  mit  sdn.  3856  wider  stan.  B  so  mag  dir  nieman  a^ 
getan.  3859  m&ter.  B  ich  man  dich  durch  alle  wip  und  miner  m" 
lip  las  in  dinen  gnaden  stan.         3860  euch. 


non  elevetur  mens  tua  in  victoriali  gloria,  quam  habuisti,   et  si  operttv 
eases  ut  dii  et  roanum  usque  ad  celum  tenderes,  semper  reoordare  Bovii- 
siroa.     [StrBe   schieben  eine  lange   betrachtung  über  die   vergängliekkeü  ilw 
glücke  ein],    fatalis  gloria  non  est  data  tibi  soll  sed  cui  fatum  prondentit 
dederit.     intuere  me  et  vide,   qualis  fui  hestemo  die  et  qualia  sum  hodity 
quia  miser  ego  bumiliatus  sum  usque  ad  puiverem.     dominator  ftii  Kyzw 
et  plurimarum   aliarum   civitatum   et  terrarum,   et  nunc  in  me  ipao  bm 
habeo    potestatem.     sepeliant    me    benignissime    manua   tue,    Teniant  IB 
obsequium  meum  Perses  et  Macedones  et  ammodo  Persarum  gens  et  Mace- 
donum  efficiatur  (in)  rcgnum  unum.     ego  miser  commendo  tibi  BodogMi 
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owi  wi  sSre  ih  nü  quelen: 

sweder  ih  sterben  onde  genesen, 

86  sol  min  liebe  tohter  wesen 

din  eliche  wib. 

di  bevele  ih  dir  an  dinen  Üb,  37io 

wände  si  is  von  adele  gebom. 

allir  vientscaft  hin  ih  verkom.' 

und  aiser  diz  voUensprach, 

YÜ  schiere  er  demider  lach 

von  dem  blAte,  daz  ime  üz  flöz, 

tot  in  Alexandris  scöz. 

Alexander  weinte  den  heren. 
mit  vil  grdzen  eren 
wart  di  bare  bereit 

und  der  lichame  dar  üf  geleit  3720 

mit  pelle  onde  mit  golde, 
alsiz  Alexander  wolde, 
n4h  dem  kriechischeme  site. 
gewäfent  ginc  man  da  mite 
und  mit  trürigen  mute. 
Alexander  der  gute 
trüch  selbe  di  baren. 


8863  B  min  tochtter  boU  du  ze  wibe  bau.  3866  B  die  iit  Ton 
geborn.  8867  B  le  iedem  (/.  eidem)  ban  ich  dich  erkorn.  nun  la 
tz^we  werden  scbin,  getrdwe  was  das  gesiechte  din.  3868  B  aus 
gr  der  kreffielos  man.  3869  B  der  dot  gesigte  im  da  an.  3871  tot 
fttekrUien,  —  3872  Alexander  {grotte  initiale).  B  Allexander  weinte 
{rnmuiU  fehlt).  3878  kriecbis  ver^l,  1693  uon  criechischeme 
10.  3881  B  in  selber  half  .  .  .  3882  B  mit  den  besten  fiirsten 
xabe  tragen. 


Sodoffonem,  6e  Mogodonem,  XJtr  Bogodonea,  P  Bodoganie]  matrem 
n;  rigeat  benignitas  tua  uxori  tue  [lies  mee  BP.  ütr  mater  mea 
i  tH  memoria  matrit  tue  (B),  pietatate  et  miserieordia  mper  uxore  mm 
wris,  Boxanen]  Roxam  filiam  meam  accipe  tibi  in  ooningium,  ut  ex 
I  parentibus  nati  filii  iungantur  in  unum,  tu  de  Philippe,  Roxa  de 
0.     hec  dioente  Dario  in  manibus  Alexandri  emisit  spiritum. 

387  2  —  3889  Begräbnis  des  Darius.  MB  secundnm  morem  impe- 
n  composuit  Alexander  corpus  eins  et  cum  magno  obsequio  ante- 
itM  (ei)  armati  Macedones  et  Perses.  Alexander  autem  subponens  coUum 
I  portayit  lectum  suum  una  cum  Persis  [DBe  et  ibat  Jlendo  amaris- 
|.  plorabant  enim  Perses  non  tam  pro  morte  (Darii)  quantum  pro 
1«  Alexandri -et  sepelierunt  eum.     [DBe  reversus  est  itaque  MezttmUr 


^M                        S&2                         Btraiuborger  Aleisnder  3BS! 

—  390S. 

^ 

^M                             di  fursten,  di  da  wären, 

^B                              (31  «>  jämerete  des  sero, 

^H 

^M                    38sa    daz  si  im  bereu 

sm 

^M                              sägen  weinen  einen  viaut. 

^^^^^_                   daz  wart  al  di  bowant 

^^^^^^ 

^^^^^^H                Älexandro  dem  möreu 

^^^^^^1 

^^^^^P                 z6  vi) 

^^^^^1 

^^^^^^         3890          Du  Darius  was  begraben, 

^^^^H 

^1                              Älenandur  biz  ubir  al  sagen 

^^^^^^1 

^H                                 fride  unde  gnäde. 

^^^^^1 

^M                                herzogen  andc  graben 

^H                                bevalcb  er  di  riebe 

^^^^^        3895    harte  kuuincliche 

j;tf 

^^^^^L                 und  lie^  wib  oiide  man 

^^^^^^1 

^^^^^^1                 ir  iegelicb  sin  robt  bän, 

^^^^^1 

^^^^^^r                DU''  t^te  di  näfen  alle  ti'agen, 

^^^^^^1 

^V                            di  er  behalten  wolda  haben, 

^H 

^H                      3DO0     bde  üf  ein  [lalas. 

^1 

^M                             und  also  daz  getan  was, 

^^ 

^M                             dö  geb6t  er  den  fursteu, 

^M                             l&zen  siz  nit  ne  torst«n, 

^M                                    3(164  B  gros  wanivi  ai  dos  nam.      3885  h're.    B 

da«  d  den  f**^ 

^H                        man.       3»Se   D  umb  Gincii  want   [sahen]   sie 

gehaben 

•0   iemnÜcli. -:: 

^H                        3SD1  B  AllexandGT  hies  da  sögen  {rtimxtih /iklt).      389S  B  trid  id  iU«^     \ 

^H                        landen.         3S93   B   die  er   do    geUD   erkant 

uralen   KTnffen   gar  pJW^     1 

^H                        3891  B  beval  er  do  diia  rioh.         8B97  B  er  wolt   unreclittei  "nit  t«gi** 

H                        joder  man  du  sine  bles  wider  geben.         3898 

und«  («.-• 

■ 

^V                         ad   ngaU   pahcium   Barii].     PskTal  n  Sl    mulüs   igitur 

Inorimi«  oiia»' 

^B                          tioneni  to^bdi  Alexunder  prosncatus,  nuferri  c 

daver  et  ad  maguificmttW» 

^H                         debitam  proqae  sui  dlgnitate  rita  PeiBsrum  sepeliri  iube 

1 

^HT                                        3890  — 39XB  c.  OB.  70  Ediel  MtiandtTa 

[Dltu    a 

«,  .m™  4.  -« 

n'ni  it«^hrta<mg  dt  Iknm»       1 

j(H/«>  b<»uhf»\    U»  oun      1 

^^^^^H          saleni   sepeliiwut   eum   in   regali  sepulcro,   tnle 'edietilm 

dedii  AlöW«      1 

^^^^^V          PeraU;  ....  Tolo  inlorim,  nl  per  onamqnamqne  eivital 

em  .int  priBcip-      1 

^^^^^^^            et  reolares   aicut   cemporibua    Durü   reKis   et 

eis.     nniuaiii«im      1 

am.     omn«L   imn.  p^ip      | 

loouples 

et  omni  tunt.  lil      ■ 

^H                        pleua    terra   isla   et   hoo  precipio,   ut  nb   hsi: 

proiincia 

Pot»id«   et  0-1«       1 

^M                        Elladam  oiniiitt  itinera   aperta  tint,    ut   euntea 

et   redenntet   com  nipiuii       | 

rint  de  in 

"""""■  ' 

^^^^L« 

^ 

J 
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daz  si  fride  swören 

den,  di  darh  daz  lant  füren 

koufinannen  onde  gebüren, 

und  hiz,  daz  iz  ze  süre 

urorde  ime,  swer  in  zebreche 

nnde  daz  manz  reche 

an  sinen  hals  und  an  sin  lib, 

er  were  man  oder  wib. 

Dö  bot  er  michelen  scaz 
allen  den,  di  gerieten  daz, 
daz  man  Darium  irslüge 
nnde  sw6r  in  des  genüge 
bi  siner  müter  heile, 
er  wolde  mit  in  teile 
sin  lant  und  sin  riche. 
d6  taten  tompliche 
di  da  sculdich  wären, 
daz  sagih  ü  zwären, 
daz  si  Yore  quamen, 
d6  si  vemämen 
daz  man  in  gnüc  wolde  geben. 


3750 


3760 


8904  B  und  einem  land  frid  sweren  die  da  waren  von  beden  heren. 
fSren.  3908  ze  breche.  8911  weore.  —  3912  B  da  nach  fragte 
^not  nach  den  die  Daryo  den  dot  tatten  (/.  fragte  er  nach  den  genot, 
^ten  D.  d.  dot?).  er  bot  in  (groses)  g&t  und  grossen  sold  und  wolt 
»Her  Wesen  hold.  3915  sto;  *kein  z,  eigne»  t'  (Roth).  B  des  swor 
durch  ir  leid  und  yerhies  es  bi  dem  cid.  3916  B  und  bi  siner 
^  helL         3917  B  er  wolt  in  geben  sSlichen   teii.  3918    B    des 

ttg  und  der  erde,  das  es  inen  gnäg  soltte  werden.     3921  v.      3922  B 
sy  das   Temomen,    fQr  in  sy   do   komen.         3924  B   vergl,  zu  3918. 


idanty  ut  Tideam  illos  et  dignum  honorem  exbibeam  Ulis,  quod  seryicium 
um  fecerunt  mihi,  quicunque  occidisset  cum  sive  Macedo  seu  Persa 
iat  ad  me  nihil  dubitans.  per  potentissimos  deos  iuro  et  per  dilectam 
rem  Olimpiadem,  quia  preclarissimos  atque  potentissimos  illos  facio 
r  omnes  homines.  taliter  illo  iurando  omnis  Persarum  populus  flevit. 
cVal  n  21  bleibt  die  verheissung  doppelsinnig:  pretnia  debita  reeeptturi  .  .  . 
wtuj'eitatem  patris  Ammonie  et  Olympiadie  matrie  mu,  quique  M 
ml  409  me  subUmee  ae  notiaeimos  omnibt4e  effeeturttm  .  .  .  tune  viroa  quam 
mmo  in  loeo  eruei  eubßgi  j'ubet,  ebento  Be  meritum  acdpiant  condtgmtm, 
mro  .  .  .  quod  dignum  illie  premium  erogabo."] 

8919  —  3981  c.  71  Oeneht  über   die  mörder,     BM   [ufomit  hier  meist 
r  gegen  BeStr  auffallend  stimnienl  iniquissimi  autem  et  homicide  Bisse 


254  StrasalmrgM'  Alexander  3925  — S950. 

3925     si  waren  zwene  geneben,  3770 

und  strebeten  nah  gifte 

und  brähten  al  gerihte 

sih  selben  des  ze  mären, 

daz  si  daz  beide  wären, 
3930    di  den  mort  beten  getan. 

mit  rehte  soldiz  in  irgän, 

alse  si  beten  gewurben: 

mit  scanden  si  worden 

von  dem  libe  getan. 
3935    nü  höret,  wi  iz  dar  z6  beqoam.  37d0 

Si  giengen  vor  Alexandren  stftn. 

dö  si  des  mordes  verjän, 

der  kuninc  ne  wolde  niht  beiten, 

er  hiz  si  dannen  leiten 
3940    unde  daz  man  si  irslüge. 

si  bäten  in  gnüge: 

si  ne  gerten  neheiner  geben, 

wen  daz  er  si  lieze  leben; 

wandor  daz  selbe  spreche, 
3945    daz  erz  niemer  ne  gereche  3790 

mit  neheiner  slahte  leide; 

und  maneten  im  siner  eide, 

daz  er  si  lieze  genesen 

und  lieze  si  imer  arm  wesen 
3950    in  anderen  riehen. 


3925  zvene.  3927  brachten.  3929  B  das  sy  die  selben  werea 
{reitnzeile  feMt),  3931  rechte.  B  so  müessen  ir  ze  b&sse  stmn  {rwimanU 
fehlt)  f  sprach  der  küng ,  er  heis  sy  qellen  jemerlich  mit  numger  arbeitten. 
3932  gewrben.  ver^l.  Weinb.  mhd.  gr,^  §  350.  8985  wijs.  —  3937  morde* 
uorjän.  3939  si  fehlt,  B  da  nach  hies  er  87  leitten  hin  z&  Daryns  grab. 
3946  neheinerslachte.  3947  B  mit  grosser  ungehab  mantena  in  der  eide 
und  siner  matter  heil  der  (Werner  do?)  beide. 


et  Ariobarzani  interfectores  Darii  astitenint  yolontarie  ante  eum  dieentea: 
dominator,  nos  sumus  hi,  qui  occidimos  Darium  inimicam  tunm.  qoo 
audito  fecit  eos  apprehendi  ac  ligari,  ut  capite  trimcarentur  [BeDBP 
super  sepulcrum  Darii  dttci  et  ibi^,  vociferantes  autem  illi  ao  dicentes: 
dominator  vide,  quod  iureiurando  iurasti  nobis  per  potentissimos  deos  et 
per  salvationem  matris    tue.     quibus  Alexander:    vobia  non  loquor,    aed 


Strassborger  Alexander  3951 — 3976. 


255 


er  sprah:  'werllchen 
ir  müzet  mit  deme  t6de  streben, 
wände  ir  sult  corze  wile  leben/ 
Ir  gescrei  und  ir  gedöz 

3955    daz  wart  michel  unde  gröz, 
d6  man  si  zeinen  galgen 
zeuch  da  behalben 
an  eine  vil  unreine  stat, 
alse  der  kuninc  hiz  und  bat, 

3960    er  hiz  si  schentlichen  han 

und  sprah:  'höret  alle  mine  man: 
uhor  iteslich  hat  gesprochen, 
ih  habe  nü  zebrochen 
mine  trüwe  unde  minen  eit. 

3965     nein  ih,  mir  were  vil  leit, 
daz  meineide  swöre. 
ih  swör,  daz  ih  irföre, 
wer  den  mort  bete  getan, 
man  ne  sal  dem  untrüwen  man 

3970    neheine  trüwe  leisten; 

swä  man  in  mach  vereischen, 
man  sol  in  brinnen  unde  slan, 
radebrechen  oder  hau, 
alse  dise  zwene  böse  man, 

3975    di  disen  mort  haben  getan: 
di  nerbarmen  mu:  niet.' 


3800 


3810 


3820 


3951  B  er  sprach:  das  wil  ich  lassen  war,  ich  wil  üch  geben  zwar 
land  und  erttricb  so  vil,  ob  üch  benüegen  wil,  das  ir  sin  nüt  me  müegen 
^em.  do  wolt  er  nüt  enbem,  er  hies  [si]  lebendig  gegraben,  das  lant 
■fÜlen  ir  jemer  haben  und  och  das  erttrich.  ir  sind  jemer  g^g  (/.  gn&g) 
lieh.  3952  tote.  —  3954  £r.  3956  zene.  3963  ich.  3966  SYore. 
8967  svor  dai  r  wie  3915,        3968  wen.        3971  sya.         3974  zTene. 


popnlo,  qni  circomstat,  dico  hoc.  manifestatio  vestra  nollomodo  fuerat, 
■i  tale  sacramentum  non  fecissem.  intentio  mea  talis  foit  ab  initio,  ut 
si  inTenti  foissent  homioide  iUius  occiderentur  [Str  quibus  Alexander 
rßepemUt:  natme  promin  vobie,  quia  dignum  pretnium  voöit  erogarem  ^  et  mani- 
feeUiHo  eu\  Uli  enim,  qoi  prozimum  suum  dooiinum  occidont,  extraneo 
quid  (acinnt  \üU — faeiunt  fehit  BeStr].  in  hoc  autem  vociferacio  magna 
facta  est  inter  Fersas  laudantes  cum  quasi  deum.     honucidas  autem  illos 


256  Strassborger  Alexander  8977 — 4002. 

daz  was  gemeinlichen  lieb 

den  Fersen  und  den  Kriechin. 

lob  si  ime  dö  riefen 
3980    und  sprachen,  daz  er  were 

ein  rehter  rihtere. 

Alexander  warb  mit  sinnen 

und  hiez  ime  gewinnen 

Darien  tohter. 
3985    vil  wol  er  gedahte,  ^^'' 

wes  ime  der  riebe  kuninc  bat, 

dö  er  an  sinem  ende  lac, 

swiz  mit  ime  queme, 

daz  er  ze  wibe  nemo 
3990    Koxanien  di  sconen 

und  saztir  üf  di  erönen. 

Alexandren  des  bedühte, 

daz  iz  wol  wesen  mohte. 

und  dö  daz  brutloft  was  bereit, 
3996    Alexander  einen  brieb  sreib,  -^^^^ 

sincr  müter  heim  ze  lande 

(22*)  er  in  vil  schiere  sande 

und  cnböt  ir,  wi  iz  im  was  irgan, 

daz  er  ze  wibe  solde  han 
4000    Darien  tohter. 

zö  sinen  brütlofte 

bat  er,  daz  si  queme. 


3977  B  die  räche  geviel  in  allen.  8978  B  die  Kreichen  und  dt' 
Fersen  woren  sin  fro.  —  3982  Alexander  {mit  groner  initüUe),  6  K>^ 
allen  diesen  dingen.  8988  B  hies  er  balde  bringen.  8984  B  Darjo^ 
dochtter  die  her  mit  vil  grossen  ern.  3985  gedachte.  8986  B  er  IfA/^ 
als  in  Daryus  bat.  3988  sviz.  3989  B  gern  er  sy  le  wibe  lutf> 
3990  roxanjen.  3995  B  ein  brief  er  sant.  8996  B  einer  mflttnr  ia 
Kriecbenland.  3998  wijz.  B  wie  es  alles  wer  ergangen.  8999  lewib«. 
B  nnd  wie  er  ze  wib  soltte  haben.  4000  B  Daryus  dochtter  Bekaaintt 
{reimzeiU  fehit),  4001  sioe.  4002  B  wen  sy  das  (dcz)  Temem,  das  B 
denne  scheir  kern  mit  berlichem  schalle  und  sin  frünt  alle. 


decollari  precepit.     totam  autem   proyinciam  Fersidam   in   pace  ordisavit 
et  oonstituit  rectores  in  omnibus  provinciis. 

3982 — 4057   c.  72  Duritus   avunoulus  Darii   dux  in  Fersida  ordi- 
natus.     c.  78  Hochzeit  mit  JRoxane,    MB  secundum  preceptum  Darii  xtgii 


Strauburger  Alexander  4003 — 4030.  267 

swanner  sin  w!b  n^me, 

and  dar  n&h  geliche 

di  armen  und  di  riebe.  3850 

Sine  boten  er  oob  sante 
beim  ze  Eriecblande 
und  biz  daz  lant  beribten 
and  ein  brütlofte  stiften 
in  allen  dem  gebere, 
aiser  d4  selbe  wSre. 
daz  teter  alliz  ambe  daz, 
daz  man  wiste  desto  baz 
ubir  manige  riebe  mSre, 

wiz  ime  irgangen  wSre  saeo 

in  persiseben  riebe, 
vil  knnincliebe 
stifte  man  di  wirtscaf, 
alsans  daz  büeb  bat  innen  bräbt, 
drizieb  tage  and  onb  m^. 
weder  sint  noh  e 
newart  nibein  wirtscaft 
mit  salben  Sren  vollenbräbt, 
iz  ne  tete  der  kanine  Salemon. 

YÜ  miebil  was  sin  riebtüm  387o 

abir  manige  kaninge  riebe; 
er  lebete  keiserliebe, 
wander  knndiz  wol  bedenken, 
dri  bandrit  sebenken 
bäter  aller  tagelicb. 


4003  BYanner.  nsme.  —  4012  B  und  das  aluin  tette  bekant  wit 
Ule  lant.  4019  bücb.  innenbracht.  4020  B  die  bochzit  weret 
ig  dag  und  me(re).  4021  6,  B  weder  sid  nocb  ee.  4022  B 
i.  grosser  wirtschadOft  nie  Temomen.  4024   t^te.        4025   riobt&ni. 

0  hat'. 


seit  Tenire  Roxam  [Str  Boxttnam,  XJtr  Hozanen]  filiam  eius  et  acci- 
is  eam  in  uxorem  fecit  eam  secum  sedere  in  trono  regali,  ut  adoraretur 
Omnibus  sicut  regina  [D  cum  eonma  aurea  eoronata]  .  .  aüe  Peraer 
In  ihm  zu.  scripsit  matri  siio  epistolam,  ut  coleret  nuptias  suas  in 
edonia  {de  B)  Roxam  Darii  filiam,  quam    acceperat   uxorem.     [BeStr 

:inzel,  Alexander.  17 


258  Strassburger  Alexander  4031 — 4057. 

daz  wcre  ungeloublich 

iemanne  ze  sagene, 

no  weriz  uns  vil  ebene 

in  den  buchen  niht  gescriben 
4035     und  von  der  wärheite  bliben.  ^sso 

ouh  heter  ze  smen  tische 

fleisch  unde  vische 

so  unmazlichen  vile, 

daz  man  is  gelouben  niht  ne  wile, 
4040    wander  was  her  unde  rieb. 

ouh  heter  allir  tagelich 

drizich  malder  simelen. 

des  beriet  in  got  von  himele. 

ze  siner  cuchenen  man  ouh  gab, 
4045    des  neheines  tagis  ne  gebrach,  ^^ 

zehen  sumersazen 

veiz  unde  grözen, 
4047*  und  dar  z6  drizich  rinder 
4047^  merre  unde  minder, 

und  dar  z6  hundrit  wedere. 

sin  dienist  daz  stunt  ebene 
4050    an  fugile  unde  wiltprat. 

der  here  bete  sinen  rät 

gescaffit  wol  mit  liste, 

wander  genüch  wiste:  ^^ 

diz  möse  man  ime  gewinnen 
4055     mit  liebe  und  mit  minnen 

äne  roub  und  dne  ungemach, 

daz  ime  nihtis  no  gebrach. 


4031  w*re.       4034  buchen.        4036  ouch.     zesioen.       4038  ttm^' 
liehen.  4041    ouch.         4044   eichenen.         4047  *  Massmann  JAf»  <i^ 

Zeilen  am.     dricich.        4048  daz  zo  vfr^/.  4id4.        4061  h're.        4056^ 
ungemach.         4057  nichtis. 

item  seripsit,  ut  per  oeto  dies  eolerent  nuptias  pro  Jtoxana  ßUa  Detrü^  p^^ 
acceperat  in  tixorem,  Pütr  et  ipse  quiäem  pluribus  diebus  nupeiaUier  4^ 
labafnjtur  in  Fersida  una  cum  Macedonis  et  Persis  suis  nupciis  ghrit\.  •* 
einer  auffordirung  an  Olympias  zur  hoefueit  zu  kommen  haben  Sf  ft^' 
len  nichts. 


StraBsbnrg^er  Alexander  4058  —  4081.  259 

D6  di  brütloft  was  gelant, 

d6  quam  ein  böte  alzehant, 
3    der  sagete  Alexandro  sus: 

'bi  comet  der  koninc  Poms 

mit  micbeleme  gelfe 

Dario  ze  helfe.'  ^  39J0 

daz  was  Alexandro  ungemachi 
s    d6  der  böte  diz  gesprach, 

d6  sameneter  sine  heriscraft 

and  vor  mit  micheler  craft 

ingagen  im  in  Indiam 

aber  eine  beide  freisam. 

0  da  liden  si  michil  angemach 
von  der  sannen  den  tach 

and  des  nahtis  von  den  wormen. 

ze  rate  si  dö  worden,  3920 

si  ne  mohten  diso  leit 

ande  salich  arbeit 

langer  niht  verladen: 

ze  kinden  and  ze  wiben 

wolden  si  heim  keren. 

si  sprachen,  ir  here  • 

wäre  ein  wanderlich  man, 

waz  er  sühte  in  Indiam. 

405»  B  als  der  brutloü  eude  Dam.       4059  B  Allexander  ein  britff 

4060  B  do  er  den  gelas.        4061  poR^.     B  wie  Porus  us  Indya 

H  was.       4062  B  mit  grosner  manbeit  als  er  da  las.      4063  zehelfe. 

01  uf,   er   sprach,   ir   beiden   mer,   wir   s6llen   durch   er  liden  swer. 
nor;    r   wü   3915.         4068    in    gagen.     B    und    sSllent   in   Indya 

iiide  gen  im,  das  her  empfinde,  das  wir  sin  wellen  gen  im  {reim- 
fehlt). 4069  B  uf  ein  heid  si  komen  da(n).  4070  B  das  gesiade 
t  gewan.  4071  B  von  der  hicz  des  dages  zit.  4072  B  nachttes 
den  wurmen  strit.  4073  B  xe  ratte  sy  giengen,  wie  sy  es  anne 
Sm.  4075  B  der  arbeit  nüt  liden  mer.  4077  B  man  mäst  sy 
BS  vindon  bi  wiben  und  bi  kinden.  4078  B  sy  wolten  wider  keren, 
«nigte  wol  der  eren.         4079  h're.         4080  wnderlich. 

4058  —  4112  c.  74  Zuy  gegen  Forus.    Rede  det'  »oläatcn.    [DBe  p^et 

Hro  eongregato  exereitu  .  .  precepity  ut  contra  regem  Pomm  arma  leva- 

r]  MB   completis   vero  diebus  nuptiarum    coDgregavit   it.  rum  milites 

et  cum  audisset,   quod   Porus    rex  Indorum   Tenisset   in   adiutorium 

i  regis,  cepit  ire  contra  eum  in  Indiam  ambulans  per  spaciosam  terram 

17* 


260  StnMbnrger  Al«iuid«r  408S>-4ia8. 

Si  sprächen  almeistich, 

si  hSten  geleistit,  8^ 

daz  si  ime  swören, 
4085    d6  si  von  lande  fAren: 

si  holfin  ime  bedwingen 

mit  ir  jimgelingen      ^ 

Dariam  den  riehen 

vil  emistlichen, 
4090    beide  van  oder  slin. 

^nü  habe  wir  diz  getan*, 

sprächen  si  algemeine 

gröz  unde  deine,  ^^ 

'nü  gebrichit  nns  des  libes, 
4095    onh  verdrüzit  ans  des  wiges. 

unse  lant  st^t  nmbewart. 

waz  ob  manz  brinnit  nnde  heret, 

sd  nist  da  nieman,  der  iz  were.' 

dd  wolde  daz  here 
4100    almeistic  wider  k^ren 

nnde  geswichen  ir  heren. 
Ouh  sprächen  si  geliche, 

woldfer  dihein  riebe  ^ 

vorder  mör  bedwingen, 
4105    s6  möster  gewinnen 

nüwe  urlouges  man. 

si  hetens  s6  vil  getan, 

daz  manz  wol  mohte  scowen. 

4083  B  wir  haben  erlicb  geleist.  4084  SYren.  B  als  wir  ^^^^ 
4085  f^ren.  B  do  wir  von  lande  fären.  4086  bedringen.  B  se  ^^\^ 
uf   Daryum    (reimzeüe  fehlt),  4091    B    das    ist   nun   alles   ^eseba'* 

4101   gesvicben.     berren.  —  4102  Oucb.         4106  nfwe. 

desertam.  et  pertransivit  flumina  (B  in)aqnosa  et  per  coUes  caTeraoBO^ 
fatigatus  est  una  cum  militibus  suis,  qui  onines  (B  principes  soi)  di^ 
bant  sie:  sufßcit,  quia  pugnando  venimus  usque  Persidam;  subiagsTiiH^ 
autcni  Darium ,  qui  ante  censum  tollebat  Macedonibus.  quid  defieüsB^ 
quorendo  Indiam  in  locis,  quibus  habitant  bestie  et  obliTlscimur  terri* 
noBtraii).  hie  Alexander  nihil  aliud  optat  facere  nisi  ire  preliando  ^ 
subiugando  sibi  gentes;  nos  dimittamus  eum,  [BeDP  et  reverlmmtr  i* 
terrmm   nottram],  ille  eat  [BeDP  cum  Fereis]  quo  Tult. 


Strassbnrger  Alexander  4109—4182.  261 

si  8prä(22b)chen:  'wir  nn  so  yerhowen, 

daz  uns  TerdrAzit  daz  wir  leben. 

er  mach  uns  wol  urlob  geben 

und  l&ze  nns  wider  kSren.' 

Alexander  der  h^  3960 

der  Temam  ir  gebore. 

des  wart  sin  herze  swSre 

und  gienc  td  einen  berc  stän 

nnd  bat  dar  zö  ime  gän, 

dl  mit  ime  wären  comen; 

wander  höte  yemomen 

rehte  ir  aller  willen. 

er  sprah:  ^vil  liebe  gesellen, 

saget  mir  durh  nher  gute 

rehte  nher  gemüte.  397o 

wollet  ir  von  mir  scheiden 

an  dirre  wiisten  beiden, 

daz  ist  mir  herzelichen  leit, 

wände  ir  läzt  mih  hie  in  arbeit. 

ans  sint  die  Perses  so  gram; 

wir  hän  in  leidis  vil  getan, 

des  ne  hllnt  si  niht  vergezzen. 

helede  vermezzen, 

nü  ihz  sol  sprechen, 


4109  sin'^^'howen.         4112  B  des  sol  man  nns   urlob   Texjhehen 

Sollten  wider  keren.     4113  herre.    B  der  rat  geschach  an  iren  beren. 

irard  er  im  knnt  getan.         4114  B  Scb   sach    er  sy    ze  ratte    etan 

markte  ir  geberd.  4115  d*.  svere.  B  das  in  ir  mfit  was  swer. 
^  B  er  gieng  uf  einen  berg  ston.      4117  B  und  bies  sy  alle  ÜLt  sich 

le  einer  sitten  die  Fersen,  die  Kreieben  und  die  Meeidones.  si 
>ta  alle  an  einer  scbar.  Allexander  kertte  sieb  dar  und  spracb  in 
Wtlioben  sü:  was  wellent  ir  das  leb  dd.  4123  reebte.  4125  wsten. 
6  mir  * üötrgetehrieben*  (Botb).  4128  B  den  Fersen  haben  wir  vil 
tu,  des  müesspn  wir  iren  has  ban.       4130  nebant. 


4113  —  4171  Alexander t  rede  an  die  eoldaten,  MB  audivit  bec 
lander,  stetit  et  dixit  omnibus  [BeDP  audien»  iuesü  totum  exereitum 
tetre,  ip»e  vero  aeeendit  in  eminentem  loeum  et  dixit"]:  separamini  ab 
oem  Perses  una  in  parte,  Macedones  et  Greci  in  alia.  intuens  autem 
edones  et  Grecos  dixit:  o  commilitones  mei  Macedones  et  Greci, 
WS  isti  contrarii  sunt  mihi  et  Tobis  [BeDP  ei  vot  vultit  me  eum  eis 
tUre  et  pott  tergum  redire  in  patriam  ve9tram?\     si  posuistis  in  corde 


262  Strassburger  idexander  4138— 4155. 

mugen  si  sih  gerechen,  39» 

dar  z6  sint  si  vil  gereit 
4135    ih  sagiz  ü  mit  der  wärheit, 

verneinent  si  disen  ünmüt, 

den  ir  äno  not  tut, 

so  sin  wir  alle  verlorn, 

iz  si  uns  lieb  oder  zom. 
4140    ih  ne  spreche  diz  dammbe  niet, 

ist  ü  heim  ze  lande  lieb, 

ih  müz  ü  varen  läzen: 

ih  ne  wore  ü  niht  di  sträzen.  ^* 

doh  gedenkit  dar  ane, 
4145     wes  ih  ü  nü  hie  mano: 

ob  ir  da  hcime  üwit  sagit, 

des  ir  hie  getan  habit, 

daz  ist  alliz  ein  wiht, 

ir  ne  habit  hie  getan  niht 
4150    ih  was  jener,  der  da  vaht 

Sit  ir  rehte  bedäht, 

ir  müzt  der  wärheite  jehen; 

wandir  hat  iz  alliz  wol  gesen,  4000 

daz  iz  alliz  was  min  rät, 
4155     swaz  ir  hie  getan  hat. 

4133  B  gat  es  an  ein  wichen,  müegcns  uns  erstrichen.  4134  *daM 
in  dar  gebesneif  (Roth).  B  des  sint  sy  vil  bereit.  4135  f.  B  das  la^ 
ich  üch  uf  min  warheit.  4136  B  vornemen  sy  den  widermflt.  4137  as 
verffl.  4066.  B  den  ir  an  not  ddnt.  4138  B  ich  furchtte  von  in  ein  b&nen, 
des  nmg  ich  ^ch  nüt  beschonen.  4140  Ih.  darumbe  lieb.  B  ich  red 
es  nüt  umb  das.  4141  v  *a»  verschabter  stelle  toegeft  brück»  de»  pergä' 
menUy  z  auch  fast  nicht  zu  lesen*  (lloth).  B  ich  weren  da  heim  michels  b«. 
4143    V.     B    ich   werc   üch   des   wegcs   nicht.         4145  v.  4146   vvit. 

B    08    wirt    ie    doch    do    heim    ein    wicht,    was  ir  Ton    erbeitten   sagen. 
4150  uiicbt.     4151  beda«'bt.     4152  ir  *z  in  r  cftn-iffiei^r  (Roth).     415Ö  «tm. 

Testru,  ut  contrairetis  mihi,  redite  post  tergum  et  ite  in  patriam  TestraD. 
tunc  rccordamini ,  quia  vici  (B  istos)  sulus  et  ubicunque  iero  faoere  pugntm 
(.'um  barbaris,  supero  illos.  scitote  interim,  quia  quando  consilium  dedi 
vobis,  confortate  sunt  manus  Ycstrc  [B  anime  veatre.  BeDP  qttia  contitrh*- 
batur  animus  vtater  de  vcrbis  cpistole  l)arii\  convcuimus  pugnaturi  in  cam- 
pum,  numquuiii  non  stcti  ego  solus  pro  salvatione  vestra  et  totius  patrie 
nostre  [B  quando  venimus  pugnaturi  in  campo,  num  quid  non  steti  ego  »olw 
ante  omne»  et  solus  pro  omnibus  pugtuiri?  num  quid  non  ego  »olu»  pro  W«*" 
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mir  ne  sah  nie  nehein  man 

in  dem  Sturme  ubir  höer  gän, 

noh  abir  rucke  zihen 

noh  zagelichen  dannen  flihen. 
4160    ih  yaht  imer  zevom. 

äne  scolt  hän  ih  verlorn 

nher  aller  früntscaft. 

er  was  ubile  bedaht,  40io 

der  üh  dar  ane  bräht  hat 
4165     nü  sol  is  werden  der  rat, 

der  is  nü  werden  mac: 

ih  gelebe  lihte  noh  den  tac, 

müz  ih  dar  ander  genesen 

und  müz  ih  dan  mit  gnaden  wesen, 
4170     s6  gwinnih  noh  di  man, 

di  mir  soln  bi  stan/ 

Dö  Alexander  diz  gesprach, 

al  sin  here,  daz  da  lach,  4020 

scamete  sih  dorh  not 
4175     iz  wart  bleich  onde  röt, 

wände  si  wolden  keren 

von  irem  lieben  heren.  * 

si  bejahen  ir  scnlde 

and  er  gab  in  sine  halde. 

4156  B  bort  man  do  heim  sagen,  das  ir  sjnd  zagen  nun  erst  an 
dem  ende,  so  hat  das  lob  missewende.  ich  was  je  vor  an  der  schar 
(4160),  wo  uns  loht  arges  wer  (/.  war),  mich  gesach  niemen.  4157  B 
in  8t(Lrmen  von  üch  flieeben  danen.  4160  nacht.  4161  B  [ich  han] 
anne  schulde.  4162  B  (han  ich)  verlorn  üwer  hulde,  anne  alle  Übel  dat. 
4168  bedacht.  4165  B  sin  sol  noch  werden  gät  rot.  4167  lichte. 
4170  gwinicb.     B  ich   gewine  nach   die   man.  4171  B  der   ich   mich 

getrSsten  kan.  —  4172  B  Do  der  küng  die  red  gedet.  4174  B  si 
sehamtte  sich  an  der  stet,  das  sy  an  irs  heren  ere  verzifflet  hatten  also 
•er  und  in  woltten  lan  an  der  not.  4175  war.  B  des  wurden  sy  schäm 
rot  und  gerttwe[n]  die  stat.         4177  herren. 


Home  vettra  et  totüts  patrie  nottre  cUni  misau»  etc^  abii  nuntius  ad  Darium 
regem  et  tradidi  me  in  multis  periculis.  quodsi  vultis  pergere  soli  Ma- 
eedoniam  pergite ,  qnia  ego  vobiscum  non  venio ,  ut  cognoscatis ,  quod  nihil 
Tilet  facere  milicia  absque  consilio  regis. 

4172 — 4193  BM  hoc  dicente  Alexandro  erubescentes  milites  postu- 
labant   yeniam  dicentes:    amodo   vita  nostra  in  manibus   tuis   sit  poaita. 
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4180    zebant  si  üf  sprangen, 

frolichen  si  sangen. 

ane  banden  si  ir  vanen 

ande  spracben  alle  samen,  '  ^^ 

si  ne  wolden  yon  der  stont, 
4185    di  wile  si  wären  gesant, 

ime  niemer  me  geswichen. 

si  hübin  sih  fr61ichen 

and  füren  bin  in  Indiam. 

zegegen  si  d6  qnam 
4190    ein  böte  starke  gerant 

and  fürte  briebe  in  daz  lant, 

di  sante  dar  in  Poras. 

dar  ane  stant  gescriben  sas:  <<^ 

^Hie  veret  after  lande 
4195    der  roabere  Alexander 

and  gewinnet  latzele  statelin. 

si  mügeu  wol  vertorben  sin, 

dl  ime  daz  weren  solden. 

vil  ungeme  ihs  ime  wolde 
4200    ze  langer  wile  gestaten. 

ib  weno,  ih  wil  in  gesäten 

starmis  ande  vehte. 


4184  B  sy  giengen  mit  gemeinem  rot  für  in  und  iworen  ui  der 
stund.  4185  B  die^  wile  sy  weren  gesunt.  4186  gesTichen.  B  im 
wolt    niemer    (/.  nieman)    entwichen.  4187  '  B   do    ffir    er    fromküeh. 

4188    B    für    sich    dar    in    Indea.         4189   B    ein   bot    gegen    im  km. 

4192  diy    Ma    in    di   gebessert'    (Roth).      B   von   Fonu    dem    kUng   her. 

4193  B  an  dem  briefif  enbot  er.  —  4195  B  Allexander  du  rober,  diu 
gevert  iHt  mir  nüt  swer.  4196  B  der  klein  stet  roben  ?ert.  4198  B 
und  im  das  nieman  wert,  da  ist  lüczol  ercn  an,  es  sind  wib  und  nüt  man, 
mit  den  du  best  gestritten,  du  macht  doch  mit  bliben  vor  dem  küng  foi 
Indea.         4202  uchten. 


quodcunque  vis  faccre  fac  [DBe  etiam  si  omnet  mori  deöemus,  vos  nuSüitmt 
relinquimus'\.  et  post  aliquantos  dies  vcnerunt  in  fines  Indie  et  obriaTe- 
runt  ei  nuntii  deferentes  ei  epistolam  a  rege  Poro  continentem  ita. 

4194 — 4215  c.  75  Brief  des  Forus.  BM  Indorum  rex  Poriu  latroni 
Alexandre,  qui  latroclnando  optinet  civitates,  precipio:  cum  sis  mortalis 
homo  [B  homo ,  quoä  prcvales  deo  facere ,  quod  anxias  persequtndo  hominis, 
qui  digni  fticrunt  sustinere  angu8tiani\,  quid  prcTales  facere  deo?  quid 
persecutus  es  homincs,   qui  digni  fuerunt  sustinere  angustiam?  cum  rool' 
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mit  manigem  snellen  knehte  4060 

come  ih  ime  ingegene, 

mit  minen  snellen  degenen. 

ih  wil  in  bringen  inne, 

daz  ih  sine  minne 

niemer  ne  gesüche, 

wandih  ir  nit  ne  rüche. 

mir  ne  geswichen  di  mine, 

ih  tribin  and  di  sine 

wider  heim  ze  lande. 

wes  wänet  Alexander?  4060 

ih  ahte  üffe  sine  rede 

Intzil  nnd  üf  sinen  Mde. 

her  fdr  ouh  wilen  in  diz  lant 

Dionisios  der  wigant, 

ein  knninc  mit  grözeme  here. 

manic  tüsint  was  dere, 

(22  e)  di  mit  ime  qaamen 

nnd  scaden  hie  nämen.    * 

si  worden  alle  sigelos. 

des  heres,  des  er  hie  yerlös,  4070 

des  was  nnmäzlichen  vile. 

ih  wil  bestän  mit  nitspile 

disen  selben  roabere. 

joh  müwet  mih  vil  s§re, 

daz  ih  dise  rede  tun  sal. 


4203  knechte.  4206  B  des  bring  ich  dich  inen  sa.  4216  Her. 
^e  wellent  (Werner:  hie  wilent)  fdr  ein(en)  küng  her  (reimzeile  fehlt). 
B  Dyonisus  genant.  4221  B  der  ward  och  hie  geechant.  4223  B 
Terlor  lütten  tu.  4224  tlmazlichen.  4225  B  mit  dir  wil  ich  och 
n  mio  spil.  4226  B  mit  dir  rober.  4227  B  es  ist  mir  hart  unmer. 
l  B  das  ich  mich  gen  dir  müeyen  sol. 


hominibus  et  qui  nullam  habuerunt  virtutem  pugnasti  et  ricisti  eos. 
Bperas  te  esse  victorem  in  omnes  homines.     yictorialis  et  ego   snm 
9n  Bolum  homines  obaudiunt  mihi  sed  et  dii. 

4216  —  4267  BM  Tenit  aliquando  Dionisins  qui  dicitur  diffamatos 
)  ^  dUcbatur  Bacchus  qui  Liber  pater  dictus  est]  pugnaturus  in  India, 
targa  vertit  ante  illos  et  fugit,  quia  snstincre  rirtutem  Indorum  non 
Lt.     quapropter  anteqnam  turpiter  tibi   eyeniat,   do  tibi  consilium  et 
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iz  weiz  doch  die  werlt  al, 
4230    daz  di  Macedonien 

deme  heren  von  Indien, 

hie  Yore  zins  sanden 

Yon  irn  landen,  ioso 

hiz  Crelas  wart  gehorn. 
4235    daz  wir  den  zins  da  verlorn, 

daz  was  uns  ummere. 

wir  sprächen,  daz  da  ne  were 

niht  solhis,  so  wir  wolden, 

durh  daz  wir  setzen  solden 
4240    lib  und  gut  an  ein  heil 

und  ouh  an  ein  urteil. 

umbe  diso  rede  wänich 

wurde  wir  des  zinsis  änich.  4m 

Alexander  ih  dir  doh  rate 
4245    baz  dan  du  mir  tates, 

ob  mirs  dürft  wäre. 

ih  rate  dir  zwäre, 

daz  du  mih  eres 

unde  wider  keres 
4250    heim  z6  dinen  lande, 

e  dir  dihein  scande 

begagene  von  mir. 

daz  rätih  truweliche  dir.  ^loo 

4229  B  CS  weis  doch  die  weit  wol.  4230  B  das  die  TOn  Mace- 
donya.  4231  hcrren.  B  in  Indea  zinsten  gern  {umzustelien).  4234  Wacker- 
nagel lesb.  und  Weismann  bessern  Cresus.  B  bis  Erknles  ward  geborn. 
also  die  vorläge  von  S  uTtd  B  ?Mtte  schon  nicht  nach  der  quelle  XerxM. 
4235  B  sider  haben  wir  verlorn.  424H  wrde.  4244  Alexander  mä 
grosser  initiale.  4245  täte,  Wack.  lesb.  tates,  r^^/.  woldes  :  solde  ^4«^i. 
4247  B  nun  wil  ich  ratten  dir.  4249  B  das  du  ziehest  Yon  mir. 
4250  dine.  4253  ratioh. 


principio  (precipio),  ut  festine  revertaris  in  terram  tuam,  quia  antsquam 
Xerxes  fuisset,  nobis  dabant  Macedones  censum.  sed  qucmadmodom  in- 
utilem  terram  et  que  regi  non  placet,  in  qua  non  invenimus  regi  placabüiii 
dedignando  dimisimus  illam.  omnis  enim  homo  plus  desiderat  ampliia 
casam  [B  causam,  Utr  fntgiferam  terratn]  quam  parvain.  ecce  ego  te 
contestor,  ut  revertaris  et  ubi  dominationem  habere  non  possis,  ibi  deai- 
derium    non   haboas.     [yergl,  PskVal  HI  2  is  enim   detnum  labor  num  #«< 
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ne  kiristn  niwit  widere, 
5    ih  gesetze  dih  vil  nidere 

Ton  allen  dinen  ^ren; 

onde  d4  da  here 

niwit  an  ne  mäht  wesen, 

daz  läz  näh  minen  rate  wesen. 
0    ouh  sagih  dir  werliche: 

daz  du  mir  min  riche 

wSnis  an  gewinnen^ 

daz  comet  von  unsinnen;  4110 

da  müst  mirz  doh  läzen. 
15    ih  müze  sin  verwäzen, 

ob  ihz  dir  niht  ne  were 

mit  minem  kreftigen  here.' 
D6  Alexander  der  küne  man 

Poren  botescaft  vemam 
0    unde  er  sinen  brieb  gelas, 

vil  harte  smähe  iz  ime  was. 

er  sprah  z6  sinen  allen: 

^wi  sol  ans  diz  gevallen?  4120 

woldir  tun  minen  rät, 
5    tut  ane  uher  sarwät. 

wir  saUi  dem  stolzen  Poren 

mit  den  swerten  lönen, 

daz  er  Dionisen 

den  frumigen  und  den  wisen 
o|    ie  torste  bestän: 

daz  sol  ime  an  den  leben  gän. 

4257  unde  {so),  4258  macht.  4259  mlne.  B  ich  laase  dir 
L  wesen  bey.  4260  sagich.  —  4268  B  Als  Allexander.  4269  B 
VLB  botschatft  vomam.  4270  B  und  den  breifif  gelas.  4271  B  yü 
ch  er  im  was.  4275  B  nun  bereuten  üch  beiden  gut,  das  wir  ser- 
•en  den   Übermut.         4?77  sv«»rten. 

imnÜbus ,  ex  quo  »it  ettam  idonea  npe»  premiorum.  neque  est  noatrum ,  in 
mo  eonatu  digno  opere  pretio  eamüae.  quare  id  UrHo  tarn  predieo  ae 
4ntio  tibi,    uti  facessas  ex  hüty  quibus  imperare  non  p089i9\. 

4268  —  4287  c.  76  Alexander  ermutigt  die  aoldatefi,  BM  venit  heo 
itola  Alexandro  et  legit  oam  coram  omnibus  [BeDP  militet  autem 
ienUs  epietolam  tristati  sunt  veM]   et  dixit:   Tiri  commilitones ,  fortem 
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onh  was  des  lazelo  not, 

daz  er  ans  her  enböt  4m 

s6  smeliche  eine  botescaft. 
4285    mir  ne  geswiche  mine  craft,  « 

er  solis  ze  wandele  stan.' 
daz  lebeten  alle  sine  man. 

Dö  dise  rede  was  getan, 

Alexander  screib  s&n 
4290    deme  kuninge  Poro  einen  brief. 

starke  er  in  dar  in  berief, 

aiser  wol  mohte, 

Yon  siner  anzohte.  4U0 

wände  er  h§te  gehört 
4295    an  sinen  brieye  Scheltwort. 

er  enböt  ime  onh  mSre, 

daz  daz  nbil  wäre, 

daz  sihein  edele  man 

solde  wesen  hönsam. 
4300    er  sprah,  daz  brün  isen 

daz  solde  wol  gewisen, 

wä  der  holt  m^re 

in  der  not  were.  4i50 

da  man  solde  stechen 
4305    unde  spere  brechen 

nnd  di  scilde  howen, 

da  mohte  man  scowen 

manneglichis  eilen 


4285  gesviche.       4286  zewandele.  —  4289  B  AUexander  nider  us 
(das  folgende  sehr  verderbt),        4290  B  ein  brieff  Poro  schreib  im  (/.  er). 
4291  B  er  were  kein  here  {yergl,  4297.     Werner:  es  w.  k.  ere.),  du  eU» 
küng  also  sin  zucht  breche    (cf.  4293)   und    sich  mit   schelten  reche  (^ 
4295).       4293  anzüchte.       4295  schelwort.       4300  ysen.       4305  speres^ 

animum  vestrum  non  conturbent  iterum  Pori  regis   epiatole  .  .  .  alle  htr-^ 
baren  gleichen  den  wilden  Heren  y  sie  sind  zu  erlegen. 

4288  —  4315  c.  77  Alexander  an  Forus.  BM  hec  loquente  Alexandra 
Bcripsit  epistolam  tali  modo:  .  .  .  acuisti  sensum  nosträim  et  preboir^^ 
nobis  audaciam,  qualiter  pugnomus  contra  vos  etc.  folgt  eine  genaue  an^" 
toort  auf  die  einzelheiten  des  brief  es  mit  dem  sehluss:  quin  immo  scias,  qoi' 
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ander  den  gesellen 

nnd  degenis  gebere. 

ime  w^re  vll  nnmere, 

waz  der  hont  geballe 

and  grene  ande  senile,  ^^60 

der  ime  alsime  dtüite 

gescaden  niht  ne  mohte. 

Dd  Porns  disen  brieb  gesach, 
dö  was  ime  daz  vil  nngemach, 
daz  dar  ane  stunt  gescriben; 
ime  were  lieber,  wärer  bliben. 
er  ne  sante  Alexandre  sider 
neheinen  anderen  wider, 
wandin  dwanc  der  grdze  zom, 

den  sin  heter  n&h  verlorn;  4i70 

doh  gebot  er  sine  hervart. 
dö  qnam  ime  manich  mör  swarz, 
di  ime  woldin  helfin. 
si  brähten  manich  elfent. 
von  den  wil  ih  ü  sagen, 
wiliche  sterke  (22 «)  si  haben, 
si  ne  hänt  in  ir  gebeine, 
nü  merket,  waz  ih  meine, 
nieren  nehein  marc. 

si  sint  üzer  mäze  stark.  4i80 

man  mach  üf  si  büwen, 
willit  irs  getrüwen, 
tarme  ande  berchfride. 

4311  amere.  4312    B    und    aisein   hund   biit.  4313   B   das 

XTUsen  lut  erhilt.  4314  dachte.  —  4316  B  Porus  dissen  briefi 
9.  4317  B  gros  ungemach  es  im  was.  4318  gesc^ben.  4320  B 
antwnrt  er  im  sant.  4322  d^anc.  4324  B  zem  stritte  rast  er 
le  hant.  4825  mdr  svarz.  B  die  moren  soltten  die  ersten  sin. 
^  B  die  datten  im  strittes  sin  (/.  schin?).  4327  brachten.  B  die 
an  helfiant  dar  bracht. 


^  elatio   me   non   contarbat.   —  Alle  Berührungen   mit  Lampr.  fehlen 
»  PskVal  m  2. 

4316  —  4385  c.  78  Porus  heer.     BM   relegit  hanc  epistolam  Poras 
ksratos  est.     congregata    multitadine   miÜtam    suoram   atqae  elepbantis 
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vil  stark  sint  in  di  lide. 

ouh  sint  selbe  vil  gröz. 

si  ne  Yorhten  slach  noh  stoz 
4340    in  neheinen  standen. 

man  ne  mac  si  niwit  wunden, 

wen  in  den  nabel  ander. 

daz  ist  ein  michil  wander.  -#1» 

ist  abir  ieman  sd  tomb 
4345    er  81  alt  oder  janc, 

der  iz  in  den  nabel  wil  irslahen, 

der  mac  niomer  s6  gegähen, 

er  ne  gwinnis  gröze  n6t 

and  den  bitteren  tot-, 
4350    wände  swenne  sd  erz  stichit, 

schire  iz  sih  selben  riebet 

and  vellet  üf  in  demider 

and  ne  lebet  niwit  langer  sider. 

sas  wirt  in  beiden  der  lib  benomen, 
4355    ob  ihz  rehte  hän  vemomen. 

Oah  hätiz  eine  natüre, 

daz  wirdit  ze  süre 

den  alden  job  den  jangen: 

swen  ez  mit  siner  zangen 
4360     in  dem  stürme  mac  irlangen, 

des  leben  ist  irgangen. 

alsiz  gevellet  ouh  demider, 

üf  ne  komet  iz  niwit  sider;  42io 

iz  müz  da  ligende  bliben, 
4365    wandiz  ne  bat  niht  knieschiben; 

wellent  irs  gelouben, 


4341  nemac.    wnden.     4343  wndcr.     4348  negwinnis.      4350  wand. 
4352  d'  nider.    —    4359   syen.         4362   d'    nider.  4864   Ug€d   'mu 

ligen  ffebessert*  (Roth). 

multis,  cum  quibus  Indi  pugnare  soliti  sunt,  exierunt  illis  obYiam.  [BeDP 
erat  enim  Fori  exereihts  magnus  valde.  Jiubebat  enim  qttatuordecim  müU 
quadrigat    omnes   faXeatas    exceptio    equitibus    et  peditibut    et    quadringtntot 
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des  ne  mach  iz  niht  gebögen 

an  den  schenkelen  sin  gebeine. 

iz  ist  vil  harte  reine 
4370    an  allen  sinen  libe. 

iz  treget  wol  äne  zwibel 

in  strite  nnd  in  stürme 

berhfhden  unde  türme  ^220 

und  riter  dar  inne. 
4875     iz  wiset  mit  grözeme  sinne 

sin  meister,  der  da  mite  kan. 

iz  ne  mac  nieren  gegän, 

daz  lant  ne  si  d&r  ebene. 

beginnit  man  ime  ze  gebene 
4380    röten  win  oder  blüt, 

des  gewinnet  iz  freislichen  müt. 

sas  mac  man  iz  bedwingen 

und  dar  zö  bringen,  4230 

daz  manz  wiset,  swa  man  wile 
4385    ze  froweden  und  ze  nitspile. 

Alexander  der  riebe 
gedahte  wunderliche; 
zehant  dö  er  yemam, 
daz  Porus  gegen  ime  quam 
4390    und  elefande  brähte, 
wislichen  er  dähte. 


4367  machiz.  /.  gebougen  :  gelouben  oder  geldben  (1574)  :  gebdgen. 
4371  zribel.  B  und  hatten  gedacht,  das  ein  borgfrid  trägen  züen.  dar 
nf  mit  wer  mochten  sten  flerzig  moren  oder  me,  die  mcDgem  beiden 
datten  we.  die  beifang  hatten  och  den  sit,  das  sy  vil  lütten  wosten  da 
mit  Iren  mülen  hertte,  mit  siegen  stiessen,  wertten.  4376  damjte. 
4377  nemac.  4878  nesi.  4379  segebenne.  4382  bedvingen.  4384  Bva. 
—  4386  Alexander  {grotte  iniHaU),  4887  wnderliche.  4891  dachte. 
B  AUexander  sollich  liste  da  gegen  erdacht. 

ekphantetf  in  quorum  dornt  turret  Ugnee  elevate  et  per  uftamguarnque  turrm 
triginta  hominet  exietebanl],    fehlt  die  naturgeeehiehte  de»  elefanten, 

4886 — 4409  c.  79  Alexanders  litt  gegen  die  Elefanten.  BM  yidentea 
Macedones  atqne  Perse,  qui  cum  Alexandro  erant,  preparationem  et  mnl- 
titndinem  barbaronim  expaTescentes  tnrbati  sunt  non  tamen  (tantum) 
mnltitadinem  hominom  qnantnm  ferarum.    ferebat  autem  secum  Alexander 


272  Strasflburger  Alexander  4892 — 4418^ 

mit  listicilchen  Sachen 

hiez  der  here  machen  ^^^ 

erine  bilede, 
4395    gescaffen  alse  helide. 

enbinnen  wären  si  hol 

und  wären  kriechisches  Mris  vol. 

mit  den  bilden  hiez  er  laden 

manigen  isenineu  wagen 
4400    und  scüf  sine  gewarheit 

gegen  Poren  here  breit 

und  hiez  sine  holden, 

di  ime  helfen  wolden,  *^^ 

daz  si  dähten  dar  an, 
4405    er  wolde  Forum  bestän. 

des  morgenis  alsiz  tagete, 

di  wartman  üz  dd  draveten 

Yon  iewedere  menige 

und  bescoweten  di  degene. 

4410  S&n  des  morgenis  frd 

dö  gereite  sih  dar  zu 

di  menige  in  beiden  siten, 

alse  si  wolten  striten.  ^^^ 

Perus  da  vore  sande 
4415     sine  elefande 

ze  vorderist  vor  siner  schare. 

des  wart  Alexander  geware 

und  schickete  da  ingegene 


* 

4892  B  er  schuf  das  da  gegen  wurden  bracht  nf  wegen  wü«^- 
4398  herre.  4394  B  glüeiende  sülle  erin.  4897  chriechisches.  4899  ]^ 
ninen.  B  vergl.  zu  4392.  4404  dachten.  4405  porü.  —  iüO  W- 
4418  schickete  'am  rande  nachgebesaeH*  (Roth).  B  die  schikte  [er]Torbi» 
an  die  schar. 


statuas  ereas  et  sapionter  cogitans  mislt  eas  in  ignem  et  liqnefecit  L^ 
ignem  ut  caleßerent  faeiensque]  et  faciens  receptacnlnm  [DBe  eumm]  vf' 
reum,  ut  sustineret  eas,  posuit  ante  elephantes  [in  DP  ettoas  tpäter  ^' 
geaehoben ,  BeStr  fecit  statuas  ereas  fabrieari  eiei\. 

4410  —  4443  BM   videntes   autem  elephantes  cogitayernnt  hoBU^®! 
esse  et  tendentes  rostra  sua  [DP  promuscides  in  Be  durch  corr.  unleMrlicf^'} 
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di  brinninde  bilide 

Yor  sinen  wiganden. 

man  gab  den  elfanden 

röten  win  onde  blüt. 

des  wart  irgremet  in  der  müt  4270 

des  hageten  wol  zem  stürme 

di  da  wären  in  di  türme 

ober  di  elfande, 

di  künen  wigande 

und  di  türliche  recken. 

dö  begonden  lecken 

elfande  di  bilede. 

si  wänden,  daz  iz  helede 

weren  sicherlichen. 

si  gebarten  freislichen,  4280 

wände  si  beten  gr6ze  not 
S    der  tiere  bleib  da  vil  t6t, 

wände  si  branten  ir  mülen 

an  den  glündigen  sülen 

von  des  füris  flammen. 

di  da  qnamen  dannen, 
0    (23>)  di  flabin  durb  daz  here  wider. 

si  ne  scadeten  niwit  mSr  sider, 

wen  daz  si  di  frünt  irtraten,  4290 

d4  si  dannen  gäheten. 

Dö  begnndiz  gän  an  di  not, 

5  da  mannelich  den  tot 

vor  sinen  ougen  sach  gereit. 

4419  biliden.      4429  B  die  helffang  stiessen  mit  Iren  müUeren  dar. 
0  WeiBinann  tinc?  Wackernagel :  di  elfande.     4431  wände.     4434  wand. 

6  B  und  worden  als  aere  rerbrant.  4440  B  das  sy  alle  kertten 
»r.    mangen  dratten  al  da  nider  (4442) ,  der  niemer  me  of  stund  sider. 

flachen  durch  ir  her  dan.  nnn  häb  sich  der  strit  an.  —  4444  B 
r  erst  hfib  sich  di«  not.  4445  mannelich  nur  hiery  tonst  manneglich 
S,  4872.  B  wond  menlich  den  dot.  4446  B  vor  sinen  ogen  sach 
it. 

mdnm  conaaetudinem,  nt  caperent  eos,  pre  nimio  calore  iucensi  sunt  et 
lantes  retro  moriebantur.  alle  rero  eiturbate  nullomodo  pergebant 
nare  contra  homines  [BeD  timentes  ne  incenderentur]. 

[insel,  Alexander.  18 
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BtraBBburger  Alezandor  4447 — 4475. 


mit  vil  grdzer  arbeit 

Alexander  den  sinen  half. 

Porös  in  andirhalf 
4450    manete  di  möre, 

alsir  wol  magit  gehören: 

'dirre  tübiles  Alexander 

stellet  michil  wander. 

er  ist  ein  angehüb*e  man. 
4455    vil  manige  b6se  list  er  kan. 

er  tut  ans  gröze  scande: 

er  hat  anse  elefande 

verbrant  and  verjaget. 

sehet,  daz  ir  nit  ne  verzaget 
4460    denket  zd  den  banden, 

türe  wigande, 

wände  er  ne  mac  ans  niht  gescaden. 

wir  saln  stritis  gesäten 

in  and  sine  recken 
4465    mit  den  brünen  ecken. 

vil  blöde  sint  di  Kriechen. 

si  ne  salens  niht  geniezen, 

daz  si  lüderere 

ie  durh  anse  anere 
4470    in  diz  lant  torsten  comen. 

si  ne  gewinnint  is  niemer  ft'omen. 

mir  no  gebreche  daz  swert  in  der  hant, 

si  müzen  rumen  mir  diz  lant. 

si  wenent  tumpliche, 
4475     daz  in  unsem  riebe 


(lo. 


4900 


m 


4B2V 


4447  B  von  des  strittes  arbeit.      4448  B  Allexander  half  den  ^j^ 
4449  B  Porus  mantte  och  die  sinen  so.        4450  B  und  die  iPf'^^l 


sunderlich.  4453    wndcr.         4460    B    gedenkent    beiden  «UendttJ^^ 

4466  Griechen.   B  das  die  Krochen  unendlich.      4467  «ine.       4468  1^^^!^. 
4470  B  je  getorsten  nnderwinden  sich  ze  keren  in  nnser  land.     447S  *^^ 
4474  ttlpliche.  ^^^ 

4444__4609.  BM  videns  autem  Penis,  quod  dcterius  [B*/*^ 
factum  est,  turbatus  est  valdo.  Perses  vero  impctum  facientes  super  I^d^ 
cum  sagittis  et  lanceis  fugaverunt  cos,  quamvis  ex  his  et  Ulis  maxima  ^^^^^^ 
facta  fuisset.     [BeD  in  quo  prelio  Medi  et  Ferse  anffueüa  mmia  tueen"^ 
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niht  ne  sin  so  türe  recken 

zö  den  scarfen  ecken 

noh  so  ktine  wigande 

alse  in  Kriechlande. 

ih  Verliese  swaz  ih  hän 

oder  ih  verleide  in  den  wän 

nnd  bringe  si  der  niden 

ih  ne  bringe  niemer  wider  4330 

heim  gesunt  minen  lib 

oder  ih  mache  sühtende  wib 

da  heim  in  im  landen. 

si  müzen  mit  scanden 

von  uns  hinne  rümen; 

ooh  gebeite  ih  vil  küme.' 

D6  der  wise  Alexander 
an  den  elefanden 
den  sige  mit  listen  gwan, 

des  frowete  sih  der  stolze  man.  4340 

onh  gwan  is  sin  here  gr6z 
einen  michelen  tr6st. 
di  Indi  begnnden  verzagen, 
si  beten  michelen  scaden 
vil  näh  dar  gewonnen, 
zesamene  si  dö  spmngen 
nnd  begnnden  sih  weren 
ingegen  dem  kriechischen  here 
und  spienen  ire  hombogen. 
nns  ne  habe  daz  buch  dan  gelogen,  4350 


4479  criechlande.  4480  syaz.  4488  d'  nider.  448B  oder  ih. 
^  9<m  Waok.  letb,  —  4490  B  Allezander  der  küene  man.  4492  B 
Yorstrit  alda  gewan.  4494  B  des  gewan  sin  her  hochen  müt. 
l  B  die  andren  düch[te]  nüt  gut,  das  sy  waren  durchdrungen. 
3  gewnnen.  4499  B  zesamen  sy  do  Sprüngen.  4500  B  mit  grimo 
lüden  sy  sich  weren.  4501  criechischen.  B  den  kreichschen  hem. 
I  B  mit  mangem  bogen.       4508  buch.    B  das  buch  hab  den  gelogen. 


.]  ridens  autem  Alexander  irätus  est  sedens  super  caballum  \Buee/aion 

tstmsgus  ett  pugnam  preliando  fehlt  B,   dafür    nur:  preUavit\  fortiter, 

.  etiam  adluvans   eum  non  modice   ipse  caballus.     per  continuos  XX 

pngnabant  inter  se  [BeD  Oreei  et  Maeedone*  Indot  fortissime  inpugna- 

18* 


276  Stragsburger  Alexander  4604— 468i. 

SO  weren  di  Kriechin  sigel^s, 
4505    ne  were  Alexander  ir  tröst 

mit  den  bileden  niwit  comen. 

iz  comet  dicke  ze  fromen, 

daz  der  herc  sine  man 

ze  nöte  wol  getrösten  kan 
4510    unde  williget  mit  dem  gute. 

daz  machet  in  stolzgomüte, 

und  derwider  si  süze 

mit  minlichem  grüze,  *^ 

und  er  ze  vorderist  an  den  scaren 
4515    sin  here  selbe  tar  bewam. 
Dö  Indi  solden  verzagen 

und  man  si  begonde  jagen, 

dö  gwan  Poras  der  helt  gut 

einen  grimmigen  müt. 
4520    der  türliche  wigant 

undcr  sin  here  er  dö  spranc 

und  manete  si  vaste  zö  der  not 

müdicliche  er  in  bot  *^'^ 

phellil  unde  side, 
4525    golt  unde  gesmide. 

er  sprah:  ^untröst  nist  niet  gut 

habet  manlichen  müt 

unde  weret  alse  helide 

uher  lant  und  über  solide, 
4530    beide  gut  unde  lib 

unde  kint  unde  wib, 

unde  irwirbet  ere  unde  rüm. 


4504  criechin.  B  die  Kreichen  und  ir  her  genos  weren  bliben  ^P^^ 
4506  B  wan  die  sul  crin.  4508  herre.  4611  stolz  gemute.  4518  f^^ 
er  wider.  "Wackerna  gel  fe»i.  wider  si  ist  süze?.  4613  minlicher.  *^^*^^ 
und  das  alle  zit  vor  in  AUexander  mit  krefiften  streit.  —  4621  B  ^^^^^ß 
zti  den  sinon  sprang.  4522  B  und  mantte  sy  sere  zü  der  not.  *'*^Jl!^ 
dont    den    vinden    wider sacz.  4530    B    und  wagen   künlich    den  ox^ 

4532  unde  («o).  ^ 

baut,  statiinque  ecpenivt  Indi  drfieere,  qtws  Forn»  comminui  viden»  t*ff^ 
vertu»  anfugit.  Indi  vero ,  qui  remanterantj  similiter  fugieb<ini\.  videns  aute«^ 
Alexander  ».  u.  4610^.  [BeDP  fahren  in  cap.  SO  fort:  Mexander  V€ro  <Mf^ 
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ne  woUint  ir  des  niwit  tAn,  4380 

s6  solt  ir  des  geloaben, 
5    si  salin  vor  nheren  oagen 

nhere  liebe  Mnt  sehenden 

und  uns  in  eilende 

triben  üzer  dem  lande 

in  zeren  nnde  uns  ze  scanden. 
)    dnrh  waz  solde  wir  diz  dolen? 

wir  mngin  vil  wole 

in  wigis  gestaten. 

weiz  got,  wir  salin  si  gesäten  4390 

stritis  ande  vehte. 
5    wir  habin  so  gute  knehte 

and  so  manigen  dietdegen, 

wir  saln  mit  starken  swertslegen 

ans  an  in  rechen 

and  ir  scare  darhbrechen. 
0    si  magin  sih  ans  nit  irweren 

(23  b)  noh  den  lib  vor  ans  generen. 

wir  saln  in  M  ir  laster 

widerstan  michil  vaster,  4400 

dan  Darias  habe  getan, 
i    den  Alexander  hiz  slän 

mortlichen  in  sin  palas. 

hei  wi  gröz  antrüwe  daz  was. 

weret  üh,  helede  gut, 

and  haldet  manlichen  müt. 

ir  salt  in  wisen 

daz  scarfe  brün  isin. 


4536  B  den  das  man  unser  t^httren  und  wib  geschantte  vor  unsren 

4538   B  und    uns  triben    us    unsrem   lande.        4539   unde    {so). 

Duih.      4547  BYertslegen.      4550  B  sy  müegent  sich  nüt  genem  mit 

^trüwer  wisheit.       4556  pal^.      4558  weret  vorn  'räum  als  »oUte  ein 

•«r  buchstabe  hinkommen.*     (Koth).         4561  ysin. 

ö»«  t»t  ihi  feeitque  diis  »uis  vietimas  et  preeepit  tarn  Indos  et  Tersaa  quam 
fehne»  sepeliri.  altei'a  autem  die  expugnavit  ipsam  eivitatem  Fori  et 
^•kendit  eam.  folgt  die  besehreibung  seines  palaates.  dann  zieht  er  ad 
tos  Caspias  und  sehreibt  einen  brief  ad  Tali/ridam  (Utr  Talistridam.    Be 


4W 


278  StraBBburger  Alexander  4568 — 4586. 

türc  wigande, 

gedenket  wol  zö  den  banden 

and  läzet  ü  rüwen 
4565    Dariam  mit  trüwen 

unde  rechet  sinen  tot 

warumbc  solde  wir  dise  not 

von  in  langer  Itden? 

joh  willent  si  ans  vertribon 
4570    nz  von  ansem  riebe, 

weret  üb  so  franiiehliebe, 

daz  man  von  den  mören 

bemäb  sagen  bore,  ^*^ 

wi  si  ir  lant  werten, 
4575     dö  si  di  Kriechen  bereten. 

ir  sult  slän  unde  stechen 

unde  ir  schare  durhbrecben. 

swer  daz  heil  gewinnet, 

daz  er  hin  entrinnet, 
4580    daz  er  da  beime  mnge  sagen, 

waz  er  hie  gesehen  habe, 

wi  si  worden  entfangen 

in  indischen  landen.* 
D6  Perus  dise  rede 
4585    z6  sinen  bcliden  getete, 

do  gewonnen  si  einen  staten  müt. 


4564    V.  4566    B    rechent    Daryus    dot.  4578   *»«'^^ 

4r)75  criechen.       4583  indijschen.  —  4584  B  als  Porus  die  red  .  .  g*^^^ 
4586    gewnnen.     H   zc    hant   man   die  mSrcn  sach  geboren  fromkUcb  ^^ 
die   andren    von    sin   rieh,     ze    sanien    si    do    drungen.     sy    woren  "<> 
unbet[w]uiigen.    nüwe  kraift  Porus  und  sin  ritterscbaft  zeigtten  Allex»^     i 
do,   das   si   noch   strittos   worent  fro.     sy   truogcn   uf   die   Kreicben  ^ ^^ 
machten  mangcn  »iceben,   den  kein  arzat  mooh[t]  ernem.     das  was  ^^^*^ 
wider    krati't    von  der    besten    ritterschafft,    die    do    mochten    leben, 
iiianger   must   dem  andren  geben  bedo  lip  und  leben  gar  ane  schulde, 
mocbt   nicman    haben  hulde  den  der  sich   mit   kraft  erwert  und  »ich  * 
in  not  emert. 


Calisb'idam)  reginam  AmaHonum,  fordert  tribut,  c.  82  anttcort  ^"'^Tj 
83  Afexanda'M  ziviiter  brief  und  erfolg.  84  ueucr  zug  gegen  den  $f^^^ 
Vonm;  gefahren  und  wunder  auf  denneiben  bis  c.  89  #.  u.  zu  r.  4S90JV' 
0.  90  kämpf  mit  Forus ;  .  .  .  Indi  cadebant  {totalster)  in  preiio,     cum  ttftf* 


Straasburger  Aleiander  4587  —  4614.  279 

dö  was  d&  manich  helt  gftt, 

den  niht  s6  liebis  ne  was, 

86  daz  si  di  scarfen  sas 

teilten  mit  den  gesten. 

ze  wige  si  sih  d6  rasten, 

wände  aller  manne  gelich 

gehngete  an  daz  volcwich.  4440 

manic  irwarb  da  den  tot 

da  mohte  man  scowen  daz  blüt 

Ton  den  Kriechin  fliczen. 

di  möre  ooh  da  liezen 

manigen  orloages  man. 

swer  mit  dem  übe  dannen  quam, 

der  mohtis  imer  frö  sin. 

di  knninge  fähten  under  in 

unz  ane  den  dritten  tac, 

so  nieman  da  ne  gesach  4450 

blödis  mannis  gebore. 

wi  vil  der  wßre, 

di  da  lägen  irslagen, 

daz  ne  hörtih  noh  nie  gesagen. 

der  den  grözem  scaden  da  gwan, 

daz  was  Alexander  und  sine  man. 

Dö  Alexander  gesach, 
daz  da  so  vil  t6t  lach 
siner  wlgande: 

also  getaner  scande  446o 

Was  er  ß  vil  angewone  — 


<4589    säs.        4592    allermanne.         4596    criechin.  4599    syer. 

achten.  4602  B  bis  an  den  zwenzigosten  dag  dor  Kreicben  yil  dot 
4604  gebsre.  B  wie  hart  der  stürm  were,  müedcs  manes  geberde 
'^i^n  nienen  under  in.  zu  manheit  st&nd  ir  aller  sin.  4605  wcere. 
Xi^hortih.  4608  B  den  grosten  schaden  da  gewan.  4609  B  Al- 
*-^v  und  sin  man.  —  4614  6,  B  des  was  er  vor  vil  ungewan.  sin 
*    «ich  nach  dem  sige  sant     sin  swert  ze  beden  henden  fie. 


'    J^irru»  in  beUo  9U(fs  deßeere  »tetit  ante  omne»  et  elevata  voct  elamabat 

4610—^4685  0.90  Ziceikampf  Alexander t  mit  Ponte.  BM  yidens  autem 
"^der,   quia  defecerat   populus,   stetit   solus    ante  hostem   et  locutus 


280  Stnuwburger  Alezander  4615 — 46ft5. 

4616    vil  schiere  was  er  dö  comen, 

da  er  Forum  gesach. 

vermezzcnliche  er  zö  ime  sprah: 

^des  habe  wir,  kaninc,  lasier, 

daz  unser  zweier  geste 
4620    s6  lange  samt  vehten, 

unz  di  guten  knehte 

beidenthalp  werdent  irslagen: 

so  ne  muge  wirz  niemer  mer  verclagen 

noh  niemer  mer  verwinden 
4625    under  unsen  ingesinden. 

nü  läze  wir  di  here  st4n 

und  in  bcidenthalben  Mde.han 

und  swer  den  zebreche, 

daz  manz  an  ime  reche. 
4630    nü  nem  du  kuninc  wider  mich 

und  ih  ein  eiuwich  wider  dich: 

swer  daz  heil  gewinne 

und  mit  gnaden  comet  hinne, 

dem  werden  des  anderen  man 
4635    mit  ir  dieniste  undirtän/ 


4615  B  mit  grossen  siegen  er  do  gie.      4616  porü.    B  bis  Boi 
er   Bach.         4617   uermezenliche.     B    mit    grime    rüfft   [er]    und    spi 
4618  B  du  hast  sin  laster  und  schände.      4619  zveier.    B  das  Ton 
beder  hande.        4621  knechte.     B  so  menig  stolzer  ritter  gfit.        462' 
hie  lit  erslagen  in  dem  blüt,  der  wir  ein  meren  schaden  haben.     4624  nj 
mer.       4626  B  die  not  siillen  wir  ze  ende  bringen.      4627  B  mit  sSlic^ 
gedingc,  das  ein  frid  sy  gemein.      4628  sver.    zebrech  (ende  der  zeiU)  £ 
B  siehe  zu  4634.        4630  B  und  wir  zwen  allein  mit  enander  striten 
ei  zc  beden  sittcn  den  fride  stette  haltten.      4632  syer.    B  wer  des  »ii 
sülli  waltten  {rcimzeile  fehlte  etwa:  und  gewinne  das  heil),  daa  der  htM.^^^ 
teil.         4634  B  in  zä  here  neme  drat,   der   den   sig   genomen   hat.     ti0^ 
wer  den  frid  brech,    das   man   den   iesa   rech  an  sim   lib    und  sim  Icb^^^' 
des  süellen  wir  einander    geben    un(d)ser   trüwe   in  eides  wis.     des  hab^«** 
wir  er  und  pris. 


est  Poro  regi  [BeDP  umgekehrt^  s.  8.  279'\:  non  decet  imperatorem  sie  in^»^ 
num  perdere  victorialem  populuni   suum.    sed  oportet,  ut   semetipsum  re^ 
ostondat  et  virtutem  suam;    stet  populus  tuus  in  una  parte  et  mens  srmi" 
liter,    rgo   et  tu   solitarii    pugnemus   ad  manum.     quod    si    me    occiderify 
populus  mens  sit  tuus,  quod  si  contra  in  manibus  meis  defeceris,  popoloff 
(tuus)  computetur  mihi. 
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Porus  der  riebe 

der  globete  fröliche, 

daz  Alexander  dar  sprah. 

ime  was  z6  dem  camphe  gäch. 
4640    er  was  vil  langer 

dan  der  kaninc  Alexander, 

zweier  cläftere  nnde  m§r. 

Porus  was  stark  unde  her.  ^^^o 

des  getröster  sih 
4645    nnde  gelobete  daz  ein¥ach. 

daz  wart  ime  sint  ze  leide. 

di  kuninge  küme  beide 

des  kampbis  irbeiten, 

dar  zd  si  sih  bereiten. 
4650    dö  si  solden  striten, 

dö  stunden  in  beiden  siten 

di  here,  alse  da  gelobit  was. 

di  h^ren  zucten  di  sahs,  4ö00 

zesamene  si  dö  Sprüngen. 
4655     wob  wi  di  swert  clnngen 

an  der  fursten  banden, 

da  sib  di  wigande 

biwen  alse  di  wilde  swin. 


4636  Porus  (groatt  imtüüe).  B  Fonu  {gro»»e  initiale)  der  riebe. 
4637  B  gelobtes  fromkliehe.  4638  B-was  Allexander  do  sprach.  4642  zvier 
uns  2712.  4644  sich.  4646  zeleide.  ^Q19  ^  dM  in  dar  geändert'  B  zeben 
(/.  xwen  Werner.)  man  do  man  [bereiten]  sach.  4651  B  die  ber  ze 
beden  sitten.  4651  B  uf  boren  stritten.  4653  berren.  4654  B  die 
s[w]en  ze  samen  giengen,  den  kaoff  sy  an  viengen.  4655  svert.  4656  B 
mit  ellenthafter  bend«.  4657  —  73  B  das  solt  öeb  nieman  wenden,  wan  ir 
einig  dot.  Allexander  was  (A«.  wz)  yil  not,  das  er  sin  selbes  nemi  war. 
wond  er  mit  nid  uf  in  dar  sldg  der  grimyg  man.  er  treib  in  dar  und  dan. 
wan  Porus  gewaobsen  was  über  ein  elnmas  (4640).  gar  anne  underlos 
hüwen  sy  ze  samen.  si  dorfften  sich  nüt  scbamen  ir  manlicber  krafft. 
Allexander  wer  bebaft  mit  des  dodes  bitterkeit,  den  sin  unmessig  snellig- 
keit.  es  fugte  sieb  also,  das  Borus  was  unroassen  fro:  er  wand  den  sig 
erfocbten  han.  nun  sah  er  an  den  kreisse  stan  mangen  durlicben  degen, 
die  sieb  alle  bettent  erwegen  Allexanders  leben  gar. 


4636  —  4687  Forus  tod.  BM  audiens  hoc  Porus  gavisus  est  [B  et 
jßromieii]f  se  ita  facturum,  indignum  ducens  corpus  Alexandri  confidens 
moltitadine     [B    t»    altituäine']    sua.     babebat    enim    oubitos   XY    [eeL  et 


282  Strassburger  Alexander  4659  —  4685, 

da  was  nit  under  in. 
4660    michil  wart  der  stahilscal. 

daz  für  (23  c)  blickete  ubir  al, 

da  si  des  Schildes  rande 

zehiwen  vor  di  hande.  mo 

si  giengen  alle  wile 
4665    wider  ein  ander  ze  bile. 

wol  uatzeten  di  ecken 

di  türliche  recken 

ir  geweder  wider  den  anderen. 

dö  dühte  Alexanderen, 
4670    daz  er  daz  bezzer  habete. 

Poren  lüt  des  irzagete 

und  oah  von  unheile 

vercristen  algemeine.  ^^ 

ander  des  Perus  dare  sach, 
4675     unde  Alexander  gab  ime  einen  slah 

und  tetime  an  den  stunden 

eine  so  grözc  wunden, 

daz  der  michcle  man 

z6  der  erde  gevallen  quam. 
4680    swi  gerne  er  wider  wolde  streben, 

er  ne  mohto  lauger  niwit  leben. 

er  lach  dar  zehaut  t6t. 

daz  möse  wesen  durh  di  not,  *^ 

wandime  Alexander 
4685     selbe  mit  sinon  banden 


4660  stabil  scal.  4661  fivr,  sonst  immer  für  :  svr  4968.  5i(^- 
fure  :  ture  5ö64.  6098.  fvr  1735.  2218.  4662  Wack.  ^«*.  di /Bf  d»- 
4666  nuzeten.  4670  bezer.  4673  unde;  von  Weism.  Wack.  gt^- 
4674  B  der  ungebabo  nam  er  war,  das  er  sunito  sich  ze  lang.  4675  B 
Aliexander  zu  im  sprang  und  slüg  mit  krefften  einen  slag.  4677  wndcQ« 
4678  B  das  der  ungefüe^e  lag.  4680  svi.  4682  ze  hant.  B  dot  Ton 
sinen  banden,     sus  racb  er   sin   wunden,     die  s&n  was  in  erlobt. 


Val:  qninque]  et  despiciebat  Alexandrum,  qui  habebat  cubitos  tre«. 
recedcnte  vcro  constanter  utroquo  hoste  pugnatum  est  ab  hlB  duobv- 
[ütr  ettmgue  vidiasent  militcs  JPori  dominum  suum  dcclinare  aln€tihu»\  ^ 
clamaverunt  milites  Fori,     audiens  Porus   clamorem    suorum   torsit  c^p^^ 


StraMburger  Alexander  4686 — 4710.  283 

daz  hoabit  von  dem  buche  slücÜ. 
d6  heter  des  camphes  genüch. 

Dö  Poren  here  gesach, 
daz  ir  here  tot  lach, 
si  ne  verzageten  niwit  ombe  daz, 
si  fähten  alle  deste  baz, 
wände  dö  begnnden  striten 

di  here  von  beiden  siten,  ^  ^540 

nnde  gemischete  sih  ze  samene 
mit  grimme  di  menige. 
d6  hüb  sich  erist  der  wich, 
da  verlos  manic  man  den  IIb. 
di  grünen  wisen  worden  röt. 
der  möre  lach  da  vile  tot, 
s6  tetiz  ouh  der  Kriechen, 
ze  gisele  si  da  liezen 
manigen  eilenden  gast. 

nehein  heim  ne  was  so  vast,  4550 

Alexander  ne  slüge  der  dorh. 
^''^^    da  wart  gevoUit  manic  furh 
mit  dem  blute  al  röt. 
d4  was  di  grimmiste  not, 
di  dar  ie  dehein  man 
in  folcwige  vemam. 
^710    getunget  wart  di  beide. 


4686  B  Zossen   bottich   und  hobt   gieng   er   gewalttenklichen   für. 

dins  gewaltes  nieman  spür.  —  4688  B  do  Porus  gelag  dot.     4689  herre. 

4696  B  erst  hüb  sich  die  not  von   sinen  beren  all  zehant.     ie  einer  den 

andren  mant,  jren  heren  sy  rechen  wollten,     si  totten  nüt  als  si  soltten. 

den  frid  si  Übersassen.  4697  B  des  begunde  naohen  vil  mengem  da  sin 
endes  dag.  4698  B  da  gieng  slag  wider  slag.  die  grüene  mat  ward  die  rä 
(I,  do  rot).  4699  B  der  ni6rcn  gelag  da  dot.  4700  criechen.  B  Ton 
den  küenen  Kriohen,  und  machten  vil  der  siechen:  die  niemer  wurdent 
gesunt.  4701  zegisele.  4703  B  Allezander  det  da  [eilen]  .kunt,  er 
schreit  die  heim  veste  (reimzeile  4702  fehlt),  du  mit  die  sinen  mant 
(r^imzeüe  fehlt),  das  sy  nach  pris  staltten.     die  datten  si  da  vallen. 


Alexander   yero  impetum    fecit  [B   ad:  plicati»  peeUbus]  in   eum   exilions 
perctusit  eum  gladio  et  yitam  finirit. 

4688  —  4761  BM    et    tunc    [BeDP    viäentee  Indi  eeperunt]    acriter 

pugnatum    est  ab   his   et   illis    [ütr  eupientee   vindieare  dominum    8u%tm\. 


284  Strassbnrger  Alexander  4711—4787. 

da  vielen  di  veige, 

unz  man  üf  si  mohte  g&n. 

da  wart  vil  leide  getan  iseo 

manigen  stolzen  manne,  ^ 

4715    di  niemer  me  qaam  danne. 

di  hSren  von  India 

di  holeten  grözen  scaden  da, 

wände  Alexander 

frnmete  snlh  wunder, 
4720    daz  is  alle  di  mac  jämer  haben, 

di  iz  imer  gehören  sagen. 

daz  lüt  von  Maoritanie 

daz  habite  sih  zesamene  4570 

nnd  gülden  ein  herte  widergelt 
4725    di  flöz  daz  blüt  nbir  velt. 

di  scare  si  dnrhbrächen, 

im  heren  si  d4  rächen, 

nnd  di  Kriechen  slügen  si  wider. 

da  viel  manic  tot  nider. 
4730    da  viel  man  nbir  man. 

Alexander  doh  den  sige  nam 

nbir  di  grimmigen  diet 

si  ne  gereten  ncheines  friden  niet,  45S0 

unz  Alexander  golobcte, 
4735     daz  nieman  in  ue  scadcto 

ane  wiben  unde  an  kinden, 

do  entfiengen  si  daz  gedinge 


4716  herren.     ß  die  heren  von  Indea.         4717  B  holtten  grossen 
schaden    da.  4719    wnder.  4726    durh    brachen.  4727    herren. 

4728  criechen.  4733  negereten.  4734  B  AUexander  hiesi  das  er 
in  och  war  lies.  4735  da.  B  das  er  in  nicht  schaden  woltte,  noch 
bekre[n]ken  soltte.  4736  B  an  wib  und  an  kinden.  4737  B  und  d 
soltton   vinden  .... 


stans  autem  Alexander  dixit  illis:  misori  post  mortem  regis  vestri  ut  qoi^ 
pugnatis.    cui  (illi)  dixcrunt:  quia  nolumus  subdere  toMs  terram  nostram 
ut  perdoretur.     quibus  Alexander:   cessot  nunc  pugna.     ite  nunc  liberi  ik« 
securi  in    domos  vostras,    quia  non  preRumpsistis   obpugnare   nos  sed  r^i. 
vester.      hec    dicente    [BeDP    omnes    Itidi    ei'ectis    annis    eeperutit    Imtdmiv^ 
Alexandrum   et  benedicei-e   quasi  detwi]   castra  metatus  est   et   fecit  sepeli. 
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und  wurden  alle  undertÄn 

deme  heren  von  Macedonian. 
4740  Alexander  in  dö  nrlob  gab, 

daz  si  füren  an  di  waLstat 

unde  bewareten  mit  ^ren 

Porom  im  heren.  4090 

bereite  wären  si  dar  zu. 
4745     sciere  hdben  si  sih  dö, 

da  si  im  heren  fanden. 

in  den  selben  stunden 

bestatten  si  herlichen 

Porom  den  riehen 
4750     onde  andre  ire  holden, 

di  si  begraben  wolden, 

mit  eren  si  di  grüben. 

si  folten  manige  grüben  46oo 

mit  Mnden  onde  mit  mägen, 
4755     di  da  irslagen  lägen. 

daz  sagih  ü  zewären. 

di  da  gewont  wären, 

di  fürten  si  heim  in  ire  lant 

00h  bleib  da  manic  wigant 
4760    biz  daz  sine  wonden 

heilen  begonden. 

Dö  Darios  was  begraben 

ond  Poms  irslagen,  46io 


4738  wrden.  B  aus  namens  ze  heren  in  (reimzeils  fehlt).  4739  herren. 
naeedonjan  tpie  4230  macedonjen,  tonst  L  —  4740  Alexander  (ßrotse 
*"<M).  B  der  küng  si  bein  leeren  bat.  4741  B  ir  heren  ab  der  wald 
f^  4743  porQ.  herren.  4746  herren.  4748  B  sy  trägen  mit 
J^er  dan.  4750  B  und  och  mengen  wunden  (wunden)  man.  4751  B 
*"•  datten   sy   begraben.         4754   unde  (so).         4756   v.  4757   gwnt. 

f758  s  miij  fderen  wider  hein.  4760  wnden.  B  Allexander  Qroste 
"f'^e)  begird  was,  daa  er  da  belib  bis  ger&tten  die  gelidcr  und  die 
■•chen  bimen  wider. 


J^^m,     [BcDP  preetpit   ut  eorpora  hominum   reeonäerentur  in  sepulchris. 
'''^»^■i«  r4ff0m  honoriß94f  aepeUvit  fehlt  Be)]. 

4762 — 4811  c.  91  Land  Oeeidratis.    BM  et  inde  congregato  magno 
^^^cata    exercitna  abiit   Occidracis    [Utr    Oeeidrates,     BeStr    Exidrace»], 


286  Strassburger  Alexander  4764—4786. 

Alexander  für  in  ein  lant, 
4765    daz  was  Occidratis  genant 

daz  lant  is  von  der  sonnen  warm. 

daz  lüt  dar  inne  daz  is  arm 

und  ne  hat  neheinen  ubirmüt. 

vil  mezlich  ist  ir  gut. 
4770    si  gänt  nackit  allizane 

nnd  hänt  lutzil  umbe  und  ane. 

ir  richtüm  ist  deine. 

si  sint  mit  zigen(23d)beine 

alle  gowäfent. 
4775     si  ne  rüchent,  wä  si  släfent. 

si  ne  hänt  dorf  noh  stat. 

swä  si  der  naht  ane  gät, 

da  blibet  mannegelich. 

ir  vihe  unde  ir  wib 
4780    di  sint  von  in  gescheiden 

an  di  breiten  beiden. 

si  leben t  jemerliche. 

der  kuninc  von  dem  riebe, 

dö  er  rehte  vernam, 
4785    daz  Alexander  in  sin  lant  quam, 

do  santer  ime  engagen 


4764  B  dar  nach  fdr  er  in  [ein]  lant.         4765  B  das  was   (ft^-  ,  ^ 
wz)  Ocridadis  genant.         4769  B  das  lantlüt  pflegen   gÄttes  nicht  {X^^^ 
zsile  fehlt).       4770  alliz  ane.    B  si  gond  nackent  und  blos.       4771   lo^- 
B  ir  einvaltikeit  ist  so  gros.  4772  richt&m.     B   ir   richtam  ist  ki«^* 

4773  zigen  {ende  der  spalte)  beine.  B  sy  wafhcn  sich  [mit]  zigibe*^'' 
4776  nehant.  B  si  hand  dorff  noch  stat.  4777  sva.  d«  cf.  7046.  «»^ 
gat.  B  wo  si  die  nacht  an  gat.  4778  B  da  bliben  si  mit  underbi«»^ 
4779  B  die  nacht  {vielleicht  zu  lesen  ir  vihe?)  mit  wib  und  kind.  4780  -^ 
ir  sich   {l.  die  sint.  Werner)  von   in   [gejscheiden.  4781  beiden  rer^*' 

4125,  doch  stark  26i7.  4069.  B  uf  die  nechsten  beiden.  4782  B  fa-f^ 
leben  sy  jamerlich.  4783  B  ir  kung  von  irem  land  (/.  riebe).  4784  ^^ 
do  er  das  vernam.  4785  B  das  AUexander  kam.  4786  B  ein  bott^^** 
sant  er  im  geladen,     er  bat  in  faren  anne  schaden. 


Occidraces    vero   non   sunt   superbi    homines   neque   cum   aliquo   pugni 
nudi  enim  ambulant  et  dicuntur  gimnosophiste.     in  tuguriis  habitant  nc^ 
habcntes    civitatem    neque   habitaciones.     cum    autem   audisset  rei  p^^ 
illius  adventum  Alexandri,  misit  ad  cum  honoratos  suos  cum  epistolis  J^^ 
dicendo:   corruptibiles   gimnosophiste  Alexandre  homini  scribimus.    auJ-*' 
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sine  boten  wol  geladen 

mit  s6  getaner  gäben, 

s6  si  da  ze  lande  plagen. 

ooh  santer  ime  einen  brieb,    . 

dar  ane  gftt  nnd  alliz  lieb 

an  allirslahte  leit. 

an  dem  briebe  er  screib:  4640 

'bistn  comen  in  min  lant 

dnrh  ronb  oder  dorh  brant 

oder  dorh  vehte? 

daz  salta  wizzen  rehte, 

du  bist  ein  harte  wis  man, 

der  sih  wol  versinnen  kan; 

ih  wil,  da  dih  versinnis,  •*. 

den  rüm,  den  dn  gwinnis 

hie,  der  nist  niht  grözltch. 

Alexander,  wes  müwestn  dih?  4650 

da  yindis  hie  niht  ze  nemene. 

inr  ne  hän  dir  niht  ze  gebene. 

hie  nist  der  schilt  noh  daz  swert. 

iz  nist  der  arbeite  wert, 

knninc,  daz  dn  bist  comen  here. 

nti  salta  varen  andirsware, 

daz  mach  dir  gefromen  baz. 

in  trüwen  rätih  dir  daz/ 


4787  wolgeladen.  B  siehe  eu  4786.  4788  B  mit  soliober  gab 
tL  4789  zelande.  B  als  in  sin  land  sitte  lert.  4790  B  ein 
v  im  sant.  4793  B  der  in  dette  bekant.  ^4794  B  ob  er  komen 
sin  land  durch  swer.  4795  B  durch  rob  oder  durch  brant. 
B  oder  mit  stritteber  haut  oder  dureb  urlieges  willen.  4800  B 
»m  sol  er  stillen.  4801  rüm.  B  wond  es  wer_im  kein  rS. 
UTwestu.  4804  B  du  macht  mit  rob  uns  nüt  getü.  4805  B 
^ir  haben  scbacses  nicht.  4806  svert.  B  bie  ist  weder  schilt 
wert.  4807  B  es  wer  der  erbeit  nüt  wert.  4808  B  hest  du 
b  har  gekert.         4809  andirs  wäre.         4811  intruwen  ratich. 


quod  yenias  super  nos.  quodsi  pugnaturus  yeneris,  nihil  lucri 
ia,  quia  quod  auferas  a  nobis  non  inyenies  et  illud  quod  babemus, 
odo  quis  audet  inde  tollere,  nisi  quantum  (diyina)  proyidcntia  ei 
lerit.  quodsi  pugnare  yis,  pugna,  nos  simplfcitatem  (nostram)  non 
•moM.     bewafnung  mit  ziegenbein  fehlt,     vieh  und  weib  folgen  naeh/ier. 


288  Strassburger  Alexander  4812— 48S7. 

Alexander  las  disen  brieb 

und  enböt  im,  er  ne  queme  niet.  4660 

zö  zin  nn^deliche. 
4815     er  ne  wolde  ir  riebe 

niwit  zestören. 

gagen  in  si  dö  v6ren 

and  biezen  in  willecome  sin. 

Alexander  der  genädete  in 
4820    nnd  sine  wigande. 

er  frägete  di  von  dem  lande, 

wä  si  des  j&res  wären. 

oub  frftgeter  si  zwären,  467o 

wes  si  sib  betra^eten 
^825    und  wilebcs  sites  si  pblegeten; 

und  alse  si  irstnrben, 

wä  si  begraben  wurden, 

und  ob  si  sib  plagen  ze  graben. 

dö  begunden  si  ime  sagen: 
4830    'wir  ne  baben  büs  nob  bürge 

und  leben  äne  sorge. 

wir  ne  bän  ze  verliesene  niet, 

wene  rebte  alse  man  uns  gesibet,  46S0 

daz  ist  di  rebte  wärheit. 
4835     uns  ist  in  alle  zit  gereit 

beide  woninge  unde  grab, 

erweron  uns  nioman  daz  ne  mach. 


4812  Alexander  (grosse  initiale).  B  AUexander  (grosse  initMe)  den 
brieff  gelas.  4813  B  er  enbot  im  wider  das.  4814  zozjn.  B  er  kern 
in  gilt  (/.  gute)  zu  in.  4817  uoren.  B  do  füren  sy  gen  im  hin. 
4818  B  und  enpfeingen  in  fr5chlich.  4819  B  Allexunder  der  riebe. 
4821  B  frogte  si  der  me(re).  4822  B  wie  ir  leben  wer  und  wie  bj  dM 
jor  vertriben.  4823  zvaren.  4826  B  und  si  dot  beliben.  4827  wrden, 
B  wie  sy  wurden  begraben,  er  wolt  es  ze  danke  haben,  das  sy  es  im 
detten  kunt.  do  sprach  ir  aller  yonnu(n)t:  wir  begant  uns  unsers  Tihef. 
4828  zegraben.         4834  rechte. 


4812  —  4843  BM  relegit  hec  Alexander  et  mandayit  illis:  et  no« 
pacifici  Tcnimus  ad  vos.  statim  ingressus  est  ad  eos  intuens  illos  omne* 
ambularc  nudos  et  abditis  habitarc  tuguriis  et  in  speluncis.  filii  rero  et 
uxores  eorum  scparati  sunt  ab  illis  cum  animalibus.    Alexander  vero  inter» 
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»wenne  wir  irsterben, 

il  ein  wir  nit  ne  werden 

begraben  in  neheinem  grabe. 

einen  tröst  babe  wir  dob  dar  abe, 

daz  uns  bedecke  der  bimel.' 

dö  ne  frageter  si  nihtes  mer  sider.         .  4690 

Dö  biz  in  Alexander, 
iaz  si  ander  einander 
pngeu  ze  rate 
md  ime  einer  bete  baten, 
11  wolder  in  leisten. 
16  begnnden  si  ime  eischen, 
iaz  er  in  daz  wolde  geben, 
Iaz  si  imer  mosten  leben 
ind  niht  ne  dorften  sterben. 

iö  ward  ime  un werde.  47oo 

nit  zorne  sprab  er  in  zu, 
wi  er  daz  mobte  getün, 
3r  moste  selbe  sterben; 
wer  des  ubir  mobte  werden, 
diz  lüt  were  dar  an  glich, 
iz  were  alliz  sterblich; 


1888  B  wa  wir  sterben  da   ligen  wir.         4840   nebein.     ^an  dem 

n    i»t   oben  und  hinter  dem  e    (in    grabe)    i»t   neben   auegekratzt* 

B  die  erde  bedeket  uns  nüt  (/.  niht!).        4841  doch.        4842  B 

nel  den  man  ob  uns  sieht,  der  bedek  uns  dotteo  wol.     4843  njchtes. 

ragte  er  sy  n(it  fürbas.  —  4844  B  und  geheis  in  eigentlichen  das. 

in  ander.     B  vergl,  zu  4849,         4847  B  wes   sy   in  bitten  wollten. 

\  des  soltten  sy  sin  gewert.      4849  B  er  sprach:  bcratten  üch  und 

le  ratte  si  do  giengen.     mit  gemeinem  rat  hatten  si  do.      4850  B 

In  aolt  uns  geben.     4851  B  das  wir  jemer  müssen  leben.     4853  B 

B  was  im  unwert.        4854  B  er  sprach:  ir  wissen  nüt  wes  ir  gert. 

B  wem  mag   ich    dodes    schaffen    büs.        4856  B    sid    ich    selber 

m&s. 


i  unnm  ex  illis:  non  sunt  sepulchra  Yobis?  ostcndit  ei  habitacionem 
lioens:  hie  ubi  habito  sufficit  mihi. 

4844  —  4889  BM  et  dixit  omnibus  Alexander:  querite  quod  vultis 
tar  Yobis.  cui  illi:  da  nobis  immortalitatem.  quibus  Alexander: 
M  eam  sim,  immortalitatem  yobis  dare  non  possum.  at  illi  dixerunt: 
nortalis  es,  quare  yadis  discurrendo  et  faciendo  talia  ac  tanta? 
ille:  ille   cause  non  gubemantur  nisi   de   superna  proridentia  et 

sei,  Alexander.  19 
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4860    er  ne  solde  niht  sterben  eine. 

iz  ^ere  ein  dinc  gemeine 

allen  lüten  in  ertriche. 

dö  sprah  vil  wisliche  ^'^^ 

einer  von  deme  lande  dö 
4865     z6  deme  koninge  Alexandro, 

ober  selbe  ouh  solde  sterben, 

warumber  an  der  erden 

wnnder  also  manicfalt 

s6  lange  bete  gestalt; 
4870    er  mobtiz  gerne  läze: 

^  alles  dingis  mäze 

gezimet  manneglicbe.' 

Alexander  der  riebe  ^'^ 

sprab:  'dise  sache 
4875    ist  nns  also  gescaffen 

von  des  nberisten  gwalt: 

swaz  nns  dannen  wirt  gezalt, 

daz  müze  wir  alliz  übin. 

daz  mere  ne  mac  nieman  trüben, 
4880    iz  ne  ti-übe  der  wint: 

angist  baut,  di  dar  inne  sint. 

di  wile  ib  vor  den  tödo  mac  genesen, 

wen  läzent  ir  mib  wesen  *'*^^ 

meister  von  minen  sinnen: 
4885    ib  müz  beginnen 

ettewaz  daz  (24*)  mir  wol  tut 


4861  w're  gegen  4858.  59  wäre.  4863  B  einer  wider  in  spraeli 
do.  4864  lando,  'also  lande  do*  (Roth).  4866  *B  ist  der  sacb  aUo, 
küng,  das  du  och  sterben  m&st.  4867  B  vil  wunderlich  du  denne  dast, 
das  du  sa  stellest  nach  gewalt  (4869)  und  nach  wunder  monlgyalt  (4868). 
4868  wnder.  4873  B  des  antwurt  der  kftng  rieh  und  ein  deil  lomek- 
lich:  der  red  seit  dich  mas&en.         4877  svaz.     wir.         4882  dg  tod. 


ministri  eius  (suraus)  facientes  iussionem  illius.  mare  nullomodo  turbatur,  ni«i 
ventus  ingressus  fuerit.  volo  quiescere  et  recedcre  a  pngnls,  sed  dominM 
sensus  mei  non  dimittit  me  hoc  facere.  si  omnes  unius  iutcUigeDti« 
fuissemus,  totus  mundus  sicut  unus  ager  fuisset  [von  *»•  omne$*  fekU 
BeStr.  —  Utr  nemh  'munätis*  una  via  incederet,  et  hoc  dicent  dimitü  W 
ilU909\,    vergl,Vhi\»tQh  64. 
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4780 


4  700 

>u  gczelt 

.'It, 

■.is, 

.ii'baras, 
lue  mile. 
li  wile 
'X\i  in  den  wach. 
^  der  scade  nah. 


([iiamen, 


'9 
-eilen  si  namcn  4800 

iiMio  zwenzic, 

iloroii  da  den  Üb: 

war  ih  ü  daz  sagen  mach, 

(2  B  ze  Kaspen  (der)  portten  hub  ich  mich  dan.  4937  B  zc 
r  ich  do  kan.  4938  rüwen.  —  4945  cl.  4946  B  ein  schön 
0  sach.  4947  B  Barbrus  man  ir  des  namen  jach.  4948  I^ 
wag  ein  mille.  4949  aldi.  B  dar  woltten  wir  mit  ille. 
a  hatten  wir  nit  fürt,     gros   torhcit  man  do   spurt  an  etlichen 

t,  (di)  wolttcu  swemcn  (iber  die  flüt.     4952  B  cocodrillus 

4954    zvenzic.     B    der    was   (hs,  wz)    vierzig  an  der    zal. 
rar.    V. 


,bi)  in  ipsa  hora  dici  torcia.  ac^ua  ipsins  fluminis  erat  amara 
at  elleborom.  in  circuitu  ipsius  civitatis  erat  fluvius  stadia 
Atuor.  quidam  autem  e\  nostris  audaces  iuvenes  evaginatis 
di  ingressi  sunt  fluvium  et  XXXYII  surgentes  bestic  ipsius 
dicnntur  Ypopotami ,  devoruTcrunt  eos.  [in  BeD  icird  auf  dem 
fs  gegen  Forua  («.  o.  c.  84)  erwähnt :  erat  ip»a  aqua  amara  nimie 
I  •U$borum,   aodae»  viele  leute  erkrankten  und  beeondert  die  zahl- 
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AIsQS  hebet  sih  der  brieb, 

dar  an  leit  unde  lieb 

screib  Alexander, 

di  er  und  manich  ander 
4910    leit  in  fremedem  lande. 

siner  müter  er  in  sande 

der  scönen  Olympiadi 

und  sinem  meistre  Aristotili. 
Wellt  ir  ein  lutzil  gedagen, 
4915    s6  wil  ih  ü  rehte  sagen, 

daz  an  dem  briebe  gescriben  was, 

alsihz  an  einen  buche  las. 

er  qnit:  'mir  ist  ze  mute, 

daz  ih  dir,  liebe,  müter, 
4920    und  mineme  lieben  meister 

vil  gerne  wille  leisten, 

daz  ih  ü  beiden  gehiz, 

dö  ih  ü  da  heime  liez. 

vernemet,  waz  hie  gescriben  sta, 
4925    unde  denket  wol  dar  nä, 

wandih  cuude  ü  di  dinc, 

di  mir  zevom  comen  sint. 
Dö  ih  Darium  verwan 

und  alliz  daz  lant  ze  Persiam 
4930    und  ouh  di  mercn  Indiam 

mir  brähte  undertan. 


4906  Alsus,  *  grossen  rotes  A  auf  drei  Zeilen  ^  alle  übrigen  nur  nf 
chier  zeile'  (Roth).  B  aus  vieng  der  briff  an;  eist  hiemaeh  verglA^ix^ 
grosse  initiale,  —  4914  Welltir.  4915  v.  4920  B  Aristottilea  (^rw« 
initiale)  lieber  meister  min,  eren  und  guttes  vil  wol  gan  und  jemer  wnn- 
schen  sin  (?).  4922.  23  v.  4926  v.  B  ich  wollte  nüt  lan,  (ich  wurde 
kunt  getan.  4927  B  die  wunder  die  mir  wider  varen  sind.  —  4928  B 
do  ich  Daryum  überwand.        4931  under  tan. 

4906  —  4959  c.  84  Brief  an  Ai-istoteles.  bttteiwatoier  ete.  BM  scripsrt 
autem  epistolam  Aristotili  de  causa,  que  ei  acciderat:  Alexander  Aristotili 
gaudium.  ammirabilcs  causas,  que  nobis  acciderunt,  dignum  est,  ut  signi* 
ficentur  vobis.  postquam  percussimus  Darium  et  subiugavimus  PersidaiD 
et  cepimus  ire  ad  Portas  Caspias,  venimus  ad  quendam  fluvium,  qui  htbe* 
bat  in  medio  civitatem  coopertam.     barcelle  erant  in   ipso  fluvio.    appli- 
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dannen  hAb  ih  mih  sän 

und  mine  vil  liebe  man  4780 

ze  Caspen  Porten. 

leides  onde  vorhten 

wänedih  wesen  ^e. 

wir  quämen  zeinem  wäge. 

d&  liez  ih  rüwen  min  here, 

dorstes  wänede  wir  uns  irweren. 

d6  wir  zem  wazzere  quämen 

audiz  in  dem  mant  genämen, 

d6  was  iz  bitter  als  ein  galle. 

ongelabet  blibe  wir  alle.  4790 

D6  bräche  wir  üf  onse  gezelt 
onde  sahen  abir  ein  feit, 
wä  ein  scöne  stat  was, 
di  was  geheizen  Barbaras, 
ubir  daz  wazzir  eine  mile. 
mine  ritcr  al  di  wile 
wolden  swimmen  in  den  wach, 
dar  ginc  uns  der  scade  näh. 
cocodrilleu  quämen, 

miner  gesellen  si  nämen  4800 

sibcnc  undc  zweuzic, 
di  verloren  da  den  IIb: 
vor  war  ih  ü  daz  sagen  mach. 


4932  B  ze  Kaspen  (der)  portten  hub  ich  mich  dan.        4937  B  lo 

n  m^  ich  do  kaa.        4938  r^wen.  —  4945  el.        4946  B  ein  schon 

ich  do  sach.        4947  B  Barbras  man  ir  des  namen  jach.         4948  B 

den   wag    ein    mille.         4949   aldi.     B   dar    wollten    wir   mit   ille. 

)  B  da  hatten  wir  nit  fürt,     gros   torheit  man  do   spurt  an  etlichen 

m  gät,  (di)  woltten  swemen  Qher  die  flüt.     4952  B  cocodrillus 

lamen.         4954    zvenzic.     B    der    was   {ht,  wz)    vierzig  an  der    zal. 
I  norwar.    v. 


nua  (ibi)  in  ipsa  hora  diei  tercia.  aqua  ipsins  fluminis  erat  amara 
I  velat  elleborom.  in  circoitu  ipsius  ciTitatis  erat  fluyius  stadia 
na  qnatnor.  quidam  autem  ex  nostris  audaces  invenes  evaglnatis 
lia  nndi  ingressi  sunt  fluvium  et  XXXYll  surgentes  bestie  ipsius 
iy  qoi  dicuntur  Ypopotami ,  devoraTerunt  eos.  [in  BeD  tcird  auf  dem 
«n  smg4  gegm  Form  (»,  o.  c.  84)  erwähnt :  erat  ipta  aqua  amara  nimie 
mtm  ut  elMorum,   eodaeit  viele  leute  erkrankten  und  beeondere  die  uM- 
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wandihz  selbe  ane  sach, 
in  irn  munt  si  sie  äzen. 
di  möstih  varcn  läzen. 

4960  Bö  hüb  sih  min  heriscraft, 

wandiz  rehte  was  bedaht, 

üf  bi  daz  wazzer, 

daz  e  was  bitter, 

daz  wart  do  süzo  unde  gut. 
4965    des  wart  gefrowet  uuse  mut. 

dö  slüge  wir  unse  gezelt 

bi  dem  wäge  an  daz  velt 

unde  mähten  michel  für. 

di  ruwe  wart  uns  da  vil  sür, 
4970    wände  üz  dem  walde  quam  gegan 

manih  tier  freisam 

und  freislich  gewurme. 

mit  den  beguude  wir  stormen 

yil  näh  alle  di  naht, 
4975    der  durst  hcte  si  dare  bräht. 

des  wazzers  wänden  si  sih  laben. 

scorpiones  täten  uns  grözen  scadcn. 

si  wären  breit  unde  lanc 

undo  heten  frcislichen  ganc, 


4960  B  danen  halben  wir  uns  illen.        4961  bodaoht.        496'^  H    «i 
bi  dem  wag  vier  niillen.         4963  e.         4964  und.         4966  B  wir  slüiT^fl 
die  gezelt.         4967  B  da  uf  das  yelt.         4968  machte.     B   wir  mtLcbttea 
gros  für.       4969  B  rober  worent  uns  da  tür.      4970  qua.       4971  h  g^^ 
der   nacht  do   konicn    tier   von   grosser   macht,     der  durst   zwang  sy  da. 
4972  gewrme.    B  mit  vier  (/.  tieren.   Werner)  und  mit  wurmen.     4973  n«^ 
dem.    B  müsteu  wir  mit  kroüten  stürmen.      4974  B  vil  nache  all  die  nacht. 
4975  B  rcvffl.  zu  4971, 


losen   laatliere    not  litten,     von    der    stadt  inmitten    des  vier   Stadien  breite* 
ßttsscs  erzählt  c.  85  und  dann  bis  devoraverunt  fast  wörtlieh.^ 

4960  —  5014  BM  [D  schon  voiher  c.  86  ausführlicher']  girantcs  autem 
fluvium  ex  alia  parte  perreximus  supcrius  et  invcnimus  ibi  stagnum  mclU* 
fluum  ac  dulcem.  applicavimus  ibi  et  fecimus  succendi  (hs.  sucti»di) 
fumum  (B  foeum),  hora  vero  tercia  noctis  exeuntes  subito  fere  silvestrcs 
venerunt  ad  ipsum  flumen  bibere  äquam.  erant  ibi  scorpiones  longitadine 
unius  cubiti  (mixti)  inter  se  rubei  et  albi.  videntes  autem  eos  venit  super  noi 
maxiroa  tribulatio  et  angustia  et  quidam  ex  nostris  mortui  sunt,    venerunt 
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4980    beide  wiz  unde  r6t; 

si  taten  uns  michele  not, 

si  irbizzen  uns  manigen  man. 

do  quämen  lewen  gegan,  4830 

di  waren  gröz  unde  starc. 
4985    merre  vorhte  nie  ne  wart 

under  neheineme  here. 

den  lewen  moste  wir  uns  were. 

dar  näh  quam  z6  zuns  gegan 

manic  eber  freisam, 
4990    grozere  dan  di  lewen. 

mit  den  zanden  si  hiwen 

alliz,  daz  vor  in  was. 

daz  unsir  ie  dehein  genas,  4840 

des  habe  got  danc. 
4995    di  zande  wären  in  lanc 

einer  cläfter  oder  me. 

di  taten  uns  vil  we. 

do  quämen  elefande 

manige  ge(24b)gangen 
5000     trinken  z6  dem  wäge. 

wir  liden  ungenäde. 

ouh  sühten  uns  slangen 

ummäzen  lange  4850 

mit  üf  gerihter  brüst. 
5005    wir  liden  michil  unlust. 

dd  quämen  lüte  gegän 

alse  tübele  getan. 


4985  m're.  4988  xozuns.  4998  elefancT.  5001  ungenacT. 
5004  gericht'.  5006  B  ze  uds  kam  och  gegan.  5007  B  dem  tOffel 
glich  getan. 

et  ibi  leones  mire  magnitudinis  et  rinocerotes.  omnes  autem  bestie  iste 
exiebant  ex  arnndineto  ipsius  stagni.  et  erant  inter  eos  porci  Bilyatici 
msgni  yalde  fortiores  leonibus  habentes  dentes  per  longnm  cubitam  nnom. 
erant  ibi  pardi  et  tigrides  et  scorpiones  atquo  elephantes  et  homines  sil- 
Tatici  habentes  sex  manos,  similiter  et  femine  eoram.  inter  hec  autem 
habebamus  angustias,  qoia  occurrerunt  saper  nos,  et  cum  lanceis  et 
•agitüs  eiecimus  eas  a  nobis.    \von  tieren  werden  in  D  erwähnt :  eeorpioneej 
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si  wären  also  äffen 

under  den  ougen  gescaffen. 
5010    si  beten  sehs  bände, 

lanc  wären  in  di  zande. 

barte  müweten  si  min  bere; 

den  lüten  moste  wir  uns  were 

mit  speren  job  mit  scozzen.  4m 

di  stürben  ungeuozzen. 
5015  Unse  not  di  was  manicfalt 

dö  brante  wir  den  selben  walt. 

daz  was  durb  daz  getan, 

daz  wir  fride  mosten  bän 

vor  den  freislicben  tieren. 
5020    dar  näb  vil  scbiere 

sab  ib  daz  grüwelicbiste  tier, 

daz  sint  oder  er 

ieman  mobte  gescowen,  4870 

daz  sab  ib  mit  minen  ougen. 
5025    freisamer  tier  niemer  ne  wirt. 

iz  was  gezwiget  aisein  birz: 

iz  bete  dri  Stangen 

gröze  unde  lange. 

ne  were  ib  der  minen  tröst, 


5008  B  die  waren  geschaffeo.  5009  B  under  den  ogen  als  die 
äffen.  5010  B  und  hatten  sechs  hend.  5011  B  lang  waren  in  die  leni 
5012  mvwetcn.  B  die  datten  uns  angst  mit  grossem  leit.  reimzeiU  ftUt 
nach  diesem  verae  in  beiden  Juindschriften ;  siehe  vers  4987,  Historia:  occur- 
rebant  super  nos  et  cum  lanceis  et  sagittis  eiecimus  eas  a  nobis.  vergl 
B  5013  die  vertriben  wir  mit  schos.  (rcimzeile  fehlt),  —  5015  B  unser 
not  die  was  menigvalt.  5016  walt  ^ übergegehrieben*  (Both).  B  wir  ver* 
brantten  den  wald.  5018  B  das  wir  rüwe  mSchen  han.  5020  dax, 
vergl.  4048,     B    nun    kam    us    dem    füre.  5021    B    da  bar    ein   dier. 

5025  B  das  ich  wirssers  nie  gesach.         5026  gezYiget.         5029  ne  were 
d*  min  trost. 


dracones,  aerpentes,  cancri,  leones  albi,  porciy  homines  habentes'per  nnptht 
sex  manut.^ 

5015  —  5055  BM  G.  88   Wilde  tier e.    posuimus  autem  fucum  in  ipiis 

silvis  et  fugeruiit  ipse   fere.     yenit   autem    super  nos   bestia  mire  magni- 

tudinis  fortior  elephante  [PDBe  similis  equOj  eaput  eius  erat  nigrum,  ei  in 

fronte  eins  tria  cornua  artnata.    nominabatur  autem  seeundum  indicam  linguem 

Onocenthaurus  (Be  Odontetirannus)]  odontirannos  (B  odcmtottrannoi)  et  fecit 
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5030    iz  hSte  des  libis  irlöst 

ein  michil  teil  von  mincm  here. 

sehs  und  drizic  wären  dere, 

di  iz  mit  den  hörnen  irsliih.  4880 

iz  was  freislich  genüch. 
5035    ouh  sagih  ü  zwäreu, 

daz  ir  fiinfzic  wären, 

di  iz  irtrat  mit  den  vüz^n, 

nü  wirz  ü  sagen  müzen. 

Dar  näh  in  der  nähesten  naht, 
5040    des  hän  ih  onh  mir  bedäht, 

alse  wirz  da  vernämen, 

föchse  dar  ouh  qaämen 

gröze  üzir  mäzen.  4890 

di  lichamen  si  äzen. 
5045    daz  ne  mohte  wir  niwit  irwero, 

ih  unde  al  min  here. 

in  dem  velde,  da  wir  lägen, 

fliegen  wir  sägen 

alse  tüben  unde  lederswalen. 

5032  B  mit  sinem  gehürne  sldg  und  stach  sechs  und  diissig  man. 
5033  jz.         5035  v  zraren.        5036^  B  f&nfzig  die  es  erdrat.     es  det  uns 
aller    früedon    mat.         5037  jz.     Yozen;    ebenso    137.   7286,    fÄze   ö279. 
5038  V.    —    5039  B  der   necbsten    nachttes   da  nach.         5040    bedacht. 
5042  fochsse.    B  komen  grosse  f&chse  och.       5043  B  die  in  den  krefiften 
woren.      5044  B  das  sy  ossen  ros  und  man.       5048  B  fliegende  swalben 
komen    dar.       5049  leder  sralen.     B  g^  g^os   als   duben.     an  der  eteUe 
nmhmen  Harczyk  lY  166,  Werner  Bash  bearb.  108  und  Rödiger  Anz.  6,  423 
muUfss.     letzterer  echlug  vor  unde  zu  tilgen ,   so   dass   fliegen  verbum  wäre, 
doch  machte  Harcz.  darauf  auftnerksam ,    dass  der  spanische  dichter,  welcher 
Alberich  kannte,   auch  mosoas  neben  den  ßedermäusen  hat,     {danach  kannte 
»um   unde    cor  alse  setzen,)     der  irrtum  muss  also  wol   bei  Alberich  liegen, 
so  lange   das   übereinstimmende  versehen  bei  Lamprecht   und  Juan  Lorenzo 
Segora   unerklärt    ist,     Alberich   aber   könnte   mures,   wie  in  einigen  latei' 
nischen  texten  steht,  in  museas  verlesen  haben,     der  Basler  text  kann  nichts 
beweisen,   da  seine  änderung,  wie  es  seheint,  auf  missverständnis  von  leder- 
swalen beruht,    warum  besserte  er  nicht  teie  sonst  nach  der  Historia  resper- 
tiliones?     B  Jutt  von  5048  —  56  die  poetische  form  zerstört, 

impetum  yeniendi  ad  nos.  nos  autem  discurrendo  hnc  et  illuc  confortando 
milites,  ut  adinTarent  se.  ex  alia  parte  irmens  bestia  occidit  ex  nostris 
XXVI  y  qoidam  autem  milites  armati  occidemnt  eam.  sequeuti  rero  nocte 
exeuntea  ynlpea  ex  arena  et  cocodrilU  ex  amndineto  \inures  maiores  talpis  D] 
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5050    daz  ne  beviel  uns  niwit  wale. 

si  heten  menschen  zane. 

si  äzen  ans  allizane 

nasen  onde  ören.  49oo 

hie  mugit  ir  wander  hören. 
5055    di  ros  müweten  si  dar  zu. 

dannen  hübe  wir  ans  dö 

an  ein  velt,  heizet  Accia.  ^ 

anse  gezelt  slüge  wir  da 

and  rüweten  an  dem  velde 
5060    ander  ansen  gezelde. 

froweden  dar  min  here  plach. 

wir  nämen  sulich  gemach, 

so  wir  dar  vonden.  *^^^ 

dar  näh  in  carzen  standen 
5065    v6re  wir  mit  gewalt 

in  einen  harte  scönen  walt. 

da  standen  höe  boame. 

des  näme  wir  allis  goume. 

üf  den  boumen  wohs  alliz  daz, 
5070    daz  daz  lantlüt  az, 

da  si  sih  mite  nereten, 

di  ans  daz  lant  wereten, 

di  wären  ammäzlichen  gröz. 


m 


5051  B   mit  monschen  zen.  5053  B   si   schlissen   uns  su  dei 

nassen,  oren  ogen  bissen  sy  den  lütten  ab.  5054  wnder.  5055  !▼• 
5056  B  da  hüben  wir  uns  von  dannen  und  komen  in  kurczer  lit.  5057  Telt 
fehlt;  *ende  der  zeile,  daher  vergessen*  (Roth).  B  an  ein  schönes  yeltwit, 
das  (»o!)  ist  Acz^a  genant.  5058  B  da  slügent  wir  uf  die  gezelt  lehaat 
5066  B  ein  wald  nache  da  bi  lag.  5067  B  der  het  von  bämen  rieb 
beiag,  die  waren  hoch  und  gros.  5068  B  ich  kam  durch  swowea 
{l.  scowen)  dar  gegan.  5069  B  ich  sach  aller  hande  frucht  g^ong. 
5070  B  der  sich  das  land  volk  betrog.  5071  B  und  sich  da  Ton  neittea. 
5072  B  den  wald  uns  werten.        5073  B  wand  sy  waren  unmassen  gro«> 


comedebant  corpora  mortuorum.  volabant  ibi  et  yespertiliones  tarn  msgBi 
ut  columbe.  dcntes  corum  ut  dentes  hominum  mordentcs  homines  toUentes 
illis  nares  et  aures  atque  digitos  manuum.  [D  noch  einige  ungeheuer  mtkt\ 
5056  —  5098  BM  [D  c.  106]  Feld  Aeeia.  giganten,  moTunni  iid« 
et  Tenimus  in  campum ,  qui  dicitur  Accia  [B  Actia.  BeP  Aetea.  Str  JAw. 
Ütr  Sactea]  et  applicaTimus  ibi.  erat  ibi  in  circuitn  eius  condensa  alv* 
et  erant  ibi  arbores  fruetifere,   ex   quibus  natriebantur  homines  agitiM 
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:l. 

aiiioii,  4030 

Mrruameii 
.  stimme: 
-rimmo 
-lüzen  walt. 
^i  gezalt 
=  irit. 

ir  gesundrit 
alleren  tier  und  drizic, 
i  II  da  den  lib. 

wil  ih  uiemer  geclagcn.  4D40 

art  der  miner  da  verslagen 
vier  und  zwenzic. 
.  tage  bleib  ih 
>iä  mit  mincn  mannen. 
Ml  hub  ih  mih  dannen. 


.^074  B  ir  grössi  und  ir  »tcrki  uns  verdros.  5076  IS  und  trügen 
!.o    Stangen.         507d    H    si    konicn   uf  un^   gegangen.         5079    h  gar 

Tidlich.         5080   gedachte.     U    nun   gedach   ich  wislich.         5082  daz. 

f  3  in  Hamen,  ii  mit  gemeinem  »«-halle  ruften  ^^ir  an  si  alle.  5084  wand*. 
i!  timgestellt:  do  fluchen  sy  mit  grime.  mcnschlicbt.r  stimu  hatten  sy  nie 
mo  (gehört  und)  vernomen.  5087  B  wir  sachon  »i  do  komen  fere  durch 
einen    diken    wald.  5088   wrde.     B   sechs    hundert    wurden  ir  gezalt. 

5090  wrden.  5091  B  der  bliben  vier  und  drissig  hie.  5092  B  an 
uniren  schaden  es  och  gie.  5093  da'nc.  5094  B  der  unsren  gelagen 
aohsig  (reimztile  ftftlt.)      5095  zvenzic.       5098  B  da  hüb  ich  mich  danen. 


habentes  fonnam  ut  gigantes,  induti  vestimento  pellicio;  cxeuntes  cum  longis 
coDtis  occiderunt  quosüam  ex  nostris.  videntes  autcm  defecisse  nostros, 
precepimus  nostris  militibus,  ut  vociforarent.  nos  autem  magnis  vocibus 
Mclamantes,  quia  non  erat  illis  cognitum  audire  vocem  hominum,  timue- 
mnt  et  fugeront  in  ipsam  silvam.     nos  autem  insecuti  illos  occidimus  ex 
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Dö  slAge  mr  anse  gezelt 
5100    üf  an  ein  breit  feit 

gröz  wander  ih  da  sah: 

des  morgenes  d6  ans  qaam  der  tach, 

dö  sah  ih  wassen  boume,  4950 

des  nam  ih  rehte  goome, 
5105    di  wöhssen  harte  scöne 

üzer  erde  unz  an  di  nöne. 

dar  under  blümcn  unde  gras. 

dö  di  nöne  liden  was, 

dö  sanken  di  boame  nider 
5110    tiefe  ander  der  erden  wider. 

üf  den  boamen  wöhs  gut  fraht. 

da  beginc  ih  gröz  anzuht: 

ih  gebot  minen  knehten,  ^960 

daz  si  mir  des  (24  e)  obezes  brehten. 
5115    gröz  not  in  dar  vone  beqaam. 

swilich  irre  daz  obiz  nam, 

der  wart  so  zeblüwen, 

daz  ime  daz  moste  ruwen, 

daz  er  ie  geboren  wart. 


5099  B  uf  ein  breit  velt  wir  kamen  und  sl&gen  uf  unser  geielt. 
5101  wnder.  5102  B  des  morgens  do  [uf  drang]  der  dag  (uf  irang). 
5103  B  schone  bü.me  man  do  wachssen  sach.  5104  nft.  B  der  wu  in 
rechttcr  masse  vil.  5105  B  an  lenge  und  an  grossi  bis  an  ir  lil. 
5106  B  wochssen  bis  an  den  mitten  dag.  5109  B  da  nach  ir  wachuea 
gelag  und  wochssen  wider  under  sich  ze  nacht.  5110  d*  erden.  B  das 
nioman  sach.  si  trdgen  edle  frucht  gut  {umzustelUn).  5112  B  mir 
geschach    die   unzucht.  5114    brechten.     B   das   ich    der  frucht  hiea 

brechen.        5115  B  das  kund  man  haslich  rechen.        5116  svilich.    Bis 
den  die  ich  schikte  dar.         5117  B  die  wurden  durchslagon  gar. 


eis  sexcentos  XXXIIII.     ceciderunt  enim  ex  nostris  OXXYII.    et  stetioms 
(ibi)  tres  dies  comedentes  poma  arborum  ipsarum. 

5099  —  5134  Bäume  mit  der  sonne  wachsend  ete,  BM  \ei  fol^t  vit 
in  D  zunächst  der  homo  pilosus  ef.  v.  5359 ßg.  dann  erst  D  c.  108:]  iterum 
moTimus  inde  et  venirous  in  campum  alium,  in  quo  ab  hora  diei  primt 
exiebant  arbores  et  cresocbant  usque  ad  horam  sextam.  ab  hora  aatem 
sexta  usque  ad  occasum  solis  dcscendebant  subtus  terram.  iste  arbores 
ferebant  fructus  odoriferos.  precepique  quibusdam  hominibus  meis,  at 
tollerent  ex  liquore  ipsarum  arborum  [D  et  ferret  cum  fruetwm  sihi\.  iU^ 
autem  accedentes  propius  exierunt  demones  [DFBe  percussit  cum  nüdif^ß* 
Spiritus  et   mortuus   est"]    et  flagellarerunt   eos    [/ehU  PDBe].     audiTimitf 
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si  worden  oah  an  der  vart 

mit  geislen  s§re  zeslagen. 

si  ne  wisten,  ubir  wen  doh  clagen, 

wände  si  ne  gesähen  niemanne;  4970 

doh  hörten  si  eine  stimme 

di  geb6t  onde  sagete, 

daz  nieman  ne  scadete 

dem  obize  noh  den  boumcn, 

daz  si  des  nämen  goume, 

neweder  wäfen  noh  man. 

wurdiz  ubir  daz  getan, 

dar  nmbe  solde  liden  not 

und  den  bitteren  tot 

oder  scaden  vil  gröz,  4980 

der  des  obezis  nie  ne  genöz. 

Ouh  sähe  wir  dar 
deine  fugele,  daz  ist  war, 
di  wären  samfte  gemüt 
nnd  ne  forhten  niwit  den  tot. 
gröze  ndt  er  liden  solde, 
swer  in  scaden  wolde, 
den  brante  das  himelfür, 
dem  wart  daz  leben  vil  sür. 


5121  B  und.  sachen  doch  ene  nüt,  die  si  mit  geislen  slägen. 
2  sine.  5123  wand*.  5124  B  ein  stürme  {l.  stimme)  si  hortten. 
6  B  man  sol  den  blümen  schaden  nicht.  5129  B  mit  waffen  old 
Abarmüt.  5130  wrdiz.  5131  B  das  wirt  gerochen  snell  an  bare 
an  fei.  es  wirt  gerochen  an  dem  man.  5134  B  der  sin  schuld  nie 
AD.  —  5136  B  uf  den  bamen  klein  vägellin.  5137  gemvt.  5140  sver. 
rer  der  schad  wold  sin.  5141  himeltlTr.  B  das  himelfür  in  verbrant. 
2  8^. 


rm  Tocem  de  celo  allatam  precipientem  nobis,  ut  ne  unus  quidem  in- 
iret  aliquam  ex  ipsis  arboribus,  quia  si  factum  fuerit  moriemlni. 
,11  36  (die  übers,  des  Val.  fehlt  an  der  stelle):  tcjv  fihv  fiaaxiyovvrtav 
nkpot  ^ov€TO,  xal  rag  nXrjyag  inl  raiv  varrtov  ^QXOfi^vag  ^ßlenov' 
g  o^  Tunrovrag  ovx/ri  rlg  ito^äxei. 

5185  —  5156   Vögel,     Phönix.     BM  erant  ibi   et  mitissima  volatilia. 

antem  volebant  eR(8)  tangere ,  exiebat  ignis  [DPBe  ex  eis']  et  incendebat 

I.     [et  folgt  nun :  venimue  autem  in  fmes  Oeeani  maris  vergl.  v.  5489 ßg. 

dmnaeh  D  e,  lllßn:']  abinde  yenimus  ad  quendam  locum,  in  quo  erat 
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ein  wunder  scowetih  dar  oah:  4990 

einen  boum  äne  loub, 
5145    der  ne  hatte  blat  noh  fmht 

da  saz  ein  scöne  vogel  üf, 

deme  was  sin  hoabet, 

ob  irs  mir  geloubet, 

lütir  so  di  saune. 
5150    er  was  allir  fagele  wanne. 

er  ist  Fenix  genant. 

ubir  alle  di  lant 

und  ubir  al  ertriche,  5000 

daz  wizzit  werliche, 
5155    nist  wen  der  eine. 

er  nist  ouh  niht  ze  deine. 
Dö  wir  füren  bi  den  mere, 

dö  reit  ih  üzer  dem  here 

mit  drin  düsint  mannen. 
5160    d6  hübe  wir  unsih  dannen 

und  wolden  wuudir  besehen. 

d6  sähe  wir  verre  dannen  sten 

einen  herlichen  walt  ww 

daz  wunder  daz  was  manicfalt, 
5165     daz  wir  da  vernämen. 

dö  wir  da  bi  quämen, 

dö  hörte  wir  dar  inne 

manige  scöne  stimme, 


5143  wnder.  daz.  5144  B  einen  büm  ich  sach.  5145  B  toI 
lobes  und  fruchtbar  was.  5146  dar  <r  ausgestric/ien*  (Koth).  B  dar  uf 
oin  vogel  wol  gevar.  5147  B  sin  bübt  als  die  sune  clar.  5149  latUr. 
5150  wnne.  5151  B  eins  nameu  ich  ward  bericht,  Venix  bies  er. 
5156  zecloinc.  —  5157  dS.  B  ich  bub  mich  danen  mit  minem  her  als  n^ 
by  dem  mer.  5160—5359  fehlt  B.  5161  wndir.  5162  «ten. 
5164  wnder. 
1 

arbor,  que  non  habebat  fructum  neque  folia.  et  sedebut  super  eam  aris, 
que  habebat  super  caput  suum  lucentes  radios  [DPBe  eristam  timäm 
pavoni  et  fauee»  criitatat  et  eirca  eollum  eirculum  aureum  fulgentem  ete.  ete.] 
sicut  80I,  que  vocatur  Phenix. 

5157  —  5359  fehlt  in  den  qtteüen,    vergl,  Zacber  Iter  ad  paradisum 
einl,  p.  i4ßg. 
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Itren  onde  harfen  clanc 

and  den  süzesten  sanc, 

der  von  menschen  ie  wart  gedäht, 

werer  allir  zesamene  braht, 

der  ne  konde  sih  dar  z6  niet  gegaten.  6020 

vil  harte  wunniclich  der  scate 

ander  den  boamen  dar  was. 

da  entsprangen  biAmen  nnde  gras 

and  würze  maniger  könne. 

ih  wene  ie  walt  gewänne 

al86  manige  zirheit 

er  was  lanc  unde  breit. 

der  selbe  walt  der  lach, 

alsih  ü  der  von  sagen  mach, 

an  einer  sconen  oawen.  0030 

d4r  moste  wir  scowen 

manigen  edelen  brnnnen, 

der  üz  den  walde  qaam  gerannen 

lütir  nnde  vil  kalt 

ih  und  mine  helede  halt 

heten  da  wandiris  gemach, 

daz  ans  ze  liebe  da  gescah. 

daz  no  wil  ih  s6  niwit  verdagen, 

ih  ne  wil  iz  ü  flizliche  sagen. 

Der  edele  walt  £r6ne  6040 

was  wanderlichen  scdne. 
des  näme  wir  allis  gonme. 
hd  wären  di  boame. 
di  zeigen  dicke  nnde  breit, 
nih  der  rehten  wärheit, 
daz  was  ein  micliil  wunne. 
da  ne  mohte  di  sänne 
an  di  erde  niht  geschine. 


5171  gedacht.  5172  ze  samene.  5174  wnniclicb.  5177  wrze. 
\  gewnne.  5182  alsich  v  d'  aon.  5186  waldi.  5187  luttir 
5149.  5189  wnderis.  5190  zeliebe.  da  ' üdergeiehriebeH'  (Roth). 
!  wilis  V.  —  5194  wnderlichep.         5199  wnne. 
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ih  nnde  di  mlne 

wir  liezen  unse  ros  8t4n  50io 

und  giengen  in  den  walt  sän 
5205    durh  den  wunniclichon  sanc 

di  wile  dühte  ans  harte  lanc, 

biz  wir  dare  qa&men, 

dar  wir  vomämen, 

waz  wundoris  da  mohto  sin. 
5210    vil  roanich  scdne  magetin 

wir  al  da  fanden, 

di  da  in  den  standen 

spilten  üf  den  grünen  cle.  äh» 

handirt  tüsint  onde  me 
5215     di  spileten  unde  sprangen; 

hei  wi  scöne  si  sangen, 

daz  beide  deine  nnde  gröz 

darb  den  süzlicben  döz, 

den  wir  horten  in  den  walt, 
5220    ih  and  mine  helede  halt 

vergäzen  nnse  herzeleit 

and  der  gr6zen  arbeit 

and  alliz  daz  angemah  ^'^^ 

(24  d)  und  swaz  ans  leides  ie  gescach. 
5225    ans  allen  dö  bedühte, 

alsiz  wol  mohte, 

daz  wir  genüc  habeten, 

di  wile  daz  wir  lebeten, 

frowedc  nnde  ricbeit. 
5230    da  vergaz  ih  angist  unde  Icit 

ande  min  gesinde, 

nnde  swaz  ans  von  kinde 

ie  leides  gescach  ^ö^ü 

biz  an  den  selben  tach. 
5235     mir  dühte  an  der  stnnt, 

ih  ne  warde  niemer  angesunt, 

5206    wnuiclichen    sant.  5209    wnderis.         5219    boten.     ^^' 

5224  svai.  5282  svax.  6236  wrde.     ungeff. 
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ob  ih  dar  imer  müste  wesen, 
86. wäre  ih  garwe  genesen 
von  aller  angistlicher  not 
und  ne  forhte  niwit  den  tot. 
Woldir  nü  rehte  verstän, 
w!  iz  ombe  di  frowen  quam, 

wannen  si  bequamen  5090 

oder  wilich  ende  si  nämen, 
des  mach  ü  wol  besundcr 
nemcn  michil  wunder, 
swanne  der  winter  abe  ginc 
und  der  sumer  ane  ginc, 
und  iz  begunde  grünen, 
und  di  edelcn  bldmen 
in  den  walt  begunden  i^  gan, 
dö  wären  si  vil  wol  getan: 

lieht  was  ir  glize;  5ioo 

ir  röte  unde  ir  wize 
vil  verre  von  in  schein, 
blümen  ne  wart  nie  nehein, 
di  sedner  wesen  mohte. 
si  wären,  alsuns  bedühte, 
rehte  sinowel  als  ein  bal 
und  vaste  beslozzen  ubir  al. 
si  wären  wunderlichen  gröz. 
alse  sih  di  blüme  obene  entslöz, 

daz  merket  an  uheren  sinne,  5iw 

so  wären  dar  inne 
megede  rehte  vollencomen. 
ih  sagü,  alsihz  hän  vemomen. 
si  giengen  unde  lebeten , 
menschen  sin  si  habeten, 
unde  redeten  unde  bäten 


6237   mu8t€    'übergesehrieben'    (Roth).    —    5242    wiJE.         5245   v. 
I  wnder.  5247  svannc.  5248  svmcr.     /.  vinc?  5253  liecht. 

k  unde  («o/).         5256  newart.         5259  rechte.         5261  wnderlichen. 
\  Mgoh  alsichs. 

inzel,  Alexander.  20 
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5270    rehto  also  si  bäten 

aldir  uinbe  zwelif  jär. 

si  wären  gescaffen,  daz  is  war, 

scöne  an  ir  libe.  sm 

ib  ne  sacb  nie  von  w!be 
5275    scöner  antlozze  me, 

nob  ongen  also  wol  ste. 

ir  bände  onde  ir  arme 

wären  blanc  aiseinen  barme 

nndo  fAzo  unde  bein. 
5280    undir  in  ne  was  nebein, 

si  ne  pblege  scöner  bubiscbeit. 

si  waren  mit  zobten  wol  gemeit 

unde  lacbeten  unde  wären  frö  5m 

unde  sungen  also, 
5285    daz  S  nob  sint  nebein  man 

s6  süze  stimme  ne  vemam. 
Mugint  irs  getrüwen, 

so  solden  dise  frowen 

alliz  an  den  scate  wesen, 
5290    sine  mobten  andirs  nit  genesen. 

swilbo  di  sunne  bescbein, 

der  ne  bleib  ze  libe  nie  nebein. 

daz  wunder  daz  was  manicfalt:  si^ö 

d6  wart  irscbellet  der  walt 
j>295     von  der  süzor  stimme, 

di  da  sungen  inne, 

di  fugele  und  di  magetin, 

wi  mobtiz  wunniclicber  sin 

frö  unde  späte. 
5800    al  ir  libis  gewete 

was  ane  si  gewassen 

ane  büte  und  ane  vasse. 

in  was  getan  di  varwe  5i50 


5271  zvelif.  5278  aUejne.  5279  fvjse.  5285  S.  —  5288  disoB. 
5291  syilhe.  5292  lelibe.  5293  wndaer.  5294  war.  5298  wnnjc- 
licher. 
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näh  den  blümen  garwe 
05     FÖt  and  oub  wiz  s6  der  sne. 

dö  wir  si  zons  sagen  ge, 

zö  zin  spilete  uns  der  Üb. 

sus  lussame  wib 

sint  der  werlt  unkunt. 
10    näh  mincn  here  santih  zestunt 

dö  si  ze  mir  quämen 

unde  ouh  vemämen 

di  herlichen  stimme,  sico 

da  YÖren  si  mit  sinne 
15    unde  slügen  ir  gezelt 

in  den  walt,  niht  an  daz  feit. 

dö  läge  wir  dar  mit  scalle 

nnd  froweten  unsih  alle 

der  seltsenen  brüte. 
20    ih  und  mlne  lüte 

wir  weiten  dar  bliven. 

unde  nämen  si  ze  wiben 

und  hatten  mer  wunnen  öno 

dan  wir  ie  gewunncn, 
25    sint  daz  wir  worden  gebom. 

owe  daz  wir  so  schiere  verlorn 

daz  michele  gemach. 

diz  wunder  ih  alliz  sah 

selbe  mit  mincn  ougen. 
30    des  mugent  ir  gelouben. 

diz  werte,  alsih  ü  sage, 

dri  mänede  unde  zwelif  tage, 

daz  ih  und  minc  helede  halt  5i8o 

wären  in  dem  grünen  walt 
85    und  bi  der  scönen  owen 

mit  den  lieben  (25»)  frowen 

und  wunnc  mit  in  habeten 

- 

5805    ouch.  5307    zozin.  5310    mjne.  5328    wnnen. 

24  gewnnen.         5328  wnder.         5331  v.         5332  zvelif.         5384  dem 
Ui  am  emie  der  zeile.         5335  d^  soong  owen.         5337   wnne. 

20* 
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und  mit  froweden  lebeten. 

yU  jämerliche  uns  dö  gescach, 
5340    daz  ih  verclagen  nit  ne  mach. 

dö  di  zit  vollenginc, 

unse  frowede  di  zeginc: 

di  blAmon  gare  verturben  5m 

und  di  scönen  frowen  starben. 
5345    di  boome  ir  loub  liezen 

und  di  brunnen  ir  füezen 

unde  di  fngele  ir  singen. 

dö  begunde  dwingen 

unfrowede  min  herze 
5350    mit  manicfaldor  smerze. 

freislich  was  min  ungemah, 

daz  ih  alle  tage  sah 

an  den  scönen  frowen.  0200 

owe  wi  si  mih  rüwen, 
5355    dö  ih  si  sah  sterben 

und  di  blumen  verterben, 

dö  schiet  ih  trurich  dannen 

mit  allen  minen  mannen. 

Dö  gesah  ih  und  mine  man 
5360    eine  scöne  burch  vor  uns  stan. 

di  was  gemachit  mit  sinne. 

ih  were  gerne  dar  inne. 

dö  ne  mohtis  niwit  sin.  jj/f 

ih  und  daz  here  min 
53G5     wir  sähen  einen  grözen  man, 

der  was  freislichen  getan, 

der  quam  dar  üz  gegangen. 


5.'U8  dvingon.  —  5359  B  ich  sach  ein  bürg  vor  mir  stan. 
5362  B  dar  in  wer  ich  geren  komen.  5363  B  der  wille  ward  mir 
berionien,  das  ich  dar  zu  nüt  komen  kund.  5365  B  nun  kam  alda  xe 
stund  ein  grosser  wilder  man. 


5359  —  5410  Homo  pilosus.  BM  [D  c  107  vergl.  cu  5099]  deinde 
Tenimus  ad  quendam  fluvium,  in  quo  erat  civitas  locuples  valde  [BeDP 
deinde   amoto  exercUu  venit  ad  quendam  ßuvium    et  eaetra  metatue  ett  ibi]. 
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stne  hAt  was  ime  bevangen 

al  mit  swinis  borsten. 
5370    mih  noh  mine  fursten 

ne  wolder  niwit  forhten. 

ime  dühte,  daz  er  ne  dorfte. 

er  wände,  daz  in  nieman  5220 

mit  wtge  torste  bestän. 
5S75     daz  liez  er  wol  schinen. 

dö  gebot  ih  den  minen, 

daz  si  den  man  viengen. 

dö  si  z6  zin  giengen, 

er  ne  vorhte  noh  ne  flö, 
5380    äne  sorge  stont  er  dö. 

dö  hiez  ih  eine  magit  gän 

schiere  nnde  vor  in  stän. 

ih  wolde  scowen  dar  an,  5230 

ob  wSre  dihein  man, 
5385    dem  di  wibis  minne 

nit  ne  brehte  üzem  sinne. 

dö  di  magit  zö  zime  ginc, 

nnder  sine  arme  er  si  gevienc 

nnd  tlete  vile  balde 
5390    mit  ir  zö  dem  waldo. 

des  wurde  wir  vil  unfrö. 

zö  den  rossen  qoäme  wir  dö. 


5368  B  sin  hut  yon  swinen  bürsten.  5369  syinis.  B  was  ver- 
wachsen also.  5372  dachte.  5373  B  das  sy  niemau  mocht  verhSwen. 
5376  B  ich  gebot  das  in  die  meng!  viengi.  5378  zozin.  5379  B  der 
kond  er  sich  entsagen  so.  5380  B  das  sy  in  ledig  Hessen  do. 
5381  magit  * übergetehrieben'  (Roth).  .  B  ich  tiies  ein  jungfrüwen  füeren 
Tor  im.  5386  brcchte.  5.'i87  zozime.  5388  B  mit  einem  armen  er 
sj    umbe    yieng.  5389   B   mit    ir    gein  walde    gieng.  5391    wrdc. 

5S92  B  le  rosse  hies  ich  jagen  in  den  wald. 

hora  yero  incumbente  nona  yenit  super  nos  quidam  magnus  homo  agrestis 
piloma  nt  porcus.  precepi  autem  militibus  meis,  nt  apprehenderent  enm. 
impetum  autem  super  eum  facientes  ncque  timuit  neque  fugit,  sed  stetit 
intrepidus.  precepi  autem  venire  puellam  et  iussi  eam  exspoliari  atque 
mittere  ante  eum.  ille  autem  impetum  faciens  apprehendit  eam  et  stetit 
in  parte,    cucorrimus,  ut  toUeremus  eam  illi  qui  mugit  ut  fera,  et  quam- 
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uns  wart  vil  harte  gäh.  6240 

vaste  iletc  wir  ime  näh. 
5395    dö  wir  den  man  bequemen 

und  ime  di  maget  nämen, 

d6  gwan  er  eine  stimme, 

di  was  harte  grimme, 

gröz  unde  freislich, 
5400    eines  lewen  stimme  geltch. 

uns  quam  von  ime  michil  n6t, 

wander  vorhte  den  tot. 

dö  ime  min  here  zö  ginc,  5250 

dö  gebot  ih,  daz  man  in  vinc 
5405     unde  brähtin  gebunden 

vor  mih  an  den  stunden. 

ih  hiez  in  brinncn  in  ein  für. 

ime  wart  sin  leben  vil  sAr; 

unlange  er  lebete, 
5410    swi  s6re  er  widerstrebete. 
Do  hüb  ih  mih  dannen 

mit  allen  minen  mannen 

unde  quam  an  einen  hden  berc. 

da  üf  stunt  ein  scöne  werc 
5415    ein  herlicher  palas, 

der  von  edelen  gesteinc  was, 

also  wirz  an  den  buchen  haben. 

an  den  palase  was  irgraben 

maniger  slahte  wunder. 


5260 


5394  ilete\wir   (w  mit  drei  gruftdatrichen).     B  im  uacheu,   er  ward 
Grillet    und    gevalt.  5396    J{   und   die   jungfrVven   gcnonien.     do  or  in 

gefungnis  was  komen.  5397  \\  dor  rieff  er  also  freissara.  5407  W  du 
er  ward  iIcs  lehens  los  in  ein  für.  5410  svi.  wider  strebete.  —  3411  B 
dunen  kert  ich  fürbas.  5412  B  min  her  in  grossen  sorgen  was.  5413  unde 
(«0  am  ende  der  zeile).  B  und  kam  zu  einem  berg  gut.  54 15, /f.  \\  vtnß. 
zu  5420.         5416  B  edele  gestein''.  5419  manigerslahte  wader. 


vis   cum  maxima  angustia  apprehendimus  eum.    precepi  aut«m  illum  ligare 
et  proicere  in  i^nem.     [sehr  dbwcichend  im  Psk  II  3:i  us*  Val.  fchU.'\ 

5411  —  5473  Palaeium  Solis.  BM  [D  c.  110  ftn.  v/wc/  lU]  deindc 
▼enimus  ad  niontem  [BeDP  aäamantinmfi]  et  erat  sub  co  ripa,  in  qui 
pondebat   anrea  catena.     et  habebat  ipse   mons   gradus   duo   milia  quin- 
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ein  scöne  wach  flöz  dar  ander. 

von  dem  palase  wären, 

daz  sagih  ü  zwären, 

ketenen  gehangen,  ^270 

di  wären  vil  lange, 

gemachit  von  golde. 

swer  üf  den  berc  wolde, 

der  solde  sih  halden  dar  an, 

alsih  mih  versinnen  kan. 

ooh  gingen  üf  den  bcrc 

biz  an  daz  herliche  werc 

zwei  düsint  grade, 

di  waren  mit  rade 

von  Saphire  gemachet.  5280 

SOS  lussame  sache 

is  al  der  werlt  onkont. 

üf  den  berc  quam  ih  gesont 

nnde  besah  den  palas, 

wi  wol  der  geziret  was. 

di  venster  wären  dar  inne 

gemeisteret  mit  sinne. 

di  ture  unde  glockelin 

di  wären  alliz  guldin. 


5420  B  da  wider  ein   wag  [floz  Werner]   uüt   ze  klein,  lutter  und 
uf  dem  berg  ein  palas  mit  richer  kost  gebuwen   was.  5422  v 

en.  5423  B  vergL  zu  ö427.  5426  sver  uf  der.  B  wer  dar  uf 
te  gan.  5427  H  der  müst  in  ietwoder  bant  ban  ein  gülden  ketten 
da    bieng.  5431    zyei.     B    zwie    tusing    wns    der    stafpen    trit. 

(  g^mab  (ende  der  zeile)  cbet.  B  von  saffir  smuragten  si  waren. 
ijiff»  B  verffl.  zu  5431.  5436  B  die  minen  alle  verbaren  den  ufgang 
(/.  det)  icb  alleine.  5437  B  do  icb  bin  uf  kam  und  des  palas  warnum, 
L  ducbt  icb  wurde  da  gesunt.  al  der  weit  ist  unkunt  sollicbe  riebbeit 
ich  da  sacb.  5438  gezirt.  5439^.  B  vergl.  zu  5442.  5441  unde 
B  wende  dillen  (dillen)  und  dacb  vergl.  ztt  5446.  5442  B  alles 
gold  und  gesteine.     venster  gros  und  kleine  mit  also  edlem  rubin. 


OB  [D  thille  quimjaitoa]  ex  sapbiro.  ascenui  uutem  ipsum  inontcm 
aliquantis  militibus  nieis  et  inveni  pulatiuni,  babcns  limitares  et 
rlimitares  et  senes  et  timpana  et  cimbala  ex  auro.  [DBe  paladutn 
hüUer  »peeiosum,  habena  portaa  XII  et  J'&neatras  ZXX  et  erant  porte 
nare9  et  feneetre  ex  purüaimo  auro  eimatruete  et  vocatur  iptsitm  palaeium 
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da  gesach  ih  ein  betehAs,  5200 

di  ture  di  ginc  selbe  üf. 
5445    (25  b)  dö  ih  dar  in  quam, 

gröz  wunder  ih  da  yemam. 

ein  bette  sah  ih  dar  in  stän, 

daz  was  harte  lussam, 

mit  golde  geziret, 
5450    mit  gesteine  wol  gewieret. 

alsd  verre  s6  daz  bette  ginc, 

ein  winrabiz  al  umbevinc. 

di  was  geworht  von  goldo.  -"'^^'^ 

daz  di  trübelen  wesen  solden, 
5455    daz  was  edcle  gesteine 

gröz  unde  deine. 

üf  den  bette  ein  man  lac, 

s6  min  ouge  nie  ne  gesah 

mer  so  scdnen  alden  man. 
5460    michil  wunder  mih  nam, 

wer  der  man  were. 

er  lach  an  dem  gebere, 

alsor  were  \il  riebe.  ^-^^^^ 

er  lach  vil  herliche. 
5465     vil  süzlich  er  slief. 

ih  no  sprah  noh  no  rief, 

dö  ih  stunt  vor  sinen  bette, 

ih  ne  woldo  in  niwit  wecke. 


5443  B  ein  bethus  ersach  ich  hie.  5444  B  die  tür  snel  gen 
mir  uf.  5446  wnder.  B  da  ine  yand  ich  wunders  vil:  tüme,  glogeiif 
zincn.  5447  B  ein  bet  sach  ich  dar  ine  stan.  5451  uerro.  H  als 
yer  das  mocbt  ^an.  5452  umbc  ujnc.  B  also  was  es  belangen  (/.  be- 
hangen) mit  winreben  langen.  5453  gcworcht.  5454  B  dar  an  traben 
hiengen.  5457  B  an  dem  bette  lag  ein  mau.  5458  negesah.  B  der 
schönste  den  ich  ie  gesach.  5459  mer.  5462  gebire.  5465  H  er 
slief  nnd  hatte  da  gut  gemach,  er  schein  in  groscm  altter  schon,  sin 
kleid  sne    wis   (/.  snewis  was    sin  kleit.     Werner).  5468  B   in  wecken 

in  (/.  ich)  da  vermeid. 


domua  SoU9i\  et  erat  ibi  templnm  totum  aureum  et  erat  ibi  lectus  cum 
preciosis  lectisterniis  et  iacebat  ibi  homo  unus  magnus  atquc  clarissimas 
indutus   vesfe  alba  bombicia  omata  ex  auro   et  lapidibus   preciosis.    vidi 
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gezogenliche  ih  imo  ncich. 
den  hden  bore  ih  do  steich 
vil  gemechliche  nidcr 
und  quam  zö  minen  lüten  wider. 

Dd  ib  nider  quam  ze  tale,  5320 

dö  före  wir  rebte  dri  tage 
undc  quämen  in  ein  lant, 
daz  was  Brasiacus  genant 
der  kuninc  von  dem  lande 
sine  gäbe  mir  sande. 
ouh  brähten  mir  di  lantlüte 
nlhe  vischis  hüte 
zesamene  gebunden, 
an  den  hüten  stunden 

scdne  liobarten  mftl.  533o 

ouh  brähten  si  mir,  daz  is  war, 
vil  manigc  lampriden  hüt: 
ih  tar  iz  wol  sagen  ubirlüt, 
si  wären  sehs  cläftere  laue, 
der  gäbe  sagetih  in  danc. 

Daz  lant  liez  ih  mit  fride  stän. 
dannen  hüb  ih  mili  sän 
mit  minen  ingesindo 


5469  li  gezogcnlicb  ich  da  meig  (/.  neig).  5470  B  den  berg 
wider  ab  steig.  5472  quA  zo  mine.  —  5474  di  fore.  B  da  f&r  ich 
dag  dan.  5475  H  und  kam  in  ein  land.  5476  B  was  Brasyacus 
mt.  5477  des.  B  der  küug  Tom  land.  5478  B  sin  gäbe  mir  sant. 
was  rilieh  genVi);.  5479  B  ir  ^ab  mir  och  für  trüg  mit  willen  die 
.ftt.         5480  B  das  woren  ruch  fichhiit.         5483  B  dar  an  lechpartte 

gespenget  au  zal.  5485  B  lampl'orden  liüt  wol  gevar.  5486  vbir 
5487   B  die  waren  gar  sechs  klaffter  lung.     5488  de.     B  irer  gäbe 

ich  nien  (/.  inen)  dang.  —  5489  B  ir  land  lies  ich  mit  fride  stan. 
)  B  ich  wolt  nit  mer  da  legcrs  han.  ich  zocb  aber  fürbas  und  kam 
Lie  etat. 


et  aureani  vineam  ferentem  botros  et  lapides  preciosos  [B  ex  lapidibu» 
io9i»\,     adorayi  ipsum  hominem  et  dcscendi. 

5473  —  5489  Brasiacus.     HM   [1>  114]  deinde  perrexi  per  continuas 

dies  et  yoni  in  terram,    que  dicitur  Prasiaca  [D  Brasiacha].     cognos- 

es  autcm  habitatoroR  terre  illius   ndvcnturo   nostrum  udduxerunt  nobis 

a:    pelles   ex    piscibu»  habentcs  figurüs  ex   pelle  pardoleonis   et  pelles 

snarum  longitudine  cubitorum  sex  [Str  8eptetn\. 
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der  werlt  an  daz  ende, 

da  der  werlt  nahe  stat  5340 

und  der  himel  umbe  gät, 
5495    alse  ombe  die  ahsen  daz  rat. 

dö  hörtih,  wä  man  sprah, 

ouh  hörtiz  nun  here, 

kriechische  spräche  in  dem  mere. 
5498*  des  wnnderte  uns  üzer  mazen. 
^  mine  man  sih  des  vermäzen, 
o  si  wolden  swemmen  in  daz  mere, 

rehte  zwenzich  wären  dere. 
5500    wände  si  wnnder  habeten, 

wä  di  lüte  woneten, 

di  si  hörten  dar  inne 

mit  menschlicher  stimme: 
5505    si  wolden  swimmen  üf  einen  wert. 

daz  wart  in  starke  bewert 

von  den  tieren  in  dem  mere. 

daz  wunder  scowete  min  here, 

wa  di  zwencich  an  der  stunt 
5510     sunken  an  des  meres  grünt. 

In  der  gegenöte  ^^ 

stunt  ein  bürg .  gute. 


5492  B  da  die  weit»  ein  end  hat.  5493  abe;  Zacher  Z,f,d.ph^ 
iO,  79  anm,  5495  ahssen.  5496  B  in  dem  mer  ich  da  bort.  5498  crie-' 
chische.  13  sprechen  kriechschi  wort,  sam  es  gieng  von  manschen  mand. 
5498  •  wnderte.  5498  ^  mjn.  sich.  B  die  min  sich  vermassen,  sy  woltten  in 
(/.  en-)  lassen.  5498*  svemm.  B  sy  woltteu  swimen  hin  dan.  5499  rechte 
zvenzich.  5500  wnder.  B  iu  der  masse,  das  verstan.  5501  B  mochttO) 
wo  das  Volk  wer.  5505  svimm.  eine.  5506  B  ir  Übermut  ward  i» 
ze  swer.  5507  B  die  dier  si  da  namen.  5508  wnder.  5509  zvencicb. 
B  und  zugen  ze  gründe  nider  [ze  Werner]  unser  angesicht,  vierzig  «^ 
der.  —  5012  el.     B  Da  nebent  ein  schonj  bürg  lag. 


5489  —  5510  Ende  da'  weit,  BM  [folgt  nach  den  bäumen  und  r^(^ 
5142.  D  126]  venimus  autcm  in  fines  oceani  maris  [BeDP  ad  Jines  Urrt  ti 
mare  oeccanum\y  in  quo  sunt  cardincs  cell  [Jehlt  BeStr].  audivimus  w 
ipso  rnari  homines  loquentes  grecam  linguam.  quidam  vero  e  militibn^ 
nostris  exuentes  se  vostimentis  suis  voluerunt  ingredi  mare  ad  ipsam  iB* 
sillam.  surgentesque  bestie,  que  vocantur  carcini  [DPBe  eanert\y  et  apprt" 
henderunt  XX  [Jehlt  PDBe]  iiiilites  et  subnicrsorunt  eos  in  profundo  mtrw- 
—  zu  Cardines  cell  vergL  Psk  2,  23  cod.  B  xaja  rfyv  ä^a^av  roO  trolov. 
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Merovcs  hiz  di  burch  rieh 

onde  was  vil  herlich. 

si  was  al  umbeyangcn 

mit  eimo  velse,  der  was  langer. 

di  lüte  von  deme  lande 

wären  türe  wigande 

und  lebeten  hcrlichc 

and  wären  al  geliche 

einer  frowen  undertän,  5370 

di  hiz  Candacia. 

si  was  ein  kaninginne 

und  lebete  mit  sinne. 

zwene  sune  bete  si. 

do  hiz  ih  da  bi 

üf  slän  min  gezelt 

an  ein  harte  scöne  velt. 

do  enböt  ih  der  frowen 

min  dienist  mit  allen  trüwen, 

und  sautir  zö  den  male  5380 

ein  bilide  wol  gemälet 

näh  Amon  minen  gote. 


5513^.  B  ein  wi(l)der  schroff  anne  hag  hat  sy  werlich  umb  geben, 
esser  ich  nie  gesach  noch  bekant.  zu  der  bürg  hört  ein  lant,  das 
xichtomB  wielt.  die  bürg  Moros  den  namen  hielt.  5516  langen. 
B  das  yolk  was  herlich  getan.  5520  gliche.  B  mit  willen  waren 
r'tan.         5521  B  einer  frowen  Candatis    genant.  5523  B   die   was 

Ui  übers  lant.     wittwen  lebens  sy   wielt.        5525   zvene.     B  swen  ir 

«y  bi  ir  hielt,  die  waren  an  wird  unbetrogen.  5526  dabi.  5527  B 
Vtfd  min  gezelt  uf  gezogen.         5529  B  ich  sant   min  botten  all  dar 

cnbot  minen  fridon  gar  und  hies  ir  sagen  gät  heil.  5531  dg. 
■Xch  ir  er  enteil  min  gab  ich  ir  dar  sant.  5532  B  ein  bilde  mit 
l4e  bekant.  5533  B  nach  miuem  got  Demone  (/.  Amone  8.  u.),  ich 
^  sagen  schone ,  das  sy  kern  enteil  gen  mir  uf  den  berg  durch  das 
KU  ratte  wurdeu  anne  wank  umb  inimr  gotler  optfer  K&ng. 


5511  —  5533  Candacis.  BM  [folgt  unmiUelbar  auf  5488.  D  114  fin. 
^gd,"]  erat  ibi  et  civitas  ex  auro  murata  ex  monte  sine  calce  et  (ex) 
osis  lapidibus.  primatum  ipsius  regni  tenebat  qnedam  femina  (B 
0  Candacis  nomine  habebatque  tres  filios  [in  DPBe  folgen  hier  die 
"t:  primum  nomine  Candeolum  (ütrP  Candauie»),  secundum  Mareipiutn 
Be  Martippun) ,  tertiwn  Carracorinum  (Utr  Carracon.  P  Caraetor.  Be 
ehu).  drei  söhne  auch  Val  III  18  (nicht  Psk)].  direxi  iUi  epistolam: 
Alexander  Candaci  reginc  gaudium.     dirigo   tibi  templum  et  statoam 
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dö  brähto  mir  wider  ir  böte 
5535     vil  herliche  gäben 

unde  hiez  mir  fragen, 

ob  ih  were  aisein  andir  man 

und  mir  were  undertan 

di  werlt  alle  biz  al  da. 
5540    dö  hiz  ir  sagen  ja. 

Von  der  gäben  wil  ih  ü  sagen,  ös^j 

di  sin  mir  hiz  Yore  tragen: 

hundrit  guldine  gote; 

ouh  brähte  mir  ir  böte 
5545     andirhalp  hundrit  möre, 

di  bäten  lan^e  ören 

und  wären  alle  kinder. 

minen  gesinde 

gab  ih  si  an  ir  hüte. 
5550    ouh  sante  mir  di  gute 

drizic  gute  goltfaz,  5400 

nünzich  elfandc  (25  c)  unde  baz. 

si  sante  mir  pant^re 

seszich  unde  mere 
5555     und  hundrit  liebarte, 

di  da  loufint  harte. 


5534  I)  min  botten  komen  mir  her  wider  und  ir  botten  mit 
in.  5535    H    die    mir    ir    <?abe    brachten.     —     5541    v.      B    ob   ich 

die  gab  nüt  nante,  so  wer  wicz  (Werner  /.  ich  witce)  unrerdacht. 
5542    siv.  5543    hundrith.      H    hundert   gotte   wurden   bracht   gar  too 

gold    her.         r>544    ß   ir    botten    brachtten    mir    mer.  5545    hundrith. 

li  anderhalb  hundert  moren.  5546  \)  hatten  guldin   ring  in   den  oren. 

5549  gabih.  hvte.  5551  B  und  hundert  schöner  goldfas.  5552  elfanJ, 
schluffs  der  .seitc.  elfande,  beginn  der  neuen.  B  nünzig  heltfang.  5553  B 
sechszig  banttier.        5555  B  und  hundert  lechpart. 

Amonis,  ut  venias  et  eamus  simul  ad  niontes  et  offeramus  ei.  \motit  i» 
PskVal  III  18:  nam  et  relatio  addidit ,  Ammana  quoque  meum  miliUun  iw* 
vobiacum  et  t'd  famc  adstipulatnr  etiam  oiaaili  majestaSj  quod  editum  iitkt 
uno  7103  deo  mcris  üb8C(iHi.'\ 

5r)34  —  f)588  res |) ondens  rescripsit  et  lila  mihi:  Candacis  reginaMe* 
roris  [M  3/ifro/Ä.  V  Mcronm.  D  3/6/ o/v^m]  regi  Alexandro  gaudium.  [DBecw 
antem  Cfiudacia  rctjina  Irgissct  cpititolam ,  statim  diiexit  nuncios  suos  elefnenUi 
Alexandru  owcnia  it  tributa  et  vpistolam ,  contine^ttein  ita  :^  revelatum  tibi 
fuit   ab  Amonc    deo  tuo ,    ut   ires   et   oppugnares  Egiptum  [DBe  Fersidam 
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ouh  sante  mir  di  kuningin 

fünf  hundrit  fagelin 

sitige  unde  spingen, 
5560     di  sprechent  unde  singen; 

und  hundrit  balkin  vein.  5420 

nie  ne  wart  holz  nehein 

so  gut  noh  so  türe. 

iz  ne  mac  in  den  füre 
5565     neheine  wis  vorbrinnen. 

ouh  brahte  durh  minne 

der  selben  kuninginnen  böte 

Amone  minen  gote 

eine  cröne  wol  gezieret 
5670    unde  harte  wol  gewieret 

mit  edelen  gesteine  5420 

groz  unde  deine, 

alsiz  di  frowe  wolde. 

zehen  ketenen  von  golde 
5575    wären  dar  ane  gehangen. 

da  mite  was  bevangen 

di  cröne  herliche. 

di  kuninginne  riebe 

sante  mir  ouh  ein  tier, 
5580    daz  was  edele  unde  her, 


5558  funfhud^t.  B  fünffhundert  vogel  sy  mir  sant.  5559  springen. 
B  Sittich  und  spengelin  genant.  5561  vehjn.  5567  B  besunder  ein 
botte.  5568  niin6.  B  bracht  Amonen  minem  gotte.  5569  B  ein 
gnldin  krönen  rieh.         5579  B  und  ein  tier. 


Itukam  {et  Medam)  universasque  gentes  alias],  concessnm  enim  tibi  fuit 
ftb  ipsifl  diis.  nos  itaque  ciaras  atque  luoidissimas  babemns  animas  plus 
qiiain  hi ,  qui  tecum  sunt  [DPBe  non  est  opus  nd  sacrißcandum  deo  Amoni 
m  mcntibus  proßciset],  dirigo  tibi  aurcos  impedes  [?B  vipedes.  PDBe 
bipedes^  c,  sed  et  infantulos  ethiopes  c  \^  fehlt  Str],  et  intelligibiles  aves 
[ad.  B  psittachos.  Be  siptaeos.  Str  aves  spireiones.  Utr  aves  phiratos,  — 
ad.  Str:  eathenas  aureas  insertas  lapidibus  preciosisj  quibus  erant  deeem  (Be 
ciimie)  dependentes  plene  avibtts  supradiclis,  Utr  inclusas  in  deeem  elimas 
mtreasl  cc,  et  spincas  cc.  Amoni  itaque  deo  dirigo  coronam  ex  lapidibus 
preciosis  videlicet  ex  smaragdo  et  margaritis,  scd  et  insertas  eathenas  x 
ex  preciosis  lapidibus.  mandavimus  et  vobis  elimas  x  ex  auro,  cantras 
aureas    xzz    et  elephantes   000c    [BD    ad:    rinoeerotes,   pantheros^    peües 
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daz  den  carbunkel  treget  543ö 

und  daz  sih  vor  di  magit  leget. 

Monosceros  ist  iz  genant. 

der  ist  luzzil  in  diz  lant. 
5585    dar  z6  ne  frumet  nehein  jaget: 

man  sol  iz  vähen  mit  einer  magit 

sin  gehnme  daz  ist  freisam, 

da  ne  mac  niwit  vor  bestan. 

und  d6  di  gäbe  was  braht, 
5590    d6  was  di  frowe  des  bcdaht, 

daz  si  zd  mir  sante  einen  man,  0440 

der  was  also  getan, 

daz  er  konde  malen. 

der  mälede  z6  dem  male 
5595    an  einer  tabelen  mincn  lib. 

niht  nist  s6  listic,  s6  daz  wib 

unde  ouh  ir  kint. 

des  quam  ih  in  gröz  angist  sint. 
Candaulus  der  frowen  alder  sun 
5600    dähte,  was  er  mohte  tun. 


5581  B  das  den  karfunkel  treit.  5582  B  und  sich  für  die 
maget  leit  und  lat  sich  vachen  in  ir  schos,  wie  es  sy  an  krefiten  gros. 
5583  inono"cero8.  B  Menocerus  ist  es  genant.  5584  luzzil.  5586  B 
vergl.  zu  5582.  5590  bedacht.  5591  B  mit  den  gaben  si  do  sant 
5593  B  ein  mande  malleys  (/.  man  der  malens)  ein  meister  was.  5594  B 
das  det  die  frow  umb  das,  das  er  min  gestalt  und  min  lib  heimlich  ms- 
nit  {l.  malet),  das  dem  wib(e)  min  kuntschafft  wurde  gegeben.  5598  B 
des  ich  sider  kam  in  angest  und  in  not  min  leben.  —  5599  sfin.  B  bie 
mit  die  bottcn  dan.  des  andern  dages  do  kan  der  eine  ir  sun  her  Can* 
dalus.  5600  dachte,  tun.  B  sn^^  (l.  sin)  müt  stÖnd  also,  das  er  mir 
klagen  wolt  gross  leit  das  er  dolt. 

pardoleortis.  ad.  UtrBe  simias],  vectes  ebeninos  [BStr  hebetiot^  Utr  eneot] 
MDC.  et  dirige  nobis  dicendo,  si  subiugasti  totum  mundum.  [PskTallll  18 
zu  den  geschenke^i :  5543  centum  laterculos  auri  grandistimos.  bbbtfy,  tlf- 
phatifoa  CCCZ ,  pardos  JT,  rhinocerotas  LXXX  {vielleicht  daher  elas  motMet' 
ro8  5583?),  pantheras  IV  etc.  bbbl ßg,  psittaeos  VI,  sphingasque  VI. 
bbGlßg.  virgaa  ebeni  mille  atque  quingentas.^ 

5589  —  5598  BM  c.  117  inter  missos  suos  direxit  peritisafflOBi 
pictorem ,  ut  diligenter  consideraret  et  depingerct  üguram  illius  atque  ad- 
duceret  eam  illi.  quod  et  factum  est  [DBe  Alexander  autem  reeepti»  donii 
mincios  multipliciter  honoravif.  rcdcimtes  itaque  missi  regine  Candaci*  oiiiU- 
runt  ei  figuram  Alexandri  depictam  in  membrana.  quam  cum  vidisset  Candaeii 
regina  gavisa  est  raide,    quia  figuram  eius  videre  affectu  desidcrabat  magno]. 
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er  nam  sioe  wise  man.  5450 

dö  er  rehte  vemam, 

daz  ih  dare  comen  was, 

do  volgeter  mir  an  ein  gras 
5605    und  suhte  mih  an  daz  velt. 

dö  lach  ih  ander  min  gezelt. 

d6  er  bi  minen  here  quam 

onde  mine  wartman 

sin  worden  geware, 
5610     do  hüben  si  sih  dare 

und  viengen  den  belt  junc  5460 

unde  brähten  in  zestunt, 

dar  Tholomeus  lach. 

der  fragctin  unde  sprah, 
5615    waz  sin  gewerb  wöre. 

dö  sprah  der  junchere: 

'Candacis  is  min  müter. 

vemim  durh  dine  gute 

min  herzeleit,  daz  ih  dir  clagen. 
5620    ih  wolde  dine  helfe  haben. 

ih  hän  verloren  min  wib,  5470 

di  mir  lieb  was  so  der  lib. 

daz  is  mir  ze  unheile  comen. 


5604  da.  5606  and^  5607  ming.  B  da  er  z^  kam  gerant. 
5609  gware.  5611  B  die  minen  fiengen  in  ze  hant,  die  miner  hätte 
pflagen.  5612  B  87  fortten  in  und  trugen.  5613  B  da  Polomeus  sas 
ander  sin  geselt,   da  er  da  was  der  ncchste  and   och   der   best:    sag  mir. 

5615  B    was    ist   din    gewerb,   was    wundret    dir.     sprach   Pottoloroens. 

5616  B  CandaluB  antwurt  also.  5617  B  Candattis  min  m&tter  ist. 
5618  B  sid  du  ein  werder  küng  bist  5619  B  so  wil  ich  dir  klagen, 
■chand  und  schaden  mäs  ich  tragen.  5621  B  mir  ist  genomcn  min  wib. 
5622  B  die  mir  ist  lieber  den  der  lib. 


5599  —  5688  BM  c.  118  nam  in  finibus  {fehlt  B,  dafür:  unus)  ex 
filiis  Candacis  regine,  cui  nomen  Candaulus  [B  Candaulüi],  cum  paucis 
eqoitibus  abiit  ad  tabemaculum  Alexandii.  [DPBe  post  hee  unut  de 
/Uüs  reg.  Cand.  nomine  Candeolus  (UtrP  Candaulus)  exwit  cum  uxore  et 
poMci»  .  .  .  ete.  üle  vero  cum  paueü  remeans  ad  eattra  Alexandri  abiit  ete^, 
enstodes  autem,  qui  vigilabant  super  exercitum,  apprehenderunt  eum 
atque  portayerunt  eum  Ptolomeo  [Str  Tholotneo],  qui  secundus  erat  ab 
Alexandro.    cui  Ptolomeus:  quis  es  tu.^  et  ille:  fiiius  Candacis  regine  sum. 
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di  frowe  di  hat  mir  genomen 
5625     ein  kuninc,  der  is  vermezzen 

und  ist  hie  bi  gesezzen. 

durh  tr6st  bin  ih  comen  z6  dir, 

und  mahtu  des  gehelfen  mir, 

daz  ih  si  wider  gewinnen, 
5630    des  lönih  dir  mit  minnen.' 

D6  Tholomeus  min  man  ^^^^' 

des  heren  clage  vemam, 

dö  sweich  er  vil  stille 

und  ginc  mit  guten  willen 
5635    rehte  ander  min  gezelt, 

da  ih  lach  an  daz  velt, 

und  sagete  mir,  wi  iz  was  comen 

unde  waz  er  bete  vemomen. 

dö  rihtib  mih  üf  sc6ne 
5640    und  gab  ime  mine  cröne 

unde  hiez  in  sän  '^^'^ 

wider  in  sin  gezelt  gän 

und  mit  sinne  handelen  sin  dinc. 

ih  sprah:  'dirre  jungelinc 
5645     ne  mall  din  niht  irkennen; 


5625  B  ein  [kOng]  gar  yermessen.  5626  B  nit  yere  hin  dan  gee* 
sesen,  der  hat  mir  sy  mit  gewalt  genomen.  5627  B  durch  drost  bin 
ich    zu  dir  komen.  5628  B  das  mir  sy  gewine  die  helffe   din,  older 

ich  müs  jemer  trurig  »in.  —  5631  B  als  Polomeus  die  red  Temtm. 
5632  berren.  5634  wille.  H  us  ninem  zeit  gieng  er  {beaehu  die  3.  pdf- 
8<m!)  dan  zu  dem  küng  Allexandro.  5637  wijz.  B  und  seit  im  die  red 
also.  5640  B  AUexander  sin  kröne  gevic.  er  saczte  sy  Pottolomeiu 
hie  schon  uf  sin  hübet.  5645  B  er  sprach:  dir  sy  erlübet,  das  du  dieb 
küng  solt  neraen  (/.  nennen),     gib  mich  im  nüt  ze  erkenen. 


at  ille:  quare  huc  venisti?  exiri  cum  uxore  mea  exercere  rae  cum  paneii 
equitibus.  rex  Bebrixorum  [BeP  Bebricorum.  Str  Ebraieorum.  Utr  Bkn- 
coni*n]  sciendo  pulchritudinem  uxoris  mee  venit  super  me  cum  Tslida 
manu,  tulitque  mihi  uxorem  meam  et  quia  volui  me  defendere,  oceidit 
plures  milites  meos.  cui  Ptolomeus:  expecta.  Interim  exiliens  de  taber- 
naculo  suo  abilt  ad  tabcrnaculum  regis,  in  quo  dormiebat,  exitans  eon 
referensque  ei,  quc  audierat  de  ipso  iuYcne.  quo  audito  surrexit  tollem 
diadema  capitis  sui  et  Corona vit  Ptolomeum.  cui  et  dixit:  revertere  io 
tabcrnaculum  tuum  et  sede  in  solio  regali  et  die:  ego  sum  Alexander  rext 
et  precipe  homini  tue,   ut  faciat  renixe  ad  tc  quasi  Antigonum  homineii 
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Alexander  saltu  dih  nennen 

und  jehe  des  neheine  wis, 

daz  du  Tholomeus  sis, 

und  heiz  mih  dir  gewinnen. 
5650    Antigonus  saltu  mih  nennen 

und  gebüt  mir  alse  dinen  man,  6600 

daz  schiere  werde  widerten 

daz  dir  here  hat  geclagit 

alse  wir  haben  hie  gesaget, 
5655    daz  tu  wir  mit  sinne; 

und  heiz  mir  ime  gewinnen 

schire  widere  sin  wib, 

also  lieb  so  mir  si  der  lib.' 
Di  heren  beide  taten, 
5660    des  si  wären  beraten. 

Tholomeus  di  cröne  entfienc.  65io 

z6  sinen  gezelde  er  gienc 

in  allen  den  gebore, 

aiser  Alexander  were. 
5665     näh  Alexandere  er  sante, 

Antigonus  er  in  nante. 

dö  sprah  er  zö  (26  «i)  Candaulo: 

'gehabe  dih  wol  und  wis  frö, 

din  bete  wirt  geleistet. 

5648  ta,  *t  wegen  th'  (Roth).  5649  B  sende  etwen  nach  mir 
hie  by,  als  ob  ich  din  diener  sy.  5650  B  Achmns  («.  u.  Achinus, 
Anttbing)  heis  mich  bi  namen.  5651  din@.  B  vergl,  6649.  5652  B 
sprach  (l.  sprich):  ich  mäs  michs  jemer  schämen,  ob  ich  nüt  wider  schaff 
die  kage  {l.  klage).  5658  herre.  5654  alserwir.  B  nach  dis  jungheren 
Mge.  5656  B  gebüt  mir  bi  dem  lib.  5657  B  ^ab  ich  im  wider  gewine 
sin  wib.  —  5659  herren.  5661  B  Potolomeus  die  krön  enpfeing. 
5662  sine.  B  Ton  dan  er  in  sin  gezelt  gieng.  5667  B  le  Eandolo 
sprach  er  se  hant. 


tonm  et  reniat  ad  me  et  adducat  me  ante  te  quasi  hominem  tnum;  et  dum 
Tenio  ad  te ,  recita  mihi  omnia  ante  ipsum  iuyenem ,  quecumqne  tibi  dixit  et 
interroga  me  sub  persona  Antigoni,  nt  dem  (M  det)  tibi  consUium,  quid 
ezinde  facere  debeas.  et  ita  factnm  est.  cui  Alexander  [DBe  interrogatut, 
quid  inde  faeerei]  astante  Candaulo  dixit:  domine,  precipe  mihi  et  ego  pergo 
hora  noctis  et  subvenio  (B  supervenio  iptam  eivitatem), ipii  cintati  ac  [DBe 
miungam  regt  JBbraieorum  (Be  Bebrieorum) ,  ut  sibi  uaarem  rettituat  tins  mora, 

Kinzelf  Alexander.  21 
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5670    du  häs  wol  vereischet, 

daz  ih  Alexander  bin  genant.  ssio 

Macedonia  is  min  lant, 

dannen  bin  ih  here  comen. 

daz  mahta  haben  wol  yernomen. 
5675    Persen  ist  mir  ondertän, 

Parthis  unde  Indi&n 

di  st^nt  an  mtner  gewalt. 

ih  wil  mit  dir,  helt  halt, 

hinnen  senden  disen  man, 
5680    der  dir  wol  gehelfen  kan. 

ih  gebe  ime  heris  also  vile,  ^«o 

also  er  is  selbe  nemen  wile. 

er  ist  Antigonus  genant 

den  füre  in  daz  selbe  lant, 
5685    da  din  w!b  is  inne. 

er  veret  mit  grözen  sinne. 

er  gwinnet  dir  widere  din  wib 

oder  er  verlieset  den  lib.' 
D6  wänede  Candaulos, 
5690    daz  min  man  Tholomeos 

Alexander  were.  55^ 

des  frowete  sih  der  mSre. 

dö  gwan  der  helt  gut 

einen  frdlichen  müt, 
5695    daz  er  salhe  helfe  gewan. 

5671  B  ich  bin  AUexander  geoant.  5672  B  Ton  Macedoni  ein 
kClng  rieb.  5678  tiehe  folg,  5675  B  das  dienet  mir  gar  gewalttenxliek 
Persya,  Indea,  Partus,  leb  mäste  micbs  jemer  schämen,  sobfteff  ich  a^t 
din  fromen.  ich  bin  ze  g&tte  dir  bar  komen.  5678  B  ich  wil  lieben  eim 
man.  5680  B  der  dir  wol  getar  and  kan  dir  belffen  yon  der  not,  od« 
er  lit  dar  umb  dot.  5683  B  der  ist  Acbinas  (vergl,  tu  6660)  gatfl 
5684  fyre.  B  für  in  [in]  des  künges  lant.  5687  B  er  gewinet  dirwidir 
din  wib.  5688  B  oder  bab  dir  min  lip.  —  5693  B  Candnlo  dem  helt  gli 
5694  B  ward  erfröwet  sin  m&t.       5695  B  das  er  solicb  hilff  gewan. 

guod  si  non  feeerit]  succendam  eam  igni.  (B  fährt  fort :)  et  facio,  nt  ptf 
Yim  reddant  uxorem  eins,  et  statim  adoravit  cum  Candanlis  et  dixit:  o  ift- 
pientissiroe  Antigone,  Optimum  faerat,  ut  tu  fuisses  rex  Alexander  et  aoa 
fuisses  subiectoB  illf.  quod  et  factum  est  (?):  abiit  bora  noctis  aüentio  et 
Buccendit  ipsam  cifitatem  igni  (vergl.  da»  folg,). 
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dö  gereite  sih  manic  man  || 

von  minen  gesinde. 

dö  v6re  wir  mit  dem  kinde. 

dö  sagete  ih  vil  stille 

minen  lüten  minen  willen, 

di  mih  wol  irkanten:  6550 

daz  si  alle  nanten 

mih  Antigonns, 

d6  iz  geahtit  was  alsns, 

daz  verwandelet  was  min  name. 

selbe  fürte  ih  minen  vanen. 

min  Tolch  ih  bereitte. 

Candaalns  uns  leitte 

ze  Bala  vor  di  veste. 

86  get&ner  geste 

wären  si  vil  ungewone,  6660 

aisin  dö  wären  comen. 

ir  State  slozzen  si  zö. 

ze  rate  gingen  dö 

di  helede  vermezzen, 

di  d&  wären  besezzen, 

nnd  sprächen  al  besonder, 

si  neme  michil  wnnder, 

waz  daz  here  wolde 

oder  waz  iz  däre  solde. 

Der  knninc  der  was  üz  gevaren  6670 

mit  einer  creftigen  scharen 


5696  B  Bcheire  bereitten  sich  dan.  5698  B  AnUbing  (WM#  m$ 
0)  Ar  mit  dem  kint  und  alles  sin  gesind.  5700  wille.  5708  tho- 
•u.  5705  B  wie  sin  name  rerwandlet  Tere.  5706  nane.  B  selber 
*■  der  helt  mere  den  storm  Tan  in  die  hant.  5708  B  Candulus  fftrtte 
a  du  land.  5709  B  in  drin  tagen  mit  ir  scbam  kernen  tir  die  höbt 
^  feranu  Bala  was  sy  genemet  (/.  genennet) ,  die  man  noeh  erkentt. 
'  Wr  gar  nidelicb  beeas  die  stat  da  die  jnngfzw  was.  ir  gemutte  das 
I  ?ist  5710  B  so  getaner  gest  5711  B  waren  die  burgeM  uage- 
■•  Til  ser  enehraken  sj  da  [ron].  5718  wnder.  —  57 SI  n  wond 
f  kftjig  waa  nftt  le  lant    der  was  dnrcb  sin  and. 


5689—5774  [BePStr  miäiens  autem  CmuUdus  $umm  ädoravÜ  mm 
•  mfUmtuwme  Amthioek^,  fungi  regaU  dpadimaU  U  d4€$r*t     ti 

21» 


% 
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üf  einen  sinen  gen6z. 

dö  wart  der  angist  vil  gr6z, 
5725    di  in  der  stat  wären, 

daz  sagih  ü  zwaren. 

dö  si  in  allen  siten 

daz  here  ges&hen  riten 

ubir  di  marke, 
5730    dö  forhten  si  starke, 

daz  Poms  dannoch  lebete  ^^ 

unde  dar  zö  strebete 

mit  sines  heres  craften. 

in  ir  müt  si  dähten, 
5735    daz  er  si  stören  solde 

unde  er  lösen  wolde 

di  frowe,  wände  er  was  ir  mach, 

dar  ih  was  gevam  näh. 

Nu  vememet  rehte,  waz  ih  ü  sage. 
5740    dar  näh  ubir  dri  tage 

Candaolas  mih  bat,  ^^ 

daz  wir  riten  vor  di  stat, 

da  di  frowe  was  inne. 

daz  täte  wir  mit  sinne. 
5745    dö  wir  dar  quämen 

undiz  jene  vemämen, 

di  in  der  stat  wären, 

si  gingen  offinbäre 

an  ir  zinnen  stän 
5750    unde  frage ten  uns  sän 

5723  B  gezogen  uf  einen  sin  genos.  dem  wolt  er  fügen  ichadn 
gros  und  z^egen  ze  dienst  sid.  das  Und  Tolk  was  alles  mit  57S4  B 
das  was  der  barger  not.  5726  v  zraren.  5730  B  sj  rorchten  kieiMi 
da  den  dot.  5731  B  sy  wonden  Perus  der  gros,  aller  küng  Üb«rgcfi0i| 
das  der  noch  lepte.  5732  B  mit  zome  genoin  (/.  gen  im)  strepttk 
5734  dachten.  5737  B  wand  er  der  jungfrfiwen  wer  gesip  (WenMr  l 

gesip    was).         5738  B  durch    [die]  man   si  besas.   —  5739  i, 

exiens  inde  cum  Candeolo  hora  noeti»  eivilatem  regt»  intravit,"]  BM  eTigi- 
lantes  autem  homines  ipsius  civitatis  clamaverunt  dicent«8:  quid  est  boc? 
at  illi:   Candaulis  est  cum  plurimo  hoste,   ut  reddatur  ei  uxor,  sin  aUfti 
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von  ir  brostwere  5600 

nmbe  daz  nncondige  liere, 

wannen  daz  comen  wSre. 

ooh  frägeten  si  mere, 
i    waz  si  uns  h^ten  getan 

onde  ob  wir  si  bestän 

mit  orlüge  solden. 

wir  sagetcn,  daz  wir  wolden 

ir  stat  gare  zebrechen 
I    onde  an  in  rechen 

beide  an  ir  ere  nnd  an  ir  lib,  o6io 

daz  si  Candaolis  wib 

dar  in  beten  gevän 

nnd  dar  z6  sine  liebe  man; 
s    daz  ne  wurde  schiere  widertän, 

so  m6stens  imer  scaden  hän. 
D6  di  bürgere 

vemamen  diz  mSro 

und  alsiz  in  di  bürg  quam, 
)    michil  angist  si  des  nam. 

üf  brächen  si  daz  palas,  562o 

d&  di  juncfrowe  inne  was, 

z6  uns  santen  si  nider 

und  gäben  uns  di  frowe  wider. 
»    dö  lieze  wir  ir  stat  stän 

unde  füren  dannen  sän 

jcon 
5762  im,dige.  5754  B  ein  fride  ein  wille  gebotten  ward,  ir  rat 
,ftt  apart,  sy  fragtten  una  (!)  der  meren.  5755  B  was  unser  gererte 
n.  5758  B  da  wider  was  nnaer  sprechen.  5760  onde  («o).  B  wir 
teil  an  inen  rechen.  5762  B  das  der  küng  hette  dar  in  ein  jung- 
en. 5768  B  die  hette  er  Kandulo  genomen.  dar  umb  waren  wir 
komen.  5765  wrde.  wider  tan.  B  die  woltten  wir  balde  wider 
5766  B  oder  in  wurde  der  schad  getan,  den  sy  yerklagen  niemer 
—  6769  quS.  5770  B    die  yorchtte  det  in   also  we.         5771  B 

ly  aieh  bereitten  an  der  stund.  6774  B  gabens  uns  die  jungfr^en 
gaannt.  5776  f^ren.  B  sust  ritten  wir  danen.  an  der  wider  ker 
mir  micbel  er. 

anini  per  ignem.     irruentes  autem  homines  ipsius  dyitatis  fregerunt 
abstrahentes  inde  uxorem  Gandaulis  reddidemntqae  eam  illL 


^0 
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mit  h^ren  Candaalo. 

dem  was  stn  herze  vil  frö. 

der  sprah  of&nbäre, 
5780    daz  ih  des  gwis  wäre, 

woldih  mit  ime  heim  comen,  ^ 

ih  gwonnis  michelen  fromen 

von  im  and  von  siner  müter. 

er  weste  si  in  den  guten, 
5785    si  solde  mir  miner  arbeit 

mit  liebe  lönen  äne  leit. 

(26*)    D6  enböt  ih  Tholomeo, 

daz  ih  mit  Candaalo 

wolde  heim  ze  lande, 
5790    darh  daz  ih  irkande 

ande  mit  listen  irfande, 

wt  iz  d4  zo  lande  stände, 

und  onh  daz  ih  irs^ge, 

wilher  site  man  da  phlege. 
5795    dö  wir  dannen  solden  riten, 

des  weges  in  beiden  «iten 

di  höisten  berge  ih  gesach^ 

mit  wärheit  ih  daz  sagen  mach, 

dar  ie  dehein  man 
5800    in  diser  werlt  zö  qaam, 

5777  herren.  5781  B  Candolus  und  begerte,  das  ich  mit  ü& 
kertte  heim  ze  buBse  durch  das  er  mir.  5782  gwnnis.  B  er  erbat  nteh 
sinen  gir.  5784  B  sin  m&tter  west  er  des  willen.  5785  B  das  sj  nftt 
kond  beyilen,  wie  yil  eren  sy  im  büt.  —  5789  zelande.  5795  B  mio 
gesinde  lies  ich  ritten  dan.  mit  Candulo  reit  ich  dan.  5796  B  nnto 
wegen  bi  der  Strasse.  5797  B  hoch  berg  gar  anne  masse  het  jetweder 
sit  neben  sich.       5800  welrt  soquS. 

5775  —  5794  BM  prorolvens  se  autem  [ütr  adorana]  Alexaii4ro 
dixit:  mi  carissime  Antigene,  crede  mihi  atque  promitto  tibi  et  rogo,st 
yenias  ad  matrem  meam,  quatenus  reddat  tibi  debitnm  dignum  et  offntt 
tibi  regalia  dona.  gaudens  Alexander  dixit:  eamus  ad  Alexandram  et 
postula  me  ab  illo  et  venio  tecum.  [aignißcaium  hoe  erat  ante  Üelemit 
fehlt  BeD]  et  tnnc  abiit  Candaolis  et  petiit  eum  ab  illo.  accepta  anten 
licentia  abiit  cum  illo. 

6795 — 5832  BM  cum  autem  esset  [B  ügent]  per  viam  [Ütr  tm 
autem  ingred^rentur  ekmd  per  piam\    et    ridisset  Alexander   altos  moat« 
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und  di  hie  an  der  erden  6600 

ie  mohten  gewerden. 

d6  fr&getih  mit  listen 

di  lüte,  diz  wol  wisten, 
5805    waz  üf  den  bergen  wäre. 

di  sageten  nffenb&re, 

dar  üf  wären  besonder 

manicfalde  wander: 

tier  di  wären  eislich, 
5810    nnd  wnrme  vil  fireislich. 

ih  sah  da  lange  boome,  5660 

des  nam  ih  allis  goome: 

daz  obiz,  daz  dar  üf  wöchs, 

daz  waz  so  ommäzlichen  gröz, 
5815    daz  ihs  nit  ne  tar  sagen. 

ir  mobtis  oberen  spot  haben, 

wandiz  dAhte  ü  ongelooblich. 

wintrübelen  di  sach  ih, 

von  den  mach  ih  ü  sagen, 
5820    di  ne  mohte  ein  man  niht  getragen. 

ooh  sah  ih  da  nozze  5670 

gröz  ond  niwit  lotzil, 

gr6zer  si  wären 

danne  phedemen  zwären, 
5825    ooh  sach  ih  da  trachen 

ond  andre  manige  sachen 

ond  manige  gröze  slange 

gröze  onde  lange. 

5808  frsgetich.  5805  B  was  (wz)  dar  uffe  wer  das  wundret  mich. 
5808  wnder.  5810  wrme.  5811  B  ich  sach  och  da  mer.  das  land 
*^^  er.  5818  B  die  fnicht  die  man  dar  an  zooh.  5814  B  die  was  so 
■»icbel  und  so  g&t.  5817  i.  5818  B  wintmbel  sach  ich.  5819  ^. 
5820  B  der  ein  man  ze  tragen  het.  5821  B  ich  sach  mer  nüsse. 
5^SA  iTaren.    B  also  gros  beben  sind. 

pertbgere  osque  ad  celora,  miratns  est.  viditque  ezcelsas  arbores  por- 
^^^^  poma  grandia,  ut  cedrus,  habentes  et  botros  nve  magnas  ralde, 
<l^ei  non  poterat  portare  onas  bomo.  ridit  et  nuces  sicnt  pepones. 
ttant  draoones  in  ipsis  arboribus  et  simie  malte  [draeones  fehlen  BeStr]. 
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^£^#^l^Si^^^H 

1 

üi  den  bomnun  g^en  äffen                                ^^^^^^^M 

H                 aeso 

und  wilde  merekatzin                                          ^^^^^^^H 

H 

gofugele,                                    ^^^^^^1 

■ 

daz  bete               gesidele.                                ^^^^^^| 

■ 

Verneinet  noch  mer,  waz  iti  fl  sage,          ^^^^^H 

1 

dö  wir  gefären  fünf  tage,                                            ^^M 

^L                          5836 

da  säge  wir  vor  ans  atän                                                 ^^M 

^^^H^ 

ein  burch.  di  was  wul  get^.                           ^^^^^H 

^^^^h 

dar  Ai  stunt  eiii  palas,                                     ^^^^^H 

^^^^p 

d&  Candacis                                                      ^^^^^H 

^^^^ 

di  phlac  größer                                                ^^^^^H 

1                           S810 

di  was  CaudauJis  müler.                                  ^^^^^H 

^L 

bete  veniomen,                                       ^^^^^H 

^^^^1 

daz  ir  suu  was  wider  comen                           ^^^^^H 

^^^^1 

und         w!b                                                      ^^^^1 

^^v 

vi]  liebe             gedähte:                                   ^^^^H 

9815 

ingagen  uns  si  dil  ginc,                                    ^^^^^^H 

mit  grözen  cren  ai  uns  entphinc                      ^^^^^^H 

träc                                           ^^^^^H 

eine  cröne  von  golde  ad  gflt,                           ^^^^^H 

daz  nie  nibeiu  man                                          ^^^^^^H 

S850 

nebeino  bezzere  gewan.                                       ^^^^^H 

si  selbe  was  harte  luGsaro,                                            ^^ 

von  rchten  prise  wol  getan: 

si  ne  was  zo  kurz  noh  ze  lanc.                                        ^ 

mir  was  in  minen  gedanc                                                ^M 

58S0  mere  kat»m.  —  6833  i.       683*  B  nlaui  ritten  wir  dry  *H^ 

6836 

B  bi.  wir  kotuen  m  Meto«,    jr  trCledB   i.»rd  gros.         6838  11  Vv- 

dacis 

die  liuneio.          £,839  B  frQtc  sich  in  irem  aia.         5813   B  Au  ittf 

Bun  Eudolo   aa   wol   gelungen   wo«  aUo.         5811   goduilile.         »8*3  u 

gügen 

S  rU  «ohöoe  >y  ui>b  engeeco   gitag.         5S1C  B   gu   wirdcol^^ 

aj  un 

s  enpeiag.         5852  lellt«.         5863  lelano,                                     ^H 

genori  iU.                                                                                                       ^ 

6833  —  6868  o.  119  BM  et  poat  pBoooa  diea  lenimu«  in  dritttt" 

.y.-i»r 

jM/i-f 

(■«?><. 

tndHi^  (c  rtgalüui   viitwitniü.]     el   exLil  ad  hob    partani   wu4^| 
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M66    also  wol  ze  mute, 
alfflb  mlne  müter 
ges^he  vor  andren  wiben; 
also  wol  was  minem  übe. 

Die  edele  kaninginne 
5660    firftgete  dö  mit  sinne 

nmbe  den  man  im  sone,  57 lo 

di  mit  ime  was  comen, 

wände  si  gerne  vememe, 

von  wilhen  lande  er  qn^me 
52(15    und  waz  sin  gewerb  wSre. 

Candanlus  der  mero 

antworte  siner  müter  sos: 

^der  hdre  heizet  Antigonos 

nnd  is  gebom  von  Kriechlant; 
5870    den  heto  mit  mir  gesant 

der  riebe  Alexander  5720 

hcre  zö  unsen  lande. 

z6  dlnem  hüs  nie  ne  quam 

so  rehte  biderbo  ein  man. 
5875    von  rehte  müzih  in  loben, 

wander  is  harte  wol  gezogen 

and  hat  einen  kuschen  lib. 


5856   alsich.  —    5860   B  ir  sun  fragte  sy  der  mer.  5861  B 

durch  was  eines  der(s)  gast  komen  wer.  5865  B  wer  er  wer  und  wie 

iin  ger  le  hoffe  wer.  5868  herrc.  5869  criechlant.  5873  hus,  ne. 
nie  üb^e$ehri€b$n,  B  er  sprach:  m&tter  es  ist  ein  man,  das  die  weit 
nia  trdweren  gewan.    AUexander  mit  ernst  im  gebot,     vergl.  das  folgende, 

eoronam,  longa  et  pulohra  nimis  [Umga  ftklt  BeD].  yisom  est  Alexandro, 
qaod  quasi  matrero  suam  vidisset. 

5859  —  5882  fehU  in  tUr  Hist.  doch  PskVal  III  21  quare  iam 
primum  fratres  eins,  postque  et  regina  mater  cum  regie  pompe  comitatu 
Candauli  obriantes,  in  oomplexus  eins  gratulabundi  irruere  gestiebant. 
ted  enim  prerenit  iuvenis  nee  prius  sibi  adfectus  huiusce  obsequia  de- 
poaeit,  quam  Aotigono  gratias  super  adiuto  sese  ac  liberata  coniuge 
eonfesai  forent  huno  enim  Antigonum  intemuntium  esse  regis  Alexandri 
•oenmque  legatum.  tunc  querentibus  gratie  novitatem,  et  iniuriam  rapte 
eoniiigis  et  ultionem  proyisi  beneficii  refert.  ergo  agunt  gratiaa  iurenes 
at  ragina  letatur  etc.  vergl,  die  £pit:  occurrit  adventanti  fllio  Candace 
regina    congratulans    ei,   qaod  amissam  coniugem  reouperasset.    et   dum 
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er  gwan  mir  widere  miu  wib. 

diz  habe  in  dinen  sinnen 
5880    nnd  dankis  ime  mit  minnen 

unde  mit  guten,  57.30 

Candacis  trüt  müter.' 

D6  entfienc  mih  mit  minnen 

di  edele  kuninginne 
5885    nnd  knste  mich  an  minen  mont 

nnde  leite  mih  zestnnt 

in  ein  scöne  palas, 

daz  von  önichtno  geleget  was.  * 

di  sülen  wären  reine 
5890    von  edelem  gesteine. 

daz  dach  daz  was  guldin.  ^'*^ 

manic  wander  stont  dar  in. 

di  spanbette  wären, 

daz  sagih  ü  zwären, 
5895    von  gelüterten  golde, 

alsiz  di  frowe  wolde. 

(26  b)   dar  üffe  lägen  bettewät 

von  rotem  golde  wol  genät 

di  tabele,  da  si  z6  saz, 
5900    s6  si  gesweslichen  az, 

di  was  von  elfenbeine,  575« 

geziret  mit  gesteine. 

di  benche  wären  röt  golt. 

5878  B  das  er  mir  bulff  i&  not  gewinen  min  wib.  dai  iit  b«- 
Bcbecben.  leb  wil  es  offenlicben  jbeben ,  das  ein  so  trülicber  man  nie  ib 
din  hus  kan.  —  5885  B  da  kuate  micb  die  kungln.  5887  B  und  fbtt« 
mich  in   ir   balas.  5888    B    [der]    'wol    gebnwen   nnd   gezieret  «ti. 

5892  wnder.     5894  v  lyare.     5895  gelutterten  gold.     5900  gesTeiliebeD. 

super  Alezandro  quereret,  quisnam  esset,  respondit  Candeules,  bune  siM 
Antigonum,  Alexandri  intemnntium,  qui  sibl  quoque  auzilinm  uxeiii 
reouperande  prebuerit.  at  illa  bis  cognitis  complexans  deoseulabiiu 
illum  gratias  ei  referens. 

5888 — 5925  BM  palatium  vero  erat  optimum  et  fulgebat  teetam 
ipsitts  palacii  quasi  aureum  esset,  lectistemia  eins  erant  ex  auro  purif^ 
simo  [DBe  trMtmwn  ex  auro  et  lapidibut  omcÄinui],  fiale  Tero  erant  ibi 
ex  preoiosis  lapidibus.    et  elefantinas  mensas  Tidimus  ibi.     trioÜnia  Ttro 
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noh  m^r  ir  verneinen  solt: 
5905     der  palas  was  hSre 

gezlrt  mit  manigen  Sren. 

obene  di  swibogen 

wären  mit  golde  nbirzogen. 

di  manicfalden  wunder, 
59 10    di  obene  unde  ander 

dar  ane  stunden  irgraben,  5760 

di  ne  mah  ü  nieman  gesagen. 

ein  wach  onh  dar  ander  fldz, 

der  was  m&zlichen  gröz, 
^9 15    orpimento  gelich, 

näh  dem  golde  verweter  sih. 

da  was  michil  wanne: 

Bwenne  s6  di  sänne 

obene  an  den  palas  schein, 
5920    86  schein  daz  golt  al  ein 

and  der  wach  der  ander.  5770 

daz  dAhte  mir  gröz  wander, 

dö  ihz  rehte  besach. 

vor  war  ih  daz  sagen  mach, 
5925     da  was  lAtes  ein  michil  mäht. 

d6  machete  eine  wirtscaft 

di  riche  kaninginne 

mit  grözeme  sinne 

iren  lieben  kinden 
5930    and  iren  Ingesinden. 

5907  sribogen.  5909  wnder.  5912  f.  5918  onch.  B  ein 
WAMer  (rS)  ran  da  under.  5915  orp^to.  5916  B  sin  bodem  was 
goldes  rieb.  5917  wnne.  5918  srenne.  5921  d'  under.  5922  duchte. 
wnder. 

ipnoe  palaoii  erant  exstmcta  ex  lapide  onichino.  colnrone  ipsins  palacii 
«rant  ex  hebeno.  falcatos  cnrrus  vidimus  ibi  sculptos  in  lapide  porfiretioo, 
apparentes  nobis  quasi  currerent.  vidimus  ibi  et  elephantes  soulptos  in 
eadem  petra  quasi  conculcantes  bomines  cum  pedibus.  subter  ipsum 
palathim  enrrebat  fluTius  babens  daritatem  quasi  auri  [8tr  tU  cr%italU\\ 
(B  iHdi  hoc)  et  miratus  sum. 

5926 — 6078  BM  in  illo  itaque  die  comedi  cum  firatribus  Candaulis. 


\ 
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z&rist  unde  ze  legte  biso 

hiz  si  ire  geste 

vil  harte  flizltchen  plegen 

und  htz  uns  genüc  geben 
5935    allis  des  wir  wolden 

unde  des  wir  haben  solden 

beide  ih  nnd  mine  man. 

sin  selbe  onsir  wäre  nam. 

Der  edelen  kaninginnen  sal, 
5940    der  was,  alsih  ü  sagen  sal, 

daz  si  ze  müse  inne  ginc,  5790 

86  si  liebe  geste  entfionc, 

h^rlich  nnde  reine, 

geziret  mit  gesteine. 
5945    nidene  onde  ouh  ebene 

was  er  wol  ze  lobene. 

da  di  frowe  ze  tabelen  saz, 

alse  si  tranc  unde  az, 

da  hinc  ein  türe  ombehanc, 
5950    der  was  breit  nnde  lanc, 

von  edelen  golde  durhslagen.  ösoo 

mit  sidin  wären  dar  in  getragen 

vögele  unde  tiere 

mit  manicfaldor  ziere 
5955    nnde  mit  manigerslahte  varwe. 

daz  merketih  alliz  garwe. 

man  mohte  dar  an  scowen 

riter  unde  frowen 

ebene  unde  nidene 
5960    mit  wunderlichen  bilide. 

z6  den  enden  und  an  den  orten  ösjo 

wären  türe  borten 

und  elfenbeiniue  crapfen, 

di  hangeten  an  den  ricken. 

5931    zeleste.         5932    irre.        5933    flielichen.         5938    siv.    — 
5939   B   die   kün^in    f&rtte    mich   in    einen    andren    palas.  5940   i, 

5947  B  da  sy  selb  ze  tische  sas.        5954  manicfalden.        5955  mit  {etuh 
der  uile)  mit.        5960  wnderlichen. 
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5965    alse  man  zouh  den  umbehanc, 

manic  goltschelle  dar  an  irclanc. 

der  umbehanc  was  herlich. 

ime  ne  wart  nie  nehein  gelich. 

den  meisterde  Candacis. 
5970    wände  si  was  listich  onde  wis, 

di  riebe  koninginne  5820 

mit  iren  tiefen  sinne. 

Ooh  sah  ih  da  ze  stunden, 

daz  vor  ir  tabele  stunden 
5975    zwei  edele  kerzestallen 

von  lüteren  cristallen. 

da  was  gesazt  inne 

manic  scöne  gimme. 

obene  stunden  ouh  dar  an, 
5980    daz  scowete  6k  manic  man, 

zwene  lihte  carbuncel:  5830 

di  naht  ne  was  nie  so  tunkel, 

si  lühten  so  die  sterren 

näh  unde  verre 
5985    und  so  daz  man  in  den  sal 

wol  gesach  ubir  al 

in  allen  enden, 

alse  da  vackelen  brenten. 

sus  herltche 
5990    was  di  frowe  riebe 

allezit  beraten.  684o 

in  ir  kemenäte 

was  gnäde  unde  heil. 

da  ne  gebrast  nehein  teil, 
5995    des  da  wesen  solde 

und  des  man  haben  wolde. 
Ih  wil  ü  sagen  mere 

von  der  kuninginnen  here, 


5966  golt  schelle.  —  5973  zestunden.  5975  irei.  5976  lütteren. 
5981  lyejlihte;  verderbt.  —  5997  Och.  *  wegen  anfang  ouh  vergl.  da»  voT' 
hergehende  onh  =  Ich  wil  u  sagen  mere.    immer  ou'  (Roth). 
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w!  ir  spil  was  get&n, 
6000    8Ö  si  ze  müse  solde  gftn: 

mitten  in  ir  palas  5B50 

ein  scöne  tier  geworht  was, 

daz  was  alüz  golt  röt, 

alse  siz  selbe  geb6t. 
6005    daz  tier  was  vil  hSrlich 

eineme  hirze  gelich. 

an  sin  houbit  vorne 

hattdz  düsint  home. 

üf  allir  home  gelich 
6010    stunt  ein  fugil  h^rlich. 

üf  dem  tiere  saz  ein  man  5860 

scöne  nnde  wol  getan, 

der  fürte  zw^ne  hnnde 

nnde  ein  hom  ze  sinen  mnnde. 
6016    nidene  an  dem  gewelbe 

lägen  (26«)  viere  nnd  zwSnzich  blasebelge. 

zaller  beige  gelich 

gingen  zwelif  man  creftich. 

s6  si  di  beige  drangen, 
6020    di  fogele  scöne  sangen 

an  deme  tiere  vom,  58?o 

so  blies  oah  der  man  sin  hom, 

so  galpeden  ooh  di  hande. 

oah  lütte  an  der  stunden 

6026  daz  h^rliche  tier 

mit  der  stimmen  aisein  pantier, 
dem  g@t  ander  stände 
ein  ädem  üz  dem  mande 
süzer  den  wiroach. 
6030    der  frowen  dienist  werte  oah 

von  prtme  biz  ze  nöne.  5880 

so  di  frowe  scöne 
Candacis  ze  müse  ginc, 

6001    palds.  6014   sjnS.  6016    zrenzloh.  6018    iTelill 

6027  nnderstonde.         6080  ouch.        6031  p'*'me. 
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8Ö  Stünden  dar  an  einen  rinc 
(035    tüsint  jangelinge 

▼on  im  Ingesinde, 

di  plagen  hnbischeite  yile 

mit  allir  slahte  seitspile, 

onde  fünf  hondrit  joncheren, 
;040    di  mit  allen  Sren 

des  hobis  wol  plagen  6890 

nnde  wazzer  g&ben 

nnd  di  d&  wäre  nämen 

der  geste,  di  da  qoämen. 
045    ouh  mohte  man  da  scowen 

fünf  hnndrit  jnncfrowen 

wol  gewassen  nnde  smal 

nnd  riterlich  nbir  al, 

scöne  nnder  den  engen, 
050    mit  gnldinen  bongen. 

di  trügen  an  ir  lib  590o 

manigen  scönen  samit 

beide  grüne  nnde  röt, 

alsiz  di  frowe  gebot. 
055    alse  di  harfen  dangen, 

di  jnncfrowen  sangen 

nnd  tanzeten  nnde  träten. 

hei  wi  wol  daz  taten, 

dö  sis  begnnden, 
060    wände  siz  wol  knnden. 

nnd  alse  di  frowe  Inssam  5910 

abir  hob  solde  gän, 

vor  si  gingen  getwerge 

zö  der  herberge,  <  • 

066    di  wären  alle  wol  gezogen. 

daz  merket  vor  angelogen, 


6088  slaohte.  6039  fonfhimdrit  juncherren.  6046  B  and  fünf 
Hindert  jnngfir&wen,  die  ir  nach  giengen.  6058  nnde  («0).  6062  hob 
nd$  im  W9ü$,  6063  B  of  ir  spur  fünf  hundert  getwerg    giengen. 

;066  vor;  *r  ow«  n  gthtnfV  (Roth). 
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di  trügen  phelline  wät, 

di  was  mit  golde  wol  genät 

si  trügen  grä  onde  bunt 
6070    mir  ne  wart  nie  md  knnt 

nehein  frowe  so  Inssam 

unde  alse  rehte  wol  getAn. 

si  was  vor  allen  wiben 

an  irumicheit  und  an  ir  libe 
6075    vor  allen  frowen  üz  irkom. 

si  ginc  in  allen  bevorn, 

di  in  den  geziten 

in  der  werlt  wären  witen. 
Des  nehisten  morgenis  frü 
6080    di  frowe  leitte  mich  dö 

in  eine  andre  kemenäten. 

di  di  geworht  bäten, 

di  wären  listige  man. 

da  standen  röte  steine  an, 
6085    di  lübten  s6  di  sterren 

näh  unde  verre. 

des  nahtes  was  dar  inne  tah 

und  von  lihte  michil  gemach. 
D6  leitte  mih  di  kuningin 
6090    di  dritte  kemenäten  in. 

di  was  vil  hersam.  55<ö 

mit  ans  ne  ginc  nieman, 

wan  wir  einigen  zwei. 


Sä' 


6070  B  ir  vor  ich  gesacb  nie  grosser  herschafft  mit  richtums 
überkrafft.  6075  B  an  keiner  fruwen  den  da.  den  dag  ward  min  ickon 
enpflegen,  das  ich  es  müesti  gen  wirde  wegen.  —  6079  Irr.  6  dei 
nechsten  morgens  da  nach  do  was  der  fr&wen  vil  gach,  das  sj  nur  dette 
baa  bekant  ir  heimlich  gemach,  all  ze  hant.  6080  B  f&rtte  bj  mich 
vil  drat.  6081  B  in  ein  schone  keminat.  6085  lachten.  6087  naehtss. 
6088  lichte.  —  6089  B  da  nach  wist  mich  die  kungin.  6090  B  le  der 
dritten  keminaten  in.       6093  zvei. 

6079  —  6115  BM  alio  namque  die  apprehendit  me  Candacis  regina 
per  manum  introducens  me  in  cubiculom  suum,  quod  erat  constmctum  ex 
lapidibuSy  habens  anreum  colorem  luccbatque  intus  quasi  sei  refalsiaset  ibi. 
[DBe   ddnde  ingr$99a  est  cum  eo  in  aUud  cubieuium  eonstructum  $x  liptit 
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▼on  edelen  holze  aspindei 
6095     was  daz  gewerke. 

daz  solt  ir  rehte  merken. 

daz  holz  daz  is  türe, 

iz  ne  mah  in  den  füre 

neheine  wis  verbrinnen. 
sioo      d6  leitte  si  mih  dannen 

in  eine  kemenäten  hö,  6950 

di  was  gemachit  also 

von  starken  balken  veinen 

grözeu  und  niwit  deinen, 
►i-Oö     di  meisterde  di  frowe. 

man  mohte  dar  ane  scowen 

manige  list  besunder. 

da  wären  gesazt  under 

starkir  rädere  viere. 
^iio    starker  elfentiere 

sehs  unde  drizich,  6960 

daz  was  vil  herlich, 

zagen  di  kemenaten. 

diz  hatte  al  beraten 
^U5    di  wise  kuninginne. 

ih  dähte  in  minen  sinne, 

dö  ih  diz  alliz  besach, 

dö  hüb  ih  an  unde  sprah: 

^ —  -  -_  - ^ 

6094  edelS.  6095  gewerken,  *ein  strich  des  n  autgekratzt ^  der 
mtdre  tu  d  verwendet'  (Roth).  6100  B  da  nach  fürtte  sy  mich  do. 
6101  B  in  ein  keminatten  hoch.  6103  yeinjn,  ^doeh  j  tfi  e  gebessert* 
(Roth).  6109  B  di  was  gericht  nf  schiben  hin  und  her  ze  triben,  war 
man  gert.  6110  B  äffen  (?)  das  waren  geltter  (/.  gelert.  Werner),  das 
vj  es  ngen  noch  ir  ger.  6111  B  sechs  und  drissig  waren  der.  6112  B 
dSe  geschieht  dacht  mich  wunderlich.         6116  ming.        6118  hubfh. 


«6#m«  iussinis  et  eypressinis,  et  iUud  trieltmum  (UtrBe  eubieulum)  erat 
poMÜum  per  artem  magieam  (UtrBe  mathematicam,  P  meeanieam)  super  rotas"] 
Tidi  ibi  et  tricliniom  ex  lignis  aspitis  [B  asiptis']  que  non  incendontur 
ab  igne.  vidi  ibi  et  aliud  eubieulum  constructum  super  ligna  maxima 
cum  rotis  et  trahebant  ipsum  XX  elephantes. 

6116  —  6160   BM   dixique  regine:  iste   cause   digne  fuerant  annu- 
merari,  si  apud  Grecos  fuissent.    irata  est  regina  et  dixit:  veritatem  diois, 

Kinzol,  Alexander.  22 
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'wolde  got  der  gute, 
6120    hetih  und  min  müter 

diso  kemenäten  5970 

alsas  wol  beraten 

mit  disen  elfanden 

heim  zo  Kriechlande!' 
6125    ze  hant  d6  ih  alsus  gesprach, 

di  knningin  mih  ane  sah 

and  sprah:  'Alexander, 

daz  were  ein  michil  wander, 

hStistu  alsas  lihte 
6130    mir  nü  min  gestifte 

mit  dinen  werten  benomen, 

and  wäriz  ze  Kriechen  comen 

mit  sas  samfter  arbeit, 

(2Gd)  wenistu,  iz  ne  wero  mir  leit?' 
6135  Vile  harte  ih  underquam, 

dö  ih  der  frowen  wort  vemam 

und  ih  gehörte  minen  namen; 

d6  begundih  forhten  unde  scamen. 

sih  verwandelöte  garwo 
6140    min  sin  und  min  varwe. 

dö  sprah  si:  ^Alexander, 

nemet  dih  des  wunder, 

daz^ih  dih  hie  nenne? 


59^ 


5990 


6120  heticb.  B  und  het  ich  ze  Kriechen  dich,  des  wer  ich  fro. 
6124  cricchlande.  6126  B  des  lacht  die  fr&we  do.  6127  B  Allexandtf, 
sprach  sy  ze  hant,  ich  wenne,  das  kein  man  ie  bekant  sSliche  werk  in 
dinem  land.  6128   wnder.         6131    bonomen.         6132    criecheo.  — 

6135  B  das  sy  michsus  bi  namen  nant,  des  erschrak  ich  ser.  6137  min& 
B  vergl,  6135,  6138  bcgundich.  B  ich  vorchte  yerlieren  Hb  ander. 
6139  B  von  leid  und  zorn  ich  mich  schalt.  6141  B  do  sprach  ^ 
früwe  wis.  6142  wnder.  B  dis  dunket  mit  (/.  mich)  ein  aoprit. 
6143  B  ob  du  lognest  dins  namen. 


Alexander  [DPBe  plus  enim  apud  Oreeos  quam  apud  Indog  dt'pna  ßnutut]' 
qui  cum  audirit  nomen  suum  cxpavit  [DPBe  et  fades  eius  paüore  muttif 
est],  cui  illa:  quare  mutata  est  facies  tua,  quia  inyocavi  te  Alexandrom? 
cui  ille:  domina,  Antigonus  mihi  uomen  est,  non  Alexander,  ait  iU^^ 
ego  ostendam  tibi,  quomodo  Alexander  es.  introduxitqne  (eom)  m  cabi- 
culum  suum  et  monstravit  illi  imaginem  suam. 
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vil  wol  ih  dih  irkenne, 
6145    daz  saltu  noh  bescowen.' 
dö  leitte  mih  di  frowe 
in  eine  kemenäte, 
da  si  behaldcn  bäte 
ein  bilide  näh  mir  getan, 
6150     dan  abe  ih  ü  gesagit  han. 

Vil  leide  ih  mir  gedähte,  eooo 

dö  di  frowe  brähte 

daz  bilide  ze  lihte 

unde  26  minen  anesihte 
155     daz  hatte  in  irn  banden. 

si  sprab:  'Alexander, 

nü  du  din  bilide  hast  gesehen, 

nü  müstu  mir.  von  rebte  jehen, 

daz  ih  dih  wol  irkenne, 
160     wandih  dih  rehte  nenne. 

ih  weiz  wol,  wer  du  bist.  60io 

dih  ne  hilfit  neheine  dine  list, 

di  du  canst,  hellt  halt, 

du  ne  stes  an  miner  gewalt. 
165      waz  hilfit  dir  nü  din  craft 

unde  daz  du  sigehaft 

ubir  manic  lant  were. 

Persiam  di  mere 

hästu  zestöret 


6144   B    du   darfft   dich   och  nüt  Bchamcn;   wie   ich   dich   erkant 
^.  6145  B  das  wil  ich  dich  wissen  lan.  6149  B  do  trag  n  das 

VUd  bar,  das  mit  irem  willen  und  gar  mit  mallen  was  nach  mir  bereit. 
6150  V.  —  6154  mine.  6156  B  si  sprach:  Allexander  sich.  6157  im,din. 
dT    üb4rg€9ehH9b€n,      B    erkenest   du    dich.  6162—6164    B   vtrgl  tu 

6185,  6164    Btds.         6165  B  was  hilffet   nun  din   gewalt.         6167  B 

und  din  lant  manigyalt.         6168  B  Persyam  und  Indea  das  lant  g&t 


6151 — 6186  BM  et  dixit:  agnoscis  hanc  imaginem?  eepit  palletooro 
•t    contremiscere    Alexander,     et   illa:    quare    mutatus    est  color   tuut    et 
«zpaTescis,  dcstmctor  totius  Perside,   destructor  et  Indie,  luperani  Indo« 
«^ue   Pardos  [BDBe  Partho»]}  modo  sine  militibus,  sine  aliqno  confti  t 
eecidisti    in  manus  regine   Candacis.    unde   scias  Alexander,   a^ia  n  \1 
modo   debet  elevari  cor  hominis  in  elatione ,  qualiaounqae  eum  ma    ^^^* 

22»        •~i''*Wur 
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6170    nnd  Indiam  zefüret, 

Partos  ubirwunden.  S020 

nü  hat  dih  bedwungen 

ane  fehlen  ein  wib. 

waz  hilfit  dir  nü  manic  strit, 
6175    den  du  lange  häs  getan. 

nü  mahtu  rehte  wol  verstän,  ^ 

daz  nü  nieman  ne  lebet, 

swenner  sih  zc  hö  verhebet, 

swi  ime  di  sälden  volgen, 
6180    werdent  si  ime  verbolgen, 

si  ne  köre  zomliche  wider  6030 

und  wirfit  den  riehen  der  nider 

also  schiere  s6  den  armen. 

des  müz  ih  dih  warnen. 
6185    ouh  hästuz  selbe  wol  gesehen, 

wiltu  der  wärheite  jehen.' 

Min  zorn  mih  dar  zd  dwanc, 

daz  ih  mih  karte  zö  der  want 

von  der  kuninginnen. 
6190    dö  wart  si  wol  innen 

miner  ungebere  604ö 

und  Mgete,  waz  mir  were. 

ih  sprah,  mir  were  vil  zorn, 

'6171  vbirwnden.  6172  bedwngen.  B  nun  stat  din  hooher  m&t 
6173  B  in  eins  iwibes  band,  din  Hb  und  al  din  macht.  6174  B  ob  din 
band  ie  wol  gevacbt  in  strit,  das  ist  dir  wild.  6176  B  bie  an  so  nim 
ein  bild.  6178  B  wer  sieb  ze  bocb  wil  beben,  dem  wirt  genidiet  sin 
leben.  6179  B  wen  im  die  seid  ist  wider.  6182  d'  nider.  B  si 
wirfet  in  da  nider.  6185  B  als  ist  ocb  dir  gescheben.  si  spracb  gar 
frSlicb:  was  bilffet  din  gros  rieb,  din  wissbeit  und  din  eilend  bald,  din 
leben  stat  in  minen  gewalt  (verffl,  6162—64).  —  6187  'roto«  D,  wMut 
ausgekratzt  ist  und  wofür  oben  ein  sehr  kleints  massmannisehes  m  hinguetd. 
jedinfaüs  nicht  von  demselben  sehreiber*  (Roth). 


prospera.    et  ne  cogitet  in  corde  suo,  quod  non  inveniat  aliquem  bomtnem 
fortiorem  sibi  qui  eum  superet. 

6187  —  6234  BM  in  boc  cepi  Stridore  dentibus  et  tomayi  me  in 
aliam  partem  [D  movere  eaput  in  utraque  parte.  Be  et  eaput  9ius  ommi 
parte  revolvere].  at  iUa:  cur  irasceris?  [B  et  quare  eonturbatuM  e«?]  quid 
nunc  faccre  poterit  imperialis  gloria  taa?  et  ille:  irasoor,  quia  non  habeo 
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daz  ih  hette  verlorn 
6195     beide  witzc  ande  sin. 

^daz  ih  nü  sos  vertörct  bin, 

daz  ist  mir  vil  unwert 

ih  hSte  gerne  min  swert, 

ih  wolde  dih  ze  t6to  slän. 
6200    se,  wi  torstistu  mih  van! 

sol  ih  abir  hin  comen  6050 

nndo  wirt  iz  danne  vemomeu 

d4  heim  ze  minen  lande, 

d6  habih  is  imer  scande, 
6205    daz  mih  bedwungen  hat  ein  wib. 
jwar  zd  sol  mir  nü  der  Hb, 

er  is  mir  nmmere.' 

so  sprah  di  frowe  here: 

'ne  znme  nüwit  holt  gut 
6210    nnd  habe  manlichen  müt, 

ih  bin  an  dir  inno  eoeo 

worden  grözer  sinne 

unde  grözer  wisheit. 

ne  lä  dir  niwit  wesen  leit, 
6215    daz  ih  dih  alsos  hün  irvam. 

dir  ne  scadet  neheincr  müter  bam. 

du  ne  Salt  den  frowen 

neheine  wis  drowen 

noh  sl^  noh  scheiden. 
6220    ih  ne  wil  dih  niwit  melden. 

gehabe  dih  wol  und  wis  frö.  6070 


6195  wizze.  6197  B  ich  sprach,  das  wer  mir  unwert.  6198  B  und 
bet  ich  min  swert.  6199  tot  verffl.  6227,  slun.  6200  se  wi  tortistu.  u&n. 
6803  minS.  6203  hab  ich.  6205  bedwngen.  6208  B  do  sprach  die 
kangin.  6209  nvwit,  wie  4146  vwit.  6211  B  ich  bin  wol  worden  inen. 
6212  wrden.  6213  B  grosse  wisheit  an  dir.  6216  nescadet.  6220  B 
nun  solt  dn  wol  gettrüwen  mir,  das  dir  nüt  werden  kan. 

gladium.  dixit  et  illa:  si  habuisses  gladium,  quid  facere  potueras?  et 
Alezander:  quia  traditus  sum  per  meam  voluntatem,  primum  occiderem 
te,  postea  me  ipsum.  cui  illa:  et  illud  quod  dixisti  sicut  sapiens  impe- 
rator  dixisti ;  sed  tarnen  ne  contristeris ,  quia  sicut  tu  adiuvisti  et  liberasti 
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du  häs  Candaalo 

wider  gewnnnen  sin  wib. 

daz  behaldet  dir  den  lib. 
6225    irkanten  dih  di  lüte, 

dih  ne  imerte  hüte 

von  den  töte  nehein  man. 

wände  dir  ist  vil  gram 

Caracter  min  junger  sun, 
6230    wände  du  irslilge  Forum, 

den  vater  sinis  wibis.  ^080 

du  ne  darf  dines  libes 

rehte  neheine  sorge  haben. 

dir  ne  mach  nieman  hie  gescaden.' 
6235  Dö  leitte  siu  mih  vore  baz, 

da  ir  släfgadem  was. 

dar  inne  hienc  ein  nmbehanc, 

der  was  breit  unde  lanc. 

dd  sih  der  umbehanc  entlouch, 
6240    dö  quam  dar  üz  der  beste  rouch, 

den  ie  dichein  man  ^^ 

umbe  ein  bette  vemam. 

ir  bette  stunt  herliche. 

di  kuninginne  riebe 

6222  B  wond  du  als  ein  küener  man.  6223  gewnnen.  B  mim 
sun  [gewanst?]  sin  liebes  wib.  6224  B  das  sol  behaltten  din  lib< 
6225  B  erkanten  dich  die  lantlüt.  6226  B  kein  man  ernertte  dich  hdt. 
6227  uö  de.  B  es  dette  den  ein  gewalttig  got.  6228  B  minen  lun 
Krater  dem  ist  mit  zom  uf  dich  ger.  6230  B  da  slüegt  Bonun  sinea 
sweher  dot.  er  kam  och  da  in  michel  not,  wand  das  im  gliÜLe  haU^ 
Ton  dan,  das  er  von  der  not  endran.  6232  B  das  ich  dir  wol  le  leben 
gan,  des  bring  ich  dich  wol  inen.  —  6235  siv.  B  da  fürte  sj  micli 
nirbas.         6236   slaf  gadem.     B    da   ir  slaffgaden   was.  6239  enüos. 

'z   in  u  gebessert*   (Roth).         6240  qug.     B   von  irem   bette   ein  sfisser 
gesmak  gen  mir  brach.  6242  uernS.         6244^.  B  do   apraob  ly  t& 

den  stunden,   das  sj  yil  gerne   dette,    wes  ich   sy  bette,     des  f&rehl-idi 
mich  [mit]  sinen,  das  ich  si  soltte  minen. 


uxorem  filii  de  manibus  inimicorum  suorum ,  sie  et  ego  te  eruante  (cmiffl) 
et  liberabo  de  manibus  inimicorum  barbarorum,  ut  non  occidarii;  <iai^ 
si  notum  fuerit  illis  de  adyentu  tue,  occident  te,  quomodo  tu  oeoidifb 
Forum  regem  Indorum,  quia  et  uxor  [F  Caratorit]  filii  mei  filiaPeii  Mi 

6235  — 6259 /^/^ 
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5    bescheinte  mi  ir  willen. 

d6  minnetih  si  stille. 

si  sprah,  d6  ih  si  gwan 

ze  wibe,  ih  w^re  ir  man, 

(27  •)   daz  ih  min  trüren  liezo  stän, 
»    mir  nc  wurde  argis  niwit  getan. 

dö  bat  mih  di  frowe  gut,  eioo 

daz  ih  getroste  iren  müt 

nnde  schiere  wider  queme 

nnde  ih  ir  ben^me 

den  freislichen  smerzen, 

den  si  an  ir  herzen 

darh  mih  liden  solde. 

dö  sprah  ih,  daz  ih  wolde 

vil  schiere  z6  ir  komen  wider. 
»    do  gienge  wir  nider, 

da  ir  snno  waren.  eiio 

d4  sprah  si  offinbare 

zö  den  joncheren: 

'mit  wi  getanen  eren 
s    wir  disen  wigande 

gelönen  äne  scande         • 

dem  boten  des  kuninges. 

were  hie  iht  snlehis, 

des  er  nemen  wolde, 
)    yil  gerne  manz  ime  solde 

geben  nnde  in  läzen  6120 

Taren  sine  sträze.' 

*■«         ■  ■  ^'  —     ■  — i^^^  I  IIIIBIIII  ■■■■■■■!  .  ■^^^^—        »    I  » 

6245  mj  ir  wiUe.  6247  B  87  sprach:  nan  bist  du  min,  nun 
e  aüt,  lieber  herre.  6249  tr&ren.  6250  wrde.  B  das  dir  üt 
B  were.  6252  get^^ste.  6253  B  und  bat  mich  schiere  komen  wider. 
l  B  oder  ich  leitte  all  ir  sorg  nider.  6260  B  nun  giengen  wir  lü 
geainde  dar.  6261  sunen.  6262  B  bj  sprach:  nun  nemen  alle  war. 
l  innoherren.  6264  B  wie  wir  geren  des  künges  botten  hie,  der  uns 
gedienet  hat.  6268  B  betten  wir  üt  das  im  gezem.  6269  B  und 
I  eren  wer  genem.       6270  B  die  gab  wil  ich  des  ersten  heben. 

6260 — 6304  BM  et  exiit  foras  iterum  tenens  me  per  mannm  et 
.  filiia  iuis :  o  fili  [et  o  Marpissa  filia  mea  fehlt  BeD] ,  demui  aliquod 
im  huic  misio  Alexandri.    respondens  aliua  filias  eins  Carator  [Str 
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Des  antworte  der  jungelinc 

Karacter,  der  frowen  junger  kint: 
6275    ^ih  wil  ime  eine  gäbe  geben, 

di  ime  hüte  get  an  daz  leben, 

mit  minem  swerte  einen  slach, 

den  er  verwinnen  nit  ne  mach, 

Alexandre  ze  leide, 
6280    wander  slüch  minen  cidem. 

des  bin  ih  imer  unfrö.'  €i30 

SU8  antwortime  dö 

Candaulns  ande  sprah: 

'swer  ime  hie  tut  diheinen  slach, 
6285    mir  no  breste  daz  swert, 

er  Wirt  eines  grözeren  gewert 

von  mines  selbis  banden, 

wander  räch  minen  anden 

und  gwan  mir  widere  min  wib. 
6290    ih  wil  ime  hüte  sinen  üb 

gesunt  al  hie  behalden,  auo 

sol  is  gelucke  walden.' 

Karacter  zd  sfnem  brüder  sprach: 

'mir  is  vil  harte  nngemah,i 
6295     daz  du  den  wilt  vor  stän, 

6274  den.     B  sprach  ir  sun  Earater.         6276  B  ich   gib  ein  gtb 
im   also   swer.         6276  B   vergl.  zu  6280,  6277    STerte    eifi.     B  mit 

minem  swert  einen  slag.  6278  B  den  er  nüt  überwinden  mag.  6279  se- 
leiden,  vergl.  6297,  B  durch  sines  hören  unfug.  6280  B  der  mir  minen 
Bweher  slüg,  das  got  im  hie  an  das  leben,  das  sy  von  mir  min  entei 
geben.  6283  B  Candalus  mit  zorne  sprach.  6284  B  wer  im  hie  dftt 
Ungemach.  6285  B  mir  breste  den  min  swert.  6286  B  der  wirt  des 
widerslages  gert  {l.  gewert).  6287  B  hie  von  minen  banden.  6288  B 
er  räch  mir  min  anden.  6289  B  und  gewan  mir  wider  min  wib. 
6290  B  mag  ich,  ich  frist  im  hie  sin  lib.  —  6293  B  Cratter  si  den 
brdder  sprach.  6294  B  dis  ist  mir  leid  und  ungemach.  6295  B  dsi 
du  dem  wilt  bi  gestan. 

Karoiherus.  Utr  Caractor]  dixit:  o  mater,  Terum  quia  Alexander  direxU 
(illum)  abstrabcns  uxorem  fratris  mei  de  manibus  inimicorum  et  reddidit 
eam  illi.  sed  uxor  mea  conpellit  me  hunc  Antigonum  occidere  pro 
Alexandro,  quia  occidit  Forum  patrem  cius,  ut  recipiat  pro  eo  doloren 
Alexander.  Candacis  dixit :  quod  nomen  acquirimus ,  ei  hone  ooeidimns^ 
ad  hec  respondit  Candaulis :  me  iste  salvavit  et  uxorem  meam  mibi  led- 
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des  here  mir  hat  getan 

harte  vil  ze  leide: 

er  slüch  mir  minen  eidem. 

dar  nmbe  wil  ih  hüte  geben 
6300    min  lib  nmbe  sinen  leben 

oder  kiesen  mit  ime  den  tot,  6i50 

vandih  stnnt  in  grözer  not 

vor  sinen  heren  Alexandren. 

daz  wirt  ime  nü  ze  scanden.' 
6305  Dd  wart  mir  vil  leide. 

di  jnncheren  beide 

griffen  z6  den  Schilden. 
*  do  sprach  di  frowe  milde 

Candacis  di  knninginne 
6310    mit  michelen  sinne 

zö  mir  verholenliche :  6i60 

^Alexander,  helt  riebe, 

du  Salt  darb  den  willen  min 

hüte  läzen  werden  schin, 
6315    ob  da  bist  also  wis, 

alse  man  saget,  daz  du  sis. 

so  scheit  mit  listen  disen  strit' 

in  der  selber  zit 

sprah  ih  z6  den  jancheren: 
6320    ^des  hettir  lutzil  ere, 

slügit  ir  einen  eilenden  man.  oi7o 


6296  herre.  B  der  mir  leid  hat  getan.  6298  ming.  6299  B 
ieh  bring  in  hüt  in  not.  6300  sifi.  6301  B  sülen  wir  bede  kiessen  den 
dot.  6302  wandicb.  6303  sinS  herren.  —  6306  juncherren.  6307  B 
die  br&der  griffen  bede  ze  wer.  6309  B  Candattis  sprach  die  küngin. 
681 S  B  AUexander,  la  din  wer  werden  schin.  6315  wls.  6316  sis. 
B  der  man  gicht  dem  herczen  din.  6317  B  und  scheide  etwen  dissen 
•trit.  6319  iunchcrren.  B  do  sprach  ich  vÖl  den  heren.  6320  B  ir 
bant  des  lüczel  eren.  6321  B  das  ir  vechten  uf  ein  man.  da  bejagen 
ir  nüt  rämes  an. 


didit  salvam,  eum  adduxi  usque  huc  salvnmqne  restitno  usqne  ad  locum 
fiium.  cui  Carator:  quid  est  hoc,  quoddicis?  modo  in  isto  loco  moriemur 
«mbo?   et  Candaulis:  ego  hoc  nolo.     quod  si  tu  vis,  paratus  sum. 

6305  —  6344  BM  yidens  autem  Candacis,  quia  volebant  se  occidere 
fllii    suiy    angustiata   est.     et   apprehendit   me   portansque    secreto   dixit: 
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ouh  weriz  ubile  getan. 

iz  ne  was  nie  reht, 

daz  siheinime  kneht 
6325    oder  siheineme  böte 

dihoin  hero  missebote. 

iz  ne  were  des  wert, 

daz  icman  sin  swert 

ubir  mih  hie  irzoge. 
6330    ih  bin  minis  heren  herzöge. 

er  hiez  mih  fiiren  sinen  vanen.  ^i^ 

hetih  ü  gedienet  wol  dar  ane, 

des  were  mir  nü  not, 

ih  lige  noh  ungeme  t6t 
6335    lazent  mir  den  leben  hän, 

daz  ist  ü  bezzer  getan. 

s6  wil  ih  ü  sweren  daz, 

daz  irs  getrüwet  deste  baz, 

ih  bringe  ü  Alexanderen 
r.34o    und  mit  ime  niemanne  anderen 

vil  schiere  an  uhere  gwalt  fi^*' 

und  läzt  ir  dan  den  helt  halt 

genesen,  so  tut  ir  wole. 

den  tot  ih  noh  ungeme  dole.* 
6345  D6  sprah  di  frowe  riebe 

zü  im  kinden  liebliche: 


6324  Bihemmc  knccht.  6326  herre.  6327  /.  ih?  6  ich  waid 
des  nie  wert.  6328  svert.  B  das  solliclier  heren  swert.  6329  B 
wurden  über  [mich]  gezogen.  6330  herren.  B  min  her  hat  mtngci 
herzogen,  des  eigen  ich  wol  mocht  wesen.  6332  f.  6335  B  da  tob 
land  mich  hie  genessen.  6336  v.  6337  v.  B  ich  wü  üch  swcfM 
das.  6338  B  das  ich  mir  getrüwen  dester  bas.  6339  f.  B  das  i^ 
bring    in    üweren    gewalt    AUexander   den    helt   bald.  6340   niembN. 

6342  B  land  ir  in  genessen  so  t&nd  ir  wol.  6344  B  ungern  ich  da 
dot  dol.  —  6345  B  Candacis  sprach:  was  (hs,  ws)  wellend  ir  rec&ci» 
ftwer  huser  zerbrechen. 


Alexander,  non  ostendis  in  hoc  aliquam  sapientiam,  ut  non  oceidtiitiir 
pro  te  filii  mei?  cui  Alexander:  dimitte  me  Ire  loqui  com  eis.  et  iUft 
dimisit  eum.  abiitque  et  dixit:  Carator,  si  me  occidia,  habet  Alexaida 
rex  multos  missos  meliores  me.  si  Tultis,  ut  tradam  Tobia  imperatoüB 
inimicum  vestrum,  date  mihi  quod  postulo.  et  iure  Tobis,  qoia  hie  ii 
palacio  yestro  adduco  Alexandram. 
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'ir  ne  sulit  niwit  scadcn 

minen  gaste,  den  ih  haben. 

er  ist  ein  nnscoldich  man. 

A  hat  leide  getan 

sin  here  Alexander,  6200 

der  veret  bie  in  dem  lande. 

sendet  disen  hSren 

wider  mit  uberen  eren. 

woldet  ir  an  einen  gaste 

tun  über  laster, 

des  wnrde  after  lande 

gebreitet  ober  scande.' 

sns  behilt  ib  den  lib. 

daz  vil  listige  wib 

ne  sagite  niemanne  daz,  62io 

(27  b)  daz  ih  Alexander  was. 

Näh  dise  süze  wort 
wart  garwc  zestört 
unsir  allir  vientscaft 
und  wart  ein  stete  früntscaft 
zö  mir  von  den  hSren 
nnd  gäben  mir  mit  eren 
berltcbe  gäbe, 
golt  äne  wäge 
nnde  einen  balsperg  gut.  ^220 


6848  miii6.  6349  B  an  dissem  eilenden  man.  6360  1^.  B  hat 
ber  üch  üt  getan,  des  bet  er  Unschuld.  6351  berre.  6858  herren. 
i  B  geben  im  üwer  bald,  des  bit  leb  dich  Kratter.  6857  wrde.  — 
^Jig.  B  do  lies  er  nider  sin  swert  und  gewan  einen  senften  müt.  der 
Is  ducb£t]  in  gfit,  den  ich  in  hotte  geton.  sust  lie  er  micb  fride  ban. 
\  B  micb  Hessen  da  vil  früntlich.  6367  herren.  B  die  beren  bede 
1.  6368  B  ir  gab  sy  mir  teiltten  mit.  6370  B  gold,  gestein 
lal  genüg.  6371  unde  (so),  B  ein  balsberg  man  mir  dar  trag, 
nie  keins  so  g&t  ward,     er  was  {hs.  wz)  lutter  und  bart 


6845 — 6894  BM  pacificati  sunt  inter  se  fratres  et  credidenmt  boc 
)  promiserunt  ei  per  singulos  dona  (B  mihi  faetttros).  YOcaTit  me 
m  Candacis  regina  occulte  et  dixit:  beata  fuissem  ego,  si  cottidie 
[Mem  te  habere  pre  oculis  meis  quasi  nnnm  ex  filiis  meis ,  nt  ricissem 
Leos  meos.    quando  autem  dimiserunt  me  ire,   fecemnt  mihi  regalia 
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des  wart  gefrowet  min  müt, 

wander  was  maniger  marke  wert 

den  ne  mohte  spere  noh  swert 
6373    dnrhsniden  noh  durhstechen 

noh  nieren  dorhbrechon, 

noh  der  wäfene  nichein, 

daz  di  sunne  ie  boschein. 

si  gäben  mir  noh  dan 
6380    eine  gäbe  vil  hersam, 

di  was  mir  wol  ze  danke:  6230 

oincn  s6  guten  mantel, 

daz  nie  nehein  man 

neheiuen  bezzeren  gwan. 
6385    ouh  gab  mir  ze  minncn 

di  liebe  kuninginne 

eine  gute  cröne. 

di  was  yile  scöno, 

von  einem  adamante  hart, 
6390    mit  allen  flize  gewart 

si  sprah,  si  were  mir  reht,  6240 

wandih  wcro  ein  gAt  kneht 

Itbis  nnde  gutes 

und  eines  harten  mütes. 
6395  Do  leite  mih  mit  sinne 

di  richc  kuninginne 

heimliche  in  ire  behalt, 

in  eine  cruft,  di  was  alt 


6374  B  kein  swert  mocht  in  gewinen.  6379  B  den  geben  sj 
mir  dar.  6382  B  und  einen  mantel  liecbtyar.  6885  B  Candaeif  die 
kdngin   die   gab  mir   och    darch   min.  6387   B   ein   kröne   Ton  ftaliel 

bereit.  6389  B  vil  demant  dar  in  geleit.  mit  Iren  wisaen  benden  taetti 
sy  mirs  uf  min  bnbt  eben.  6391  recht.  B  nun  mClesaest  du  Uafß 
leben.  6392    knecht.    —    6395    B    bi    der    hant   nam    sy    midi  da 

6396  kunjngine. 


dona  et  coronam  ex  precloso  lapide  adamantino  sen  et  bnmiam  [fiUl 
BePD]  et  stellatam  clamidem.  [StrBe  et  oseuia  preöent  ei  iuMtU  iBm 
ctbire"]. 

6395  —  6446  BM  c.  121   moyi  me  inde   et   profeotus   aum  [BeDP 
exüns  iftde  Alexander  cum  Candeolo  profeeti  eunt  üer  diH  umue  et 
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gerne  ginc  ih  mit  ir. 
6400    dö  sagete  si  mir, 

wi  da  gote  sazen 

z6  im  tische  und  äzen. 

dö  ih  d6  dar  in  quam, 

di  wärheit  ih  d4  vemam: 
6405    da  vant  ih  gote  manige, 

di  säzen  da  ze  samene. 

al  ne  mngit  is  nit  gelouben, 

in  lühten  di  oagen 

alse  hrinninde  liehtfaz. 
6410    harte  irforhtih  mih  daz. 

ein  der  gote  der  grüzte  mih. 

der  sprah:  'ganc  hero  unde  sih. 

wüta  bescowen  wander, 

s6  ganc  her  vorder  under/ 
6415    dö  ih  dar  under  in  quam, 

gröz  wunder  ih  dar  vemam. 

ein  genibele  was  da  vil  gröz. 

vil  starke  mih  des  verdröz. 

ouh  lühten  da  sterren 
6420    näh  unde  yerre. 

da  sach  ih  einen  grözen  man, 

der  was  alse  ein  got  getan. 

sin  gesidele  was  herlich. 

der  redete  vile  wider  mih. 


6250 


6260 


6270 


6401    gote.         6403    qua.         6408    luchten.         6409    Hecht  fas. 
6410    irforhtich.  6413    wnder.  6414    uor    {neue   seile)    der   under 

under  do.         6416  wnder.         6419  luohten.     steren. 


md  quandam  epeluneam  moffnam  et  hoepiiaii  sunt  ibi,  dixitque  Candeoltts]  et 
abii  in  criptam,  quam  monstravit  mihi  Candacis  regina  [B  dafür:  Can- 
dtmü^]  dicens,  quod  ibi  comedissent  dii.  et  antequam  ing^ederer  ibi  feoi 
oblationem  diis  et  ing^esius  sum.  et  vidi  ibi  caligines  et  inter  ipsae  cali- 
gines  yidi  lucentes  Stellas  et  apparitioDes  idolorum.  vidi  et  quosdam 
reeombentes  lucidissimos  habentes  oculos  sicut  Incernas.  unus  autem  ex 
illia  dixit  (Uli  B:)  mihi:  ave  Alexander,  et  ego:  quis  es  domine?  et  ille: 
ego  ram  Sesonchosis  [Str  Thintliieue.  Be  Sinehusü.  Utr  Serapis]  regnnm 
(mondi)  tenens  et  mnndum  subiugans,  faciens  omnes  subiectos,  nomcn 
antem  non  est  mihi  sicut  tu  habes ,  qui  in  tua  fabricaria  Alexandria  [?  Utr 
quod  fabrieaeti  eivitatem  nomini  tuo].     tarnen  ingredere  amplius    et  tunc 
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6426  Der  got  alsus  ze  mir  sprach: 

'd6  ih  dih  allerletzist  sah 

ze  Libien,  des  nist  niht  lanc. 

nü  habe  michelen  danc, 

daz  da  ze  mir  bist  comen.* 
6430    ih  sprah:  ^des  nämih  gerne  fromen, 

ob  tu  mir  sagen  woldes,  €2so 

wi  lange  ih  leben  solde. 

wiste  ih  werliche  daz, 

mir  wSre  lange  desto  baz 
6435    beide  naht  ande  tach; 

s6  sturbih  ouh  ane  ungemach.* 

D6  antworte  mir  der  got 

und  sprah:  4h  sage  dir  äne  spot, 

daz  nehein  erdische  man 
6440    sinen  t6t  wizzen  ne  kan, 

wandiz  ne  were  ime  niwit  gut,  c29o 

er  ne  wurde  niemer  wol  gemüt. 

iz  ne  queme  ime  niwit  rehte, 

swanner  dar  ane  dehte. 
6445    ime  ne  were  niwit  desto  baz, 

wane  aiser  stürbe  al  den  tach; 

wene  ih  sage  dir  ein  dinc. 

daz  saltu  wizzen  jungelinc: 

eine  stat  hästu  gebüwet, 
6450    di  hästu  wol  vernüwet, 

di  heizet  Alexandria:  esoo 


6426  allerlezist.        6430  nam  gerne  (f  fft  g  gebessert)  from  ob  tn. 
6436  sturbich.  —  6442  wrde.  6444  eyanner.     dechte.         6446  aldoL 


yidebis.  et  vidi  iteram  aliam  caliginom  et  quendam  deum  sedenteo  ii 
Bolio  rogall  et  dixit  mihi:  quid  est  hoc?  adiongens:  natlritaa  [DBe  srift] 
Bum  ego  deorum.  ego  te  vidi  in  terra  Libie  et  modo  hio  esse  ndsni» 
cui  ego  dixi:  o  Serapis ,  die  mihi,  quot  annos  (adhac)  Tictums  sam  [Strfie 
quit  me  debet  oceidere\  et  ille :  hanc  causam,  quam  interrogas ,  oportet,  ot 
nulius  mortalium  sciat,  qula  si  cognita  fuerit  homini  dies  mortis  ne» 
tanta  tribulatio  occidet  ei,  quasi  omni  die  morerctor. 

6447  —  6463  £M  fabricaturus  eris  [DPBe /adruMw/t]  dTitatem  {[l»; 
rlosam,   que   extat  in  toto  mnndo.     plorimi  enim  imperatores  pngnitso 


Stnunbnrger  Alezander  6462  —  6474.  351 

man  sol  dih  noh  begraben  da.' 
niwit  mer  ne  sprah  er  mir  zu. 
wider  üz  gienc  ih  dö 

6455  z6  den  joncheren. 

di  liezen  mih  mit  eren. 

ouh  schiel  ih  mit  minnen 

von  der  kaninginnen. 

di  kustih  an  im  mont 
6460    and  hiez  si  bliben  gesant, 

und  quam  zö  minen  mannen.  63io 

da  wart  ih  wol  entfangen. 

vil  wcA  si  min  phlägen, 

wände  si  mih  gerne  sägen. 
6465    dannen  fiire  wir  d6 

durh  berge,  di  wären  hö, 

unde  slügen  unse  gezelt 

üf  an  ein  breit  feit, 

and  hiez  briebe  scriben 
6470    z6  den  urlüges  wiben, 

di  sin  Amazones  genant,  6320 

(27  c)  Amazonia  hiz  ir  lant. 

ih  enbdt  ir  kuninginnen 

mine  holde  minne 

6453  nesprah.        6454  B  urlob  nam  ich  also.        6455  iuncherren. 

6456  B  des  mich  mit  züchtten  wert  die  kungln  and  ir  kint.  6461  quft 
so  mjnnen.  B  do  reit  ich  balde  zu  minem  gesind.  6462  B  miner  zu- 
konft  woren  sy  fro.  6465  B  nun  hüb  ich  mich  von  dannen  mit  allen 
minen  manen.  6467  B  eim  land  wir  nachten  das  ward  mir  genant,  das 
es  bies  der  megte  land.  do  komen  wir  an  ein  breit  veld.  da  slügen  wir 
«f  unser  gezelt  die  kungln  Amasya  hies.  sy  und  Ire  megettin  gaben 
dik  gros  pin  mit  stürme  und  mit  strit.  6469  B>  einen  brief  hies  ioh 
•chriben.  6470  B  der  küngin  und  Iren  wiben.  6473  B  ich  enbot  in 
min  mine.       6474  B  mit  frCüitlicbem  sine. 

sunt  oontra  eam,  sed  nuUus  ibi  aliquid  nocere  potuerit.  fabricatur  ibi 
sepnlchrum  tuum  et  recondetur  corpus  tuum. 

6454  —  6488  Amazonen,  BM  exiens  inde  yenit  ad  milites  suos 
(DPBe  vaUdieen*  Candauki]  et  mont  inde  exercitum  suum  applicayitque 
ad  Amazones  dirigens  eis  talem  epistolam  \in  D  attht  dies  nach  der  eroberung 
dmr  ttadi  de»  Forue  c.  81 :  »eripeit  epistolam  ad  Talifridam  (UtrBe  Talutridam) 
r§ginam  Amaeonum]:  rex  Alexander  Amazonibus  g^udium.  pugnas,  qua« 
Dario  feoimus,  credimus ,  quia  vobis  non  est  (sunt)  incognite  et  sicut  pugna- 
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6476    in  minen  brieve 

und  harte  vil  ze  liebe, 

und  hiez,  daz  si  mir  sande 

den  zins  von  irn  lande. 
D6  min  böte  dar  quam 
6480    und  si  von  ime  den  brieb  genam 

und  si  rehto  gelas,  bsso 

daz  dar  in  gescriben  was, 

dö  antwortime  mit  sinne 

der  frowen  kuninginne: 
6485    'waz  wil  der  mere  wigant 

hero  in  unser  magede  lant 

mit  als6  creftegcn  here? 

beginne  wir  ime  di  riebe  weren 

unde  irslehct  er  uns  dan  alle  samen, 
6490    des  mah  er  imer  sih  gescamen, 

wander  hat  is  lutzil  ere.  ^340 

ouh  sage  ih  dir  mere 

man  wenttiz  ime  ze  scanden 

hie  unde  in  allen  landen, 
G495    dat  er  mit  sinen  knehten 

wider  magede  wolde  vehten. 

gibit  uns  abir  got  daz  heil, 

daz  wir  daz  bezzere  teil 

gewinnen  inne  den  strit, 
6500    des  sal  er  denken  enzit, 

unde  wirt  er  danne  sigelös,  ßsso 


6478  B  das  si  mir  wurden  zinshafit.  so  hielt  ich  sj  mit  frÜBfe- 
Bchaft.  —  6482  gesc'^'bg.  6483  B  die  küngin  Amaaya  sprach  x&  ninn 
hotten  (der)  da.  6485  B  was  s^cht  der  mere  wigant.  6486  B  hie  in 
unser  megtten  land.  6487  creftege.  B  mit  sincm  her.  6488  B  nad 
woltten  wir  uns  wern.  6493  zescanden.  6601  sigelds.  B  und  wudi 
er  siglos. 

yimus  in  India  atque  ad  alios  gentes,  que  resistere  (nobis)  non  potuenuit 
quapropter  scribimus  Tohis,  ut  persolvatis  nobis  datum,  quia  noa  ▼•- 
niemus  super  vos  ad  aliquid  malum  facere  sed  bonum. 

6484  —  6558  BM  c.  82  ad  hec  rescripta  sunt  hec:  Amaiones  potct- 
tissime  atque  fortissime  super  omnes  milicias  Alexandre  gaudium.  icri- 
bimuB  et  significaTlmus  tibi,  ut,  antequam  yenias  in  fines  nostros,  cogiM) 


Stnfsburger  Alexander  6502 — 6526.  353 

sd  ist  er  imer  Srenlös 

ander  sinen  genözen 

deinen  onde  grdzen. 
»    wil  er  frideliche 

comen  in  unse  riche, 

wir  dienen  ime  mit  eren. 

diz  sage  dineme  heren.' 

mit  SOS  getanen  urbote 
»    qnam  wider  z6  mir  min  böte. 

Ingagen  mir  dö  sande  6360 

di  frowe  von  dem  lande 

magido  drin  tüsant. 

di  trügen  phellin  gwant. 
I    daz  was  ein  hSrlich  scare. 

vor  mir  qnämen  si  gare 

vil  gezogenliche 

und  nigen  mir  algeliche 

mit  magedelichen  sinnen. 
\    dö  entfienc  ih  si  mit  minnen. 

dö  sprah  der  frowen  eine,  637 o 

di  was  ein  magit  reine: 

^heil  si  dir,  koninc  hör, 

beide  nü  und  imer  mör. 
;    dir  entbütit  nnse  frowe 

6502  erenlds.  B  da8  brechtte  im  schaden  nnd  lastor  gros  Ton 
n,  wie  stüend  im  das.  6505  B  er  solt  uns  nüt  tragen  has.  das 
t  wol  sin  eren.  6508  herren.  B  nun  s5llent  ir  xd  im  keren.  min 
)hafit  sende  ich  im  sa.  6509  sasgetanen.  —  6511  B  die  kungin 
do  sant  65 IS  drir.  B  wikhaffer  (/.  wicbafter)  megtte  ze  hant  ärü 
ag  mit  ir  botschaft.  6514  B  gekleidet  mit  richer  kra£ft  vol  pellcr 
von  sidner  wot  (/.  weete).  6515  B  ir   gemüte  was  frolich   und 

•  (/.  sUete),  ir  aogesicht  gar  wunenklich.  6516  B  sy  stünden  alle 
mich.  6521  B  der  man  da  der  wiese  jach  s&  mir  für  sy  all  do 
ob.        6525  B  here,  dir  enbüttet  mit  mine. 

Torte  patiaris  tnrpitndinem.  scias  quia  habitacio  nostra  est  ultra 
tun  in  qnadam  insula,  cingens  eam  in  giro  ipse  flurius  . . .  (»ie  beriehttt 
ihr$  Mtärkef  ihre  jährlichen  feste  tmd  vereinigtmgen  mit  den  männem, 
rrwUhung  der  kinder)  . . .  si  autem  pugnantes  erimus  cum  aliquo,  sumus 
aro  deeies  dena  milia  equitantes,  alie  autem  custodiunt  insulam  nostram 
bTiimuB  inimicis  nostris  usque  ad  ipsos  montes  ..  {rH€kk$hr  aus  der 

inzel,  Alexander.  23 
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äne  yalsc  mit  rehter  trAwe 

ir  dienist  nnde  alliz  lieb. 

si  hat  gesant  dir  einen  brieb 

nnde  heriiche  linw&t, 
6530    phellil  nnde  cindät' 

dö  danketih  der  frowen  6S8o 

der  roinnen  nnd  der  trüwen 

nnd  der  grözen  liebe. 

dö  greif  ih  z6  den  briebe. 
6585    selbe  ih  dar  inne  las, 

daz  dar  an  gescriben  was, 

wi  sih  di  firowen  trageten 

nnd  sih  bewaret  habeten 

vor  andre  wigande, 
6540    di  bi  im  lande 

wären  gesezzen  ^^ 

riebe  und  vermezzen: 

'swi  gwaldich  si  waren, 

si  bewarten  wol  zwaren, 
6545    daz  si  ie  ronb  oder  brant 

gestiften  in  nnse  lant, 

sint  daz  Cyrus  irstarb, 

der  ouh  mit  nrlöge  warb; 


6527  B  jrcn  grus  die  kOngine.  des  bist  du  wirdig  beltant,  da 
fQrst  mit  ere  über  alle  lant.  sy  meint  dich  mit  truwen.  6528  B  dis 
gab  8j  dir  gesendet  bat.  6529  B  die  aller  best  Ifnwat,  die  jenen  ntg 
gehaben.  6530  cjndat.  B  für  pell  und  für  sahen  ist  sy  kostlich  wert, 
der  nim  als  vil  als  din  hercz  gert,  darz&  gold  und  gestein.  6531  daneketik 
6534  de.  B  da  bot  im  die  rein  einen  breiff  ron  ir  früwen  dar.  6535 B 
Allexander  las  ih  g^r.  6586  B  die  büchstaben  im  sagten.  6537  B 
^vie  sich  die  megt  betrag[t]en.  6538  B  und  ir  land  betten  gtvift, 
das  es  nie  wurd  verbert.  6539  B  yon  keinen  wiganden  mit  raben  nod 
mit  branden.  6540  lancT.  B  und  in  doch  wonttejn]  by  kQng  irs  m^tlM 
fry.  die  torsten  in  nüt  genacben ,  noch  krieg  gen  in  an  Tahen.  6543  rn* 
6544  zvaren.  6545  B  rergl.  m  6539.  6547  B  sid  das  Ziryus  entü^ 
6548  B  der  mit   Übermut  erwarb   hie   von   uns  sin   end  im  se  miiseveii 


achlacht ,  beerbung  der  gefallenen)  .  .  unde  oportet,  ut  stemua  nos  et  f^p*" 
TTins  monstrantes  victoriam  contra  vos.  quodsi  tos  yicerltis  nos,  dhUi* 
babebitis  laudem,  quia  vicistis  feminas  [Utr  si  not  ricerimus,  noÜt  erültfi* 
et  vobin  ignominia.^^  care  imperator,  ne  contingat  tibi.  sign(ific)aTiBii 
enim  tibi  consuetudinem ,   quam   omni   anno  facimns.     tu  autmn  coBd^ 
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der  qnam  zeinen  stunden 
6550    mit  grözer  samenunge 

gevaren  in  onse  marke  6400 

and .  nrlougete  ans  starke. 

des  verlos  er  den  lib. 

den  slüg  ein  nrlögis  wib 
6555     geheizen  Cassandra. 

di  was  in  unsem  lande  da 

kuningin  nnd  frowe. 

daz  sage  wir  dir  in  trüwen.'  * 

Dö  ih  den  brief  dö  gelas, 
6560    aiser  mir  gescriben  was, 

and  ih  ooh  bete  gehört  eno 

dirre  scönen  jancfrowen  wort, 

dö  tröstih  di  magetin. 

ih  sprah:  'ir  sult  gwis  sin, 
6565    wandirz  wol  sult  irvaren, 

daz  ih  here  bin  gevam, 

daz  ne  sal  ü,  frowen,  eomen 

ze  neheinen  anfromen. 

ih  tetiz  dnrh  di  scalde, 
6570    daz  ih  irvaren  wolde 

di  raanicfalden  wunder,  6420 


6549  quS.  .  6550  samenuugen.  B  mit  her  zooh  er  in  unser 
(gewalt)  mark.  6552  B  do  wurden  wir  im  le  stark.  6553  uerloser. 
6554  B  ein  wib  sl&g  in  ze  dot  alda.  6555  B  die  klare  die  stark  Cas- 
sandra. 6556  land.  da  feMtj  vergl.  B  6554.  B  die  küngin  des 
landes  was.  —  6559  B  do  er  den  breiff  also  gelas.  6562  dire. 
6563  B  do  sprach  der  küng  rieh.  6564  B  nun  wissent  sicherlich. 
6666  B  das  ich  nüt  her  komen  bin.  6567  comen  fehlt.  6568  neheing 
ttnfrom.  B  durch  üweren  ungewin.  6569  sende.  6570  B  es 
ist  durch  wunder  getan,  das  ich  och  hie  funden  han.         6571  wnder. 


•t  fac    quod  debes  facere  et  scribe  illud  nobis,  quia  si  pugnare  volueris, 
ad  ipsos  montes  exiemus  tibi  obriam. 

6559  —  6581  BM  c.  88  relegit  hanc  epistolam  et  risit,  scripsit  et 
haiic  epistolam  et  misit  eis:  tres  apprehendimus  huius  mundi  partes  et 
vietoriam  contra  illos  fecimus  et  si  robiscum  non  pug^amus  turpe  est 
aobis.  attaroen  dabo  Tobis  consilium ....  {vermeidet  den  kämpf  und  kommet 
Jriedlieh  zu  mir)  .  .  juro  vobis  per  patrem  meum  et  per  restram  Athenam 
[BeD  0t  lummem  et  Minervam}  deas  nostras,  quia  nullum  malum  patiemini 

23* 
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di  mir  dicke  besonder 

von  ü  wären  gesagit 

sage  diner  frowe,  maget, 
6575    daz  si  mit  gnaden  si 

und  von  allen  sorgen  tri, 

ih  bin  ir  stetige  Mnt. 

sage  ir,  daz  si  si  gesunt.* 

di  frowen  kuster  an  irn  mont. 
6580    dö  hüben  si  sih  an  der  stunt 

und  fären  heim  ze  lande.  ff^^ 

mine  wigande 

di  wurden  inniclichen  frö. 

dannen  füre  wir  dö. 
6585    sint  irfür  ih  manich  lant 

manic  wundir  ih  irvant, 

daz  ih  sah  und  vemam. 

vil  dicke  mir  ouh  missequam. 

(27  d)  Hie  endet  sih  der  brieb, 
6590    dar  ane  leit  unde  liep 

Alexander  screib,  suo 

di  er  in  fremeden  landen  leit, 

6573  V.  6574  B  üwer  frÖwen  sagt  den  [dano]  min.  6578  btb. 
6580  B  do  neigten  im  die  megetin.  6581  B  und  kertten  wider  in  ir 
lant.  6583  wrden.  6584  B  danen  scheid  Seh  der  wigant.  sider  it^ 
ir    rieb    vor    allen   küngen   fridlich.  6586    wndir.  6587   nemii 

6588  mjssequam;  'a,  dann  auf  radiertem  gründe  o*  (Eoth).  —  6589  ffiti 
das  H  hat  Roth  nicht  als  gross  resp,  rot  bezeichnet.  B  vergL  nach  65)6. 
6590  liep,   *b  in  p  gebessert'  (Roth).         6591  anlexander. 

a  nobis.  datum  antem,  quod  vultis,  date  nobis  ...  ille  antem  cogitanM 
direxerunt  mihi  poledros  et  caballos  blancos.  [DBe  et  regina  eum  wmUk 
presentavit  se  Alexandra,     et  facta  paee  redierunt  ad  ««a]. 

6582  —  6596  (MB  im  brie/e  fortfahrend :  et  inde  profectns  nm  ad 
palatium  Xerxen  regis  [D  c.  134]  et  inyenimns  in  palatio  ammirabOii 
cubilia.  erantqnc  cotumices  tarn  mag^e  sicnt  colombe  et  loqnebaatn 
rcgibus  lingua  human a  atque  dicebant  illis,  quantos  annos  TiTeraat)  y^ 
et  ibidem  alia  miracola,  que  scribo  yobis  Olimpiadi  matri  mee,  cum  e»em 
in  Babilonia,  antequam  (exisset.  B:)  exissem  de  hoc  seculo.  kienä 
sehliesst  der  brief^  obgleich  die  folgende  erzählung  vom  umnderkmde  {m  D 
erst  0.  139]  anfängt:  vidi  mulierem.  man  vergl,  für  den  Baei,  text  BeD 
cap.  135:  inde  moto  exercitu  yenit  in  Babylonem,  quam  suo  impeiioeotf^ 
tayit.     et   oecieo   rege  Babylonis  et  Nabnsardon  [Be  Naiimart(\  pnfeeto 
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und  den  er  heim  sande 

siner  müter  ze  lande 
5    der  frowen  Olympiadi 

und  sinen  meistre  Aristotili. 
Sint  erfür  er  gnüch 

beide  velt  uude  brüch 

unde  lant  uude  walt. 
0    ouh  erfür  sint  der  belt  balt 

ze  staten  unde  bürgen  6450 

mit  froweden  und  mit  sorgen. 

sint  möster  entwicben 

den  armen  und  den  riehen. 

6594  zelande.  6596  sing.  —  E  Nun  für  AUexander  dan,  über 
)  meng  lant  or  kan,  |  zu  einer  stat  krefftig  bekant,  |  die  ist  Babilony 
int.  I  da  bleib  er  mit  gemach  |  von  aller  urlieges  sach  |  bis  an  sin 
es  yart.  |  doch  det  er  ein  hervart.  |  ein  brieff  von  im  geschriben  wart  { 
mpya  der  küngin  |  der  vil  lieben  müter  sin  |  und  sinem  meister  Ari- 
[l)iles.  I  er  det  im  kunt  als  och  ee,  |  wie  er  unsig  (l.  und  sine)  man  | 
}  den  sig  gewan,  |  und  och  alle  strit,  |  die  er  erfochtten  het  |  und  was 
randers  het  gesehen.  |  als  Aristottiles  den  brietf  gelas,  |  was  an  dem 
ff  geschriben  was,  |  ein  er  hin  wider  sant,  |  da  er  sust  geschriben 
;:  I  dem  werden  künig  AUexandro  |  wunste  Aristottiles  also,  |  das  du 
früeden  lange  lebest,  |  dinem  leben  gut  ende  gebest.  —  AUexander 
'MC  iniUaU)  ward  kunt  getan,  |  zwie  geslechtte  sessen  in  Paran.  |  die 
«n  der  weltte  gros  not.  |  manig  helt  gelegt  von  in  dot  |  und  weren 
g&t  nachgebur.  |  mangen  ward  ir  leben  sur,  |  wa  si  namen  Überhang.  | 

und  kind  slügen  sy  zehant.  |  Og  und  Magog  waren  sy  genant.  Alle- 
ler zoch  dar  |  mit  einer  krefftiger  schar  |  und  betwang  sy  sunder  dank  | 

treib  sy  an  allen  wank  |  in  ein  gebirge  gros,  |  dn>  an  die  Pigine 
(t),  I  an  das  wiettende  mer,  |  da  vermuret  er  das  selb  her.  |   er  treibs 

ibidem  statuto  usque  ad  diem  obitus  sui  ibidem  per  Septem  mcnses  in 
)  mortuus  (Be  moratus.  ütr  fuit  ibi  usque  ad  diem  mortis  sue)  est. 
imque  scripsit  epistolam  Olimpie  matri  sue  et  Aristoteli  preccptori 
de  preliis,  (que  fecerat  cum  Poro  T%^Qy  ütr)  et  augustüs  [Bc  yemalibu* 
tUvui\y  quas  in  India  perpessus  est,  neo  non  de  multis  certaminibus, 
önm  bestiis  et  monstris  exercuit.  Aristoteles  itaquc  rescripsit  ei  epi- 
un  ita  continentem.  von  Gog  und  Magog  {fehlt  BM)  war  schon  c.  125 
hUj  am  ausführliehaten  ütr:  deinde  amoto  exercitu  pervenit  ad  fines 
ini  et  inyenit  yiginti  duos  reges  cum  exercitu  eorum  innumcrabili  con- 
;at08.  quos  sapienter  inclusit  sub  yperboreis  montibus:  Gog  et  Magog 
folgen  die  namen.  Hier  verläset  der  dichter  die  darstellung  der  Historia 
folgt  dem: 

Iter  ad  Paradisum)  dessen  text  nach  Zacher s  ausgäbe  vollständig 
tt:  6597  —  6612  Igitur  Alexander  nobili  ac  [et  B]  multiform!  preda 
stUB  se  cum  suis  copiis  a  flnibus  Indorum  surripiens  [subripiens  B]  et 
pendiosas  agens  dietas  proximis  fovcbatur  mansionibus  in  promunctoriis 
linnm  mari  adiacentium,  indulgens  quodammodo  quieti  ad  recreandum 


358  Stnuburger  Alexander  6605 — 66SS. 

6605    des  wart  sin  gewalt 

vil  verre  gezalt 

in  allin  ertriche 

ubir  manigen  koninc  riebe, 

di  in  alle  ereten 
6610    and  sinen  lob  mereten 

und  ime  zins  sanden  S460 

alle  von  im  landen. 

des  ne  dübte  ime  allis  nibt  genüc. 

sin  böbmAt  in  dar  zt  trüc, 
6615    daz  er  sib  biz  wisen 

gegen  den  paradise. 

daz  wolder  bedwingen 

und  zins  oub  dannen  bringen 

von  den  engeliscben  cbdren. 
6620    bi  muget  ir  tnmpbeit  bdren, 

wi  er  des  begnnde.  W7ö 

an  der  selben  stunde 

frägeter  sine  beiden, 

waz  si  ime  r&ten  woldon, 
6625    wi  er  dar  zö  solde  comen, 

daz  er  daz  mobte  gefromen, 

daz  er  mit  bere  quame  dare, 

da  er  di  engeliscbo  scare 

mobte  bedwingen 
6630    und  ime  undertänicb  bringen. 

DÖ  spracben  sine  fursten,  64S^ 

di  iz  getün  torsten, 

durch  ein  enges  tall,  |  da  der  weg  was  smal.  |  ein  mar  Ton  einem  beig< 
uncz  an  den  andren  zoch  |  gelich  den  bergen  hoch  |  und  besäest  mit 
gütter  wer.  —  6608  riche  fehlt.  6616  dg  padise.  6618  oueh  duaS 
b*nge.         66S0  bangen.         6632  dijz. 

exercitum  suom  post  multe  et  periculose  fatigationis  incommodom.  qvi 
quocumque  locorum  [loeomm  deest  A]  divertebat  bene  [benigne  me  B]  atipt 
honorifice  snscipiebatur,  omniomque  [omnimodo  B]  famulata  ab  nniTcrsif 
gentibas  honorabatur,  tum  pro  sui  liberalitate  [wa  Ubertate  B]  et  gntiit 
tum  [cum  B]  pro  compescenda  et  evadenda  suorom  bonomm  direptioiis. 
satagebant  enim  principem  beneficüs  pro  venire,  ut  comites  eins  pacifioM 
atque  benivolos  experirentur,  qaos  adTersarios  et  raptores  fore  arbitnbaBtiir. 
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wände  si  w!s  wären: 

si  rieten  ime  offinbare, 

daz  er  sih  vil  rehte 

hl  ombe  bedShte 

und  mit  gnaden  lebete 

und  wider  gote  niht  ne  strebete, 

so  tSter  wisliche. 

dö  sprachen  al  gelicho 

di  tomben  jnngelingo  6490 

SEÖ  disem  tegedinge: 

^koninc  Alexander, 

wir  raten  dir  ein  ander. 

du  Salt  gedenken,  helt  balt, 

dise  lüte  di  sin  alt 

und  unlostich  nnde  laz, 

di  dir  haben  geraten  daz, 

daz  du  hi  blibis. 

si  Yorhten  des  libis. 

heiz  dih,  here,  wisen  6000 

z6  den  paradise. 

daz  saltu  bedwingen 

mit  dinen  jangelingen. 

dar  solo  wir  dir  helfen  z6 

beide  spate  nndo  frü. 

jo  hastu  dines  willen 

offenliche  und  stille 

irworbon  ein  vil  michil  teil. 

wir  lazonz,  here,  ane  daz  heil 

und  ilen  dar  hine  varon  6610 

mit  einer  herlichen  scaren, 

wände  wir  haben  ein  michil  here. 

wir  suln  mit  Schilde  and  mit  spere 

dinen  willen  irwerben 

oder  genendiclichen  sterben.' 


6633  wfs.       6636  bedechte.       6646  sin  wi€  6*471.        6661  herre. 
»  10.      6666  frr.       6669  irwrben.         6660  herre. 


360  Stnssburger  Alexander  6667 — 6700. 

Alexandro  dflhte  in  sinen  mAt 

der  tumbor  lüte  rat  gut. 

daz  was  ein  michil  tompheit 
6670    des  qoam  in  manich  arbeit 

der  tobende  wüterich  6520 

der  was  der  hellen  gelich, 

di  daz  abgnmde 

begenit  mit  im  mondo 
6676    und  den  himel  zö  der  erden, 

und  ir  doh  niht  ne  mac  werden, 

daz  si  imer  werde  vol; 

si  is  daz  ungesatliche  hol, 

daz  weder  nü  noh  nie  ne  sprah: 
6680    diz  ist,  des  ih  niht  ne  mach. 

als6  tete  Alexander,  ^^30 

di  fromete  manich  wunder. 

der  quam  durh  sine  giricheit 

in  vil  michil  arbeit 
6685    er  ne  wolde  niwit  sümen, 

er  begundiz  dar  rumen 

unde  für  dannen 

mit  allen  sinen  mannen 

ubir  borg  unde  tal 
6690    unde  manigen  stich  smal, 

da  er  müste  stürmen  6540 

mit  ireislichen  wurmen 

unde  mit  den  tieren. 

do  hoffeter,  daz  er  schiere 
6696    quäme  üz  der  not. 

iedoh  vorhter  den  tot, 

swi  stolzmüte  so  er  was. 

daz  er  da  genas, 

daz  was  gotis  wunder. 
6700     d6  gerou  besunder 

6667   duchte.       mute,    <e    ausgekratzt^    (Roth).  6669   tüpbeit 

6670  quS.        6671  ^rich.        6682  wnder.        6692  wrmen.        6693  aon 
den.        6696  iedoch,        6697  «W.        6699  da*,    wnder. 
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allen,  di  da  waren,  ß550 

stille  nnd  offinbäre 

di  tompliche  herevart, 

wände  si  liden  manigen  stürm  hart 
6705    von  starken  gewidere. 

daz  treib  si  dicke  widere 

in  ir  ongewait 

des  verzwibelte  der  helt  bait 

der  müliche  Alexander 
6710    nnd  vil  manich  (28*)  ander, 

manich  jungelinc  gemeit.  ^ö50 

di  vart  di  was  vil  leit 

Alexandro  zö  dem  male, 

swi  erz  do  verbale 
6715    durh  werltliche  scande; 

wärer  dö  ze  lande, 

er  ne  qaeme  niemer  mer  dar. 

daz  sult  ir  wizzen  vor  war, 

wände  si  liden  nngemach 
6720    beide  naht  nnde  tach 

von  dunre  und  von  blicke.  ö670 

er  manete  sine  dicke, 

daz  si  baldiB  füren. 

er  hiz  si  starke  raren, 
6725    biz  si  dar  qnämen, 

da  si  Yolc  vernämen 

unde  gemach  fanden. 

dar  näh  in  corzen  stunden 

quämen  si  an  eine  flüme 
6730    gröz  und  gerüme, 

di  was  Eufrates  genant.  6680 

6703  taplicbe.  6705  starke.  6712  di  uart  di  uarth  {ende  der 
zeüe)  di  was.  6717  nequeme.  6720  nacht  6721  dvnre.  6724  r&ren. 
6728  B  danan  xoch  er  mit  sinen  her  .  .  .  dan.  6729  B  an  ein  wasser 
er  do  kan. 

6728 — 6740  Hoc  ordine  devenit  ad  fluTium  latissimum ,  in  onius 
ripa  offendit  nayim  ample  magnitudinis  [rnagne  amplüudime  B]   yelifl  et 


362  Stnasbiirg«r  Alexander  6738—6766. 

di  lAte,  di  er  dir  vant, 
beide  deine  onde  gröz, 
di  sagetin  ime,  daz  iz  flöz 

6735  üz  dem  paradise. 

d6  hiz  er  mit  spisen 

sine  schif  bereiten. 

er  ne  wolde  niwit  beiten. 

daz  der  wunderliche  man 
6740    hiz,  daz  wart  schiere  getan. 

Dd  si  ze  schiffe  qo&men,  6M0 

ir  rüder  si  namen 

and  swaz  si  haben  solden, 

wände  si  varen  wolden 
6745    in  di  starke  flüme. 

d6  mohten  si  yile  küme 

wider  dem  strame  iht  gevam. 

d6  leit  da  maniger  müter  bam 

angist  onde  pine  gröz, 
6750    wände  daz  wazzer  starke  fldz. 

ooh  müweten  daz  gesinde  seoo 

di  fireislichen  winde 

und  donre  unde  blicke. 

ooh  n6te  si  dicke 
6755    regen  hagel  unde  snc. 

in  wart  dicke  vil  we 

6732    B  er  fragte  der   (/.   die)   lütte(n)   der  mere,   von  wanen  das 
wasser  were  gerunen  and   gefflossen.  6434  B  sy  sprachen:    Ton  dem 

paradis.  er  sprach:  wer  jeman  so  wis,  dem  sin  sim  (/.  sin)  dar  s&  düecbU, 
das  ich  es  gesehen  mSchtte.  do  seitte  man  im  tir  war,  es  mSchtte  niemen 
dar.     er  sprach:  wil  sin  nun  g^t  Amone  rüchen,  so  wil  ich  es  yersächen. 

6736  B  ze  hant  hies  er  bereit(ten)  sin.        6737  B  xwie  hundert  gallienen 

(/.  galin),   die  spisse  soltten  tragen.  6739    wnderliche   ^ende  der  zeäe. 

loch  im  pergament.  daher  m*.  \  his  anfang,  also  man  vergessen  und  so  noM- 
getragen*  (Roth).  B  da  mästen  reken  und  zagen  |  sich  bereitten  iwor,  | 
das  sy  lepten  fünf  jor.  |  also  zngen  sy  mit  flisse,  |  das  sy  kamen  läm 
baradis.     (fünf  teilen  Zwischenraum).    —     6743  BTas. 

remigiis  nee  non  diversis  armamentis  omnique  compositione  instractam 
[structam  B]  et  ad  laborem  firmissimam.  sciscitatus  de  nomine  fluTÜ 
didicit  hunc  esse  Gangem  [ßangcfi  A],  qui  et  Physon  [phison  B],  cuiiis 
origo  est  Paradisus  voluptatis. 
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von  unrehten  gewidere. 

daz  treib  si  sere  widere. 

si  liden  michil  arbeit 
6760    si  mohten  ir  manheit 

niwit  vile  d4  geniezen.  eeio 

d6  sollen  si  fliezen 

dar  in  obiz  onde  loub, 

daz  vil  süzlichen  rouch. 
6765    daz  loub  was  breit  onde  lan^. 
di  da  woneten  in  daz  lant, 

dahten  ir  hüs  da  mite. 

des  was  däre  lantsite. 

des  obizzis  si  wol  genozzen. 
6770    ooh  quam  da  mite  geflozzin 

manic  scöne  blüme  6620 

gele  undo  grüne. 

der  viengen  di  heren  vile 

und  beten  si  zö  einen  spile. 
6775  Do  di  helede  gemeit 

irliden  michil  arbeit, 

di  mit  dem  wäge  strebeten, 

d6  rou  in,  daz  si  lebeten. 

d6  Alexander  daz  gesach, 
6780    do  troster  si  unde  sprach: 

'gehabet  ü  wol,  helede  gut,  6630 

unde  habet  manlichen  müt. 

daz  ist  di  rehte  wärheit, 

wir  haben  michil  arbeit: 
6785    nü  gehabit  lange 

dar  Az  an  dem  lande 

und  ouh  in  disen  wage 

6762  fliszen.     6767  dachten.     6770  quS.     6773  herren.     6774  bete. 


6762—6805  Cernebat  etiam  arborum  folia  pennaxima  tectis  do- 
momm  soperposita,  qne  per  amnis  [annis  B]  decursum  effluentia  longi«. 
simis  Tirgia  attingiint  incole,  queque  sole  siccata  et  in  piÜTerem  tusa 
guitnm  miri  saporifl  prestant  utentibus.  horum  omniam  seriem  odoctu« 
iaraper  de  creatione  et  situ  loci,  ait  cum  soapixio:   *nichil  perfeci   \jpr^ 


\ 


364  Strasaborger  Alexander  6788 — 6816. 

vil  michil  nngenäde 

irliden  lanc  stucke. 
6790    gesche  uns  daz  gelucke, 

daz  wir  mit  siheiner  wis  6€i0 

bedwungen  daz  paradis 

und  di  da  wonent  inne, 

so  soldc  wir  mit  sinne 
6795    und  ouh  mit  grözen  eren 

heim  ze  lande  k^rcn 

und  leben  fröliche. 

ih  gelobe  ü  trüwellcbe, 

mir  werde  wol  oder  w6, 
6800    daz  ih  sint  niemer  me 

ne  Wille  mit  here  ^^^ 

noh  mit  schilde  noh  mit  spere 

neheine  bürg  mSr  gewinnen 

noh  urlüges  beginnen. 
6805    sint  läz  ihz  alliz  an  daz  heil.' 

er  nam  behalben  d6  ein  teil 

siner  heimlichen  holden, 

mit  den  er  sprehen  wolde. 

den  sageter  vil  stille 
6810    allen  sinen  willen. 

zehant  si  dar  swören,  eeeo 

daz  si  mit  im  vollenfüren, 

iz  gie  ze  scaden  oder  ze  fromen, 

swiz  joh  darumbo  mohte  comen; 
6815    si  wolden  mit  imo  bliben 

ze  töde  und  ze  libe. 

6789   lanc   fende   der  zeiüj.         6791  das.  wi8.  6792  bedungen, 

paradis.       6796  zelande.      6798  v.      6801  zu  kurzer  ver»}  ergänze  minem? 
6804   vrl^ges.         6810  wille.         6812  uollen  frren.         6814  byiz. 

feci  B]   in  mundo,  totiusque    [toeittsque  mee  B]  ambitionis   nichili   pendo, 
nisi  huius  voluptatis  participium  permeruero  [protneruero  B].' 

6806  —  6842  Statimque  suorum  copiis  tuto  in  loco  stabilitii  as- 
Bumpsit  quingentos  clipeos  [eltppeos  B]  electe  iurentutis  acris  animi  totiut- 
quo  periculi  inperterritos  [tnpertritos;  totusque  pericuH  proptisaimot  B]  et 
continui  laboris  exercitio  promptissimoB ,  dispoBitisque  victualibus  ad  totiai 
eBtaÜB   decursum    sufficientibus    [Suf/ieienf   ad  totiu»   eetmtie  decuraum  B] 


Sirmssborger  Alexander  6817  —  6844.  365 

Dö  füren  si  mit  sorgen 

den  äbunt  and  den  morgen 

und  irliden  manige  gröze  not. 
6820    vil  dicke  sägen  si  den  tot 

vor  im  engen  gereit.  6670 

manic  recke  gemeit 

lebete  da  mit  pinen. 

Alexander  hiez  dö  sinen, 
6825    daz  si  balde  füren 

unde  er  lide  rüren. 

dö  wart  da  manic  wärer  helit 

genötet  und  gequelet, 

wände  si  rüeten  unde  schielden, 
6830    daz  si  den  IIb  behielden. 

swanne  (28t>)  ze  gröz  was  ir  not  6680 

und  si  wänden  wesen  tot, 

so  würfen  si  üz  ir  anker. 

mit  manigen  gedanken 

6835  wären  si  dicke  bevän, 
waz  si  mohten  ane  gän. 
alse  si  dan  gerüweten, 
dar  näb  si  sih  müweten 
und  fären  aber  Af  baz. 

6840    vor  war  sagen  ih  ü  daz, 

s6  si  ie  langer  fären,  669o 

so  si  müder  wären. 

Dö  di  vile  tumbe 
lange  gevören  umbe 

6826    er.  6829    rreten.  6831    sranne.  6833   wrfen. 

6836  anegan.     6837  geräweten.     6838  mYweten.      6840  y.     6842  mvder. 

—  6844  geuoreiu 

coDSceiiBa  nari  se  prosperis  \j>ro9peri8  ae  B]  credldit  flatibus.  consumpta 
Tero  iam  unias  mensis  [contumptaque  mensis  uniua  B]  narigatione  nimia 
enm  difficultate  contra  impetum  farentis  [furentia  deest  B]  fluvil  —  nam 
ad  ejus  originem,  si  fas  esset,  totis  animis  intendebant  [intenderant  B] 
pertingere  —  rires  luvenum ,  qni  se  invicem  cohortantes  Yoluntarie  labori 
ingerebant  certah'm,  ceperunt  lassescere. 

6843  —  6861  Cumque  nlterius  progrediendi  nulla  snppeditaret  facultas 

—  nam  crebris  inundationibus  quassati  fatigabantur,  et  incredibilis  flao- 


366  Strasflburger  Alexander  6845 — 6864. 

6845    in  dem  wäge  erre, 

dö  quämen  si  so  verre, 

daz  die  jene  gesägen, 

dl  der  schiffe  phlUgen, 

veijen  nnde  sturen, 
6850    eine  herliche  müren, 

di  was  lanc  nnde  breit  stoo 

des  worden  di  hSren  gemeit 

sameliche  vil  unfrd, 

wände  di  müre  was  vil  h6, 
6855    gebüwit  vil  reine 

von  edelen  gesteine. 

lange  si  d6  füren 

bi  der  höhen  müren 

und  ne  mohten  nehein  ende 
6860    an  der  steinwende 

neren  gevinden.  67io 

doh  qnam  daz  ingesindo 

ubir  lanc  zeiner  tore. 

da  riefen  si  lange  füre. 

6852  herren.  6857  fvren.  6862  flg.  B  da  sachens  in  einen 
Tenster  stan  |  einen  vil  altten  man  |  vil  tugentlich  sicEen.  |  do  sj  in  er- 
sahen, I  Yon  den  kiellen  wurden  si  gachen  |  und  zfi  im  yU  schon  gan,  | 
und  fragtten  in  der  mer,  |  was  sin  gevertte  wer.  |  er  sprach :  das  sol  ieh 
nüt  sagen,   |  min   meister   hies   es   mich   vertagen,  |  der   da  geschäf  dsi 


tuum  sonitus  pene  omnium  auditus  adeo  debilitabat,  nt  nullns  Tooem  com* 
paris  ni  altius  [altfrius  B]  inclamantis  advertere  posset  —  tandem  die 
tricesima  [trigettima  B]  quarta  eminus  oonspicantur  [conspieantur  eminut  B] 
quasi  edifleium  civitatis  mire  altitudinis  et  longitudinis.  quo  cam  nimii 
difficultate  pervenientcs,  flumine  suos  impetus  quodammodo  propter  Uttora 
cohibentc  sonitusque  fragorem  mitius  producente,  littoris  angnstia  taUasqae 
lutea  secus  maceriam  iter  pedestre  vetabat  [uetaiat  Her  pedestrt  B].  qvt- 
propter  urbis  latus,  quod  absque  [abqtte  rasa  quidem  littera  q,  B]  tennino 
porrigebatur  ab  aquilone  in  austrum,  pene  triduo  non  absque  tedio  navi« 
gavcre,  explorantes  sieubi  forte  pat^ret  aditus  ad  ingrediendum.  maeerie 
illius  magna  erat  [erat  deest  A]  equalitas,  nullls  turribus  seu  propugnaevlis 
in  giro  surgentibus,  cuius  tota  superficies  adeo  veteri  mnsco  erat  obdveta, 
ut  lapidum  nulla  appareret  [pateret  B]  compositio  vel  junctnra. 

6862  —  6870  Tercia  vero  die  perbrevis  [per  brerit  AB]  fenestdle 
interius  munitc  aditus  apparuit,  qui  cunctorum  intuentium  labores  et  todia 
quasi  spe  magni  [tnagne  B]  profcctus  relevavit.  statimqae  Alexander  dob- 
nullos  suorum   in   scapham    [tcapheis  B]    deponens,    si  forta   pnlsaatibai 
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6865    dö  begnnden  si  bdzen, 

slän  ande  stözen 

mit  grözem  unsinne. 

di  seien  dar  inne 

und  di  engelische  scare, 
6870    di  ne  nämen  des  neheine  wäre. 

iedoh  quam  ein  alt  man  6720 

zö  der  tnre  gegän. 

der  frägete  si,  waz  si  wolden. 

si  sageten,  daz  si  solden 
6875    lazen  ir  singen 

ande  zins  bringen 

irem  heren  Alexandro. 

der  man  fragete  si  d6, 

wer  Alexander  w§re. 
6880    dö  sageten  si  ime  ze  mere, 

iz  w6re  der  Alexander,  6730 

dem  nehein  man  ander 

an  allen  ertriche 

lebete  geliche. 
6885    er  were  riebe  ande  gut 

and  bete  manlichen  müt, 


baradis.  |  so  sprach  ziä  im  der  gris.  |  das  wart  dem  küng  kant  getan.  | 
er  gedacht,  m^cht  ich  das  baradis  han,  |  so  het  ich  alle  k(inkerich  |  und 
alle  herzogentüm  gelich.  |  ein  hotten  sant  er  nnd  sprach:  |  rit  bald  zu  dem 
baradis.  das  bescbach.  |  sich  wer  des  baradis  pflege  |  und  in  weler  wis 
er  es  habe.  |  sag  im,  ich  helff  im  zu  dem  grabe,  |  welle  er  mir  nüt  sin 
nnderdan.  |  also  kam  der  bot  an  das  dor.  —  6871  iedoch.  B  da  was  ein  man 
gesessen  Tor,   als  ein  dube  gris.  6873  B  do  er  den  botten  an  sach, 

ril  züchtenklich  er  sprach:  sag  werder  hotte  schier,  wer  hat  dich  gesant 
zu  mir.  6876  B  das  hat  der  küng  Allexander,  und  wil  haben  den  zins. 
6877  herren.         6890  wäre  («o),  doch  6881,  6885  w*re. 

qoispiam  aperiret,  mandata  sua  incoUs  perferenda  eis  contradidit  {ineolia 
lod  perferenda  iradidii  B].  qui  ad  locum  venientes  et  grariuscule  impin- 
gentes  aditum  patefieri  clamitabant. 

6871 — 6893  Mox  interius  quidam  pessulum  solvens  blanda  Toce 
aciscitabatur  \BeieciUUur  B]  ab  illis,  qui  vel  unde  forent,  oausamque  sibi 
intim  ari  \intimare  B]  tam  insolite  et  inaudite  exactionis  postulat.  at  illi 
'snmus'  inquiunt  Megati,  non  cuiuscunque  principis,  sed  regis  regum  Ale- 
xandri,  InTictissimi,  cui  omnis  mundus  obtemperat,  quem  omnis  potestaa 
axpayescit.     bec   ex  consultu  primatum   suorum  mandat    regia   nobilitas: 
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küne  oode  ^rhaft, 

getrüwe  onde  wärhaft; 

und  h^te  michelen  gewalt: 
6890    ime  wäre  velt  nnde  walt 

onde  lant  unde  mere  ^^o 

und  maniges  riehen  kaningis  here 

al  biz  dar  undertän. 

dö  antworte  der  aide  man 
6895    und  sprah:  ^ir  mAzit  beiten, 

biz  daz  ih  üh  bereiten. 

ih  wil  an  disen  standen 

minen  gesellen  knnden 

nheris  h^ren  willen.' 
6900    dö  ginc  er  dane  stille 

and  merrete  niwit  lange  6750 

and  quam  wider  gegangen. 

er  sprach:  ^nü  merket  wol 

dl  wort,  di  ih  ü  sagen  sol. 
6905    ir  sult  sagen  also 

dem  heren  Alexandro: 

wi  langer  alsus  wil  leben 

und  nach  ungenäden  streben. 

er  was  ubile  bedäht, 
6910    daz  er  mit  siner  heriscraft 

heim  sühte  di  gotis  kint,  sreo 


6894  B  do  sprach  der  altte  man  ete.  tühe  m  6929.       6899  herm 
Wille.         6904  V.         6906  herren.         6909  bedacht. 


quod  gentium  genus  quanmiTe  legoim  huias  loci  sunt  incole  ?  qnante  copie? 
qua  confidunt  securitate?  quis  rex  eoram,  vel  qua  spe  subsistit?  qvt 
fiducia  gloriatur?  quibus  viribus  nititur?  postremo  imperat  dominus:  >i 
spe  Tito,  si  corporis  salute,  si  temponim  quiete  cupitis  perfrui,  ne  axtol- 
lamini  per  insolentiam,  sed  omnibus  gentibus  consuetudinarium  persolystis 
ei  tributum.* 

6894  —  6946  At  legationis  auditor  in  nullo  yerboram  motus  hiliri 
facie  mitique  affatu  exactoribus  respondit  [reapondU  exactoribu*  B]:  *Kfl 
fatigemini  plurima  minarum  exaggeratione ,  seu  muliiformi  exactione,  led 
patienter  prestolamini  me  quantocius  [qt4antoHu9  A]  ad  tos  reTersnmm.' 
quo  dicto  clausit  fenestram  [fineatratn  deest  B],  et  post  daas  ferme  horts 
denuo  patefaciens  se  operientium  aspectibus  reddidit;  proferensque  graiBaa 


t.  ' 
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di  cnbiimen  diser  inAreii  sint. 

ouh  sult  ir  imc  sagen, 

er  muhte  gerne  me  gedagen 
»ir»     von  sulhor  unmäze 

und  varen  sine  straze. 

wi]  ber  den  Hb  bebalden, 

so  vare  hine  balde; 

und  ob  er  wille  genesen, 
»20     so  sal  er  otmüte  weson. 

er  weiz  daz  wol  äne  wän, 

er  hat  vil  ubelis  getan. 

wider  got  ist  er  sculdih, 

und  got  is  vil  geduldich. 
2r»     claget  er  inie  sine  sculde. 

got  gibet  ime  sine  liulde. 

wil  er  sih  niht  bekere. 

sin  scade  wirt  deste  mere. 

wes  wenet  Alexander? 
30     ein  man  ist  als  ein  andf-r 

beide  fleisc  unde  bein. 

sehet,  bringet  ime  disen  st^-iu. 

er  is  vile  ture. 

stark  is  sin  nature. 
•35     iz  wizzen  lutzil  lute, 

waz  der  stein  bedüte. 


C91.*i   sultir.  Cfflli   unifc»».  tir*-     fanv^^  •/.     - 

§0    nüt    ergan.     wie  gewultijr  tr   i--«    i..«r    .>-   ^az       .^:.     .•    *  * 
i    w.lt   df-r    hcillant,   gcwahtii»^*?     ---s    v    r        um     r.i 
'32  B   bv  (lisKeni  Htfin,  d«-n  i'X   i;**    uu£.       >rw    por      .r    ••  u«    ■ 
ji.     aad    du   dein   kfing   hin    rrufi-   u^umx.       jß-.*  t.-.»    .      >;.• 

.d  cajre.'en  logen  was  er  «'LI       u*-    »iiMr    •»irr     ;«^r     •^, 
.tT   klein,     er    was    «reäcLiJ^«!.    bi«    «iü     uu^u^*  tßn      •;    .-.         .  > 


ri  fol^  ■ri'<  rariipie  colvl*. .  «^u*  .-«Aar..'-««.*'  f  ^■•. 
IB  :al:abatur,  exu'.torl'ou*  'Uiuli  .mif^t^  t- .  -..t 
iiu    *•>':    [//*r/  /i '/!•<*  JJ  •    -i"-.«j»      T<>»'.  4*k^uM.  .  . 

'e     trii-'-irio    »itbit  >       i--j*  • . -ji  |rrt«-.JT-      ■  ■-■' 

Kipe   '.t'juipt   tu  h*    1;    .     ■■■-i--fi    1--     fi«r.:j«t^    *.t  .■ 


I    term:2.'::r.    tui?    1  .1.     v«.'..  iiu-    i#^*vn    jir.«»tf«ir/- 


-r  - 
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den  gebet  ime  an  sine  hant 

und  beizet  ime  diz  lant 

vil  barte  scbiere  rümen, 
6940    er  ne  sol  niwit  sümen. 

unde  saget  ime  da  mite,  6790 

daz  er  wandele  sine  site. 

swanne  ime  wirt  bescheinet, 

waz  der  stein  meinet, 
6945    so  müz  er  sib  gemäzen: 

des  ne  mac  er  nibt  gelslzen/ 

sän  näb  disen  werten 

gienc  jener  von  der  porten, 

und  di  boten  karten  d6 
6950    wider  ze  Alexandre 

unde  gäben  ime  den  stein.  sm 

oub  worden  si  des  in  ein, 

daz  si  ime  sageten, 

waz  si  vernomen  babeten 
6955     unde  wi  iz  in  was  comen. 

dö  er  daz  bete  vernomen, 

(28  c)  (iö  ginc  er  ze  rate, 

waz  er  dar  umbe  täte. 
Dö  rieten  di  wisen, 
6960    di  in  solden  wisen, 

daz  er  sib  bereite  68jy 

und  nibt  langer  da  ne  beite 

und  begundiz  dar  rümen 


6943  STanne.        6949  B  da  mit  der  botte  kan  so  bald.        6951  B 
den  stein  fdr  den  kung  triig.  6953   B   und  seit  im  wie  er  genattüret 

wer.     fortsetzung  zu  7114.         6955  wijz.    —     6962  beitte. 


ultra  cepsabis.  noveris  etiam  [enim  A] ,  tibi  tulsque  non  expedire  bic 
ulterius  inmorari  [immorari  B];  quoiüam  [quum  A],  si  fluyius  bic  vel  modico 
spiritu  procelle  afflatur  [af/latus  A],  procul  dubio  naofragium  inconetii 
[ineurreris  A]  cum  detrimento  vite  vestre.  quapropter  te  sociis  [teeüt 
ceUriuB  B]  restituc,  et  deo  deorum  pro  tibi  coUatis  beneficiis  ne  ingntn* 
esse  videaris/ 

6947  —  7018  His  dictis  conticuit,  obscratoque  adita  rcoefsit.  it 
iUi  festinato  navim  repetentes  Alexandre  gemmam  cum  mandatu  detnlen. 
ille  yero,  ut  tIt  sagacis  animi^  rci  oonsiderans  erentum,  yimque  Terboim 
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und  mre  in  di  flümen 

6965    wider  heim  ze  lande. 

dö  sprachen  di  wigande, 
di  stolzen  Jungelinge: 
'ir  ne  hat  z6  disen  dingen 
uns  nit  wol  geraten. 

6970    di  üh  daz  sprechen  taten, 
di  wären  uhile  hedaht, 
alse  siz  ouh  hänt  füre  braht. 
unse  here  Alexander 
der  sol  tun  ein  ander, 

6975     er  sol  heizen  sturen 

sin  Yolc  zu  der  miiren. 
wir  sin  gute  knehte, 
wir  suln  si  ane  vehten. 
di  müre  sule  wir  brechen. 

6980    unse  here  der  sol  rechen 
dar  an  sinen  anden. 
iz  wirt  in  ze  scanden, 
daz  si  in  heim  hiezen  vam. 
der  ne  geniset  nehein  bam, 

6985    der  da  wonent  innen, 
müze  wirs  beginnen.' 

Dö  sprah  der  listige  man: 
'wollet  irs  minen  rat  hän, 
so  ratih  uns  daz  beste. 

6990  wir  sulen  dise  veste 
mit  allen  eren  läzen 
und  varen  unse  straze; 


6820 


6830 


6840 


6964  flum.      6965  zelande.     6969  un  ende  der  zeile.     6971  bedacht. 
6972   als!   iz;    'will  alsiz    schreiben'  (Roth),    hat.    brach.  6973   herrc. 

6978  aneuehten.  6980  herre.  6982  zescanden.  6984  negeniset. 

6985  wonet.  6992  Roth:   *  diese  zeile  ist  in  zwei  zeüen  vomen  (?)  nach- 

getragen,'* 

perpeodens,  celerl  reditu  ad  nota  se  contulit  littora,  suorumque  revisit 
contubernia.  at  Uli,  de  optato  sui  ducis  adventu  gratalabundi,  et  ercntus 
eiiu  seriem  edocti,  fortune  laudum  solvunt  libamina,  qnod  incolumem 
meraerint  [meruerunt  B]  recipere,  de  caius  Tita  g^ayi  succubuerant  diffi- 
dentie.     compererant    enim    [enim^^   A]   expertorum    relatione    multiinoda 

24* 
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wände  si  ist  so  vast, 

daz  si  ne  vorhtent  niht  ein  bast 
6995    uns  noh  alle  di  nü  leben, 

al  wolden  si  dar  zö  streben; 

wände  di  dar  inne  sint, 

daz  sint  di  waren  gotis  kint. 

di  beschirmet  selbe  got, 
7000    wände  si  leisten  sin*  gebot 

dar  umbe  hat  er  in  gegeben  6850 

daz  nnzegancliche  leben. 

ih  ue  wil  iz  uiwit  langer  helen, 

wir  suln  nns  alle  bevelen 
7005    den  seien  und  der  engele  scharen, 

daz  si  uns  rüchen  bewam, 

daz  wir  sundir  müwicheit 

und  an  allirslahte  herzeleit 

und  sunder  werltscande 
7U10     comen  heim  ze  lande/ 

Di  heren  karten  dd  wider  ss&f 

nnde  füren  daz  wazzer  nider. 

d6  si  quämen  an  daz  laut, 

üz  gingen  si  zehant 
7015     und  rümeten  dar  schiere. 

si  müsten  mit  den  tieren 

unde  mit  den  wurmen 

in  den  wege  stürmen. 

doh  quämen  si  ubir  lanc 
7020    wider  heim  zc  Kriechlant. 


6998  'di  klnt  t><  von  Massmann  übergeBehrnben*  (Roth).  7004  ubi 
' übergetchrieben*  {Sioi\i).  7007  my wiebelt.  7008  allirslacbte.  7009  worlt 
scande.    —     7011  berren.         7012  und!.         7017  wrmen. 


farentis  fluTÜ  pericula,  aure  incertitudinem,  aquarumque  graTissiinam  innn- 
dationem,  cursus  velocitatem  et  Ychcmentiam,  undarum  intolerabilem  stre" 
pitum,  gaudebantque  post  multam  desperationem  suarom  Yirinm  rectoreD 
folici  auspicio  omnia  hec  [Jiec  omnia  Bj  superasse. 

7019  —  7027  Inde  vero  progredientes  in  Susis  civitatem  opolends* 
simam  devenere,  susccptique  cum  omni  honorificentia,  ut  decebat  maieste- 
tem regiam,  munificentissimos  omnes,  maxime  malores  nata,  exp«iti  stat 
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d6  was  dar  manich  Kriech  qq^q 

also  cranc  und  also  siech, 

alser  wöre  verslagen. 

den  moste  man  ze  bette  tragen. 
7025    daz  genozzen  si  der  herevart, 

daz  ir  ic  gedäht  wart, 

daz  roQ  si  dö  ze  späte. 

dö  hiz  der  koninc  dräte 

wtte  sagen  mere, 
7030    ob  dihein  man  wSre, 

der  ime  mohte  bescheinen  eaao 

di  craft  von  dem  steine, 

den  wolder  wol  lönen; 

daz  swör  er  bi  der  crönen. 
7035     vil  manige  dare  quamen, 

dö  si  daz  vemämen. 

di  sageten,  daz  si  wisten 

di  natüre  und  di  liste 

von  edelcn  gesteine 
704O     gröz  nnde  deine. 

itisliche  jähen,  '-ir» 

do  si  in  gesähen, 

iz  werc  ein  edele  jächaut. 

ein  ander  sageto  zehant, 
7045     iz  were  ein  karbunkel. 

der  naht  ue  werc  nie  so  tuukcl, 

er  ue  lühte  alscin  sterre 

näh  unde  verre. 


7026  gedacht.        7084   »vor.       7038  natur«.      7)41  ^*?»  «.>e  To  ;,> 
704ö\  7046  d»  naht  ef.  4777.         7047  lucbte.     «i». 


pleriqne    enim   proceruin    imperialem   nobiliutca   idoia  ^c*»»».^-.,*  :^,.^^  ._ 
bftnty  nee  minus  ipsi  regio  munere  ainplilicati  n«Mnaac 

7028 — 7071  Sequenti  vcro  die  MpitieMnu  '»^^.v,^,^  y^ 
bnsque  Judeorum  atque  gontilium,  in  quibuB  [m  tnumm  «  ^'*,y....  ^  :,*'•  /- ^ 
A]  erat  spes  certe  responsionis ,  aecreto  nU  wtssLm  t^tr^nn  4  "  ..  "** 
replicando ,  cum  illis  rei  mysterium  Tentili»  «91s  /*»-.  ^^.'  ^  ^^^ 
pToferens  natu r am  eius  virtutemque  ab  ö«  m^^ri^j  u^^  '  <  ^  '  ^^ 
#M  B].      at  illi,    de  propositis  nulla  eeftisuBH  jmcj:;     ■.  *.v:'Tr\!^ 
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der  dritte  sprah  alsus: 
7050    'iz  ist  ein  topaüus;' 

der  vierde:  'ein  berillas*/  eooo 

der  fünfte:  'ein  onichinos;' 

der  seste:  'ein  ametiste', 

er  kante  wol  sine  liste. 
7055    der  sibende  sprah:  'ih  bin  gewis, 

iz  81  ein  rehter  Jaspis.* 

der  ahte  sprah:  'er  is  s5  schir, 

iz  ist  ein  edele  saphir;' 

der  niinde:  'ein  crisolitns;' 
7060    der  zehende:  'ein  crisoprassos*,' 

der  eilifte:  *ein  bdellios;'  C9io 

der  zwelifte:  'ein  sardonios/ 

sus  sprachen  si  besonder 

manicfalden  wunder. 
7065    doh  ne  wiste  ir  neheiner 

di  craft  von  dem  steine 

noh  sin  gesiebte. 

si  taten  onrehte, 

daz  si  solden  liegen. 
7070    si  wänden  betrigen 

den  kuninc  lisücliche.  6S20 

dö  sagote  man  wcrliche 

dem  heren  Alexanderen 

von  einen  anderen, 
7075    der  were  ein  Jude  vil  alt, 

sin  wisheit  wäre  manicfalt, 

7056    rechter.         7057    schyr.  7059    n&nde.  706S    iTelifte. 

7064  manifalden  wnder.      7071  listiche  urtprüngliehy  dann  hintineorrifitrU 
7073  hcrren.         7074  einC. 


erant,  felicitatem  vir!  laudabant,  eyentum  magnificabant,  potenttan  ix- 
tollebant,  tempusquo  redimentes  ambiguitati  operam  dabant.  quodAkxti- 
der  egre  ferens  luolestiam  mentis  maxima  probitate  dissimulabat,  i^ 
ignorantiain  huniinum  simplicitatemque  nullo  contempta  denotani,  per- 
sonas  donis  regiis  hooorabat. 

7072  —  7086  Erat  autem  in  illo  loco   [Erat  in  loco  B]    aenex  qvi- 
dam  decrepitus  Judeus,    Papas    nomine   [papaa   wmine  inäeus  B],  ^ 


Strassburger  Alexander  7077  —  7090.  375 

und  wonete  in  sinen  lande, 
zehant  er  näh  den  sande. 
do  der  alte  daz  vernam, 
7080    dö  hiez  er,  daz  man  ime  gewan 

(28 d)  lüte,  di  in  seiden  tragen.  6930 

er  was  so  comen  zu  sinen  tagen, 
daz  er  niet  ne  mohte  gän. 
daz  hattim  daz  alder  getan. 

7085  D6  trüch  man  den  alden 

ze  höbe  vile  balde. 

d6  in  der  kuninc  gesach, 

dö  grüzter  in  unde  sprach: 

'mir  is  gesaget,  daz  du  sis 
7090    in  vil  manigen  dingen  wis 

7077  sing  lancT.         7078  dg. 


annose  yite  dcbilitate  fessus,  nusquam  locorom,  nisi  \ni  A]  duobus  in 
gestatorio  se  ferentibus,  converti  poterat.  bic  amicorum  relatione  cog- 
noscenB  regis  adventum ,  eumque  pro  misterio  lapidls  incerto  anxietate 
plurima  turbari,  petiit  se  aspectibus  eius  presentari. 

7087  —  7093  Quo  viso  Alexander  nobilitati  sue  consuetudinariam 
honorificentiam  canis  reverendis  exbibuit;  senemque  iuita  se  decenter 
collocans  [coUocavit  A]  congratulabatur  [congratulabantur  B]  diutume  yite 
Bue  et  speciose  vlri  [uiri  speeiase  B]  forme  et  honeste  gravitati.  suscepto- 
que  sermone,  qui  [qui  qui  B]  ei  familiaris  et  desiderabilis  cum  senibus 
erat,  de  antiquitatis  noticia  cepit  percontari  [pei'icrutariy  darüber  p  eune- 
tari  B].  quo  [quo  uiao  B]  de  singulis  satisfaciente  Alexander  considera- 
bat  in  tIxo  adiacentis  ei  sapientie  pelagus  [pelagus  adiacentis  ei  »apie  B], 
ingrcssuBque  sue  profectionis  seriem  mulüplicitatem  laborum  eventusque 
sui  prosperitatem  cepit  proponere.  —  At  Judeus,  audita  eius  prospera 
naylgatione  et  eventus  felicitate,  supra  modum  humane  estimationis  ad- 
mirans  [ammirans  B],  protensis  sursum  manibus  ait  coram  omnibus: 
'O  rex,  quantum  Deo  cell  debeas  modis  omnibus  perpendere  non  negligas. 
null!  enim  mortalium  huic  simile  concessit.  nee  enim  [nee  e  B]  fatalis 
eventus,  sed  divine  larg^tatis  munus.  memini,  me  puero  [a  puero  A] 
nonnullos  iuyenum  viribus  ingenioque  preditos  [prepeeUtos  A]  navigationem 
hanc  assumpsisse,  nee  uUo  modo  prevaluisse  urbis  illius  menibus  appli- 
cari  [applieare  B],  et  tamen  pene  omnes  inutiles  extitisse.  nam  plerique 
laboris  nimietate  viribus  exhausti  fluctibus  sunt  absorti,  plerique  ceci, 
plerique  surdi,  plerique  membrorum  omnium  tremore  multati  perpetualiter 
sant  periclitati.  dein  alii  atque  alii  diversis  temporibus  hanc  fatigatio- 
nem  aggressi,  sed  frustra  moUti  sunt;  quoniam  diversis  passionum  gene- 
ribus  debilitati  vix  e  vaser unt,  terminumque  huic  inutili  negotio  ante  tcm- 
pora  multa  posuerunt.  at  tu,  quo  fatorum  moderamine,  cum  tuis  inco- 
lomis  [te  cum  tuis  incohsme  B]f  fiirentea  fluctus  superasti,  orbem  omnibus 
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and  kunnes  manige  gr6ze  list,  6940 

und  daz  du  der  wisisten  bist 

ander  dinen  genözen  ein. 

nü  bescowe  rehte  disen  stein 
7095    ande  zeige  mir  rehte 

sinen  art  und  sin  gesiebte 

ande  sine  natüre. 

man  saget  mir,  er  si  türe.' 

der  jade  nam  in  in  di  bant. 
7100     scbiere  heter  erkant 

sin  natüre  unde  sinen  art.  S950 

er  sprah:  'nü  nist  nob  nie  ne  wart 

nebein  sin  gelicbe 

in  allen  ertricbe. 
7105    er  is  türe  ande  gut 

er  gibit  barte  stobsen  müt 

und  den  alden  di  jugint. 

er  bat  vU  manige  tugint, 

des  sal  man  mir  getrouwen. 
7  110    oub  muget  irz  wol  scowen, 

7094  rechte.  7096  sifi.  7099  nft  I  in.  7100  beter  .  kaat 
der   punkt    *  jedoch    ausradiert  j    aUo  sa  orkant'    (Roth).  7102    newart. 

7109  de^man;  *m  der  mitte  also  fehlerhaft*  (Roth),     getrovwen. 

[uröem  tna  hogpitia  B]  ignaram  apprebendisti ,  responsa  omni  [omum  6] 
niortalium  insueta  suscepisti?  revera  perroissu  seu  dispoaitione  dirinir 
aut  magni  prodigii  gratia.'  buiusmodi  propositionibus  Alexander  anime- 
quior  redditus  a  priore  [priorum  B]  ambignitate  respondit  exhilanta 
cordc:  *Nequaquam  fallit  scriptura  protestans,  quoniam  [quo  (»'.  e.  qmmmj 
B]  in  antiqnis  est  sapientia  [et  aapientia  A.  E  »apientia  B].  asseitio 
tua,  0  Judee,  quodam  spiritaali  misterio  consonat  relationi  veridice,  qaiin 
mihi  [tnichi  B]  destinarerunt  urbis  illius  incole.  qaapropter  ad  iUiuif 
do  quo  suspicaris  [suspu^arie  B],  prodigii  indaginem  consultis  huins  loa 
Hapicntibus  grandi  coartabar  tedio.' 

7094  —  7115  Mox  aperiens  lapidem,  qui  in  manu  [qm  wmnu  h] 
latebat,  'en\  inquit,  'propositionis  buius  inicium  et  saroma!'  qaen 
Judeus  suscipiens  diuque  [et  diu  B]  considerans  'hie  est'  att  'yere  pfo- 
digium  et  commonitorium  non  contempuendum  regle  dignitati.'  at  Alexander 
'quoniam^  inquit  *in  nullo  discrepas  a  datoris  buius  sententia,  ian  m 
diutius  me  suspensum-  trucides  [trutines  B],  si  quid  nosti  super  koe 
edisscre ,  ut  rumpas  mce  ambiguitates  ignoraatie  [r.  a,  mee  ignorantie  B].'  ad 
bec  [at  Ä'  B]  Judeus  'quam vis'  alt  'dictis  Teridicis  plerumque  fides  td- 
bibeatur,    tarnen   in   difdnitione  nove  actionis  facilius  persuadere  potett 


Strassborger  Alexander  7111—7128.  377 

wände  alsirz  selbe  habet  gesehen,  6900 

s6  müzit  ir  mir  jehen 

der  rehten  w&rheite/ 

dö  hiz  er  ime  bereiten 
7115    eine  wäge  mit  sinne 

einebalb  dar  inne 

legeter  den  tftren  stein, 

manigen  guldinen  zein 

in  di  andren  scale. 
7120    der  stein  zucte  si  ze  tale, 

swi  swär  86  si  wären;  6970 

daz  sagih  ü  zewären. 

do  biez  er,  daz  man  solde 

mer  legen  zö  dem  golde, 
7125    darb  daz  man  irfonde, 

waz  der  stein  künde. 

d6  sin  gebot  was  irfolt, 

dö  swebete  ebene  daz  golt. 

7112    mvL%{ende    der    zeile)ziU  7113    rechten.  7114    B    er 

hies   im    bringen    die    wag   und    wolt   besehen   die   warheit.  7118  B 

reines  gold  er  dar  nf  leit  jedoch  ein  michel  deil  {danach  sieben  teilen 
zuoiachenraum).  7120  B  doch  gewan  der  stein  das  heil,  |  das  er  fClr 
wdgen  began.  |  do  sprach  der  gewaltig  man:  |  bringen  mir  sUbers  alswil 
(/.  also  vil)y  I  ob  das  in  wider  wegen  wil.  |  dem  silber  geschach  als  dem 
gold.  I  und  was  man  da  gegen  holtt,  |  holcz  issen  bl^  das  wider  wag  |  der 
stein,  dis  was  dem  küng  ein  ungemach.      7121  STi  svar.       7122  sagich  v. 

Visus  quam  auditus.  lapis  bic  modice  quantitatis.  est,  sed  immens!  \in 
mei  B]  ponderis,  ita  ut  eius  gravitati  nichil  queat  equiperari.  nunc 
igitur  coram  me  deferatur  statera  ponderis  et  libra  aurL' 

7116  —  7137  Quibus  presto  factis  imposuit  uni  yasculo  statere  la- 
pidem ,  et  alter!  aureum  nummisma  [nümisaa  B] ,  quod  lapis  preponderans 
post  se  traxit  in  altum.  additis  etiam  duobus,  et  tribus,  ac  quatuor, 
noTissime  tota  libra  auri,  insuper  et  quantum  libra  capere  potuit  [qtian- 
tum  poterat  trutina  capere  B]:  ne  uno  quidem  momento  valuit  lapis  a  gra- 
Tedine  \ßreuedine  B]  sui  ponderis  moveri.  dein  quesita  et  reperta  statera, 
que  [^ttom  A]  capacior  in  loco  inveniri  poterat,  trabibus  est  appensa, 
multaque  auri  centenaria  imposita  \multoque  impoeiia  auri  eenUnaria  B]: 
que,  ut  primum  nummisma  [nummitsa  B],  pari  modo  celeri  impetu  [in- 
petu  celeri  B]  lapis  post  se  traxit,  ac  si  pro  tunto  auri  pondere  lerissima 
penna  videretur  imposita.  quo  spectaculo  super  [n</7ra,B]  altitudinem 
humane  estimationis  adtonitua  [attonitue  B]  ait:  'Non  mediooriter  in  ad- 
mirationem  [rnnmiraHone  B]  me  commovet,  quod  tantille  gemme  breris 
•ubstantia   manibus   adtreotata   [attrectata  B]    pene   nulliuB    est   ponderis 
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der  stein  swebite  ander. 
7130    daz  was  ein  michil  wander. 

diz  ist  doh  daz  ir  merken  soit:  ^^ 

swaz  man  legete  üf  daz  golt, 

daz  swebete  alüz  ebene. 

dia  Scale  zooh  ie  nidene 
7135    mit  dem  türen  steine. 

er  was  zemäzen  deine 

alse  eines  menschen  enge. 

dö  hiez  der  jade  toagen 

mit  dem  golde  rümen 
7140    und  legete  eine  plümen 

and  erde  ein  deine  ^^ 

wider  deme  steine, 

da  daz  golt  6  lac 


7129    svebite.  7130    wnder.         7132    svas.  7133    srebete. 

7134  <da  in  div  gebessert'  (Roth).  7137  vergl,  ßir  B  su  6932,  wo  tick 
Beziehungen  tu  7132 — 37  ßnden,  llBSJf.  die  letzten  berüArungen,  weiche 
sieh  in  B  ßnden  sind  folgende:  die  gros  wunder  |  wundret  mich  besim- 
der.  I  do  der  bot  bort  |  disse  wort ,  |  der  altte  man  Ton  dem  ptradis  |  das 
sprach:  ir  weren  gar  umdis  (/.  unwis),  |  das  ir  üch  sacztten  wider  gou  | 
er  sprach  mer:  wer  dissen  stein  |  fultte  mit  erden  klein,  |  in  wider  wag 
ein  federlin.  |  und  dis  ergieng  also.  |  das  gelichet  er  here  rieh  |  ge^ 
dir  sicherUcb.  |  er  jach :  als  dich  der  dot  beste  |  und  als  die  erd  über  äeh 
ge.  I  er  hies  die  wag  her  wider  bringen  |  und  hult  den  stein  |  und  fvU 
in  mit  erden  die  was  klein.  |  do  sach  er  ein  ¥runder  gros ,  |  des  sia  Üb 
yil  ser  yerdros ,  |  das  ein  kleines  yederlin  |  wider  wag  das  steinlin.  |  le 
hant  er  das  wegen  sach,  |  wider  sin  lut  er  do  sprach:  |  Ich  sich  nun 
wol  an  dissem  stein,  |  das  der  umb  minen  gewalt  geh  klein  |  der  küng 
in  dissem  küngkerrich.  {nach  sechs  zeüen  Zwischenraum  beginnt  mit  grosser 
initiale  die  geschichte  von  der  taucherglocke).  7141  'diese  und  die  folgend* 
zeile  über  und  am  rande  nachgetragen*  (Roth).       7143  ^. 

[ponderis  e  B],  statere  vero  appensa  [appense  B]  taute  ridetur  [mdeets» 
A]  g^avitatis.  unde,  quoniam  evideus  experientia  suf&cienter  persnant 
oculis,  quod  nuUo  modo  auribus  suggerere  suiBcit  [suffieeret  B]  ad  fidem 
assertio  caiuspiam  narrationis,  edissere  iam  voce  mysterium  huius  nori- 
tatis!'  at  Judeus  *  patienter'  inquit  \ait  B]  *sustine,  o  hone  rex,  dooee 
cTidcDS  operatio  sue  propositionis  oxecutionem  determinet;  et  sie  deiniia 
indagine  competenti  mysteriorum  seriem  verbo  aperiam  \urbis  c^eriem  B].' 

7138  —  7152  Sumptaque  minori  statera,  qua  ponderia  ordin«i 
iniciaverat  [nupeiaverunt  A.  inieiauei4er*t  B] ,  in  parte  una  lapidem  iniedt, 
eumque  subtili  terre  pul?ere  operuit,  et  in  altera  unum  aureum  [emnü 
unü  B]  posuit,  qui  statim  inferiora  {inferiore  B]  petens  lapidem  poet  le 
faoili  yfaeile  B    in    margine]    motu    traxit.     expositoque    aureo   pluDUB 
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da  der  kuninc  zö  sach, 
7145    der  wise  Alexander 

und  manic  man  ander, 

dar  zouh  an  der  stunde 

di  vedere  ze  gründe 

und  di  erde,  di  da  bi  lach. 
71Ö0    ir  iegelicher  dö  jah 

manneiich  besunder,  7000 

diz  were  ein  michel  wunder. 
Dö  sprah  der  judische  man: 

'wollent  irz  rehte  verstau, 
7155    so  hiz  got  machen 

BUS  wunderliche  sachen 

dem  kuninge  ze  l^ren: 

er  irhüb  sih  grözer  Sren. 

ouh  Sit  ir  algemeine 
7160    gemanet  mit  dem  steine, 

daz  ir  üh  nihtis  ne  verhebet  70io 

al  di  wile  di  ir  lebet. 

bewaret  üh  von  der  giricheit, 

wände  si  machet  manige  herzeleit. 

7148  zegrunde.        7152  wnder.  —  7156  wnderliche. 

leTiBBiinam  iniedt,  que  pari  modo  lapidem  [lapidem  post  »e  traxit  et  B] 
pondere  snperaTit.  bis  pene  ex  sensu  factus  Alexander  'fateor'  inquit 
'nichil  me  unquam  [inquid  niUlil  tne  umquä  B]  in  rebus  bumanis  buic 
simile  yel  mente  [timüe  eoneesait  uel  menU  B]  concepisse ,  Tel  auditu  com- 
perisse,  yel  yisu  didicisse/  at  Judeus  'sufiSciat'  ait  4am  actionis  assertio, 
et  nunc  [et  non  A],  quid  in  bis  latet,  pandat  eridens  [pandä»,  deleta 
quidem  litera  «,  et  in  margine  ab  eadem  manu  adiecto  vocabulo  uiäS»  B] 
Terborum  executio.'  ad  bec  Alexander  'quoniam'  inquit  [inquid  B]  'de 
urbe ,  quam  ridi ,  eiusque  incolis ,  et  eorum  conditione  non  minima  me 
moTet  ambiguitas  [ambigoitaa  B],  queso,  ut  de  singulis  mibi  satisfacias 
\miehi  eatia  faeiat  B].' 

7153  —  7178  His  prelibatis  et  in  faciem  eins  universis  intenden- 
tibua  Judeus  bac  voce  solyit  silentium:  *Quod  vidistl,  o  bone  rex,  urbs 
[%tht  B]  nee  dici  debet,  nee  est,  sed  maceria  solida,  et  impenetrabilia 
omni  cami,  quam  in  terminum  ulterius  progrediendi  statuit  universorum 
conditor  iustorum  spiritibus  came  solutis  et  ibidem  corporis  resurrectionem 
prestolantibus.  fruuntur  autem  ibi  quiete  opaca,  quam  deus  Ulis  dispo- 
■oit,  sed  non  perbenni,  quoniam  post  iudicium  recepta  came  cum  creatore 
ffuo  regnabunt  [regnaiüt  B.  regnabit  A]  in  eternum.  bi  Spiritus  [hie 
tpem  A] ,  humane  salutia  andi,  commonitorium  felicitati  tue  bunc  lapidem 
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7165    wände  swer  s6  giric  wille  wesen, 

wi  mach  der  Imer  genesen? 

der  lebet  mit  sorgen 

den  äbunt  und  den  morgen, 

wi  er  des  beginne, 
7170    daz  er  imer  gwinne 

alliz,  daz  ime  zö  veret,  7020 

daz  verslindet  er  und  verzeret 

und  ne  wirt  doh  niemer  voL 

er  is  daz  heUische  hol, 
7175    daz  noh  nie  ne  wart  sat 

noh  niemer  werden  ne  mac; 

aiser  gar  verslindet, 

swaz  in  z6  gewendet 

nü  sehet,  waz  is  iz  dan? 
7180    niwit  andirs  wan  ein  cranc  man; 

der  glichet  dem  steine,  7m 

der  in  der  wägen  eine 

sih  selben  nider  druckete 

und  daz  golt  üf  zucketo. 
7185    ir  wäret  unwise, 

daz  ir  daz  paradise 

wändet  irvehten. 

7173  ne  wirt.    vol  '  übergeschrieben'  {B.oth),         7178  STaz. 


destinavcrunt  [destinauerunt  lapiäB  B] ,  ad  commonendum  {eommumendtim  A] 
te  et  compescendos  [eöpeneendoe  B]  inordinatos  et  indecentea  tue  amki- 
tionis  [ambitioU  tue  B]  conatus.  et  revera,  quid  etiam  commodi  [päät 
cömodü  B]  prestat  insaciabllis  cupiditas,  que  crebris  mentem  consumit 
curia,  nulli  credens  suspicione  torquetur  et  diffidentla,  et  homo  raüonahili« 
omni  exhaustus  quiete  servi  sui  servus  turpis  efiectus  anxietate  custodiendi 
noctes  pervigiles  diebus  continuat.  at  tu,  si,  propiiis  sedibuB  conteatoi, 
patrimonii  tui  sufficicntia  delectarcris  [ddectaririe  B] ,  nunquam  ad  defeotUB 
regii  honoris  pertingeres ,  dum  [dumque  A]  quiescenti  tibi  et  curia  omnibift 
exuto  questus  et  divide  famulurentur  totius  regni,  et  omnium  thesaororuD 
copia  tua  repleret  gazophilatia.  nunc  vero,  nee  tuis  uec  extexnona 
[cjctraneorum  B]  copiis  contentus,  in  medio  thesaurorum  tuorum  egestaU 
deprimeris,  n\üla  sufficientia  saciaris,  sed  cum  grandi  vite  tue  perieulo, 
et  non  absque  tuorum  detrimento,  extranei  cris  pondere  indecenter  onerans. 

7179 — 7206  His  [Huius  A]  commotionum  promiilgationibiu  pro- 
digii  summa  continetur,  quod  lapidis  huius  natura  testatur.  hie,  qnem- 
admodom    yidetur   forma  et  colore,   revera  humanua  eat  [c  B«    eae  A] 
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doh  wolde  üh  anse  trehten 

läzen  besnnder 
7190    scowen  sine  wunder. 

doh  ne  maget  ir  niemer  daz  bewaren, 

ir  ne  müzet  hino  yaren 

und  müzet  verterben 

and  wisliche  sterben. 
7195     so  müzet  ir  werden 

geminget  zd  der  erden. 

sus  soldir  hine  rümen. 

s6  glichet  ir  der  plümen^ 

di  nider  mit  der  erden  ginc, 
7200     dar  si  in  der  wägen  hinc 

unde  üf  zackete  den  stein. 

nü  nist  (29*)  uher  nehein, 

er  ne  habe  gehöret  rehte 

des  Steines  gesiebte, 
7205     sine  lihte  and  sine  swäre 

beide  vil  offinbäre. 

Nü  merket,  waz  ih  ü  künden: 
ir  salt  von  aheren  sunden 
üh  schiere  bekeren 
7210    ande  salt  eren 

in  allen  aheren  herzen  got 
unde  leistet  gerne  sin  gebot. 


7040 


7050 


7060 


7190  wnder.  7191  ie  njemer. 

7205  lichte.  —     7207  v. 


7195  mvzt. 


7203   nehabe. 


ocnlus,  qoi,  quamdia  vitali  potitur  luce  totius  concupiscentie  estibus 
agitatar,  noyitatum  multiplicitate  pascitur,  et  auro  sibi  rediTirain  famem 
snbminiBtrante  nolla  [nullius  A]  prorsus  sacietate  [ntdla  prosaus  saUetaU  B] 
compescitnr;  et  quo  amplias  multipllcando  proficit,  eo  sollertius  exagge- 
nmdis  incumbit,  sicat  inpresentiamm  [m  presentia  A]  mirifici  ponderis 
noTa  probavit  operatio  [operatio  probauit  B].  at  ubi,  yitali  motu  sub- 
tracto,  matemi  cespitis  yisceribus  commendatur ,  nullius  utilitatis  usibus 
patet,  nicbil  delectatur,  nichil  ambit,  nullo  affectu  mutatur,  quia  uec 
Mntit.  unde  et  penna  levis,  que  etsi  modice,  tarnen  cuiuscumque  utili- 
tatis est,  hunc  lapidem  terre  pulvere  coopertum  pondere  superavit. 

7207  —  7246  Te  igitur,  o  bone  rex,  te,  inquam  [%nquid'&\y  mode- 
ratorem   totius  prudentie,    te   yictorem   regum  \r$g^  B],   te  possessorem 
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ir  Salt  in  minneii 

mit  allen  uheren  sinnen, 
7215    der  üh  gewerden  hiez 

unde  üh  biz  here  liz 

von  sinen  gnaden  leben 

und  der  üh  allen  hat  gegeben 

sin  unde  wistüm, 
7220    ^re  unde  richtüm 

unde  lüte  unde  laut  7070 

nü  stet  an  uheris  heren  haut, 

der  hie  gagenwortich  is, 

des  Sit  ir  alle  gwis, 
7225    manich  kanincriche. 

nü  merkit  al  gliche, 

swaz  er  hat  oder  kan. 

so  nist  er  niwit  wene  ein  man, 

so  müz  er  verterbon 
7230     und  ze  jungist  sterben: 

er  mach  imer  niwit  leben.  7m 

waz  hilfit  ime  sin  lange  streben? 

ze  lest  müz  er  doh  werden 

gemischet  z6  der  erden. 
7235    diz  merke  ouh,  Alexander, 

noh  mer  dan  ein  ander,      , 

unde  lidige  von  froisen 

wituwen  unde  weisen, 

und  kere  din  gemüto 
7240    an  allirslahte  gute, 

so  dir  bcgrife  der  tot,  7090 

daz  dih  lidige  von  der  not 

7219  wistöm.  7220  richtTni.  7221  Inte  unde  (so),  7822  lier- 
ren.  7223  gagen  wortich.  7230  zejungist.  7233  lelest.  7235  <mcb. 
7240  allirslachte. 

regnorum,  te  mundi  dominum,  lapis  iste  prefigurat,  te  monet,  te  inere- 
pat,  te  substantia  exilis  compescit  ab  appetitu  yilissime  ambitionis.  qno^ 
salva  gratia  tua,  domine  mi  rex,  dixerim;  et  si  forte  regii  honoris  [kt- 
norit  regii  B]  normam  invectiva  oratione  excesai,  exactionis  tue  impario 
coactus,  insipientie  mee  ceBsi.' 
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got  von  himelriche 

and  dih  in  sin  riche 
7245     mit  sinen  holden  bestate, 

und  sinor  gnade  dih  gesäte.* 
Dö  dise  wisliche  wort 

der  kuninc  hete  gehört, 

d6  teter  herlichen 
7250    und  gab  grözlichen 

dem  alden  und  mit  sinnen,  7ioo 

und  santin  mit  minnen 

mit  eren  äne  scande 

wider  heim  ze  lande, 
7255    und  dähte  an  sine  lere 

sint  vorder  mere,  ^ 

di  wile  er  hete  den  lib, 

und  §rete  man  unde  wib 

baz  dan  er  dar  vore  tete, 
7260    und  wandelte  sine  site 

unde  sin  gemüte  7iio 

in  allirslahte  gute 

und  plach  guter  mäzen. 

ouh  begunder  läzen 
7265    urlöge  und  giricheit 

und  was  mit  zuhten  gemeit, 


7243  himel  riche.  —  7250  und*.  7252  mit  mit.  7255  dachte. 
7260  Site  m  sjte  gebessert. 

7247  —  7270  Mox  Alexander  morarum  impatiens  in  oscula  mit 
senia,  regiisque  muneribus  onustum  reinisit  ad  propria,  imprecans  pro- 
fpera  yite  eins  et  salnti.  ipse  vero  \ipseque  B]  finem  omni  cupiditati 
imponens  omnique  ambitioni,  liberalitati  et  honestati  racabat,  et,  ut 
magnificentiam  regsam  decebät,  in  suis  munificus  et  in  cunctis  largiflaus. 
indeqne  secedens  per  locomm  compendia  sue  ditioni  snbacta,  detentus- 
qne  diyersis  atque  \ac  B]   necessariis  iusticiarum   ordinationibus ,   tandem 

Kst  eircnlum  alterius  semis  anni,  devenit  Babyloniam,  ubi,  iam  quasi 
MM  iä  B]  patrie  redditus,  post  multimodos  laborum  agones  indulgere 
eepit  securitati  atque  [ei  B]  quieti,  dimissionem  [missione  B]  concedeos 
Tie   comitibuB,    omnibus    [omniöusque  B]    secundum    qualitatem    culusque 

ieuiua  B]  probitatis  auri  argentique  multiplicitate  \multiplicatione  B]  ditatis. 
Qua  post  ditatis  sequuntur,  in  cod.  B  desiderantur,  substituta  eorum  in 
locnm  narratione  de  Alexandri  morte,  quam  libri  scriptor  partim  ex  Julii 
Yalerii  epitome,  partim  ex  Curtii  libro  decimo  hausit]. 


384  Strusburger  Alexander  7267  — 7S91. 

unde  berihte  sin  riebe 

vil  bßrlicbe 

niwit  langer  wene  zwelif  jär. 
7270    daz  snlt  ir  wizzen  vor  war. 

dö  wart  ime  vergeben.  7m 

sint  ne  mobter  niwit  leben, 

wandime  sin  boabit  gare  zespielt. 

niwit  mer  er  behilt 
7275    allis  des  er  ie  beranc, 

wene  erden  siben  vöze  lanc, 

alse  der  armiste  man, 

der  in  die  werlt  ie  bequam. 

Nu  ist  diz  liet  ze  ende  comen. 
7280    alle  di  iz  habet  vemomen, 

beide  man  unde  wib,  tjso 

denket  an  den  ewigen  lib 

und  an  daz  ewige  leben. 

dar  näh  sult  ir  imer  streben. 
7285    läzet  alle  giricheit 

und  habet  imer  arbeit 

umbe  daz  himelriche. 

got  der  ist  so  riebe, 

er  maeh  ü  wol  gelönen 
7290    mit  der  himelisehen  eronen. 

büzet  über  sunden,  tuo 


7269    zrelif.  7275   beräc.  7276    voze.  7278   bequä. 

7281  \md{eftde  der  ze\le)\xXi.  7289  i  übergeschrieben. 


7271 — 7278  Cumque  omni  malorum  suspicione  posthabita  nobili 
floreret  magnificentia  et  regali  iocundaretur  gloria,  ab  nno  domesticonuB 
snorum,  quo  minus  suspicabatur,  mortifero  infectus  est  poenlo,  sicat  is 
responsiB  acceperat  in  India  ab  arboribuB  solis  et  lune.  cumque  Tim 
▼encni  in  se  grassantis  ricina  iam  morte  sentiret,  accitis  iuvenibus  secom 
ab  infantia  nobiliter,  ut  deccbat  regsam  magnificentiam ,  educatis,  regflo- 
rum  suorum  iura  divisit,  constituens  monarcbie  sue  termlnos,  et  milituD 
cobortes  pacis  et  concordie  ad  invicem  incrementum  confirmans,  yerititii 
et  honestatiB  atque  liberalifatis  Studium  omnibus  inculcans,  et  ad  imita- 
tionem  sui  in  omni  probitate  cunctos  instruens,  Taleque  dictis  singiilii 
diem  clausit  extremura.  —  aeyia  [«.  e,  aUeluja],  —  Explicit  niagniflci  rita 
regis  Alexandri. 
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wände  ir  ne  wizzit  niwit  di  stunden, 

daz  ir  hine  snlt  yarn. 

durh  daz  solt  ir  th  bewam 
7295     di  wilo,  di  ir  hie  sit, 

und  vorliten  got  in  alle  zit, 

daz  ir  mit  froweden  müzet  vam 

zö  der  biraelisclien  scaren 

beide  heren  unde  frowen, 
7300     und  ir  da  inilzet  scowen 

und  haben  daz  ewige  lön  7i60 

deum  deorum  in  Syon. 


7296  allezit.         7299  herren.         7302    'm  deraelben  zeüe  fort    von 
•ehr  später  hand*  (Roth):    Hi  ist  vz  allexander. 
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Anmerkungeii. 


1  VS  liet  wirken  nur  hier,  tihten  VS  4.  in  walischen  getihtit 
VS  15.  ih  hän  is  uns  in  dütischen  berihtet  VS  16.  dö  Alberich  diz 
lit  inslüc  r  19  =  dö  Eiberich  daz  liet  irhüb  S  19.  des  liedes  vol  varn 
VS  36.  der  brähte  uns  diz  lit  zu  VS  14.  —  sin  gcvügo  ist  vil  reht 
VS  4,  diz  liet  ist  war  unde  reht  F1531.  nü  ist  diz  liet  ze  ende 
comen  S7210.  iz  cundit  uns  daz  liet  unde  daz  buch  da  ihz  ane  las 
S  1980.  —  man  saget  (F  list)  in  der  Troiere  liede  VS  1841.  ein  sulh 
gestrüme,  da  er  imer  vone  mohte  zellen  in  lide  und  in  bispcllen  S  2062. 
—  vergl.  Massm.  Eraclius  8,  387  flg.  über  liet,  rede  etc. 

3  Fgevüge,  <S^gev6ge.  sonst  wie  es  scheint  nur  van  persönlicher 
tcohnständigkeit  wie  Eother  2154  weiz  mit  gevoge  mochte  gän;  vergl. 
1933.    JDKchr.  50,  24  diu  mit  so  getaner  gevuoge  ir  lait  tmogc. 

4  F  Lambret.  F  1530  Lampret.  5  Lamprecht,  rer gl.  Rudolf  von 
Ems  Alex.  (Z.  f.  d.  ph.  10,  97)  es  hat  ouch  nach  den  alten  sitten  ein  Lam- 
precht gedichtet.  —  der  dichter  spricht  von  sich  in  der  dritten  person  wie 
Eilhart  9446  von  Höbergin  her  Eilhart  hat  uns  diz  buchelin  getiohtet. 
En.  13430  es  docht  den  meister  genoech  .  .  dat  was  van  Veldeke  Hein- 
rich, dagegen  Bol.  9089  ih  heize  ther  phaflfe  Kuonrät.  tihten  in  der 
allg.  bedeutung :  'abfassen',  hier  von  Lamprechts  Übertragung,  15  von 
Alberichs  gedieht,    vergl.  3424  einen  brieb  dihten. 

5  F  er  täte  uns  ze  märe,  kommt  sonst  nicht  vor.  S  er  saget 
uns  ze  mere.  mere  sagen,  fragen,  hören  etc.  iM  rfflw  gewöhnliche:  m. 
sagen  S  5997.  6492.  7029  vergl.  En.  6247.  6269  u.  o.  m.  fragen  S  5754 
vergl.  En.  1013. 6111  etc.  seltener:  ze  m.  sagen  /S'6880  vergl.  DKchr,  10, 
26.  22,  30.  133,  19.  226,  13.  Eilh.  8141.  Gl  Antichr.  Fundgr,  II  118. 
Gen.  M  3127.  ZX^en. 66, 12.  69, 16. 101,27.  Gen.  F^tndgr,  1150,21.  (Wb: 
Bari.  285,  23.  Trist,  2023.)  —  ze  m.  bringen :  S  3928  si  brähten  sih 
selben  des  ze  m.  vergl,  Reinh.  1397  u.  Sommer  z.  Flore  1535.  Trist. 
8334.  —  daz  man  wiste  über  manige  riebe  m.  S  4014.  —  swa  daz  comet 
m.  S  2784.  vergl.  ze  m.  komen  BKchr.  340,  25.  137,  23.  Erael.  1583. 
qaeme  daz  heim  mere  S  2678;  dies  weiss  ich  nicht  zu  belegen.  —  di 
mere  S  2236  u.  o.    daz  m.  S  2250.  5768. 

7  Alexander  was  ein  wise  {S  listich)  man.  listic  SV  254. 
VS  1079  er  was  ein  listich  man.  S  5970  si  was  listich  nnde  wls. 
S  6987  dö  sprach  der  listige  man.    vergl  wislich  2947.    lieticlich  4392. 
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8  gewinnen:  lant  5  43  (741).  die  veste  F464.  stat  V852. 
SV  1202.  allez  V  526.  S  467.  7170.  vergl  Atwo  462  daz  her  die 
riebe  al  gewan.  —  gewinnen  frumen  S  485.  VS  1656.  2106.  tngent 
SV  414.  untröst  S  2559.  3339.  nngomüte  S  454.  müt  S 1032.  2592. 
5694.  manlichen  m.  2704.  fireislichen  m.  4381.  grimmigen  m.  4519. 
stäten  m.  4586.  zom  5  491.  arbeit  3176.  schaden  4606.  4496.  not 
und  tot  4348.  belfe  5695.  wunne  5324.  sig  4492.  rüm  4801.  tröst 
4495.  dö  gwan  er  eine  stimme  5397.  wunde  3319.  —  mantel  F632. 
boume  5 F  1080.  ein  her  g.  3197.  wäfen  5F  429.  man  F51650. 
S  4105.  lüte  7080.  daz  für  ime  2398.  diz  g.  mit  liebe  äne  ronb  4051 
heiz  in  dir  g.  F  300.  2599.  5649.  vergl  Gm,  M  2472.  Ernst  ^  U  39.  - 
den  zins  an  dir  g.  2538.  du  wenis  mir  min  riebe  an  g.  4262  vergl 
DKchr.  13,  20  Julius  in  die  burch  an  gewan.  Ernst  AI  57  dat  he  dir 
ane  gewinne  din  lant.  —  den  andern  stat  gewinnen  53180.  —  einen 
ze  kuninge  g.  5  52  (F  50).  die  meistere  di  er  gewan  191.  207.  219. 
227  VS.    liste  di  er  gwan  199  VS,    den  vanen  Mider  g.  F1371. 

9  lant  zestorcn.  S  1627  er  hat  ouh  manic  ander  lant  verwiin- 
non  undc  verbrant,  bedwungen  unde  zestörct  =  F1187  unde  bat 
manege  gute  burch  zestöret.  F  691  er  zostorte  Samariam,  695  Pita- 
niam,  697  judeise  lant. 

11  vergl.  Nib.  2092,  4  ir  mugt  daz  hie  wol  beeren. 

12  3{achahearum  hb.  1 1  flg.:  Et  factum  est,  postquam  percussit 
Alexander  Philipp!  Maccdo,  qui  primus  regnavit  in  Graecia,  egressas 
de  terra  Cetbim  Darium  regem  Persarum  et  Medorum:  constituit  proelia 
multa  et  obtinuit  omnium  munitiones  et  interfecit  reges  terrae:  et  per- 
transiit  usque  ad  fines  terrae  et  accepit  spolia  multitudinis  Gentioin: 
et  siluit  terra  in  conspectu  eins,  et  congregavit  virtutem  et  exercitom 
fortem  nimis:  et  exaltatum  est  et  elevatum  cor  eius:  et  obtinuit  regiones 
Gentium  et  tyrannos:  et  facti  sunt  Uli  in  tributum.  et  post  haec  de- 
ddit  in  lectum  et  cognovit,  quia  morerctur.  et  vocavit  pueros  soo6 
nobiles,  qui  seeum  erant  nutriti  a  iuvontute:  et  divisit  Ulis  regnom 
suum,  cum  adbuc  viveret.  et  regnavit  Alexander  annis  duodecim  et 
mortuus  est. 

13  F  Alberich  von  Bisinzo.  Alberich  F  19.  33.  maister  Albe- 
richen F  1220.  maister  Albrich  F  1529.  —  5  13  Eiberich  von  Bisen- 
zun.  19  »Iberich.  33  meister  aelberich.  vergl.  Stricker  Daniel  Z,  {. 
d.  a.  3,  433  von  Bisenze  maister  Albrich. 

14  zu  bringen  =«  *zu  wege  bringen',  die  wb.  geben  nur  späte 
belege  mhd.  wb.  I  251.  Lexer  III  1181. 

15  F  in  walhisken ,  S  in  walischen,  im  12,  jh.  En,  13506  als 
et  da  dichte  Heinrich,  de't  üt  den  welsken  boekon  las.  13526  als  es 
et  weise  end  latin.  DKchr.  209,  16  ze  wffilhiskem  lande.  Bud.H  21 
walsche  mile.  vergl.  Eracl.  {ed.  Graef)  v.  140  als  crz  an  einem  baoche 
las,  da  ez  an  weihischen  geschriben  was. 


Anmerkungen   16  —  27.  391 

16  berihten  einen  nmbe  S 156.  einen  eines  d.  berihten :  En.  3611 
doe  be'n  berichtet  badde  des.  vergl.  Greg.  1  der  diso  rede  berihte  in 
tinsch  nnd  getihte,  daz  was  von  Ouwe  Hartman,  c/*.  J9aW.  4, 29.  5, 15. 
En,  13431  de*t  üt  der  walske  kerde,  te  dütske  he't  ons  lerde.  he  had  dat 
mdre  deil  gedichtet,  in  dütske  berichtet.  Rol.  9033  in  tiutisce  zungen 
gekeret.  Glaub,  21  mit  dütischer  zungen.  Glaub.  2912  daz  spricht  in 
dütischem.  Exod.  M  6082  wandelen  mit  tütiskcm  munde  der  latinisken 
zungen.  Wem.  Fundgr,  II  148,  41  daz  ich  mit  dütisker  rede  daz  buch 
brsBhte  her  ze  wege.  —  dütischer  Pilatus  Z.  f.  d.  ph.  8,  256. 

17  F  schulde  mih.  vergl.  Herb.  687 4,  doch  ohne  genetiv.  iS  schul- 
digen häufig,  auch  mit  gen.  —  vergl.  Strick.  Daniel  Z.  f.  d.  a.  3,  433 
nieman  der  enschelte  mich. 

18  V  louc  er,  so  liuge  ich.  vergl.  Stricker  Daniel  Z.  f.  d.  a. 
3,433  mit  berufung  auf  Albrich  von  Bisence:  nieman  der  enschelte 
mich,  log  er  mir,  so  lüge  ach  ich.  En.  13514  in  bezug  auf  Virgilius: 
enlouch  he  niet,  so  es  et  war.  —  gegen  die  allgemeine  sitte  zu  lügen 
DKchr.  2,  5  nü  ist  leider  in  disen  ziten  ein  gewoncheit  wite:  manege 
erdenchent  in  lüge  unde  vuogen  se  zesamen  mit  scophelichen  wer- 
ten etc.  vergl.  dieselben  worte  Tr.  Süv.  12  flg.  Reinh.  1791  swer  wil 
daz  ez  gelogen  &i,  den  liet  er  siner  gäbe  vri. 

19  V  liet  enslahen  nur  noch  Neidh.  ed.  Haupt  61,  39  bezzer 
waere,  daz  ich  niuwes  nimmer  niht  enslüege,  cf.  DWB  3^  602.  dafür 
setzt  S  das  gebräuchlicJiere  irheben. 

20  V  ein  Salemones  püch:  liber  Ecclesiastes ^  welches  beginnt: 
Yerba  ecclesiastae,  filii  David,  regis  Jerusalem,  vanitas  vanitatum 
dixit  ecclesiastes:  vanitas  vanitatum  et  omnia  vanitas.  quid  habet 
amplius  homo  de  universo  labore  suo,  quo  laborat  sub  sole. 

23  V  22.  das  vollständigere  citat  in  S  stimmt  wol  nur  zufällig 
mit  dem  franz.  näher  und  beruht,  wie  vielleicfU  audi  die  worte  vers  22 
dö  er  rehte  alsus  sprah  (dixit  ecclesiastes) ,  auf  kenntnis  der  bibelstelle 
selbst.    Harczyk  vermutete  Z.  f.  d.  ph.  4,  11  eine  lücke  in  V. 

25  S  daz  quit  S  37  iz  (liet)  quit.  2367  daz  buch  quit.  4918 
er  (brief)  quit.  V  349  er  (Alexander)  chot.  vergl.  DKchr.  275, 25. 
Lit.  M  456.  489  etc. 

26  (F  24)  vergl.  Glaub.  116  alliz  daz  der  himel  hat  bebreit  und 
diz  mere  umbegeit  unde  dl  sunne  beschiuet. 

27  (F  25)  vergl.  Ecclesiastes  1,  12/f.  Ego  Ecclesiastes  fui  rex 
Israel  in  Jerusalem  et  proposui  in  animo  meo  quaerere  et  investigare 
sapienter  de  omnibus,  quae  fiunt  sub  sole.  hanc  occupationem  pessi- 
mam  dedit  Dens  filiis  hominum,  ut  occuparentur  in  ea.  vidi  cuncta, 
quae  fiunt  sub  sole,  et  ecce  uni versa  vanitas.  2,  20  unde  cessavi 
renuntiavitque  cor  meum  ultra  1  aborare  sub  sole  .  .  .  scd  et  hoc 
vanitas  est  et  cassa  solicitudo  mentis.    im  cap.  3  kommt  er  zu  dem 
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schluss:    et   deprehendi   nihil   esse  melius  quam  laetari    hominem  in 
opere  suo  et  hanc  esse  partem  illias. 

28  (F26)  swern  kommt  mit  dat.  und  mit  acc.  vor  =»  gchwurxen. 
also:  sein  sinn  schmerzte  ihn,  wie  En.  12060  hen  die  lede  swareD, 
in  dem  sinne  toie  DKchr.  235,  25  dem  chnnige  begnnde  sin  gemüte 
swären  {schwer  werden),    anders  das  mhd.  wh,  II*  809  und  Lexer  II 1363. 

29  (K27)  ledcch  =  müzec,  otiosus.  diese  hedeutung  ergitbttiA 
aus  dem  franz.  und  einige  belege  gehen  glossare  des  14,  15.  jhs.  cf. 
Die fenb.  gl.  lat.  germ.  392^:  ociose,  mueselich»  ledenclich;  ociositaa, 
ledickeyt;  ociosus,  ledeg. 

80  von  grözen  witzen  =^  durcJi  seine  grosse  klugheit,  d.  h.  weü 
er  ein  weiser  mann  war. 

31  (F29)  die  gefahr  der  raüzecheit  ist  sprüchwörtlich.  Eimern 
dorf  (Z.  f.  d.  a.  4)  778  di  müzekeit  machit  unstete  gemüto.  DKchr.  51, 
22  muoze  unt  trächeit  wirt  dicke  in  alter  lait.  Kindh.  Jesu  (ed.  Ko- 
chendörffer)  2557  im  was  der  sele  viant  leit,  ich  n)eine  die  mäezekeit; 
2565  rehte  unmuoze  diu  ist  guot,  müezekeit  der  sele  schaden  taut. 
cf.  Iw,  7171. 

32  {V  30)  versten  =  *  nützen'  absolut  cf  Behaghel  zu  En.  2138 
min  rede  niet  en  verstet,  En.  2177.  10543.  Herb.  12155.  mit  dem  dat.: 
Christi,  lehre  {W.  Grimm)  47 j  22  virborgine  wisheit  der  seien  nit  ?ir- 
steit.    mit  ze  nur  hier. 

35  (F33)  sih  spam.  DZcÄr.  441,  26  si  ilten  unt  verten,  wi 
lutzel  si  sich  sparten.  Hol.  8300  thäne  spareten  sie  sih  niet:  helethe 
frumeten  etc.  Rol.  7354  nune  scol  sih  nieraen  sparen.  {Rud.  C^2  nÄnc 
wirt  bi  niman  me  gespart).  Gen.  D  S,  37  swenne  ein  obez  zitich  wart, 
des  anderen  bluot  sich  niene  spart. 

36  (F34)  volvarn  mit  gen.  selten.    Lex.  III  454. 

37  S  quit  sieJie  zu  25.  —  rieh,  *  mächtig',  wie  5  40  (F38). 
39  (F37)   neheiner  slahte.     5419  maniger  s.  wunder.     5955  m. 

s.  varwe.    4792  aller  s.  leit,  6038  seitspil,  7008  herzeleit,   7240.7262 
gute,    im  11.  12.  jh.  sehr  häufig ;  vergl.  SchOnbach  zu  Juliana  404. 

42  (F40)  Sturm  und  strit.  S  120.  4372.  3276  volcwtc,  st.  u.  str. 
En.  937  var.  vergl.  Gudr.  725,  3.  730,  4  {Martin:  eine  häufige,  dur(^ 
die  alliteration  verbundene  Zusammenstellung)  besonders  im  jungem 
volksepos.  Sturm  überhaupt  häufig  im  volksepos  (Eüh.  eitU.  156).  — 
Sturm  u.  volcwich  S  197  {V  167).  wie  u.  stürm  2213.  2485.  sturmis 
unde  vehten  in  gesäten  4204.  —  mit  st.  gewunnen  5467  (F396). 
einen  stürm  tun  F463  vergl.  DKchr.  33,  20  mit  st.  zu  der  burc  g&n.  — 
Sturm  hart  3286.  (von  starke  gewidere)  6704.  vergl.  Eüh.  884.  Bd. 
5754.  Roth.  479.  Oretid.  1756.  G^^dr.  221,  4  t*.  o.  —  der  st.  hüb  sich 
S  1211  (7865).  2731.  vergl.  Gen.  Fgrb.  ü  28,  24.  st.  heben  Mor.  758. 
—  der  sich  in  dem  st.  hal  F  1280  (51774  not),  ö  sich  der  st  ge- 
schiede 5  1842  (F  1332).    du   häs  einen  st.  an  diner  hant  2910.    in 
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dem  st.  4157.  —  mit  st  er  si  sere  dwanc  1044  S  (F761).  ze  stiirme 
gßn  2354  vergl  En.  6411.  6891.  6928.  Anno  248  riten  ze  st  DKchr. 
215,  20  st  vehten.  vergl  Vier  Schib.  51,  21.  En.  2569  te  storme  dogen. 
Both.  2683.  4189  im  was  zö  deme  st.  lief. 

47  (F45)  der  wunderliche  Alexander  S  1296  (V  932).  so  zuerst 
Anno  324.  DKchr. 11,10.  Äo/.3974  vergl.  Rödiger  Am.  I  87.  —  A,  heisst 
der  wunderliche  man  2273.  2498.  2650.  3117.  3158.  3306.  4896.  6739. 
ir  h§re  wäre  ein  wunderlich  man  4080.  —  der  wunderliche  man  vergl. 
DKchr.  95,  26.  156.  4.  Eilh.  8238.  got  ist  ein  herre  vil  w.  Glaub.  92. 
Müst.  Sund.  (Z.  f.  d.  a.  20)  30.  —  daz  ros  was  w.  272  SV,  mit  wun- 
derlichen bilide  5960.  w.  sachen  7156.  vergl.  w.  dinch  DKchr.  227,  3. 
Grendel  3482.    es  bedeutet  'ausserordentlich,  ungewöhnlich.' 

49  S.  ich  habe  die  Stellung  in  V  47  nicht  geändert ,  weil  wol 
der  Wortlaut  des  französischen  dieselbe  veranlasst  hat.  der  grosse 
anfangsbuchstabe  in  VS  spricht  dafür,  dass  das  deutsche  original 
schon  hier  (Alberich  erst  mit  der  nächsten  zeile)  einen  neuen  abschnitt 
begann.  —  geborn  von  Kriechen,  de  Grecia  natiz.  2750  ih  bin  von 
Persia  geborn.  5869  Antigonus  ist  geborn  von  Kriechlant.  DKchr. 
400,  23  Theodosius  von  Crichen  geborn.  Nib.  1691,  2  er  ist  geborn 
▼on  Tronije.  —  Bjiechen,  dat.  pl.  des  volks namens ,  ist  name  des  landes 
5  52  (F  50  Chrihlant).  F  80  (6f  94  Kriechlant).  F  597.  F  754  {S  1011 
kriechische  lant),  3853.  6132.  vergl.  zö  Krechon  Both.  200.  454.  DKchr. 
12,  15.  335,  12.  —  daneben  Chriechlant  {auch  mit  C  uM  K)  F  50. 
5  94.  F494.  F571.  3300.  4007.  4479.  6124.  7020.  Crieclant  2445 
vergl.  Busch  legendär  688  Crieglant.  —  Kriechenlant  3650. 

53  (F51)  =  es  gab  auch  sonst  bedeutende  her  scher:  60  aber 
mit  ihm  kann  sich  keiner  vergleichen. 

55  (F52)  diet.  sinir  untertäner  d.  F510.  di  grimmigen  diet 
4732  vergl.  Bol.  8299.  —  En,  4671.  6098.  6703.  9263  u,  sonst,  gewal- 
tich  über,  vergl.  En.  445  da  Didö  geweldich  over  wäre.  Vor.  Gen.  96, 
17  der  thüvil  wart  ubir  unsich  giwaltig.  Nib.  7682.  häußger  mit  gen.  : 
wer  was  gewaldigere  lütis  unde  bürge  Alex.  3843.  —  abs,  6543.  F  470. 
VS  254.    de  geweltigiste  chunich  F  1437. 

56  S,  hörheit  Meister  Sigeher  MSH2,  362.  das  ebenso  wenig 
übliche  manicfaldich  für  manigfalt  setzte  S,  um  einen  reim  zu  erhalten. 

58  (F54)  list  di  list  S  217  (den  list  F187).  6161.  7091.  2734. 
mine  liste  2666.  mit  Hsten  5  61  (F  57).  F463.  F563.  SV  1233.  — 
di  natüren  und  di  liste  von  edelen  gesteine  7038.  er  kante  wol  sine 
(des  ametists)  liste  7054.  der  liste  199  SV.  di  list  223  SV.  ez  chom 
▼on  grözen  listen  F938  (6»  1306  er  hote  manige  gröze  1.).  von  wilhen 
listen  (welcher  liste  F)  daz  quam  1365. 

59  S.  mere,  *das  wovon  man  viel  redet,  berühmt',  von  Sachen: 
Tyre  2172.  Batra  2860.  India  4930.  Persia  6168.  Kartago  En.  421. 
burc  Both,  2852.    her  En.  1209.    gifte  Bol.  620.    gebe  Bol.  1030  u,  oft, 
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8.  EiUi,  einl.  156,  —  von  personen  Bomdre  V  646.  Alexander  3888. 
helt  4302.  wigant  6485.  Candaulos  5866.  der  mere  5692.  vergl  hdi 
En.  710.  Bud,  D  27.  Bol  3372.  Eneas  En,  726.  765.  1619  u.  ö, 
Dido  En,  731.  863  u.  ö,    Bolus  En.  1040  etc.    Judith  j.  Jud.  162,  25. 

60|  (y56)  bin  genöz  =»  seines  gleichen,  er  ist  dreolos  ondtt 
einen  g.  6503.  da  bist  der  wisisten  ein  under  dinen  g.  7093.  der 
kuninc  der  was  üz  gevaren  üf  einen  sinen  genöz  5723.  —  genoz  » 
geführte,  sinen  gendz  weinen  3353  vergl.  wicgenöz.  —  ver^,  n6  bin 
ich  doch  sin  genöz  nnde  hän  lande  genüc  Bud.  D^  20.  keiaers  g.  ne 
wart  noch  nie  ncchein  ib.  25.  nü  ne  wart  nie  nchein  din  g.  {so  ge- 
fcaUig  wie  du)  DKchr.  395,  27.  wir  ne  vinden  niene  iuwer  g.  Osw,  176 
(sa  iawcr  geliehen  ib.  178).  wer  mochte  wesen  sin  (gottes)  g.  Glaub.  106. 
er  was  der  vursten  g.  Hol.  8738.  Sdionb.  Juliana  31.  vergl.  zu  untrer 
stelle  Ulrich  Alex.  8,  113  (nach  Zacher)  zwar  diz  ist  ein  wnnder  groi, 
daz  noch  nio  wart  sin  genöz,  der  so  Yil  prlses  künne  bejagen. 

61  (F57)  list  8.  zu  58. 

65  {V  61)  sich  eines  d.  ervam  Mt  sonst  nur  die  bedeutung 
'sich  erkundigen'  (Lexer  1  689  u.  Gr,  weist.  1,  6).  das  mhd.  wb.  setä 
für  unsre  stelle  an  'sich  darin  erge1ien\  der  sinn  ist  vielleuM  gleid 
F36  des  liedis  wil  ich  volvarn.  doch  ist  Zacher s  bessrung  'verriD 
(vergl,  S  van)  =  sich  unterfangen'  sehr  einleuchtend  (cf.  Kudr.  1061,3. 
Lex.  III  283),  weil  Lamprecht  damit  10  verse  einleitet,  die  nickt  hd 
Älberix^  stehen.  —  über  rede  vergl.  Diemer  z.  Milst,  Gen.  1, 1. 

66  (F62)  der  vergleich  mit  Salomo  fehlt  bei  Alberich,  er  fmdd 
sich  schon  Bol.  671  sit  Saloinön  erstarf ,  sone  wart  nie  so  gröz  hersehaf 
noh  newirthet  niemer  more.  vergl.  ScJierer  Geistl.poet.  II 63.  bezidiymgm 
auf  das  Lob  Salomonis  (MSD  35)  fehlen;  die  kanigin  und  daz  hob 
von  Lybano  werden  erwähnt,  doch  wird  dort  mehr  gerühmt  ^  was  sie 
ihm  brachte  nach  3.  Beg.  10,  1.  2.  10.  Lamprechts  angaben  bemi^m 
auf  kenntnis  der  bibel.  es  wird  noch  erwähnt  S  1100  (V  798)  Ljba- 
nus  ist  der  selbe  walt,  den  der  kuninc  Salemon  galt  wider  cinea 
kuninc,  der  hiz  Hyram;  dem  gab  er  halb  Galileam.  4024 — 4057  wird 
noch  einmal  auf  den  reichtum  seiner  bewirtung  eingegangen.  vergL 
3.  Beg.  10,  1  flg. :  sed  et  regina  Saba  audita  fama  Salomonis  in  nomine 
Domini  venit  tentare  cum  in  acnigmatibus.  et  ingressa  Jerusalem 
multo  cum  comitatu  et  divitiis,  camelis  portantibus  aromata  et  aoium 
infinitum  niinis  et  genimas  pretiosas,  venit  ad  regem  Saiomonem  et 
locuta  est  ei  uuivcrsa,  quac  habebat  in  corde  suo.  Et  docuit  eam 
Salomon  omnia  verba,  quae  proposuerat:  non  fuit  sermo,  qui  regem 
posset  latore  et  non  responderet  ei.  videns  autem  regina  Saba  onmem 
sapientiam  Salomonis  et  domum  quam  acdificaverat  et  cibos  mensw 
eins  et  habitacula  scrvorum  et  ordines  ministrantium  vestesque  eoram 
et  pincemas  et  holocausta  quae  offerebat  in  domo  Domini:  non  habebat 
ultra  spiritum,  dixitque  ad  regem:  verus  est  sermo,  quem  audivi  ifl 
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terra  mea  super  sermonibus  tois  et  supra  sapientia  tna  .  .  .  maior  est 
sapientia  et  opera  tua,  quam  rumor,  qnem  aadivi.  —  die  weitere  aus- 
fÜhrung  von  hof  {V  6b)  in  S  lässt  auf  genaue  kenntnis  der  bibelsteUe 
seJUiessen.  vergl.  zu  v.  23.  —  Qz  getan  kommt  sonst  nicht  vor,  der 
gusammenhang  ergiebt:  von  allen  bedeutenden  königen  (53)  war 
Alexander  der  bedeutendste  (60),  ausgenommen  ScUotno  (66),  der 
macht  aber  als  biblischer  eine  ausnähme  (81).  mhd.  wb,  und  Leoaer 
setzen  an:  'der  sich  hervorgetan  hat,  au8gezeichnet\  was  den  sinn 
nidU  trifft    vergl.  üz  scheiden  SSI  (F69). 

67  (V  63)  üzer  praep.  neben  üz  häufig  wie  V  321.  F494.  F1467. 
5106.  5158  vergl  Both.  3408.  3598.  DKchr.  341,  23.  Ernst  Ä  IV  50- 
—  sih  üz  nemen :  vergl.  üz  den  sinen  er  sich  nam  Rol.  5730.  5876.  da 
nam  sih  Raolant  üz  in  allen  Rol.  6232.  einer  nam  sih  dar  üz  DKchr. 
37,  4.  150,  27.  bista  der  tnginde  ein  üz  genumen  man  Roth.  2223. 
der  üz  genumener  dinge  Ro^.  2274  u.  ö.  üz  geu.  helethe  Rol.  3647. 
vergl.  Pil.  440.  459  vor  nemen  in  derselben  bedeutung. 

68  (y64)  regina  aastri.  der  ausdruck  stammt  aus  dem  neuen 
tettament  Matth.  12,  42  regina  aastri  (griech.  vötov)  surget  in  indicio 
com  generatione  ista  et  condemnabit  eam:  qnia  venit  a  finibas  terrae 
andire  sapientiam  Salomonis.  vergl.  nü  horit,  wi  aastri  sprach,  du 
8i  herin  Salomonen  ze  ers  sach  Christi,  lehre  (W.  Grimm)  47, 14. 

69  S.  V  65  Salomos  hof,  d.  h.  nach  der  interpretation  in  S 
seine  ganze  einrichtung.  —  hof  als  ort:  wit  was  der  hof  V  720.  alse 
di  frowe  abir  hob  solde  gän  6062.  ort  der  Versammlung  um  den 
fürsten:  man  trüc  den  alden  ze  höbe  7086.  nü  wil  ich  üfiTe  den  hof 
gftn  Roth.  505.  er  ginc  ze  h.  Roth.  546.  ze  h.  komen  DKchr.  256,  32. 
hof  gebieten  Rol,  8674.  DKchr.  467, 5.  sprechen  DKchr.  361, 24.  j.  Jud. 
133,  5.  —  die  Versammlung  selbst :  nach  aufzählung  aller  zu  Darius 
gekommenen  truppen  heisst  es  V 1494  da  was  der  hof  manichfialt. 
vergl.  doe  qaam  dar  vele  menich  man,  groten  hof  he  doe  gewan 
JEh.  6280  cf  Kudr.  1618,  4.  —  fanfhundrit  jancheren  di  mit  allen  eren 
des  hobis  wol  plagen  unde  wazzer  gäben  ande  der  geste  wäre  nämen 
8  6041.  —  der  reim  wand  er  :  besnnder  ist  häufig,  vergl.  Schlitze  Stil 
Ulrichs  von  Zatzikhoven  s.  8. 

70  S.  besnnder  sehr  häufig  gebraucht,  und  meist  flickwort:  al 
besnnder  :  wander  2648.  5717.  besonder  :  wander  2996.  3056.  5245. 
5807.  6572.  6700.  7063.  7151.  7189.  manige  Jist  b. :  ander  6107.  vergl. 
sonder  :  onder  En,  971.  Rol  135.  alle  b.  :  andir  Eäh.  553.  nu  veme- 
met  alle  b.  diu  manchvaltigen  wunder  Wernh.  Fdgr.  II  169,  5. 

72  S.  nndirkommen,  überrascht  werden,  si  anderqu&men  vil 
harte,  erschraken  2237.  vile  harte  ih  anderqaam  6135.  vergl,  vil 
harde  her  is  anderqaam  Busch  leg.  673.  und  zu  unsrer  stelle  Lob 
Sahm.  14,  1  dd  süz  (die  königin  von  Saba)  recht!  vimam,  vil  harti 
sü  sin  ircham. 
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75  S.  Üeiscb  und  fische  stehende  hestandteile  einer  guten  wuM- 
zeit;  derselbe  ausdruck  von  Salomo  4037.  vergl,  zö  dinem  tische  beide 
fleisch  undo  viske  Glaub.  2461.  Pil  147,  13.  En.  3714.  3773.  Or.  1550. 
bräton  vische,  zames  und  wiltpret  Osw.  126. 

76  S  zirbeit.  ih  wene  ie  walt  gewunne  also  manige  z.  5179. 
vergl  En.  668.  3587.  Eilh.  2077.  Vespas.  (TT.  Grimm)  26, 1.  Vier  Sehtb. 
59,  23.  Roth.  388.  786.  —  von  Salomos  schönem  tische  erxähU  Lob 
Salom.  10,  1  /?. 

77  S  templum.    die  lateinische  form,  wie  es  scheint,  nur  hier. 

79  (F67)  von  mannis  goburte  nie  vergl.  Gen.  F<:^.  1160.20 
siben  jär  giiotiu,  sd  nie  bt  mannes  geburte  nebeiniu  bezzeriu  wurden. 

80  S.  frumich  unt  halt  F663.  fruniich  riter  5182  (F156). 
gwaldich  u.  f.  S  3049.  rieh  u.  f.  3450.  f.  u.  wise  4279  u.  ö.  vergl 
Floris  131.  JE;n.  1547  (war.)  3347.  fr.  u.  wise  6140. -KtVÄ. 578.  Rud.B^l^. 
j.  Jud.  134,  10.  Roth.  8.  BKchr.  136,  11.  143,  13.  —  F  68  frum.  591 
(F77).    F170.    F1421.    5  2675. 

81  (F  60)  üz  scheiden,  wofür  sonst  nur  scheiden,  trennen,  vergl 
zu  66.  En.  12807  so  nie  keiser  enwart  kristcn  noch  beiden,  den  idi 
dar  üt  welle  skeiden.    vergl.  66  üz  getan. 

83  (F  71).  vergl.  5  266  (F  233)  nü  sprechent  manige  (F  böse) 
lugenere,  daz  der  sin  vater  were.  Älh.  alquant  estrobatoor.  mit  emtr 
doppelgestalt  der  sage  haben  damals  auch  andre  dichter  zu  twi. 
Eilh.  9452  nü  saget  lichte  ein  ander  man,  ez  si  andirs  hir  umme 
komen.  vergl.  Licht,  einl.  s.  106.  Reinh.  2184  boese  lügcnaere  di  dringest 
leider  allcz  für  etc.    vergl.  zu  18. 

84(F72)goukeläre.  Rol.7l2i).  Symon  DKchr.U,o.  Buschleg.^. 
g.  und  lugenere  Glaub.  1405.  dasa  dieser  betrüget  ein  Aegyptisdier  im$ 
war,  erwähnt  AJberich  nicht;  es  tritt  auch  in  der  Historia  sehr  zurüd. 

86  (F74)  böse  zagen  ^-^^elende  kerle'  häufig  vergl,  mhd.wb.YLl^SÄ^ 
doch  meist  mit  dem  nebenbegriff  der  feigen  gesinyiung.  En.  4973  ich 
wele  die  bösen  tröisken  sagen  üter  desen  lande  jagen.  —  da  ne  gesacli 
man  nehoin  zagen  F022. 

Ö8  (F76).  ein  adj.  kunincslaht  setzeti  die  wb.  allein  für  unm 
stelle  an.  V  rehter  cheiser  slahte,  vergl.  er  was  der  rechten  vorsten 
slacht  Roth.  4878.  kint  der  vursten  slacht  DKchr.  466,  5.  si  waren 
guoter  slahte  Gen.  Fdgr.  II  70,  30. 

89  5.    lugenmere  DKchr.  359,  23. 

90  5.  ummere  einem  5  1489  (Fsmäe).  4311.  4236.  der  lib  ist 
mir  u.  6207.  mir  sin  vil  u.  dine  goltvaz  und  diu  win  3142.  ver^. 
En.  182.  1032.  1948.  7513.  Eilh.  X  138.  2696.  Rol.  1002.  4199.  DKdv. 
54,  12.  395,  1.   Tr.  Silv.  425.     der  lip  ist  mir  u.  DKchr.  47,  26. 

92  5  gereiten  =  F  78  genennen,  vergl.  V  131  bereiten  =  5156 
berihten  umbe.  En.  13237  ich  enweit,  wat  noch  sole  geskien:  des  eo- 
kan  ich  üch  niet  bereiden.     hierher  geJwrt  aucfh  %col  5  6896  er  sprth: 
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ir  müzit  beiten,  biz  daz  ih  üh  bereiten,  nachricht  bringe,    sonst  ver gl. 
über  diese  worte  anm.  zu  1135. 

93  (F  79)  herlicb  adj.  er  was  h.  (F  erlich)  S 176.  h.  vare  S 1986. 
burc  2176.  5514.  dinc  2814.  scare  6264.  6662  {En.  1225).  veste  3569. 
more  6850.  stimme  5313.  palas  5415.  umbehanc  5967.  tier  6005. 
crone  5577.  gäben  5535.  —  herliche  adv.  er  tete  h.  3081.  7249.  er  lac 
5464.  lebeten  5519.  gezieret  5943.  beraten  5991  (En.  406).  bestaten 
4748. 

96  S  Macedonien  (F82  Macedonenlant),  in  dieser  form  nur 
noch  4230  di  (von)  Macedonjen.  sonst  Macedonia:  Macedonia  ist  min 
lant  5672.  die  von  Macedonia  2197.  di  von  Macedoniam  2040.  d.  v. 
Macedonian  2090.  4739.  ze  Maccdon  :  Ion  F  597.  —  di  Macedones 
2183.  2385.  2425. 

97  ( F  83)  kneht  volkstümlich  -=  Md  Mart.  zu  Kudr.  344,  3. 
JEah.  einl.  156.  wandir  türe  k.  {S  1342  wise  lüte)  sit  (redet  Alexander 
die  fürsten  an)  V  962.  ir  sit  ein  türe  k.  (sagt  Daclym  zu  Alex.)  8  1809 
(F  1301).  si  sprach:  si  (di  crone)  were  mir  reht,  wand  ih  were  ein 
gut  k.  libis  unde  gutes  6392.  wir  sin  gute  k.  (sagen  Alexanders 
Helden)  6977.  türe  k.  6?  1330  (F951).  1951  (F1421  frume).  gute  k. 
1839.  5  994.  3253.  3322.  4545.  4621.  snelle  k.  4203.  rergl  En.  3670 
van  Eneas  geschlecht  werden  geboren  die  märo  goede  knechte,  die 
gewinnen  konincliken  namen.  En.  4577  goede  knechte  van  edelen 
gesiechte,  u.  s.  f.    cf.  En.  7039  knechtltke  er  sich  werde. 

98  (F84)  ginc  sin  reht  =  reichte  seine  jurüdiction.  vergl. 
S  100  witen  ginc  der  gewalt  sin ;  dasselbe  V  1439  vil  witen  ginch  sin 
gewalt.    8.  gerihte  1678. 

99  S ,  in  V  ausgefallen,  vergl.  Justin  VII  4:  per  ordinem  suc- 
cessionis  regnnm  Macedoniae  ad  Amyntam,  fratris  cius  Menelai  filinm, 
pervenit.  hie  quoque  insignis  industria  et  omnibus  imperatoriis  virtu- 
tibns  instructus  fuit.  qai  ex  Euridice  tres  iilios  sustulit,  Alexandram, 
Perdiccam  et  Philippum,  Alexandri  Magni  Macedonis  patrem  etc. 
regnum  maxinium  wird  ihm  zuerteilt,  dem  Vorgänger  dieses  Amyntas 
hatte  Xerxes  bei  der  eroberuruf  Griechenlands  land  geschenkt,  genannt 
wird  Amyntas  auch  Solin  IX  19.  Orosius  III  12.  vergl.  Zacher  Z.  f. 
d,  ph.  10,  29  anm. 

100  S.  vei-gl.zum.  F  1439.  —  witen  3731.  6078.  wite:  3245. 
7029.  F  340  also  wit  so  min  rieh  get.  —  der  gewalt  F  343.  sin 
gewalt  F1439.  F  561.  miclielen  g.  6889.  diu  gewalt  5  400.  sine  g. 
F447.  F531.  F664. 

101  S.  heriscraft  2053.  2337.  2936.  4066.  4960.  6910.  auch 
getrennt  dines  heris  craft  2457.  mit  sines  heres  craften  5732.  vergl, 
Roth.  648.  2650.  3294.  Eilh.  5706.  BKchr.  430,  3.  Mor.  31.  745.  — 
daneben  hercraft  S  106  (u.  chraft  F853).  j.  Jud.  136,  16.  151,  28.  — 
V  ^  ist  persönlich  zu  Verstehen  =  er  war  ein  tüchtiger  held.    roaht 
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tragen  wie  später  häufig  eilen ,  manheit  tragen,    vergl.  mhd,  wb,  m  68. 
69.    8.  zu  439. 

102  (F86).  aw!  wie,  sonst  nicht  belegt,  in  V  wxk  1096.  <2a- 
nehen  owi  wie  1072.  1408;  aher  a  wie  vor  werben:  a  wie  man  wirf  866, 
vergl.  1265.  1259.  t?or  adj.  und  adv.  110.  146.  160.  229.  235.  532. 
548.  626.  843.  1350.  1290.  a  waz  675.  702.  892.  968.  1519.  m 
diesen  stellen  ist  der  ausruf  in  S  überall  getilgt  ver^.  Z.  f.  d,  fk,  10, 
29.  11,  397.  wo  er  vorkommt,  ist  er  ausdruck  des  schwierses:  3453 
owi  wi  we  mir  nü  daz  tut.  3861  owi  wi  sSre  ih  nü  qnelen.  5074  owi 
wi  starke  uns  der  verdroz.  3709  owi  waz  woUent  ir  mir  tu.  3785  owi 
daz  ih  disen  tac  ie  solde  geleben,  vergh  owe  daz  5326.  owö  «1 
5354,  und  hei  wi  4557.  5216.  6058.  woh  wi  4655.  —  ouw*  wie 
Schönhach  zu  Juliana  123.  öwi  wie  En.  10726.  owi  dat  10612. 
owi  wie  Roth.  471.  1182  u.  o.  Rol.  3234.  DKchr.  3,  26.  16,25.  25, 
20  u.  o.  Vor.  Mos.  67,  27.  Himelr.  {Z.  f.  d.  a.  8)  v.  216.  owi  ob  JBol.  83a 
ow!  daz  Rol.  2516  u.  sonst.  —  volcwic  vehten  V 1327,  S  2323.  DKAr. 
10.  22.  342,  23.  Or.  2592.  Glaub.  515.  j.  Jud.  131,  9.  —  v.  gcschach 
5  1830  .( r  Sturm).  5  3275  (F1514).  geschiet  sich  F  1528.  bcstin 
V  1147  (S  1573  von  dem  v.  flihen).  mit  t.  besUn  S  1634  (F  nrUüge), 
Sturm  unde  v.  S  197  (F  167).  v.  2136.  4709.  vergl.  Roth.  4261. 4381. 
Rol  699.  2073.  3847  u.  o.  Anno  122.  DKchr.  14,  11  u.  o.  Exod.  M 
7407.  j.  Jud.  137,  26. 

103  (F87).  den  gewaldigen  kuninc  Xersem  (:  vermezzen. :  redia) 
verwunnen  di  Lacedemones  2325.  2350.  Darius  yerwan  den  knoine 
Xersem  3449.     palas  des  kuninges  Xerscn  3537. 

104  (F88).  verwinnen  hier  und  5  441  statt  überwinden  in  F. 
S  1626.  2077.  2324.  2388.  3410.  3439.  3449.  3458.  3504.  3734.  4928. 
vergl.  Glaub.  865  da  er  den  tübil  mite  verwan.  Busch  leg.  189  Petrüm 
verwunnen  sine  vrient,  daz  er.  —  in  andrer  bedeutung  6278  ein  d« 
den  er  v.  nit  ne  raac  (wie  verwinden  4624).  vergl.  den  scaden  f. 
J£t7Ä.  1X158.  dSnen  tot  v.  X  985.  3289.  gewaldiclicho  5  2201.  2515 
vergl.  En.  13310. 

105  (F88)  ellenthaft.  e.  gedanc  374  SV.  e.  müt  5  1722;  wr§l. 
Eilh.  1480.  Alexander  mit  siner  e.  hant  2359;  vergl  Rol.  6300. 
En.  7769.  Eilh.  914.    der  eilenthafte  man  S  1793. 

106  S  siehe  zu  101. 

108  (F  90)  einen  lip  tragen  vermag  ich  aus  dem  12.  jh.  mcW« 
belegen  {vergl.  zu  101),  nachher  aus  Wolfram:  diu  truoc  den  minnee- 
liebsten  llp  Parz.  656,  28  vergl  mhd.  wb.  III  68.  —  F  frumedicben  lip. 
helt  fr.  F  537.  F  1241.  adv.  V  517.  S  4571.  vergl  adj.  rede  fr. 
Roth.  553.  adv.  DKchr.  137,  30.  Roth.  1141.  1469.  daneben  firumehche 
adv.  52109.    vergl  Ernst  A  IV  44.  En.  11997.  12492.  Roth.  601. 1483. 

112  (F94)  Alexander,  bruder  der  Olympias,  könig  von  Epifnt» 
(Alberi(^i:  rey  d'Epir),  von  Lamprecht  irrtümlich  zum  könig  in  Per' 
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if  ^Srdepir).  wird  u.a.  ennähnt  Orosiiw  111,11, 

,  Aleiandri  iliius  magni  avoucalaa.  —  Fhi- 

D  hniiis  Aleiftndii  Epirotaa  soroTem  niorem  habait. 

I   kriejie   ertcähitt   Junlinux  XII  1    und   2:    porro 

a,  In  Italiam  t.  TareDtinie  anxilia  advemis  Brattioa 

B  ita  capide  profectus  fuerat,  velati  in  dlvisione 

[  Aleianilro,    Ölympiadis   sororis    aaae    filio   oriens,    sibi 

iDügiasot;  Don   minorem   rerum   aftteriam  in  Italia, 

fap,  qnam  illc  in  Aria  et  in  Persis  habituntB  etc. 

')  ein  fuTste  alsü  getan  'beschaffen',  aleä  g.  scande  4613. 

z  5593.     a"  g.  gäbe  aö  4788.    sua  g.  müt  2184.     mit 

n  3269.    aus  g.  botoschaft  2782.    mit  saa  g.  nrboto  6509. 

i  6264.    wie  er  g.   was  3562.    ein   ouge   getan  nach 

%-im  SV.  cf.  105.    ein  bilede  nach  mir  g.  6149.    freisliche 

P  munt  als  e\m<:  osele  g.  282  SV. 

,   heimgingen:  daz  aagih  (I  Ine.  lugene.     dai  aagih  ü  zo- 
,  S  1046.  i28u.  2403.  3921.  4756.  r,035.  5422.  5726.  5894. 
f.  leb  in  saj  viäre  sagen  F4S4.    ib  sage  ü  w&rüche  5190. 
war  ih    fi   dBj  aage  S1155.  6840;    sagen    mach  4956. 
»il  ih   ü  warlicben    sagen  Sn72.  S  1307.  S 1800.  3321. 
I  ü  «wären  sagon  3213.    dea  sage  ili  ü   di  wärheit  1399  S{V). 
l'iVirheit  ih  das  aogen  mach  5798.     daz  ib  von  ime  aagen,  dai  ist 
pUa  SV,    daz  sagih  ü  Yor  angelogen  S  1255.    daz  merket  »or  n. 
i.\z  wizzet  äne  Ingc^ne  51968.     werliclie  5154.     vergl.  dar  ih  Q 
Igen  S  85.    ih  Bsgü  wi  109  SV.    so  woldih  ü  sagen  126  SV.    wil 
I  ftfi  sagen  270  VS.    ib  wil  ü  aagen  S  1050.    geloubit  mir  des  ib 
Igen  141  SV.     daz   aalt  ir  wizzen    äne  wän  5166  (F140  alans 
i   geaäiien),  51384;     vor   wir   6718,     dea   sult  ir  atn 
B  S275.     daz  wil  ih  i"i  tun  linnt  5  281.     vor   war  aolt  ir  wizzen 
wizzen  vor  wir  3557.    des  nrngint  ir  wol 
geträwen  2294.    rergl.  «her  düie  fiickverse  Z.  f.  d.  ph.  10,  25.  4,  15. 

120  S.     rergl.  zu  42. 

121  S.     DeLeiae  wU  H  370.  3723.  5565.  5647.  6099.  6218.    vergl. 

122  (FlOO).  wt  iz  da  was  ergangen  2865.  daz  in  zo  lastar 
wgC  F578.  iz  ne  reget  im  niemer  zören  F1156.  ze  heile  müz  iz  Q 
bg&n  3189.  ala6  erbin  mQz  iz  nä  also  ergan  V  1520.  vrn-gl.  En.  1031 
d(w  et  also  was  ergangen.  6T27  doe  dat  was  ergangen.  4860  dat  ea 
t«  Iride  ergangen.     Ostn.  2101  ez  ist  ubele  e.     vergl.  zu  2855. 

123  (F  101).  tllrllcher  degen  3787  vergl.  Botk.  2618.  Eiüi.  8920. 
JBnutAVi^f,.  t  recken  .äfcr.  33:2.  4428.  4667.  wigant  4520.  vergl. 
t.  gOBW  EOii.  4658  (4631).  helede  Alex.  1048  5.  DKchr.  425,  22. 
bdlta  Vor.  X.o$.  U,  27.     man  Sol.  9.     vergl.  zw  Bit.  1195. 
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125  S.  vergl.  Diemer  z.  Milst,  Gen,  1, 1  nü  vernemet  mine  lie- 
ben. —  dagen  S  1026.  S  1926. 

130  (F  106)  vergl  Exod,  Fdgr.  II  87, 42  daz  iz  UDgewixMD  wm, 
daz  81  sin  genesen  was. 

131  (F107)  nötfal  nur  an  dieser  stelle  belegt,  hed^Uä  itieki 
' Unglück'  {tob.  Lex.),  sondern  bedrängnis  dwrck  den  naiuraufruir. 
vergl  not  Iw.  655.  666.  670.  cf.  673. 

133  (F109)  donre  51700.  pl  donre  6753.  von  dnnre  6721. 
V  doner,  1228  thoner. 

134  (F  110)  weter  =  gewitter.  Gen  D.  2,  10  sam  ein  w.  chome 
mit  rogene.  Exod.  D  144,  23  dö  gewert  in  got  weteres  ungebiores. 
Lex.  III  806.  im  13.  jh.  oft.  vele  starke  et  neder  got  En.  1820.  regen 
nider  goz  Wig.  270,  26.  abe  giezen  kommt  sonst  nicht  vor;  doch  aoe 
giezen  gieht  keinen  sinn. 

135  (Flll)  vergl  3379  dl  mäne  unde  di  sunne  verwandelotoi 
ir  lieht.  6139  sih  verwandelote  garwe  min  sin  und  mine  varwe. 
wandeln  bei  Lamprecht  sonst  nur  trans.  6942.  7260. 

136  (F112)  sunne  ist  auch  sonst  tnsc.  oder  fem,  s.b,DK<kr. 
277,  29  der  sunne.  im  Alex,  ausser  an  unsrer  stelle  in  V  und  V 1S6 
immer  fem. 

137  (F113).  der  schime  des  sunnen  DZcÄr.  96,  29.  auch  im 
Weinschwelg  174  mirn  schadet  der  schime  noch  der  schür. 

139  (F115).  ich  ne  freiscte  nie  den,  der  fernäme  F435.  swi 
man  in  mach  vereischen,  man  sol  in  brinnen  3971.  du  bäs  wol  ver- 
eischet,  daz  ih  Alexander  bin  genant  567. 

144  (F  120)  manot  die  ältere  form,  wofür  hier  zuerst  (?)  manct 
5332  dri  mänede  werte  diz.  —  alt  mit  d.  gen.  mhd.  wb.  I  25.  Wig.  99, 
19  drier  jar  alt.     DGen.  103,  11  maneger  j.  alt. 

146  (F  122)  ze  hiigen,  vergl  Pilat.  (Weinh.)  333  mit  guten  bogen. 
F  1296  er  was  in  grozer  iinhuge. 

147  (F  123)  über  toet  s.  zu  338.  —  vergl  er  sieht  vil  dicke  die 
zornigen  wolfes  blicke  Orend.  1150.  er  tut  die  wolflichsten  blick 
Orend.  2682.    mit  wulfinen  gebären   Wernh.  Fdgr.  II 189,  16. 

148  (F  124)  äse  konnte  stehen  bleiben,  vergl  ei  äse  den  bellin- 
din  den  gräwin  walthundin  ^nwo  692.  alse  mit  dem  äse  tut  der  Tisch 
Glaub.  651.     zo  aso  den  vogclen  DKchr.  169,  28. 

149  vergl  zu  118. 

150  (F  126)  vergl  Herb.  3255  lanc  strub  gel  här.  Itc.  2820  mit 
strübendem  hure. 

151  (F  127).  *sein  haar  glich  dem  fischhaar  \  von  wizcra  Tisch« 
bare  war  Lanz.  4838  ein  teil  ei^ies  zeltes  geicürkt.  Wirnt  25,  24  erzählt 
von  der  Verzierung  eines  mantels  von  einer  hiute  vischfn ,  der  här  du 
was  weitin,  bräht  von  Iberne.  nach  TVoj.  20240  lebt  der  fisch  iw< 
glänzendem  feile  in  einem  wasser,  d^s  aus  dem  paradies  rinnet,  rergi- 
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Schultz  Hof,  ld>.  1 273.  vergl  5480  rft h  e  yischis  hüte.  —  Zacher  bemerkt : 
strüb  fehü  im  fr  am,,  ist  vielleicht  ztMotz  aus  der  Historia,  bedeutet 
' empor8tehend\  rot  als  Übersetzung  von  saor  ist  wahrscheinlich  'rot- 
braun'', u/nd  das  ganze  bezieht  sich  auf  die  an  den  spitzen  braunen 
st4ichdhaare  der  fischotter,  welche  man  im  mittehUter  als  im  wasser 
lebend  und  schwimmend  zu  den  fischen,  wie  die  fledermäuse  und 
fUegen  zu  den  vögeln,  rechnete,  ihr  pelz  war  sehr  geschätzt,  crisp, 
das  Lamprecht  aus  dem  franz.  nahm,  passt  nicht  zu  str&b. 

153  (F129)  ze  mäzen  dicke.  7136  ze  mäzen  deine,  vergl.  te 
maten  enge  ende  w!t  En.  1785.  5275.  te  m.  vast  iinde  w!t  2683.  te 
m.  kleine  2798.  zu  mäze  breit  EHh.  769.  BGen.  6,  11.  —  gegenUü: 
üzer  mäze  stark  4333.  gröz  5043.  vergl.  üter  mäten  holt  En.  2073. 
10743.  sere  Bud.  H^IA.  —  wanderte  uns  üz  der  m.  Alex.  5498^ 
vergl.  gaf  üz  der  m.  En.  B  803. 

154  (<n30).  ASb.  crosp,  Fgrispe,  5  crisp,  Valerius  subcrispa, 
*hraus':  auch  sonst  vom  haar,  aber  im  12.  jh.  nur  noch  En.  5265  in 
der  heschreibwng  des  pferdes,  die  noch  mehr  berOhrungen  mit  Lamprecht 
zeigt  (Z.  f.  d.  ph.  14,  13) :  der  tagel  was  hem  einvare ,  krisp  end  swart 
alse  ein  bech.    dann  Herb.  18294  cmsp  här.  —  vergl.  v.  288. 

155  (F 131)  gesiune  wären  egeslich  Bol,  8005.  daz  gesüne  ime 
tanchlöte  Gen.  M  2240.  5328.  V<yr.  Gen.  22, 18.    eibenso  gesihte  »  äugen. 

156  (F  131).    über  bereiten  vergl.  zu  92 ;  berihten  zu  16. 

157  bescheiden  'erzählen',  'trennen'  fi^F349. 

158  (F132).  weitSn,  weiten,  weiden,  bläulich,  von  der  indigo 
ähnlichen  färbe  des  im  ma.  allgemein  angd)auten  waid ;  von  Grimm  zu 
Freid.  s.  343  als  hässliche  neidfarbe  aufgefasst,  im  Parz.  780,  22  vom 
mund  der  Cundrie.  DKchr.  343, 1  u.  Bol.  8179  von  den  fahtien:  gruone 
unde  weitin.    vergl.  Wig.  212,  40  rot,  grüene,  weitin  onde  gel. 

159  (F 133)  vergl.  zu  115. 

160  (F 134)  fl.  Xamprecht  kennt  nAen  seiner  queÜe  die  Historia 
und  bezieht  sich  auf  das  vorher  erzählte,  vergl.  Basl.  einL  v.  320  und 
anm.  s.  16  dieser  ausgäbe. 

161  (F  135)  bestan  siehe  zu  245. 

162  (F136)  bilede,  ' erscheinung\  sonst  noch  im  Alex,  'bild- 
werk,  gemaltes  bild  und  beispieV;  vergl.  zu  4394,  5532  und  2491.  —  freis- 
Uch  tn  5  sehr  häufig:  ros  S279.  344  (Fswinde).  352.  stimme  SS3S. 
tier  SMO.  wunden  S  12&8.  oagen  1814 /S F.  slac  81S8b  (Fnnsüze). 
Alezander  was  £r.  8  1838.  adv.  fr.  gebären  iS  338.  —  strit  3223. 
mort  3757.  3790.  müt  4381.  gewurme  4972.  6692.  tier  5019.  5034 
gefogele  5831.  wint  6752.  ganc  4979.  stimme  5399.  angemach 
5351.  smerze  6255.  adv.  gebären  4433.  vehten  2140.  2727.  getan 
5366.  d)enso  häufig  in  der  En.  2393.  2528.  2693.  2890  etc.  vergl. 
EOh.  890.  5974.  Ernst  -1 V  26.  II 62.  Boih.  772  u.  sonst.  —  ado.  gagen 
8  2064.    gegen  F 1201  (:  sagen).  8  3632.    gegene  (:  ?)  F  336.   dieselben 
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finmtm  der  praep.  gigea  Durio  S  1966.  gagen  c.  aec.  4817.  gtgta 
c,  dat.  438SI.  e.  ace.  33Sl),  —  ingagene  :  tragene,  an  unarer  ttdU. 
ingagen  :  5  393.  1632.  Ifl53.  1Ö89.  1713.  1723.  1855.  2459.  Migi^ 
2413.4786.  enkegen  :  sagen  F  1220.  engegene  44ia  ing egen  3!'X), 
3259.  4501.  4068.  3233.  5845.  6511.  —  ib  gagene  rß26.  te  g.^ 
ai  4189. 

165  {7  139)  den  greifen  aettt  Lamprecht  fin,  teoher  dit  m- 
itAautMg  ro«  ihren  sdHoarien  äugen  ntammt  und  ob  sie  auch  smwl 
noch  verbreitet  war,  weis«  ich  nicht,  vergl.  über  die  *age  vtid  ibe 
belege  a'ig  der  d.  lit.  BarUch  J'Jnmt  CLU. 

166  vergl.  zu   118. 

168  (V  142)  Etn  brn>,t  ffol  offen.  Lex.  II  143:  'geöfntt  awge- 
breitet,  breit,  voll;  ez  (tos)  wbb  rioh  nnd  offen  zer  bmat  und  za  dta 
goffen  Trist.  6667.' 

170  (K  144)  bodfiht  'besonnen':  di  wOren  ttbile  b.  6971.  ar  vu 
nbile  b.  Uai  6909.  wSro  er  ein  w.if  bednht  man  139B  SV.  rit  ir  i«M« 
bediht4I51.  (or  lebete  keieerllche.  waniler  kimdU  wol  bedenken  40SS). 
vergl.  En.  2159  dnt  he  niet  bat  was  bedacht.  1245  aUÖ  was  d  b. 
o»elB  b.  iH  EH.häutiff,  «w  2247.  4186.  —  5590  di  frowe  waa  dai  l. 
das.     vergL  Rud.  S  10  er  was   de«   vil  wul  b. 

171  (F145)  buch  ^  'rümpf  bdegen  die  lob.  nur  aus  Lampr.. 
Freid.  «nrf  Passtowal.  V  542  durch  sinRo  b.  er  in  etauh.  46Si>  Aleiandn 
ime  dax  honbct  von  dem  breite  slQc.  i'ergl.  stach  durch  den  b.  DKrhr. 
153,  15.  340,  10.    xlä  Hobrerni  das  bonbit  ron  dem  b.  ä.  Jwj.  11,  15. 

j.  Jod.  171,  3.  ein  boin  röt  end  ein  boecb  «c.  En.  ö2M.  —  'leim 
geelalt  wir  sehon',  toie  ee  im  TVut.  3338  heiml:  Hin  tip  ze  gaotornUn 
tanc  der  ausdruck  begegnet  noch  im  Alex.  5853  ai  {die  frau)  ue  m 
ze  kura  noh  ze  lanc, 

172  (V  14lj)    awie  fiehe  zu    1U2.    daa  stand«    ime  michel  bii 
K1044.    ai:   stät  wul  dem    man   3434.     wät  st.  i 
engen  stän  also  nol  5276.  —  aorchltcho  at&nt  mir  mine  dinc  3 

173  beide  .  .  und  '  mwf.l  als  aaeh'  V  223.  V  581.  2334-  S 
MT^.  2.  d.  St.  TVist.  3339  /l.  floro  6854. 

174  (F  147,  die  per««  umgestellt)  'im  «'»  ruf«-  auA  er  (M 
rümpfe  aburärts  a»w.'  perirf.  ßn.  5256  dat  boin  bene  te  dale,  to  talt 
wert,  rergl.  F623.  ».  f«  263.  —  riterlSch,  Faiwne.  vergl.  nioh  nter- 
liebem  sinne  gewBfent  S  430.  Älfiander  reit  riterllcbe  dannen  S  18S8. 
jnncfrowen  wol  gewassnn  nnde  smal  nnde  r.  abir  al  6048.  da»  adj. 
retp.  adti.  r!terlich  fehlt  also  in  V,  ebenfo  im  Anno  und,  »al  nw 
zufällig,  im  Rud.  es  findet  sioh  icot  tnerit  in  Kehr.  133,  22  fft*rlleti 
apil.  Ruh  r.  Tebten4898,  stathen  4996.8280.  gebären  8006.  </.  55T7. 
Roth:  r.gewant  203.  (der  frauen)  18:«.  gebäre  1371,  3lor.  r.  »«  II. 
12.  Ono.  adr.  2812.  l^ervatinH  980,  bei'  Eilh.  sieht  rittatllcbeu  mr 
ijpeimnl   und  twar   in   iler  iiberarbeiUoig   (einl.  I.  156).     £n.  5S6ft'(j 
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fronwe   et  (ros)    ridderllke  droech,    7358  eine  juste   harde  ridderlike, 
5181  her  gewant  stoot  her  ridderllke. 

176.    F  150  6rlSh  im  Alex,  nur  hier,  hörlich  8.  zu  93. 

178  ( F  152).  vergL  Wig,  36,  2  in  einem  järe  wuchs  ez  mör, 
dan  ein  anderz  in  zwein  tuo. 

179  (F  153)  s.  zu  y  561  ime  wöss  gewalt 

181  (F  155)  sih  vtir  nemen  vergl,  mhd.  wh.  11  368.  Gen,  Fdgr.  U 
14,  11  der  dritte  (finget)  heizet  angezogen ,  wände  er  llit  sich  fome- 
men,  sware  diu  hant  reichet,,  aller  friste  er  iz  pegrifet. 

182  (F156)  framich  sieke  zu  80.  riter:  zen  r.  gehären  244. 
ein  r.  hlz  Lysias  482.  er  was  ein  r.  (F  herzöge)  gut  5 1716.  Daclym 
ein  r.  lobesam  1762  VS.  stolzer  r.  zehen  hundert  1719  VS.  durch 
Sine  r.  er  hrach  S  1729.  daz  sih  sine  r.  mdreten  F  1446.  da  wären 
r.  gemeit  2211.  türme  unde  r.  dar  inne  4374.  mlne  r.  4949.  man 
mohte  dar  an  (dem  umbehanc)  schonwen  r.  unde  frouwen  5958.  riter- 
scaft,  du8  sonst  oft  vorkommt ,  fehlt  Alex,  —  vergl.  Joseph  sä  da  reit, 
mit  ime  manic  r.  gemeit  Oisnes.  M  5068.  noheiner  riterschefte  wunne 
JSxod,  M  7403.  in  der  j,  Jud,  besteht  dcts  heer  des  Holof,  aus  venaen 
lud  garwen  liuten,  doch  werden  riter  153,  9.  163,  27  genannt,  im 
Floris  fehlt  das  woi-t,  im  Tr.  Süvester  389:  Constantin  satzte  der 
littere  (sic.^  leben  in  wilhir  ordinunge  sie  sulen  wesen,  daz  sie  daz 
swert  umme  gurten  etc.  im  Anno  nicTUs  davon  y  umso  mehr  in  der 
Kehr.,  wo  ebenfalls  die  gründung  des  ritterstandes  unter  Constantin 
ergähU  wird  248,  17.  vergl.  fl.  stellen:  36,  12  {edle),  125,  22.  129,  10. 
132, 12  ifarsten).  140,  19.  144,  28.  177,  3.  521,  7.  ritteres  namen  haben 
208,  24.  riterscaft  =  HUer  4,  22.  15,  31.  149,  30.  =-  ritterliche  hand- 
lung  140,  12.  Rol:  riter  {12000  an  zahl)  4490.  4776,  manegen  riter 
heithenen  4964,  Buolant  aller  r.  @re  5979,  tanz  unde  riterscaf  287, 
rlterscaf  =  ritter  5811.  Roth:  r.  131.  239  {edle),  riterscaf  ==  ritter  246. 
3073  u,  ö,  Bud,  S  6  ritter.  JbHlh,  einl,  s.  156,  Eneit :  ridder  147.  263. 
367.  673.  975.  1194.  2484.  3855.  3994.  4742.  4752.  5028.  5064  etc. 
riddcrskap  =  handlung  3311.  5048.  5074.  5211.  7294.  7308  u.ö.  =  ritter 
4524.  —  Mor:  ritter  16.  20.  48.  60.  66  u,  o.  Oswald:  ritaare  unde  knehte 
17.  89.  107.  147.  453.  839.  1425.  1467.  2193.  ritare  1095.  1323.  1484. 
1857.  1984.  2049.  2468.  Grendel:  ritter  194.  299.  313.  319.  350.  435. 
718.  1028.  1125  u.  ö,,  ritterschaft  3790.  3880. 

183  (F  157)  einem  dienest,  dre,  genäde,  gruoz,  guot  u,  a,  bieten 
ist  im  13.  jh,  häufig,  mhd,  wb,  I  181.  lib  und  g&t  stellt  Lampr.  zu- 
Mammen  4240  1.  u.  g.  an  ein  heil  setzen,  6393  ein  gut  kneht  llbes 
unde  gutes,  vergl,  u,  a.  Iw.  1467  waz  sol  mir  g.  u.  Itp.  Iw,  1922  gebt 
ir  im  g.  u.  1.  ef.  Iw.  5098.  7673.  8140.  5142  nüt  libe  und  mit  guote 
stflenden  si  ime  ze  geböte.  Trist.  505  got  und  mir  willekomenl  lip 
ande  guot  und  swaz  ich  h&n,   daz  sol  ze  iuwerm  geböte  stän.    doch 
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der  oonstr.  etc.  nach  scHliesut  sidt  an  untre  sldk  mehr  folg.  aut  de» 
JViibel.  1350,  2  ich  enbinta  minen  Triondon  lieb  Qod  Met  gaoL 

165  (n59)  'er  kümmerte  eich,  obgleich  gelbxt  nach  ein  kitui, 
weder  um  kiiider  noch  jt*ngr  leate,  nur  mit  tüchtigen  ritter«  girng 
er  um',  er  wa8  ein  harte  tniobe  maa  F491.  Darins  ist  ein  tunba 
51529.  dem  tomben  Aleiaodren  S  1584.  der  tnmbcr  Inte  rit  6668. 
di  Ttl  tunibe  0S43.    rn-gl.  tiimp1)«ho  tu  G703  und  tnmphait  n>  66% 

\m  [Vim]  ■  wie  s.  eil  102.  harte  vor  adv-  mtd  adj.  wAr 
häufig.  vU  harte  wol  3007.  vil  harte  smähe  4271.  v.  b.  nnunSre  im. 
y.  h,  wunnidioh  5174.  y.  h.  gih  5393.  v.  h.  nngemach  6291.  h»rtf 
wol  gewieret  5570.  h.  wol  gezogen  5870.  harte  »cöne  5066.  ölOä. 
5528.    harte  wol  V  183,  —  harte  adj.  6394  eines  harton  nttUsa. 

187  (Fiei).  gebaro  :  wäre  F313,  im  S(366)  gebäre  :  wJre, 
wie  gontt  immer,  sin  g.  daz  was  eisUch  S16t3.  di  bnrgüre  gesähen 
eine  g.  2373.  er  merket«  an  des  boten  g.  3146.  der  remam  ir  g. 
4114.  degenis  g.  4310.  bli'-dis  mannis  g.  4604.  an  dem  g.  alser 
5462.  in  allen  dem  g.  aUer  2736.  2982,  4010.  ä6BS.  eergl.  En.  42.  21 
ho  quam  in  den  gebäre,  aU  er  onsinnich  wAre.  in  den  g.  alse  85,25. 
Eilh.  4464.  in  allen  den  g.  aUa  Roth.  2097.  2167.  2755.  4954.  DKckr. 
316.  3.  Glaub.  2307.  'm  der  spielmoTOupoeeie  besonder»  Itäufig'  Mar. 
Vogt  eifti.  154.    rergl.  Martin  m  Kudr.  339,  3, 

189  S  ortrich  xteH  ausser  im  Erec  »üAf  tn  höfischen  epen,  attr 
im  Volksepos  aumier  Nib.,  s.  zu  Kudr.  169,  3.  meist  in  aUgemeinermi 
formeln:  ubir  alle  di  riche,  di  aitit  in  e.  £f  1542.  allen  lüteo  in  e.  486:>, 
abir  al  e.  5153.  in  allen  e.  660l>.  7104.  an  allen  e.  ft8ft3.  tvrgiiMt 
fOr  in  ertrike  es  alse  water  dar  weder  En.  3414.  nieman  in  e.  En.  345Ü. 
in  allen  e,  nehein  En.  933.?.  kein  flf  ertr.  Or.  152.  Tr.  Siiv.  494.  jutt- 
gen  üf  allem  e.  Mor.  615.  625.    o6er  rergl.    Fdgr.  U  140,  14. 

191  (7  163)  ob  diese  sechs  hhrer  Alexander»  freie  erfiiAnj 
Mbtrichs  sntd,  bleibt  tweißlhaft.  die  Ordnung  der  tehrgegenstäiid' 
{1.  grammatik.  2.  waffen.  3.  recht.  4.  musik.  5.  arithmetik.  6.  fM\ 
wird  von  Lamprecht  eerbessert,  indem  er  die  stüeke  des  vütlelalt^- 
liehen  unlerrichls  (triviuio  resp.  qnadririam)  xusammenordnel :  l.gra»- 
rnaÜk,  2.  wusik,  3.  arithmetik,  4.  astronomie,  5.  waffen,  ö.  redü 
über  die»e  handelt  Arnolt  Diem.  Wi.Zl  fi.  die  siben  liste  üaA: 
1.  grammatioa ,  2.  dialetica.  3.  musica,  4.  rethoriea,  5.  aritrafüo. 
6.  geometrica.  (di)  Bibcnte  der  liste  frie  verl&h  uns  got  ze  niinn^n, 
die  sint  erweit  fiz  anderen  den  sinnen,  nun  w^den  sie  erklärt 
1.  kenntnis  aim  den  büchern.  2.  Wahrheit  und  lüge  tiutersdia^- 
3.  der  mit  cbnnste  ein  sanc  wol  chan  gerihten.  4.  deme  des  got  ku. 
dai  er  daz  lantreht  wole  chan  al  nAcb  sinnme  willen.  f>.  der  oIwd 
Zellen  etc.  diese  gegenstände  in  der  dargelegten  auffatsung  hiMtme* 
luer  im  ganzen  umfange  zur  geltung.     xiihe  das  eimelnt. 
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192  (F 164).  canstic  seltnes  wort,  im  12.  ß.  nur  hier,  häufiger 
ist  gereht«=::  'geschickt,  bereif,  vergl.  DKchr.  9,  16  Jnlias  was  ein  gut 
kneht,  vil  sciere  was  er  g.  200,  1  si  wären  im  gerehte.  213»  28  knehte 
wol  gerehte. 

195  8.  für  ime  tcar  wol  ine  zu  schreiben,  da  ISren  JUer  sonst 
mü  accus,  verbunden  wird. 

196  S.  Termezzenliche  er  zö  ime  sprach  4617.  vergl.  vermeten- 
Hehe  s!  reit  En.  8792.  Tristrant  vormezzenlichin  sprach  Eilh.  924. 
weitere  belege  Lex.  III 179. 

197  (F167)  vergl.  zu  42.  102. 

198  (F168)/i^.  Zacher  schlägt  vor:  so  daz  nie  wart  {S  sin) 
gelich  der  liste,  der  er  .  .  gewan.  des  wart  er  etc.  obgleich  dadurch 
die  stelle  klarer  wird,  wagte  ich  die  besserung  nicht  aufzunehmen, 
weü  das  is  in  8  und  des  in .  F  die  sachliche  beziehung  auf  das  vor- 
hergehende übereinstimmend  zu  enthalten  scheinen.  199  flg.  wäre  dann 
a»  'm  folge  dieser  kenntnis  wurde  er  ein  tüchtiger  metisch\ 

200  (F170)  vomaeme,  belege  aus  dem  13.  jh.  fehlen,  zu  dem 
sinn  vergl.  DKchr.  44,  6  hat  er  denne  wistuom,  der  lert  in  §re  and 
mom.  der  wistuom  dret  wol  daz  riche. 

202  (F  171)  Alexander  lernt  griechisch  u/nd  latein,  das  J^ebräisch 
und  armenisch  des  Älberich  hat  Lamprecht  weggdctssen;  schreiben, 
buch  und  andre  Weisheit,  vergl.  QF.  12,  88.  Mai  195,  7  man  Idrt  daz 
sfteze  kindelin  kriechisch,  wälisch  and  laün.  Ernst  lernt  latein  und 
mUsch  und  geht  down  nach  Griechenland ,  um  dort  höfisches  wesen  zu 
Urnen  Bartsch  einl.  VI.  Ernst  B  71.  73. 

203  (F173).  perment  wird  auch  erwähnt:  En.  10790  doe  nam 
des  riken  koninges  kint  tinte  ende  permint,  vergl.  11223.  man  schrieb 
guerst  mit  griffet  auf  wachstafeln  Hof  Leb.  1 124. 123.  vergl.  En.  10618 
here  tavele  si  nam  end  einn  grepel  van  golde,  doe  si  skriven  wolde. 

204  8  noh  dan.  vergl.  6379  si  gäben  mir  noh  dan  eine  gäbe 
▼il  hSrsam.    vergl.  Lex.  II  99. 

205  (F  175)  buch  lören  vergl.  DKchr.  419,  4  er  hiez  di  edelen 
jnncherren  alle  diu  buoch  1dm. 

208  (F  178)  musik  vor  allem  andern  erwähnt  im  Eüh.  X  132 
dar  nach  beyal  der  koning  daz  kind  eime  knapin,  der  künde  im  wol 
legin  mal  zu  hovelichin  dingen:  harfin  unde  sdtin  klingen  l§rte  Kur- 
neväl  daz  kint.  vergl.  Lanz.  262  fl.  harpfen  unde  gigen  und  allerhande 
seitenspil,  des  kund  er  m$  danne  vil,  wand  ez  was  da  lantsite.  die 
TToawen  Irrten  in  da  mite  baltliche  singen.  Wüm.  leb.  Wcdth.  s.  9. 
SdHdU  Höf  ld>.  1 120. 

209  (F  179)  Seiten  ziehen  von  der  herrichtung  des  instruments 
smm  jedesmtUigen  gebrauch  zu  verstehen,  'stimmen',  vergl.  Trist.  3556 
808  nam  er  stnen  plectrün,  nagel  unde  selten  zöher,  diso  nider,  jene 
höher,  rehte  als  er  si  wolte  hän.    vergl.  Ulr.  v.  Licht.  465,  27. 


406  Anmerkungen  210—825. 

210  (V  180)  alle  döne  gien  dar  in:  der  auscJmcib  iei  cUme  am- 
logan  in  der  lüteratur.  der  sinn  ist  nach  dem  torigen  üar:  *damU 
die  richtigen  weisen  darin  waren  oder  erklangen*. 

211  (F 181)  beide  instrumente  atich  sonst  verbunden:  Diem,Gtd. 
117,  22  inid  rottin  und  mit  lyri».  j.  Jud.  139,  11  mit  rotten  joch  mit 
liren.  —  llren  unde  harfen  danc  Alex,  5169. 

212  (V  182)  tmter  dem  cantus  per  se  (von  iine  selben  heben 
den  sanc)  verstand  man  nach  Guido  von  Ärezzo  {11,  jh,)  den  hmst- 
gemässen  gesang  im  gegensatz  zum  cantus  usus  d.  h,  zum  gesang  *nad 
der  Überlieferung  durch  das  gehör'  vergl,  Burdtich,  Beinmar  $,  175. 
Wümanns  Anz.  f,  d.  a.  7,  266.    Ld>.  WaUh.  anm.  I  20. 

213  (F183)  fmmen  intr,  c,  dat  wilta  mir  schaden  oder  fr. 
3431.  iz  ne  soldin  niemer  gofr.  S  1019.  waz  mac  mir  daz  gefr.  3844 
daz  mac  dir  gefr.  baz  4810.  mahtn  mir  gefr.  3617.  ver^,  En.  461 
si  enmohten  em  aver  niet  gcfromen.  —  nieman  solbis  mit  ne  fromit 
ze  stürme  2484.  dar  zö  ne  frumet  nelioin  jaget  5585.  frmnen  irans. 
siehe  zu  480. 

214  (K  184)  Arithmetik;  vergl  Glaub.  391  fi.  di  wisen  begnndeo 
sih  ouh  vermezzen,  si  chondon  wol  mezzen  in  latzelir  wile  di  mioic 
tüsint  milo  von  der  erden  zö  dem  himele.  vergl.  AmoU  Diewter  gei. 
M2flg. 

216  (F 186)  vergl  AmoU  Biem.  344, 18.  von  der  maninne  i^n- 
zech  tüsent  mile  nnte  sehse  unte  zevrinzihc,  dar  z6  tüsint  zewire,  sam 
vile  dannen  hin  üf  zö  dere  sunnen  etc.  die  maze  vant  Pitagoras. 

219  (F189)  Astronomie,  vergl  Pü.  {Weinh.)  224  fl.  TJrüs  w»rt 
des  gwarü  undo  sah  daz  gestime  an.  er  was  ein  voUenoomen  man  in 
astronomien.  fursten  unde  frien,  edele  lüte  wol  gebom  hdten  di  kon&t 
üz  irkom,  s!  was  lieb  bi  der  zit;  also  ist  si,  da  man  ir  noh  plit 
vergl.  dazu  die  stelle  der  lat.  prosa  in  der  anmerkung,  Z.  f.  d.  ph.  8, 265. 

222  (F192).  da  der  himel  umbe  gät  alse  umbe  di  ahsen  du 
rat  5494.  vergl.  Freid.  11,  5  si  jehent,  der  himele  der  'sin  dri  unt 
d'erde  mitten  drinne  si.  deist  ein-michel  wunder,  ist  himel  obe  und 
under:  und  doch  diu  erde  stille  stat,  so  der  himel  umbe  gat.  vergl. 
dazu  Grimms  anmerkung. 

'223  ( F  193)  der  ausdruck  ist  ohne  analogie  vergl  mhd.  wb. 
und  Lex.  II 1155  'seinem  geiste  einprägen.' 

224  (F  194)  vergl  Arnolt  Dietn.  347,  21  der  sibente  mach  kelir- 
nen,  daz  er  chöset  au  den  stemen  vil  menigia  zeichen  pi  der  naht 
Glaub.  402  daz  man  wiste  ir  cursum. 

225  (F195)  ver,  veren;  vergl  En.  3005  veren  :  here.  vere3050. 
Hoth.  3100.  {Ezzo  27,  4).  daneben  verje  Alex.  6849:  verjen  di  der 
schiffe  phlägen;  u/nd  verge  in  V.  —  also  der  mersteme  den  scefman 
leitet  verre  über  genon  breiden  so  Diem.  ged.  298,  6.  vergl  Böf.  Uö. 
11296. 
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228  (7  ld8).  daz  kint  heisst  Alexander  Ui  jährig  253,  (siehe  367), 
bei  der  schwertleite  423.  430,  doch  heisst  es  hier  amdrüMich:  dö  was 
er  ein  scone  jongeliDC.  cUter  auch  nach  detn  siege  über  Nicolaus  S  491 
F414;  Candaulns  Jieisst  kint  n«6en  jungelinc,  jimchere  5698.  —  vergh 
Nü>.  132, 1.  DiCcÄr.  439, 13.  Eüh,  798.  Mart.  z.  Kudr,  509, 1.  Wade, 
lebensalter  19. 

229  (V  199)  gewäfen.  vergl  in  geweflnin  ritin  Anno  137.  mit 
gewfifinin  ib.  664.  dö  Dietrich  gewaBffen  nam  DKchr.  427,  6.  mit  g. 
vam  vermag  ich  nicht  zu  belegen;  vielleicht  ist  es  analog  dem  in  g. 
riten.  vergl.  Eilh.  X  148  er  l§rte  in  mit  dem  Schilde  ritterlichen  riten. 
Kudr,  3,  3  lernen  mit  dem  spere  riten ,  schirmen  unde  schiezen.  vergl. 
Höf.  leb.  1  127  flg.    spcUere  stellen  mhd.  wb.  11^  129. 

230  (F200).  schilt:  vergl.  En.  7531  die  degene  dacten  sich  rid- 
dfirilke  met  den  skildon.  Eol.  663  scirmen  mit  then  seilten,  Nib.  307, 3. 
—  schilt  vur  sieh  zucken  V  538.  zö  den  Schilden  grifen  6307.  Schildes 
rant  verhowen  2360.  zehowen  4663.  seh.  verhowen  3292.  howen 
4306.  vergl.  Eüh.  894.  5752.  du  w6re  gevögo  zö  dlnem  seh.  Alex.  3805. 
hie  nist  der  seh.  noh  daz  swert  4806.  schilt  und  sper  6664.  6803. 
durch  den  seh.  stechen  V 1252.  Aleranders  seh.  was  helfenhein  1247. 
F 1255.  —  sih  hewam  vor  239  SV.  1229  F.  6538  wi  sih  di  frowen 
bewaret  habeten  vor  andre  wigande.  7163  bewaret  üh  von  der  giricheit. 
sih  b.  7294.    s.  b.  von  S  1704. 

231  (F201).  aher  die  hdltung  des  spers  vergl.  meine  bemer- 
hmgen  Z.  f.  d.  ph.  13,  124.  Niedner,  Turnier  s.  56.  aus  v.  234  folgt, 
dass  mit  dem  sper  gestochen  wurde  nach  ritterlu^her  sitte,  vergl.  V  540. 
1254.  stechen  und  spere  brechen  4305.  den  halsperg  ne  mohte  sper  noh 
swert  durchsniden  noh  durchstechen  6374.  ebenso  Eneit  u.  Eilh.,  wo 
9kh  schon  die  späteren  technischen  ausdrücke  finden:  der  erste  steM 
Alex.  V  539  als  er  ime  was  wol  nach ,  üf  rihte  er  sinen  scaft.  En.  7352. 
12330  sin  sper  liet  he  sinken.  Eüh.  854  ze  samene  neigten  sie  ir  sper, 
ander  die  arme  sie  si  singen.  En.  6784  si  sloegen  en  ende  stäken.  i^Vi. 
5217  skilde  steken  ende  spere  breken,  söre  justieren  ende  wale  pungieren. 
doch  findet  sich  sperwessel  En.  7159  wie  DKchr.  162,  15.  Kudr.  862,  1 
(«.  Martin  zu  d.  st.),  tmd  auch  Eüh.  8299  wird  in  der  not  mit  dem 
sper  geworfen,  sper  auch  Anno  123.  DKchr.  338,  28.  485,  3.  Gleink. 
AnHchr.  Fdgr.  II 110.  ;.  Jud.  142, 20.  Wemh. Fdgr.  II 192, 10.  Bol.S985. 
danebcfi  häufig  spiez.  mit  dem  spiez  wird  geschlagen  Rol.  4367.  4470, 
gestochen  Eol.  4715.  4795.  4891.  4996.  8347.  sperhalf  sie  in  zu  stSchen 
fia{.4961,  geworfen  6607.  —  vergl  gdr  zu  v.  1253  und  schaft  zu  v.  540. 

233  (F203)  erkiesen,  term.  techn.  vom  zielen  cf.  Iwein  5028 

235  (F205).  swert:  zö  den  swerten  grifen  nach  dem  stich  1732  V8. 

ein  türe  swert  tragen  51706.    regen  51817  (F1302  ziehen),    swertes 

Bwanc  frumen  51820  (F1310  swertslach).    ouh  heter  umbe  di  siten 

ein  swert  von  gdter  sniten  S  1252.    scarphe  swert  F  624.  1250.    gute 
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V  1243.  ainm  lob  daz  sw.  gi-wan  V  1290.  sw.  ilo  bare  tragen  3706. 
mir  n«  gebreche  dai  sw.  in  der  hnat  4472.  6285.  sw.  eniehni  6329. 
woh  wl  die  sw,  düngen  4635.    mit  den  sw.  liVnen  4277. 

23T  (r207).  olsü  chandcolich  was  dem  rosse  al  sin  gebüi: 
F313.  ir  lirt  ande  ir  kaadecheit  58  VS.  ücrgl.  Bcinh.  23ß  du  m 
in  im  abo  betrQge  mit  einer  ktindeclicben  lüge,  über  dit  bnintltws 
giehe  tu  36Ö. 

241  (K211)  lägen  'auflauern'  kommt  tutr  mit  dat.  vor,  dahei 
tcar  V  tu  bessern,  vcrgl.  liGen,  12,  22  der  välant  begonde  ün  vut«  1. 
Herb.  18185  Orest«»  lageto  Rrro. 

242  S  untwirkoii  (F212  dwingen)  'KerJucAten'  später  häufiga, 
im  12.  jh.  Merst  Dorkommend  und  nwr  noch  JJof.  5692  thie  autwwhlen 
unaih  gare,  doch  AUx.  F839  also  daz  castel  was  ondwatt  (5  HCl 
zebrochen). 

243  (F213}  vergl.  tu  174.  gebären  xo  knnn  ith  »owA  nicU 
belegen;  d^m  die  beiden  bei  Lex.  I  743  »»1er  'sich  bettehmen  gegen' 
angefiOirten  stellen  begiehen  sich  anf  sacken  und  bedeuten:  'sieh  wobä 
benehmen.'  ^eialichen  gebären  AJex.  S  338.  4433.  törliche  SHOt-Sm- 
sanfte  iC«dr.  348.  4.  —  über  ritlerUche»  bendtnten  vergl.  Pil.  354  /^, 
Hol.  663.  Eilh.  X  145  llg. 

244  (F214).  F586  ich  trage  iuie  willigen  miit,  cf.  987  SV. 
4510  sine  man  mit  dam  g&te  willigen,  käx^  gebraitcht  eom  evrAöIfnu 
iler  matmeii  «*w  herm:  BKchr.  14,  30  di  wären  iiu  w.  nnt  bolt 
ib.  3d9,  22  er  staic  von  tugendeu  ze  tugenden;  daz  maebeten  im  ünr 
willige  man.  vergl  ib.  208,  14.  319,  21.  BOen.  124,  25.  Hol.  8290  ■ülili 
wären  in  ire  man:  ire  guot  waa  gemeine,  ib.  9062.  1700  debet  in  in 
ze  ären:  er  mab  wole  meldchllchen  geben-,  habe  w.  sine  man.  —  rergL 
Alex.  1Ü16  SV  er  uam  silber  ande  golt  iind  muchete  ime  sine  heltit 
holt.     *.  anm.  n*  holt   V  634  und  grüz  4513. 

245  (F  215).  bestän  'behandeln':  er  bestnnt  si  mit  geniden 
7662.  en-i;!.  £n.  4687  do  bestondens  hen  mct  onfrodeo.  Gm.  Fdgr. 
n  69,  35  mit  gnaden.  VKchr.  156,  18  mit  micholn  minnen.  uiarer 
stelle  kommt  am  nächsten  Ite.  202  swer  iuch  mit  l^re  bestät.  —  AUx. 

V  584  swer  noh  mit  mir  bestit,  'mit  mir  standhält,  oder  mir  bei*tAt' 
5588  da  ne  mac  niwit  vor  b.  —  e.  dat.  S  1528  er  no  tar  mit  niemer  b, 
cf.227L  c.  aec.  d.  person  S  1605  in  mit  strite.  1219  SF  mit  ntdn. 
S  1222  mit  stürme.  1634  mit  ?olcwige  (F  arlioge)  cf.  5757.  2351  dm 
kunine  j[iit  wige.  4225  den  ranbäre  mit  nitapile.  2931  in  mit  roabe 
Job  mit  brondo.  4280  Dionisen.  2132  in,  2248  Darinm.  51765  tt 
waa  bestanden  von  sinen  vionden.  c.  acc.  der  sacke  S  1383  bore  mit 
mangen,  vergl.  der  rite  bostunt  in  2558.  di  hunde  b.  den  beron  279fi. 
bestanden  von  sinen  vianden  S  1765.  wir  s!n  mit  nide  bettandga 
Jlfor.  559.  —  er  bestände  daz  volcwic  Alex.  V 1 147.    alBos   wil  ihi  h 
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81577.  —  bestant  ze  irageue  =»  'begann'  161  8V;  im  Jß,  jh.  sonst 
nicht  belegt. 

246  (F216).  diDc,  'gericht'  scheint  ausser  in  urhmden  und 
redUsdenkmälem  nicht  vorzukommen,  von  den  con^Msiiis  aber  dinc- 
hfig  DKdir,  57,  9  u.  d*.  und  dincstaol  Äth,  A  119  (mhd,  wb.  II«  714). 
Enteehr,  Fdgr.  II  131,  28  die  snln  üf  den  dincstül  sizzio.  —  über  den 
Unterricht  im  recht  vergl.  Am,  Diem.  347, 16  der  vieide  (der  septem 
liberales  artes)  deme  des  got  kan,  daz  er  daz  lanthreht  wole  chan. 
Bot.  661  sie  hörten  thie  phaht  ISren  thie  ethelen  jnncberren.  DKchr, 
462,  29  alse  Ludewtch  daz  riebe  besaz,  den  vnrsten  biez  er  sagen  daz, 
dftz  si  di  jnncberren  di  pfabt  biezen  Idren  näcb  römiscen  rebte.  vergl. 
466,  5.  Scherer  QF,  12,  84. 

250  (7  219).  lantrebt:  vergl.  Eoth.  3352  dar  bdrde  manicb  got 
knecbt  Bötheres  1.  cf,  ib,  3386.  Beinh.  1650  daz  1.  ist  mir  nibt  kont. 
DGen.  149,  31  näcb  des  landes  rebte.  MOst,  Sund,  (Z.  f,  d,  a.  20,  259) 
V,  154  dane  bilfet  die  loute  nocb  1.  nocb  pbabt :  da  ribtet  got  mit  stner 
ehraft. 

253  (F222)  kint  s.  su  228. 

254  (F  223)  siehe  zu  7.  55.  balt:  si  dübten  in  firumicb  und  b. 
V  663.  des  wart  Alexander  vil  b.  1905  SV,  stolz  unde  balt  1141  SV, 
er  ist  worden  ze  b.  51586.  belt  balt  S%1%,  2191.  5188.  5220.  5333. 
5678.  6163.  6342.  6600.  6645.  6708.  —  vergl.  die  quelle:  Alexander 
itaqne  factus  fortis  andax  sapiens  et  discretus. 

255  (F  224).  die  angäbe  des  alters  stammt  a%^  der  queüe  s, 
Seite  48.  vergl.  meine  notizen  Z.  f.  d,  ph,  9,  474  flg.  wir  müssen  an- 
nehmen,  dass  der  königsohn  jetzt  vom  unterrichte  heimkehrt  vergl, 
V.  318;  n4ich  drei  jähren  nimmt  er  das  schwert  vergl.  v,  410.  Höf, 
Üb.  1 132. 

256  (F  225).  icb  bin  ir  stetige  firünt  6577.  vergl,  Eoth.  1255 
du  hast  einin  stMigen  möt.  Rol,  214  habet  statigen  mnot.  DKchr. 
395,  30  diu  minne  ist  staetich  nnt  guot  die  beständigkeit  seines  sinnes 
bestand  in  der  verschmahung  der  lüge,  wie  das  folg.  zeigt, 

257  ( F  226  wertlicb  s.  Lex,  m  784).  darb  werltliche  scande  6715. 
vergH,  weiitscande  7009.  DKchr,  357,  26  an  alle  werletscande.  werlt- 
wnnne  Eoth.  1923  u,  ö. 

259  S,  ebenso  3191.  niemanne  könnte  acc,  sein.  s.  Beitr.  z.d. 
jph,  65.  doch  vergl.  S  1267  mir  ne  betriege  min  wän.  aber  ebenda 
F911  min  wän  ne  triege  mich.    F452  c.  acc.  in  lästerliche  betriegen. 

260.  F  228:  er  ne  getar  sich  dar  näher  niobt  geziehen  FllOl. 
daz  reiten  sie,  wie  si  sich  fon  ime  gezogen  F  451  =»  'von  ihm  dbfielen\ 
Irans.:  ib  ime  di  ordnen  abo  geziben  442  SV.  —  S  lieb  and  leit: 
iz  u  ime  leit  oder  lieb  2103.  loit  und  lieb,  di  er  leit  in  fremdem 
lande  4907.    vergl.  5786;  später  sehr  häufig,    s.  zu  F595. 
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261  S  gfiBWAclica  späUr  häufig,  verbanden  mit  fie,  phg, 
16te.  rede  mhd.  tvb.  U'  781. 

262  C*'  229)  vil  liartu  wol  mir  dan  schein  3007  (s.  «t  ditxr  iL^'M 
dat  lies  er  wol  achinen  5375  (daz  liea  ci  wol  icbiDeD  an  dun  nnndigat  J 
man  DGtn.  1,  19).    ilu  ue  schlnot  uiwit  wul  3053  (s.  rw  dwMr  •(.).-■ 
dai  rötbe  golt  dar  ab  schein  Y  715.  —  aohinen  I&sen  tn  Xib.  £ 
Biteralf.  *.  J^än.  m  £t(.  8436. 

263  ( V  23U)  ze  tal  8.  3U  174.  vohten  her  ze  t.  (mm  da»  n 
S  1049.  blut  aäz  zo  t.  2379  (£:r.  5422).  blüt  Söz  den  Üb  le  t 
di  brooko  vlüe  ze  t.  2646  (en  onwe  Both.  183).  der  stein  «cU  sl 
(iJM  «cAoJc  der  wagt)  7120,  du  ib  nider  qnam  le  t  5473.  ntjl. 
En.  6Ö40  die  den  graven  al  te  dale  düt  waltden  bene  uider.  Rnd.aVi 
die  trahene  ime  vielen  «e  t,  Rol.  4b0ö  then  heim  er  verBcriet  n  L 
tbuib  na  bouvet.  ib.  597Ü  thiu  cristenen  one  theme  wale  vielen  ic  I, 
TiKehr.  345.  4  »i  sloogen  si  ze  t.  Jfof/t.  4037  die  lieün  eloa  siiiif 
Ke  t.     Or.  345  ftf  der  Moselan  ze  tal. 

265  (F232)  tergl  diain  wort  sprach  er  im  zno  DG».  12,8. 
der  Worte  der  dir  der  enge)  zn  sprach  Vor.  SütidetM.  295. 13. 

26Ö  (V233)  tiehe  m  83. 

268  (F235)  ubile  als  venteiming ,  vergl.  DÄcAr.  510,  29  m  ■ 
ubelo  ir  daz  geloubct.  420,  14  iz  geziinet  dir  berre  d.  150,  20  daJ 
rieben  gewiel  it  u.  En.  7576  dat  heg  sü  ovele  genüt.  SoL  2687  t)i^| 
körn  ist  u.  veüe.    ib.  1703  aö  niab  ime  u.  gebreaten.  | 

27Ü  (F237|.  stüde.  'jftrtüt'.-iz  ao  dorfte  bez/or  (res)  nie  gegio 
ander  nebeiner  atüte  349  SV.  mrgl.  En.  5094  hera  res  wäien  van  eiu» 
slachte  atoeden.    dte  anm.  Behaget»  mt  der  steöt  i»t  mir  un^ntändlid. 

271  (r238):  'tri  dag  gestüt  de»  königa  wurde  ein  ro»  ffebradil' 
[meht  'geboren'  mhd.  ird.  III  TO**),  vergl.  dieohme  die  gucüc  mtdentlieht 
gldh  V.  308  flg. 

272  (^239)  wUßderUch  a.  tu  47, 

273  (F240).  irre  •wild':  daz  Alexander  ao  im:  sprach  487^ 
vergl.  Herb.  3U4T  irre  unde  wilde.  I-liyriK  238  do  her  die  warheit  II 
do  wart  her  vil  ierre,  bor  grfip  sin  awert  ädere,  aiehe  irrehoit  FM) 
—  atriticli.  vergl.  Jvliana  580  dea  wart  zomech  der  matt  vi]  striM 
Bol.  6840  Beire  thie  Mtritegen.  HGeii.  107,  32  ir  atritieh  mnot. 
343  ein  atritii^r  bunt. 

274  (241).  snellez  ros  F  580.  F  erneathaft  =  'karnj^ba 
«ergl.  En.  27M4  dar  ombe  wea  e.  ib.  7840  Lausns  beiuc  t«e  i 
Eneaa  trat  hem  e.  engegen.  12413  dor  e.  wigant,  an  andern  d 
kann  man  iweifeki,  ob  en  'emat'  heiaul:  Eilh,  670  mit  e 
emiBtlichen  väu  oder  aUn  Alex.  408'J.  vergl.  vohten  e.  EÜk  43?3. 
e.  nach  Bchroit  ib.  4835.  —  gescafiiis  'geslalt'  «.  mhd.  icb.  Il'"l, 
häufiger  gescephte,  DKchr.  369,  18  dfi  nechant  er  ai  zowi»  •» 
neheiner  ir  gescufto. 
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276  S.  unzallich  =»  *fUcfU  eu  zählen'  1825  SV  uf\d  V  942  (on- 
zelHch)  u.  ze  sagen.  Juer  =  *  ausserordentlich',  dafür  hawfiger  unzal- 
haft  s,  Lexer  II 1991. 

277  S.  ummazlich  adj,  schade  1078  SV,  vergl  En.  13229  die 
hötide  was  betalle  onmetelich.  adv,  unmäzlichen  vile  Alex.  4038.  4224. 
En.  1131.  u.  gröz  Alex.  5073.  5814.  holt  En.  851.  frö  Morolf  687.  — 
geschrieben  ist  in  der  hs.  meist  umm,  seltner  um.  umm&ze  siehe 
gu320. 

278  S.  die  atisfuhrliche  Schilderung  in  S  beruht  auf  dem  fol- 
genden; siehe  35i  SV  iz  irbizet  man  und  wib.  der  hier  gebrauchte 
ausdruck  scheirU  formelhaft  vom  rosse,  vergl.  Lanz.  1458  ez  enbeiz  noh 
ensluoc.  —  AUx.  4982  si  (scorpiones)  irbizzen  uns  manigcn  man. 

279  S  freislich  s.  zu  162. 

280  ßgd.  für  die  bescf^reibung  des  pferdes  vergl.  mit  der  Historia 
Sohn.  45,  8  Alexandri  Magni  equus  Bacephalus  dictus  sive  de  aspectos 
torvitate  sen  ab  insigni,  quod  taurinum  caput  anno  inustom  gerebat, 
seu  qnod  de  fronte  eins  quaedam  comiculorum  protuberabant  minae, 
quam  ab  eqoario  sno  alias  etiam  moUiter  sederetnr,  accepto  regio 
strata,  neminem  xmiqoam  aliom  praeter  dominum  vehere  dignatus  est. 

282  (F243)  getan  s.  zu  115.    der  gedanke  fehlt  in  den  quellen. 

283  (7  244)  üf  geslan  nach  hs.  B,  doch  ist  weder  dies  noch  üf 
getan  zu  belegen,  ebenso  kommt  der  plural  di  nasen  nur  hier  vor; 
!Zacher  vergleicht  patnlae  nares  Verg.  Bucol.  I  375. 

285  (246)  swanc  und  slanc  etwa  gleichbedeutend,  nach  B  (swach) 
wird  V  das  ursprüngliche  haben. 

286  (247)  der  sinn  beider  hss.  abweichend:  V  ^ seine  äugen 
waren  von  der  färbe  der  adleraugen',  S  'von  jeder  färbe  wie  einem 
adler\    «ons*  varwe  5303,  im  reim:  garwe  6140. 

287  (248)  heisst  das:  wie  einem  adler,  wenn  er  auf  raub  fliegt? 
B  hat  zu  erklären  versucht. 

288  (249)  vergl.  154.  lockeht  nur  noch  En.  2718  dat  mies 
lockechte  hienc  er  üt  den  ören.    ib.  3052  ruch  1.  was  heme  al  sin  lif. 

290  (251)  fl.  auf  die  ähnlicJikeit  dieser  beschreibutig  mit  der  des 
rosses  En.  5241  fl,  habe  ich  Z.  f.  d.  ph.  14,  13  hingtioiesen.  vergl.  En. 
5260  die  eine  gope  appelgräwe  end  di  ander  alse  ein  lebart.  goffe 
IHM»  rosse  findet  sich  noch  Bol.  4547.  5515. 

291  (252).  lobart  ist  die  gewöhnliche  form,  an  den  (visches) 
hüten  standen  liebarten  mal  5483.  swert  hat  guldiniu  mal  Lanz.  367. 
En.  5738.  skone  En.  4554.  Aihis  E  100  sin  ors  was  swarz  als  ein 
kol  mit  gerechtin  marchmalin  {s.  Grimm  z.  d,  st.). 

292  (253)  Sarrazin  hier  zuerst  in  der  deutschen  litteratur'/  die 
stelle  ist  entlehnt  im  Lanz.  5271  daz  cristen  man  nuch  Sarrazin  nie 
sölhes  niht  (zimierde)  gesähen;  dem  sinne  ncush  vergl.  En.  12807  so 
nie  keiser  enwart  kristen  noch  beiden,    daz  phello  sarrazine  En.  9310 
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itt  eon  Behaghel   beaäligt.     Sarrazin  =  häde  Morolf  201. 
aSnen  Or.  2345,    Sarracioe  =  Araber  Serval.  2004.    Jnden  nttde  8 
raceni  Veronica  ( W.  Grimm)  4,  23.    Zacher  verKnit  auf  Gram.  2 
Graff  6,  281  ÄgBTeni  qai  hudc  Saraüeni  appolUotur.    Hierxm.  h 
Kb.  8  c.  25.    Dueange  ».  d.  ßBrawoi. 

294  (255).  her  (und  tiazw  d«s  adj.  tseren  F  707,  isüneii 
twfcen/bm  /iür  Uern  Ja»  «wen  St.  5689,  6907,  in»  ff«*.  uivJ  ffbf/Viu«. 
foui,  dar  bröD  Altx.  4300.  5461.  mit  iscninen  laniieD  8  1192.  stingeu 
2275.    wagen  4399.    ehenfalU  bei  Herb,  und  Wolfram. 

295  (256).  toben:  der  («bende  wQtericfa  6671.  —  tobeheit  ^2^. 
tabiltohen  3  329. 

302  S  betün  (F  thün  twgl.  S302  (F261)  din  »ater  bat  ü  in 
getAn):   swaz  so  nnter  deme  himele  ia   betän,  'eitigetchlosatn'  V  Uli 

—  mftntal,  8  37f>  (>i  dem  marstalle  (F  ^dome)  er  iz  reit;  gdteiiil 
der  früheste  beUg,  darm    Wolfr.  Klage  {Ltxfr).     «.  Graff  Q.  674. 

306  (265)  vergl.  sie  verteilent  dir  din  leben  Morolf  475.    di  i» 

Tertcilent  daz  leben  Jerua.  Diem.  371,  16. 

309  (267)  der  gtdtmke  ist  tiemlich  unklar  gdasttH,  rerg{.  tu  271, 
313.    F272  Türsein  'übergeben',  txrgl.  DKchr.  er  wolte  ir  ter- 

aellen  (ob  morgengabe)  maDigo  bSbo  breite. 

316  (273)  nie  man  ne  beacreit  dehein  roa  also  göt  3225.  iwjl. 
Äth.  B  66  ein  guot  march  Lät«  er  beacritin  (mhä.  tob.). 

317  S  aoh  din  ^  noh  dan  («.  nt  204)  oder  nob  t&  F  28a  en^f. 
Grom.  3,  251  «nd  m/id,  to6.  n  403  ^ 

318  (275)  Alej:aiider  ist  alm  ntcU  daheim  utüerrü^Oet,  woeon 
die  Inf.  jueflen  mcAtK  haben,  tergl  DKchr.  4.S,  1.  14.  89,  28  din  tdiit 
din  btiDob  Iftren  .  ,  man  aante  ai  ze  Atbenas,  d<>  vuoren  si  le  scodIc, 
vergl.  StAultz  Höf  J«6.  I  121.  125.  132. 

319  (276)  di  sohrift  oder  geanbrift  er  wol  Temam  =  'er  verslaitd, 
teas  die  büeher  enthalten',  vergl.  AXberts  St.  ülr.  157  werltlicbe  schtiR 
=  saeonlarinm  literaram  etndia  {mhd.  «ib.). 

320  (277).  KummaMn:  da  rüwia  mih  üummäMD  3780  «igt 
E*.  1583  iob  vorehte  t'onmäten,  tl>.  2365  icb  ninde  (ich  t.  th.  2473  u.  o. 

—  nnunäxe:  V  515  ei  wolten  n.  wider  in  stellen,  2329  daz  dähte  n  d. 
6915  gedogen  von  sulbar  n.  vergl.  En.  1159.  7139  dat  waa  griH  onniU. 
ßlh.  838.  3918  oz  were  eiuo  u.  DKchr.  40,  28  er  begie  a6  grüi  a.  - 
aromäzen:  Alex.  5003  n.  lange,  vergl.  En.  (Buf)  2050  n.  we.  DKchr. 
15,  8  D.  zom  (aubsf.).    Sol.  1736  u.  dage.    vergl.  ammäziicheu  tu  277. 

323  8.  er  sagete  mir,  wi  ia  was  comen  5637.  wi  ii  in  wi* 
oomen  6955.    wi  iz  dö  qnam  S'1022.    8430  iz  ist  mir  nü  aUä  eotneii. 

—  F  279  des  s.  tv,  V  513. 

324.  F280  noch  tö,  wie  F613  und  F  1487  {8  dan  noh). 

325.  F281  palonze,  pali[n]zo  F286,  vergl.  ^aitme  LiUM.  1 
phalence  ffimelr.  {Z.  f.  d.  a.  8)  80.    pfallenzo  lFrt-«A.  Fdgr.  U  208,  Ä 


Anmerkungen  326  —  340.  418 

phalanze   Vor,  Mos,  84, 17.  —  pelenze  S,   'mit  sonst  nicht  Üblichem 
umlaut'  Bartsch  Ernst  A  1,  28.  Fdgr,  I  228,  28. 

326  (282).  V  scheint  entstellt;  Vestian  fehlt  in  V  ganz,  in  B 
hier  ebetifaüs,  doch  8te?U  er  in  B  389,  tooraus  toahrscheinlich  wird, 
dass  Geste  fiir  Vestian  ver8chrid>en.  Zeushers  sonst  ansprechende  Ver- 
mutung (siehe  unter  dem  text  zu  V  285)  findet  gleichfalls  in  B  keine 
stütze.  Festion  findet  sich  auch  bei  Lambert  li  Tors  10,  30  fl.  an 
dieser  stelle,  334  8  hat  wol  Vestian  ursprünglich  nicht  gestanden, 
do(h  kann  die  lesart  von  B  zu  den  sinen  auf  V  285  chinden  zurUck- 
g^en,  wofür  V  299  er  rief  den  chinden  spricht, 

329  (284).  es  läge  nahe  in  V  an  das  subst.  der  schrei  zu 
denken,  aber  S  hat  mit  seiner  bessrung  den  reim  fixiert,  mhd,  wb. 
U*  575a  erklärt  staut  scrlen  'fing  an  zu  schreien'*,  doch  ohne  weitere 
belege,  vergl,  Lanz.  473  hegnnd  sin  ros  weien ,  gräzen  unde  schreien.  — 
toben  s.  zu  295. 

333  freisliche  s.  zu  162. 

336  (287).    waz  der  hunt  gebnlle  unde  grene  nnde  schalle  4313. 

338  gebaren  8.  xru  243.  —  F  289  l.  doet »  deit,  praes.  wie  V  416 
tftt :  smaheit  V  518  det :  reit  F1403  det :  abennüt.  s.  V 123  toet : 
8i§t.     V 1099  toet :  verstSt 

340  über  die  fiexion  des  aöj,  ist  zu  bemerken  im  anschluss  an 
Weinh.  mhd.  gr.*  517  flg.  a)  adj,  ohne  best,  ort.  sta/rk  im  vocativ  wie 
2451  Darias  vil  lieber  h§re;  aber  3004  Alexander  liebe  sune.  3047 
Dans  edele  kaninc.  3771  helt  riebe.  3812  kaninc  hgre.  3839  kaninc 
riebe,  g  519 ,  nach  pron.  poss.  steht  da«  adj.  st.  und  schw.  z.  b, 
V  1028  sines  cbunichlSches  namen  (8 1433  koniolfchen).  8  1075  sinen 
scaden  gröze.  4933  mtne  liebe  man.  5499  sin  grdze  zom.  6577  ih 
bin  ir  stetige  fr  (int.  §  520,  nach  manec:  4203  manigem  snellen  knechte. 
4714  mauigen  stolzen  manne  {für  unser  denkmal  wegen  des  Wechsels 
von  m  und  n  nicht  entscheidend).  §  521  ttao^  ein  steM  st,  adj-  wie 
an  unsrer  stelle,  aber  5528  ein  scöne  velt  2617  eine  breiten  beide 
(aee,).  regelmässig  ist  2923  ein  tombe.  b)  adj,  mit  best,  art,  §  525: 
3296  dem  richem  kuninge.  6668  der  tamber  lüte.  4419  di  brin- 
ninde  bilidu  (cf  4428).  4667  di  türliohe  recken.  5295  von  der  süzer 
stimme.  6318  in  der  selber  zit.  449  der  richer  (V  riebe)  kaninc. 
iSf  1203  di  hdre  stat  (acc.),  —  substantivisch:  4711  di  veige  (aber  2381). 
3377  di  aide.  4005  di  armen  and  di  riebe  I  6843  di  tambe;  aber 
3370  di  jungen.  —  schw.  formen  begegnen  unberechtigt  und  sind  von 
nUr  geändert  5954  mit  manicfalden  ziere.  3661  grözen  rüwe.  F856 
tsrinen  pente.  daher  ist  auch  zu  schreiben  8 1048  türliche  helide.  — 
zwei  verbundene  adj.,  meist  nachgesetzt,  treten  in  verschiedener  form 
auf:  4047  zehen  sumersäzen,  veiz  unde  grözen,  aber  5027  dri  stangen 
gröze  unde  lange,  cf  5028.    gröz  und  deine  (absol)  4093.  5456.  5672. 


.  d«icm 


7O40.    beida  deine  unde   grAx  Ö21T.  6T33.    grüien  and  n 
6104.     deinen  und  grözon  8504. 

340.    aber  acc.  f.  dat.  githe  MmW  sapunlung  Z.  f.  A.  jih.  II,  T<i. 

348  (293)  in  getan  pergl.  V  2fll  in  einen  msretai  thän. 

(351)  K295  ntarsealch.  in  drr  ailen  htdeuiuru/  (tiro^  6, 4^ 
'Pferdeknecht',  nur  hier  in»  13.  jahrhundertf  tonst  ein  forgetdOer. 
wiie  En.  7250  atnen  murskalkc  er  gebÖt,  dat  a\  hDl)iEn  ftchlen  anX 
die  fikiltwBobten. 

3S1  (295)  hüte  'nthadm  lerhindernde  aufmcht'  {Lejcer):  k 
heter  in  «cöner  hOte  2817.  minen  gesinde  gab  ih  eI  an  ir  h.  5.Mä, 
dar  versendet  m  pinliohor  h.  :1574.  di  täten  si  im  »e  li.  F  !24J. 
Bchuffe  dine  h.  2»09.  vergl.  En.  771  einen  kop  hadde  ein  aln  bulde 
in  grötet  boeden.  tb.  5583  dar  ea  alre  meiste  not  was,  du  Aotip  er 
die  airo  besten  boede.  j.  Jud,  153,  5  oi  sdiüf  b.  ze  den  bmnnen.  - 
Alex.  V  1244  di  täten  ei  im  ae  liUte,     «.  m  172(i. 

3ri3  cislioh,  ältester  beleg  der  contrakierfen  form:  e,  gebffl 
S  1813.  e.  tier  5800,  daneben  einmal  eifllich  En.  6439.  «oM*f  cg«i- 
lidi  En.  3207.  Hol.  3994.  DKchr.  178,  23.  stimme  egeelldi  Gl.  AMi- 
chr.  Fdgr.  U  116. 

354  (296)  s.  iu  27S.  nbele  unde  glite,  später  >inu/ig,  tan» 
ich  im  13.  jh.  niehl  belei/en;  ebetiso  man  nnd  wlb  ^^  jeiiersMinn, 
vergl  Nib.  989,  3. 

35.').  ih  wil  im  hOte  einen  tih  gesnnt  alhie  behalden  Ö291, 
noa  behielt  ich  den  Itb  Ü359.  vergl.  Roth.  932  minen  Uf  au  wol  Ih^ 
halden.  Alex.  6224  iat  behaldet  dir  den  lib.  —  über  den  rtim: 
gwalden  siehe  «u  (!291  *ol  ia  gcluoke  walden. 

V  301  oHcA  Lambert  li  Tors  ertahU,  dass  iHt  geitoiafn  tiek 
färehteten  und  data  Alexander  die  tür  urhraeh. 

V  303  eraurncn  wird  mit  oce.  wnd  dal.  rwbunden.     h\«%M\\rt 
itomml  als  dat.  nicht  tot,  wol  aber  als  eux.  1933  SV.     vergl.  Betlr,^— 
d.  ph.  m.  -hH 

y304  nider  brechen  im  lä.jh.  nicht  belegt ,  später  P')rj.411^H 
den  tum.  ^| 

F30!>  abe  etän,  'wegtreten':  dea  ataimes  liiei  er  abe  lUl 
1069  S  F. 

302.  F309  Äs.  etblüte,  «ergl.  die  Vermutung  ZatAer*  ititter 
dem  text:  erblOden,  bliVden  ist  mhd.  nicht  tu  bekgeH.  bldgen,  erhlägpn 
ist  selten:  Lexer  sieht  hierher  MSF.  S,  21  b6  erbliuget  siob  min 
rarwe  (Ak.  C  erblnot  eon  erblBejen).  vergl.  Part.  411,  29  die  (diu  Atfr 
Bchar)  blflgh'H  an  ir  etrtte.  Uiemer  {Oediehte}  tmm.  p.  58  erblGpB, 
miteseere,  veisagen.  IVoj.  6038  eraamen  und  orbingen  (:  eAgen)  n 
alles  wilt  dax  in  gcaach. 

363  (310)  dieneatbaft  vergl.  j.  JhA  \ß^.  4.  167,  13.  DQt».  141 
H^nr.  n.  M.  Frstl.  281. 


Anmerkungen  365  —  384.  415 

365  vergl.  Hol.  5520  er  begonde  unsiteD.  Wemh.  Fdgr.  TL  184, 
23  b6  die  winde  ansitten  begandeD.  Herb.  1953  der  konic  begunde  a. 
ib.  12936. 

366.  V  313  chundicüchen  slahen  F  207  =  Ä  237  kundidiche 
siege  slan,  d.  h.  auf  kunstgerechte  weise,  wie  ein  kundiger,  vergl. 
58  SV  ir  list  uode  ir  condicheit.  hier:  wie  ein  pferd,  das  bescheid 
wusste;  der  folgende  vers  gieht  die  erklärung.  —  gebäre  s.  zu  187. 

369  (316)  weichen,  geweichen  wol  in  eigentlicher  hedeutung 
^WMche  weich,  d.  h.  nachgidng^  zahm\ 

372.  7  317  80  ist  consecutiv,  der  gehört  zu  ane  (über  die  adv. 
mit  dar-  der-  s.  zu  508) :  *noch  hatte  es  niemand  zu  bändigen  begonnen, 
so  dass  noch  nie  ein  zäum  ihm  angelegt  worden  war\  vergl.  B. 
S  hat  den  sinn  geändert. 

373  (318)  schwache  formen  vom  femininum  mane  sind  sonst  nicht 
zu  belegen,  ist  sine  manen  plural?  vergl.  Eilh.  6341.  6543  schizen  in 
den  manen  (acckis.).  vergl.  zu  unsrer  stelle  En.  5243  ein  döre  toam 
lach  dar  ane  dat  winster  öre  und  der  mane  etc. 

374  (319)  ellenthaft  s.  zu  105. 

376  (321)  marstal  s.  zu  300.  g^dem  bedeutet  sonst  gemach 
DKehr.  166,  22.  175,21.  Zacher  bemerkt:  gadem,  gadam,  u/nbekannter 
etymologie,  jeder  eingeschlossene  gezimmerte  räum,  conclave,  tabema- 
cnlnm  Graff^  4,  175.  Gram.  2,  429.  bei  Otfr.  I  27,  67  'kornboden'; 
schweizerisch  auch  'vieh-  und  heustalV  Stdlder  Schweiz,  id.  1, 411. 
cf.  Schmäler  1,  871.  Gr.wb.  4,  1, 1131. 

377  (322)  baltheit,  seltenes  wort,  derselbe  vers  Eraclius  4913 
(ed.  Graef.  5169)  daz  was  ein  micbel  baltheit  (Leocer). 

(379)  F323  ilte  sagen.  6661  wir  ilen  dar  hine  varn.  vergl. 
Uten  sich  gerechten  DKchr.  426,  24.  ile  bosenden  Tr.  Süv.  532.  cf. 
DGen.  5, 18.  107,  22.  —  Alex.  5389  er  ilete  zö  dem  walde.  5394  vaste 
ilete  wir  ime  näh. 

382  (327).  diese  hundert  bilden  die  nächste  umgthung  des 
komgs;  ebenso  7  462,  wo  der  text  gleichfalls  verderbt  ist:  heldo  folk 
giench  im  nah  fünf  werbe  (hs.  wesr)  zchinzoch.  vergl.  daselbst  B 
hundert  und  niut  md.  —  ist  sinnes  aus  sindes  entsteUt  ?  die  form  sinde 
/Vir  gesinde  findet  sich  Eilh.  7727  dar  des  koningis  sinde  lach.  cf. 
Haupt  z.  Er.  1969. 

384.  nÄ  vemement  V  467  u.  ö.  also  die  Rom^re  daz  vemämen 
V  625.  also  sie  sine  ndt  vemämen  V  608.  ein  leit  mere  er  (F  er  im) 
vemam  453.  do  erz  rehte  vemam  S  460.  di  sine  reise  vemämen  2194. 
d&r  si  Volk  vemämen  6726.  dö  in  Alexander  vemam  S  386.  dö  in 
{acc.  sing.)  Alexander  vemam  iS992  =  F  742  vemement,  wie  in  (dat. 
plur.)  Alexander  veraämi.  2494  du  salt  mir  v.  'c.  dat.  im  12.  jh.  sehr 
häufige' construction,  nachher  in  abnähme  gekommen'  mhd.  wb.  II  376. 
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Yornim  mir  DGen.  IOC.  27.  89.  3G  ».  ö.  {yiAm  yernemet  mich  IM. 
10  H.  ö.)  vergl.  die  beupUU  in  dm  wörttrbüehem.  ~  vergl  n  306S 

388  (333)  Bih  niiler  werfen  =  'lünfteigen  vom  roM',  aoMf  iiidki 
tu  hdtgen.  vergl  Pfeiffer  Da»  rut«  im  aUd.  s.  39,  «n  die  fAroini 
/Vir  absteigtn  gesammelt  aind:  eich  abe  werfen  Laiu.  4511.  mau  fi^ 
Ahuu;  nider  treten  Eilh.  0575.  nider  scriten  DKehr,  18S,  lä.  nut- 
JncAt  tonr  nicht  ohne  tinfimss  auf  dm  awdrucA  projecit  se  ab  eqnn, 
da»  in  der  Historia  Öfter  wtrkommt. 

3Ö!I  Vestian  »iehe  tu  326, 

391  bridel  am  scAitt  B».  7349,  h«.  £  brätele:  breidel  in  eüxr 
ndrA.  pfolmenübersetSUMg  de»  14.  jht.  (Lexer).  brft«I  am  ffrri 
Rud.  A''  2, 

392  rergl  mit  gesteiDC  gowierot  5450.  5571.  gederet  SM, 
5944.    :u  bealagen  '■  die  beigpiele  mhd.  wb.  H*  374. 

395  (338)  b!  und  mit  banden  Icommt  vor,  dncA  i*(  b!  gdträad- 

398  (341).  der  ausruf  bei!  dir  (>9)  scM'nf  sonnf  nicht  rorM- 
fcommcn.  K  liil  dich  und  V  345  helt  ioch  h«ruHt  mtl  auf  mässirr- 
ständnü  des  Imchdtutschen  bearbeiteri,  der  h&l  vorfand  und  aueh  dm 
dat.  dir  unii  Ü  in  den  aeeusatir  änderte,  aua  der  jungen  bearheitviui 
B  (tu  402)  heil  mQes  beb  sin  ist  gchioerlich  etwa»  m  tMie»»en.  - 
.äbai.  6523  bell  b1  dir  knninc,  i-ergJ.  Hol.  71].  3627.  7331  heil  nsti 
keiser.    Elmendwf  (Z.  f.  d.  a.  4)  163  heil  du  Ininic. 

400  (.^3)  gewalt  s.  xu  100.  —  gereit  a!a  V  821.  4835.  iu  » 
4134.  ze  wig«  2213.  lö  nitnem  diensto  3403,  das  wäreti  n  ine  ü. 
2612.  an  ime  was  g.  fmmicbeit  3114.  com  mir  gereitc  3(tl2.  aHl. 
■nannelicli  Back  den  tut  g.  vor  stuen  engen  4446.  si  sägen  den  tut 
vor  im  ou^Q  g.  0821.  i-wj)I.  gereit  ein  En.  670.  077,  die  logen«  «u 
hem  Tele  gereit  En.  1099.  her  dienest  wu  Tele  g.  heran  gMte  ib.  1836. 
des  g.  sin  ib.  913.  1575.  te  stride  ib.  937.  —  bereit:  Ih  wil  dir  ~ 
zö  diner  arbeite  30G6. 

401  siehe  tu  100.  verre^wit:  alaö  v.  sö  daz  bette  gienfl 
des  wart  sin  gewalt  vil  verre  gozalt  6600.  Ti)  t.  üz  tod  Indiao 
Terre  abir  laut  3025.    verre  =  'sehr'  iiehe  ru  1929. 

402.  V  345  heil  s.  lu  398.  —  zo  stont  5612.  <U  je  at.  S 
51115.  F913.  5  1420.  ze  der  stand  F627.  xe  stunden  5S73. 
einer  gtnnt  2500.  ze  einen  standen  6549.  in  den  stnnden  älST, 
5212.  in  den  selben  stunden  4747.  1314  S.  2714.  in  neheineo  at  4340. 
in  curaer  stnnt  51G82,  4891.  in  knrsen  stunden  2621.  0728,  D061 
[Eäh.  eint.  a.  187).  an  der  stund  V  497  (2067).  2120.  2289.  2301. 
6235.  5509.  an  der  selben  stnnde  6022.  an  der  standen  tiÜ24. 
der  stnnd  >9  12ti9.  von  der  stunt  4184.  ander  stunde  6027. 
unlanc  stunt  V  1019. 


1836. 
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403.  F346  got  läz  iuch  iemer  sÄlich  sin,  vergl.  J.  Orimm  Z.  f.  d, 
a.  2, 1.  Kudr,  309, 1  die  gaste  müezen  s.  sin  'dankender  glückunmsch' 
{Martin  zu  d,  st.  und  zu  1225,  1).  8  got  läze  üch  sin  gesunt.  aU 
segensunmsch  an  eine  abwesende  person:  6578  sage  ir,  daz  si  si  g. 
äh  anfang  eines  briefes  3428  fro  wis  nnde  g.  siehe  zu  dieser  stelle. 
$anst  n%ir  beim  tibschied :  4890  er  hiez  si  bliben  gesunt  6460  di  kastih 
unde  hiez  si  bliben  g.  vergl,  Both.  2338  ir  solt  g.  sin  {zum  abschied), 
ebenso  Lob  Salom,  14,  9  knnic  uü  wis  gisnndi:  ich  wil  heim.  DGen, 
53,  9  nu  wis  gesnnde,  got  der  sende  dich  heim.  Eilh,  8080,  3356  und 
lAdUenst.  z,  d.  st,  Lanz,  5073.  —  gesunt:  S  356  vor  ime  den  lip  g. 
behalden.  2905  di  wile  ih  dih  weiz  g.  4185  di  wlle  si  wären  g.  4484 
ih  bringe  niemer  wider  heim  g.  minen  IIb. 

404  (347)  getrüwen  'zutrauen'*:  vergl,  Nib,  691, 1  ich  getrüwe 
in  wol  triweB  unde  guotes,  also  man  friunden  sol.  —  1902  S  si  ne 
getrüweten  an  sih  selben  neheiner  manheite  me  {V 1384  si  ne  getorsten 
in  selben  nieht  g.).  3742  ih  g.  an  siner  frumicheit.  'glaubend  S 1860 
des  mahtu  mir  g.  2850  dir  ne  sulen  hSren  noh  frowen  niemer  mer  g. 
2294  des  mugint  ir  wol  g.  3446  wandih  ne  mohtis  niht  g.  4335  willit 
irs  wol  g.  5287  mugint  irs  g.  6338  daz  ir  des  getrüwet  desto  baz. 
7109  des  mac  man  mir  g. 

405  (348)  btwen:  vergl.  Hart,  zu  Kudr,  1285,  3.  daz  si  iemer 
büweten  din  ilche  DKchr,  254,  30,  vergl,  417,  17.  ig  inmag  dit  riebe 
langer  niet  gebüwen  Ernst  AIV  46,  —  eilende  Both.  2346.  Or.  239. 
heUe  Eüh.  1416.  Bol.  64.  DKchr,  74,  28  u,  ö.  Gl,  Antichr,  Fdgr.  U  115. 
Gkmb,  2835.  Jerus.  Biem,  372,  24.  himelriche  Bud,  ß  12.  Bol,  197. 
Heinr,  Er,  995  etc, 

406  (348).  mit  genäden  {'glück,  heü'  Mart,  z,  Kudr,  121,  3) 
leben  F591.  6637.  mit  {Via)  minen  g.  leben  1548.  mit  g.  wesen 
4169.  6575.  mit  g.  hinne  comen  4633.  dö  sühten  si  g.  {frieden)  2222. 
er  bestnnt  si  mit  g.  V  662.  mit  g.  län  S  969.  got  liz  üb  von  sinen 
gn&den  leben  7217.  vergl.  En.  636  of  ir  met  g.  wellet  leven  cf,  4313. 
Both.  1462.  Bol,  565.  mit  g.  wesen  Both.  1236.  —  mit  froweden  leben 
Alex,  5338.  vergl,  Eüh,  YIII  69.  —  mit  fr.  und  mit  sorgen  AUx,  6602. 
ze  fr.  und  ze  nitspile  4385.    mit  fr.  vam  7297. 

412  (351)  s.  zu  255.  ze  sinen  tagen  komen:  vergl.  zu  den  stellen 
der  wörterbucher  noch  Vor.  Mos.  34,  15  dd  er  chom  ze  sinen  tagen. 
vom  greisenaUer:  Alex.  7082  er  was  so  comen  zo  sinen  tagen. 
vergl.  Zacher  Z.  f.  d.ph.  15,  205.  —  Ernst  B  111  sus  wuohs  der  kin- 
desche  man,  unz  er  sich  selbe  des  versan,  daz  er  wäfen  mohte  leiten. 
dd  hiez  er  im  bereiten,  swaz  er  dar  zuo  solde  hän. 

414  (353)  vergl.  Eüh.  509  sal  ich  ummer  lop  gewinnen,  ich  müz 
des  in  zit  beginnen.  lAchtenst.  eirU.  154.  ist  sprüchwörtlich;  geistlich 
gewendet  Veronica  (TT.  Crrimm)  1,  7  so  wer  einir  dugede  wil  beginnen, 
he  sal  is  an  den  heiligen  geist  gesinnen.    MS  2^  228  a  swer  in  dem 

Kinzel,  Alexander.  27 


418  Anmerkun^n  416 — 425. 

alter  welle  wesen  wirt,  der  sol  sich  in  der  jagende  niht  sümen  {mhd. 
td>,  I  777). 

416  (355).  V  ist  schwerlich  htübar;  die  iä>eTeinsiimmim§  ia 
gedankens  in  BS  legt  die  Vermutung  nahe,  dass  zins  auch  im  V  ttami 
und  damit  wird  Zachers  conjectur  einleuchtend,  doch  bleibt  die  ttr- 
derbnis  in  V  unerklärt  und  die  gedankenfolge  wunderUek,  —  gich 
schuldec  geben  und  wizzen  sind  gebräuchlich ;  doch  vergl,  Iw.  3507 
dö  er  sich  sd  griolichen  8 ach.  Alex.  6923  wider  got  ist  er  scholdic 
der  sinn  wäre:  ^hat  er  es  bisher  unterlassen,  so  säumte  er  nicht  a 
nachzuholen' ;  vergl.  Rol.  8812  so  wä  ih  mih  versümet  hÄn,  ih  erbale 
mih  is  vile  wole.  cf,  Eol.  8623.  9069.  —  die  lesart  von  B  säwud  wm  , 
durchaus  abhängig  von  S,  und  da  das  zins  gelten,  senden,  bringoi 
so  oft  im  Alex,  erwähnt  wird,  könnte  der  gtdanke  durch  die  vorlagt 
von  S  hinein  gebracht  sein,  s.  Lichtenstein  Eüh.  eint,  1^  und  wteitie 
einleitung. 

417.  8w!  gerne  er  wider  wolde  streben  4680.  swi  s^  er  wider 
strebete  5410.  mit  gnaden  loben  und  wider  gote  niht  ne  str.  6638, 
vergl.  Eüh.  418  wil  he  da  wider  str.  Heinr.  Erinr.  788  wider  got  str. 
cf,  Oirh.  ( W.  Qrimm)  35,  4.  —  dar  zö  str.  6996,  mit  sines  heres  cnften 
5732.  di  mit  dem  wage  strebeten  6777.  mit  dem  tode  str.  3952. 
näh  angenäden  str.  6908.  dar  näh  snlt  ir  imer  str.  7284.  nü  er  dar 
nach  strebete  S  1607.  vergl,  nach  den  eren  str.  Both,  1556.  mit 
vrouden  leben  und  nach  den  eren  str.  JEüh.  Vin  69.  waz  hilfit  ime 
sin  lange  streben  Alex.  7232. 

420  t>ergl.  Eilh,  394  er  müz  dir  in  lasterliche  senden  &ne  sneo 
dang,  sterben  lesterliche  Tr.  Äilr.  568.  leisterliche  {Weinh.mhd.gr,* 
§  29)  konnte  im  text  bleiben;  doch  s.  lasterliche  yähen  S  1932.  laster- 
liche si  in  betrugen  1^452.  lasterliche  not  liden  3628.  lasterlichen 
{V  äne  tugent)  er  dö  lac  5' 503. 

422  (357)  er  ne  wolde  niwit  beiten :  bereiten  6738.  ir  mfiiet 
beiten,  biz  daz  ih  üh  bereiten  6895.  vergl.  En.  663  niet  si  doo  enbeiden, 
vel  wale  si  sich  bereiden,  cf.  En.  1965.  bereiden:  er  enwolt  niet  langer 
beiden  En.  5900  u.  ö.  —  daneben  biten :  V  457  er  weites  niht  langer 
biten  :  riten.  V  569  ze  bitene :  laiten  ist  zu  ändern,  —  praet.  niwiht 
er  ne  beite,  6  er  F298.    vergl,  En,  1001  beiden  :  leiden. 

425  (360)  det  (5  hiz)  im  für  tragen.  1081  V  781  er  thede  (S 
hiz)  zesamene  spanneu.  1189  K854  er  tet  (5  hiz)  sceph  zesamen 
hephten.     1350   V  968   er   tete    (7  lieze)   di   tonne   brechen.    1460 

V  1040  er  hiz  {V  tet)  einen  brif  machen.  1349  7  967  daz  er  msnge 
getäte  (8  hieze)  richten.  1390  V  997  der  thede  {S  hiz)  er  driu  tösmt 
fähen.    1071    V  71G   er  thete  (S  hiez)   die   sceph   in   die   habe  g&n. 

V  619  er  tete  sie  swergen.  3898  er  tete  tragen.  6970  di  üb  dax 
sprechen  täten,  vergl  Busch  leg.  338  zo  there  wis  dede  (andre  hi, 
liez)  er  ine  slän.     V  714  sie  thäten  die  turne  malen.  —  443  SV  tau 
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flihen.  —  er  tete  im  heil  sin  beiD  F439.    du  getätes  di  dage  2471. 

dir  den  tot  t.  2593.    ime  eine  wunde  4676.  ^minne  t.  2601.    ze  gute 

t.  2899.  2916.    daz  ist  a  bezzer  get&n  6336.  —  SllOO  er  slflc  alse 

der  donre  tut.     V  689  alsd  tet  er  Zabolon  (acc),     V  692  also  tet  er 

Syriam.    4700  der  Mdre  lao  da  vile  tot,  so  tet  iz  onb  der  Kriechen. 

vergl,  Eüh.  3129.    Gvrh.  {W.  Grimm)  42, 16.   30,  22.    —  'er  Hess  dU 

Waffen  bringen,  damit  er  sich  aiMwähle  (vergl,  428)  u»i<2  nehme\  vergl. 

Nib.  165,  1   den  boten  riebe  gäbe  man  do  für   tmoc  :  der  het  in   ze 

gebene  Gnntber  gennoc  :  die  wolden  niht  versprechen  die  Liudgdres  man. 
428.    F363  widerkiesen  kommt  sonst  nicht  vor.    yerkiesen  mit 

gen,  3867    allir   vicntschaft  hän  ih  verkom.    s.  zu  2992  wil  er  got 

▼erkiesen. 

430  riterlich  vergl,  eul74,  —  site  st.  masc.  des  selben  sitis  3087. 

nach   deme    site   3232.  3878.    wilehes  sites   4825.    msc.   der  s.  3132. 

schw.  m.  des   siten  3138.    st.  fem.  wilher  site  5794.    sine  site   {acc.) 

Ö942.  7260  —  über  die  sateverbindung  mit  dem  doppelten  dö  —  dö 

vergl.  Behaghd  En.  eitd.  s.  127. 

431.  F366  gewäfen  setzt  Lexer  nur  zu  dieser  stelle  mit  ?  an. 
Zacher  macht  mich  aufmerksam  auf  'inermis,  umuafian  Pa,  uraoafiii 
B,  nnwäfan  Ba'  Steinm.  dhd.  gl.  1 188.  189.  —  gewäfent  unde  geriten 
t.  whd.  wh.  U  734.    vor  Lamprecht  ist  mir  kein  beispiel  bekannt. 

432  (367)  Alexander  der  wol  gebome  jnngelinc  2065.  der  j. 
2589.  6448.  von  den  kriegem:  vü  sneUer  j.  2003  S.  di  stolzen  j.  6967. 
di  tamben  6641.  manic  j.  gemeit  6711.  diz  gezimet  j.  2781.  mit 
den  j.  2078.  2353.  4087.  ime  was  schade  geschien  an  sinen  j.  2397. 
tösint  j.  Ton  ir  ingesinde  6035.  so  heisst  j.  'helt'  oft  im  Eol.  128.  165. 
DKAr.  430,  25  etc. 

435  (370)  koninges  namen  wie  später  oft  von  der  würde  ge- 
hroMiShi:  ritters  namen;  me  mit  ane  legen,  häufig  mit  geben  verbunden 
«PK  444. 

436.  F371  al  die  wil,  als  »  'zu  der  zeU  wo\  di  w'ile  di  ir 
hie  Sit  7295  cf.  Slim.  di  wile  ih  dih  weiz  gesont  2905.  di  wil  ih 
dir  holt  herze  tragen  3011.  di  w.  si  wären  gesont  4185.  di  w.  er 
bete  den  Üb  7257.  al  di  w.  di  ih  leben  (V  also  lange  so)  445  S. 
di  w.  di  da  seit  leben  3481.  rergl.  En.  1998  die  wil  si  beide  mochten 
leren  cf.  12523.    «oiif«  die  wile  end  ^.  549.    die  wil  dat  561 .   d.w.  unde 

J.  Jud.  178,  19.    al  di  w.  dat  ig  leren  Ernst  A  IV  54.    die  w.  er  lebete 
DÖÄ  119,  27.  141,  27.    d.  w.  ich  sin  baote  DGen.  62,  21.  —  di  wile 

dflhte  nns  hnrte  lanc  biz  Alex.  5206  tergl  DKchr.  238,  25.  —  alle  wile 

—  '€hn  ^mUerlan'  4664.    chorze  w.  V  1352. 

439  (374)  tngent  getan,  'heldentat  ausführen':  vergl.  Kudr.342, 3 

die   heten   TÜgetAn   in    ir  tagen  tngende  in  manegem  stHte  schone. 

hierher  geh&rt  Alex.  2492  da  iz  gat  an  di  tagende  (Lexer  *in  den 
tampry.     F85    er  ir&c  eine  togentlldie  mäht    (cf.  F 1263  der  die 
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grözen  Diftht  nn  ime  trüch.)  —  über  den  moäuswechtel  woldet  it  — 
wil  ib  handelt  Behaghel  En.  niü.  a.  105. 

441  (376)  reiwinnen  n.  »  104.  nach  <£f<n  rnm«  bütnAe  w» 
aack  in  V  uberwinnen  vermtilen. 

442  (37T)  OTÖna  sducatA  und  stark  fiettiert  tfergLbätr.j.i. 
ph.  fl4.    itebmfortn  coröne   V  386.  395.  G33  und  auch    »otwl  in  im 

Vorauer  ha.,  auM  DKtAr. 

443  (373)  tÜD  8.  M  420.  velt.  'kantp^lau:  vergl.  ISSI  Ü  «u 
daz  T,  vU  wSt, 

446  (383)  KOher  hat  ABierwA  Ceearea?  vklleieht  out  Gaoarm 
Philippi  Malth.  IG,  13  etc.?  Ctaarea  gut  auch  bä  LawAett  U 
Tors  38,  5  ah  Site  des  königs  Nicoluus  und  wird  erobert.  —  k  mit 
ace.  is(  nw  «li.  iw«  ze  PerBiam  2038.  2058.  492Ö  ete. 

450  (385)  vergl.  Herb.  14894  d&z  er  ir  »ige  »echte  an.  1492) 
E^rua  Tacht  in  s.  ao.  und  Alex.  '2527  neliein  man  ne  mag«  dir  du 
aig  an  irwerben.  —  er  viuhtet  in  allentbalbea  sige  2441  t«rgl.  Btri. 
586ß,  —  vechfen  «6».  häufig  2137.  2140.  2674  eU.  er  sah  fehten 
ainen  boc  iind  ainen  wider  F4T7. 

452.  F387  gesioncn  »t.vt/fb.  'gehen,  reisen'  vergl.  Amio  3Si' 
da  Cesar  dfi  widere  oi  Räme  gesan. 

453.  :F388  nOmAre.  laittini).  DScAr.  163,  12.  180,  16.  For.^M. 
53,  28.  63,  3.  Both.  545.  628  und  oß.    vergl.  Rödigtr  AfU.  f.d.a.1 76. 

453  (388)  veruemen  s,  lu  384. 

4r>4  nngemüte  gewinnen  e.  iu  8.  vor  n.  (Fzani)  er  mäa  ui 
5  997.  sonst  umnüt:  in  u.  wider  K645.  vemement  si  diieo  n.  den 
ir  ane  nt>t  tfit  4136. 

455.  SU  F390  tergl.  DKchr.  235,  17,  wo  es  mn  einer  Aoeü- 
seit  heisst:  du  der  cbanio  in  der  aller  maiaten  fronde  sai.  —  brütlori 
•meist  fem:  Lexer,  doA  felilrn  die  belege  für  andre  gesdtleiiiUt. 
cf  Or.  gr.  2,  194.  di  brtUoft  wiia  gelant  4058.  fönst  ntr.  daz  br.  «»4 
bereit  3994,  ein  b.  stiften  4009.  'zu  sinen  brätlofU  4001.  rerfi. 
die  brüUooht  wart  En.  13101.  diu  b.  ä.  Jttd.  9,  9.  Gem.  M  26UI, 
BOen.  56, 15.  EiV\.  2807  d.  b.  wart  riebe. 

459  erfinden:  manic  wundir  ih  irvont  6D86.  dnrh  das  man  iifoBd«. 
waz  der  stein  Vnnde  7125. 

461  (394)gJin  c.inf.:  F552aUü  Alexander  heim  cbom,  ergieoch 
furo  einen  Tater  stän,  2738  ginc  hinder  in  stäa.  1467  er  ^enge  tpUa. 
vergl.  Iht.  4151  met  teroe  gieno  si  vor  den  koninc  st&tt.  ib.  3758  li 
giengen  Bitten. 

466  (397)  minna  'freundlichen  gedenken',  le  tninnen  vvom, 
wie  ze  m.  geben  6385  vergl.  En.  3931.  Boi.  2527  «.  6.  ßÄcAr.  245.  Ä, 
ze  m.  bieten  Bol.  462.  (601).  he  eande  hem  to  m.  En.  3860.  Jnna514 
ze  m.  SGen.  16,  7.  —  gewinnen  mit  liebe  und  mit  m.  Ales.  4055,  d« 
lönib  dir  mit  m.  {Candaulus  zu  Alexander)  5630.    dank  is  ime  nitm. 
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5880.  entfienc  mit  m.  5883.  6520.  ih  schiet  mit  m.  6457.  er  saDtin 
mit  m.  heim  7252.  vergl.  ontvän  met  m.  £n.  621  {wofwr  oft  minnicliche 
wie  En.  732,  schon  Lob  Sälom,  15,  9)  Eüh.  5240.  sich  scheiden  mit  m. 
En,  5000.  löDen  Eäh.  3885.  yrägea  Eüh.  5594.  danken  Eud.  y  13 
{fifier  minnecliche  tiTte  D  3).  antworten  "Rol,  837.  1354  u.  o.  bitten 
DKchr.  9, 31.  mit  m.  Eüh,  720.  DGen.  53, 4 1*.  o.  —  sie  gaben  ime  gerne 
durch  minne  ir  gut  AUx.  989.  der  böte  brähte  dnrh  m.  5566.  vergl, 
gegeven  dorch  m.  En.  9211.  {vergl.  Both.  2036  wo  es  nach  aufzählung 
der  geschenke  heisst:  so  sal  man  einir  koninginno  ir  botin  minnin).  — 
danke  in  der  minnen  'für  den  freu/ndschaftsdiensf  Alex.  2600.  sine 
m.  gesnchen  4207  (vergl.  En.  1658.  1930).  ih  enbot  ir  kaninginne 
mine  holde  m.  6474  {vergl.  Bol.  712  minne  nnd  ere  si  dir  geboten ;  cf 
DKchr.  251, 18.  BotK  4822  ich  nekome  nimmir  hinne  äne  des  koningis 
m.).  do  danket  ih  der  frowen  der  minnen  ando  der  truwen  unde  der 
grozen  liebe  Alex.  6532.  ob  wöre  dehoin  man,  dem  di  wibis  m.  nit 
brechte  üzem  sinne  {vergl.  DKchr.  141,  21  fl.)  Alex.  5385. 

470  dagen  :  tragen ;  über  die  1,  sing,  auf  en  s.  Beitr.  z.  d.  ph. 
35.  60.     Weinh.  mhd.  gr.*  367.  395. 

471  freislichen  smerzen  den  si  an  ir  herzen  liden  solde  6256. 
später  öfter  in  und  ze  h.  tragen. 

472.  y401  7^8.  iuch;  aber  F586  ich  trage  ime  willigen  müt. 
987  SV  doch  trügen  si  ime  wüligen  müt  V 1479  die  trügen  ime  guten 
willen.  3011  di  wil  ih  dir  holt  herze  tragen,  (tragen  s.  zu  101.  108). 
1043  SV  Alexander  trüch  in  ubelen  danc  ( V  gedanch) ,  s.  V  910 
sie  trügen  ubelen  gedanc. 

473  (402).    die  constr.  von  dünken  s.  zu  1440. 

476.  y404  iuwers  willen  ist  sonst  nicht  belegt,  *aus  blossem 
eigenen  belieben',  vergl.  Otfr.  I  2,  53  mines  maates.    Gram.  3,  128  flg. 

477  (404),  gewöhnlich  daz  uberhuor,  nu/r  8  der.  vergl.  Glatd>, 
1785  ih  ooh  nit  ne  vermeit  di  unreinen  fuore  mit  ubirhure.  Gen.  M 
1628  {DGen.  34,  6)  durch  des  uberhuores  sunde,  als  Pharao  Abrahams 
weib  nehmen  wiU.  —  stellen  s.  zu  F515. 

(478)  F405  die  unpassenden  worte,  von  S  beseitigt,  standen 
im  original  wie  B  zeigt  und  stammen  vielleicht  aus  Vdl.  I  20  gaudeo 
qaod  in  praesenti  laetamini  ...  et  una  cum  dictis  adversum  Philippnm 
decambit 

(479)  F407.  Zacher:  'nü  wßwen  ist  interjectio  dolentis  et  ma- 
ledicentis,  vergl.  Chr.  gr.  3,  292.  304  ahd.  wewun,  mhd.  nicht  weiter 
belegt,  vergl.  B  samer  min  ougen.  lies  also:  nü  wewen!  so  mir  die 
ongen!  da  ich  mit  gesihe,  ich  kedanche  sin.    cf.  Chram.  4, 135\ 

479.  swem  bi  {hs.  V  mit)  sinem  riebe  1582.  8 1931.  b!  siner 
müter  heile  3916.  bi  der  ordnen  7034.  ih  swere  dir  mit  ciden  daz 
3645.  si  swören  daz  si  6811.  si  beten  geleistet,  daz  si  ime  swdren 
4064.    ih  wil  ü  8.  daz  ir  6337.   daz  ih  meineide  swdre  3966.    er  swdr, 
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80  ime  s!n  üb  gelebent  imer  di  z!t  2513.  vergl.  V 1410.  —  horait 
8W.  V  619.  fride  3904.  vergl  er  swür  bi  dnem  iiehe  j.  Juä.  133,  a 
üf  siner  cordne  DKckr,  195,  20.  si  sprach  sam  ir  ir  lip  jSbftönb.  /«- 
UafM,  51.  sam  mir  min  lip  DKckr.  136, 17.  sd  dir  din  Üp  BEäw, 
369,9. 

480  (409)  frmnen  iwtr.  8,  su  213.  —  trans.  fnunen  inmdflr4719. 
6682.  d  er  daz  mohte  gefr.  daz  er  6626.  swertes  swanc  £r.  1820.  «er^ 
sloen  willen  DKchr.  145,  5.  10.  mort  ib.  150,  9.  wunder  ib,  154, 26. 
—  daz  wir  si  gefr.  hinen  zirn  wiben  Mex.  2687.  vergi.  BoOk,  3631  her 
yromede  sie  heim  ze  lande.  —  si  frameten  manigen  tdten  AJex.  3297. 
er  frnmte  manigen  sdren  1254  {vergl,  mahete  manigen  helt  s^  1292). 
vergl,  En.  7162  si  fromeden  manegen  sdren.  Bol,  4843  fr.  mamga 
heithenen  töten,  cf.  Gudr,  509,  2.  DKchr.  160, 12. 

481  (410).  unstate  im  12,  jh,  nur  noch  En,  7616  dat  hem  siiit 
t'  onstaden  quam.  Nib,  2083,  4.  Lane,  7005  (mhd.  wb,),  —  z^rai: 
der  reise  comet  er  niemer  mdre  an  sin  §re  2478. 

483  (412).  stolz  'hochgemut':  stolz  nnde  halt  51141  (7825). 
Alexander  fmmeclichen  dar  reit,  also  dicke  der  stolze  man  deit  F518. 
1928  (7 1403).  des  frowete  sih  der  stolze  man  (Alexander)  4493.  stoln 
riter  S  1718.  si  thäden  stolzen  liuten  gelich  V  757.  stolz  dines  gernfttes 
und  milde  dines  gutes  3050.  der  stein  gibit  harte  stolzei^  mtt  7100. 
aber  'Tiochmiitig*:  er  antwurtim  ein  smäheit,  alsd  dicke  der  stolze 
{S  freYilHche)  man  tftt  7416.  wir  suln  dem  stolzen  Poren  mit  dem 
sworto  Ionen  4276.  —  wie  stolzlich  er  dar  rante  F460.  stolzliche 
hüben  siz  an  S 1146.  stolzliche  iS  1178.  —  daz  machet  in  stolzgemüte 
4511  {sonst  nur  Karlm,  Lex.),  swi  stolzmüte  so  er  was  {nur  hier 
hel€0)  6697.  —  min  stolzheit  mih  her  z6  yerriet  2749.  —  tergl 
Lichtenstein  Eilh.  einl.  s.  156.  —  redehaft  'heredt'  vergl,  he  wss 
verweten  ende  redehacht  En.  8533.  er  ist  wise  nnde  knone,  rethehaft 
genuoge  EcH,  1371.  8788. 

484.  woher  dieser  zu  Psk,  I  21  cod,  B  pckssende  susaU  tu  S, 
welcher  geschickt  motiviert,  dass  Lysias  das  wort  nahm? 

485  fmmen  gewinnen  s,  zu  8.  Intzel  als  negation  1992.  3113. 
3211.  3726.  4215.  4282.  6320.  des  gewinnet  er  1.  fromen  2106.  si 
hänt  latzil  ambe  unde  ane  (si  gänt  nackit  allizane)  4771.  er  hat  des 
1.  ere  6491  etc,  wenig:  ein  lutzel  gedagen  4914.  vil  latzil  ir  mit 
ime  reit  7644  cf,  S  1177  u.  ö.    Idein:  gröz  nnde  niwit  L  5822. 

486  (413).  daz  was  dem  snne  nngemach  7482.  den  forsten 
was  daz  u. ,  daz  man  sin  so  wole  plach  3104.  mir  is  tu  liarte  o.  dax 
dn  6294.  vergl,  dat  was  den  h§ren  tom  end  vel  ongemac  ^.4941. 
iz  enist  mir  niht  u.  Bol,  1789.  —  er  tede  ein  michil  n.  7684  2178. 
tut  uns  nehein  u.  1493.  daz  n.  5223.  6436.  u.  liden  1274.  S  1294 
6719  vergl.  En,  862.    u.  hän  ib,  1387. 
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488  (415)  smdliche  eine  boteschaft  enbieten  4284.  smähe  V 1072 
(S  nmmdre).  4271.    vergl  Bol.  7543  ih  wirthe  in  vil  smähe. 

489.    derselbe  vers  wie  V  416  auch  7518.    lies  deit. 

492.  napf  =  poculum.  genüc  gnldincr  nepphe  Tonden  si  3550. 
vergl.  scnzzelen  nnde  napfe  als  geschenke  Hol.  2493.  ah  teil  eines 
Schatzes  Glaub,  2411.  Gen,  M  2017.    siehe  mhd.  wh.  und  Bö  f.  leb,  1 320. 

493  (418)  blachmäl,  eine  flache  eingegrabene  Verzierung,  meist 
schwarz  ausgelegt  (Niello,  s.  Höf.  leb,  I  322).  hier  in  V  ein  (silbemer) 
hecher  mit  eingelegten  oder  eingeschmelzten  goldnen  figuren,  in  S  ein 
goldnes  gefäss  mit  blachmäl  ohne  nähere  angäbe  wie  j,  Tit,  345  (ß. 
Zamcke  Graltempel  str,  37  u.  anm,) ,  bei  WiUir,  {ed,  SeemüUer)  18,  4 
goltketcnon  in  wanne  wis  geblachmälot  mit  silbere.  cf,  Chrimm  wb, 
2,  58.  59.  Schmeller  2,  1,  322.  Früch  1,  102^  Grf.  2,  715. 

494  an  die  bände,  Ober  acc.  f.  dat.  s.  Z,  f,  d,  ph.  11,  76. 

498  (423).  VB  geben  das  ur^üngliche :  'er  sprang  vom  tische 
auf.  'wer  aber  bei  gastmählem  aus  irgend  einem  gründe  hinter  dem 
tisch  Jiervorwoüte ,  musste  über  denselben  wegspringen'  (Liebrecht 
Germ.  25,  29C.  vergl.  Germ.  14,  394  und  Zs.  f.  d,  kuUurgesch.  1872 
p.  358).  vergl.  Both.  2523  Lappolt  ober  den  tisch  spranch.  so  ist  es 
möglich,  dass  S  wirklich  üf  di  tabolen  schrieb,  um  den  fall  des 
königs  zu  motivieren. 

499  (424)  min  zom  mih  dar  zö  dwanc  6187.  in  dwanc  der 
groze  z.  4322.  der  zom  in  der  zu  trfich  F431.  du  begunde  dwingon 
ünfrowede  min  herze  5348. 

504.  in  andirhalb  2264.  4449.  ein  half- ander  half  En.  10425. 
in  beidenthalben  Alex.  S 1320.  4627.  in  beidenthalyen  En,  7959.  enbe- 
denthalben  Aneg.  10,  42.  beidenthalben  Alex.  S  1744.  2393.  3216. 
beidenthalp  4622.  beidenthalven  En.  7375.  beidenthalf  12863.  von 
beidenthalben  3235.  in  allenthalben  2189.  2441.  En.  9941.  Bol.  4478. 
einhalben  bi  dem  mere  Alex.  2551.  einehalb  dar  inne  (in  der  wage)  7116. 
ein  half  En.  4064.  da  behalben  Alex.  3957.  b.  dd  6806.  —  in  Danen 
halbe  3324.    yan  here  half  En.  7687. 

505  'niemand  sprach  von  gäbe,  forderte  etwas  \  wie  Parz.  117, 23 
den  gebot  si  (Herzelojde  in  Soltane)  allen  an  den  lip,  daz  se  immer 
ritters  wurden  lüt,  'sie  verbot  von  rütem  zu  sprechen',  nicht:  'keiner 
bekam  etwas '  mhd.  wb.  1 1057. 

506.  vergl.  En.  13107 :  die  speleman  end  die  varende  diet,  si 
▼ersümden  sich  niet,  die  werltliken  lüde,  dat  däden  si  noch  hüde,  da 
solich  hötit  wäre;  gefriesken  si  die  märe,  si  togen  allenthalven  toe. 
alBo  däden  s!  doe,  die  et  hadden  vemomen.  si  mochten  gerne  dare 
kernen  ende  frölike^  want  si  worden  da  rike,  also  dat  biUich  was. 
vergl.  Both.  1883  flg.  —  nieren  'die  bei  Herbort  (Fromm,  zu  Herb.  10115) 
und  im  Alex,  herrschende  form  des  localadverbs  niergen'  (Weinh.  zu 
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508  (429)   »eben    dar-  in   aiten    möglidxen    tusanantnttttimgäL 
wie  one,  durh,  iunc,   hine,  bi.  under.  nider,  mite,  nmbc,  ti 
nth,  widor  ß.ndm  »ich  da-  «mi  der-  ^.  h.  der  nider  364  5.  401: 
4462.    der  wider  417,    der  darb  4704.    der  tmdct  5!I21.    deraü  V- 

F431  s.  nt  499.    ain  böhmfit  in  dar  iö  tröc  6ül4   rerjA 
1671  her  moat  droBOh  ai  dar  toe.  dat. 

V  433  vergl.  widerstän  3856. 
F435  Tereisohen  s.  n»  140,  —  der  cwtj.  |jrt.  an  steUe  cfei 

oonj.  plusquampf. 

r  436  bekomen  =  •komen'  vergl  V  1095.  3935.  5115.  5^*3.  ?ra 
F437  eich  gemäßen  eines,  'ablassen.    '  sieh  massigen' :  sü  inlU 

er  liib  g,  6945.     '«ich  rerpIeüAMi':  Troja  ne   mohte  sih  lir  nibt  g. 

V  674.    n#f^j.  IjtJ.  600  bö  no  mohte  wir  oiemer  zö  dir  gemäzoL 

V  440  is  ein  «erden  S  1449,  üö.')?.    £n.  12980.   EiSt.  3150. 
ein  komeD  En.  956. 

K  443  Philippns  in  V  immer  undecliniert  ef.  V  509. 

V  447  er  nam  Ir  ein  thOsint  in  eine  gew&lt  F  1)64.  cerjft 
gienc  der  g.  sin  iS  100.  V  1439,  ei  bete  micbelon  g. 
gswalt  (als  Untertan  des  Darius)  K480.  starke  wöbb  ime  »in  g.  FSCl. 
mit  g.  reit  er  da  durch  V  641.  er  flirte  dio  chnnigin  in  nne  g.  V  531. 
die  borcb   gäben  si  in  eine  g.  V  732.    di  qu^en  alle  mit  g.  S 197S, 

F448  manecbfalt:  daz  wunder  da»  wag  manigfiilt  5293.  4868. 
wisheit  7076.  manicfalte  wunder  5S0S,  5909.  lüill.  mit  maudalder 
smerxe  5350.  mit  manicfolder  ziere  5954.  vil  manichfolder  liste  2DSS 
comer  eint  m,  2071.  2095.  —  adv.  Bi  sprächen  nianicfalden  wundn 
T064.    tun  m.  wunder  2997, 

V  449  'es  wäre  der  Ithemleute  tvüle  gewetfn'',  über  sezniftn  rergi 
Sehers- Obcrlin  ghss.  germ.  s.  1490:  vasallus  castronsia,  qui  in  lartro 
Statut«  tempore  facere  debet  residcntiam  perBonaJem  (Grandidier  eoi 
dipl.  Alsal,).  der  inhaber  eiTies  ^ezlühena,  d.  i.  Teadum  qnod  requint 
rcsideutiam  personalem. 

F450  stille, 'A«"i»iMA'.-BtiUegehit  3363.  du  minnetih  ai  st. «246, 
aagen  5699.  Ü60ü.  offenlich  und  st,  6658.  st,  und  offlnläre  6792. 
vergl.  er  minnete  got  st.  DKiävr.  439,  18.  Branginen  ncmct  stille  (alt 
anüe  fu  nackt)  Eiih.  6714,    vergl.  tougen  «w  2789, 

F451  s.  m  260  tF228).  —  F452  «.  itt  420  und  239. 

V  453  sieb  besetzen  an  einem  ist  «n  juristisdier  ausdrudi,  der 
sieh  nur  täer  findet,  man  sagt  ein  gaot  b.  nämlich  mit  lehmleHten, 
einen  b,  mit  einem  dinge,  'ihn  verpfUckten' ;  go  hier. 
m  dienst  verpflichteii'. 

V  454  die  handaiArifUiche  lesart  for  in  scheint  mtr  oA«ic 
for  Im  wird  hassen:  'toeliÄer  die  bürg  vor  Philipp  inne  hatte'. 
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F459  besenden  sine  man  2039.  2188  vergl.  En.  4525.  Roth,  2611. 
BKchr,  10,  17.  204,  11.  Tr.  SUv.  519.  532.  —  sich  b.  nach  V 1496. 
2202.  2522.  sich  b.  En,  5008.  Böl.  292.  391.  2418  u.  o.  BKehr,  163, 
14.  418,  25  u.  ö.  M&r,  Vogt  einl.  s.  146.  Orend.  409.   Vor,  Mos,  46,  16. 

F460.  stolzlioh  8.  zu  483.  rennen  wie  sprengen  üt  transitiv 
mit  ergamung  von  ros:  nber  di  brücken  her  rante  2639.  si  ranten 
ime  alliz  näh  2641.  si  ranten  üz  mit  gowalt  1142  SV,  aber:  sin 
böte  quam  gerant  2079.  4190.  z6  dem  palase  ranter  sän  3765.  vergl. 
DGen.  102,  26  ein  böte  nach  im  rante.  j.  Jud,  138,  6  d  er  vor  die 
bore  rante.    oft  Nib, 

F461  Yolc  'menge';  sonst  'krieger\  Daries  here  ein  unstete 
Yolk  2544.  min  volch  ih  bereitte  5707.  da  si  volc  vern&men  6726. 
öfter  im  Baiher,    vohtendis  Yolkis  Tr,  Silv,  615.  z.  Kudr,  462,  2. 

V  462.  der  text  von  B  hundert  und  niut  me  lässt  auf  eine  klei- 
nere zahl  {vergl.  V 1242)  schliessen,  als  durch  Haupts  conjectur  entsteht. 

V  463  stürm  s,  «ru  42.  —  V  464  gewinnen  s.  zu  8. 

F465  ze  lande  »-  'heim'  2783.  6716  u.  o.  vergl.  En,  1043. 
EOh,  6101.  Bud,  B  17.  Bol,  2976.  3241.  Vor,  Gen,  28,  24.  Flaris  101. 
IV.  Sih.  114  j.  Jud,  128,  6.  oft  mit  heim  verbunden:  Alex,  2130. 
3096.  4141.  4212.  5789.  6581.  6594.  6796.  6965.  7010.  7254.  vergl. 
Ba(h.  189.  2942.  EOh,  843.  Bud.  K 15.  j.  Jud.  132,  26.  —  von  lande 
aa  'aus  der  Jieimat*  Alex. 4085,  doch  heisst  te  lande  En.  3744  auch: 
'ans  land\ 

F469  Kes  Daries;  über  die  dedination  s,  Beitr,  z,  d,  Phü.  s.  66. 
der  gen.  Darios  findet  sieh  auch  V  480.  640,  Darios  als  nom,  V  727. 

F472  undert4n  vergl  F653.  728.  510.  640.  4931.  6893.  das 
tribuiverhältnis  war  weniger  eng  als  das  lehnsverhältnis :  vergl.  BKchr. 
425,  3  si  enboten  Dietmare,  si  suochten  in  zewäre,  oder  er  worde  ir 
man ,  oder  si  weiten  den  eins  dervon  hän.  —  zins  enphän  V  615. 
X.  geben  S416.  zins  gelten  F479.  487.  576.  F1059.  3072.  3281. 
vergl.  En.  428.  z.  senden  Alex,  6478.  6612.  vergl.  En,  429.  nach  z. 
senden  Alex.  2446.  z.  bringen  6618.  6876.  vergl.  Eüh.  X  383.  des 
sinses  werden  Ids  F579. 

F  473.  vergl.  BKehr,  17,  12  flg.  in  den  ziten  ez  gescach, 
dannen  der  wtssage  Daniel  da  vor  sprach,  während  aber  dort  das 
7.  cop.  Banielis  gemeint  ist,  hat  Lamprecht  das  8,  cap,  im  sinn:  v,  3 
ridi  et  ecce  aries  unus  stabat  ante  paludem  etc,  5  ecce  autem  bircas 
caprarum  veniebat  etc,  6  et  yenit  usque  ad  arietem  illum  .  .  et 
eacurrit  ad  eum  in  impetu  fortitudinis  suae  etc.  v.  20  aries,  quem 
ridisti  habere  comua,  rex  Medorum  est  atque  Persarum,  21  porro 
hircuB  caprarum,  rex  (xraecorum  est  etc.  doch  scheint  die  bemerkung, 
dass  Baniel  dies  im  träume  sah,  aus  Ban.  7, 1  entlehnt:  Daniel 
somnium  vidit:  visio  autem  capitis  eins  in  cubili  suo.  im  8.  cap,  steht 
van  einem  trawmgesicht  nichts. 
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F478  sider  365  SV.  1900.  2240.  2382.  2T91.  4320.  4353.  43e3. 
4441.  4843. 

P"479  vtrgl.  Rt.  427  sint  hsdde  Börne  deu  gewalt.  dxt  nua 
bor  den  tius  galt. 

F'18]  dannen  f(c.  it»«  rüotiPÖrM  liegrnrkm  datum  «w*  geredtnti 
vergl.  F57T.  tvruärt:«.'  danne  über  xvei  järDGcn.  83,  2.  danu  lordn 
^=-  '^d«rhJn'  .At&ü.  S  1ÖT5.  dar  nach  ober  nmmaciegeii  tacb  F^T. 
vargl.  über  nianeg«»  tach  DGen.  125,  13.  olier  UDmanige  tage  DGtn 
124.  32.    «.  /«  UÄ2. 

F484  wäre  /Kr  wiir  rergl.  Wig.  2001.  GrnniHi.  3,  lÜB.  -  ä<c 
worttUll\mg  wie  c.  47. 

V  48f>  iwffl.  V  657  si  t^büinen  al  j^erihte  xä  des  chuni^fes  gesihtc. 
2607  w  B^nor  anesibte.  JJKiAr.  391,  25  der  obnuicli  sax  an  daz  geribu 
an  ir  aller  gcaihte.  ef.  03,  22.  DG«h,  Ol,  7  lir  aller  g.  Herft.  I244S 
der  bIüc  im  inricbte  zu  ir  aller  gesiebte  eine  minden.  DGen.  63,  'il 
8ö  ai  ze  g.  iiine  wiere.  —  al  gerihle  AUx.  VS  1677.  3SI27.  er  spranc  «( 
algerihte  DKchr.  42,  16,    enalgericht«  En.  2818.    gerichte  Oünd.  18» 

F4S9  frumicheit:  1502.  3115.  3402.  3742.  st  was  rar  rOlni 
wiben  an  f.  6074.  vergl.  En.  678.  UKiAr.  43,  6.  133,  1.  141,  la 
Both.  115.    Eilh.  ni  25.  X  1751.  7295.  Rvd.  y  12,  Er<nsl,  A  1 10. 

F490  saa  'txroröeitrie«  edelmetaW;  ir  sc.  was  grSz  59  5 F. 
den  ac.  den  njm  vat«r  her  (als  cina  nach  Fertien)  gab  2696.  »ü  gtU 
ih  dir  den  rocisten  sc,  der  mlner  forderen  was  3467.  luicbelon  w. 
bieten  3912.  golt  nnd  inichelen  sc.  geben  3620,  lant  nnd  sc.  nemcn 
3487.    scaz  und  gewant  (beuU)    V  523.  3510  ttryl.  Em.  552.  12572. 

F492  eines  an  einen  geBinnon  'ettc.  von  jem.  verlangen',  vtrgl. 
Lmu.  517.  —  Chorinti»  sines  fridea  gesan  Attx,  2300. 

F500  'er  leürde  Am  den  nm  in  Persien  hexahten'  eergl.  B. 
«M»  emcM  dinges  wem  vergl.  Gen.  Fdgr.  II  43, 12  er  werte  si  deru 
boh;.  —  vergl.  (51565)  F1141  alsü  lange  sü  er  dea  xinsca  nieht  nc 
wold  enpem,  er  sülte  sin  da  heime  wem  mit  alaö  gatüier  mäie,  u 
aolt  im  sin  hoobet  lilzen. 

F501  mäxe:  mit  alaü  getaner  m,  1567  8V.  mit  snlher  mäii« 
3076.  babet  onaer  m.  150Ö.  dwE  er  sine  m.  an  guten  dingen  Ifu«  3436. 
alles  dinges  m.  gezimet  manBeglicbe  4871.  er  plac  guter  mäxen  7263- 
ae  m.  %md  inet  a\.  vergl.  «w  153. 

V  502  boobet  läsen  1569.  Verliesen  V  610.  Jtoth.  337.  neoHB 
F69I3.  h,  fiel  im  vur  die  füüe  V  1370.  scbüz  vnr  du  march  V  1627, 
li,  abe  geslagen  2754.  h.  tou  dem  btche  aliioh  4666.  im  sfn  b.  gai 
zespielt  7273. 

K504  vergl.  2168  des  aigea  was  er  frö,  rftwech  was  er  dar  lO, 
wand  er  habote  verlorn,  die  stelle  ist  nachgebildet  E».  1875  doe  wu 
fronwe  Didö  beide  ronwich  ende  frö.  ich  segge  t,  wes  si  trä  was,., 
endo  was  des  outtü,  dat;  wq  sie  nicht  uws  dem  frantöna^te»  a 
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vergl  Behaghel  eifU,  8.  148,  ebensowenig  En.  2638  doe  was  he  drnrich 
ende  hö  vergl.  Lichtenstein  Am.  f.  d,  a.  9,  20.  n€u:hbüdung  ist  auch 
EHh.  7343  Phlloise  der  was  sich  do  beide  trürig  nnde  vrö:  yrö  daz  er 
den  zorn  verkös  und  dar  nmme  yroudinlos,  daz  etc.  vergl.  über  diese 
eigentümlichkeit,  entgegengesetzte  begriffe  zu  paren  LicfUenstein  EHh. 
itml  s.  174.  s.  Kudr.  588,  4.  644,  4.  —  JBTn.  4800  harde  ronwich  was 
he  des,  dat  etc. 

V  506  yerdwäsen,  yertwäsen  'vernichten'  kommt  nur  noch  einmal 
(refl.)  im  Karlm.  vor,  s.  Bartsch  über  Karlm.  s.  278.  über  twäs,  dwäs 
*Upr,  narr\  auch  phantasma  s.  Grimm  Myth.  4,  389.  763.  3,  279.  ags. 
dTSBsian,  adysBsian  'auslöschen,  tilgen*,  iiber  die  etgmologie  s.  Leo 
ags.  gl.  sp.  609.  612.    {Zacher). 

F511  woher  Thelemon? 

V  513  attraction  des  relativs  wie  SV  141  geloubit  mir  des  ih 
ü  sagen.  V  959  des  mordes  des  er  gesach.  V 1271  der  siege  der 
Alexander  finch.  SV  1394  des  siges  des  er  dar  nam.  2432  an  allen 
des  si  habeten.  4147  üwit  des  ir  hie  getan  habit.  4223  des  heres 
des  er  hie  verlds.  5935  allis  des  wir  wolden.  5995  nehein  teil,  des 
da  wesen  solde  nnd  des  man  haben  wolde.  S 1825  nnzallich  wäre  ans 
Z6  sagen  nmbe  di  da  lägen.  —  attraction  des  demonstreUivs  4801  den 
rfim  den  dn  gewinnis,  der.  3154  den  boten,  den  wir  hie  gesehen, 
daz  ist.    s.  zu  Kudr.  19,  2. 

V  514  'sie  hätten  sich  zu  einem  andern  gewendet',  siehe  B 
d  man  einem  andren  swüer.  vergl.  V  453  nnt  si  sich  an  dem  besatten. 
—  236  zö  dem  swerte  vän. 

1^515  ommaze  s.  zu  320.  nberhür  stellen  F404.  wunder  st. 
4453.  vergl.  jämer  st.  Eüh.  5360  {Lichtenstein  einl.  s.  85).  do  stalte 
der  kuninc  ze  Bome  groz  ere  Tr.  Silv.  349.  Herbort  s.  Lexer  11  1172. 

F516.  geselle:  2020.  2052.  4309.  3202.  4953.  4121.  6898. 
Alexander  redet  seinen  a/rzt  PhUippus  an:  geselle  vil  liep  2587. 
geseUe  Bol.  308.  5675.  5700.  JDKchr.  151, 11. 

1^518  im  original  stand  natürlich  deit,  das  praes.  verlangt 
der  sinn,  derselbe  vers  F416  smäheit:tüt.  1928  (F  1403)  alse  der 
stolzo  man  tut :  nbirmüt.     Weinh.  n^id.  gr.*  362. 

F520  bnrcgrafe:  ä.  Jud.  6,  1.  DKchr.  194,  26. 

F523  scaz  und  gewant  'fahrende  habe\    s.  zu  F490. 

F  528  scande  begagene  dir  von  mir  4252.  vergl.  Gen.  Fdgr, 
n  63,  31  si  heten  an  ir  bruodere  gamet ,  swaz  in  wäre  begagonet. 

F  529  widerriten.  vergl.  En.  7781  doe  quam  er  over  onlanc, 
d&  hem  Mesentjus  wederreit. 

F  530  marcgräfe  F  546.    s.  Hart,  zu  Kudrun  1087,  3. 

F532  ze  stede  s.  mhd.  wb,  U*,  600.  engolten:  F575  des  läzen 
wir  die  enkclten.  F843  maneger  des  sturmes  enchalt.  3725  tU  sere 
irs  dan  engeldet. 
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T&r  sich   EQcken    vergL  Siler.  VXtin. 
\.  4653.    t-er^.  epüi  Bot.  4267.   swert  £&nr. 


r538  KhUt  t 
12954  (i^wr).  —  di  aahs  i. 
ii-.  916. 

F  540  *.  ta  231 ,  sohaft  =  sper. 
slügen  DDde  stäclien,  (lai  in  die  echeft«  bräclieD  3'2|].  er  ü(  dw  ril- 
Uriiche  toaffe:  s.  Btoro  undo  grüz  1707.  dnrdi  den  s.  kom  dat  eitert 
gedrangeD  1806.  rfoch  un'rd  au<A  rUimil  gaeotfen.  —  vergl.  folg.  «faUni. 
die  6.  sie  zebrAcben  (im  sttdten)  DKchr.  431.  13.  216.  21.  Karl  hai 
scaft  in  dtr  Aoivl  itol.  303;^.  sc.  prast  2e  Bhikken  ifr.  406(3.  nutiigcii 
eskineo  b.  ge&uueten  aia  dt  thie  Cmteoen  t&.  4110.  st&h  8248, 
ritcTÜchen  gestochon  8278.  b.  sie  Terstächea  i(f.  4841  cf.  8915.  «keebte 
flogen  En.  0804.  11S30.  3.  tebräken  ai  11938.  ecbieien  den  M.  In« 
fpkTj  Roth.  2117,  dorch  die  Schilde  sie  lieh  etäehen,  du«  ia  die 
Hchefte  brächen  ßÜk.  8ö0.    den  «,  schiezen  Bvd.  y''  8, 

F  541  sprengen  (s.  Tennen  tu  460J  oAhc  ros:  Henneae  er  lö 
spranet«  1728  SV.  En.  7342,  KHi,  5933.  5959.  Uiul.  }•"  20.  Ret.  4r>«. 
4612.  ürend.  1338. 

F.M2  stach  durch  den  buch  UKchr.  153,  15.  340,  10  t.  tu  171. 

F546  hl.  iiTpinden.  üfbiuden  nätalieh  auf  dat  rast,  hm  A« 
Idtendig  tu  Phüipp  tu  brii^en,  ef.  546,  555.  venjl.  NA.  1657,  4  Ü 
het«n  Hi  äf  gebunden  vil  manic  härlich  gesett.  834, 1  ir  helme  si  bonj^n 
üf  diu  marc,     rergl.  Rol  6124  sie  bnaten  in  Qf  einen  soamüe. 

F547  lenjptig,  vergL  lemtig  F1170.  —  tttr  saciit  beaehtt  man 
die  abtueuJiende  darsteBung  in  S,  die  nich  an  die  llisloria  < 
wälurertd  Lamprecht  mit   Val.  sitmtnt. 

F  552  gen  mit  dem  inf.  s.  tu  461. 

F  555  Blähen  abg.  'töten'. 

F557  t.  lu  F48I  dannon  nber  maDogen  tach.  rargL  ober  dd- 
mnnige  tage  DGen.  124,  32.    In  anmanegen  tagen  Lanz.  2240. 

F559,  begraben  6452;  neben  gtaben:  di  Ei  bcgrabini  woldes, 
mit  eren  si  di  grüben  4751.  rergl.  4827  wä  ai  begraben  wurden  nnd 
ob  si  sih  plegeti  ze  graben. 

F  560  ze  chunige  erhaben,  vergl.  Erec  (i328  si  enwurde  dei 
naht  erhaben  (;  begraben)  ze  Erouwon  sinem  lande. 

F  561  imc  wöss  mäht  179  müt  1218,  cumber  wesaet  in  du 
nnder  S  1658. 

F564  er  berihte  sin  rlohe  vil  hoiliohe  7267.  vergl.  En.  3677. 
13369.  DKtM.  52, 8,    lant  b.  AUx.  4008.   vergl  En.  290,  UKcAr.  21,  tk 

F665  beginnen  eines  Ffi'64-  F5440,  69S6  u.  o. 

F56Ö,  t<r  nam  Bine  wise  man  5G01.  wrst  du  inaneter  nu 
getrüwe  man,  di  ime  wären  einmüte  z aller  smer  nute  .S  3249  (F14S6). 

F567  nOt,  'bed/ränqnit' :  also  sie  sine  n  vemimen  F  G06.  n. 
tun  einem  3590.  d&z  du  si  rnüzes  lazen  äne  not  3Ü77,  ih  «tant  in 
gröior  n.  6302.    iu:    der  d.    koraen   ÜböD     nüt  erlSden    4903. 
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*  kämpf :  daz  sim  hülfen  zu  der  not  F600.  swä  er  ane  die  n.  komit 
2483.  8wä  iz  in  di  not  ginc  8 1775.  ez  chumet  an  die  not  BQen.  124,  24. 
(e/l  LaiM,  1978  dö  gienc  ez  Srst  an  die  n.).  d&  was  michele  n.  da 
bleib  manic  belt  tot  AUx,  IUI  (cf.  Eüh,  6043).  di  da  lägen  in  not 
gewnnt  3529.  —  des  w6re  mir  not  6333.  dorh  di  n.  'aus  dem  gründe^ 
4683.  darb  andris  nebeine  n.  2102.  3498.  onb  was  des  lozele  not 
*hein  grund'  4282.  des  were  mir  nü  not  6332  (s,  d.  st.),  dnrb  not 
'mü  recht'  4174  {ef,En,  3067).    dnrb  sibeiner  slabte  not  iSf  1509. 

V  568  einmüt  8  3250  (V 1499).  vergl  Bol.  3582  wesent  einmnote. 
DKehr.  14, 15  di  da  wol  sint  ainmnote.  Ernst  J.  IV  43  dat  ir  mir 
zu  derre  node  belfet  einmöde.  —  daz  einmütige  bere  Alex,  2355. 

V  569  beiten  s.  zu  422, 

F570  ber  leiten,  dbs,  'einen  heereseag  unternehmen'  nur  hier, 
b.  1.  in  daz  lant  ze  Armenia  2611.  aber  lant  1503.  ubir  ein  wazzer 
2043.  vergl  DKchr.  159,  6.  j,  Jud,  133,  28.  Bol  946.  Mor,  756.  eine 
scare  leiden  En.  7782.  —  leiten  in  sin  büs  Alex,  3095.  dannen  3939 
(En.  1452).  in  ein  palas  5886.  vore  baz  6235.  in  eine  kemenäten 
6060.  6069.  6100.  6146  (En,  1263).    in  sin  gezelt  JDOen.  44,  7  u.  o. 

F576  zins  gelten  s,  zu  F472.  vergl  zu  d.  stelle  F481  dannen 
aber  manegen  tacb. 

F  578  erg&n  s.  zu  122.  vergl  iz  wirt  in  ze  1.  (8  leide)  gewant 
V 1347.  iz  Wirt  db:  ze  l  bewant  2849.  ze  1.  gescbeben  JDKchr,  148, 8. 
iz  wsre  dem  cbonic  ze  1.  getan  DKchr,  236,  23. 

F  583  arbeit  cf.  V  528.  4892.  4897.  7287. 

F584  bestdn  s.  zu  245. 

F586  8.  zu  472  und  244. 

F589  mit  ainer  Zungen,  sonst  mit  gemeiner  zongen.  vergl  Bol 
6135  mit  einem  munde. 

F591  mit  genäden  leben  s.  zu  406. 

F592  einem  geswlcben,  'im  stich  lassen',  besonders  häufig 
im  12.  jh.  AUx.  2474.  4101.  4186.  4210.  vergl  En.  4968.  11465. 
Baih.  3420.  Bol  131.  1027.  3197  u.  ot  Ernst  A  II 12.  DGen,  48, 10. 
130,  9.  143, 22.  JDKchr.  151,  27.  —  do  gesweicb  ime  der  tac  Alex,  2806 
vergl  Tr.  Aeg.  428.    mir  g.  mine  craft  AUx.  4285  vergl.  Bol  310. 

F  593  bervart  gebieten  4324.  vergl  Bol  1800.  JDKchr.  200,  17. 
335,  9.  419, 19.  Orend.  2355.  GUink.  Antichr.  Fdgr.  II 110.  —  tete  sie 
Zwergen  b.  V  619.  min  dienst  zallen  benrerten  1550.  die  fürin  sine  b. 
V  603.  di  tumpliche  b.  6703.  daz  genozzen  si  der  b.  7025.  b.  JRoth. 
2567.  3494.  Bol  149.  506.  Anno  128.  683.  Vor.  Gen.  26,  25. 

F595  liebe  cidv.,  sonst  lieb,  vergl  mir  ist  zö  der  verde  liep 
Boih.  3068.  —  mir  ist  lieb  AUx.  2056.  2595.  2853.  iz  si  ime  leit  oder 
lieb  2103.  ez  s!  uns  1.  oder  zom  4139.  den  nibt  so  liebis  ne  was, 
ao  daz  si  4588.  ist  ü  beim  ze  lande  1.  4141.  —  vergl  En.  3993  et  s! 
ons  lief  ofte  leit    s.  zu  260. 


430  Anmerkungeii  r599— FGSS. 

V  599  woher  Kalabrien?  einfiuss   der  kreuzsfüge?    $.  Sdiererf 
GeisÜ,  Poeten  II  61. 

V  602  vergl.  Yita  8.  Pantaleonis  martyris  Nicomediae  in  BiÜijnia 
in  persecntione  DiocletiaDa.    ed.  Surius  AA  8S  BöU.  p.  397 — 420. 

V  603  stDe  hervart  varn  später  häufig,    im  12,  jh,  nur  hier? 
F  606.   joch,  ^und\-  im  12,  jh,  häaufiger,  unter  den  höfMen 

gedichten  nur  im  Erec  und  zwar,  wie  es  scheint,  nur  in  dreigHedngen 
Verbindungen.  Alex:  der  eine  joh  der  ander  iS»  1295.  mit  ronbe  joli 
mit  brande  2931.  den  alden  j.  den  jungen  4358.  mit  apem  j.  mit 
scozzen  5013.  vergl  Ernst  A I  53.  III  54.  DKchr.  323,  29.  DGetk  33, 
23  u.  0.    joch,  'noch*  s,  zu  2470. 

F609  'mir  yersmähet,  mir  erscheint  geringfügig,  veräehiUtk 
Gram,  4,  234'  Viemer  zu  DOen.  85,  34.  69,  34.  vergl,  DKchr,  94. 17. 
j,  Jud.  163,  28.  143,  27.  Kudr.  657,  1.  —  einen  versmän  SV  1008.  3107. 

F611.  erhapte  von  personen  F626.  hubiscli  unde  Srhaft  3807. 
kune  nnde  e.  6887.  vergl.  En,  5051  hovesc  ende  grhacht  DKchr,  370, 
27  e.  und  milte.  En,  7473  dat  ir  erhachten  döt  fliet  —  gerete  'e<0r- 
rat ,  aus^üstung',  im  12,  jh,  nur  noch  DKchr,  356,  29  du  hast  semel 
und  win  unt  ander  guot  geraite  (:  w»te). 

F  612  sich  üz  heben,  'sich  aufmachen'  wie  Bot  930.  1074.3531. 
DKchr.  419,  23.  481,  31.  DQen.  161,  36.  Nib,  1462,  1.  Fcarz,  421,  9.  - 
sich  heben  dare  8  1743.  S  1768.  5610.  (Rud,  J »»  12).  dar  üz  2308. 
ze  2944.  ingegene  3257.  dannen  2620.  2805.  3684.  4932.  5056.  5098. 
5160.  5411.  5490.  s.  h.  unde  varn  2296.  4187.  6580.  sich  üf  heben 
3422.  4960.    vergl.  sich  dannen  h.  DKchr,  85,  3.  En.  1223. 

F614  sciffen  trans.  nur  hier,  sich  sc.  über  F  622  und  F1218; 
an  letzterer  stelle  in  8  intransitiv,  vergl.  Rol,  8608  sie  seiften  sih  über 
thie  Saibero. 

F615  Zins  s,  zu  471. 

F016  die  Worte:  'das  unternehmen  war  gegen  Darius  gerichtet' 
verleiten  zu  dem  irtum,  dass  diese  gebiete  dem  Darius  Untertan  waren 
{vergl.  den  Basler  text) ,  und  sind  t^lleicht  aus  missverständnis  des 
Valerius  hervorgegangen:  ^si  qua  ab  obsequio  refragarentur  oppida\ 
F020  zeigt,  dass  8icilien  als  unter  der  botmässigkeit  des  PhiHpp 
stehend  angesehen  wird,  welcher  aber  noch  nie  erreicht  hatte,  dass 
diese  Untertanen  ihm  heerfolge  leisteten.  F616  würde  also  heissen: 
'dieser  zug  gen  osten  wurde  unternommen,  um  ein  Iteer  gegen  Darius 
zu  sammeln',    doch  vergl.  F640. 

F  618.  verweltigen  nur  noch  Glaub.  668  da  verwaldigote  got 
dos  tübeles  ubirbracht. 

F  619.  vergl.  si  boten  geleistet^  daz  si  ime  sworcn  4084.  s.  zu 
479.    tun  s,  zu  425. 

F  620  siehe  zu  V  616. 

F623  wart,  wert  s.  zu  174  (F147). 
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F  624  vergl.  Frauengebet  Diem,  376,  3  die  sich  verläzen  anne 
dich.  Bol.  7536  2uo  weme  mähte  ih  mih  nu  verlAzen.  Nib.  849,  4 
do  sich  an  sine  triuwe  dia  schoBne  künigin  verlie. 

F629  ein  numtd  cUs  geschenk  auch  6382.  vergl,  Thien,  Ver- 
wandte mative  in  den  deutschen  apielma/wnsepen  (prog.  v,  Hamburg 
18B2)  8.  9.  ebenso  En,  772  (viel  gepriesen).  En.  3863  Eneas  sendet 
dem  könig  LcUinus  ein  sceptrum  end  ein  kröne,  einn  mandel  end  ein 
▼ingerlin  etc,  Both.  210.  1895.  2033  u.  ö.  Bol,  2208.  DKchr,  430,  32. 
als  biOenbrot  Mor.  307. 

F630  nnder  diseme  himele,  'soweit  der  himtnd  und  die  erde 
reieM'  vergl  1538.  Grimm  wb.  4,  2,  1334. 

F631  phelel:  phellil,  linwät  Tinde  cyndät  6530.  pheUil  nnde 
aide  4524.  mit  pelle  und  mit  golde  3876.  adj.  phelline  wat  trügen 
di  getwerge  6067.  di  Amazonen  trügen  pheUin  gewant  6514.  —  aus 
dem  12.  jh,  habe  ich  folg,  stellen  angemerkt:  phellil  JDKchr,  38,  5  u,  o, 
ph.  rot  {der  purpu/rmantel  Christi)  Leb.  Jes.  Diem.  260,  9.  ph.  Rol. 
669.  1549.  2496.  7174  {in  drei  färben).  Gen.  MUH.  For.  Ifos.  56, 3. 
B,ud.  J^W.  ph.  nnde  cindat  Bud.  a^  11.  der  ph.  was  ein  driplät 
Bilh.  6590.  ph.  nnd  aide  Orend.  606.  Glaub.  2417.  ph.  unt  hunt  Gl. 
Antichr._  Fdgr.  H  114.  —  pelle  Both.  3070.  Anno  476.  Glaub.  2690. 
j.  Jud.  164,  5.  Heinr.  Erin.  571.  —  die  sieren  wät  pellen  En.  12826. 
die  pelline  wät  En.  12976.  p.  gewant  Bol.  677.  rocke  Both.  1342. 
Tr.  Süv.  262  {als  kostbares  kleid  gegen  wnllen).  Ober  den  Stoff  s.  Hof. 
leb.  I  249  flg.  —  gimme  auf  dem  mantel  vergl.  Eilh.  6586  mantel  mit 
g.  gezieret,   gewand  met  gesteine  besetzt  En.  1695,  met  perlen  En,  1711. 

F633  aber  die  form  choröne  s.  zu  442.  —  eine  kröne  eUs 
geschenk  an  Ammon  5569.  die  knninginne  gah  mir  ze  minnen  eine  gnte 
crone  6387.    vergl.  En.  3860. 

F634  vergl.  F660.  1916.  2304.  j.  Jud.  139,  9  mit  süber  nnde 
mit  golde  si  gewannen  sine  hnlde.  s.  Pirig,  Untersuch,  über  die 
j.  Jud.  s.  41.    s.  zu  1337. 

F  635  dancnSme  nur  noch  Both.  1234  wir  in  icht  d.  stn.  Both, 
1722  dö  wart  her  dancndme  cf.  Chrimm  wb.  2,  738.  Schmeller  1,  522. 
1792. 

V  040  s.  zu  V  616.    über  Darios  s.  zu  V  469. 

F641  er  bedwanc  Eartaginen  di  burch,  mit  gwalt  reit  er  da 
durch  1623  (F 1185).  vergl.  2225  l&zent  ir  mih  riten  hi  darh  {als 
Sieger). 

F643  Sicherheit  tun  'untertoerfung  geloben'  hier  zuerst;  vergl. 
Klage  2132.  es  ward  technischer  ausdruck  des  rittertums,  Lichtensiein 
Eüh.  einl.  s.  169.    ich  büte  mine  s.  EiUi.  2182.    s.  zu  Biter.  9320. 

V  644  die  stelle  ist  verderbt.  Zacher  vermutet:  vil  Intzil  ir  mit 
im  streit,  pancos  rebelies  invenit,  weil  sie  mit  Born  im  kämpf  lagen, 
ebenso  ist  das  folgende  zum  teü  unerklärbar. 


432 


AniBaAtmgtti   FS48— FSSt. 


V  litöftg.  unklare.  geographistAr  rtomteUungen  und  bihluek 
I  ftreiten  um  dtn  torrang,  Meridienlant  Urrntt  PalöMna 
sein  nath  Num.  !3,  18  Mofses  misit  eos  od  conHJdenuiiUm  terun 
Cbanaan  «t  diiit  ud  eoa :  aacendiU  per  ineridituiani  plagaiu  <lc.  cf. 
r.  23  aacenderunt  ad  meridiem.  Bethanm  aU  Idndername  tcol  Bithpiii 
cf.  Äelor.  10,  6.  7,  vm  Phrygim,  Galatittt,  My»im,  Bühytatn  :iuan- 


V  651  »Uht  nida  in  uAder^ueh  mit  r.  fi43  [Sckerfr,  GetH. 
Poet.  1161):  die  Karthager  Itatten  ihm  tichrrhfil  gegeben,  jetit  tctlatgi 
er  vöBige  untervterfiuig ,  die  durch  htereafulge  lietDithrhtHet  viri, 

V  656  loDgeT  ain  Mrma^  ich  aus  dem  12.  jh.  mchl  treUer  ta 
belegen,  im  13.  jh.  nüAt  tdten,  rergl.  Pari.  ÖÜÖ,  2»  jonefTonwen afi 
iiiht  langer  sint,  ordenlicb  si  künieD  üb(>r  al.  ^H 

V  eCO  s.  ru  V  631.  ^M 

V  662  s.  tu  245.  "J 
Föflö  stiften:  Tyrns  I403SF.  eine brOÜofte 4009.   wirtoe«f«ia 

mt-ff/.  KartOgo  eine  gröte  borob  die  DIdö  büde  ende  stichtt^  £k2S9. 
tome  ib.  339.  skep  i&.  1977.  wonder  A.  3515.  stat  ZliTcAr,  12, 19. 
bnro  Jn«o  150.  381.    bervart  ib.  128.  683. 

F668  'wetm  einer  ofle  länder  durchreistt' ;  allertümliehe  tm- 
ditiormle  comtrwtion.  —  eint  erfür  ib  manic  laut  6585.  eint  erfOr  «i 
gnüeh  bede  velt  unde  brüoh  6597.  eerjrf,  Mor.  163  er  beU  der  land* 
rü  errani.  —  vuh  erfür  alnt  der  bett  btlt  ze  staten  und  burgeo  Äla 
6600,  in(r.  —  varn  is(  seife«. 

FG70    xeln    iqo,   'ru  e(ui.  recAnen,  mit  äw.  tutammensteBai, 
vergleichen'.    Fdgr.  1,36  den  daz  nmpillich  donohe,  das  n 
Ktio  den  tieren  zelle.     Width.  122,  23. 

F671  Babilonia  3567.    Babilonien  di  mOre  Sl56i  {V  ul 
lonii  foT  di  grüze  etat). 

V  673  Troja  iit  von  Lamprecht  hineugeß0  wie  vermutlich  ouA 
die  erwähnung  des  TrojalUdes  v.  1841.    cf.  Scherer,  Geiatl.  Poel.  110!. 

F  677  in  Pedo  vermutet  Scherer  a.  a.  o.  Thebeo. 

F  683  durcb  daz  lant  brechen  vermag  ich  sonst  nicht  ru  bd<ge*. 
vergl.  V  1518  da  Alexander  dnrch  dos  naie  brach,  F  1245  sime  mähte 
nienian  biecbea.  1729  SV  durh  aino  ritere  er  du  brach,  wf^,  3U0 
er  dranc  durh  Dariea  man.  4549  Bcara  dorcbbrecben  wrgl.  DKd/r. 
160.  9,  500,  28.  En.  739Ö.  11797. 

r685  dir  ist  »il  gram  min  aun  6228.    ein  furrte  was  ime  p. 
2568.    uns  aint  die  Perses  so  gram  4128.    vergl.  En.  154C   i 
moohte  nieman  wesen  gr.    En.  1920.  2184  m.  ö.  EHh.  7314. 

F  686.    im  folg.  oft    »estüren  ».  «*  9,    doch   5735   dai  ( 
itüren   aolde.    vergl.  BGen.  69,  32  die  borch  si  starten.    DKdtr.  S 
10  die  stat  io  Börne,    Hol.  203  tljin  gotes  hüs. 
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Anmerkungen  F  687— T 708.  433 

T687.  689  terra  Zabnlon  und  terra  Nephthalim  in  der  hibel  oft 
gusammen  genannt  wie  Jud.  4,  6.  Ps.  67,  28.  McUth,  4, 15. 

V  688  verhem  vergh  Eüh.  5492  daz  lant  was  vorhert  und  Yor- 
brant.  Mar.  557  verheret  und  verbrant.  —  sonst  heren :  wander  mih 
starke  herete  Alex.  3595.  der  nns  heret  3716.  du  si  die  Kriechen  hereten 
4575.  ob  man  daz  lant  brinnit  nnde  heret  4097.  s.  anverhert.  vergh 
borch  heren  En,  368.  Bol.  366.  er  herete  in  daz  lant  Bud.  <f  13.  her 
herete  si  mit  gewelde  Anno  66.  di  nns  starke  herten  VKchr.  215, 19. 
mich  brennen  ende  heren  En.  2189. 

F  689  ufM2  692  s.  zu  425. 

F  690  eine  palästinensische  Stadt  Naasson  kennt  nur  die  Vul- 
gata  Tobias  1, 1  {nicht  der  urtext):  Tobias  ex  tribn  et  ci  vi  täte  Neph- 
thali,  qaae  est  in  snperioribns  Galileae  snpra  Naasson. 

F691  ein  stat  heizet  Samaria  j.  Jud.  132,  15. 

F692  Syrien;  Scherer,  Geistl.  Poet.  II  61  erinnert  daran,  dass 
Naeman   auch  aus  den  judeneiden  (Denkm.^  s.  626  fl.)  bekannt  war. 

V  693  vergl.  4.  Eeg.  c.  6, 1 :  Naaman  princeps  militiae  regis 
Syriae  .  .  vir  fortis  et  diyes,  sed  leprosus.  vers  14  descendit  et  lavit 
in  Jordane  septies  jnxta  sermonem  viri  Dei  (Elisae)  et  restitnta  est 
caro  eins  sicnt  caro  pueri  parvnli  et  mnndatus  est. 

F  694  miselsnht  Änno  867.  Leb,  Jesu  Diem.  243,  8  daz  er  in 
Yon  der  m.  emerte.    DKckr.  131,  10. 

F  695  der  irtum  Pitaniam  für  Bethnliam  (Judith  c.  7  flg.)  ist 
wol  erst  durch  den  abschreiber  entstanden  (vergl.  B) ,  da  sich  Lam- 
precht  als  bibelkundiger  mann  zeigt,  vergl.  ä.  Jud.  3, 8  du  hözzit 
B&thaniä,  da  slüg  in  du  schoni  Jndithä.  dagegen  j.  Jud.  148,  26  stat 
ze  Bethnlia.    Scherer  in  anm,  z.  Jud.  3,8  schlägt  vor:  Holoferni  diz. 

F701  er  treib  (sc.  daz  res)  Tyre  zu,  hier  zuerst  in  dieser  Ver- 
wendung, auch  später  nicht  häufig,  vergl.  Mennese  er  zd  sprancte 
».  zu  F541  und  rennen  F460. 

F  705  Tyrus  hatte  drei  mauern  F  711,  die  zweite  wird  erwähnt 
1229.  über  die  construction  der  mauern  s,  Hof.  7e6.  1 18.  vergl.  die 
heschreibung  j.  Jud.  129,  5fl.,  wo  ebenfalls  quadersteine  erwähnt  werden. 
DKchr.  353,  25  turn :  üzer  stainen  unt  üzer  plien.  Vor.  Mos.  64,  16 
tnme  mit  plie  begozzen.    Höf  leb.  1  25. 

F  706  qnäderstein  j.  Jud.  129,  7.  sonst  kommt  weder  dies  noch 
quAder  im  12.  jh.  vor. 

V  707  mit  Spangen  sitid  die  steine  verankert,  sp.  vor  den  turen 
2276.    sp.  da  di  brücke  was  ane  gehangen  2645. 

F708  befangin:  sine  hüt  was  ime  b.  mit  swlnis  bürsten  5368. 
di  crone  was  b.  mit  ketenen  5576.  mit  manigen  gedanken  wären  si 
dicke  b.  6835.  —  Alexander  beviench  (S  1035  umbe  van)  die  burch 
nüt  here  F  759.  2259. 

Einzel,  Alexander.  28 
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Amnerkungsn   T  TIS  —  96S. 


V  712  'dag  golä  war  ihnen  ntcÄf  in  kofibar,  w  teomUtn  « 
er  lie  uch  w  niaht  fertüren   F  902.    rerpl.  Herb.  3081  in  reidärte  d 
dehcin  kielt  (mArf.  icb.  UI  41  rmri.  betüreti).   tu  der  Enrit  düren:  f 
man  rlca  werken  bef^an,  wand  et  lien  Inttel  dftrde  il416. 
he  bemürde.  lattel   beo  des  dürde,   wand  he  dede  et  gern«  133 
beidenuä  toie  im  Alex,  in  betug  tMf  «in  rnaueTV:erk  gebruueht. 

V  T14  dl«  türme  bemalt  und  mit  goldmosaü:  rertiert  t 
Ml. ISO.  tdo  mtxre  »teile  vergeggen  isl;  diese  rersiertmg  ist  i 
avggen  tu  denken  (V  715  gegen  SchulU  Höf.  itb.  I  51  nm» 
aetpn  (gemuoseteD)  gteine  des  lurmeg  werden  aveh  S  1235  i 
dag  TTorf  ergiAeint  luerst  im  Altx.  vergl.  En.  9479  dftt  hemelt«  vu 
boveno  gemüset  wale  met  golde.  Himelr.  [Z.  f.  d.  a.  8)  r.  2CB  wie 
zierliche  die  gadem  cllin  mit  dem  reinen  golile  sjnt  gemüset  nid 
geamolict.  rergl.  über  verätruHg  der  mauer  j.  Jvd.  129.  U.  opoä 
muaivnm  ff.  Grimm  tv  Äthis  F  82.  [«.  Tlie'iphUuB  presbyter  divenatiUD 
artium  schediila  cap.  12.  15.  Z.] 

FT17  iUe  tOrme  sind  durcA  bogen  verbunden?  es  itt  nicht 
klar,  V^  man  sieh  dies  vor^islellen  hat.  auch  bei  SchuUr  fitidtl  nct 
itetn«  andeulung.  die  bogen  (S  awibogon)  tnerden  aiuA  1223  (V'SSl) 
erwähnt,  sind  darunter  «lekrgänge  (carricnlse  Höf.  leb.  U  JW)  wf- 
»tandrn,  welche  tw»  türm  au  türm  gierigen?  swibogen  »ind  songt  in 
imum  träger  de»  gewölbt»:  obene  (im  pala»)  di  s.  wären  mit  p>lJe 
nbiraogen  Akx.  fiOOe.  vergl.  En.  9426,  Herh.  11410  ».  o.  auch  Lau:. 
3SI4  der  turn  bete  dd  swibogen,  da  die  Hate  dnrch  riten. 

K719  viele  türme  waren  eine  aumeicknung  der  gchuismauu 
einer  sttidf,-  lugleich  wurde  die  verteidigangifähigkfit  trltöht,  kwhh  M 
nahe  banden  i.  Höf.  leb.  I  L>3.  ^M 

V  720  ^«mnnt  ist  wol  der  hof  der  bürg  im  engern  ginne,  ^H 
gleidi  der  ptate  für  die  ritterlichen  Übungen.  Höf  leb.  I  44.  pergt.  wM 
wit  und  breit  Part.  227,  8.  "• 

V  721  der  dichter  nimmt  für  die  untenoorfenen  gegen  mimii 
heldctt  partei  vergl.  V  725. 

r  725  er  ne  waix  in  niwit  {'machte  ihnen  keinen  i 
1512 'S K.  des  ne  bqU  ir  inir  wizen  nit  £1979.  vergl.  da 
mir  negein  man  Roth.  3460  h.  o.  im  13.  jh. 

S61  Binen  knehte  isl  dat.  sing.,  nach  S  war  es  Hn  bot*  a. 
naiA   V  741  mehrere,     die  constr.  ron  beiKon  n.  su  2868. 

968  geben  sehw.  eerb.  'geschenke  machen',   auch  wol  3611  9 
nach  ime  geben  michil   bax.    vergl.  ir  mannen   ai   gebuten 
397,  22.    heiz    den   forsten    geben   a.  3i»i.  7.   andre  beigp.  mhd.  t 
I  fi08.  —  mit  ören  —  'nuf  ehrenvolle  weine'  vergl.  mit  6.  leben  3585. 
also  anders  tds  Anno  475    her  gebite  nnin  holdin    mit  pellin  joch 
mit  gölte. 


Anmerknngen  969 — 1004.  435 

969  istsi  zu  ergänzen :  'er  wollte  sie  gnädig  behandeln' :  di  liezen 
mi)^  mit  eren  C456  {heim  abschied),  di  veste  mit  allen  eren  län  6991. 
mit  gnaden  s.  zu  406,    s,  auch  unter  fride. 

970  faren  sine  straze,  'abziehen'  81128.  6916.  9992  vergl  En. 
2117.  Eüh.  6265. 

973  lant  zeyoren :  stat  zestoren  oft  im  reim  verbunden  s.  Bö- 
diger  Anz.  f.  d.  a.  I  74.  stat  zefüren  Alex.  2233.  Anno  678.  BKchr. 
27, 12.  Boih.  2864.  Tr.  Süv.  579.  Indiam  hästu  zefüret  AUx.  6170. 
Troien  di  riehen  En.  5. 

977  sibein  meist  im  12.  jh.,  nur  in  md.  quellen  Wein/^.  mJid. 
gr.*  §  492.  Alex.  S  1074.  S 1495.  8 1509.  4298.  6324.  6325.  6791. 

986  (738)  vergl.  dis  stiffaters  ich  niuht  bedarf  V  544. 

987  (739)  8.  zu  472  u.  244.  —  989  (740)  durch  minne  s.  zu  466. 
996  roten  :  enboten  ebenso  öfter  Parz.  Troj.  Engelh.  {mM.  wb. 

II  771).    vergl,  En.  11030  wat  hem  dar  ane  was  entboden;  du  begonde 
er  bitten  ende  roden. 

998  (744)  vergl.  des  er  sich  ie  wider  in  vermäze  V  1414  =  daz 
er  sih  ie  torste  vermezzen  wider  sinen  heren,  daz  werde  ime  ze  nneren 
i91938.  —  bi  sime  libe  s.  zu  swern  479.  bi  stnem  halse  ist  unge- 
tD^mlich,  daher  in  BS  geändert;  sonst  bi  dem  halse  {des  andern) 
gebieten  Arnolt  Diem.  350,  10.  verbieten  BKchr,  308,  23.  hals  = 
'leben'  cf,  Homeyer  zu  S^.  s.  v.  hals.  —  sih  v.  1630  (eines  meren  V). 

999  (745)  porlanch:  die  Zusammensetzungen  mit  bor-  sind  im 
12.  jh.  sehr  gebräuchlich,  vergl.  borlanc  DKchr.  355,  29.  (enporlanch 
444,  2).  Both.  1387.  5093.  Gen.  M  876.  2594.  2634.  DGen.  17,  9.  74, 1. 
Elmendorf{Z.f.d.a.)lW\.  borsenfte  i?o*7i.  2670.  borvilelJo/. 4248.  Gew. 
ilf2179.  bormizze2)A'cÄr.5,26.  borwol  tö.61,  23.  porgüt  Gen.  3f  1291. 
borm&re  öen.3f  1627.  borwis  Floris  223.  —  leben  als  msc.  (2456.  2683. 
3810.  3825. 4281. 6300. 6335  s.  Weitih.  mhd.  gr.^  §  309,  wo  zu  Botfier  und 
mfir.  Legend.  Glaube  1186.  3213  zu  fügen  ist)  wid  nlr.  (2763. 3367  u.  o.) 
gibraucht,  ez  get  an  daz  1.  3671.  3779.  4281.  0276,  d.  h.  'das  leben 
wird  aufs  spiel  gesetzt';  vergl.  En.  2145  et  solde  ü  an  dat  levon  gan. 
Bol.  1107  iz  gSt  uns  ane  thie  ere  und  später  oft.  sonst  heisst:  iz 
get  an,  'es  beginnt':  iz  get  an  di  not  4444  (i^ud  X'*  13),  an  di 
togende  2492.  vergl.  dat  et  an  dat  sterven  solde  gan  En.  99.  doe 
gienc  et  an  dat  striden  ib.  7374.    doe  gienc  et  an  dat  ongemac  ib.  2934. 

1000.  F746  ane  ir  allir  danch:  üf  sin  ros  er  gespranc,  an  ir 
allir  danc  reit  er  zö  dem  Sträge  3173.  vergl.  doe  bleif  der  Troiäre 
gnoech  dar  üte  ane  heren  danc  En.  7181.  äne  sinen  d.  Eüh.  395.  an 
üwem  d.  Mor.  41.  —  er  trfic  in  ubelen  danc  1043  SV.  danc  sagen 
(F  tun)  S  1819.  grözen  d.  s.  2777.  d.  wizzen  eines  2901.  des  habe 
got  d.  4994.  nü  habe  michelen  d.  6428.  di  gäbe  was  mir  wol  zo 
danke  6381. 

1004.    V  748  ist  wol  verderbt  und  S  das  ursprüngliche. 

28* 
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Inmcrkungea    1006  —  10*9, 


1006  (750)    Kaltdten:   BS  besten.    Tvrgl.Bn.8Si  i 
ftls't  walo  tarn  her  end  beren  geaten.  den  lichtem  end  den  besttn.  ' 

1010  (TM)  vergl  ih  bringe  si  dar  nider  4482. 
undertan  4931.    imo  undartSnich  bringen  6630. 

1013  vergim^}  wes  wenet  Alexander?  .S72ß  abirs  Intaril « 

1015  8ih  bedenken  F  TTT.SF  ]r>iO.  S1187.  Ä1638.  231G  e.jl 
Fsei.  daz  er  dar  an  bedächto  sich  F1052.  daz  si  sih  wol  bsdifaten 
3252.  des  hin  ih  ouh  mir  bedäht  .=}040.  d&x  er  Gib  yü  relite  hie  ambe 
bedebte6Ö36.   rer^I.  J'J'n.  2151  des  bedenket  Ach  bat.    s.  bedäbt  aln  «u  HU. 

1018  irvehten-.  daz  paradise  7187.  vergl.  Anno  383  En<w 
inraht  im  Walilant     Vor.  Mos.  69,  3  bnre. 

1020  'komen  mit  eirtan  adv.  aussehlagen'  Mart.  eu  Kudr.239.  4. 
!(  humet  dir  rehte  Ale^e.  3440.  ii  ne  qaSme  ime  niwit  r.  6443.  vergl 
En.  AÖ5  et  qaam  ons  doch  onrecbt«.    ib.  1945  et  wäre  rechte  komen. 

1034  (756)  burgäre  F  643.  F  825.  F  982.  F  996.  F  1006.  bar- 
gSre  1140.  FM9.  1370.  1389.  1401.  221^,  2371.  2400.  5767.  En.  7241 
borgäre. 

1028  (758)  verhähen,  •außÜHgen'  für  erhaben  sonxt  nicht,  iwir 
in  dieser  Verbindung  nur  hier,  daher  in  BS  getilgt;  gewöhnlieh  boom, 
a»t:  üt  einen  aat  (F  bauin)  h&ü  1934.  vergl.  Roth.  3161  fif  einen  boon 
hähen.    s.  z«.  1391. 

1032  Alexander  hat«  eines  lewen  mttt  2364.  lewen  mW  £».0770. 
12458  (ein  lewe  sine«  moedes  12620),  Bot.  7803.  8d2{t.  Ktih.  5080. 
Sere.  2013.  Mor.  438. 

1035  (759)  bevän  8.  zu   F708.    nmbetän:  eine  bnrg  i 
Telee  ambevangen  5515. 

103A  ver^I.  En.  6345  sl  akoepen  bere  wero  weder  den  krefi 
here.  -~  b!  tnacheten  ir  were  gegen  Alesandris  hcre  Alex.  2341. 
giengen  viwte  an  di  w.  2215.  2335.    rergl.  En.  4791.  Ruä.  J^  10. 

1040  crefögiz  {•  taMreiche*')  here  2322.  6487.  En.  4346.  DKa»._ 
16, 11.  27. 25.  Orend.  402.  0*io.  64.  1404.  j.  Jud.  137,  6.  crefügo  i 
AUx.  5722. 

1042  lione:  si  giengen  offinbäre  an  ir  z.  stäii  5749. 

1043  (762)  9.  F  910  vergl  tu  472  willigen  möt  tragen. 

1047  werat  alse  helide  ober  lant  unde  über  selide  4529.  wTjrf. 
.Sn.  5937  wert  ficb  nlae  belede  äwern  lif  end  ftwer  eelede.  —  helide^ 
reit  zö  Binen  seloden  Alex.  1898.  kSrten  withere  ane  thio  soleüie 
Bol.  1747.  BKdtr.  459,  16.  —  fntmis  mannis  seüde  di  rfnt  in  lande 
gelich  2675.  s.  Gen,  M  2048.  3166.  Ava  Diem.  289,  14,  IV.  Aeg.  23S. 
iiber  den  reim  s.  Martin  zu  Kudr.  448,  4. 

1048  lies  tarliche  helide,  *.  tu  340. 

1049  (763)  her  ze  tale,  von  den  zinnen  s.  nt  263.  —  F  763  reo 
prt»e  wol :  si  was  von  rohten  prJse  wol  getan.  —  prla  («.  m  Biter.  62), 
Bud.  y  11.  C»  1.  J""  23,  Eilh.  1623.  5063.  6493.  Orend.  998. 
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1050.  F764  werlt,  'menge  von  kriegsvoW  F889.  F892,  von 
S  stets  getilgt  ausser  1216  (7870).  vergl  En,  6281  doe  der  werelde 
also  Tele  toe  des  koninges  hove  quam.  ib.  12780  mekel  w.  dare  quam. 
Servat,  2487  da  zöch  der  werlt  vil  bin.  —  nehein  zal  wie  sonst  ane 
zal.  vergl,  DOen.  156,  25  der  was  so  vil,  daz  si  ne  mage  beyahen 
nehoine  zal. 

1052.    V  766  baz  bei  zahlen  auch  5552. 

1053  vergl,  Eilh.  2684  daz  mag  gelouben  swer  da  wil.  —  so  solt 
ir  des  g.  Alex,  4534.  ob  irs  mir  geloobet  (:  houbet)  5148.  des  mngent 
ir  g.  5330. 

1056  (768)  schw,  pl.  unden  in  V  getügt,  doch  1196  (F858) 
auch  in  V  belassen,  di  winde  trlbent  daz  mere  an  den  nnden  2719. 
vergl,  En.  211.  489.  2147  die  onden.  DKchr,  44,30  di  unden  u,  ö. 
Glaub,  917.  3657.  Gen,  Vor,  12,  27.  Wernh.  Fdgr,  11 173,  23. 

1058  (770)  di  freislfchen  winde  müweten  daz  gesinde  6752. 
vergl.  4880. 

1060  eine  gelehrte  reminiscenz ,  daher  'in  den  bücben\  vergl. 
Wartburgkr.  157,  5  der  Yogel  wirt  nibt  sanges  lüt,  die  wil  Anster  nnd 
Bornas  sich  bebent  nnde  bkent.  Bornas  ist  sonst  in  der  d.  lit.  nicht 
gebräuchlich;  daher  B  wester. 

1062  di  für  der  s.  BeUr.  z,  d.  Phü.  s,  68. 

1071.  V  776  tun  s.  zu  425.  babe  scheint  hier  neben  Nib, 
Kudr.  der  älteste  beleg.  —  1075  lies  grözen. 

1076  wlcgenöz  auch  2159,  sonst  nur  noch  En.  8023  £neas  der 
b^re  be  clagede  vele  sere  stnen  lieven  wicbgenöt.  vergl.  walgenoz 
Kudr,  1529,  3. 

1077  sib  getrosten  c.  gen,  'sich  darüber  zufrieden  geben',  wie 
En,  2032  ir  getröstet  ücb  skiere  min.  'seine  hoffnung  darauf  setzen' 
Alex,  4644  Poms  was  stark,  des  getroster  sib.  getrösten  trans.  'ver- 
trauen erwecken''  4509  der  bere  sine  man  ze  nöte  wol  g.  kan.  6252 
daz  ib  g.  iren  müt  und  scbiere  wider  qa^me.  vergl.  En.  7452  di 
{flüdUigen  kämpfer)  getröste  met  tocbten  Pallas.  —  daneben  trösten, 
8.  zu  2016. 

1079  'er  konnte  sich  über  seinen  schaden  trösten,  weü  er  ihn 
durch  ein  neues  werk  wieder  gut  zu  machen  verstand'. 

1081  (781)  spannen:  scbif  sp.  mit  lannen  /S1191.  bercfride  biz 
man  sp.  (zusammenbauen  at^  bäumen)  1232  SV.  vergl.  En.  6876 
evenböge  sp.  En,  6959  doe  was  oyer  die  bm^ge  ein  bercbfrit  bö 
gespannen.  'spannen  kann  gebraucht  werden  von  jeder  tätigkeits- 
äusserung,  mit  welcher  ein  ziehen  (anäv)  verbunden  ist,  Curtius 
nr.  354.  namentlich  auch  vom  binden,  verbinden.  Joh.  Schmidt,  voca- 
lismus  2,  495  \    Zacher, 

1082  (782)  über  die  zimmerletite  im  heere  s.  Höf  leb.  11  202. 


»f  rbam 


1063.    ^783  dar.  st.  werlt.  Ktlchts  aut  dm  bämntii  h 

10H4  (784)  an  smem  wülvn  ^  den  willen  liäii.  '«r  b«aAndU^  J 

>  (71^5)    die»f    begchreibutuf    der    beleiiftrting»ma»iAint ,  dit 

1133  S  foch  einmal   vorkomvit ,   ift    Kertroll.    vtrgl.  Höf.  lA.  U  ^ 

ein  antwerch  gröz  nnde  slar''h ,  du  da  heiiet  ebenbdbe  DKchr.  525,  SU. 

mit  ebenhöo  nnde   mit  mangcn   kd   bräcbcD  si   di   müren   Vetfxu.  \W. 

,  Bn.  6876  (s.  ff«  1081). 

1000  (788)  mit  Dide  bcslän  1219.  mit  olde  (immer  in»i  itoo^r 
UM  Rot.  416Ö)  1332.  1375.  sUd  231».  veht4!n  3:>T4.  riotreo  S  1746, 
da  was  nit  under  in  4ti59.    terpf.  nitspil, 

1092  (700)  &'  6«s5er(  von  den  loere  'landeinwärts'  /^r  F  ubs 
mere  («.  aucA  £)  a\tf  grund  richtiffer  yeoffraphischer  kenntHi»?  rbom 
S1138.  ~ 

1004  (792)  perfrit,  mint,  perfridus  {Andresen,  VoUuetym.*  i 
itt  die  äUsle  form,  die  sielt  aueh  bti  Iterb.  arul  iVolfr.  findet; 
Alex,  tleht  ruerut  die  volksetymah</isch  umj/fslulute  form  I 
türm  lum  angriff'  wie  tur  Verteidigung;  b,  zimbera  S  1133.  (tt  dhhn 
2340.  non  den  längsten  bäumen  geiimmert,  auf  tdüffe  geteilt  tmd 
gegen  die  (»nuern  getrieben  1200  (H6f  lA.  U  2S4).  höher  aU  die  tkrm 
der  belagerUn  bürg  12^21 .  DKchr.  iS7,i  {Höf.  leb.ll  360).  b.apuineD, 
anfriiAten  Mnd  gegen  die  feste  Ktzen.  »ie  haben  mehrere  wer  123^. 
{Äkxander  steigt  auf  die  abernte  1237)  Höf.  leb.  II  351.  350.  [daher 
aiKh  in  glasaen:  trigt«giuiB|  ein  burpferd.  Dicfenb.  gloss.  277.  cf. 
Dief.  gl.  tat.  germ.  597*.  Z.}  von  den  b.  iprung  auf  die  tinnen  12li3. 
auf  elephanten  gebaut  4336.  4373.  ^  vergl.  b.  trib«n  die  belede  iioc 
an  den  graven  Ernst  A  Ul  42,  im  Akx.  2340  vie  in  der  Kn.  4096. 
tiOöö  auch  in  der  bürg  tur  Verteidigung. 

1096  (793)  wörtlidi  j.  Jud.  132,  3  ein  berc  heilet  Lyb&niu. 
1O06  (794)  cftdirbonm  1230.  Kudr.  26,  3.    ef.  MSD.  117,  10  d« 

cMerboum  den  da  lliabet  der  wann. 

1097  Arabien  erstreckt  sicA  nacA  PlUäu»  6,  28  bis  nach  Glkie» 
und  Commai/ene;  nach  ihm  icohnen  auch  mitten  in  Syrien  bis  titm 
Libanon  Artiier.    vergl.  auch  Caftius  5,  2  (II). 

1099  (797)  vergl.  3.  Reg.  cap.  5.  3.  Heg.  9,  11  Hiram  rege  Tjii 
prubente  Sulunioni  lignu  cedrua  et  abiegnn  et  aoiDm  juxta  onrno  quud 
üpDs  hnbnciat.  tiiuc  dedit  Salumoo  Hirun  viginti  oppida  in  tvm 
GkliUeae. 

1100  (798)  gelten  wider  =  'befahlen  an',  igt  sontl  nicht  iu 
bärgen;  gewöhnlich  mit  dem  dat.  dir  person.  gelten  zius  a.  i«  V4T2. 
ei  gülden  eine  berto  wide^elt  4724.  der  ix  mit  dem  Übe  giiK  1 1^7. 
vergl.  he't  met  den  live  galt  En.  T635.  7772. 

1104  (802)  liiaber,  'bauhale'.  an  einen  inf.  war  in  S  »»(*(  » 
denken  wegen  den  folgenden  kielen.  —  kiel  Emtl  ^  T  62.  1.1» 
Kudr.  276,  3. 
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1109  (805)  B  Arabite  wie  S  2154  toird  wol  dcis  ursprüngliche 
sein;  [vergh  Windb,  Ps,  ed.  Graff  71,  10  (s.  330) :  die  chanige  dere 
Arabiten  =  reges  Arabmn.  Z,\   über  Arabitae  8,  Zumpt  zu  CurHus  9, 39. 

1112.  F808  ferst  scheint  im  12.  jh,  noch  nicM  verbreitet,  cf, 
Lanz.  3721. 

1114  (809)  phant  *lat,  panctom,  pactum.  Pott  Beitr.  2  vergl. 
Sprahf,  2, 49.  gebraucht  von  jeder  bezahlung,  die  nicht  in  barem 
gdde  gesi^ieht,  die  holzfälkr  bezahlten  cdso  mit  dem  leben  cf.  6*1569'  (Z.) 
(f.  Lichtenstein  zu  Eilh,  einl,  s,  180).  vergl.  En.  4466  he  lätet  mir  ein 
pant:  sinn  alre  lievesten  lif.  Eüh.  4242  he  ndme  ime  ein  pant. 
Herb.  9106  sie  lizzen  aUe  ein  phant,  sie  bliben  tdt  oder  lam. 

1124  (814)  Gracto,  Glatte  aus  Crateros;  {.  Gratte.  —  sich 
B,  Gram.  4,  36. 

1126.  F816  gese^,  nach  Sl\21  'cUm  belag€ru/ngsheer\  vergl. 
DKchr.  137,  14.  139,  31.  Bol  641  sez. 

1130  wunderlichen  als  Verstärkung:  w.  frö  3204.  scdne  5194. 
groz  5261.  oft  im  Mar.  s.  Vogt  einl.  s.  154.  schiere  j.  Jud.  131,  18. 
EOh.  9214.  Orend.  354.  —  Alexander  gedähte  w.  4387.    vergl.  En.  2039. 

1132  (820)  zimberen  eine  bore  und  eine  stat  2614.  vergl.  stat 
z.  j.  Jud.  128,  28.  bore  DGen.  120,  29.  gezimberet  üz  steinen  Lit, 
M.  1018. 

1134  *er  schaffte  ihnen  Waffenruhe  und  schutz\   Z. 

1135  (821)  gereit  s.  zu  400.  bereiten  423  SV.  7114.  sih  be- 
reiten (:  beiten)  6961.  vergl.  En.  664.  —  sih  gereiten  in  den  strit 
2333.  4411.  5696.    v&rgl.  En.  1686.  4531.  Gr.  Bud.  15, 19.  —  s.  zu  92. 

1138  (824)  s.  zu  1092.  der  ausfall  der  Tyrier  ist  in  V  sehr 
unklar  geschildert.  S  hat  die  dar  Stellung  zu  bessern  gesucht,  vergl. 
1145  im  lager  Alexanders,  1151  fl.  die  flüchtigen  Macedonier  versenken 
nch,  1173  Alexanders  leute  fielen,  auch  B  hat  versucht,  grössere 
üarheit  zu  erzielen;  er  insceniert  eine  Verfolgung  der  Tyrier  durch 
die  Griechen,  wobei  viele  bOrger  fielen. 

1144  (828)  castel  1161,  ein  belagerungsturm  cf  Hof  leb.  U  318. 
ofuch  sonst:  En.  7(^  auf  einem  scfiiff.  Wig.  264,  2  auf  einem  ele- 
fhanten.  Sichern  bete  ein  kastei  Gren.  M.  3189.  cf.  j.  Jud.  136,  5.  eine 
Stadt  heisst  kastei  Anno  503.  DKchr.  13,  5.  Vor.  Gen.  30,  8.  Leb.  Jes. 
Diem.  245,  26. 

1150  (832)  begän,  *  antreffen'  vergl.  Bol.  S121  so  wä  man  in 
begienge,  thaz  man  in  ze  stete  liienge.  —  *ins  werk  setzen':  der  triwen 
der  er  mit  in  bäte  begangen  F513. 

1151  ans  allen  dö  bedühte  (:  mohte)  5225.  als  ans  b.  (:  mohte) 
5258.  vil  wol  mih  des  bedanket  3137.  Alexandren  des  bedühte  3992. 
vergl.  daz  im  des  b.  (:  mohte)  Eüh.  3923.  Bud.  H^  25. 

1153  (833)  die  Versenkungsgeschichte  ist  unklar,  s.  das  lat.  s.  105. 
vermutUch  ist  das  auf  der  seeseite  gä>aute  angriff swerk  gemeint,  in 


de  gnMD 
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desttn  in  der  «ee  liftjfndea  fundamtiil  sich  die  fUfhniden  flüchlrtr*. 
mnn  miMS  hemaeh  erst  dit  Irvtmmer  bestiUgtn  (die  gruttdfetU  brechcni, 
«M  sie  2u  befreien,  vergl,  DKchr.  513,  2Ö  «iiuncliche  sich  tn  diz  ao 
sancteo,  Bumellche  borgen  sich  linder  den  tornen-  s.  £föf.Ub.l\'JS\ 
fliehende  sehiffiileute  fliehen  in  den  kiehraum :  Wilh.  415,  S  tt  Tlohcn 
onz  an  des  kielea  ort ,  etsIScho  ans  in  die  aentin:  (U  walten  si  geoffirn 
sin.     er   hracb   die   dillen   nach  in  dan.   nnz  or  ai  gar  her  fnr  gcnn. 

U5ß  (836)  vergl.  di  grantvetto  hiczee  si    Ae  der    erde  gnb«D 
DKtAr-  34.  20  (hei  der  eroberung  w«  Jtrwiaiem).    dai  beleip  k 
gr.  S^rfof.  1S04.    g.  fnllemnnt  brechen  Aka^.  220n. 

F837.  638  und  S  lltiO   (—  S)   iet   uneerstättdlich. 
alte,   eehoft  von  S   vorgefundene   textrerderbniJi:   denn   die   gleit 
von  V  S34  y*id  837  läsat  auf  die  textatönmg  sehlie^sen.    Zacket. 

1161.    r839  «.  tu  242  iber  entimrken.    tVTgl.  gewart:  $3! 

Ilfi3  ir  gesehrei  nnd  ir  geddz  wart  micbel  .3954. 

1164.  F842  'faMier  Ar  bärger  fid\  fo  interjtretiert  S  1177  Ä 
KleHe.  es  ist  ein  ausfaü  der  belagerten  gentdnt,  bei  vnMitm  4 
Orieehm  an  200,  die  T^^rier  nieatand  ivrloren.  —  b«liben  = 
helShen  nucÄS1324  ef.  Nib.22i>,l.  dagegen  1A70  dö  ns  bleib  I 
bnrgere  nehein,  st  ne  mosten  von  den  zinnen  gän. 

W&i  dem  vanen  volgen.  'in  den  kämpf  siehen'.  rergl.  Bei 
thio  volgeot  hiute  minerae  vanen.  ef.  Rol.  7816.  Glatdi.  BOSTi  si  n< 
den  ninit  Aihen,  si  velgeten  vnste  dem  Tuntm  deu  da  trilc  vagereQ 
ir  Teuere  ze  aller  fordrist  an  dor  saue.  —  etun  stiehen  der  ftan] 
wird  die  fahne  aaf  gebunden  Alex.  2T15.  4182.  i 
Ot  stAlieD  En.  6344.  nne  binden  Rol.  3326.  BKdtr.  467.  24.  *u  S«| 
760,  2.  —  sunt  eeichen  der  gammlung  oder  des  beginnenden  kantpftK 
Üf  rihten,  thO  scareten  «ih  tbie  lieithenen  Rol.  8124^  Ar  ribten 
DKchr.  216,  18  (üz  zacken  DKchr.  ir>3,  3).  er  eolt  in  an  du  lebeo 
gän,  daz  fd  mit  fif  gericbteni  tbk  ritea  wider  sin  ^re  DKchr.  335,4 
mit  Üf  gerilltem  van  DKchr.  433,  7.  481,  9.  522, 10.  Eudr.  777. 
der  könig  hat  seinen  vanere  (Ral,  129).  doch  irä^  e 
liehen  fällen  Mlber  seine  falme:  selbe  vürte  ih  (Alexander)  i 
jifcar.  5706,  wo  der  könig  lüs  Antigonns  auflrUt,  and  6331.  im  er 
sa0:  ib  bin  rainis  bSren  herzöge,  er  hiez  mih  füren  ainen  t.  dorh 
vergl.  E».  11930  aeWe  nam  he  sinea  t.  EOh.  5'M2  selbe  her  du 
Köchin  naii).  aber'  Math.  41130  Amolt  gaf  d^z  zeiäien  Cizer  hant  und« 
zoQch  ein  swert.  ^  Marnlie  verleiht  einem  herzog  seinen  viiaen  JM- 
5222.  Karl  sagt  zu  einem  Helden:  selbe  tuore  thn  thSncn  v.  Bot.  7782. 
notefrit  fuore  minen  t.  780R.  or  nam  selbe  ainen  t.  DKehr.  21.'»,  32. 
der  kainer  nam  selbe  den  v.  in  dl  hant  DKchr.  342.  33.  ef.  430,  23. 
489,  5,  der  herzöge  slneo  van  ane  bant,  den  vörtc  der  masogtvit 
Herman  DKchr.  467,  24.  das  hanner  mmmt  an  herrog  Mor.  4S).  555. 
den  stiirmvan  nam  der  kuuic  in  diu  faant  Osv.  27B8. 
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in  einen  vener  derzao,  der  daz  her  solde  leiten,  den  si  alle  ansseben 
j.  Jud.  133,  28.  —  vergl  Gudr.  1181,  3.  777.  1392.  —  nmbe  karter 
Binen  t.  (vergL  der  gräve  daz  ros  jimbe  warf  V  1349)  unde  begnnde 
[üne  beide  manen  Alex.  1725.  y.  wenden,  'umkehren'  DKchr.  163,  6. 
422,  27.  —  di  Saide  volget  sinon  vanen  Alex.  2439. 

1166  ze  banen  werden  nicht  in  V.  daz  sol  ü  werden  ze  b.  S 1866. 
er  wirdet  mir  ze  b.  2440.  vergl.  Ernst  ^  V  65  dat  wart  manicheme 
ze  bane.  En,  7723  b5  quäme  ich  too  erden  den  Troiären  te  b.  ze  b. 
werden  Rol  6818.  Vor,  Mos.  75,  28.  Lanz.  1416.  ze  b.  comen  Glaub. 
1811.    daz  was  ir  aller  b.  DKchr.  218,  2.    pane  Rol  5534  u.  ö. 

1167  vergl  he't  met  den  live  galt  En.  7635.  7772. 

1170  tot  kiesen  iS^1447.  6301.  vergl.  den  pitteren  tot  chiesen 
Gen.  Fdgr.  I  51,  38.  tot  kiesen  En.  2428.  12167.  Roth.  594.  j.  Jud. 
137, 24. 147,  29.  Nib.  170, 4.  2005, 4.  2066,  4  den  tot  holen  Nib.  1362, 4. 
Gram.  4,  608.  Myth.*  3,  253.  —  tot  doln  Alex.  6344.  den  bitteren  t. 
liden  5132.  mit  dem  tode  streben  3952  {öfler  Parz.).  si  sagen  den  t. 
TOT  im  engen  gereit  6820.  so  dih  begiife  der  t.  7241.  —  dir  den  t. 
geben  2581.  dir  den  t  tun  2593.  dih  ze  t.  slän  6199  (En.  194.  1030 
erslän  u.  ö.). 

1174  alsih  mih  versinnen  kan  'soviel  ich  weiss'  8  1964.  2422. 
2713.  3546.  5428.  —  ein  tumber  nnde  kindischer  man,  der  sih  v.  nit 
ne  kan  8  1443.  wise  man ,  der  sih  wol  v.  kan  4799.  sih  wol  v.  3459. 
vergl  En.  1480  ir  solt  üch  bat  v.  En.  3113  du  enwelles  dich  v.  u.  öfter. 
En.  1592  went  dat  he  sich  versinnet,  er  enes  niet  ein  dombe.  Roth.  259 
of  ich  nü  rechte  v.  kan.  Eiüi.  7155  ob  ich  icht  versnnnen  wäre.  Osw.  25 
er  was  jnnc,  daz  er  sich  niht  v.  knnde. 

1180  gast  1)  fremder  zur  betoirtung  5932.  5942  u.  ö.  woldet  ir 
an  einen  gaste  tun  nher  laster,  des  wnrde  after  lande  gebreitet  über 
■cande  6355.  —  2)  als  feind,  dann  hriegsmann  überhaupt,  {s.  z.  Kudr. 
507,  4.  639,  3).  hier  (1180)  sind  die  Griechen,  fünf  Zeilen  weiter  die 
Tyfier  die  geste.  Alexander  nnd  die  geste  {seine  leute)  S1221.  die 
kriechischen  g.  8  1275.  des  haben  wir  {sagt  AI  zu  Porus)  laster,  daz 
unser  zweier  g.  sd  lange  samt  vehten  4619.  daz  si  {die  Inder)  di  sahs 
teflten  mit  den  g.  (?  fremden  vergl.  1401  geste  oder  bürgere)  4590. 
ze  glsele  si  da  liezen  manigen  eilenden  gast  (mann)  4702.  vergl. 
E9^  2680  {Eneas)  gaf  si  den  g.  {seinen  leuten).  En.  3748  met  den 
moeden  g.  gienc  er  üt  an  dat  lant.  thie  leithen  geste  Rol  4460. 
DKehr.  32,  18.  161, 10.  j.  Jud.  136,  7.  —  der  reim  geste  :  veste  ist 
Mhr  häufig  cf.  Pirig,  j.  Jud.  s.  40,    wozu  noch  En.  2680.  3748.  4771. 

1183  wol  ze  strite  gare  51653.  wol  gare,  'gtvt  bewaffnet'  3231 
n&ch  dem  kriechischeme  site.  vor  mir  qnämen  si  gare  6516.  vergl 
toe  storme  wale  gare  En.  11932,  harde  wale  g.  5084.  ze  strite  gar 
Nib.  195,  4.  ze  flize  gar  Nib.  181,  2.  1835,  6.  wallegare  ritare  Roth. 
3411.    w.  g.  4084.  Rud.  6^  12.  F^  11.  Rol  4017.  4379  i*.  o.  DKchr. 
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135,  7.  159,  24.  j.  Jud.  175,  11.  herlichen  g.  Bol,  4379.  4772.  zft  der 
vart  gereit  and  gare  2^.  2867.  dat  he  di  ros  hette  g.  Ernst  ARV, 
vergl,  gare ,  garwe  cidv,  und  sih  garen. 

(1184)  F  850  dt«  bessrtmg  befriedigt  nu^t.  Zocker  venmäd: 
also  wol  er  gegarwet  was  nach  S 1183.  vergl.  Vor.  Gen.  45,  16. 
j,  Jud.  150,  24.  Nib.  335,  4.    s.  zu  3215. 

1189  (854)  rer^l.  1081   er  hiz  si  ze  samene  spannen  s.  m  425. 

1190  vergl  F853  chraft  'Jieeresmacht*  8.  eu  101.  /tir  mannis- 
craft  (vergl.  heriscraft)  sonst  das  echte  compos.  mankraft  «»  hercanaft 
wie  En.  4517.  7390.  11937.  j.  Jud.  136,  16.  151,  28. 

1191  8.  zu  1081. 

1192  (856)  mit  lannon  *  ketten'  im  Roth.  1047  u.ö.  ein  wumn, 
Servat.  2929  ein  bar  gefesselt. 

1197  goume  neuien  c.  gen.  5068.  5104.  5128.  5195.  5812  ver^. 
Eilh.  4460.  Glaub.  1214.  DGen.  31,  22.  89,  23.  Nib.  2019,  4. 

1206  daz  gewerke  einer  kemenäte  von  edlem  holze  6095.  dat 
g.  heisst  Kamillens  grabmal  En.  9565. 

1207  dö  hiz  man  werch  üf  scbiben  zö  der  müren  triben  1241  S. 
vergl.  Hof.  leb.  II  353.  Farz.  206.  dat  ros  (vor  Troja)  gienc  op  skiven, 
doe  biete  wir  et  driven  etc.  En.  1163.  —  fortana  läzet  ir  sdübe  um- 
began  (umbeloofot  ir  rat)  Alex.  3417. 

1209  (863)  müren  ho  wen  sonst  nicht  zu  belegen,  müren  brechen 
1226  u.  oft.  mit  gezowe  (V  bameren)  brechen  1243.  —  Schilde  ho  wen 
4306.  boume  2630.  —  gezowe  ist  stf.  (V)  und  stn.,  heisst  werkseug 
Pil  7.  Eilh.  VUI  59,  sonst  auch  ausrüstung. 

1214  (868)  wundem  mit  acc.  (V)  und  (ungewöhnlich)  mit  dat. 
S  1978.    dos  wunderte  uns  5498  V    G^awm.  4,  241. 

1217  (871)  vergl.  En.  7442  doe  wart  van  den  bloede  dat  mere 
d&  engegen  rot. 

1224  (878)  vergl.  Höf  leb.  II  350. 

1225  s.  zu  V  714. 

1229.    F711  dri  wären  der  müre.    vergl.  Höf  leb.  1 18. 

1232  (884)  vergl.  En.  6959  ein  berchfrit  ho  gespannen.   s.  zu  1094 

1234  (886)  vesten  dat.  sing.    s.  Beitr.  z.  d.ph.  65. 

1235  vergL  En.  6041  der  koninc  £vander  end  menich  man  ander. 
1237.    F887  daz  gewer,  * atigri/fswerk'  nur  hier,    sonst  aüge^ 

mein  were,  vergl.  dö  müsten  sie  alle  üffe  die  were  Bud.  d^  10.  an  die 
were  sie  liffen  Herb.  1324.  —  were  ^Verteidigung'  s.  zu  1039.  *  Otfr.  4, 
17,  9  gawer.  wer,  das  womit  man  sich  wehrte  rerteidigungsmittel, 
1)  gewehr,  waffe.    2)  befestigtingswerk ,  tiamentl.  turm\    Zacher. 

1238  (888)  stürmen:  biz  man  begunde  st.  3206.  mit  den  tieren 
begunde  wir  st.  4973.  mit  freislichen  wurmen  6691.  7018.  rergl 
En.  7080  doe  stormde  an  einre  siden  Mesapus. 
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1240.  F890.  der  erste  angriff  erfolgte  zur  ebnen  erde,  dann 
erst  folgt  der  kämpf  von  den  belagertmgstürmen  aus,  —  En.  6461 
8§re  81  y ergolden  den  alre  eristen  storm. 

1243.  F891  über  die  Verwendung  der  hämmer  zum  durcfi- 
brechen  der  mauer  bei  der  hdagerung  s.  Hof,  leb,  II  363.  sie  kommen 
sonst  in  mhd.  gedickten  nicht  vor,    gezowe  8,  ,zu  1209. 

1247  (893)  Alexanders  elfenbeinener  schiU  auch  F1255  (der 
was  feste  helfenbein)  erwähnt,  vergl.  En,  8802  her  (Kamillen)  skilt 
helfenbeinen.  elfenbein  muss  für  sehr  fest  gegolten  haben,  denn  K, 
T^roi.  30010  hat  ein  prächtiger  wagen  Speichen  von  e,  {Höf,  leb,  H  200), 
und  En,  9295  (cf,  7984)  an  einer  bahre  die  lenebonme  wären  goet  van 
helfenbeine,  des  enbrast  nehein  deil.  im  Alex,  ist  di  tabele  yon  elf. 
5901,  crapfen  elfenbeinin  5963.  in  En,  5272  sadelbogen.  8286  wende. 
Both,  1608  gestole:  iz  trögin  elphande  wilen  in  den  gebeine  (!).  sper 
halb  hömin  halb  helfenbeinin  Orend,  992.  (s,  Höf.  leb,  II,  18).  satel 
ib,  1595.    stül  Lob  Salom,  S,  4.   s,  meine  bemerkung  Z.  f,  d,  ph.  13,  123. 

1250  (896)  vergl.  Bol.  4144  thaz  swert  thorh  then  stal  wnot. 
ib.  5032  thaz  wäfen  ie  thurh  wuot  vaste  thiirh  then  verhpan. 

1253  (897)  ger  st.  und  schw.  gebräuchlich  Beiir,  z,  d.  ph,  63. 
V  yon  golde  gedräjet:  Raolant  vaorte  einen  goltgewondenen  gdr  Bol, 
869.  5068.  [s.  Lex,  I  457  gedrset  nnd  gewunden ,  von  säülen  Herb.  9253. 
ein  stap,  gedrset  von  helfenbeine  Servat.  601].  goltgarwe  spieze  Bol, 
3659.  4613.  —  mit  dem  ger  wird  geschossen  Alex,  1259.  V  929.  (scarfe 
gSre  1846).  vergl,  En,  6647.  met  einen  gere  he  dorchsköt  6740.  decke 
da  flogen  skechte  ende  skarpe  gcre  6899.  ein  ridder  dorch  hen  sköt 
met  einen  skarpen  g.  7049.  ebenso  7161.  9116.  sper,  ger,  spiet  ne&en 
einander  11823.  —  ger  neben  spef  ^t^Ä.  5871,  daneben  spiez  9219, 
auch  Bol.  mit  spiezen  und  mit  geren  Bol.  4133.  6589.  4475.  ger  ib.  4504. 
8303.  ger  stah  8193.  —  da  floc  g.  wider  g.  DKchr.  135, 14.  g.  ib.  149, 
32.  486,  25.  DGen,  160,  21.    vergl.  sper  zu  231  und  schaft  zu  540. 

1254  si  firumeten  manigen  töten  3297.  ver^.  En,  7162  si  fro- 
meden  manegen  seren. 

1255  s.  zu  6066. 

1266  (910).  V  s.  zu  472.  S  wiederholt  v.  374  ellenthaft  was 
sin  gedanc. 

1267  (911)  mir  betriege  s,  zu  259. 

1268  (912)  iteslich   2481.  3962.  7041.    vergl.  En.  edeslik  1376. 
1278  (917)  vergl.  1226.  —    F918   über  das  eingeschobene  der 

s.  SU  V 1509. 

1281  (919)  velt  s.  zu  443. 

1283.  F921  da  ich  abe  hörte  sagen,  6150  dan  abe  ih  ü  gesagit 
han  {cf.  4841  einen  tröst  habe  wir  doh  dar  abe).  vergl.  Bödiger  zu 
Litanei  Z.  f.  d,  a.  19,  251,  wo  die  belege  dafür  zusammengestellt  sind, 
dazu  noch  Glaube  426  vil  dan  abe  gesegct. 
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1286  (924)  wir  sin  so  verhowen,  daz  uns  yerdrüzit,  daz  irii 
leben  4109.  t^ergl.  Bol.  4526  maoegen  heithenen  t.  —  schilt  AUx.  3292, 
Schildes  rant  2360.  birken  2951.  vergl  Eäh.  6028  {dersdbt  rem). 
6071.  Rol.  857.  Anno  468. 

1288  (926)  der  halsberc  und  diu  halsberge  F.  über  die  beim- 
tung  habe  ich  gehandelt  Z,  f,  d.ph.  13,  123.  vergl.  Am.  f.d.a,7, 91. 
siehe  im  12.  jh.  folgende  stellen  En.  5671  {von  Vnlkan  gemadU,  an 
ganzer  panzer  twö  hosen  hörden  dar  toe).  6010.  6472.  7108.  Anno  418. 
125  (h.  unde  bninien).  h  DKchr.  4.  23.  15,  25.  159,  20.  213,29.  2K, 
10.  10,  21  (h.  u.  brunne).  h.  j.  Jud.  175,  12.  DGen,  158,  8.  GUmb.  2434 
daz  gute  gemste  nbir  dine  bmste ,  di  halsberge  wfze.  h.  Both.  2684. 
4209.  Bol  4442  (halsveste  Rol  4909).  5071  er  zarte  ime  Yone  theme 
thiehe  ein  vah  there  halsberge,  h.  Rol  7076.  8322.  8494.  Mor,  771. 
Eilh.  1852.  5850.  5867.  6028.  Ro^,  2684.  4209. 

1203  nitspil  {8.  nit  zu  1090):  mit  mtspile  bestan  disen  roob^ 
4225.  den  clefanden  ze  n.  wtscn  4385.  nicht  häufig,  im  12.  jh.  n» 
noch  Tufid.  Lanz.  (s.  wb.).  vergl  beste  wir  sie  mit  nfdes  speie  Eilh. 
4434.  5576. 

1299  (933)  mit  aUer  ir  roanie  (Fmenegen)  :  Mesopotamie  1953. 
in  einer  mcnige  :  Armenie  S  2002.  mit  micheler  manige  :  samene  2721. 
di  kricchischo  manige  :  ingegene  3258.  von  iewedere  menige  :  degene 
4408.  di  menige  4412.  4695.  vergl  manige  :  sagene  DKehr.  510, 20. 
mit  michelr  menige  :  ingegene  DKchr.  159,  13.  338,  5.  :  vcnie  401, 3. 
manige  :  Germanic  Anno  415.  menige  :  Babilonie  Orend.  398.  :  Tenie 
Rd.  r)791.    :  Elvo  Roth.  477.    :  cngegene  Eilh.  4056.  ,5828. 

13(X)  (934)  brunne  8.  zu  halsberc  1288.  was  hnmin  1305. 
durchstochen  3288.  vergl  folg.  stellen:  Anno  296.  125  (halsberge  u.  b.). 
DKchr.  160,  13.  224,  14.  10,  20  (halsb.  n.  b.).  Exod.  M  7402.  Werfüi. 
Fdgr.  II  179.  14.  Serr.  2029.  DGen.  137,  18.  158,  10.  Eeinr.  Er.  413. 
Roth.  6S6.  1108.  2704.  3449.  4108.  b.  raste  3507.  Rol.  4408.  4664 
ire  brunige  waren  thrilihe.  EHh.  6025.  Mor.  655.  Orend.  1598.  er  hat 
über  siner  brüste  dri  bnlnigen;  die  eine  was  hömin  Orend.  20(X>  cf. 
2l^'>.  2317.  —  in  Rud.  und  Eneit  fehlt  das  u:ort.  sonst  steht  es  im 
Wig.  Nib.  Kudr.  auch  in  der  kürzeren  recension  der  Historia  bronia 
*.  dos  lat.  s.  348.  —  auch  in  Strickers  Daniel,  %teldier  ebenfalls  auf 
Albrrich  zurückgeht  {s.  oben  zu  vers  13),  heisst  es:  gebeizet  (diu  hüt) 
in  oinos  wurmcs  blüto  Daniel  3S08  rergl  4067  flg.  (Lexer  nadi 
W.  Grimms  angaben). 

i:m  wurm  40:2.  5810,  r>6i>2.  7017.  vergl  En.  2935  die  Unt- 
worme  dio  soochton  sie  met  stormo. 

0»^^-^  r93l»  crstunt  imc  stolzes  mütos  s.  Gram.  A,  37.  679. 

i:^X^  ii  hoto  dos  libis  iriiVst  ein  michel  t^il  ronminen  here5030. 
r^gl  Kilk.  4;fe>2  «Jnw  Hb«  irlöste. 


Anmerkung^en  1305  — 1887.  445 

1305  (937)  hnrnin  ist  hier  nicht  'mit  harnschuppen  benäht", 
sondern  entspritM  nctch  vers  1300  der  sagenhaften  Vorstellung  und 
heisst  'mit  umvertDundbar  mcuihender  hornhauV  überzogen  (Myth,^  3» 
199),  also  anders  als:  homin  gewant  Both.  4145.  4274.  mannen  mit 
hörne  (gegensatz  stäle)  beslozzen  Bol.  2606.  iz  wäre  stal  other  hom 
«&.  5113.  din  bmstwere  darf  aver  sin  weder  hom  noch  bein  noch 
siäl  noch  stein  Diem,  ged.  313,  22.    vergl  Höf,  leb,  n  26. 

1312.  di  grünen  wisen  worden  röt  4698.  ver^.  Rol,  8205  then 
graonen  anger  machete  er  r5t.  und  zu  unsrer  stelle  En.  7442  doe 
wart  van  den  bloede  dat  mere  da  enge  gen  rot,  die  sich  durch  'da 
ingagen*  sicher  cds  entlehnung  verrät.  Zacher  bemerkt:  'diesem  blut- 
bade  gegenüber  wurde  das  meer  rot';  vergh  Hol.  S965,  Fdgr,Ii27, 
27  etc,    häufig  auch  bei  Otfrid\ 

1316  (944)  gire  wegen  des  reims  auf  Tyre  lang  angesetzt  (cf 
Tund,  ed.  Hahn  49, 18  gier  :  vier.  Z,),  slnes  selbes  g.  1620.  vergl. 
Afmo  124  des  lobis  was  her  yili  ger  :  sper.  Tr,  Aegid,  168  des 
rümis  g.  Girh,  (TT.  Grimm)  oft.  —  giric:  swer  so  g.  wille  wesen,  wi 
mac  der  imer  genesen  Alex.  7165.    vergl.  giricheit. 

1317  (945)  di  wigande  sih  hiwen  alse  di  wilde  swfn  4658. 
vergl.  Eüh.  891  yacht  als  ein  wilde  swfn.  Lanz.  3546  küene  als  ein 
8Wln  cf,  Schütze  zu  Lanz.  s.  16. 

1318  (946)  'sie  fochten  wie  eber,  V  wenn  ihnen  nicht  der  tod 
bestimmt  war*,  8  wen  daz  beschränkt  den  sinn  des  Vordersatzes: 
'abgesehen  davon  dass  ihnen  der  tod  bestimmt  war\    s,  zu  F1275. 

1322.  von  beidenthalben  flouch  daz  scoz  also  dicke  so  der  snd 
3236.  vergl,  En.  6946  da  flogen  vort  ende  weder  die  pile  decker  danne 
ein  regen,  cf.  En.  6894.  11830.  Troj.  25870  die  strälen  und  die  phile 
die  fingen  so  snedicke  Höf.  leb,  II 172.  über  diesen  vergleich  s.  Mart, 
zu  Kudr.  503,  3.  Jan.  zu  Bit,  10193.  —  phil  Alex.  2262.  2412.  bit 
bogen  int  bit  pilen  Ernst  ^  V  43. 

1324  s.  zu  1164. 

1329  (952)  der  dichter  nimmt  partei  für  die  tapferen  belagerten, 
wie  V  721  fig.  F849  zeigen,  und  sieht,  wie  es  scheint,  in  dem  Verluste 
Alexanders  die  gerechte  strafe  für  das  an  den  Tyriern  begangene 
tmrecht,  die  ihm  gegenüber  schuldlos  waren  vergl.  F725. 

1331  (953)  sere  zumet  er  sich  des  V  1197  «=-  sere  zürnet  er 
des  S 1647.    vergl.  Roth.  1639  der  zornite  sich  sere.   sich  s.  Grram.  4,  35. 

1334  (956)  scaden  mären  (F  mdre)  «=  'bedetUenden  schaden' 
nur  hier.    s.  zu  59. 

1335  (957)  ein  türm  über  dem  tor  und  je  einer  an  jeder  seite, 
vergl  Höf  leb.  I  29. 

(1337)  F959  holde  'der  getreue,  dienstmann':  2203.  2702.  3688. 
4402.  4750.  6623.  6807.  7245.   über  die  Verbreitung  des  Wortes  s.  Jänicke 
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ru  Bä.  7695.  —  holt:  si  wiren  holt  Dario  2206,  einem  chnnig«  V'T26. 
boit  hetze  ih  dir  »ftgen  3011.    'mlne  holde  rainne  6474.    a.  ru  7  Sil. 

1339  rät  nemen  t  er  nam  r.  mit  stoeti  fnrsteo  ä9fö  rtrpl.  KilU? 
t4>e  hen  nam  hc  rüt.  Roth.  45!)  zo  dem  er  tihn  sinen  rit  dul 
iSöA.  1240  der  koning  sinen  rät  nam,  rät  nemen  sü  Eith.  7106.  0«l 
jlf80.  —  M  rflt«  gtn  S1450.  51(574.  2314.  4S46.  5714.  «957.  mtjI. 
^fft.  549  er  hat  vor  sich  Mi  den  r.  gt'D.  £mM  .^  I  2  er  hiet  in  u 
Hlnen  r,  (tän.  .fift-iwi  Jl  I  55  er  geit  ze  rät«.  —  ze  r.  komen  jlJer.  afWT. 
ZJXcfir.  142,  14.  145, 15.  —  m  t.  werden  (».  Jfart.  r«  /Tudr.  588, « 
.Aicr.  S 1070,  4073.  Et«.  452.  G57.  959  w.  ö.  £i7ä.  1093.  Sud.  P'  21, 
jjiuS.  2.  70.  For.  Oen.  25,  7.  0«w.  165.  —  rät  geben  AtexA^tÜ. 
i'tt.  1524.  rät  tun  r965.  ze  r.  »iehen  j4ter.  3frf»-  der  r.  wart  üf 
gelabt  2978  {vrrgl.  Eol.  1243  si  Iahten  tille  nithere  den  rät),  da  w  ril 
habite  2509.  2547.  nü  sol  ia  werden  rät.  der  is  nö  werden  ihm  41'i5. 
mit  räde  geniachet  5432.  dise  rftt  (nerabredung)  wart  vermeldet  3682.  — 
heimlich:  heimliche  holden  13807.  Mrgl.  DEchr.  239,  30.  7V.SiJe.5l. 
h.  man  En.  2657.  Roth.  2840.  DKdtr.  521,  31.  herren  di  in  heunlicii 
wfiren  ZJÄ'cÄr.  228, 6.  —  hoimÜeho  leiten  6397  titrgl  Rol.'im  er 
kuniet  tbir  h. 

1340  tat  gebandela  ungcmiÜMUeh  für  handeln  '  augfü/tren'. 
1.341,    V  961  eniit  'bald'  «oie  6500  [fün  t«  tu  streüAiM  Gram. 

3,  154,  Z]  rergl.  Rot.  1006.  6009.  j.  Jud.  Iß9,  2.  DA'Mr.  43.  13-  - 
dea  iet  zit  ISIO  <SF.  nQ  iat  zlt  F1534.  —  bi  mlnen  ziten  r495 
ze  neheiuen  Eiten  8  119. 

1343  (963}  den  obern  sige  in  V  ist  ändTKng  de»  sehrtihert, 
diese  redtneart  kommt  attcA  vor,  t.  b.  er  mAat«  den  obristen  sig  hin 
Orend.  1658.  die  oberen  bant  im  IS.  jh.  nw  necft  En.  1841  da  niedf 
gerean  he  d'  uveren  baut.  Eerb.  11781  die  von  Trojge  gnunnen  dir 
ubern  bant.  [/«■.  1537.  gegennatz  Otfr.  3, 13,  33  sint  imo  nntai  henti 
elln  woroltenti.    JT.] 

1349  (967)  mangen  lihten,  1355  gemannet  unde  geaeilet  ver^. 
En.  6874  mangen  biet  bc  richten ,  seilen  ende  roanncn.  s.  die  fdgendi 
be»ehreibiing  im  Akx.  (2267  sinewelle  ateine  mit  m.  werfen  in  di 
bnrc)  nnd  'vergl.  Eöf.  leb.  U  347.  m.  En.  5967.  Lit.  M  961.  DKOr. 
196,  9.  ige]  und  m.  Ermt  A  Itl  41.  er  ne  tharf  an  sine  muig« 
nieiner  Beil  gesponnen  Rol.  6759.  manec  m.  diin  warf  unt  ander  wtc- 
gorüste  Serval.  177^.  —  mange,  getcöhnl.  idun.  fem.  ist  in^9&'i. 
969,  990  tla  «(.  fem.  gebraucht. 

1364  rttm  sehuti  sind  die  mangen  mit  flechlteerk  behangen,  diettr 
gcbraudt  (wn  hnrt  kommt  wie  es  aehrittt  nur  noch  Krsf.  2S53jlf.  tw; 
dar  x'if  werlicbe  man  ('gemannet'}  gcaehaft;  die  chenhöbe  vor  behängen 
mit  gr^'Z  UDcheraeilen  langen,  an  etalicber  atat  mit  bürden,  daz  «e 
nifat  zuwerfen  wurden,  [daas  auch  katien  mit  hiirden  beliängt  vurden, 
lehrt  die  giosse:  cratia,  katzenhart,     Voc.  <^.  ed.  IFadttm.  32,  5I,n 
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1355  (971)  geseilet  'mit  seilen  versehen'  Mart,  zu  Kudr,  1385, 1 
antwerc  heizet  seilen,    vergl.  Hof.  leb,  II  359. 

1356  (972)  um  den  angriff  auf  drei  Seiten  zu  beginnen,  vergl. 
Krzf,  2860  als  an  drin  teilen  die  stat  wolden  an  stürmen  sie. 

1358.  dürft  *das  fehlen  dessen,  wonach  man  verlangt':  do  wäre 
in  gütis  ratis  dorft  2268.  da  wSre  eines  friden  dürft  2280.  daz  were 
in  not  nnde  d.  2348.  ob  mirs  d.  wäre  4246.  vergl  DKchr.  496,  6 
den  was  frides  torft.  Bol.  4936  helfe  tharft.  DKchr,  264,  11  des  iu 
dürft  was.  DGen,  67, 20  des  dehein  d.  wsere.  Diem.  ged,  377,  23  wea 
mir  si  d.    Tr.  Silv,  753  al  des  in  dürft  was. 

1361  (973)  cf  1363  (975)  kriechisc  für,  F992.  2399  (gegen 
9chiffe  verwendet:  si  brante  daz  wilde  für  2410).  erine  bilede,  enbinnen 
hol,  chriechisches  füris  vol  4397.  vergl  Hof  Üb.  II  303.  Jahns  Atlas 
z,  geseh,  des  Jcriegswes,  lief,  8.  es  wird  ausserdem  nur  im  Parz,  (daz 
heidensch  wilde  finr) ,  Krzf  und  Renn,  erwähnt  (wb).  —  ebenso  findet 
sich  wite  cUs  wurfinaterial ,  also  brennendes  holz,  nur  hier,  dass 
feuerbrände  geschleudert  werden,  tcird  u.  a.  erwähnt  Hof  leb.  II  327. 

1373  (985)  leides  nnde  vorhten  (:  Porten)  äne  4935,  vergl,  Yw, 
Gen.  36,  9  vor  forten  bibenen.    DGen,  33,  4  vor  vorhten. 

1376.  F  988  =«  F 1519. 

1377.  F  989  s6re  gen.  von  me  abhängig,  vergl  DKchr.  387,  8 
8Ö  wird  ich  sciere  enbnnden  der  snhte  joch  der  sere. 

1381  'die  bürg  wäre  ihm  teuer  zu  stehn  gekommen  ^=  er  hätte 
sie  schwerlich  erobert,  wenn  nicht'  (Z.):  vergl  En.  3104  dit  skep  wert 
hem  düre,  die  wlle  ich  et  mach  bewaren.  ib.  3405  goet  end  aller 
slachte  gnade  es  hen  vele  düre.  Roth,  1430  nü  is  mir  t.  daz  gOt. 
EQh.  4903  die  cleider  wären  im  t.  j.  Jud.  145,  21  da  was  daz  wazzer  t. 
ib.  152,  7  iz  wart  in  vil  t.  Girh.  (W.  Grimm)  31,  7  alU  gnädi  wirt 
im  düre. 

1385  (993)  vollen  ist  die  md.  form  des  adverbiums,  vollen  hoe 
1065  5^.  vergl,  die  composita:  vollenbringen  2521.  4023.  S  62.  voUen- 
gprechen  3868.  {En.  1533.  2630  volle  sprac.  DKchr.  146,  21).  vollen- 
comen  5265.  voUengän  5341.  vollenvarn  6812.  36.  {Rol  802  volvaren. 
DKchr.  177,  11  volevam.    ib,  312,  7  volle  vara  etc.), 

1391  (998).  Alexander  bete  sine  IQte  geblindet  and  irhangen 
1427  SV.  dl  man ,  di  Darins  bete  gestammelet  nnde  geblendet  3572. 
vergl,  si  roabeten  nnde  branten,  snmelich  si  blanten  Millst.  Sund, 
(Z,  f.  d,  a.  20)  409.  —  bähen:  s.  zu  1028.  boten  1491.  vergl.  En.  6498 
8l  (die  feinde)  werden  alle  erhangen,  oft  gemartert.  Eiih,  8627  si 
wordent  alle  irh.  (cds  der  türm  erobert  war).  Rud.  C  2  gevangen  and 
dar  nach  irh.  vergl  Rud,  C^  17.  lesterllche  vähen ,  üf  einen  bonm 
hähen  E^  27. 

1392  (999)  wider,  als  Vergeltung  für  die  erhängten  boten  1028. 
1003. 
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1394  (1001)  aig  tuunen  4731  rvrgl.  j.  Jud.  130.  24  «.  ö.  DKihr. 
lö.  28.  478,  11.  Eh.  50,  522.  11746.  Kft.  H  10.  K  1664.  5980  Me. 

1403  (1010)  ^.  da»  gedieht  erinnert  an  dit  tage  rowt  Apotbmuu, 
im  mittdalter  btJkama  dttrch  die  Historia  ÄpoUonii  wjw  Ti/™  {td. 
AI.  RioK.  Leipzig  1S7I,  eine  Bitt.  Apolhnü  regia  I^ri  Kird  «iitcr 
den  POm  Abt  Anaegia  c.  823  dem  klosttr  Fontanelle  gettÄenkltn  büdtan 
genajtnt,  Ebcrt  Lit.  giMih.  JI  31S) .  deiitgeh  bearbeitet  durch  Heiiindi 
von  NeuOadt  {td.  Joseph  Strobl,  Wien  1875  im  €m*eitffe).  ob  ei 
scAon  vor  diesem  ein  deutaehes  gedieht  diese*  atoffta  gab ,  int  unbatamtl 
[eine  überseleung  der  r&liel  am  rande  eitles  lal.  ApoBoima  lnJ> 
Maanmana  DerJcm.  a.  H  mit,  vergl.  Slrobl  a.  XXII,  vtcu  nofürlicA  niiMi 
dafür  beweiat),  doch  kann  die  nötis  aun  Alberich  t^terwmmeH  »ei*, 
da  der  ttoff  in  Frankreich  bekannt  und  tcot  awA  bearbeilel  vor. 
rvrgl.  Pmon,  Sydragen  tot  de  geschiedenia  der  Nederlandaehe  Lrtttr- 
kunde  I.  Groningen  1S81  und  Birch  -  Hirachfeld  Ueber  die  den  pror. 
Troiü).  des  12.  IS.jha.  bekannten  epischen  »tojfe  n.  34.  lUrachfrid,  me 
Penon  und  sein  recenseni  B.  Symona  in  dem  JAt.  Chi.  1831  ap.  30  Aoto« 
«bersehen,  daaa  die  berufung  auf  di  blieb  gar  nicht  in  Ziampredit' 
gedieht,  aondern  in  der  iä>erarbeittmg  deaadben  in  einem  fitücvtne  ttAt, 
also  bei  beurteHtutg  der  aache  nicht  in  betradU  kommt.  jMtnpreehtt 
kurze  angäbe  von  5  veraen  enthalt  aber  jrioei  abtcdehungen  (wi  den 
bekannten  gestalten  der  sage,  nämlich  dass  ApoUoniui  Tyrua  uieder 
erbaut,  und  daaa  er  die  löavng  des  rätaels  in  einem  briefe  tnilgeteilt  habe. 
ersteres  ist  vitikichl  erfunden  um  des  Zusammenhanges  mlien  mit  der 
hier  ersählten  eeratörung  von  Tyrua,  leteleres  aber  tässt  die  migtidi- 
keit  offen,  Alberich  oder  Lan^irecht  lutbe  noch  eine  andre  fasaung  der 
tage  gekannt,  oder  dürfen  wir  Am  ungenaiügkeä  sutrauen  tcie  in 
der  enoähnung  der  Hilde -Sage?  ».  zu  1830.  vergl.  auch  Werner, 
Saal,  bearb.  g,  18  flg. 

1408  Roth  bemerkt  su  5713,  dass  m  slozzec    n  wie  in  tetisl' 


1409  mit  bedecketen  =^  bedeckendeo  worteD  Gram.  4, 69-  Zaeher. 

1413  (1016)  S  hatU  den  Wortlaut  des  textet  im  ginne:  Mal.  IS, 
22  et  ecce  aulier  ChaoäniEa  a  fimbns  UUb  (v.  21  Tyri  et  Siduiu) 
egreasa  oltunarit  dicens  ei;  mlseieru  mci,  dominc,  tili  Dbvid:  fili< 
mea  mala  a  diBmonio  veiator,  1418  vers  28  fiftt  tibi  öcnt  via.  ItJ) 
et  euiatB  est  fllla  eiua  ex  illa  hora. 

1416  mit  alner  volleiste,  ' durch  seine  tdlmaM' .  sonst  ^ 'halft' 
rergl  DKchr.  412,  28  er  was  ir  tröat  und  ix  volUiat  Wernh.  Fdft. 
II 149,  21  mit  der  helfe  nod  volleiete  des  heiligen  griates.  201.  31  mit 
dea  keiaere  i.  Hol.  1952  mit  GanelfineB  v.  —  der  heilige  geiet  mere 
der  zweier  (vater  und  sud)  ».  DKdir.  171.  18.  le  vollciet  Roth.  3459. 
DKchr.  245,  14. 
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1417.  V  1018  nöten:  ouh  nöte  si  regen  6754.  manic  wärer 
helt  wart  genötet  6828. 

1422.  V  1019  über  unlanch  stunt  vergl.  uber  ummanegen  tac 
8.  zu  V  461.    und  über  lanc  6863. 

1430  (1025)  in  kolen  ligen  Hildebr.  in  Gr.  wb.  5,  1584.  V  lägen 
■B  läge  en. 

1434.  daz  si  ime  mit  gelfe  qnämen  ze  helfen  8  1949  (interpo- 
laUan).  comet  mit  g.  Dario  ze  helfe  4062.  mit  g.  reche  sin  ande  2873. 
nie  in  VB.  »helfe :  gelfe  iMufiger  reim;  zu  den  stellen  aiM  EOh,  Rud. 
{Lichtenst.  EiTh.  einl  8.  153)  kommt  noch:  Bol.  6535.  BKchr.  6,  26 
(g.  auch  308, 9. 498, 26).  Glaub.  2970.  Wernh.  Fdgr.  II 191, 6.  Äerr.  1969. 
Elmend.  (Z.  f.  d.  a.  4)  223.    fMt  in  Eneit 

1439.  F1032  derwider  417.  Rödiger  Am.  f.  d.  a.  5,  420  cit. 
Eüh.  6940  dö  gedahte  he  her  wedir. 

1440.  F1033  Alexander  dnhte  in  (eum)  lutzel.  dünken:  iz  dankit 
mir  (V  mich)  gut  473.  si  dühten  in  (eum)  frumich  V  663.  daz  dühtc 
si  (eoß)  gut  299  VS.  mih  2470.  Alexandre  dühte  der  rät  gut  6667. 
di  gäbe  dühte  mir  gut  2758.  daz  geleite  dühte  ime  gut  3093.  daz  d. 
mir  gröz  wunder  5922.  ime  6613.  iz  ne  dücht  inch  gnade  F1077. 
iz  d.  si  ein  hohmüt  2252.  daz  dühte  si  ummäze  2329.  mih  dankit 
399  SV.  mir  dühte  5235.  ime  5372.  4314.  dö  dühte  Alexanderen  4669. 
der  gebrauch  des  acc.  und  dat.  schwankt  in  S. 

1452  (1034)  stutzel  ist  Übersetzung  des  lat.  pila  cf.  Diefenbach 
glo88, 8.  434.  st.  bezeichnet  'pfeHer'  im  Benner  {Lexer).  liegt  eine 
vertoechselung  von  pila  und  pfla  vor?  wie  kam  aber  S  auf  das  rich- 
tige und  allgemeiner  verständliche  bal?  vergl.  meine  deutung  Z.f.d. 
ph.  10,  37. 

1453  sinewelle  steine  werfen  2265.  blümen  rehte  sinewel  als 
ein  bal  5259.    vergl.  sinewel  sam  ein  pal  Amolt  Diem.  343, 10. 

1455  (1035)  'Psk.  verstand  unter  axVrög  nach  1  36.  38  tcie 
Vol.  an  dens.  stellen  unter  habena  *  peitsche';  beides  kann  auch 
'riemen''  bedeuten,  dies  müssen  au^h  ÄWerich- Lamprecht  unter  virga 
cnrvata  verstanden  haben  nach  V  1049.  1119.  vergl.  Marc.  1,  7. 
schnohrieme  findet  sich  häufiger,  z.  b.  in  der  Übersetzung  von  Marc.  1,  7 
Wack.  Pred.  71, 93.'  [Zacher],  schüchbant  ist  bisJier  nur  im  Alex,  belegt. 
die  composita  mit  bant  sind  ntr,,  doch  findet  sich  Karlm.  ed.  Keller  s.  60 
( J..  42, 16)  den  halsbant  (Lexer).  so  steht  die  {pl.)  scüchbant  (Fdaz) 
Alex.  1470,  den  sc.  V  1051 ,  zwßne  an  unsrer  stelle  in  8,  aber  zw6 
(=»  zwei)  8  1545. 

F1036  vinden  =  'ausdevücen'  vergl.  Glaub.  1641  so  wirz  mit 
ansen  sinnen  aller  best  mohten  vinden. 

1456  (1037)  lade  zu/r  aufbewaJtrung  der  schätze  Nib.  1644,  1. 

1457  (1038).  er  wände,  daz  5373.  wänen  mit  demselben  subj. 
und  inf,:  du  wenis  mir  an  gewinnen  4262.    si  wänden  betriegen  7070. 

Kinzel,  Alexander.  29 
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ir  wändet  irvehten  7187.  leides  wänedih  wesen  äne  4936.  dmsteg 
wänede  wir  uns  irweren  4939.  des  wazzers  w&nden  si  sih  laben  4976. 
mit  detn  conjunctiv:  ih  wdne,  iz  w&re  289  SV.  ih  w^e  ie  walt  ge- 
wnnne  5178.  da  hier  in  V  das  subj.  wechselt  (^Dcurius  gUmbie,  daa 
Alexander  ihm  nicht  scheiden  könnte'),  so  ist  er  eingeschoben,  tergi. 
mhd.  wh,  III  496.  Weinh.  mhd,  gr*  326. 

1459  *his  er  es  erprobte,  dass  Alexander  ihtn  wirklich  schaäeU'. 

1462  bescbeinen  mit  abh.  säte:  ime  wirt  bescheinet,  wu  der 
stein  meinet  6943.  mit  dbj.  diu  gäbe  ein  ander  meinet,  dan  mir  der 
brief  bcscbeinet  S  1534.  di  knnniginne  bescheinte  mir  ir  wille  6^ 
der  im  mobte  b.  di  craft  von  dem  steine  7031.  tergl,  Mn,  2202  1m- 
scheindo,  dat.  mit  dbj.  En.  2099  tronwe.  7437  dat  bescheinden  sL 
DKchr.  293,  9  güete,  468,  9  craft.  —  Alex,  V  fehlt  das  wort. 

1463  meinen  1470  S.  1476  S.  2543.  in  der  bedeutmig  *ml 
gewinnt  nein'  3797.  —  1465.     V  1044  s.  zu  172. 

1467  (1045)  des  spils,  des  balles  spiln,  Gr.  4,  673.  rer^.Z»- 
gerle  Kinderspiel  im  MA.  Wiener  Sitz.  ber.  57, 149.  es  ist  awh  spid 
erwachsener  DKchr.  401,  24. 

1469.  V  1046  vergl.  DKc/^r.  129,  6  heiz  nna  koln.  ib.  125. 29 
do  sin  die  Kriechen  kolten.  ib.  482,  10  mit  den  swerten  kolten  si  du 
Kit.    Gen.  M  4700  den  wil  ich  cbolen. 

1470  F1047  bezeicbenen  wie  F  1057.  F1109.  F478  dax  be- 
zeichent  die  zw^De  chnnige  sider.  vergl.  DGen.  75,  5  im  wnndeiOte, 
waz  daz  bezeichenote.    DKchr.  267,  15.  296,  10. 

V  1051  —  56  interpolation  in  V  zur  erJdärung  des  schMhriemens? 
doch  vergl.  B  de»  man  nüczct  alle  stund,  der  erklärende  gedankt  uft 
hier  rorweggen<yinmen. 

V  1053  irreheit  sonst  irrecheit  DGen.  93,  17.  s.  irre  su  273.  - 
stan  lau :  daz  ih  min  truren  liezc  stan  6249.  vergl.  En.  543  er  licte 
sin  varen  stan.  ib.  3119  lä  din  ovel  rede  st.  i&.  3554  die  helle  lieten 
si  st.  Orend.  1497  läz  din  rede  stan.  —  dö  lieze  wir  ir  etat  st.  Akr. 
'u7ö.    und  liczeu  stan  ir  stat  2429.    daz  lant  liez  ih  mit  fride  st.  5489. 

1477  ist  wol  er  zu  lesen  wie  V. 

F1060  aller  järilich:  allir  tagelich  3062.  4030.  4041.  manne- 
lieh  4445.  manneglich  4308.  4778.  4872.  allir  mannegellch  3134. 
4592.  in  landegelich  2676.  üf  allir  hornogelich  6009.  zaller  belge- 
gelich  6017.  iegelich  7151.  al  geliche  5520.  6518.  7226.  vergl.  aller 
tagelich  1^0^^.1391.  Glaub.  1025.  Exod.  M  7070.  Lit.  Äf  2d0.  man- 
negelich  Rol.  556.  1172.  3848  u.  ö.  Gen.  M  1047.  mannelich  ^»..5976. 
aller  m.  Roth.  1897.  aller  dinge  g.  Glaub.  73.  aller  degenliche 
Roth.  79.     riddergelich  En.  5885  etc.    Weinh.  mhd.  gr.^  296. 

V  1061  das  golt  sollte  ihn  an  den  von  FhiU})p  bezaMten  tribui 
erinfiern  und  iim  bewegen,  umzukehren  und  erst  denselben  herbeizu- 
schaffen. 
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1479.  zinsöre  2462.  2512.  nur  noch  Eüh,  398  daz  he  din  z. 
gewesen  w^re  roanich  jär. 

V  1061  inne  briDgen  4206.  4018  vergl  En.  622.  748.  1514. 
1573  u,  o.  j.  Jud,  133, 16.  DKchr.  40,  3. 

1480.  F1064,  V  1066  wiederholt,  lässt  auf  Interpol,  achliessen. 
1485  (1068)  iwit  lange:  er  iwit  lanc  3666.     niwit  lange  6901. 

niwit  langer  7269.    des  nist  niht  lanc  6427.    «.  unlange. 

1487  (1070).  mit  besemen  slän  iS^  1490.  mit  b.  str&fen  Crudr, 
1279,  2.    mit  b.  viUen  Tund,  62,  84. 

1494  (1077)  iz  ne  was  nie  reht,  daz  siheineme  kneht  oder  sihei- 
nime  böte  dehein  here  roissebote  6325.  nü  du  here  bist  gesant,  so 
müsta  gute  fride  ban  3082.  s.  Val.  an  u/nsrer  stelle:  jus  legationis 
intemeratum  sibi  vellent.  vergl.  Nih.  151.  Bol.  815.  2069.  j.  Jud.  132, 
25.  Herb.  3803  fl.  Orend.  2659  flg.  über  die  imverletzlichkeü  der  ge- 
sandten Hof.  leb.  I  138. 

1496  (1079)  boteschaft  triben:  sonst  b.  werben  3046  vergl.  Ärtiolt 
Diem.  340,  24.  Tr.  Äeg.  1051.  Rot.  120.  Bol.  1312.  En.  3890.  3916. 
Eüh.  7471.  Mor.  53.  Osw.  425.  Orend.  2680. 

1501  (1084)  gevallen  zu,  'gleichkommen'  wie  1848  {V  1337),  sonst 
in  dieser  constr.  bisher  nicht  nachgeunesen.  vergl.  F670  neheine  stat, 
diu  zu  ir  mohte  werden  gezalt,  und  gegaten  s.  zu  1834. 

1506  (1089)  habit  unser  mäze,  *  haltet  mass  in  beziehung  auf 
unSf  verscJtotiet  uns\  En.  5344  spreket,  dat  icb't  läte,  ich  hän  es 
gerne  mäte,  'ich  uMerlasse  es  gem\ 

1512  (1093)  durh  (umbe)  di  scult  «=  wm  des  wülen.  diz  sprach 
er  durh  di  sc.  3497.  ih  tet  iz  durh  di  sc.  daz  6569.  vergl.  En.  1094 
dorch  welike  skulde  et  (dat  ros)  da  gemäket  wäre,  cf.  2754.  En.  419 
dat  dede  si  dorch  di  skulde,  dat,  c/".  5057.  ^n.  7524  dorch  anders 
neheine  skulde.     Eüh.  5559  von  der  seh.  daz,  cf.  6534.  Osw.  2612. 

1515.  K 1096  ich  gan  im  des  ubele,  'ich  sehe  es  an  ihm 
ungem\  gunnen:  allen  den  er  is  gunde  251  SV.  di  Tyro  gütis 
gnnden  1110  fi^F.  si  gunden  ime  siner  eren  2021  SV.  —  gezemen: 
alsime  wol  gezam  387  VS.  alsiz  heleden  wol  g.  S 1326.  daz  ime 
gezdme  michelis  baz  S  1465.  daz  mir  daz  (F  wol)  g.  1553  VS.  also 
Dario  wol  g.  F  1436.  daz  kuninges  reisen  wol  g.  1993  (=  si  g.  in 
cbunigis  reise  F1459). 

1516  eine  zeüe  zu  viel. 

1518  =>  Eilh.  173  waz  sal  der  rede  mere. 

1519  nnversunnen.    s.  versinnen  zu  1174. 

1521  (1099)  auf  den  hund  wird  mehrfach  exemplificiert  wie  2540. 
4312.  vergl.  der  glichet  deinen  bellenden  hunde  (der  nicht  beissen  kan) 
Elmendorf  (Z.  f.  d.  a.  4)  1062.  böse  'untüchtig'  ist  der  hund,  weil  er 
feige  flieht.  —  blöde,  'zaghaft':  Darius  der  b.  man  338-i.  vil  b.  sint 
di  Kriechen  4466.    nieman  gesach  blödis  mannis  gebore  4604.    durh 
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sine  blodicheit  wirt  er   ergremet  S  1524.    vergl.  En,  1111  den  bir)de& 
end  den  koenen.    DKchr.  33,  27  di  e  wären  k&ne ,  di  worden  alle  blöde. 

1522  art:  des  steines  art  und  sfn  gesiebte  7096.  7101. 

1523.  V  1100  verstän,  'wahrnehmen,  erfahren':  als  ir  hie 
muget  verstan  397  SV. 

1524  'aus  angst  toird  er  wütend,  doch  mtU  zum  angriff  luU  er 
nicht\  irgremen:  ergremet  was  ime  sin  müt  1699  8.  4423.  rerp2. 
Rol,  6454  sin  herce  was  harte  ergremet  Bol.  7805  eme  (der  Uwe) 
werthe  ergremet.    ib.  4139  Baolant  was  ergremet  harte. 

1526.  V 1102  üzwerd  Gr.  2,  792.  3, 98.  s.  darwert  V 1104  » 
tale  wert  V 147.    ze  Itale  wert  V  623.    ze  Mennes  wert  V 1249. 

V  1103  der  text  ist  verderbt,  'er  straft  mit  seiner  kehle,  indem 
er  bellt  statt  zu  beissen'  (?). 

1530  sich  zacken  in  =  sich  ' hineinreissen''  ist  sonst  nicht  zu 
belegen,    camber  erscfieint  hier  und  S  1657  zuerst  und  allein  im  12.  jh. 

V  1106  gehellen  vergl.  VKchr.  68,  27  diu  zwei  wort  gehellent 
uiht  zosamene.  Glaub.  1135  ob  daz  herze  zo  gehillit  dem  goüs  worte, 
daz  da  scbillit. 

1532.  V 1108  'der  brief  passt  nicht  zur  gäbe;  diese  ist  zu  hben, 
jener  redet  zwar  deutlich  (?),  giebt  aber  eine  ganz  andre  (falsche) 
erkläruny'.  (V  1109).  der  Basler  text  stimmt  auffallend  mit  S.  ander 
acc.  ntr.  unfl.  wie  959.  alle  adv.  für  al,  nebenform  wie  bei  der  unfl. 
form  Weinh.  508. 

1536  (1112)  bekennen  =  'zu  erkennen  geben'  s.  1446.  rer^. 
Glaub.  3206  daz  erz  gote  bekenne. 

1537  (1113)  an  mir  stän:  Röme  stät  an  siner  hant  S1622 
vergl.  j.  Jud.  164,  26  des  knniges  Ore  an  dir  stat.    s.  zu  1622. 

1538  (1114)  über  meine  Vermutung,  dass  hier  eine  verschiedene 
a'nschauwng  von  der  gestalt  der  erde  zu  gründe  liege  s.  Z.  f.  d.  ph.  10. 
37.   vergl.  V  630.   Glaub.  115  alliz  daz  der  h.  hat  bebreit  Lob.  Sal.  IG.  4. 

1540.  y  1116  scibelig  von  der  vermeintlichen  scheibengest<äi 
der  erde;  doch  gehen  die  begriffe  schibe  und  bal  im  mittelalter  bei  der 
bezeichnung  des  runden  du/rcheinander.  vergl.  Arnölt  Diem.  342,  13 
heisst  der  voUmond  schibe,  und  343^  10  diu  mäninne  diu  d  was  sinewel 
sam  ein  pal.    cf  sciba,  sphaera,  globus,  pila  Graff  6^  407. 

1549  (1121)  dienist  persönlich  gebraucht  vjie  vielleicht  ursprüng- 
lich (Gram.  2,  336.  369.  529) ,  kommt  im  12.  jh.  nur  hier  vor. 

1556  vergl  zu  2201. 

1557.  F1129  5.  V  1140  alsus  wart  an  den  brlf  gesazt  —  tioch 
F1131  sdnieb  Alexander  den  brief  eigenJtändig.  cf.  2089.  sonst  tcar 
dies  und  das  lesen  des  briefes  Sache  der  Schreiber  s.  Martin  z.  Kudr. 
607,  1.  brief  vorgelesen  Eilh.  4864  uml:  he  Hz  schriven  einen  br.  4871 
V07H  Schreiber  Osw.  578,  dagegen  1364  den  briof  hato  si  selbe  geschri- 
ben   diu   künegtn.     üol.  2113  selbe   er   thon   brief  las,    wando   er  wol 
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geldret  was.  d)enso  Alex,  3424  Darius  dihte  selbe  einen  brieb ,  mit 
siner  hant  er  in  sereib.  vergl.  En.  4350  einen  brief  si  sclve  dichte 
end  skreif  hen  met  herc  hant. 

1560  dri  tage  2148.  5447.  5740.  drizich  4020.  4047».  Gr.  BA 
209.  218. 

1561  (1135)  lengen,  'hinziehen',  vergl.  En,  768  sinen  kamerare 
hiet  he  skicre  brengen,  er  enwoldet  niwet  longen.  derselbe  reim, 
der  Wortlaut  stimmt  mit  S. 

V  1138  und  1140  interpolation  wie  1129.  1131.  verglB.  F1138: 
'warcm  Darius  nie  gedacht  habe\ 

1564  Babilonien  :  Eofraten,  vergl  Babilonje  :  kuninge  Roth,  2565 
(anifi.  falsc/i).  RoL  1871  (im  vers  2272).  Anno  190  u,  ö.  {im  vers  150). 
DKchr.  159,  7  u.  ö,  Orend.  2537.  :  menige  Orend.  398.  :  frumege 
Floris  131.    Alexander  der  da  ze  Babilonie  ende  nam  DKchr.  11,  11. 

1566.  F  1142  s.  zu  V  500  also  lange  so  er  des  zinses  neweht 
wolte  enbem,  er  solt  in  sin  da  heime  wem  mit  also  getaner  mäze, 
er  solte  ime  sin  houbet  läzen.     F1144  er,  nämlich  Darios. 

F 1145  tagedinch  lazen  =  am  tage  der  Schlacht  nicht  erscheinen. 
iS^20O4  di  brähten  ime  vil  sneller  jungelingc  zö  sinen  tagedingo.  vergl. 
En,  8725  einen  dach  end  ein  dagedinge  {vom  kämpf)  u.  o.  Roth.  4345 
der  wigant  vromete  menigen  helt  ze  leiden  tagedingin.  —  *  Verhand- 
lung'' do  sprächen  di  jungelinge  zö  disem  tegedinge  Alex,  6642. 

1574  geloben,  daz  4734.  g.  2224.  4639.  4645.  alse  da  gelobit 
was  4652.    gelobet  ze  geben e  2576. 

F  1150  freislicho  'schrecken  erregend'  s.  zu  162.  hier  'erschreckt^ 
{Hist.  turbatus)  wie  Roth.  4271  sie  vluwen  vroizliche  dan. 

1581  üf  vam  'aufspringen'  wie  Pass.  Köpke  448,  16  [Z.].  zorn- 
liche  6181. 

1585  bescheiten:  des  wart  er  bescheiden  2702. 

1587.    F1155  vergl.  si  kartenz  ime  zö  schänden  2253. 

1590.  si  werdent  is  geschant  an  Übe  etc.  s.  zu  1662.  —  F1157 
Übergang  in  die  indirecte  rede, 

V  1158.  Darins  trürte,  daz  der  wunderliche  man  durch  sin  laster 
üz  quam  3307.  si  wären  durh  rum  üz  comen  2384  vergl.  En.  465  die 
rede,  dar  omb  s!  üt  wären  körnen. 

1599  (1161).  daz  er  da  hine  karte  :  harte  2084.  die  zö  ime 
karten  1973  SV.  cf  2022.  (F  1481).  der  karte  Alexandre  ingagen  1723. 
dannen  si  karten  :  erden  3748.  intr.  'sich  wohin  wenden,  sich  auf- 
machen'. —  F1161  besperren  sonst  nur  von  rerschliessharen  dingen. 
helle  DKchr.  271, 17.  Lit.  M.  396.    hier:  ' einschliessetvd  zurückhalten'. 

1600  (1162)  wem,  etwas:  helide  woret  den  lib  2677.  ob  er  sin 
lant  wolde  w.  2977.  einem  etwas:  im  daz  lant  w.  1(300.  2038.  5072. 
En,  4888.  di  sträzen  S  1672.  2204.  4143.  j.  Jud.  151,  25.  daz  wazzer 
2345.  j.  Jud.  152,  5.    daz  4198.  4266.    di  riche  6488.    sich  wem:  wert 
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lach  V  1296.  da  er  süi  mit  wolde  w.  2546.  sih  w.  gegen  4500. 
einem :  den  lewen  moste  wir  uns  w.  4987  vergh  Nib.  319,  5  die  geste 
werten  sih  den  degnen  {Ä  2022  der  deg^e).  Lang,  2393  daz  er  sidi 
im  niht  w.    Roth.  706  den  sole  wer  unsich  w. 

1601  (1163)  *  widerstözan  repeUere  Graff  6,  735.  Notk,  Ps,  41, 10 
quare  me  repnlisti?  zin  stiezze  da  mih  widere'.  [Zcuher].  8  emm 
eines  dinges  widerstozen  <»  ihm  den  hochmut  austreiben,  {sonst  nM 
zu  belegen)  une :  er  wil  onsen  heren  aller  siner  eren  yeratozen  1637  S. 
vergl  ih  genidere  dinen  hdmüt  2885.  —  hohmüt  2252.  6614. 

V 1167  vergl.  ih  gesetze  dih  Til  nidere  von  allen  dinen  eren  4^. 

1603.    S  meint:  sie  sollten  Alexander  nicht  heimkehren  Uusen. 

1604  bewaren,  'beschützen'  ros  310  SV.  bore  F444.  her  1122  S. 
holden  1130  SV.  — -  sih  bew.  s.  zu  230.  —  bewaren,  'verhüten':  7191 
doh  ne  muget  ir  niemer  daz  bewaren,  ii  ne  müzet  hine  vam  onde 
sterben.  2948  wi  er  daz  mohte  b.  daz  dl  viande  sine  scharen  nibt 
konden  gemirken.  vergl,  En.  1993  iedoch  moeste  er  dannen  varen. 
des  enmochte  he  sich  niot  bewaren.  'unterlassen'  Alex.  6544  si  bewar- 
ten  wol,  daz  si  ie  roub  gestiften.  vergl.  En.  2025  ich  wele  et  gerne 
bewaren  (unterlassen?),    'verhüten'   heisst  es  auch   an    unsrer  stfiU. 

1618  (1180)  Wille  ist  ergangen:  vergl.  Ernst  ^  II  38.  JBn.  4234. 
DKchr.  151, 13.  128,  30.  j.  Jud.  167,  25.  Pü.  287.  Etlh.  686.  —  wiUen 
erwerben  Alex.  6657.  6665.    willen  geenden  1661.    volbringen  62. 

1619  die  eroberung  Jerusalems  wird  vorausgesetzt  ohne  von 
Lamprecht  erzählt  zu  werden,  doch  s.  die  quelle  zu  1422.  rergl 
F698.    über  die  betonung  des  wortes  s.  Vogt  zu  Mor.  s.  166  anm. 

1620  (1182)  'den  Darius  selbst  begehrt  er  zu  fangen'. 

1622  (1184)  stänt  an  diner  hant :  lant  3852.  stot  an  uheris 
h^ren  hant  :  lant  7222.  nü  stent  doh  an  miner  hant  borge  nnde  lant 
3508.    s.  zu  1537.     di  stent  an  miner  gewalt  3513.  5677.  6164. 

1623  (1185)  =  F641. 

1628  (1188)  einen  ane  hören  'angehören',  einem  hören  ^gehjr- 
chen'.     beides  kann  ich  aus  dem  12.  jh.  nicht  belegen. 

1629  (1189)  zin 8  den  er  hat  versezzen  'versäumt'  3072.  verg^. 
Eiüi.  408  he  hete  in  (den  zins)  vorsezzin  :  vormezzin.  den  zins  v. 
Nib.  756,  7.  768,  3. 

1631.  iz  gie  ze  scaden  oder  ze  fromen  6813.  —  scade  unde 
scande  Ä1641.  fi'1659.  z.Kudr.  132,  4.  —  schaden  holn  4717.  sc. 
nemen  V  466.     sc.  V  721.  S  1075. 

1633  menlichen  vergl.  En.  5942  wert  öch  manlike.  —  der  hete 
manüchen  müt  Alex.  1715  S.  6210.  6782.  6886.  vergl  En.  6057. 

1634.  F1192  nrlinge:  mit  urlüge  bostan  5757.  s.  zu  245. 
urlouge  2936.  4106.  4598.  urlüge  6470.  6804.  urlöge  6548.  6554. 
7265.    vergl  En.  8575   und  Roth.  3737    orloge.     orlöge   Eilh.  X  89. 
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5702.  8578.     urlüge  BKchr,  148,  24.    Ernst  A  IV  30.   Glaube  3003. 
urHuge  DKchr,  418,  15.  470,  14. 

1637  yerstüzen  einen  eines  dinges  vergl.  widerstozen  zu  1()01. 
DGen,  150,  35  wir  birn  verstozen  alles  des. 

1639  (1193)  mit  sinne  handelen  sine  dinc  5643.  vergl.  Hol,  592. 
1413.  3809.  2173.  BKchr.  54,  26.  —  tun  mit  s.  5655.  5744.  gemachit 
5361.  gemeisteret  5440.  leben  5524.  bereiten  7115.  fragen  5860. 
antworten  6483.  geben  grözlichen  und  mit  s.  7251.  si  vören  m.  s. 
5314.  heim  keren  mit  s.  und  mit  grözen  eren  6794.  dö  leite  si  mih 
m.  s.  6395.  er  veret  mit  grozen  s.  5686.  Wirtschaft  machen  m.  grozen 
s.  5928.  sprechen  mit  michelen  s.  6310*.  vergl.  En.  4983  helpen.  En. 
5571  he  skoep  m.  s.  5942  wert  üch  manlike  end  m.  s.  En.  8279  u. 
9212  geworcht.  Eüh.  466  sprach  m.  sinnen.  Orend,  233.  Osto.  1157. 
Vor.  Mos.  58,  1.  DGen.  93,  25. 

1656  (1205)  frumen  gewinnen  (s.  zu  8):  5^485.  /S  1587.  4471. 
5782.  mit  schaden  and  niht  mit  fr.  2859.  sih  verwänen  grözes  fr. 
3700.  iz  coraet  dicke  ze  fr.  4507.  iz  gie  ze  schaden  oder  ze  fr.  6813 
(«.  zu  1631).     des  nämih  gerne  fr.  6430. 

1658  wahsen  =  sich  vermehren:  wöss  ime  mäht  unde  sin  179. 
starke  woss  ime  sine  gewalt  K561.  —  im  gewöhnlichen  sinne:  boume 
5103.  5105.  frnht  5111.  al  ir  llbis  gewöte  was  ane  si  gewassen  5301. 
jnncfrowen  wol  gewassen  6047.  —  man  bemerke  den  Übergang  in  die 
directe  rede, 

1660  dor  müliche  Alexander  6709.  müelich  von  Sachen  auch 
Chulr.  Nib.  sonst  7iicht  in  den  ged.  des  12.  jh.  'fastidiosus  wider- 
wärtig. Heiwrxci  summarium  {12,  jh.)  in  Hoffm.  sumerl.  8,  42.  im 
13.  jh.  allgemein  iiblich\    Z. 

1662  sehenden  'm  schände  bringen';  diese  erstreckt  sich  auf 
leben,  weib,  kint  und  hohe,    vergl.  1590.  4536. 

1666  mir  ist  ze  mute,  daz  4918.  wart  ime  z.  m.  49(X).  mir 
was  in  minen  gedanc  also  wol  ze  mute  alsih  mine  müter  gesehe  5855. 
(sines  mütes  was  er  wol  bedäht  170).  mir  is  niwit  wol  z.  m.  zö  dir 
2908.  er  karte  sinen  müt  184.  er  wcre  eines  harten  mütes  6394. 
8.  zu  472.  vergl.  doe  wart  ons  dos  te  moedc,  dat  En.  1152.  te  m.  sin 
En.  1600.  6160  u,  ö.  doe  was  hem  vele  wale  t.  m.  5877.  wart  in  des 
zu  m.  Eüh.  2656. 

1668  im  was  vil  leide  :  eidem  3359.  dö  wart  mir  vil  leide  {adv.) 
6305.  vergl.  di  vart  di  was  vil  leit  {adj.)  6712.  ü  hat  leide  {adv.) 
getan  Alexander  6350  und  ze  leide  {sbst.)  tun  6297.  mir  ze  leide 
476  S,  ime  wäre  leides  me  geschit  S 1377.  einen  slach  Alexandro 
ze  leide  6279  wie  6297. 

1678  (1212)  gorihte  ' sotveü  ihre  jurisdictioti  reichte',  vergl.  nhir 
daz  mere  ginc  sin  reht  98,  witen  ginc  der  gewalt  sin  100. 
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1680  (1214)  ahten,  *  schätzen':  fonfzig  .  .  akiiB  hortih  si  a. 
51998.  so  ahte  man  si  an  sehs  52034.  rergl  zeln  an  5  1977  (Fic). 
F1493.  5088.  zoln  ze  2192.  sonst:  'merken':  ahten  uf  sine  rede 
4214.    'in  erwäffung  ziehen,  anordnen  (?)' :  dö  iz  geahtet  was  alsas  5704. 

1683  (1216)  sih  genenden  'eineti  entschluss  fassen'  2638.  2938,  * 
ebenso  refl.  bei  Herbort  15876;  sonst  gewöhnlich  intr.  wie  Orend.  2143 
die  herren  aus  genanten. 

1687  (1218)  ze  erist  'früher  als  seine  gegner\  sie  vermoAUn 
also  seitie  landung  nicht  zu  verMndem. 

1690.  ilizlichen  'mit  eifer':  dagen  S 1944.  hiz  f.  begraben  2158. 
f.  sagen  5192.    f.  plegen  5933. ; 

1693  (1223)  würze  maniger  kunne  5177. 

1095  müwen  (müejen)  c.  dat.  sonst  nicht:  mir  müwit  diso  rou- 
bcre  2437.  c.  acc.  harte  mute  si  der  sweiz  2554.  joh  müwet  mih  vU 
s^re  4227.  harte  müweten  si  min  her  5012.  di  ros  muweten  si  5055. 
di  winde  müweten  daz  gesinde  6751.  der  uns  mit  brande  müwet  3716. 
refl.  6838  Alexander  wes  müwestu  dih.  rergJ.  DKchr,  39,  29  der  mute 
di  frowen.  En.  9663  ir  moejet  üch  al  Ano  not.  4430  et  monwet  mich 
sore.  BoL  7100  thie  muoten  sie  vil  scre.  En.  2958  die  lebarde  moe- 
den  si  vil  harde.    Bol.  7096  lebarten  maoten  sie  yU  lange. 

1700  (1228)  vergl  Both.  2742  die  slonc  her  alse  en  donir  sao. 

1703  müter  bam  3265.  6216.  6748.  in  dersdben  bedeutung 
harn:  der  ne  geniset  nehein  bam,  der  da  wonent  innen  6984.  ebenso 
En.  4770  her  engenas  nehein  bam.  7936  want  d&  was  nehein  baren, 
und  Roth.  3943  (also  falsch  Morolf  CUI)  Bol.  6322.  7063.  bam  =- 
mensch  auch  Mor.  '204.  346.  —  müter  bam  Wahrh.  Diem.  90,  9.  En.  215. 
11963.  Both.  762.  2219.  —  bam  heisst  im  Alex,  nie  söhn  schlechthin, 
wie  Gen.  Af '2852,  Bol.  6741.  Both.  2946.  i;n.6023.  Eilh.  5623.  Orend. 
1755  u.  sonst,    rergl.  müter  kind,  zu  Kudr.  370,  4. 

1707.  V  1235  das  adv.  märe  fitidet  sich  nur  noch  (V  15'26  einen 
slach,  der  was  märe  gröz,  ist  wol  eine  enÜehnung  aus  unsrer  stelle, 
und)  F  1315  diu  menige  diu  was  märe  grOz.  Mutter  wb.  I  579  und 
Lejcer  I  '2046  setzen  daher  ein  comp.  m*regröz  an. 

1709  (1238)  s.  Gr.  wb.  1 1066.  II  400. 

1711  wigant  '2288.  '2489.  2911.  2941.  3834.  4217.  44'20.  45*20. 
4tx>7  etc.  ebenso  häufig  En.  60.  '227.  1262.  '2690.  3'293.  3339.  3581. 
i>3l3  etc.  {also  die  anm.  Eüh.  eifil.  s.  156  unrichtig)  und  Eühart. 
im  Anno  steht  d^is  wort  nicht.  Mor.  (Vogt  einl.  154)  und  Bud.KlA 
nur  einmal.  Lob  Salom.  5,  1.  Vor.  Mos.  67,  '24.  j.  Jud.  178,  5.  DGtn. 
148,  27.  159,  3i\  160.  6.  BoL  110.  1597.  3242.  4245.  47'25.  4769  u.  o. 
nKchr,  13,  19.  14,  6.  46,  19.  150,  1  m.  o.  Osw.  '2809.  Oreful.  487.  1W7. 
UVO.  U^i  1283.  1335  u.  o. 

1719.  V  1*242  die  kleine  zahl  i^f  die  ursjyrüngliche .  sie  bezieht 
sich  auf  die  nä^ste  Umgebung  des  königs.    rergl  zu   V  4<32. 
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1721  (1244)  hüte  8,  zu  351,  'die  Schwerter  brauchten  sie  ihm 
zum  schütze',  cf.  Stretelingen  MSH 1,  111.  3,  2  si  tuot  mir  niht  ze  guote. 

1722  der  plur,  von  müt  ist  selten;  vergL  Gen.  Fdgr,  11  76,  14 
mit  amarigin  muten;  ebenfcUls  im  reim, 

1727  verhancte  :  sprancte  Lichtenstein  zu  Eilh.  einl.  153.  er 
Terhankte  sime  rosse  Eüh,  5934  'Hess  den  zügel  8chiessen\  Pfeiff. 
Diis  ross  s,  31  fl. 

V 1250  lazon  =  *  unterlassen^  wie  2584  er  ne  liez  iz  umbe  daz 
niet,  er  ne  nemo,    durh  *um  willen  \  F  1251  durh  locai, 

1732  (1258)  griffen  z6  den  Schilden  6307.  vergl,  En.  7538  doo 
grepen  si  ten  s werden.    Nib,  1975,  4. 

1733.  recken  :  ecken  Hol,  1121.  vergl.  über  den  reim  Licht, 
Eüh,  einl.  s.  153,  über  den  gebrauch  des  wortes  ebenda  155  flg.  s. 
meine  einl.  p.  LXI.  —  Alex.  S  (nklit  V)  3074.  3272.  3294.  4464.  4476. 
4667  derselbe  reim,  3312  recken  :  dicke,  323.7  ausser  dem  reim, 

1734  mit  den  brünen  ecken  4465.  Elmendorf  (Z.  f.  d.  a.  4.)  766. 
Herb.  13034.  mit  im  scharfen  e.  Alex,  3075.  3273.  3295.  4477.  Rud. 
d^  18.  C^  3.  Eöl.  1121.  5128.  6228.  7665.  ecke  =  'scÄwcr«'  Alex.  4666. 
-BöÄ.  6062.  Bud.K^S,  während  es  sonst  nur  *  schärfe,  schneide, 
spitze''  heisst.     br&n  s.  zu  4300. 

1735  (1259)  daz  für  bückete  ubir  al  4661.  vergl.  En.  7170  dat 
dat  für  dar  üt  spranc.  Hol.  4813  fiurcs  funken  üz  then  höhnen 
spmngen.  En.  12422  dat  für  doch  dar  üt  fleuch.  Bol.  4426  thaz  f. 
uz  theme  stale  bran.  4724  üz  them  helmc.  5953  thaz  f.  gegen  then 
lüften  pran.  —  vür  blicket  Eilh.  X  885.  im  volksepos  sehr  gebräuchlich 
8.  Jan.  z,  Bit,  8808.  SchiUze  zu  Lanz.  s.  29. 

F1262  vergl.  Judicum  XV  14  Samson:  sicut  solent  ad  odorem 
ignis  lina  consumi,  ita  vincula,  quibus  ligatus  erat,  dissipata  sunt  et 
solnta  (15)  inventamque  maxillam,  id  est  mandibulam  asini,  quae 
jacebat  arripiens,  interfecit  in  ea  mille  viros. 

1739  an  das  gras  ähnlich  Nib.  37,  3.  und  später  öfter  so  für 
sant  im  Iw.  Parz.  im  12.  jh.  En,  9027  dat  he  döt  viel  an  dat  gras. 
—  da  volget  er  mir  an  ein  gras  Alex.  5604.  —  slüc  nider  als  ein  gras 
1822  {V  also  der-  daz  gr.  nider  sl.).  —  grüne  als  ein  gr.  3563.  En, 
1720  u.  sonst, 

1740  *wenn  sich  die  sache  wirklich  so  verhielt',  rede,  hier 
*  Sache'  vergl.  DKchr.  289,  12.  18  hän  ich  rehte  vemomen,  ist  got  von 
himele  an  di  erde  chomen?  der  bäbes  sprach  dö:  diu  rede  ist  also.  — 
vergl,  1978  iS'  ob  ü  der  heren  wundrit  etc. 

1747  vergl.  Eüh.  6043  dd  si  sägin  die  gröze  not;  wen  dö  lag 
manch  helt  tot. 

1749  der  melm  stoub  ubir  laut  2955.  melm  2958.  später  häufig 
s.  zu  Kudr.  1468 ,  3.  melm  :  heim  häuf  reim  in  älteren  u.  rolksm. 
gedichten,  Lichtenstein  zu  Eüh.  einl.  153. 
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V  1270  Ues:  mit  den  manegen  grozen  siegen?    cf.  3945. 

F1275  vergl  F946  swes  tot  nieht  solte  sin,  ^1318  wene  «lu 
nit  solde  sin  ir  1  ebenes  dö  me. 

1762  lobesam  ein  herzöge  2134.  vergl  En.  792.  Bo(h.  ^7. 
DKchr.  26,  23.  M<yr,  2.  Wernh.  Fdgr,  II  156,  36.  DGm.  157,  19. 
Eüh.  6362. 

1767  bar:  si  trügen  ir  swert  ale  bare  3706.  En.  2868  nemen. 
3186  dragen.  6650  here  swert  hadden  si  al  bare.  Heinr.  Frl.  43. 
nakkot  Rol.  5523. 

1768  ilende:  vergl,  Biid,  Ä^  6  gie  ilende  dare. 

1769.  da  sih  di  wigande  hiwen  alse  di  wilde  swin  4658.  dl 
eber  hiwen  mit  den  zanden  alliz  4991. 

1774  (1280)  vergl.  Hol.  6316  ther  kuninc   verbal  sih  mit  listen. 

1775  s,  zu  F567. 

1777  Site,  Spartet':  dö  gereite  sih  di  menige  in  beiden  siten 
4411.    vergl.  in  andir  sitin  Aihis  C90.  -E?  120. 

1780  (1282)  swert  irziehen  ubir  mih  6329.  vergl.  Herb,  560.1. 890CL 

1785  (1285)  der  was  der  erre  :  herro  3221. 

1788  vergl,  ze  manigeu  male  3640.  z6  dem  male  'damals''  5531. 
5594.  6713.  En.  1283  doe  toe  den  male,  ze  mal  Eilh.  1719.  Bud. 
D  19.  Orend,  2240. 

1791  (1289).  eine  solche  heldetttat  wird  als  unter  Barbarossa 
gescheheti  v>on  dem  Byzant.  Historiker  Nicetas  Choniaies  (f  1216) 
p.  343  {ed.  Bekker)  erzählt,  doch  auch  sonst  oft  erwähnt,  rergl. 
Bol  4055. 

1793.  V  1291  diis  starke  prt.  branc  findet  sich  noch  bei  Otfr. 
Gen,  Fdgr.  II  71,  15.  Karaj.  Sprd.  26,  4.  37,  10.  es  stirbt  aus.  vf, 
Weinh.  mhd.  gr.^  407. 

1797  (1293)  versehenen  *  betäuben'  anderweit  nicht  belegt;  aber 
erschellen  'schauen  machen':  dö  wart  irschellet  der  walt  5214. 
' erschrecküfi':  eines  hondes  bellen  mac  vil  schäfe  e.  2540.  daz  si  dh 
here  i.  iS1808.  'betäuben':  Parz.  690,  7  er  beguude  al  swindelnde 
gen,  wand  imz  houbet  erschellet  was  (wb.).  —  «.  zu  1801. 

1801  (1295)  erwalten  (sih  eines)  nur  hier,  häufiger  sich  ver- 
walten, 'etwas  (gen.)  in  seiner  gexoalt  habefi\  S  hat  hier  wie  1797 
das  ungewöhnliche  wort  geioätüt. 

1802.  V  1296  unhuge  'unm^W  nur  noch  bei  Herbort  mit  zorne 
nnd  mit  nnhogen  11692.  12234.  —  zeblüwen:  der  wart  so  zeblowen 
5117.  vergl.  DGen.  133,  20  si  wären  zcblouwen  und  Beinh.  öfter 
{Lexer)  u.  Nib.  837,  2. 

1803.  V  1297  sich  umbe  werfen  'sich  rasch  umwenden'  vergl 
daz  ros  umbe  werfen  V  1349.     den  vanon  umbe  keren  s.  zu  1165. 

1804  vergl.  En.  12842  man  hiot  niet  höger  stimmen  die  vordoni 
hene  ridon. 
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1811.  F1303  unde  ist  temporal  vergl  Heinr.  Trist.  326  unde 
in  begondo  twingen  die  minne,  er  gedähte. 

1816  (1307)  zime  seibin  comen  »-  ze  sinnen,  ze  sinen  sinnen 
komen  Iwein  3495.  5370.  'vergl  dö  kam  ze  sich  her  Isingrin  Gr. 
send,  Ob.  Reinh.  s.  33.  r.  596  m.  anm.  s.  53.  Crr,  wh.  5, 1669  \    Z. 

1818  (1308)  vergl.  dens.  reim  En.  11804  dat  es  mir,  sprac  he, 
Tele  toren.  dat  ros  hin  he  niet  den  sporen.  ros  mit  den  sporn  nemen 
En.  7340.  Bol.  4320.  BKchr.  217, 1.  148,  3.  431,  8.  —  er  rftrte  daz 
ros  mit  d.  s.  Alex.  1854  vergl.  En.  7326.  7526  dat  ros  rürde  er  met 
den  sporen.  Herb.  4972  (hier  auch  öfter  ros  aiAsgeUMsen).  sonst  a%Ach 
houwen  Bol.  4413.  Vor.  Mos.  73,  17.    begrifen  Orend.  1316. 

1820  (1310)  swertis  swanc:  2150  swanc  von  s werte  noh  von  spere. 
vergl.  En.  7034  da  mede  dede  er  menegen  swanc.    iVi*.  1887,  2.  2313,  2. 

F1313  strouwen  'niederstrecken'  vergl.  Bol.  SS69  sie  havent 
thine  helethe  gestreut  after  velde.  cf.  5141.  Iwein  4713  alle  die  im 
nach  riten ,  die  strenter  nach  ein  ander,  vergl.  Gudr.  507,  4  die  geste 
geströnwet  lägen. 

1830  (1321)  Lamprecht  erwähnt  die  Kudrv/nsage  in  einer  uns 
unbekannten  gestalt.  der  kämpf  auf  dem  Wülpenwerde  (einmal  in 
der  Kudr.  883,  4  so,  sonst  Wülpensant  genannt)  fand  statt  zwischen 
Ludwig,  Hartmut  und  den  Hegelingen  unter  Hetd,  dem  vater  der 
Kudrun;  dieser  fällt;  im  gefecht  sind  Wate,  Herwig  und  Ortwin. 
dagegen  hatte  der  kämpf  um  Hilde  versöhnlichen  ausgang:  ihr  vater 
Hagen  vermählte  die  tochter  mit  dem  entführer.  Wdfwin  kommt  in 
keiner  von  beiden  sagen  vor,  ist  vielmehr  einer  von  Dietrichs  helden 
in  den  Nib.  2196.  2215.  möglich  wäre  es  anzunehmen,  dass  der 
geistliche  beide  sagen  verwirrt  habe,  dies  scheint  auch  die  ansieht 
von  Symons  (Kudrun  1883.  s.  20),  doch  kann  aus  unsrer  stelle  nicht 
folgen,  dass  'beide  sagen  wesentlich  in  derselben  gestalt,  wie  wir  sie 
kennen,  in  einer  deutschen  dichtuyig  behandelt  waren',  vielmehr  ist 
die  annähme  die  wahrscheinlicliste,  dass  Lamprecht  die  Hildesage  in 
einer  andern  form  kannte,  diese  ansieht  vertritt  Martin  (zuletzt  Ku- 
drun 1883  p.  XXX).  so  schon  J.  Grimm  Z.  f  d.  a.  2,  4,  der  für  Ha- 
genen  lesen  wollte  Ueienen ,  indem  er  inzwischen  t7ßr&an^  mit  tot  lach. 
der  anstoss  fällt  weg,  wenn  man  1833  zu  1831  zieht.  Wilmanns  tciü 
V.  1835  fl.  ganz  von  den  vorigen  trennen,    cf.  W.  Gr.  Heldens.  341  (330). 

1834  (1324)  über  gaten  vergl.  Hildebr.  Gr.  wb.  IV  1,  1499.  1501 : 
gaten  intr.  'passend  sein,  genau  zusammen  passen',  daher  bei  ver- 
gleichungen.  refl.  'sich  in  oder  an  einander  fügen,  zusammenpassen \ 
wie  Alex.  5173  der  sanc  ne  künde  sih  dar  zu  niet  gegaten.  vergl. 
Ath.  F  154  mag  sichz  aber  niht  g.  trans.  Glaub.  2564.  3082.  vergl. 
zeln  zu,  gevallen  zu.  —   F  1327  der  s.  zu  F  1509. 

1839.  F  1329  man  Hat,  während  bei  erwähnung  des  Volksliedes 
sieht  V  1321  man  saget,    vergl.  nehein  lüt  von  dem  ih  ie  gehörte  lesen 
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2312.    da  man  von  ie  gelas  V  1438.    alsihz  an  den  buche  las  S  2032. 
51961.  51980.  2984.  3001.  3555.  4917. 

1841  (1331)  auch  Heinrich  von  Vddeke  kannU  eine  bearbeitung 
des  Trojanerkriepes  und  setzte  ihre  bekanntschaft  bei  seinen  letern 
voraus  im  an  fang  seiner  Eneit:  ir  Mt  wale  vernommen  dat,  wie  der 
koninc  Menelaus  besät  Troie  die  riko,  do  he  si  tefüren  wolde  dorcb 
Parises  skolde  {s,  Behaghel  einl.  s.  177).  vergl,  Wig.  2714  ein  schcenia 
maget  vor  ir  las  an  einem  buoche  ein  masre ,  wie  Troje  zofüeret  wsrc  etc. 
als  ez  in  ofte  ist  geseit.   Lachm.  zu  Iw.  6444.    Wack,  lit.  gesch.*  s.  221. 

1842  (1332)  über  die  form  geschiede,  welche  nur  ton  scheiden, 
nicht  von  geschehen  {gegen  Weinh,  mhd,  gr.*  424)  kommen  kann  s.  Beitr. 
z,  d,ph.  s.  61.  da  geschiot  sich  daz  volcwic  F1528.  dö  gesehiet  sih 
daz  here  2392.  (da  gesohlt  er  abe  mit  zorne  1336).  —  di  naht  di 
sohlt  da  den  strit  2368.  so  schcit  mit  listen  disen  strit  6317  vergl 
En.  11854  he  wolde  skeiden  den  strit.  —  conjunct,  nctch  e  wie  3175 
M.  sonst  cf  Bock,  Conjunctiv  {QF.  27)  27. 

1844  (1334)  V  richtiger  Paris  wegen  der  correspondenz  mit  1333 
ab  :  ba,  je  ein  Grieche  und  ein  Trojaner;  auch  wichtiger  als  vercM- 
ktsser  des  krieges,  für  die  ändrung  in  S  lässt  sich  ein  triftiger  grund 
nicht  erkennen. 

1856  (1346)  vergl.  tumphoit  6669.  wie  grozer  kintheit  ic  geweit, 
daz  ich  Roth.  4516.  ez  was  ein  gröze  k.,  daz  he  Eilh.  1473;  in  aüen 
diesen  stellen  aber  persönlich  bezogen.  —  1858  (1348)  s.  zu  V  578. 

1864.  trehten'^o«Mrvehten7188.  (Rud.C^  11)  vergl  En.Wiß 
dat  her  min  drechtin  lone.  Roth.  1416  nu  lone  dir  min  drechtin.  Eüh.  7316 
des  lone  dir  min  trochtin.  7972  nü  lono  üch  min  trechtin.  Rol.  182 
then  löue  selbo  min  drehtin.    6185  nü  lone  thir  selbe  min  drebtin. 

1867  bohalden  den  lib  6359.  6830.  6917.  S  356.  daz  leben  2428 
cf.  6224.    gesnnt  behalden  s.  zu  403. 

1872  (1356)  ort  des  spers  oder  Schwertes  Eilh.  5969.  5951. 
Herb.  12443.  Nib.  74,  1.  2225,  3.  —  des  nmbehangea  Alex.  5961.  vergl. 
DGen.  158,  14  di  sarwät  wären  umbe  daz  ort  vil  chleine  gewicrot. 

1874  (1358)  frö  daz  si  des  libes  genäsen  F505.  der  wunden 
er  niuht  genas  F549.     ih  sal  des  stichis  wol  genesen  1880. 

1881  (1365)  vergl.  die  wiederholmig  V  1524  mit  tem  selben  worte 
so  gab  er  im  mit  dem  swerto  ainen  slach. 

1883  (1367)  er  slüch  in  einen  slach.  über  diesen  doppelten 
accusativ  s.  Behaghel  Eneit  einl.  s.  103.  sonst  dat.  wiindon  die  iine 
slüc  Pansonias  V  550.  —  warumbe  woldet  ir  mir  slän  2751  vergl  Z. 
fd.ph.  11,^7. 

1884  (1368)  stoheline  hüt  2740.  Roth.  1111. 1703.  stälhut  .4/ea:. 
2378.  Rol  5409.  Mor.  391.  Elmend.  (Z.  f  d.  a.4.)  768.  slüg  in  dorch 
sinen  stälhüt  EHh.  914.  5877   (s.  lAchtenstein  einl.  s.  156).     En.  6645 
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einen  iserinen  hoet.  7112  hoede  van  stale  decke  geslagen.  DKchr. 
447,  27  helmhuot.    M<yr.  362  isenlinot.    Bol  5031  huot. 

1898  (1380)  winden  =  erwinden  im  12,  jh.  nur  hier,  im  13, 
öfter,  vergl.  daz  iz  im  an  den  zenen  erwant  Mor,  761,  5.  cf,  161,  6. 
183,  0.  Lanz.  2103.  —  1904  ach  und  we  schrien  3345. 

1910(1390)  besitzen,  'belagern'  2807.  5716  vergl,  En.  2.  ^^. 
4817.  DKchr,  134,  16.  Kudr.  724,  1.     'sitzen  bleiben'  Alex,  i8'2009. 

1911  £^  dem  IcUeinischen  auf  8,  162  füge:  ebenso  Cruaitherus  de 
CasUllione  II  68^.  —  1914  dar  Of  'in  der  bwrg  oder  stadt\ 

1918  (1396)  vergl,  Apocal,  1 11  flg. 

1927  (1404)  ubennüt  msc,  3414,  das  fem,  kommt  auch  sonst  im 
12,  jh,  vor  für  übennüete.  —  ubermüten  müt  {S  staten)  F  1217.  — 
übermütig  Ä2013.  —  ubermütecheit  F723.  —  ubermütechliche  (/S^  starke) 
V  827. 

1929  (1405)  verweilen  führt  Zacher  auf  wallen  zurück  u.  erklärt 
*  sich  durcfi  übermässiges  aufwallen  (des  zomes  wie  jedes  leidenschaft- 
lichen gefUhls)  schallen  tun\  —  sich  verheben  ze  ho  6178.  des  2320.  3438. 
7161.  vergl.  bewart  iuch  mit  staeter  hüte  vor  der  ubermüte  diu  ieraer 
Valien  müz  etc.  Wernh,  Fdgr.  11  211,  11.  de  sich  verhevet  al  te  hO, 
he  vellet  decke  onsachte  neder  Serv.  II  215.  Hisioria  D  c.  8  solent  alta 
petere  profundum.  —  verre  =  sere  DKchr.  46,  5.  DGen.  130,  1. 

F1406  sinen  ärgeren:  Zacher  bemerkt:  sinen  argören  ist  con" 
struiert  nach  analogie  von  sinen  genözen,  geliehen,  arc  ist  nicht  in 
der  bedeutv/ng  ignavus  zu  fassen,  sondern  wie  in  dem  rechtssatz:  daz 
kint  Voigt  der  ergeren  haut,  d.  h.  der  pejor  manus,  dem  in  rang  und 
stand  niedriger  stehenden  teile  der  eitern.  RA  324.  Hcdtaus  795.  der 
sinn  ist  also:  *dass  er  schliesslich  geztoungen  wird,  sich  f-uss fällig  zu 
demütigen  vor  dem,  welcher  geringer  ist  als  er,  oder  den  er  für 
geringer  gehalten  hat\  —  arc:  mir  ne  wurde  argis  niwit  getan  6250. 

F1407  unde  ist  conditiondl. 

1931.  F  1409  ein  teil  verstärkend:  ^obschon  er  sich  hätte  tw- 
sehen  sollen  y  schtour  er  dennoch  ganz  entschieden'.    Z. 

V 1410  09  1931).  man  erwartet  eine  achwurformel,  etwa  *  so 
inie  sines  riches  heir.  die  Vermutung  Diemers  stützt  sich  auf  die 
mhd,  wb,  I  681*  angeführten  stellen,  von  denen  er  aber  Diut,  3,  63 
{d.  i.  Wien,  Gen.  30,  19.  Massm,  1637)  bestreitet  zu  Milst.  Gen.  34,  12. 
8.  zu  479. 

1937  (1413)  vergl.  Eilh.  6046  den  vogelin  wart  da  ire  spise  üf 
lange  zit  gegebin.  Hol.  4239  then  raben  gelege  ich  hiute  ire  botih. 
cf  4061.  3894.  then  vogelen  ze  teUe  werthen  Rol.  6052..  cf.  8500. 
En.  7479.  Grimm  zu  Andr.  u.  Elene  XXVII,  Kl.  Sehr.  2,  212.  Schönb. 
zu  Juliana  625.  Martin  zu  Kudr.  911,  2.  Z.  f.  d.i)h.  15,  216.  Jänicke 
zu  Bü.  Till. 
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1938  (1414)  'weil  er  sidi  ihm  gegenüber  überhoben  hätte\  des 
in  V  ist  causfd,  Gram.  3.  175.  4,  683. 

1951.  türe  recken  4476.  —  t.  stein  6933.  7098  u.  ö.  t  umbe- 
hanc  5949.  borten  5962.  holz  6097.  di  turiste  chonege  F574.  «. 
türlich. 

1954.  V 1424  es  ist  wol  zu  lesen:  ze  Mesopotamien  :  manie  trtf 
V  1503  ze  Mesopotamien  (hs,  Mesopotamia) :  zesamene. 

^  1955  (1425)  ouwen  :  scouwen  3262.  5183.    :  frouwen  5335. 

1956  beschowen  scar  also  edele  3264  SV.  4409  di  wartman 
bescoweten  di  degene.    sonst  *  sehen'  6145.  6413.  7094. 

1962  (1432)  vergl.  DKchr.  199,  28  der  herre  gewan  sehs  tusunt 
sehs  handert  unde  sehszec  mid  sehs  man.  di  horten  alle  zu  ainer 
kuniges  scar.  {cf.  202,  5).  2(X),  4  swä  ein  knniclich  scar  was,  da  ne 
gebrast  nicmer  dirre  zal:  swä  si  riten  an  daz  wal,  diu  sehs  hundert 
htten  sehs  tüsent;  sehzec  denne  der  gesellen  hüten  sehs  hundert  denne: 
sehs  üzerwelte  man ,  den  waren  si  alle  undertan.  cm  diese  stelle  hat 
LamprecJU  gedeicht  (1961?),  doch  hat  er  und  sein  Überarbeiter  S  nur 
6660,  während  B  die  richtige  zahl  hat.  vermutlich  liegt  eine  angäbe 
Ober  die  römische  legion  zu  gründe,  diese  konnte  in  der  späteren 
republik  bis  6000  manti  enthalten,  dazu  kamen  dann  600  reitcr. 
60  könnte  sich  auf  die  zahl  der  centtmonen ,  6  auf  die  in  älterer  zeit 
im  commando  wechselnden  tribuni  müitum  beziehen,  die  zahl  6666 
findet  sich  zwar  bei  röm.  autoren  nicht  direct  (cf.  J.  Marquardt,  Rom. 
staatsverf.  1876.  II  441),  docl^  spielt  die  sechszahl  bei  den  angaben  über 
die  legion  überall  eine  grosse  roUe  {cf.  ib.  588).  Otto  %\  JFreisingen  im 
Chron,  III  45  erzählt  vom  Untergang  der  Thebaischen  legion:  Mauri- 
eins  cum  sociis  suis,  qui  6666  dicuntur,  apud  Agaunum  super  Rbo- 
danum  situm  oppidum  martyrio  coronantur.  und  Heinr.  Steinhöwtl 
sagt  nach  Massmanns  angäbe  (Kaiserchr.  Hl  s.  780)  in  seiner  chromk: 
die  legion  das  ist  sechs  tauscnt  sechs  hundert  un  sechs  und  seoht- 
zig  man.  rergl.  Isid.  orig.  IX  3,  46  Icgio  sex  milium  armatornm 
est.  47  Legio  habet  sexaginta  centnrias,  manipulos  triginta,  cohortos 
duodecim,  turmas  ducentas.  51  Turma  triginta  equites  s^nt.  — 
scare  3631.  4514.  6515.  der  engele  7005.  hiraelische  7298.  sc.  durch- 
brechen 4549.  4577.  4726  vergl.  DKchr.  226,  26.  217,  2.  s.  Beitr.  z.  d. 
ph.  65. 

1966  flg.  vergl.  die  samtnlufig  des  lieers  Älarichs  und  der  Römer 
DKchr.  223,  29  flg. 

1974  reise  {V  riter)  '  heereszug' ,  sowol  die  Unternehmung,  ah 
auch  das  heer:  here,  daz  kuniges  reisen  wol  gezam  1993.  er  hat  eine 
reise  getan  2476.  di  sine  r.  vemämen  2194.  reise  ■-=  'zug"  Mor.  07. 
'^  'heer'  Mor.  375.  727. 

1978  vergl.  S  1740  flg. 
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1980  bezeichnet  dies  eine  doppelte  quelle?  auf  das  buch  beruft 
sich  nur  S:  18  {gedieht  des  Alberich).  1404  (vom  Apollonius),  1061 
(plur.  vom  Boreas).  1714.  1961.  2032.  2367.  2984.  3001.  3317.  3555. 
4019  4034.  4503.  4917.  5417  {im  briefe  Alexanders!).  —  liet  s.  zu  vers  1. 

1985  (1452)  wer  sind  die  Zinnonenses?  es  muss  wie  die  andern 
ein  vorderasiatisches  vöüc  sein. 

1986  var,  'fahrt'  vergl.  Gleink.  Antichr.  Fdgr.  II  110  so  gröz 
wirt  din  selbe  var.  dann  *art  wie  man  fahrt  \  also  hier  *in  statt- 
licher ausrüstung\ 

1992  (1458)  mih  bedriuzet,  häufiger  mih  verdrinzet  eines  d.: 
vi\  starke  mih  des  verdroz  6418.  den  schenken  {sing.)  des  verdroz  3121. 
nns  verdrüzit  des  wiges  4095.  nns  v.  daz  wir  leben  4110.  in  S  ist 
also  dat.  für  acc.  gesetzt  vergl.  Z.  f.  d.ph.  11,  77.  En.  966  der  arbeide 
en  {dat. plur.?)  niet  verdröt. 

1993  (1459)  8  daz  her  gezam  {passte)  reisen  {dat.),  V  in.  cf. 
Freid.  72,  7.  Iwein  4375. 

1995  (1461)  vergl.  Tobias  c.  5. 

1997.    V 1463  vergl.  j.  Jud.  131,  28  Cilicia  heizet  ein  lant :  gesant. 

2005  (1470)  vergl.  Awno  308  von  Armenie  der  herin ,  da  N6§  uz 
der  arkin  ging  .  .  üf  den  bergin  Ararät.  DKchr.  11,  1  din  gesiebte 
der  Baiere  her  komen  von  Armenie,  da  Nöe  üz  der  arke  gie  etc.,  mit 
Anno  übereinstimmend,  dass  die  Baiern  daher  stammen  {cf,  Bol.  7791) 
erwähnt  Lamprecht  nicht,  cf.  Isid.  XIV  8,  5  Ararat  mons  Armeniae, 
in  quo  arcam  historiae  post  diluvinm  sedisse  testantnr. 

2014  (1474)  sitzen  über  ■■=  'wohnen  in*  toie  V 1474  sine  frie 
man  sazen  ober  Frigiam.  Philistim  ist  ländername  wie  z.  b.  3.  Kön.  4, 
21  terra  Philistim.  das  volk  heisst  in  der  Vulg.  Philistaei.  Gaza  ist 
ihre  hauptstadt.    vergl.  der  saz  bi  einem  dorfe  über  ein  velt  Reinh.  15. 

2016  (1475)  tröst,  'zu  triuwen,  vertrauen:  da>s  worauf  ma/n 
traut,  der  welcher  und  die  handlung,  durch  welche  man  vertrauen 
schafft^  [Z.].  Alexander  gab  slnen  beiden  tröst  2358  {dadurch  dass  er 
aUen  voran  focht),  da  vone  hänt  si  den  tr.  2488.  is  gewan  min  hcre 
einen  michelen  tröst  4495.  werde  wir  hie  sigelös,  so  ne  habe  wir 
deheinen  tr.  heim  ze  lande  2655.  2671.  durh  tr.  bin  ih  comen  zö  dir 
5627.  ne  wSre  Alexander  ir  tr.  comen  4505.  ne  were  ih  der  minen 
tr.  5029.  aiich  Nib.  s.  Mart.  zu  Kudr.  154,  4.  vergl.  En.  2556  ich 
qnam  dir  here  te  tr.  DKchr.  511, 11  er  chom  in  ze  tr.  —  verbum: 
er  tröste  sine  man  {dadurch  dass  er  mut  gewan)  2706.  dö  tröster  si 
nnde  sprach  6780.    vergl.  En.  232.  6914. 

2019.    V  1479  willen  tragen  s.  zu  472. 

K1486  gereitechlichen  *  bereümUig ,  alsbaW  für  gereite  ist 
sonst  nicht  belegt. 

2030  (1490)  irwelete  man  2247.  rergl.  Roth.  4699  zö  aUin  tron- 
win  irwclt.    sonst  üz  erweit  Nib.  und  Roth.  4698  ein  üz  erweit  helt. 
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Roi,  2600  belethe  thie  er  selbe  tz  erwelete.  —  wie  häufig  im  Alex. 
1992.  4095.  4696.  3675.  3240.  2485.  ze  w.  gereit  2213.  gare  2246. 
sih  garen  3215.  rasten  4591.  mit  w.  bestan  2351.  5374.  in  wigis 
gestaten  4542.  vergl.  Roi.  4114.  4834.  8186.  Anno  133.  Bath.  2699. 
Rud.  D  15.    garen  Vor.  Mos,  45,  17.    wol  gerebte  DKdir,  224,  30. 

V 1491  cf.  S  2031.  Zacher  vermutet,  dass  nemen  zu  wie  52032 
abten  an  zu  verstehen  sei  und  übersetzt  ad  quem  numemm  sumebant 
illum  exercitum. 

V  1497  hier  beginnt  der  von  V  aus  einer  spateren  stelle  des 
urspr.  gedichts  {die  verse  von  8  sind  s.  171  zusammengesteJH)  enMmte 
schhiss» 

F1498  'einmütig  kan^f bereit',  vergl.  F566  er  nam  sin  aller 
getriwisten  man,  die  ime  ze  siner  note  ie  wären  einmüthe. 

V  1501  minner.  mere  und  minder  4047  ^  wol  der  älteste  hdeg 
für  das  eingeschobene  d,  durch  den  reim  gesichert,  fehlt  Weinhold 
mhd.  gr.*  186.  189. 

F1503  vergl.  mit  allen  ir  menegen  in  daz  feit  Mesopotamkm 
V 1423.    s.  zu  1954. 

V  1505  vergl.  V  1425  in  der  breiten  owen :  bescowen. 

V  1509  der  nach  dem  demonst.  bezeichnet  die  rekU.  funcOon 
Weinh.  491.  die  der  zu  den  zinnon  mabton  gän  V  787.  V  918  diu 
der  ie  dehein  solte  werden.  V 1327.  vergl.  DKchr.  390.  25  daz  der  ie 
manne  geschach.    Änegenge  2,  48  allez  daz  der  is  5,  15.  DKchr.  2,  i 

F1511  vergl.  Rol.  7979  hie  wirtbet  tbaz  bcrtiste  volcwic,  tbaz 
von  anegenges  zit  etc.    s.  Anno  443. 

V 1518  wale  s.  zu  2217.  durcbbrechen  ».  zu  V  683.  vergl 
DKchr.  160,  16  si  durhbiwen  daz  wal.  Rol.  6676  er  tburbrcit  thai 
wal.  Kudr.  1230,  4  er  bete  durcb  ir  liebe  daz  wal  des  tages  dicke 
durcbbouwen. 

V 1519  =  F  988  a  waz  ime  da  belede  tot  lach. 

F 1520  ßrhin  sonst  nicht  zu  belegen,  wird  MSD  U  {HildebrantS' 
lied)  16  orbina  angenommen.  Zacher  vermutet  Schreibfehler  für  orrin 
=  ahd.  adv.  ereron,  erron  Graff  1,  438.  —  ergän  s.  zu  122. 

F  1521  mit  hinweis  auf  die  drohung  Alexanders ,  er  wolle  ihm 
den  zitis  in  seinem  lande  bezahlen,  vergl.  F500.  F  1142.  zius  ent- 
fön  F471.  F615.  —  F1522  vergl.  F577. 

F  1524  Wiederholung  von  V 1365  mit  dem  selben  werte  gab  er 
im  (einen  slac)  mit  dem  swerte. 

F  1525  s.  zu  1707.  der  Verfasser  des  schlitsses  dachte  v^ermut- 
lieh  an  Darius, 

F1527  marcb  sonst  nicht  im  Alex.,  aber  im  12.  jh.  häufig 
wie  Anno  448.  DKchr.  16,  23.  Rol  7750.  Eilh.  5087.  Osic.  2357. 
Orend.  1095  (im  turnier).  auch  Nib.  Gudr.  —  vergl.  V  1370  daz 
houbct  viel  ime  vur  die  fftze.    s.  zu  F502.  —  schiezen   'stürzen^  tcie 
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Nib.  1983, 1.  2233,  2  er  scboz  vor  sinen  handen  nider  in  daz  blnot, 
und  hä%^  im  voUcaepos. 

V 1528  8.  eu  1842. 

V 1529  vergl,  V 1220  alsus  hurt  ich  maister  Albertchen  sagen. 

V 1530  nach  dem  anfang:  V  3  sin  {des  liedes)  ges^Q  ist  vil 
reht.    iz  tihte  der  phaffe  Lambret. 

V 1532  s.  jm  F  501  mäze  und  zu  1440  dünken. 

V 1533  vergl.  Anno  7  nü  ist  zit  daz  wir  denken,  es  müsste 
ordnungsmässig  Tieissen:  daz  ze  läzen,  oder  daz  wir  daz  läzen. 

2047  eine  wäge  'gewicht  \  vergl.  Ärnolt  IHem,  350,  9  er  hiez 
wirchen  eine  wäge,  din  hiez  dracma.  er  gebdt  in,  daz  si  die  ime 
g§ben  ze  zinse  .  .  diu  dil  fenige  wach.  —  wäge  das  gerät  zum  wiegen: 
er  hiez  ime  bereiten  eine  w.  7115.  cf.  7182.  7200,  —  äne  wäge, 
'reichlich':  golt  äne  w.  3619.  6370.  vergl.  Bol  6283.  Ernst  AI  20. 
Nib,  316,  3.  —  in  w.  setzen,  'aufs  spieV  Alex,  2768.  vergl,  Roth,  3395. 
of  er  an  die  w.  sin  leven  wele  läten  En.  5456.  sin  lip  stände  Qf 
der  w.  Eüh.  6279. 

2050  vergl,  En.  2119  dat  es  mir  leit  ende  toren. 

2059  'wenn  er  sich  nicht  davonmachte',  lant  rümen  4473.  6939. 
vergl.  DKchr.  238,  7.  468,  5.  Gen.  M 1598.  j.  Jud,  174,  20.  Rud,  C  9. 
EHh,  IX  155.  X  3283.  En.  101.  138.  4465  u.  o.  hüs  Anno  428.  stem 
Tr.  Aeg.  178.  —  rümen  ohne  obj.  er  rümde  von  dem  sale  3162.  er 
hiez  mit  dem  golde  r.  7139.  hinne  4488.  7197  (sterben),  dare  7015. 
—  er  begunde  iz  dar  r.  nnde  für  6686.  6963.  vergl  Both.  1625. 
Ehein,  Paul,  99.  En.  7422  si  rümden  hem. 

2060  gestrüme  strepitas,  sonst  nicht  belegt, 

2062.  Alexanders  gesellen  worden  von  disen  bispeilen  (nämlich 
von  fliege  und  wespe  3199)  vil  wunderlichen  fro  3203.  vergl.  Glaub, 
2685  nü  wil  ih  dir  zellen  ein  bispelle  umb  einen  riehen  man  {das  bib- 
lische gleichnis).  En.  3792  'finden  wir  noch  ein  heim',  so  wele  ich*t 
gerne  teilen  feinen  bispelle,  dat  wir  onse  skoteln  äten.  DKchr,  343, 
18  ich  sage  iu  ze  aim  bispelle  (von  den  Hebräern,  welche  ihr  land 
auskundschaften).  Vier  Schib,  63,  19  ein  bispill  wirken,  cf,  spei 
DKchr.  210, 1. 

2068  er  warf  dl  pfeffercorner  in  sinen  mnnt  2118.  in  sinen 
mont  er  si  streich  2073.    in  irn  mnnt  si  sie  äzen  4958. 

2085  jehen  eines  3445.  3482.  6186.  7113.    j.  6158. 

2087  cnrzliche,  'bald'  vergl.  Herb.  15805  diz  knnicriche  wirt 
ans  kortzliche.    sonst  'kurz'  sagen  DKchr,  421,  23.  Herb.  3487. 

2089  s.  zu  1557. 

2090  sin  bütel,  vergl.  Exod,  itf  6790.  6793  (DGen,  129,  7)  stoz 
dine  hant  in  daz  din  gewant.  Mor.  392  er  stiez  im  in  den  kotzen  sin 
ein  homelin.     Wig.  139,  11  in  ir  bintel  si  in  (den  gürtet)  stiez. 

2091  iz  qnam  in  in  den  gedano  3118. 

Kinzel,   Alexander.  30 
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2008.  sih  erwem:  daz  ih  mih  irwerete  3594.  dnrstes  wäncde 
wir  uns  i.  4939.  sih  vor  im  i.  2260.  mit  occ  für  dat, :  mahta  dih 
mih  i.  2891.  si  rangen  sih  uns  i.  4550.  vergl.  JEn.  11800  si  enmogen 
sich  ons  niet  er.  2190  ich  enmocht  mich  niet  er.  3721  dem.  Rol. 
2045  ime.  Ertvtt  Ä  IV  36  ime.  DGen.  105, 12.  139,  14  sich  eines, 
69,  25  sich  vor  den  swerten.  —  trans.  daz  er  mir  erwere  sine  ridie 
Alex.  2110.  erweren  uns  nieman  daz  ne  mac  4837.  'verhiuhdem':  daz 
ue  mohte  daz  wazzer  niht  e.  2402.  daz  ne  mohte  wir  niwit  L  5045. 
8.  wem  zu  1600. 

2102  durh  andirs  neheine  not  3498  8,  zu  V  567. 

2119.  nitlichen  vieUeicM  =  nietlichen  'eifrig'',  s.  Behaghd  su 
Eneit  4370. 

2122  di  nase  remfen  im  12.  und  13.  jh.  sonst  nicht  üblich  ßr 
sich  rimphen. 

2133  Daries  man  2732.  2742.  Darien  man  2828.  Alexander 
und  sine  m.  2945.  ir  s!t  beide  mine  m.  3719.  beide  frfint  unde  m. 
2475.    der  here  sine  ro.  ze  nöte  wol  getrosten  kau  4508. 

2137  8.  zu  3520. 

2138  vergl.  4601  di  kuninge  fähten  under  in  unz  ane  den  dritten 
tac,  so  niemcn  da  ne  gesach  blodis  mannis  gehöre. 

2141  in  ein,  ' zusammen ^  mit  einander'.  Zadier  vermutet:  *dnos 
dies  continuos'. 

2142  vergl.  3379  di  mäne  unde  di  sunne  di  verwandeloten  ir 
lieht  und  ne  wolden  schinen  nieht  und  ne  wolden  niet  besehen  den 
mort,  der  da  was  gesehen,    stammt  aus  der  tat.  quelle. 

2146  (s.  zu  2379)  vergl.  Eilh.  6036  blute,  daz  sie  dar  inne  wüten 
an  manchir  stat  biz  an  die  kni.  Rol.  4151  sie  wuoten  in  theme  b. 
unz  an  thie  knie.  Rol.  854  thie  helethe  wuoten  in  theme  b.  Mor.  75S 
si  wuoten  im  bluote  über  die  sporn.  Servat.  2115  si  wuoten  unz  an 
die  waden  in  dem  bluotigen  so.  ib.  2058  i.  b.  baden,  über  d^n  volh- 
tümlicJien  gebrauch  vergl.  Vogt  Mor.  einl.  s.  147. 

2149  vergl.  Mor.  487, 4  und  solten  wir  ertrinken  in  unserm 
eigenen  bluot. 

2152  8.  3405.  spere  :  dcro,  here  :  dere  4219.  5032.  mere  :  dere 
5499.    vergl.  Ernst  A  III 3  here  :  tdsint  was  dere. 

2154  Arabite  s.  zu  1109. 

2161  vergl.  En.  11207  dat  mich  artsätc  bonden,  die  mich  ge- 
heilen konden. 

2162  ein  arzät  irloste  si  von  untrost  2566.  sendet  tranc  2574. 
vergl.  En.  11895  dat  man  hem  gowan  einen  artsat,  cf.  7812.  a,  ge- 
winnen DKchr.  23,  10.  Eilh.  8641  die  in  bundin  und  heiletin  sine 
wundin,  cf.  9245. 

2167  frö  und  rüwech.    id)er  diese  doppelempfindung  s.  zu  V  bOi. 
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2170  bevorn  besonders  tnd.  si  ginc  in  allen  b.  6076.  rergl. 
En.  2487.  3165.  Ernst  ^  I  38.  Eilh,  X  54.  882.  s.  über  das  wort 
lAchtenstein  Eilh.  eM,  s.  83. 

2171  der  eren  einem  helfen  3314.  3713.  Gram.  4,  664.  —  dih  ne 
hilfit  neheine  dine  list  6162,  doch:  waz  hilfet  dir  nü  din  craft  6165 
cf.  6174.    vil  wole  half  ime  daz,  daz  er  3230. 

2177  undir  wegen  *  unterwegs'  2199.  Gram.  3, 153.  reichliche 
belege  bietet  mhd.  wb.  III  638. 

2181  zorn  rechen  'sich  für  die  erregung  seines  zornes  rechen* 
Martin  z.  Kudr.  511,  1.  Alex.  2798.  vergl.  zorn  rechen  BKchr.  142,  22. 
163,  4.  Both.  4113.  Bol.  5926.  En.  2088.  2345.  4802.  7258.  s.  anden 
rechen  zu  2874.  —  etw.  an  jem.  rechen  2349.  3728.  3740.  4629.  5760. 
3910  man  reche  ez  an  sinen  hals  und  an  sin  lib.  vergl.  Schönbach 
zu  Juliana  537.  etw.  rechen  2729.  3060.  4566.  mit  3945.  einen  3823. 
sih  rechen  1143.  4351.  V  554.    an   4548. 

2184  cf.  Gram.  3,  130. 

2201  vergl.  alle  lant  bedwinge  ih  zo  miner  hant  1556  (F  ze 
mtnen  banden),    er  gwan  iz  alliz  zo  siner  hant  2823. 

2211.  riter  gemeit  vergl.  Ernst  A  I  11.  DKchr.  132,  12.  Eilh. 
132,  12.  Orend.  1028.  Elmend.  189.  En.  3994.  5139.  DGen.  101,  29.  — 
helede  g.  Alex.  6775  vergl.  Gen.  M.  3158.  Bud.  6^  9.  Eüh.  6055.  9068. 
h.  stolz  u.  g.  Bud.  D**  3.  koene  end  g.  En.  6505.  —  jnngelinc  g. 
Alex.  6711.  vergl.  Bud.  ß^  2.  Eüh.  5862.  —  recke  Alex.  6822.  boren 
6852.  di  frowen  wären  mit  znhten  wol  g.  5282.  er  was  mit  zuhten 
g.  7266.  vergl.  Eilh.  1044  sie  was  mit  züchten  g.  En.  1791  Didö 
was  des  vele  g.    s.  Lichtenstein  Eilh.  einl.  s.  156. 

2215  s.  zu  1039.  si  gingen  vaste  an  di  were  2335.  vergl.  En. 
4791  si  giengen  te  were  stan. 

2217  wal  ist  hier,  wie  der  Zusammenhang  ergiebt  =  vallum, 
wofür  die  Wörterbücher  nur  wenige  späte  belege  geben.  —  sonst  wal 
'Schlachtfeld'  Alex.  3291.  Both.  4249.  Bol.  5043.  wal  behaben  DKchr. 
226,  11.  509,  5  vergl.  Eilh.  einl  s.  156.  —  V  1518  Alexander  durch  daz 
wale  brach,    vergl.  daz  wal  durchhouwon  Kudr.  1530,  4. 

2218  si  macheten  für  ubir  al  'über  und  über,  über  den  ganzen 
bebauten  Vorraum  zwischen  Stadtmauer  und  wall,  cf.  Athis  A  94  biz 
der  morgin  ubir  al  {über  das  ganze  land)  lüchte.'  [Z.].  vom  waclit- 
feuer:  wir  macheten  michel  für  4968.  vergl.  Bu4,  K^  4.  En.  6512  vel 
menich  für  da  brande,  da  dat  märe  hcre  lach. 

2219  vergl.  En.  12139  dat  für  biet  ho'm  gewinnen  der  hertogo 
£n5as.  swat  tuskon  der  müren  was  ende  den  ütem  gravcn,  dat  brande 
er  allet  avo.  doe  die  borgäro  dat  vorborge  sägen  brennen ,  doe  vorhten 
si  hen.    über  diese  vorbwg  s.  Höf.  leb.  I  35.  42. 

2222  gnäde  suchen  s.  zu  406. 

2225  s.  zu  F641.    vergl.  2239  si  liezen  in  riten  mit  fride. 
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2*227.    ih  Iteze  dir  din  riclie  ntiferheTt  nnd  oiierbrant  3 
dj  stat  bleib  nnzestört  2242. 

2238  gib   einem   bekennan,    'sich  Am  tu  eiijett   gehen'. 
macht  mich  aafvKrlaiam  auf  Glaub.  ;120G  daz  ert  (der  banUtnde  m 
»fin  rigen  und  irbt)  gote  bekaune,  in  ün  dienist  wende. 
'da   ihr   erklärt,  dag»   ihr   mir   wtOertämg  seid',     nä   ist   t 
Roth.  3215. 

2232  mit  fth,  MC.  für  dm  »onst  übliehtn  dat.    g.  WeiiA.  m 
gr.43i. 

2239  mit  fride  riten:  er  (der  freigriassene  gefangene)  für  mit 
fr.  2778.  der  böte  reit  äne  fr,  doch  nnRefangen  3525.  mit  fr.  sin  2S3!1. 
(Hol.  522.  2033).  daz  lant  liez  ih  m.  fr.  stän  Müfi.  iwr^I.  EHh.  1832 
er  reit  mit  gfltem  vrede  dannen.  EHh.  1378  sie  waldin  in  lin  mit  fr. 
Sn.  11735  mct  fr.  moete  er  hinnon  varen.  £n.  7569  d«t  laut  he'm 
iemer  me  m.  fr.  liet.  —  fride  hän  Akx.  3081,  501S  Tor  den  ti«reD, 
fr.  Buchen  23i)4.  mBchen  3854.  frides  bitUn  3483  (DKchr.  15«.  17. 
£^«.9376).  fr.  gehen  2427.  2430  (ßt.  7947.  9283.  11744.  Bilh.  5267 h. 6, 
Jtud.  D  12  M.  ö.].  fr.  sagen  3893  (aprechen  Gtit.  M  2Mi4),  fr.  swttra 
konfinanneo  undc  geboren  (c/l  £»».  S442.  9992  «.  ö.).  fr.  Mbrechen 
3906.  4G28  (£n.  10885.  brechen  DKchr.  184.  27].  ftf  sinen  fr.  ahl«D 
4315.    fr.  geren  4733  {Rvd.  J)  7  einea  Trides  gerter  an  mich^. 

2241  rergl.   3791  dise   Itnnincliche   wort  bfignnden    wol  gevalien 

2255  wineholt  =>  vrinntholt  (w6.)  kommt  nur  hier  vor.    Zaehtr 
erklärt    winnebolt  ' dienstpflichtiger    krieger',  Biet,  militea, 
gleitet  widerwinne  Alex.  2686. 

2359  Alexander  beviencb  di  bnrch  mit  here  V  759  (S  nmb« 
8.  »«  r708. 

3262  di  annborst    wurde  erst  im  IS.  jh.  kekantU;  tstrffl. 
leb.  II 173.    sie  tcird  an  unarer  uteü«  tverst  erwähnt,  danach  En.  B54T 
met  armbrOBten  end  met  hegen,  7160  met  armbrnsten  man  doe  »\f>t 
dann  Lani.  8725.  Herb.  2591.  Kt^.  1384. 

2269  grimme  »tf.  'wM'.  der  plw.  »locA  analogie  von  rinwe  h.  o. 
Grom.  4,  288.  mit  grinimo  2279.  2811.  4695,  —  verb.  grimmen:  w 
gmmmen  alac  daz  mere  2717.  —  atf}.  grini;  von  diaen  grimmen  »or- 
ten 2700.  di  grimmiat«  nOt  4707.  grimmer  müt  2389.  der  stnnn  was 
grimme  328G,  grimme  stimme  5398.  sü  flnhen  sl  tU  grimme  5086, 
oft  Nib.  —  grimmiger  müt  2730.  2794.    di  grimmigen  diet  4732. 

3371  LcBtän  c,  dal.  s.  su  24S.  vor:  rergl.  Herb.  1409  die  pUtt 
beatunt  den  aper  {dat.?)  vor. 

2280  s.  ia  1358.  «6er  die  schto.  fbrm.  v.  fride  a.  Beitr.  t.  d.pk, 

2263  in  eine  glüt  fergJ.  ih  hiez  in  brinnen  in  ein  fOr  5407. 

2284  gestillen  intr.  öfter  im  12.  jh. 
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2290  8.  gnmtfeste  1158.  fallemunt  f.  fandament  ist  md.  ge- 
bräuchlich. 8.  Glaub.  1060.  Rud.  y  18.  PU.  32.  40.  Tr.  Aeg.  142. 
voUemnnt  Pil.  19  anm.  (Z.  f.  d.  ph.  8,  258).  fnndamnnt  Vespcis.  ( W. 
Grimm)  28, 20.  Girh.  38,  4. 

2300  gesinnen  8.  zu  V  492. 

2301  crönßii  vergl.  Roth.  4719  do  krönte  man  in  mit  golde  unde 
1^  ime  ein  lant  dar.  die  lesart  der  hs.  choryn  in  könnte  prt.  van 
kiesen  sein,  kann  dies  Tieissen:  'zum  Herren  erwählen'  wie  S  50  ze 
küninge  irkom?  doch  s.  die  eingehende  erörterung  Zacliers  z.  d.  stelle 
Z.  f.  d,  ph.  11,  399 — 414,  in  welcher  er  wahrscheinlich  zu  machen  sucht, 
dass  der  Verfasser  von  8  dieselbe  aus]  Crudltheri  de  CasteUione  Alexan- 
dreis (ed.  Müldener  Leipz.  1863)  v.  203  flg.  interpoliert  hat.  falls 
dieser,  nicht  der  Schreiber  der  hs.  als  interpolator  anzusehen  wäre,  so 
würden  wir  in  dem  jähre  1177  oder  1178,  in  welchem  die  Alexandreis 
vollendet  wurde,  den  termvnus  a  quo  fiJi/r  die  abfassung  der  bearbeittmg 
zu  sehen  haben,  doch  ist  der  gedanke  an  eine  gemeinsame  quelle  nicht 
äbzuvyeisen. 

2307  beziehung  auf  Actor.  c.  18. 

2310  vermöret  c.  gen.  *  berühmt'  wie  es  scheint  nur  hier,  vergl, 
daz  yermaßrte  tier  DKchr.  59,  5.    ein  so  ubele  v.  wib  lAtan.  1112. 

2312  lesen  s.  zu  1839. 

2326  ein  knninc  der  is  vermezzen  5625  {Hol.  380).  vermezzen 
6542  (Bn.  929.  Eüh.  407.  Rol.  294.  2602.  Orend.  400).  helede  v.  4131. 
5715.  vergl.  En.  3711.  4818.  6350  w.  o.  Eüh.  857.  Rol.  642.  BKchr. 
8,  30.  137.  13  u.  ö.  Servat.  1737.  —  sich  vermezzen  s.  998. 

2331  widersagen  einem,  'ihm  krieg  ankündigen'  z.  b.  En.  5482 
er  endarf  hem  wederseggen  niet  noch  niet  mere  warnen.  Eüh.  6203 
Kehenis  wül  Tristrant  nicht  von  seinen  verwandten  und  freunden  ohne 
ankündigung  der  fehde  überfallen  lassen:  wen  he  ist  min  geselle,  ich 
wil  im  widirsagen  §,  daz  min  dre  niht  mit  im  zugä.  oft  Nib.,  auch 
mit  yride :  2035,  4  des  wart  den  eilenden  fride  gähes  widerseit. 

2337  behalden  ^sich  aufbehalten',  sie  hatten  noch  eine  starke 
kriegsmacht  auf  den  schiffen,  vergl.  eine  kemenäte  da  si  behalden  h&te 
ein  bilide  Alex.  6148. 

2338  vergl.  1552  8  da  mite  hat  er  gedäht. 

2340  über  bercfrit  s.  zu  1094.  vergl  En.  4096  si  sich  da  weren 
seiden,    berchfrede  end  erkäre  macden  si  vele  da  bi  einander  gnoech  nä. 

2352  mobe  di  burg  vallen,  'die  Stadt  belagern'  vergl  Krone  10016 
Gäwein  hiez  an  die  wer  daz  povel  allez  vallen. 

2356  burchwer  Biterolf  S2S6.  'gebildet  wie  brustwer,  vergl.  ags. 
buig-veall,  vallum  vel  moenia  arcis.'    [Z.].    vergl.  huichm^ie  F891. 

2357  ze  forderest:  sciffet  er  sich  über  die  flüt  F1218.  Alexander 
was  ze  vorderost  :  tröst  2487.  z.  v.  vor  sin  er  schar  4416.  z.  v.  an 
der   scare    sin  her  bewam   4514.    vergl.  aller  vnrderöst  Roth.  2658. 
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Bol  241.    :  tröst  DKchr,  416, 7.  Nib.  1466, 1.  1957,  2.    ze  ▼.  Both.  2806. 
D(7cw.  66,  4.  Eilh.  3142. 

2358  er  gab  ihnen  vertrauen,  mut  eben  dadurch,  d4iS8  er  düen 
voran  kümpfte,  s.  2488  da  yone  hant  si  den  trost.    s.  zu  2016. 

2359  vergl.  En.  7769  met  sinre  cllonthachten  hant  Eüh,  914 
nnd  slüg  mit  eilen thafter  hant. 

2360  Schildes  rant  4662.  vergl  JDGen,  158.  18.  DKckr,  15, 26. 
159,  21.  Bol,  4384.  En.  12447.  —  rant  BKchr.  9,  25.  Bol,  1032.  £«Ä. 
5999.  6024. 

2362.  jener  4150.  5746.  6948.  mit  dem  artikel  wie  hier  ist  md. 
{Gram.  4,  447.  Wemh.48S):  di  jene 6847.  ebenso  En.  4722.  4732.  4736. 
Herbort  6460  anm.  vergl  gener  Both.  1659.  1694.  3203.  3547.  TV.  Aeg. 
190  (ginir).    jenir  Eilh.  VU  36. 

2366  sc.  'so  viel  waren  es\  vergl  daz  ist  iu  nnzelUch  ze  sagen 
F942.  1825.    ez  enkunde  ein  schriber  gebriefen  noh  gesagen  Ntb.  2170, 2. 

2373  tore  uf  werfen  BKchr.  456,  20.  134,  28.  512,  6. 

2376  ringe  ' i)aiuerringe'  Bol  4862.  Both,  697.  Osw.  2636. 
Eilh.  5968. 

2379  vergl  slach,  daz  er  sin  plut  allez  .spe  F  1233.  da  dorh 
(di  brunje)  quam  geflozzen  daz  b.  den  lib  al  ze  tale  3290.  b.  floz  zu 
den  wunden  üz  3767  {cf.  Both.  4259).  von  den  b.  daz  ime  üz  floz  3870 
{cf.  Eilh.  6026.  6053.  BKchr.  162,  16.  217,  23).  da  mohte  man  scowen 
daz  b.  von  den  Kriechen  fliezen  4596.  da  flOz  daz  b.  ubir  velt  4725 
(cf.  thaz  b.  über  velt  ran  Bol  4335.  cf.  4149).  daz  b.  quam  geflozzen 
unz  in  daz  mere  2390  {cf.  Serrat.  2081).  da  wart  gevollit  manic  fort 
mit  dem  b.  4706  {cf.  Bol  5416.  En.  7400).  helt  beflozzen  mit  dem  b. 
3311.  berunnen  m.  d.  b.  3832  {cf.  Bol  4839.  Anno  456.  BKchr.  16,  27). 
in  d.  b.  waten  s.  zu  2146.     sweben  3'284. 

2380  di  swert  striden  auffällig  und  noch  nicht  belegt  y  wol  aher 
snitcn  Nib,  197,  3.  Alph.  197,  3.    ein  wäfen  sneit  Nib.  101, 4!  2243,  2  «.  ö. 

2381  da  vielen  die  veige  unz  man  üf  si  moht«  gan  4711.  di 
veigen  vielen  BKchr.  150,  11.  160,  22.  Bol  866  u.  o.  En.  7573  doe 
lach  der  höre  erslagen,  den  sine  frunt  wal  moesten  klagen,  dat  er 
also  veige  was,  'dem  tode  verfallen". 

2400.  daz  Icbent  wart  in  vil  sür  2409.  5142.  5408.  di  rüwe 
wart  uns  da  vil  s.  4969.  iz  wirt  ze  sure  einem  4357.  3907.  tergl 
En.  2938  die  vart  wart  hem  sür.  476  dat  es  hem  worden  vele  sür. 
Orend.  948.  2356  ez  mocht  dir  wol  werden  zu  süre.  Glaub.  2493  dise 
süze  hure  uns  werde  al  ze  süre.    cf.  BKchr.  211,  22. 

2411  die  schwache  form  wilen  ist  durch  den  reim,  die  form 
des  adverbs  wilen  und  die  pluralformen  in  den  wilcn  etc.  veranlasst, 
ähnliche  fälle  Beitr.  z,  d.  ph.  64. 

2415.  16  bei  der  Verwirrung  stiess  einer  den  andern,  seinen 
genossen  t  ins  meer,  als  ob  er  Um  gar  nicht  kannte. 
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2417  di^  darsteUwig  springt  plötzlich  van  den  schiffen  zur  Stadt 
aber,  das  sutj.  si,  di  Macedones  feMt;  cf.  zu,  3520.  —  wichüs  ist 
nicht  gleich  türm  (Höf.  leb.  I  26) ,  vergl.  Servat.  81  wichiuser  berihtet 
wol  mit  turnen.  DKchr.  227,  7.  468,  12  wichüs  und  turne,  ein  berch- 
frit  (En,  6959,  tum  6989)  ist  es  En.  6980,  cf.  8943.  es  ist  also  all- 
gemein ein  sur  Verteidigung  hergerichtetes  gebäude. 

2418  die  Lacedämonier  stellen  zu  spät  geisdn  oder  bürgen, 
welche  um  frieden  bitten;  denn  die  besten  helden  waren  gefallen, 

2426  bürge  =  gisele  2418.    vergl.  Both.  2364.  Nib.  250,  3.  512, 4. 
2429  der  scUz  ist  parallel  vers  2427,  subject  sind  die  Macedonier. 
vergl,  5775  dö  lieze  wir  ir  stat  stan.     s.  zu  V  1053. 

2435  rätgebe  2493.  vergl.  Bud.  S  23  u.  ö,  Bol,  1012.  DKchr. 
204,  6.  Ernst  A  I  27.  Eilh.  2709.  8052.  weitere  belege  des  12.  jhs.  bei 
Lexer.    vei-gl,  rätman  2531. 

2436  do  rou  in,  daz  si  lebeten  6778.  mir  müz  nü  balde  r.  3447. 
du  müst  mir  iemer  r.  3799.  ime  5118.  läzet  ü  rüwen  Darium  4564. 
dö  gerou  allen  6700.  aber  c.  acc.  so  rüwit  mih  daz  scOne  wib  2764. 
du  rüwis  mih  3780.  si  rüwen  mih  5354.  daz  rou  si  do  ze  spate  7027. 
daz  gerou  manigen  3283.    auch  sonst  md.  c.  dat. 

2437  roubere  2467.  4195.  4226.  —  dise  s.  zu  3682. 

2439  vergl,  swi  irae  di  sälden  volgen,  werdent  si  ime  verbol- 
gen  etc.  6179.  vergl.  Wig.  215,  5  sselde  was  sin  geleite  dar.  vanen 
folgen  s.  zu  1165. 

2441  s.  zu  450. 

2444  wdrliche  sagen  /9 190.  5  2006.  2903.  3321.  3801.  3808. 
4260.  7072  {Bud,  C  20.  Ernst  A  I  42.  54  etc.).  sprechen  3951.  wiz- 
zen  5154.  6433.    werliche  Tr.  Silv.  115. 

2448  n  iemer  me,  mir  werde  wol  oder  wo  6799.  vergl.  Eilh,  7066 
ir  si  wol  adir  we.    Alex.  3993.  daz  ir  wol  wesen  mohte 

2458  geleisten  *  beschaffen'. 

2470  joch  apocopiert  jo  dient  zur  bekräftigung  Weinh.  mhd.  gr,* 
342.  joh  müwet  mih  vil  sore  4227.  joh  willent  si  uns  vertriben  4569. 
jo  hästu  dines  willen  6657.  concessiv:  swiz  joh  darumbe  mohte  comen 
6814.    joch  'und'  s,  zu  F606. 

-2478  s.  zu  481.  —  2480  über  des  s.  Gram.  4,  683. 

2486  die  lesart  der  hs.  do  er,  welche  übergeschrieben  ist,  gid>t 
keinen  sinn,  ich  verstehe  v,  2483  flg,  so :  wenn  er  in  die  Schlacht 
kommt,  so  leistet  keiner  so  viel  wie  er  mit  seiner  person,  es  sei  d^nn 
dass  er  (wie  Alexander)  immer  voran  kämpfe. 

2491  bilede  s.  zu  162.  bilede  nemen  vergl.  DKchr.  170, 12. 
174,  16  u.  ö.  Gen.  M,  1017.  Wahrh,  Diem.  86,  24  j.  Jud.  159,  17. 
DGen.  19,  33.  Vier  Schtb.  68,  2.  oß  mit  bi  doch  auch  mit  an  ver- 
bunden wie  Elmendorf  1048  der  nemo  bilde  an  den  raben.    vergl.  noch: 


un—ten. 


i   ilea  gebilede,    Gliad».  293f>  dm  gibtn  d  | 


n  toginde-     e/.  jlmsf.  Jfiirt«tJ,  150. 


1  die  ISiAtiskeit  hand^: 


r  tattn  einmal'. 


250*  d»n   Boh     domal»  nocA'  S322.   S2027.  25W.  SU3.  3 
2518  aich  benomen  eiara,  '«cA  «itrieACTi,  främacItcH'.    [Ho^  ' 

■wmerlat.  6,  56  emftncipo  benim,  aus  Heinrid 

Iran*,  c.  dat.  2935  das  er  imc  gerne  qu^e,  ob 

arlonge.    0254  dai  ib  ir  benime  den  freislfcben 

2527  vtrgl,  450  Aletander  hht  ime  den   »ige 

ügo  erwerben  2695.    {DGen.  124,  7).    den  ti'>t  45!)4. 

dtnea  willen  6659  (£».  2838).    wUIen  end-.  6ti6S.    rerf 


ein    tnichcl   IcQ 
.  aucft  gewinnen 


2533  behagen;  vil  wol  behätiz  ime  dö  2661. 

2536  degenbeit  nicht  höfitch,  nicht  in  Kudr.,  einmal  Nib.  Ja- 
nicke  zu  Bit.  1967.    g.  £ift.  nn/.  p.  156-  BKehr.  .359,  27.   £iIA.  16; 
mit  menlioher  degenbeite.    Bud.  F  26.  Roth.  768.   £n.  7^4. 
FIIl. 

ffi39  8.  ff«  1521.  1797. 

2547  hinnen  disen  rate  'während  dieser  berahitig'.  < 
pcaep.  innen  C.  dat.  [Weinh.  333)  rergl.  Trist.  222,  16  innen  disen  driue 
tagen.  456,  24  (M)  innen  disen  trabten,  das  anlauUnde  b  itt  cnu 
hie  «u  erklären  (WemA.  380), 

2557  w&c.  'ttrom',  hiex  Eafratca  2627.  der  was  geheiKen  Stiigr 
3028.  3208.  wie  2823.  2710.  2964.  4937.  4967.  5000.  5420.  5911 
6787.  6845.  6777,  verijt.  Amw  225.  Vor.  Gm.  12,  33.  SKchr.  362.  23 
((fer  IWn-).  W«Tnft.  Fd/r.  n  161.  26.  Vier  ScftA.  63.  29.  OrfTtd.iSS. 
544  (t'om  mcer). 

2558.  eergl.  Beinh.  1484  vor  vorhten  bertnont  in  der  rit«.  E* 
9869  der  rierdage  rede,  neben  9855  flever.  DGen.  6,  15  det  rite 
und  lieber. 

2560.  nntrftat  gewinnen  3339  (Xilh.  908).  Ton  n.  erlösen  W^ 
(j.  Jud.  150,  21).  dö  wart  michil  n.  3340.  n.  nist  aiet  gut,  hftbel 
nianllchen  mOt  4526.  rergl.  DKthr.  34,  34  nob  was  du  der  nuiit 
ontroat.  En.  5982  ontröst  es  bäae,  bebbet  alle  goeden  tröst.  ».  tTM 
eu  2016. 

2566  vergl.  j.  Jud.  150,  21  daz  ü  got  erlAste  von  BOlhem  ontröite. 

2690  «wt  ime  aine  dinc  da  irgiben  122.  ib  xag«  dir  ein  d.  6147. 
ir  ne  hit  zS  diwn  dingen  uns  nit  wol  geraten  6!>Ö8,  vergl.  En.  544-' 
met  sinne  aolt  Ir  Qwer  dinc  te  gueden  ende  brengeo.  DKchr.  51.  SD 
Bin  dinc  BtAt  wol.     DOen.  111.  31  wol  in  ir  d.  erg^t. 

2591  'einer  solchen  tat  bin  ich  nicht  fähig',  herzfi  («rrgL  der- 
zou  ItB.  2210,  5667)  was«  ich  nicht  weiter  tu  bdegen.  xe  göt  =  'hMer 
aU  es  hitrtn  juwsC.    gilt  lo  rergl.  Iw.  3809. 


AajM 


A 


Anmerkungen  2594  —  2675.  473 

2594  unverschuldiget  =»  miYerschaldet,  'nicht  verdient^  kommt 
sotist  nicht  vor. 

2598  verclagen,  'verschmerzen^  di  mac  ih  niemer  t.  3605.  dih 
3800.  iz  4623.  5340.  wi  mohtih  imer  v.  disen  mort  3789.  vergl 
Both,  491  diso  zwdne  ne  mach  ich  nimmir  virklagen.  Eüh,  3197 
schaden.  En,  8030  ich  enmach  dich  niemer  verklagen.  7676  war  ich 
met  ören  bleven  döt,  so  wäre  ich  lichte  yerklaget. 

2600  in  -=  im  tri«  3118.  5378. 

2605  'ihm  zum  heile  gereicht  haite\  vergl.  Kudr.  315, 1  ez  ist 
in  wol  bekomen. 

2607  zesiner  anesihte,  stf.  'in  conspectu  eifM\  di  frowe  brähte 
daz  biüde  ze  minem  anesihte  6154  stn.  vergl.  ze  des  chaniges  gosihte 
'vor  den  könig'  zu  F485. 

2608  rihten  'recht  verschaffen\  s.  zu  Kudr,  20,  3.  vergl.  Both. 
5076  er  richte  nach  rechte  herren  nnde  knechten.  DKchr.  179,  18  er 
rihte  vil  rehte  dem  horren  nnde  dem  cnehte ,  cf.  Hochz.  Karaj.  35,  20. 
DKchr.  187,  2  dem  linte. 

2609.    er  d.  i.  Parmenio  s.  zu  3520. 

2613  Armenia  vergl  2001.  6^2005.  —  2614  zimberen  s.  zu  1132. 

2616  vergl.  En.  3194  doe  füren  s!  vore  bat.    cf.  En.  3292. 

2622  Zacher  liest:  in  eine  stat  heizt  Audria. 

2624  gnäde  'fireude'  s.  zu  406.  gröz  were  min  g.,  moste  ih  di 
fronwen  noh  bescowen  2769.  in  ir  kemenäte  was  g.  nnde  heil  5993. 
—  miner  fründe  saltu  gnäde  hän,  'freundlich  behandeln'  3857. 

2631  brocke  2633.  2639.  2645.  2668.  -  Zacher  vermutet  hinter 
2630  nach  dem  lat:  et  constringi  clavis  ferreis  et  catenis  etwa:  und 
mit  ketenen  spannen  cf.  F781,  oder  heften  F854.  cf.  2644  spangen  : 
gehangen. 

2634  vergl.  a.  Heiwr.  1014  er  zwivelte  vaste  dran,  weder  ez 
bezzer  getan  möhte  sin  oder  verlän. 

2640.  ime  was  z5  dem  camphe  gäch  4639.  uns  wart  vil  harte 
g.  5393.  vergl.  Roth.  4106  im  was  üffe  daz  velt  g.  Bud.  C  14  nü  lät 
ü  niht  sin  so  g.  DGen.  40,  5  daz  er  im  liezze  wesen  g.  DGan.  44, 1 
dem  chnehte  was  von  dannen  g.    Osu).  2658  bin  üf  daz  mer  was  in  gäch. 

2647  mir  gevellet  2663.  2588.  3792.  4273. 

2654  sigelös  3348.  3599.  4222.  4504.  6501.  vergl.  DKchr.  455, 
16.  En.  4433.  5701.  12190  u.  ö.  Elmend.  228.  Mor.  77.  Osw.  2839. 

2661  behätiz  »  behagete  ez   Weinh.  33.    s.  zu  2533.     • 

2670  jagen  'in  die  flucht  schlagen'  3603.  4517.  vergl.  En.  8674 
kan  bat  fiien  danne  jagen.    En.  6711  'verfolgen'. 

2673  'so  dächten  wir  u/nsre  hände  im  kämpf  zu  rühren',  denket 
zö  den  banden,  türe  wigande  4460.  4563. 

2675  'ein  tüditiger  mann  ist  überall  zu  hause'. 


474  Anmerkungen  2678  —  2799. 

2678  qu^me  daz  heim  m&re.  auffällig  ist  das  *daz\  tcddtes 
auf  deti  folgenden  satz  weist;  d>enso  2784  swä  daz  comet  mcre  'tMmi 
da^  irgendwie  bekannt  wird\  wegen  dieser  stelle  wage  ich  auch  die 
erste  nicht  durch  Umstellung  zu  bessern,  sonst  sagt  man:  mir  komt 
mere  z.  b.  DGen.  89,  9  do  Jacob  chom  m^re.  Iw.  3073  wand  im  was 
komen  msBre.    m§re  s.  zu  5. 

2681  8iK)t  liden  3454.  haben  eines  5816.  unser  ist  spot  ober 
daz  lant  V  964.  cf.  sd  spottet  man  unser  in  daz  lant  S  1344.  ane 
spot  6438. 

2684  gedenken  ze  2673.  an  7  572.  5 1806.  eines  434.  F 1169. 2886. 

2686  widerwinne  s.  zu  Kudr.  236.  4. 

2697  vielleidit  ist  zu  lesen:  den  min  vater  here  gab,  *  bisher 
zahlte^  rergl.  Nib.  1088,  4  ooch  habent  ir  alte  mäge  noch  daz  selbe  her 
getan,  u.  ö. 

2712  des  morgenis  alsez  tagete,  di  wartman  üz  draveten  von 
iewedere  meiiige  und  bcscoweten  di  degene  4406.  dö  er  bi  minem 
here  quam  unde  raine  w.  sin  worden  gware  5608.  der  Persen  w.  2956. 
vergl  DKchr.  216,  17.  458,  17.  da  geviengen  si  die  w.  die  von  dem 
her  wären  gegän  j.  Jud.  162,  18.  w.  di  dich  vor  lägin  wol  bewaren 
Elmendarf  783. 

2723  Alexander  liz  dar  zO  strichen  vergl  Efh  7530.  8935  si  lieten 
dare  striken. 

2737  der  siner.  über  die  starke  flexion  s.  Weinh.  mhd.  gr*  4S0. 
über  den  gen.  s.  Martin  z.  Kudr.  81,  1  vergl,  Kudr,  886,  3  er  wäre  der 
vinde,  ^ einer  der  feinde';  s.  B  der  diner  einer,  hierher  gehört  tcol 
auch  2748  ih  ne  bin  dines  heris  niet. 

2749  verraten  zö,  ^tcozu  verleiten'  ist  sonst  nicht  zu  belegen. 
verraten  im  gewöhnlichen  sinne  2844. 

2759.    vergl.  dar  zö  stunt  ime  der  müt  3227. 

2761  siehe  3227  —  29  daz  er  den  sige  erwürbe  oder  degintlicben 
stürbe,  rergl.  Both.  2736  dcginliche  gän.  Rol.  8511  vile  thegenliche  er 
zuo  ime  spranc.   j.  Jud.  174,  18  degenliche  gemote.    cf.  Bit.  3398  u.  ö. 

27G7.    adv.  herzelichen  loit  4126.    adj.  u.  adv.  in  den  Nib.  oft. 

2779  hulde  geben:  er  gab  in  sine  h.  4179.  got  gibit  ime  sine 
h.  6926. 

2780  sine  ohne  artikel  wie  6722  er  mante  sine  dicke,  6824 
Alexander  hiez  do  sinen.  —  2784  s.  zu  2678. 

2789  tougen:  7138.  tougen  minnen  im  12.  jh.  nicfU  weiter  be- 
legbar,  vergl,  minnen  uberlüt  s.  zu  3365. 

2795.  der  zorn  des  baren  ist  sprüchwörtlich  Freid.  139, 9.  vergl. 
Wig,  187,  31  er  stuont  ze  wer  als  ein  her.    s.  lewe  zu  1032. 

2799  fore  vohten,  s.  4100  ih  vaht  iraer  ze  vom.  vergl.  Rol.  8019 
urlouf ,  daz  er  vore  vähte.  DKchr.  448,  12  di  Swäbe  von  rehte  iemer 
suln  vor  vehten. 


Anmerkungen  2823  —  2910.  475 

2823  8.  zu  2201.  —  2831  ungelonet  c.  gen.  später  öfter. 

2835.  daz  er  sih  verwände,  daz  er  3167.  so  verwene  ih  mih, 
daz  345G.  si  verwäneten  sih  von  Alexandrö  grozes  fromen  3699. 
vergl.  Jerus.  Diem.  363,  10  er  mac  sih  v.  Tr.  Äegid.  532  her  verwände 
sich  sines  endis.    En.  8869  da  he  sich  sin  verwände. 

2849  daz  wart  bewant  Alexandre  zö  eren  3887.  ebenso  wenden : 
man  wentiz  ime  ze  scanden  6493.  ze  leide  1854.  daz  hästu  ubile 
gewant  2900.  s.  keren.  —  oder  ist  vor  2849  zu  ergänzen,  wie  2875 
er  reche  sin  ande:  er  lide  gröze  schände,    vergl,  B  zu  den  stellen. 

2855.  des  leben  ist  ergangen  4361  vergl.  der  stürm  was  irgangen 
Ernst  Ä  ni  8.    der  strit  Eilh,  5943.   zorn  Eoth.  1030.   loven  En.  12112. 

2860.  hier  war  vielleicht  Batra  zu  schreiben,  doch  siehe  ze 
Batra:  da  2806.     ze  Batran  :  Mynjatan  3471. 

2863  di  ime  wären  so  der  lib,  sehr  häufige  redensart:  min  wib 
di  ist  mir  s.  d.  1.  3625.  di  mir  lieb  was  s.  d.  1.  5622.  vergl.  lief  als 
der  lib  En.  10987.  12(541.  13328.  (liever  danne  mines  selves  1.  2263. 
lief  alse  er  leven  1316).  Eilh.  7564.  8825.  DKchr.  350,  10.  390,  10. 
Busch  legend,  6.  Ffon«  366.  Gen.  M  2077.  üfor.  181.  —  di  mir  ist 
also  der  lif  (also  ohne  Uep)  Both.  1284.  4653.  DKchr.  38,  32.  133, 12. 
136,  12.  394,  8.  G^en.  3f  2912.  Martin  zu  Kudr,  964,  2. 

2865  derselbe  reim  En.  1031  doe  et  also  was  ergangen,  doo 
hielt  he  mich  gevangen.    s,  zu  2855. 

2868  über  die  constr,  von  heizen  s.  Z,  f.  d.ph,  11,  77.  78. 

2874  sinon  anden  rochen  3157.  6981.  er  räch  minen  anden  6288. 
s,  zorn  rechen  zu  2181.  vergl.  Mart.  zu  Kudr.  311,  4.  Jänicke  zu  Bit. 
3702:  häufig  in  Bit.  und  Kudr.,  nicht  in  Nib.  sinen  anden  r.  Rol, 
533.  7957.  DKchr.  227,  10.  gotes  anden  er  räch  Vor,  Mos.  54,  18. 
a.  r.  j.  Jud.  177,  29.  Vespas.  (TT.  Grimm)  23,  34.  Elmend.  469.  DGen, 
19,  34.  123,  7.  129, 18.  Eilh,  1932.    rieh  den  gotes  anden  DKchr.  339, 16. 

2885  höhmüt  genideren  Biter,  9486  (I^x,).    s.  zu  1601. 

2887  einem  gestriten  ^kämpfend  stand  halten,  seiner  streitend 
herr  werden'.    vergl.Gram.  4,  692.  zu  Freid,^  80,  9. 

2893  böte  zer  helle  sin,  'zur  hölle  fahren''  vergl.  Klage  284  der 
daz  (ob  Kriemhüde  von  gott  Verstössen  ist)  ervarn  solte ,  der  müese  zuo 
der  helle  vam:  daz  hiez  och  ich  vil  wol  bewarn,  daz  ich  nach  dem 
msere  zer  helle  der  böte  waere.  Freid.  167,  22  liegen,  triegen  ist  ein 
schilt,  mit  dem  man  manege  schände  hilt.  liegen,  triegen  ist  ein 
böte  zallen  herren  wan  ze  gote.  cf.  15,  13.  —  Alex.  6671  der  tobende 
wöterich  der  was  der  hellen  gelich  etc.  7174  daz  hellische  hol  etc.  — 
böte  mit  apocopc  des  n  6325  (2093)  s.  Beitr,  z.  d.  ph,  63.  Weivü%,  mhd. 
gr,^  458.     [wahrscheinlich  singularisch  in  üblicher  formel.    Z,], 

2910  stnrm  hier  von  menschen  gebraucJU:  'es  tvird  bald  ein 
Unwetter  über  dich  hereinbrechen\ 


-^76  Anmerkimgeii  2913  —  2988. 

2913  betaue  rergl.  DKekr,  358,  17  t*.  ö.  Gleink.  Antickr,  Fdgr 
n  112.  MM.  Smnd.  (Z.  f.  d.  a.  20)  21.  Tr,  Süv,  448.  En,  1006.  1097. 
3222  he  was  rach  al  betalle  u.  öfter. 

2917.  die»  mctiv  ist  von  dem  dichter  hinsugeeeUt,  während  der 
seftinir  bi  nner  moter  heile  3916  a%u  der  lateinischen  quelle  stammt. 

2919  rerg!.  Floris  69  dienen  al  den  vrowen.  En.  12895  dat  idi 
n,  joncfrowe,  ie  mer  gerne  dienen  wele. 

2924  mber  diesen  irtum  «.  Z.  f.  d.ph.  10,  69.  74.  esistemhrief 
des  Darims  a  n  Fumhu,  auf  ttdehen  sieh  Darius  3590  beruft,  «r^. 
den  Baster  ieri. 

2929  inlende,  'inländer\  sonst  nicht  belegt,  'später  inleoder. 
iatzanetu  Mone  am.  8,  251.  aber  inlendi,  patria  sdion  ahd.  Graffi 
23S.    also  gebadet  tcie  eUende*  [Z.]. 

2935  benemen  s.  lu  ^la 

2937  beiaht  *.  geiaht  2978.  belegen  'belagern'  im  13.  jK  nodk 
tB  Wigalois  273,  34. 

2950  gemeiten  heisst  niiht  nur  'tcahmehmen\  sondern  aud 
-richtig  bemrtheilen'  wie  Gr.  Beinh.  s.  333,  1153. 

2«1  ligen  'lagern^  3035.  4173.  5317.  tot  ligen  F  55a  988. 
r  1519.    irsUgen  5  1067. 

29^  tageweide:  fuge  zu  den  in  den  icd.  angeführten  gfdlen 
Am»  144  borg  einir  dageweidi  wit  £W.  5906  betalle  twö  dagewedde 
«Bvm»  Spalante  dannen  niet 

2974  rergl.  En.  4070  doe  grepen  die  Troiäno  manlike  dar  toe. 
brtie  fj^e  ende  Troe.  6362  doe  greip  der  jonge  Ascanins  harte 
fn>za^ke  toe  beide  spide  ende  froe.  Xib.  727,  2  u.  ö. 

2977  minen  in  6001.    in  mitten  Arabia  2131. 

2975  rit  üf  geiaht  (m  geiaht  rergl.  beiaht  3927)  'ausgedadU 
«rjjf.  Tritt.  13744  diz  disen  rat  der  truhssze  üf  geleget  hat  rergl. 
Trta.  4>>1-  »^533.  BenedSe  u.  Lachm.  zu  Iw.  1199  und  Fronimann  .-u 
Her^.  4119.  —  g«l«get  Aler.  58^. 

2979  tTerhM  nber  di  naht  'm  der  nacht  zwischen  die^^em  tf»/ 
*w  fMgemdem  tage  Krone  11190-  Warn.  1917.  Pf.  arzb.  2,  13'\  Leitr 
n  :**\  nntrt  stelle  fMt. 

6e  dmrch  diesen  zusatz  hat  Lamprecht  (Älberith?)  die  träum- 
tg  natürlicher  gestalten  vollen,  indem  er  annahm,  Alexan- 
aers  neer  jvs  ihm  ersehienem.  grade  dadurch  aber  wurde  er  genäi^, 
r%$sif%^  mit  dem  gott  zu  identificieren.  was  die  gueOe  nicht  tut.  Seß 
y^rs»^'^  hatte  er  aber  zurüdegewiesen  (cf.  266),  nun  madäe  er 
TStMV'  rm  einem  zaubrer  (cf.  2999h  seine  crfmdung  deckt  er  imk 
-wiM^  herufmtg  auf  di  böch  (cf.  2984  u.  3001).  über  das  mh 
k^i^rms  i-etder  demtschem  texte  siehe  Z.  f.  dLjA.  10,  70. 
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2992  got  verkiesen:  vergl.  MSD  36,  2  ein  knnic  hiz  Nabncbo- 
'donösor,  den  richin  got  den  virköser.  sinn  abgot  er  worchti  etc.  ver- 
kiesen 8.  zu  428. 

2998  list  *kun8t\  hier  'Zauberkunst'  wie  2990. 

3006  ib  wil  dir  läzen  scbin,  werden  wäre  leicht  ergänzt  nach 
3658  läz  mir  werden  scbin.  [läzen  scbin  gd)%ldet  nach  analogie  von 
taon  scbin  Gram.  4,  625.  Z.].  vergl  En.  626  si  wel  ü  dat  l&ten  skin. 
798  £neas  liet  wale  skfn.  4785  dat  liet  he  wale  skin.  7115  dat  lieten 
si  wale   skin.    Eilh.  7162  dar  um  wil  icb  dir  läzin  scbin. 

• 

3015  inribte  *gradeswegs,  sofort'  ahd.  6rra/f  2,  415.  Edle  gl.  z. 
Otfr.  s.  485.  häufig  im  12.  jh.  BGen.  JDKchr.  Both.  Lanz.  nicht 
klassisch. 

3027  Sträge  3070.  3174.  3209.  3262.  3328.  3387.  3761. 

3032  vole  =  ros  wie  3024.  Hol  4711  streitross.  En.  5105  van 
den  rossen  ende  van  den  volen  enkomet  niemer  nebein  firocbt.  Orend. 
3060  manigen  volen  wilde,  di  scbonen  apfelgrawen  marcb.  <vole 
streitross  gehört  dem  volksepo8\  doch  nicht  den  Nib.  Jänicke  zu 
Bü.  2784. 

3038.  'er  gleicht  einem  gotte\  so  wird  nach  dem  lateinischen 
erzählt,  obgleich  die  motivierung  weggelassen  ist:  Ammon  hatte  ihm 
befohlen,  seine  gestalt  anzunehmen,  s.  das  lat.  zu  2979  flg,  B  erklärt 
es  von  seiner  kraftvollen  erscheinufig  und  S  v.  3234  ebenso. 

3046  botescbaft  werben  s.  zu  1496. 

3050  vergl.  ein  stolzer  man  des  mütes  Ijohengr,  53.  stolz  mit 
dem  gen.  verbunden  wie  sonst  man ,  belt  Gram.  4,  726. 

3051  milde  dinis  gütis :  er  biez  in  kuninclicben  geben  golt  onde 
Silber,  der  togint  was  er  milder  3581.  vergl.  Both.  3052  sie  was  des 
goldis  milde.  Gram.  4,  732.  —  di  frowe  milde  Alex.  6308.  mildec- 
Ifcbe  4523.  <, 

3052  'das  wird  gamicht  sichtbar*  s.  zu  262. 

3063  zageliche  'feige'  flieben  4159.  vergl.  Vor.  Sündkl.  314,  3 
di  sträze  rümen  z.    hier  'unentschlossen"  toie  Nib.  1963,  2.  1964,  3. 

3068  diz  ist  dir  gut  vernomen  vergl.  Trist,  5175  iu  ist  vil  liep 
yemomen.    pt.  prt.  nach  gut,  leicbt  etc.  Gram.  4,  129. 

3081.  'wie  es  einem  fürsten  ziemt',  do  tet  er  berlicben  und 
gab  grözlicben  7249  s.  zu  93. 

3086  wesen  ze  min  er  Wirtschaft  3091.  leiten  in  sin  büs  z6  siner 
w.  3096.  w.  stiften  4018.  w.  mit  eren  vollenbräcbt  4023.  w.  machen 
5926.  vergl,  w.  machen  DKchr,  145,  21.  j.  Jud.  168,  26.  DGe^i.  82,  2 
(am  geburtstage  Pharaos).  En.  4141.  Wirtschaft  En.  13202.  Both.  1569. 
2561.  3839.  Eilh,  5255.  Osw,  134.  Gen.  M 1801  {bei  der  beschneidung). 
DKchr.  180, 14.  397, 21.  397, 24.  Hochzeü  (Karaj.  Sprachdenkm.)  26, 11. 
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3087  des  sites  phlegen  3138.  5794.  4825.  Tr,  Süv,  97.  nach 
dem  Site  3232.  3878.  430.    8.  wandelen  6942.  7260.    ».  3132.  1362. 

3092  Alexander  frowcte  sinen  müt  ^  'er  freute  «tcfc'  verwiag 
ich  sonst  nicht  zu  belegen,  man  sagt:  einem  den  müt  frowen.  daher 
häÜ  Zacher  Alexander  für  den  doHv ,  was  einmal  in  V  430  varhmwU, 
und  daz  geleite  für  das  sübject  zu  beiden  Sätzen  {tknd  xoivoO).  —  des 
wart  gefrowet  min  müt  6372.    sih  frowen  eines  3480. 

3093  geleite  *die  führung'  mit  dem  nebenbegriff  des  sekutseij 
vergl.  En.  3125  ho  es  here  komen  met  geleide  end  met  gebode  ows 
overesten  gode.    Bol.  3144  got  selbe  si  thin  geleite. 

3097.  mäht,  *  menge'  tcie  5925  lütes  ein  michel  m.  rergl.DGtn. 
137,  35  michel  m.  chrOten  waere  da. 

3105  vergl,  En.  1311  dat  si  sin  so  wale  plach. 

3111.  waz  boten,  *was  für  ein'  D6?e>>. 65, 10.  A'n.  114i6  wat 
duvels  minnt  er  an  die  man.    s.  Gram.  4,  451.  737. 

3118  in  sinen  gedanc  t*ergl.  223.  5854. 

3119  goltfaz  3127.  3140.  3143.  5551.  vergl  DKchr.  138,  9. 
146,  4.  Heinr.  Fr.  326.  BGen.  95,  18.  Eilh.  V  39.  En.  13186, 

3121  schenke,  am  tische  Salomos  4029.  vergl.  Roth.  1142. 
Rud.  A  11. 

3154  über  die  cUtraction  s.  zu  F513. 

3102  rümen  s.  zu  2059.  —  3164  d.  punkt  ist  zu  tilgen,  3165  wf  (ftrf. 

3173  an  ir  allir  danc  s.  zu  1000. 

3177  splizen  intr.  'bersten'  Karlm.  458,  24.  'at«  de^n  ndrhevL 
seit  dem  12.  jh.  aufwärts  gedrungen'.    Z. 

3183  vergl.  1^613  sibenzech  tüsent  was  sines  hers.  332(»  zwei 
hundrit  tüsnnt  der  was. 

3186  und  hiezen  in  willccomo  sin  4818  vergl.  Eilh.  2804.  JXrtu, 
94,  19.  102,  35. 

3188  0  wol  üh  vergl.  o  wol  dih  Tr.  Silv.  327.  o  wol  du  DKchr. 
88,  3.  zu  Kudr.  111,  4. 

3189  vergl.  En.  4860  dat  es  te  leide  ergangen,     s,  zu  122. 

3190  ne  wolder  nie  geliegen  und  niemanne  botriegen  1$?  250. 
s.  zu  dies,  st, 

3196  der  zö  ime  gestünde,  'ihm  gleichstehen  könnle\  s.  vi 
1501  neheiner  mac  zö  li  gevallen,  und  zu  1834  gegatcn.  'vergl.  hin 
für  gän,  gegensatz:  hinder  im  gestan  Karaj.  Sprchdkm.  d,  12.  jh.  8, 16. 
bin  ich  seiden  hinder  in  gestan  ==  hinter  ihnen  zurückgeblieben  Nib. 
1726,  4'.    Z. 

3201  verstehe  ich  nicht  recht,  sind  si  die  fliegen,  welche  das 
nest  der  wespen  angreifen?  die  wespen  sind  am  g^ährlichsten ,  wem 
man  ihr  tiest  berührt, 

3215  sih  garen  ze  wige  reryZ.  DKchr.  458,  13  ze  wtge  si  sih 
garten.    Anfw  126  du  gartor  sich  zi  stürme.    Nib.  335,  4  sich  garten 
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zno    der   verte   roken,    *8ich  rüsten,   kleiden'   Hol.  3279.  Eilh.  4314. 
öfter  Nib.  gare  ze  strite  s.  zu  1183. 

3217  vergl.  si  gmmmen  alse  daz  mere  2717.  sonst  brimmen 
vom  hären  und  löwen.    vergl.  Wackem,  Voces  var.  anim.^  s,  GO.  64. 

3218  di  alden  mit  den  jungen:  den  aldon  johden  j.  4358.  vergl. 
En,  7198  {derselbe  reim)  die  mot  hcm  in  drongen,  die  alden  met  den 
jongen.  En.  4829  die  alden  met  den  jongen.  vergl.  über  die  epische 
formel  Mart.  zu  Kudr.  548,  2. 

3219  da  si  ze  samene  drungen:  vergl.  En.  71G8  da  s!  tesamcne 
drongen.  cf.  11942.  12354.  Rol.  4814.  DKchr.  160,  7.  Osw.  2803.  — 
ein  stahcl  wider  den  andern  dranch  Alex.  V  1260.  ir  iegwoder  dranc 
vaste  z6  den  andren  S17S1.  der  quam  gedrungen  dar  zu  S17H1, 
er  dranc  durh  Darien  man  3170  (ä.  zu  F683).  dö  si  di  beige  dran- 
gen 6019. 

3227  8.  zu  2759.  —  3231  s.  zu  1 183. 

3232  starkes  adj.  nach  dem  best.  art.  s.  zu  340. 

3234  s.  zu  3038. 

3236  s,  zu  1322. 

3237  uns  sol  werden  vil  we  2653.  mir  werde  wol  oder  we 
2448.  6799.     so  we  dem,  der  ime  geswiche  F592. 

3239  herehorn  blasen  vergl.  Heinr.  Pr.  25.  Herb,  4641.  12399 
businen  und  h.  Mor.  74  do  blies  man  üf  die  herbom.  Anno  449, 
DKchr.  16,  24,  Servat.  2036  b.  duzzin.  volkstümlich,  doch  nicht  in 
Nib.  Kiidr. 

3240  trummen  blasen  vergl.  Tiud.  F^  6.  Hol.  286.  tr.  hörn  unde 
pbifen  Bol.  7996.    trumbe  j.  Jud.  117,  20.  En.  12849.  Nib.  Kudr. 

3250  s.  zu  V  1498. 

3260  frevel  in  der  hedeutmig  *  kühnJieit '  im  ahd.  nicht  helegbar, 
zuerst  hier,  dann  in  Kudr.  Iw.  Parz.  Grimm  wh.  IV  1,  171.  im  ta- 
delnden sinne  Vor.  Mos.  9,  7.  Kudr.  1491,  4.  —  frevilliche  5489  u.  ö. 
im  12.  jh. 

3262  s.  zu  V  1505.  —  3264  adjectiv-flex.  s.  zu  340. 

3271  i^ergl.  Eilh.  860  dorcb  die  scbilde  sie  sich  stachen,  daz  in 
die  schefte  brächen,    s.  zu  540. 

3279  (71515)  glichen  dar  zö  niet,  vergl.  1S37  gegatcn.  geli- 
ehen zuo  ist  sehr  wenig  üblich,  vergl.  DGen.  113,  4  ze  wem  mag  ich 
dich  geliehen,    sofist  c.  dat.  Alex.  48.  3192. 

3282  gedenken  c.  acc.  vergl.  Roth.  811  der  kuninc  gedächte  ein 
wisheit.    Herb.  13450  so  gedenke  ich  wol  die  list. 

3283  in  der  vart:  5120  an  der  vart  vergl.  Jan.  z.  Bit.  80^  er 
winkte  im  an  der  selben  vart. 

3284  in  dem  blute  sweben  s.  zu  2146.  —  sweben:  do  swebete 
obene  daz  golt  (in  der  wage),  der  stein  swebite  nnder  7128.  7133. 
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3287  m&nich  heim  wart  scart,  rergl  DEehr.  135,  \&  ISa  10. 
160,  19.  Sol.  856.  mache  belnie  acart«  Rol.  5910.  Eilh.  5999.  ikrral. 
204ß.    oft  Sit.,  doch  nieht  Nib.  Kvdr.  —  heim  'renehttrten  Bol.iUl. 

3290  8.  tu  23T9.  rwgl.  Eüh.  6024  mit  verschrfltenem  node  lud 
mit  znhowen  brnnnin,  daz  dar  Ca  quam  Kenmnin  von  den  lüteo  du 
verch.    .Aler.  2379  b6  daz  ime  dai  blät  Rfiz  ze  tele. 

3393  das  imptrsönl.  prott,  mea  hegrgnet  phiratttA  mxt  mV  ikt- 
ntuell,  Gram.  4,  231.    ein^  &el«j;w  ».  mhd.  tob,  II  32.  Lextr  I  2023. 

3296  helme  verschrGten,  voikslünüieh  ef.  Jänieke  de  Uta  die. 
WolfT.p.  22.  va-gl.En.Ua74.  12454.  ESA.  6031.  6007  (ich röten  : 
tüte).  iJol.  4804.  4844.  manigen  durch  den  heim  verBohröten  Soih.  431!. 
halsbei^e  v.  En.  7173.  r&nde  Eilh.  6024.  bränne  Serval.  2063.  hehn» 
duihhonwen  Eüh.  0060, 

330li  gr^tzllche  adj.  der  rüm  der  niet  nilit  g.  4802.  —  adr. 
dagen  3392.  geben  7250,  vergl.  Both.  965.  im  19.  jh.  häufig,  aadi 
Xä).  Kitdr. 

3307  8,  Ttt   r  1158  daz  er  ie  durch  ain  laster  6a  ch»ine. 

3309  walphat  nur  hier  belegt  rergl.  Hol.  7350  walsträw.  M 
8257  er  kertc  an  thie  walstat :  thie  lioitheaeD  veret«D  ime  thai  ;hit, 
DKchr.  479,  22.  da»  pbat  der  walatat  auch  roOutümlich  JäMieti  » 
Bit.  11342. 

3314  ime  Biner  eren  helfen  a.  cu  2171. 

3329  Tertrinkcn  für  ertrinken  wie  S  1066 ,  sonst  nur  aut  ifi- 
ttrer  zeit  belegt,    ertrinken  2149,    ertrenken  2415. 

3335  incagen,  c  ^e».  4671.  trergl.  Aol.  5530  iethoh  aie  nibt  oo- 
geten.    Glemk.  Anliehr.  Fdgr.  U  12ß,  2. 

3341.  Alexander  weinte  den  h6ren  3872.  a&ieii  Tiant  3S8S. 
alnen  genöz  3353.  Alexander  sprach  weinonde  j^merlicfae  (beim  omUU 
dt»  vrrwuindeUn  Dariua)  3770.  vergl  Hol.  1458.  1539.  DOm.  114,  -X. 
lAchtenstein  EHH.  rinl.  s.  165.  Martin  ru  Kudr.  62, 1.  SekOtse  t» 
Laws.  9.  32. 

3344.  rergl.  Eilh.  5946  dö  Ugin  aie  recht  als  dai  ve.  Bd.  5421 
si  vlekn  sam  daz  vihe  ze  tal.  Bud.  S  13  wip  und«  kinder  die  ilür 
man  alse  rinder.    Erfist  B  3295.  —  t*  n^xn  Tihe  4779. 

3345  s.  e«  1904. 

3351  ».  «»  2228. 

3357  «rrgl  DKckr.  34,  28  si  branten  wip  nnde  Idnt.  du  wim 
jamerlichiu  dinc.  jämerliohc  adj.  3758,  adv.  3657.  3708.  3736,  37M 
3770.  3838.  5339. 

3362  amis  vergl.  Flori»  105.  Seinh.  1341;  sonst  «ml  noA  imiII 
im  13.  jh.  amie  F]ons  76.  Bift.  einl.  s.  163. 

3363  stille  geh!t,  'dt«  mit  i%rem  amis  ahne  öffenlhehen  Ai- 
lehliiga  lebte',  der  ausdrvck  ial  »ontit  nickt  w  belegen.  —  stille  f.  (* 
F450,    ixrgl.  minnen   tongen   am  2789.    d&   minnetih    si  »tflle  63*6 
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{cf.  Waith.  113,  33).  rergl  Nib.  1494,  1  niulich  gehtt.  —  alse  si  gehit 
wöre  Äle.T.  3369.    verffl.  DKchr.  37,  17  weder  maget  noch  gehtt. 

33(>4  irn  trüt  vergl.  Nib,  229,  1  oach  rauoste  da  belibeu  maneger 
fironwen  trüt.  En.  1909  dat  f^neas  was  her  drüt,  doe  wart  si  openbäre 
brüt  end  macde  grote  brütlocht,  si  dede  doe  sluou  willen  openbäre 
end  stille.     En.  325.  2847  'vertrauter', 

3365  s,  zum  vorigen,  nberlüt  minnen  (vergl,  opinbäre  brat  En.) 
ist  gegtnsaiz  zu  stille ,  tongen  minnen  6246.  «.  e%t>  offinbare :  En.  1930 
dat  s!  et  (hs,  BMw  ir  minne)  soechten  stille  end  openbäre.  vergl. 
Eiih.  7624  si  besprach  ir  lieboz  trüt  niht  stille  sundir  obirlüt.  —  ubir- 
lüt  sagen  Alex,  5486  vergl.  DKchr.  386,  31.  388,  11  u.  o,  sprechen 
DKchr.  68,  8  u.  ö.  Gen.  3f  4132.  Ernst  AI  51.  Boih.  1(K>4.  En.  13020. 
Lth.  Jes.  Diem.  252,  20.  DGen.  86,  8.  danken  Elmend.  491.  uberlüt 
und  tongen  Eüh.  1073.  4084.  8844.  nberlüt  und  stille  Eüh.  6246. 
6321.  7014.  8570.  8838.  9096.  Glaub,  3021.  Dieni,  ged.  308,  2a  uberlüt 
noch  tougeu  Eüh.  8334.  Gen.  M  4789.  Ava  II  Diem,  282,  3.  vergl 
Ifib.  223  man  hiez  der  boten  einen  für  Kriemhilde  gän.  daz  geschach 
yil  tougen:  jan  torstes  uberlüt. 

3369  *als  wenn  sie  bereits  verheiratet  wäre\ 

3371  spil  von  jeder  Unterhaltung  (Zeitvertreib)  gebraucht:  wi  ir 
spil  was  getan,  so  si  ze  müse  solde  gän  5999.  der  (blumen)  viengen 
dl  boren  vile  und  beten  si  z6  einem  spile  6774.  audi  verächtlich: 
FortuDa  hat  den  riehen  ze  spil  3419.  vergl,  DGen,  43,  20  da  was  spil 
unde  gamene  under  wiben  unde  mannen,  vom  höfischen  vergnügen 
DKchr.  508, 1.  riterlich  spil  133,  22.  cf.  Mor.  187.  bei  tische  Gen, 
M  2027.  nach  tische  En.  6235.  von  der  jagd  En,  1808.  4563.  s,  zu 
spiln  5213. 

3379  die  mäne  ist  besonders  neben  di  sunno  ungewöhnlich; 
Gram,  3,  350.  von  der  mänin  V 186.  aber  der  mäne  S  216.  —  vergl. 
zu  2142  di  sunne  nit  ne  geschein,  wände  si  ne  wolde  belüchten  niht 
den  mort. 

3380  s,  zu  135. 

3394   estrich  vergl,  Lob  Salom,  6,  4.    DKchr.  450,  8.    Hodtzeit 
(Zorojan) 29, 13.  Himelr.  (Z.f,d,a.  8)  105.  Servat.  3216.  En.  8282.  9420. 
3405  s.  zu  2152. 

3415  ungelücke  personificiert  wie  sälde  2439. 

3416  Foritma  mit  dem  rade  (schibe)  vergl.  Grimm  Myth,*  2,  722 
flg,  3,  263.  Wackemagel  'das  glOcksrad  und  die  kugel  des  glucks'  Z.  f. 
d.  a,  6,  134  flg.  Kl,  Sehr.  1 243,  s,  besonders  s.  254.  255. 

3419  ze  spile  bän ,  wol  in  bezug  auf  die  Veränderung,  welche 
das  umlaufende  rad  bewirkt:  eben  war  er  noch  oben  (rieb),  nun  fäll 
er  herab,  siehe  6773  der  blümen  viengen  di  heren  vil  und  beten  s 
zö  einem  spile,  *sie  vergnügten  sich  damit \  s,  zu  3371.  [aus  kan 
diu  minne  machen  an  werden  Unten  ir  spil,  si  twinget  swen  si  tvdngen 
Kinzel,  Alesander.  31 
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ihrem  gpielbaUe,  verfährt  mü  ihm  noch 

i:j78.     ludicm   rota    reciiirocar«  Eck.  du. 


wil.  aiao:  'macht  ihn  t 
freier  mUhür '  Meleram 
SOatti  g.  Grimm  Mylh*  ; 

3434  vergl.  En.  4350  einen  brief  si  selve  dichte  end  skteif  ben 
met  herre  hant.  Leb.  Jtiv  Ditin.  274,  19  die  Apost«!  sollen  tihten 
und  scriben.  IV.  Säv.  520  ConstanÜD  liez  dht«D  einan  brief.  VKdtr. 
4Ö2,  13  Karl  saito  dö  di  phnbte,  dar  engvl  «i  ime  vor  dihte. 

3438  mier  die  einr/atiffifoTmel  des  briefes  «.  au  403.  «6enM  an 
anfang  etTieg  bnefea  3665  gehabe  dih  wol ,  helt  glt.  am  anfamg  einer 
rede  56fi8  gehabo  dih  wol  and  nia  frö.  Hmj  «&mmo  m  nutten  eü»^ 
solchen  6221.     iw<7(.  ÄoiA,  3907.  2936. 

3435  aiu  heil  g&t  im  vore,  '«r  («f  im  glSdl,  vorteii'  rergL  £Vi. 
7298  die  wüe  sin  heil  vnre  gicnc.  -  heil  s.  2U  398.  3189.  wir  haben 
g&t  h.  2070.  vertura  heter  daz  b.  .3389.  h.  gewinnen  (den  mi^)  ^la 
4579.  4632,  vergl.  En.  7449.  itol.  8548.  gibit  tina  aber  got  dai  haU. 
dut  6497,  Mfffl.  Roi.  3617.  —  er  swör  bl  siner  mutet  h.  3916.  in  it 
kemeo&te  iraa  gnäde  unde  h.  5093.  —  tib  and  gflt  an  ein  b.  aetzes 
4240.    lizen  ane  daz  h.  e.  tu  6660. 

3434  sinn  m&ze  an  guten  dingen  Uzon  muss  nach  dem  sumw- 
menhange  heixien :  '  seine  lurückhaltting  enoeisen  an  guten  rerhälltuMen, 
d.  h.  100  es  lieh  gehört',  doch  kann  ich  die»e  bedeutung  wm  Uxm 
nicht  belegen. 

3449  ein  missverständnia  des  laletnücAeM,  der  kömg  Serset 
spielt  im  gedieht  eine  rolle    s.  zu  103. 

3455  i'o-gl.  Hol.  5464  sie  wartben  obele  nntphangeit  tod«  kiDd« 
nnde  vone  wiben. 

3459  'denn  du  bist  ein  verttändiger  mann',  s.  sw  1174. 

3460  snnderlingen  Gram.  3,  235.    seorHm,  lAgettmdert ,  für 
gans  besondere,     vergl.  Olaub.  348.  NQ>.  1676,  3  BC. 

3461  an  dine  goäde  dingen,  vergl.  Glaub.  1511  du 
gnäde  dingont.    Rol.  1060  ilf  sine  genäthe  wil  ib  tbingen. 

3480  gebe  3942. 

3493  ime  des  wander  höt«,  aber  5600  wände  ai  wunder  habati» 
man  sagt:  mich  hat  w.  und  ich  habe  w.  ceiyl.  Eilh.  i3il  ((.  einl. 
s.  87)  dnz  mag  üch  (?)  allin  wandet  haben,  'er  würde  sieh  tBvnden, 
ob  er  sie  nehmen  teürde  (3496),  falls  er  sie  ihm  turHekeatidtU  (3491)'. 

3497  'wtn  des  teülen,  and  aus  keinem  andern  grimde'.  acnldp 
a.  *M  1512.    not  7  567. 

3500  'denn  Darios  hatte  ihm  sagen  lassen,  Alexander  mödite 
es  sich  Kol  überlegen,  tcas  er  mit  seiner  famiUe  anfinge';  imc  H 
scheint  in  dem  sinne:  'er  möchte  mit  ihnen  tun,  taas  ihm  Muite'; 
besiehuHg  auf  2896  flg. .'  '  dass  du  meine  famiUe  so  gut  behanddst,  des 
teeiss  ich  dir  nicht  mehr  dank,  ab  teenn  cJH  ne  erteUage»  b 
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eines  d.  ze  r.  ziehen  (=  ze  rate  gen  ?) ,  construdert  wie  ze  rate  werden 
Nib.  940,  3,  ist  sonst  nicht  belegt, 

3506  wes  er  sih  wil  erheben,  'worauf  er  noch  stolz  sein  wiü\ 
vergl,  er  irhüb  sih  grozer  3ren  7158.  Grimm  wb,  3,  844.  er  irhebot  sih 
ze  frü  5ri592. 

3517  äne  teil,  'tmgeteilt,  ganz  %md  gar""  vergl.  Erec  497. 

3520  fehlt  das  personal -pronomen  Gram,  i,  216  fl,  950:  3966 
mir  were  leit,  daz  meineide  swöre.  5540  dö  hiz  ir  sagen  ja.  6058 
hei  wi  wol  daz  täten,  dö  sis  begunden.  3727  so  werdet  is  gehönet. 
6407  al  ne  mngit  is  niht  gelouben.  6785  nü  gehabet  lange  irliden. 
7280  aUe  di  iz  habet  vemomen,  denket  7280.  F  1178  denn  alliu  lant 
sint  nndertän  nnt  (S  der)  die  farsten  habet  gevangen.  6918  wil  er  den 
lib  behalden,  so  vare  hin.  4116  des  wart  s!n  herze  swere  und  gienc 
üf  einen  berc  stan.  2137  er  reit  iroe  zu  und  vohten.  auffallend  ist  mit 
wechselndem  subject  S  1645  aiser  (der  böte)  vor  ime  quam  und  (Darius) 
dise  botescaf  vernam.  (cf  2608  Philippo  er  do  rihte,  wander  d.  i.  Per- 
minus  in  habite  belogen). 

3525  ein  unpassender  zusatz,  da  ja  der  böte  keinen  entehrenden 
antrag  überbracht  hat,  der  Alexander  berechtigt  hätte,  ihm  keinen 
schütz  zu  gewähren,  etwa  wie  F497  die  boten  hiez  er  riten,  6  si 
erstorben  an  der  stund,    s,  zu  1494. 

3527  walstat  4741,  häufig  im  12.  jh.  s.  Lexer,  doch  nicht  Eneit, 
nicht  bei  den  klassikern  {ausser  Wilh.  466,  2) ,  nicht  Nib.  Kudr. 

3531  einem  gut  sin,  'hülfsbereiV  vergl.  Nib.  21SS,  1  vil  gerne 
war  ich  dir  guot  mit  minem  Schilde  (mhd.  wb.  1  588^).  Eracl.  ed. 
Grae/fSSU  daz  du  mir  guot  wellest  sin.    Walth.  26,  11.  Trist.  50,  29. 

3547  Zacher  vermutet  nach  der  Historia:  üf  grüben  grebere 
sine  man,  Z.  f.  d.  ph.  11,  414,  da  graben  in  der  bedeutung  'aufgraben^ 
schwerlich  nachweisbar  sei. 

3550  nepfe,  'becher"  s.  zu  492. 

3560  garwe  adn.  5238.  5304.  5956.  6139.  6364. 

3566  in  der  quelle  fehlte  wol  der  name;  auffallend  ist,  wie 
Lamprecht  oder  Älberich  auf  den  nachfolger  des  mir  im  Pseudokal- 
Usthenes  genannten  Nd>ucadnezar  kamen.  Evümerodach  wird  in  der 
bibel  erwähnt  4.  Eeg.  25,  27  subleyavit  Evilmerodach  rex  Babylonis 
anno,  quo  regnare  coeperat,  caput  Joachin  regis  Juda  de  carcere  et 
locntus  est  ei  benigne  et  posuit  thronxmi  eins  super  thronum  rogum, 
qui  erant  cum  eo  in  Babylone.    cf.  Jerem.  52,  31. 

3568  ze  leste  7233.    ze  erist  unde  ze  1.  5931.    aller  lezist  6426. 

3574  pinliche  hüte,  'grausame  gefangenschaß\  kann  ich  im 
lU.  jh.  nicht  weiter  belegen. 

3581  der  tugint  milder  *ja  in  dieser  hochsinnigkeit  ging  er  in 
der  flreigiebigkeit  noch  weiter\    8.  zu  3051. 
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3007  ich  flffci-  mrifir  ivT»tu/»nj?  Z. /".  d.pÄ.  11,  397  auf  miA 
»timme  ZncfuTs  auf faHsutu)  rhendit  ».  \W  tu:  'da  habe  ieh  gm  »iht 
gespürt,  dang  du  nicht  hei  mir  tnnrsC  '•ergl.  einem  meiBter  du  «al 
«shein  'er  mu»»U  «n  erfahre»',  ».  su  302. 

3S08  niame,  tonnt  nieren  «.  nt  506.  oder  tUht  a  für  räattt 
nione  VTi7.  VS,',l.  nie  nehein  F842.  Vm2.  2650.  3473.  3539  u.A 
nie  nehein  na  3327.    s.  Gram.  3,  222  omdi. 

3eiü  mit  unfrownilen  igelnden .  'beschwert',  Kpäier  öfUr  mit  nfil, 
kambgr,  leid«  ef.  Lexer  1  1811.    —  nnfrowede  5340. 

3IS11  di  nerbnnnen  mir  niet  3»7ß. 

361ß  iK'sehen,  'erprt^tm',  wir  J-Vrirf.  95.  18  ^«wiMe  vrinat.  nt- 
suocbtiQ  swert  diu  sint  ze  omte  (hamprteht:  te  arbeite  3613t  gölte 
wert.  —  früntecbaft  4162.  OIWC, 

3S21  EOiiwen  Mit  reft.  gen.  'wich  bnifen'  (Gram.  4,  .%)  noitgt  um 
auM  »päterer  seÜ  beltgt  {Lexer  III  1162).  rergl.  En.  4441  dei  u]  bm 
ovele  tonwen.  Jerw».  Diem,  361,  24  der  rede  scnl  nir  lonweai.  Jvhmio 
423  »wie  wirs  inugen  n.     Bo(A.  2020  wie  sie  dt.  t.  lierin, 

3051  fi.  unpastend«  henterkung.  hat  £nni|>rmM  vtrgeiam,  dam 
er  den  brvf  felbat  ntttteiltH 

3(157  'da  «nll  ich  nach  dir  ausschmieit',  doch  warten  tthon 
gam  in  dtr  bedeulung  'dich  erwarten'  36T9. 

3Ur>5  K,  tu  3428, 

366 d  är  iwit  lanr.,  'in  kurur  teit'  ».  B  dabin  igt  nfit  Ung. 
*.  ni  1485. 

36C9.  verplegen  einem  etwa»  •euMchim'  3737  ih  wil  ü  ter- 
piegeo.  Bib  v.  'sicA  verpflichten'  Küh.  5234  des  tsr  ich  mich  gnr  trol  t 
iliui.  £**  24  des  ronbes  sal  er  entraden  Bicb  :  wfirlicbe  dui  *or|)h1ege  ich 
micb.  und  öfter  Lime.  (mhd.  wb.).  aho:  'ich  verjifiichl«  mieh,  thm 
da»  Wie«  SU  nehmen ,  teeil  er  dir  übht  s/elan  hat '.    Haapt  «w  ürte  ÖWjT, 

3G7S  antwarten  ^  entwerten,  'überg^tn'  wie  Nib.  l&Ui,  4 
antwnrt  in  gebunden  des  IcOnic  Gnntbcrea  maii.  DKcIir.  119,  12  ili 
Worte  dir  din  wip, 

3682  dise  '  die   älteste   and  allein   echte  form    {ohne 
endiung)'  dea  masc.  beaonAer»  md.     WeinK.  tnhd.  gr.*  4ä5,    w* 
diue  ronbäre.     di  int  maseuiinform. 

3694  trüwe  geben,  '  eer sprechen',    ib  wolde  dir  mlne  tt. 
dttiib38!2.   vergt.  Eilh.572i.  DEchr.391,'28.  ti.  lehnchBO  JJex. 
luiRti'n:  mau  ne  eol  dem  antröwen  man  uebein«  tr.  I.  3ä7Ü. 

3705  verf^.  En.  2868  siu  swert  biet  si    ben  bue  uemen 
ein  gewaat,  dat  be't  droegc  au  alnre  bant.    s.  tu  1707- 

3710  flg.  vergl.  hinrsu  DKchr.  165,  22.  Tltus  tu  den  rtrtih»o- 
renen:  wai  getet  ih  io  wider  dich,  oder  wes  scnldigest  dn  inih?  nn 
BKgB  mir  üf  dtnei  triuwe,  h  enBcol  dili  Di(<mergeriaw«n:  waz  wolleitg 
haben  getan  .  .  woltestu  nüh  läzeu  leben?    dn  solt  der  wärhoitc  j«! 
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3722  über  den  dat.  8.  Z.  f,  d.  ph.  11,  77. 

3724  *e8  kann  unmöglich  tmterbleiben,  dass  ihr  verraten  werdet', 
der  rät  wart  vermeldet  Alexandro  3683.    u.  öfter  im  12,  jh,  8,  Lexer, 

3727  aii8la88ung  de8  8u^ect8  8,  zu  3520. 

3729  vergl,  En,  1919  doe  die  märe  üt  quam,  doo  worden  her 
vele  gram  die  heren  achter  lande,  si  spräken  er  groto  scande.  Eilh, 
4299  im  wart  gesprochen  manch  laster. 

3731  des  wurde  after  lande  gebreitet  uher  scande  6358.  after 
lande  4194.  vergl,  En.  1921.  2095.  2418.  4508  u.  oft.  widen  achter 
1.  4526.  10641.  Eüh.  'after  wegen  fast  ebenso  häufig  al8  in  En,  after 
lande*  Lichtenstein  einl,  s,  430.  a.  w.  auch  Nib.  Kudr,  s,  zu  Kudr, 
918,  2.  after  1.  ^Inno  173.  206.  Exod,MQ\^,  (D,  Exod,  120,32). 
j.  Jud.  177,  23  a.  die  1.  Tr.  Süv.  573  after  alleme  demo  lande,  witen 
a.  1.  DKchr.  11,  14.  12, 12.  Glaub.  2278. 

3746  verhwnndo  Fol.  4138  und  oft  im  volksepos,  Nib,  Kudr,  u,  a., 
wo  auch  verch  und  andre  composita  gebräuchlich ,  welche  alle  im  Alex, 
fMen,  cf,  zu  Bit.  1624.  —  3747  ungesunt  s.  v.  5236. 

3752  offenbare  5748.  sprach  5779.  6262.  hören  7206.  raten  6634. 
stille  and  o.  6702.  uffenbäre  5806.  häufig  in  der  Eneit:  verholne 
end  openbärc  817.  o.  end  stille  1918.  1931.  stille  niet  o.  8835. 
sehen  o.  284  etc,  vergl.  Eilh.  IX  37.  X  677.  tougin  und  offinbäre 
Lit.  1236. 

3759  vergl.  En.  10038  dat  wart  her  al  te  quälen. 

3760  here  breit  4401,  vergl.  DKchr.  386,  6  diu  scar  was  so  breit. 
3775  frideliche  =-  mit   fride  s.  zu   2239.     fi*.  comen    in   unser 

riebe  6505.  rergl.  dö  stunden  die  römischen  riebe  harte  vredelicbe 
Both.  5192.  daz  lant  stont  vr.  j.  Jud.  180,  28.  fr.  dare  comen  En. 
6101.  DGen.  90,  22. 

3783  vergl.  En.  12481  dat  was  sin  ongelucke.  4911  dat  et  van 
o.  quam ,  cf  Eilh.  7822. 

3788  verslän,  *  verwunden',  wie  7023  siech  aiser  w6re  verslagen. 
5094  der  miner  wart  v.  vier  unde  zwenzic. 

3796  altirs  eine  vergl.  Tr.  Aeg.  545.  Tr.  Silv.48S.  DKchr.  370, 12. 
DGen.  136,  6  u.  o.  Exod.  M  6838.  Bol.  2089.  Eüh.  8856.  En.  8139. 
Wemh.  Fdgr.  II  149,  10.    cf.  Gram.  3,  129. . 

3797  meinen  s.  zu  1463. 

3805  gevugc  zö  *  passend,  geeignet':  nur  noch  Elmend.  (Z.  f. 
d.  a.  4)  1028  da  zu  wis  govüge  unde  halt,  sonst  im  12.  jh.  nur  noch 
Eilh.  7129  stolz  und  gevüge  garzün.    Bud.  y^  9  gevüge  bnhurdieren. 

3806  vergl.  6887  küne  unde  orbaft,  getrüwe  unde  wärhaft.  m 
weiterer  ausführung  En.  12615  koone  ende  mechtich,  wise  end  bedach- 
tich,  getreu we  ende  wärhacht,  milde  ende  erhacht.    s.  zum  folg. 

3807  vergl.  En.  5051  he  wäre  bovesc  ende  örhacht,  koone  ende 
wärhacht.    hnbisch  vergl,  bovesc  firowe  DKchr.  133,  23.  140, 14.    En. 
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8967  oin  liatde 
bovetc  dink.  a 
lyrik  ..  71  flff. 

3808  wol  ., 
^eborn  DEchr.  I 


c  Truiän.  12290  £npaa  ea  so  hoveso.  3782  eiii 
.  Lichten$triu  Flilh.  einl.  g.  165  uwj  Km.  Betitnet  Mhd. 
«.  linbisclioit  r«  5281,    ö'haft  *.  m  F611. 

rn  vergl.  der  wol  gebunie  vnrate  Rud.  Sil.  hu 
26.  hoch  g.  £i7A.  321.  ar  wer«  iIbiw  ein  sdel- 
hüher  ut.  g.  Mor.  189.  105.  tiXnU  bikli  g. 
üi'emJ,  U83.  der  wol  erborno  man  Urmd.  545.  von  diu  gcdaht  er  ocli 
-  dfti,  daz  er  von  udolo  gebum  was  DKchr.  466,  9.  gegtnsatt :  dl  Enu.'lio 
geburoen  466, 19.  iz  geMfiiie  nibt  ainen  üran,  d&z  ein  nngebornei  oian 
roraisk  riebe  aolta  bewani  433,  21.  —  3819  wi  KtAreibfrMtr  für  wer? 
3827.  ib  mOze  Btn  verwäien  4265.  tergi.  Ett.  10688  des  mocto 
dicb  got  ?erw8t»ii.  Eilh.  VII  20  nü  mdze  inicb  got  v.  DC  71  du  ä 
got  verwäze.  i!^/J/i.  6U)0  dö  mÜBte  uns  got  vorwäzzis.  8992  got  luäie 
sie  r.  £n.  8189  doa  muetu  er  Bio  verwäten.  G/<iiU>.  1S15  von  der 
criatonboit  bin  ib  t.    Tr.  Arg.  1132  er  liicK  iu  vareo  verwüen. 

3841  gewaltigere  faexte  W.  Müller  (mAd.  icb.  UI  477)  att  com- 
parativ,  während  Lexer  es  (I  Ü74)  nnter  ikm  itd)st.  der  gewalüpsiv 
mit  änem  vormchti^en  'vergl.'  ätiert.  der  ginn  der  stelle  eerlatigt  dm 
eomparativ.  ef.  here  :  «ere  5752.  aamen  :  ndmeo  5083.  nide  :  berfri- 
deu  1219.     wite  :  site  1361. 

3846  liber  rite  nerH-ndvmg  sweier  verba  versctnedetter  coivttrvctiim 
huiuMt  Sehughel  Eneü  einl.  s.  104-  doch  hat  maneu  3947  w.  4145 
auch  den  dativ,  cf,  Z.  f.  d.  ph.  11,  77, 

3850  smerzon  wird  sonst  gevuihnlich  mit  dem  aec-  der  paso» 
rer}>wndm  vergl.  Z.  f.d.ph.  II.  77. 

3857  iiiiner  Trände  gnäde  hän,  'xie  freuntilich  behandeln',  teir 
3859  ma  gnädich  mJner  müter.  vergl.  Jwein  2302  daz  ich  iuwer  abron 
vmo  gnade  gevongen  biui  cf.  ib.  2309  'JAm  ciigelan  icerden'  mhil.  ab. 
11 '  239.     gnäde  e.  i«.  406. 

3861  qneln,  st.  rerb.  '»ckmer:en  Uiden'  wie  En.  10534  du  i|neks 
end  bist  iedocb  geaont.  —  schw.  verb.  aamo  wärer  belt  wart  genöl«! 
und  geqnelit  6828.  vergl.  mit  swerten  q.  DKchr.  449, 3.  488, 15. 
Ärf.888.  cf.Serv.  1767. 

3862  sweder  —  unde.  sonst  nur  (twid  selten}:  avtdet  —  ad« 
Olaub.  3543. 

3866  vergl.  wol  gebora  zw  3808.  ?un  adele  g.  Exod.  H  4425. 
6191.  DEsrod.  120,  36.  DKchr.  466, 10.  Lme.  260  *.  Schming  Dr  um 
die.  Ulr.  de  Zatt.  p.  11.    von  adela  wol  fri  EiOi.  X  413.  632. 

3874  flg.  vergl.  En.  7978  flg. :  Alex.  3877  =  Eh.  7992  dnt  wirt 
gedän  als  bc  gebi'it.  3875  -^  En.  7993  op  den  kolter  roden  lach  der  edrle 
di'ido  ein  vel  düic  pi>lk  etc.  3S72  =^  £n.  8004  Böre  begonde  t-r*n  dage* 
3879  ^^  En.  6019  drl  bondert  s!nie  manne  gewäpent  met  heui.    38^? 


vergl  En.  8081  ft 


-  biro  3882.  En.  7978.  EUh.  i 
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3906  vergl,  die  schüdenmg  des  firiedena  (d.  i.  ruhigen,  geordneten 
zustandes)  unter  Constantin  DKchr,  248,  24  flg.  un^au^  Wemh.  Fdgr, 
n  192,  9. 

3925  nwr  noch  En.  6974  si  wären  beide  geneyen. 

3928  ze  mere  bringen  s.  i^>mmer  eu  Flore  1535.    8.  zu  5. 

3972  über  die  strafe  der  mörder  und  hochverräter  s,  8(^uUz 
Hof,  leb.  II  151.  154.  über  die  todesstrafen  s.  DKchr.  464,  4—10. 
[ef  Wüda,  Strafrecht  der  Germanen  s.  989  flg.    Z.]. 

3973  radebrechen  vergl.  EHh.  4016.    cf.  3972. 

3977  gemeinlichen  vergl.  j.  Jud.  133,  12.  DGen.  74,  21.  DKchr. 
257,  21. 

3981  es  ist  das  atnt  des  königs  zu  richten  vergl.  Nib.  659.  Kudr. 
20,  3.  194.  296.  DKchr.  179  flg.  189,  2.  Rol.  702  er  was  reht  rihtAre. 

3982  vergl.  Alaricus  wart  mit  listen  DKchr.  226,  4.  wisliche 
DKchr.  165,  15  cf  168,  25.  —  mit  urlöge  werben  Alex.  6548,  'kämpfen' 
8.  zu  Kudr.  679,  4.  mit  here  En.  4820.  mit  n6t  2965.  mit  quälen 
3495.  —  w.  näh  den  sige  Alex.  2791. 

3984  bat  ime  s.  Z.  f  d.ph.  11,  77. 

4001  Ober  diese  construction  handelt  Behaghel  Eneit  einl.  s.  109. 

4005  die  eitUadung  war  eine  allgemeine:  jeder  durfte  erscheinen, 
vergl.  Hof.  leb.  1  488  flg. 

4008  daz  laut  bcrihten,  'die  nötigen  anordnungen  treffen\ 
8.  zu  V  564.    stiften  :  berihten  wie  En.  1977. 

4027  keiserliche  mit  n<Mchdruck  gebraucht,  sonst  kunincliche. 
vergl.  si  leveden  keiserlike  En.  13496.  kaiserliche  richten  {von  gott) 
EUh.  3041.  geben  Rud.  G^  12.  gebären  Orend.  1282.  Haupt  zu 
Engelh.  863. 

4028  'er  wusste  es  wol  auszurichten',  ebenso  Rud.  A  11  er 
kundiz  wol  bedenken. 

4029  über  das  ld>en  unier  Salomo  s.  3.  Kon.  4, 21  flg.  Salomon 
antem  erat  in  ditione  sua  habens  omnia  regna  a  flumine  terra  Phi- 
listim  usque  ad  terminum  Aegypti:  offerentium  sibi  munera  et  ser- 
yientium  ei  cunctis  diebus  vitae  eins,  erat  autem  cibus  Salomonis 
per  dies  singulos  triginta  cori  similae  et  sezaginta  cori 
farinae,  docem  boves  pingues  et  viginti  boves  pascnales  et 
centnm  arietes,  ezcepta  venatione  cervorum,  capreamm  atqne 
bubaloram  et  aviam  altiliom.  diese  stelle  liegt  tmsern  versen  zu 
gründe;  die  pincernae  aber  stammen  aus  3.  Kön.l0j5,  doch  ist 
dort  keine  zaM  angegd>efi,  vergl.  2.  Chron.  9,  4.  —  ebene  s.  zu  4049. 

4035  von  der  wärheite  bliben:  'dur<^  die  heilige  schrift  erhalten 
(Hbertiefert)  geblieben',  wärheit  >=  heilige  schrift  s.  Heinzel  zu  Er^ 
innerung  255. 

4037  fleisch  unde  vische  formelhaft,  s.  zu  75.  die  fische  fehlen 
in  der  bibelstelle. 
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4042  per  dies  singulos  triginta  cor!  similae.  vergl.  simelen  nnde 
wiz  brot  Roth,  2550.  semel  DKchr,  356,  28.  Vor.  Gm,  16,  26.  78, 24. 
Glaiib,  2458.  0«w.  127.  695. 

4046  sumereäze  ist  &n.  Uy.  und  wol  überaetsung  tnm  boves 
pascuales,  vieh  das  im  sommer  auf  der  weide  gewesen  im  gegmsatz 
SU  boves  pingues,  ^mastvieh\  vergl  somerkalf  Grimm  Beinh,  «.390 
anm,  im  gedieht  ist  allerdings  das  verhaUms  umgekehrt  und  die  taki 
der  ochsen   von  zwanzig  auf  dreissig  erhöht. 

4047^  über  die  form  minder  s,  zu  V.  1501.  —  4048  centom  aiietes. 

4049  ebene  *m  gleicfter  weise',  d,  h.  ebenso  wurden  tägheh 
geflügel  und  wHdpret  geliefert:  excepta  venatione  etc,  et  avium.  4033 
ebene,  *  genau',    dienest  s.  zu  6030. 

4052  'er  hatte  es  klug  eingerichtet'  vergl.  3.  Kön.  4,  7  habebat 
antem  Salonio  daodecim  praefectos  super  omnem  Israel,  qai  praebebaiit 
annonam  regi  et  domni  eins:  per  singnlos  enim  menscs  in  anno  sin- 
gnli  necessaria  ministrabant. 

4055  offerentinm  sibi  monera  et  servientixim  ei. 

4058  leuden  in  übertragener  bedeutung  wol  hier  zuerst  neben 
Hol.  7451  unser  ungemah  ist  gelendet.  Elmendorf  {Z.  f.  d.  a.  4)  465 
6  sich  di  minne  ummcr  gelende. 

4069  freisam:  tier  4971.  5025.  eher  4989.  gebume  5587.  m 
11.  12.  jh.  sehr  häufig  cf.  Schonbach  zu  Juliana  505.  vergl.  j.  Jud. 
134,  27.  DGeti.  4,  13  u.  ö.  DKchr.  18,  25.  459,  4.  Bol.  887.  Both.  859. 
Orend.  807.  Mor.  758.  En.  1813.  2146.*  2539.  2655.  2939  u.  o. 

4076  verliden,  *zu  ende  leiden'  trans.  nur  hier. 

4082  almeistic  4100  ztierst  hier,  dann  bei  Wolfr,  u.  Gotfrid. 

4111  urlob  'erlaubnis':  Alexander  in  dö  u.  gab  4740.  vergl 
En.  10554  ich  hän  dir  orlof  gegeven,  dat  du  minnes  Tumum.  tm 
Alex,  allerdings  vofi  der  erlaahnis  zu  gehen,  vergl.  Roth,  311.  Rol.  1056. 
2811.  ^nno  402.  urloub  nemen  Rud.  F 11.  Roth,  4805.  En.  3131. 
Eüh.  1269.  2305. 

4114  aus  detn  lat.  geht  hervor,  dass  die  Soldaten  es  nicht  zu 
Alexander  selbst  sagten  (vergl.  hie  Alexander  nihil  aliud  optat  etc.). 
dennoch  heisst  es  weiter :  audivit  hec  Alexander,  das  gedieht  ist  feiner: 
er  vernam  ir  gebere. 

4131  heledo  vormezzen  5715  vergl.  DKchr.  8,  30.  137,  13  n.  ö. 
Rol.  642  u.  ö,  En.  3711.  4818.  6350  u.  ö.  Eüh.  857.  Servat.  1737. 
nicht  Nib.  Kudr.,  nicht  höfisch. 

4148  ein  wiht  'unbedeutend,  niclUs' ;  in  dieser  bedeutung  hier 
zuerst,  dann  Lanz.  2218  diu  äventiure  ist  ein  wiht.    mhd.wb,  in651. 

4157  ubir  höer  gän  *  zurückweicfhen\  sonst  uf  höer  gän  EUh. 
7885.  9427.  üf  hoher  ston ,  *sich  entfernen',  Spec.  ecles.  97  {Diemer  tcb. 
zu  Gen.).    s.  zu  Kudr.  525,  3. 
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4158  obir  rucke  zihen  sc,  schilt,  wobei  sonst  werfen  steht  wie 
Hol.  4343.    'sich  zur  flucht  wenden',  vergl  Nib.  2244,  3. 

4175  bleich  UDde  rot  vom  ganzen  heere  gesagt,  ist  formelhaft, 
vergl.  Eüh.  2363.  Ntb.  284,  4. 

4178  bejehen  eines,  schulde  ist  gen.,  also  3155  wol  ne  wil  er 
is  niht  bejehen»  is  von  bejehen  abfuingig.  öfter  im  12.  jh,  s.  mhd. 
wb,  I  515. 

4181  singen  beim  aufbruch ,  vergl.  Ludwigsl.  46.  47.  Martin 
zu  ICWr.  545,  1.  sonst:  si  spileten  nnde  Sprüngen,  hei  w!  scöne  si 
snngen  5216.  di  frowen  wären  frö  unde  sungcn  also,  daz  e  noh  sint 
nohein  man  so  sÜ2o  stimme  no  vernam  5283.  von  der  siizer  stimme 
di  da  sungen  inne  di  fugele  undo  di  magetin  5296.  alse  di  harfen 
clungen,  di  juncfrowen  sungen  undo  tanzeten  unde  träten  6056. 

4182  zum  zeichen  weiterer  kämpf bereitschaft ,  s.  zu  1165. 

4196  Porus  spricht  verächtlich  von  den  bisherigen  eroberungen 
Alexanders:  'kleine  mangelhaft  verteidigte  plätzchen  hat  er  erworben' ; 
vergl.  das  lateinische. 

4197  verterben:  ir  niüzet  hine  varn  unde  v.  7197.  so  müz  er 
T.  und  ze  jungist  sterben  7229. 

4201  gesäten  stritis  unde  vehte  4543.  stritis  4463.  daz  got  dih 
sin  er  gnaden  gesäte  7246.  vergl.  des  roubes  sih  g.  DOtn.  70»  16.  sih 
menesccn  bluotes  Bol.  1863.  wigis  Athis  A  125.  kamphes  sat  EHh.  575. 
Sturmes  ib.  5112.    vehtenos  DKchr.  529,  2.   Schütze  zu  Lanzelet  s.  31. 

4202  vehte  ist  stf  s.  Beitr.  z.  d.  ph.  63.  durh  vehte  Alex.  4796. 
vergl.  Bud.  D  15.  j.  Jud.  147,  22.  152,  25.  doch  miscM  sich  damit  der 
in/initiv  äne  fehten  Alex.  6173. 

4206  —  9  vergl.  En.  1653 — 58  mit  deti  reimen  minnen  :  brengen 
innen ,  geroechte  :  soechte. 

4209  rüchen  c.  gen.  mit  inf.  7006  si  rüchen  uns  bewarn  teie 
DGen.  136,  30  er  ne  mochte  si  gehören  {doch  auch  mit  ze  133,  24  du 
ruocho  uns  ze  behalten),  mit  abh.  satz  4775  si  ne  ruchent,  wä  si 
släfont. 

4213  wes  si  wolden  wenen  1013.    s,  zu  1457. 

4217  flg.  diese  niederlage  des  Dionysos  Sv  Uyovai  &t6v  hat 
schon  Psk.  111 ,  2.  umgekehrt  Orosius  19  et  ne  forte  divisa  tempora 
credantur  irae  Dei  furorisque  bellici,  ea  tempestate  subactam  Indiam 
Liber  pater  sanguine  madefecit,  caedibus  opplevit,  libidinibus  polluit, 
gentem  utique  nulli  unquam  hominum  obnoxiam,  vemacula  tantum 
quicte  contentam.  vergl.  die  betnerkung  z.  d.  st  bei  Haverkamp: 
Liberum  patrem  Indus  subogisse  Clitarchtts  quoque  in  suis  historiis  de 
Alexandre  scripsit,  ut  refert  ApoUonii  Rhodii  scholiastes  lib.  II  Argo- 
naut, verum  quis  hie  Liber  pater  sive  Jiovvaos  fuerit,  non  sine  causa 
quaerit  Arrianus  initio  libr.  Y. 

4227  vergl.  En.  4430.  Bol.  7100.    s.  zu  1695. 
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4230  atttwolitt  Kchrdben:  di  Tun  Moccdonien. 

428-1  CH  tat  Xerxei  gemeinl.    der  name  war  auch  i 
enttUBt.     <iif  naheliegtnde  besnang  Cresus  hat  keiTitn  » 

423T  'wif  hielten  a  nicht  für  tmehtiff  getmg,  dafOr  da»  M>» 
avf»  spiel  nt  getten'. 

4341  vergl.  loh  set»  in  urteU  deo  lif  Both.  3062.  Sol.  WA. 
di  sflo  BoJ.  2743.  WKfÄT.  432,  2(i.  j.  J«rf.  IM.  1.  i Vnri  .4  IT  61. 
£n.  117T5  dat  wir  ona  Uten  an  dat  heil  eud  au  dat  unrecht«!  ord«il. 

4242  wftnicb  adj.  von  wen ,  nur  hier,    untgt  in  compomfi*  «ne 


4243  äniob  ün  13.  jh.  niebt  weiter  belegt.  ^H 

4255  vergl.  4482  ib  bringe  si  dernider.  ^H 

4263  ivrfjl.  et  kümet   van   unBinne  £n.  421:^  1105,  2429.  9mP 

122Ö1).    8fm«(  nie  in  dieser  ra'bindtutg.  —  mit  grAtem  n&aiiiDe  Alex, 

Ö867.    met  graten  onsinne  £^.13038  ef.  1470.  1158.     nnsin  TV.  Jf<f 

169.  BÄiAr.  87.  18. 

4275  sarwät  Z^ITen.  Herb.  Lam.,    in    roHtMfwn   (£u.#.  463.2) 

oiw»«-  JV'tA.  (öfter  J«.  1270).  in  höfischen  nie.  -  4382  s.  *u  K567. 
4286  ae  wandele  »tän  ist  sunrt  nicht  m  fteJrjCTi  =  '«■  soll  dofiK 

büsam'.    s<mat  ze    baoze   stAn  Itc.  721.  £V.  7023.    lo  wandele  geben 

Ijfc^.  262,  28  und  später  oft. 

4291  berufen  voa,  'tadebi  teegen'  mhd.  vib.  II  805. 

4299  hSnaam  Herbort  2999.  '  Heinr.  sum.  Sumer^  15,  36  ridi- 
cuIoBua  hoDsamer.  Graff  4,  690  hontsam,  ignomimoaum.  ef.  Uagm 
GA.  II  02.  206'.    Z. 

4300  brün  ' gläfbend' ;  brün  isen  4i56I.  ecken  S  1734.  446i. 
vergl  heim  prflnen  Kai.  2661.  334.5.  4579.  beim  Irftii  lüter  »Is*  ein 
glas  Brt.  57Ü5.  8800.  brÜDB  ecken  iferb.  13034.  Elmendorf  766.  ef. 
Gr.  Kb.  11  324.  iaen,  schweri  Herb.  5147.  ».  lu  Alhis  E  102.  ^  da 
nnn  ist,  wie  tmiftg.:  'im  kämpfe  solHe  »ich  der  helt  «ncAsen,  mcAI 
durch  schelten: 

4313  oergl.  aiu  grinen  sam  tbie  band»  Bu^  4837. 

4325  mär  für  lodOH  4450.  4572.  4^97.  4699.  Aleiandro  bribtp 
ir  böte  andirhalp  bnndirt  möre,  di  bäte»  lange  ören  554.5.  txrgl.  dju 
lüt  voD  Mauritanie  4722,  das  «ort  iat  häufig  tut  beseiehnung  stAwarttr: 
Hürlant  da  er  swarze  läte  vunt  Buteh  lej/end.  380.  büTtogo  der  tnurn 
DKchr.  199,  18.  swarze  m.  201,  15.  ßGen.  160.  16.  Merb.  7694.  4Jc 
heideniBcbeu  m.  163,  II.  mSdiska  möre  Rol  73li5.  di  möre,  Äethiopes 
Tner.  Ps.  71.  9. 

4327  die  form  elfent  fUr  elfant  fimlet  «uA  nur  hier,  ama 
elfande  4421.  4426.  4430.  5552.  612.3,  »wAen  elefando  4390.  4415,  «57 
4491.  4998.  elfentier  6110.  —  tw  der  hier  folgenden  natnrgrfdtiOdt 
der  elephanlen  bemerkte  Zacher  Z.  f.  d,  ph.  4,  164  anm. :  'einen  '"' 
I  hat  sdum  ÄTiitoteles ;  mehr  findet  sieh  bei  BarM^ 
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maeus  de  GUmvilla  und  bei  Viticentius  BeUovacensis ;  die  bequemste 
anskunft  bietet  Berger  de  Xivrey  in  den  Trtiditions  tiratologiques 
Paris  1836  p.  493.  497.  etc: 

4332  auch  Wig.  170,  22  ron  einem  menschen  als  zeichen  unna^ 
türlicJter  stärke  erwähnt  s.  Benecke  zu  d.  st.  u.  Myth.*  1,  399. 

4359  zonge  vom  rüssel  des  elephanteti  nur  hier,  der  dichter 
hat  vermutlich  nur  eine  mangelhafte  Vorstellung  von  Urnen;  er  redet 
auch  4429  vom  lecken. 

4361  vergl.  En.  12110  swen  he  mochte  ervolgcn  end  met  den 
sworde  erlangen,  des  leven  was  ergangen. 

4367  gebogen,  im  12,  jh.  nur  bongen  Pil.  52  ich  bin  gebongit 
unde  gebogen  s.  Weinhold  z.  d,  st.  Z.  f.  d.  ph,  8,  259.  [ge-  ist  hier 
wie  gewöhnlich  hervorgerufen  durch  ne  mit  mac  Tobler  Kuhns  Zs.  14, 
131  flg.  Reifferscheid  Z.  /*.  d,ph,  ergänzungsband  s.  319  flg.    Z.]. 

4369  gemeint  ist  die  in  den  Physiologen  gerühmte  keuschheit  des 
elephanten.    vergl.  Plinius  8,  5.  Solinus  25,  5. 

4371  des  sit  äne  zwibel  1304.  vergl  En.  3950  äne  twfvel  vor 
war.    Eilh,  IX  65  ich  bin  is  äne  zwibil. 

4376  der  da  mite  kan,  Parz.  114,  13  wie  *knnnen  ze,  sich 
verstehen  auf,  doch  ist  mit  häufiger,  Martin  zu  Kudr.  285,  4. 

4387.  er  gedähte  wisliche  2947.  wislichen  er  dähte  4391.  ih 
g.  wisliche  5080. 

4392  umsdweibung  für  listicliche  7071.    En,  313.  344  listlike  (?). 

4394  bilede,  (süle  4437).  4398.  4419.  4430.  4506. 

4400  gewarheit  scaffen  vergl,  En.  6860  so  hadden  s!  ouch  dare 
engegen  geskapet  here  gewareheit,  wo  es  sich  auch  um  für,  swevel 
ende  bech  handelt,  s,  Behaghel  zu  d,  st.  vergl.  Rol,  1817.  DKchr, 
412,  6.  En.  11643. 

4408  iewoder  V 1257.  ir  geweder  4668.  ir  iegweder  S 1730. 
1736.    iegweder  2716. 

4424  allermanne  gelich  gehogete  an  daz  volcwic  4593.  s,  d, 
stellen  des  12.  jh,  tnhd.  wb,  I  725. 

4425  über  den  accusativ  s,  Z.  f,  d.  ph,  11,  76. 
4429  lecken  s.  zu  4359. 

4437  glündig  sonst  nur  in  Lit,  und  bei  Wolfr,  belegt.  Gram.  2, 304. 

4442  di  iz  (daz  tier)  irtrat  mit  den  vözen  5037.  vergl,  En,  12105. 
he  wart  ortreddet.  DKchr.  513,  33  di  haiden  wurden  ortret  und  er- 
slagen.    oft  bei  Herbort  s.  mhd.  wb,  m  101.  —  4444  s,  zu  999. 

4452  dirre  ttibiles  Alexander,  'kühn  ioie  der  teufel\  Myth,*  3, 
300  flg,  vergl.  Kudr,  168,  2  Hagen  wart  genant  Välant  aller  künege 
(8.  MarHn  z,  d.  st),  välantes  man  Bol,  3101.  5345.  DKchr.  77,  29. 
89,  33.  Trist.  6217.  6910.  16069.  thize  tinveles  kunter  Rd,  6353. 
vergl.  auch  En,  11446  wat  düTels.  —  tübel  Alex,  2994.  lüto  alse 
tdbele  getan  5007. 
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4458  wander  stellen  4868  vergl.  ndrh,  TundaL  1  godes  wunder 
sint  manicfalt,  di  er  hat  gestalt  vergl.  auch  jamer  stellen  J?i9b. 
einl.  8.  85. 

4454  UDgehüre  vergl  En.  2401.  3060  u.  ö.  .Eä^.5437.  Kudr.  115, 4 

4460  8,  zu  2673. 

4468  lüderere  im  lU,  jh.  nicht  belegt,  zuerst  Wüh.  44. 17  du 
nns  die  Inoderaßre  also  smshiu  msBre  getorsten  ie  gesenden,  ebenfaJU 
in  einer  atiffordertmg  zum  kämpf  {gegen  die  Christen) ,  woi  mit  am- 
lehntmg  an  unare  stelle.  [nef*e  hiUkmg  aus  Inoder  *lodcspeise\  Dies 
rom.  wb.»  1,  253.    Z.]. 

4476  recken  zö  den  ecken  vergl.  BcH.  706  zno  theme  swerte  was 
er  gnot  kneht. 

4482  vergl,  ih  gesetze  dih  vil  nidere  von  allen  dinen  dren  4255. 

4485  vergl.  Eilh.  391  ich  verlöre  eir  mincn  l!p  oder  ich  mache 
süftene  wip.    Lichtenstein  einl,  s.  154. 

4499  zesamene  springen  *in  den  kämpf  eilen\  sonst  von  ntei 
kämpfern  4654  vergl.  Bol.  «974.  Mor.  767.    din  march  DKchr.  16,  23. 

4502  hombogen  auch  im  Bit.  (Jämcke  zu  Bit.  10189),  Bol. 
Eneit.  DKchr.  224,  19.  DGen.  158,  33. 

4510  s.  zu  244. 

4512  der  könig  soll  kühn  im  streit  i4>nd  im  leben  freigi^ng  sein, 
dann  hat  er  lüillige  leute,  und  das  erhd>t  ihn  toiederum.  vergl.  243 
wi  er  zö  den  riteren  solde  gebären,  z6  diu  daz  si  ime  willich  waren. 
1916  er  machete  im  sine  helde  holt.  DKchr.  397,  25  dinen  mannen 
heiz  du  wol  dienen,  da  mit  solt  du  si  aller  erist  lieben  {d.  h.  freund- 
lich machen,  süze).  414,  25  den  guoten  bistii  siize,  den  nbelen  scarf. 
Herb.  3190  minlicho  grüze  gute  rede  süze.    s.  das  folg. 

4513  vergl.  Ertist  B  100  er  gruozte  schone  sine  man  und  bot  in 
michel  orc,  des  dienten  sie  ime  sere  etc. 

4514  und  ist  canditional  zu  fassen,  Martin  zu  Kudr.  227, 3. 
vergl  Alex.  V  1407.  DGen.  16,  8.    Benecke  Wig.  s.  729. 

4525  mit  demselben  reim  En.  12978.  gesmide  Bud.  A^  10. 
Gla^4b.  2416.  Or.  1236. 

4542  vil  ungerne  ihs  ime  wolde  ze  lauger  wile  gestaten  :  gesäten 
4200:  *den  kämpf  ihnen  gewähren  \ 

4540  dictdegen  Bol  4714. 

4560  vergl  4300  daz  briin  isen  daz  solde  wol  gewisen  etc. 

4563  s.  zu  2673.  —  4575  s.  zu  V  688. 

4589  sas  für  sahs  4653.  sas  :  was  Lob  Salom.  5**,  45.  Anno  336. 
vergl  Bol  1584.  6305.  8982.  Eüh.  II,  6. 

4590  sahs  teilen  'kämpfen'  wie  swert  teilen  Herb.  14887.  iscn 
ib.  5147,  doch  für  teilen  mit  einem  finde  ich  keinen  beleg. 

4614  ungewon:  so  getaner  geste  wären  si  vil  u.  5711.  ver^. 
des  si  u.  was  DKchr.  50,  16.  Bol  5379.  En.  1441.  Nib.  2052,  4. 
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4624  verwinden  (».  verwinnen  6278  zu  104)  vergl.  Roth,  4059 
wirt  her  bade  gehangen,  sone  verwinde  wir  in  niet. 

4625  ingesinde  msc.  wie  5930  dö  machete  eine  Wirtschaft  di 
knninginne  iren  kinden  und  iren  ingesinden,  oder  ntr,  wie  6862.  5491. 
6036.  hier  itt  das  msc.  'unter  unsem  leuten',  doch  auch  das  ntr, 
möglich  *  unter  tmsern  gefolgschaften',  msc.  Rol.  3126  owi  wäre  ih 
thä  i.  Kudr.  148,  4  u.  ö.    ntr.  Roth.  1392.  Rol  3230.  6451.   En.  2537. 

4631  einwic  ntr.  daz  e.  gelobete  er  4645  vergl.  DKchr.  345,  9 
ein  einwich  wart  dö  gelobet.  En,  9714  doe  gelovete  flndas  vel  gerne 
den  einwich.  Busch  leg.  626  einwfge  the  harren  sei  von  gelovodon.  in 
Kehr,  und  Leg.  geschieht  der  kämpf  inmitten  der  heere  auf  einer 
brücke:  Leg.  630  an  beithen  half  ero  man  that  gesvoron,  that  thär 
nieman  ne  half  sinemo  harren;  ther  sin  svert  thär  üf  gehüve,  thaz 
min  imo  bände  ande  vöze  avaslöge.  Kehr.  345,  17  ir  iweder  chnnte 
sinen  ban  nber  alle  sine  man:  swer  deheinen  strit  erh&be,  daz  man 
im  an  der  stet  daz  houbet  ab  sloge.  aber  in  der  En.  sollen  die  heere 
nicht  zusehen:  11636  her  beider  man  solden  sin  also  verre  heno  dane, 
dat  si't  niwet  sägen  ane  .  .  3  dan  et  ergangen  wäre,  dat  bade  der 
koninc  märo  gedän  dorch  ein  gewareheit.  ein  Zweikampf  mit  gisel 
Morolf  767. 

4642  cläfter:  zande  lanc  einer  c.  oder  mg  4996.  Lampriden  hüte 
sohs  c.  lanc  5487.  vergl,  j,  Jud,  129,  13.  Roth,  2171.  En,  1155.  Orend, 
102.  Osw.  1840.  3001. 

4655  vergl.  Anno  447  owi  di  wäfini  clungin.  über  den  volkst. 
ausdrtick  s.  Martin  zu  Kudr.  886,  2.  Jänicke  zu  Wolfdietr.  B  371,  2. 
vergl.  12oZ.4835.  5106.  En,  7167.  11941.  Eilh.  896.  5970.  Mar,  525.  761. 

4665  bil  eig.  Weidmannsausdruck,  in  der  bedeutung  'kämpft 
sonst  nur  aus  Kowr.  v.  Wurzburg  und  aus  spätem  denkmälem  belegt. 

4669  Alexanderen  kann  dat,  u/nd  acc,  sein,  Beitr,  z.  d.  ph.  66. 
dnnken  s.  zu  1440. 

4670  daz  bezzer  hän,  *tm  vorteil  sein'  vermag  ich  sonst  nicht 
zu  belegen,  vergl,  Iw,  7268  ze  sagenne ,  weder  ir  gewannen  bete  bezzer 
hie.    Alex.  6498  daz  wir  daz  bezzere  teil  gewinnen  inno  den  stdt. 

4673  vercristen  'aufstöhnen'  &n.  Uy.  Hildebr.  Gr.  wb,  V  2161 
setzt  an  kristen,  prt.  kreist,  demnach  wäre  hier  verkristen  zu  schreiben, 
aus  lüt  ist  si  zu  ergänzen,  auch  bei  Karls  kämpf  gegen  ■  Foligan 
beteiligen  sich  die  Zuschauer  durch  geschrei  Rol.  8540. 

4675  unde  leitet  den  nachsatz  ein, 

4680  wider  streben ,  sonst  widerstreben  976.  8 1000.  vergl,  wer 
da  wider  wolte  stän  V  433,  nd)en  widerstän  s,  zu  433. 

4687  do  heter  camphes  genüch,  ähnlich  Alph,  100,  4  einem  nach 
dem  andern  gibich  tüsenten  strites  gnnoch. 

4694  sih  gemischen  vom  kämpf:  DKchr.  226,  3.  481,  14.  Rol, 
4516.    En,  7372  doe  miscten  sich  die  skaren  vaste  in  beiden  siden, 
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doe  gienc  et  an  dat  striden  {vergL  die  reime  mit  untrer  steOe!),  11%4 
da  sich  gemiscten  die  skaren.    Kf*dr,  1419, 1  gemischet  wart  der  strit 
4698  vergl,  Bol.  5026  si  macheten  wise  grnone  mit  plnote  gare 
perannen. 

4700  tun  8.  gu  425. 

4701  ze  gisele  'ah  kriegBgefangHe\  hier  von  den  gefaOemn 
zu  verstehen?  s.  eu  1114.  sonst  von  gefangnen  wie  2418  di  gisele  gib 
man  dar  üz,  aus  der  beilagerten  Stadt,    cf,  DKehr.  426,  27. 

4705  vergl,  En.  7400  da  wart  bloedich  menich  forch  :  dorcfa. 
Boh  5416  er  fulte  allenthalyen  thie  forhe  mit  theii  toten.  BU.  10766. 
s,  oben  zu  2379. 

4710  vergl,  zu  diesem  volkstümlichen  ausdrucke  W,  Wadtemagd 
Z.  f.  d,  a.  7,  129  u.  anm,  Ath.  C  74  and  tungite  d&  die  erdin  mit  der 
röveigin  blute  und  Grimms  anm,  Martin  zu  Kudr.  675,  3  er  tongte 
daz  velt  mit  den  töten.  —  beide  2617.  4125.  4069.  4781;  es  kommen 
schwache  neben  den  üblichen  starken  formen  vor,  s.  Beitr,  z,  d.  j^  6i 

4717  Bcaden  boln,  ähnlich  tot  holn  Nib.  1057,  3  und  Ftirs, 

4724  widergelt  gelten  'Vergeltung  üben'  vergl.  w.  nemen  Herh. 
5889.    entfän  Ath,  A12.    te  soliken  wedergelde  En.  7381. 

4730  man  ubir  man,  ursprünglich  räumlich,  dann  von  der  :aki: 
DKchr.  217,  22.  Bol  6195.  Eilh,  6058.  töte  über  töte  Bol  6397.  vergL 
DKchr,  467,  32  boten  aber  boten  vlogen  u,  o, 

4737  *Rie  nahmen  den  dargebotenen  vertrag  an\  vergl,  mhi. 
wb.  I  341. 

4742  bewaron  'bestatten',  sonst  nur  Wig,  2164  überhatqtt  r<m 
heiliger  handlung,  und  Maccabaeer  {Gerfnania  28,  270)  r.  82  und 
bewartin  da  mit  eren. 

4748  bestaten  'begraben'  im  12.  jh.  nur  noch  Eüh,  9243  Kehe- 
nisen  sie  bestatote  zu  der  erden,  im  13,  jh,  allgemein,  —  Alex.  7245 
daz  dih  got  in  sin  riebe  mit  sinen  holden  bestate. 

4770  allizane  5052.  allezan  DKchr.  U,  7,  181,7.  474,12. 
Roth.  3298.  MiUst.  Sund.  (Z.  f.  d.  a.  20)  521.  alzane  Gen.  M  2155. 
2204.    alisant  Z.  f  d.  a.  I  124,  245. 

4773  zigenbein  &n.  ley.  woher  dieser  gedanke?  die  Cfymnoso- 
phisten  tragen  ja  gar  keine  waffen  cf.  4806. 

4776  dorf  noh  stat  cf  Eilh,  4580. 

4777  der  naht  toie  7046.  der  nom,  msc.  begegnet  nur  noch  im 
Wilh,  V,  Oestr.  (Lexer).  Gram,  3, 133. 

4783  von  an  stelle  des  gen,  5477,  ein  teil  von  mlnom  here  5031. 
di  craft  von  dem  steine  7032.  7066  u,  ö.  wie  En,  3874  den  koninge 
van  den  lande,     cf.  Gram,  IV  871. 

4791  ergänze  aus  dem  folgenden:  er  screib. 

4801  siehe  3154 
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4811  in  trüwen  sagen  6558.  vergl.  in  troowen  En,  11758. 
Roth,  2297  u.  o.  Nib.  1575,  4.  entriwen  DQm,  147,  34.  35,  25.  DKchr. 
155,  13.  Frl,  297. 

4819  vergl,  En.  457  doe  gnaden  si  der  fronwen  der  minnen  end 
der  tronwen. 

4822  des  järes  'das  jähr  hindurch',    cf.  Gram,  3,  129. 

4824  sih  betragen  'sich  ernähren'  vergl.  Busch  2^.84  se  sig 
yischenes  bedragodon.  D(}en,  19,  9  chroates  mnost  du  dich  betragen. 
auch  stark:  DGen.  75,  22  da  was  der  weide  genuoch,  der  sich  daz 
▼ihe  betraoch.    vergl.  das  schw.  vb,  tragen. 

4825  phlegen  schwach  wie  DOen.  38, 1.  21,  5.  sonst  im  Alex, 
immer  stark  wie  wilher  site  man  da  phlgge  5794.  eines  wol  p.  3103. 
3105.  6463  (En.  1311).  herscefte  p.  124.  schiffe  p.  6848.  gäben  4789. 
froweden  5061.  guter  m&zen  7263.  hobis  6041  (Eüh.  VUI  65.  der 
chemenäten  DGen.  56,  18).    scöner  bubiscbeite  5281.  6037. 

4828  Wechsel  von  graben  und  begraben  wie  4751.    s.  zu  V  559. 

4833  'toir  haben  nichts  eu  verlieren  cUs  das  ld>en\ 

4847  bitten  mie  ciat.  3986.  s.  Beitr.  f.  d. ph.77 .  die'pleonastische 
Wiederholung  des  im  verho  ausgedrückten  begri/fs'  durch  das  stibst.  im 
gen.  ist  selten.    Gram.  4,  646  anm. 

4853  ime  ward  nnwerde  mit  dem  adv.  *er  ärgerte  sich^  (Lexer) 
nwr  noch  einmal  spät  belegt.  —  daz  ist  mir  vil  unwert  6197  vergl. 
j.  Jud.  133,  1  iz  was  im  vil  an  wert. 

4857  eines  d.  nbir  werden,  *es  vermeiden^  wie  DKchr.  20^,  4t 
mäht  ich  sin  aber  werden  cf.  409,  3. 

4858  diz  lüt  'dies  mensc7iengeschlecht\ 

4860  'er,  Alexander,  wäre  nicht  allein  sterblich,  sondern  cUle 
menschen'. 

4877  zehi  'zuerteilen'  s.  Lex.  1 1054.  'fatalistischer  awdmck 
Myth.^  2,  718  flg.  3,  258  fig:    Z. 

4893  brüch  6598.  B6L  3528. 

4914  altepische  formet:  vergl.  125  5  woldet  ir  alle  nCL  gedagen. 

4927  zevorn  zeitlich;  räumlich  4160. 

4944  gezeit  iLf  slan  4966.  5058.  5100.  6467.  5316.  5528.  vergl. 
Roth.  2599.  DKchr.  10,  3.  an  162,  33.  üf  Mor.  50.  Ernst  A  UI 14. 
EHh.  749.  an  Vor.  Mos.  77,  9.  j.  Jud.  131,  2.  geslagen  an  Anno  284. 
En.  5311.  paalün  Üf  sl.  Mlh.  6556.  Rud.  D^  14.  zeit  üf  rihten 
Orend.  2016.  —  gezeit  Alex.  5060.  5606.  5635.  5642.  5662.  g.  üf 
brechen  «=>  'abbrechen'  tveiss  ich  sonst  nicht  zu  beilegen. 

4952  cocodrille,  immer  ohne  r  der  ersten  silbe  im  mhd,,  wie 
gewöhniich  im  mkU. 

4958  in  im  mont  si  sie  äzen,  ezzen  wol  vom  nehmen  der  speise^ 
vergl.  in  den  mnnt  werfen,  streichen  zu  2068. 
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4963  abiceichimg  tH>n  der  quelle,  vieüeidU  mü  anlthnung  an 
das  wunder  MosU  Exod,  XY  25. 

4973  vergl,  6691.  7018.    «.  zu  1238. 

4906  iin  lateimscKen  ist  wol  zu  lesen  perloDgos. 

5001  ungenade  erllden  6788.  nach  ungenäden  streben  6906. 
vergl,  nnlast  liden  5005. 

5009  ander  den  ongen  *im  gesteht^  6049  und  sonst  häufig, 
vergl.  mJid,  wb.  II  452.  Fdgr.  I  386. 

5012  vergl  En.  2957  die  l^barde  moeden  s!  vel  harde.  Bd.  im 
näh  thiu  kOmen  lewen  unde  beren ,  thaz  sie  sih  niht  entrüweten  erweroi. 
thar  näh  körnen  Idbarten,  thie  muoten  sie  vil  lange,    s,  zu  1695. 

5014  ungenozzen  'keinen  nutzen,  keinen  vorteil  habend^  vergl 
Bucht.  1,  66.  *  häufig  h^ahend\  vergl.  Bot.  4295  thnne  scalt  so  genozzen 
niht  hinnen  varen ,  cf.  ib.  5433  zu  Gram.  4,  127. 

5021  grüwelSch  vergl.  En.  2727  grouwelich  was  her  l!f. 

5026  gezwiget  vom  geweih  des  hirsches  nur  hier,  vergl.  6008 
ein  tier  eineme  hirze  gelich.    an  sin  houbit  vorne  hattiz  düaint  home. 

5027  Stange,  [weidmänn.  ausdr.  für  die  beiden  langen  teile  des 
geweihes.  Z.]  wie  6008  und  5033  hörn  vom  geweih  des  hirsches,  bdegt 
Lexer  noch  aus  Altswert. 

5040  bedenken  s.  zu  1015.    dat.  statt  des  acc.  Beitr.  z.  d.  ph.  77. 

5049  lederswal  swf.,  vespertilio,  ist  an.  Xey.  s.  lederspedit 
WoesU  Z.  f.  d.  ph  10,  114. 

5050  be  Valien  *  gefallen^  oft  in  den  ndrh.  Marienliedem  ma 
dem  12.  jh   W.  Grimm  Z.  f.  d.  a.  10,  1  flg. 

5075  gigande,  vergl.  die  gigandi  Anno  152.  gigante  die  maren 
(nachkommen  der  Kainiten  und  Sethiten)  Gen.  M 1366.  gigant  fL 
DGen.  27,  3.  32, 10.  scare  von  giganden  Bol.  8098.  vergl.  über  gigande 
Bartsch  Ernst  CLXXII. 

5077  Stange  als  bewaffnung  der  riesen  vergl.  Both.  638  rieseniske 
man  die  trögin  stangin  vreisam.  ib.  656  eine  staline  st.  cf.  Martin  z. 
Kudr.  447,  3.  —  stange  als  Werkzeug  bei  der  belagerung  Alex.  2275. 

5080  s.  zu  4387. 

5083  wochzen  sonst  wüchzon  Frisch  2,  458.  Gram.  2,  219. 

5106  none:  von  prirae  biz  ze  n.  6031.  dö  di  n.  liden  was  51C8. 
vergl  ingegin  nöne  Anno  597.  ze  none  DKchr.  168,  19.  380,  5.  (hv. 
623  u.  ö.  ze  der  n.  Eilh.  5504.  ein  w^nig  vor  der  n.  Eilh  94(K». 
went  achter  midden  dach,  he  lach  stille  weud  over  die  nöne,  du  der 
dach  wenden  began  En.  11478. 

5107  blümen  5176.  5250.  5260.  5262.  6771. 

5108  liden  'vorübergehen*,  vergl  Herb. S125  vierzehen  naht  waren 
liden.  ahd.  Ludwigsl.  11.  auch  mhd.  wenig  üblich.  Bartsch  z.  Karlm. 
s.  303.  —  dann  'etwas  erleiden,  über  sich  ergehen  lassen'  wie  0704 
manigen  stürm  hart.    6759  michel  arbeit  ete.    s.  verliden  zu  4076. 


Anmerkuugeii  5112  — 


497 


5112  uuKoht  'ungehoriiikeil',  noch  nicht  'imschicltl'chkeit'  oder 
'umiemUdtkeit'.  starke  er  in  berief  von  ainer  umohte  4293.  vcrgl. 
Vor.  Mos.  47,  18  die  Israelileu  nahmen  das  monnn  mit  UDZulite,  mit 
mnimelen.  andern:  DKehr.^l,  25  u.  di  tngont  getrüebet.  En.  1912 
w&nt  3l  die  antocht  beskOncn  woldo  omb  ilie  grOtoD  sknlde,  die  st 
b^enc  in  den  walt.    vergl.  unter  zoht. 

51U  obra  5116.  5137.  5134.  5813.  6763.  Ö7Ö9. 

5)30  ubirdas,  'gegfndenhefehX'.  so  at<cA  sonsf  s.  Le.rer  II  lf>06. 

5149  lütir  5187.  5976.    gelütertea  golt  5895. 

5150  PWfll.  aller   obezKe  wnnne   Oen.  M  475   {Bßen.  ß,  35).   — 
ine  AUa.  5337-  5917.    cf.  Orertd.  228. 

6lü7  flg.  Mädchenblumen.    Skiein  Bohde  {Der  griech.  Roman. 

.Leipi.  Breiik.  1S7S)    erwähnt  bei  begprechung  von  Ludan»  Wahrat 

&täM.  p.  195  anm.    'sparen  alter   marchen.   I  8  weinstäcke,    aus 

»elchert    oben   mädchen   herauswachsen,    »o  eriählen  märchen  vieler 

ViVcer  von  menschengeslalten,  die  aus  bäatnen  hervorwachsen:  Z.  h.  1001 

Nacht  N.  456,  p.  260  {Breslauer  äherg.) ;  mehr  bei  Liebrecht  tu  Gervas. 

e.  Tübury  p.  68  atiui.    vor  aüem    könnte   man    noch  eine   orwfital. 

ichiffcrsage  vergkidten,   nach  tcelcher,  auf  einer  insel   Wak-Wak  im 

I  M.  ocean  {oder  richtiger  an   der  küste  tjon  Mozainbique?     s.  PsKÄrf 

I  Gesch.  d.  erdk.  p.  112)    bäume   wachsen,    Vielehe  statt   der  fruchte 

wiensdieniöpfe  tragen:  s.  Kaswini  und  Ibn-el-Wardt  bei  Laue  1001 

mghts  in  p.  523;   Alhyruni,    Gesch.  Ind.    bei  Reinand,    Fragmenis 

arabe»  et  persans  imidits,  relatifs  ä  VInde  [Paris  184S)  p.  124'.    an 

diese  sage  erinnerte  schon  Zacher  Iter  ad  parad.  s.  15.    Rohde  erzählt 

s.  217  vom  Uttara  Kurn  der  Inder  nach  Lassen,  Zs.  f.  d.  Kunde  de» 

Morgenl.  U  63.  64  {naiA  da»  Rimäyaiia):  'lUe  bäume  tragen  nicht  nur 

immer  früdUe,  auch  Stoffe  und  Heider  aller  färben  wachsen  auf  Urnen, 

und  jeden  morgen  hangen  ihre  iwtigc  wH  der  sd\önsten  fraaen ,    die 

littreh   einen  fluch  des  Indra  jeden   abend  uiieder   sterben  müssen'. 

1  vargl.  Isr.  Leri  La  Revue  de»  Üudu  juives  1881  I  293—300.    Kocher 

.  ^tetie  AlberitA   diese    auch  sonst  in  Frankreich   bekamüe  [Zacher, 

i  Her  s.  15  verweist  auf  Raynouard,   choix  de  poestes  des  troubadours 

I  2,  2^*9)  geschichle  entnahvi,   ist  unbekannt,     auffällig  ist,  dais  sie  im 

I  Basier  texU  fehlt. 

5169  alse  di  harfen  clongen,  di  JQDcfrowen  Bungen  (am  hofe 
[  der  Candace)  6055.  vergl.  Roth.  167  (anm.  zu  172  falsch).  804.  2510. 
I  li.  Trtstrandes  und  sSn  sweit  £iIA.  1136.  der  spielmann  hat  eine  tuufe 
[  Mor.  120. 

5173  8.  zu  1834. 

5189  gemach  ad},  der  ausdruck  ist  formelluift  'was  einem  wunder 
I  gteidt  isf  {Lexer).    vergl.  L<A  Salom.  5,  8.   Serval.  2707  {Z.  f.  d,  a.  5, 
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498  Anmerkungen  5198—5881. 

5193  frön  8.  J.  Grimm  Kl.  sehr.  5, 384^.  Martin  su  Kudr,  381,3. 
hier  ohne  beziehung  auf  den  herm  in  der  bedeidung  *herUck\  mtA 
sonst  im  12,  jh,  wie  gewaate  fr.  DGen,  108,  30. 

5197  zeige,  *  zweig',  selten,  vergl.  Herb.  3744  obene  er  (der 
boom)  vil  zeigen  trüc:  vergl.  3752  tmd  die  ganze  steile,  welche  sitk 
offenbar  an  unsre  anlehnt. 

5203  vergl.  Herb.  3754  die  herren  nider  sfizen  und  haften  zu 
dem  boome  ir  ros  mit  den  zoome. 

5205  vergl.  den  süzesten  sanc  5170. 

5210  mageün  5297.  6563,  Hn  altertümlichen  und  volkswMSsigen 
gedickten  häufig'  Haupt  zu  Erec  27.  füge  zu  den  dort  aufgeßkrten 
stellen  Eilh.  I  5.  X  439.  2649. 

5213  flg.  spiln,  s.  spil  zu  3371.  des  ballis  spiln  iS^  1467.  vergl. 
En.  6527  8i  bliesen  ende  songen ,  si  speleden  ende  sprongen  etc.  7281 
van  frooden  si  sprongen^  s!  riepen  ende  songen.  3819  skiere  si  op 
sprongen,  si  speleden  ende  songen.  D£c^r.  6,  27  gelf  Tone  bohurt 
joch  von  springen,  vone  tanzen  unde  von  singen,  j.  Jud.  139^  12  mit 
barphen  joch  mit  springen,  mit  tanzen  joch  mit  singen,  singen 
«.  zu  4181. 

5221  die  construction  wechselt  zweimai  nach  vergezzen.  mit  aec. 
5230,  mit  gen.  8  362.  V  1246. 

5232  von  kinde  'von  klein  auf.  Gram.  3, 151.  im  12.  jh.  sonst 
nicht,  doch  später  öfter. 

5239  angestlich,  vergl.  cngestliche  vart  EHh,  1502.  angestUcbeD 
wanc  Rol  864.    a.  not  Nib.  2312,  3  u.  ö. 

5243  vergl.  war  dio  brüt  ie  beköme  V  436.    s,  z.  d,  st. 

5248  ane  gän  'anfangen',  etwas:  waz  si  mohten  ane  gan  6836, 
auch  sonst  gebräuchlich. 

5259  sinewel  sam  ein  bal  Amolt  Diem.  343, 10. 

5271  standen  die  12  jähre  in  der  quelle,  um  das  erste  heirats- 
fähige alter  zu  bezeichnen?  als  solches  erscheint  das  alter  hei  Longo- 
bürden,  im  Schwabenspiegel  und  im  Friesischen  recht;  vergl.  Weinh 
I).  Fr.^  I  294.  Wackem.  Lebensalter  s.  50. 

5276  stc  inf.  vergl.  En.  5161  sköne  oogen  ende  wale  stände 
{cf.  5165  dat  stont  her  so  minniklike).  Mor.  406  hovelicb  stant  ime 
sine  brft.  Reinmar  MSF  173,  12  so  gestan  dio  oogen  min  ond  nienier 
baz.     8.  zu  172. 

5277  8.  Weinh.  FraiAcn*  I  227. 

5278  vergl.  En.  1775  wit  alse  ein  barm,  weder  blanc  noch  barm 
scheinen  vorher  in  gedickten  vorzukommen. 

5281  hobischeit  'feine  sitte\  auch  'höfische  besehäfUgung* : 
di  Jungelinge  plagen  hobischeite  vile  mit  allirslahte  seitspUe  6037. 
vergl  Floyris  171.  Pil  441.   Roth.  3782.   Heinr.  Frl.  529.    En.  5241 
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verneinet  aköne  hoyescheit  umbe  ein  pert.    5772  ein  bordo  was  dar  op 
genät  dorch  h. 

5282  mit  zuhten  gemeit  7266,  gemoit  8.  zu  2211.  vergl.  mit  z. 
g.  Eüh.  1044.  spätere  heispieU  Haupt  zu  Neidh.  17,  2.  mit  znhten, 
vergl.  Ru4.  C^  18.  in  sinem  hove  was  micbil  zucht  Lob  Salom,  8,  1. 
swenne  der  junge  man  mit  zuhten  wol  sprechen  kan  unt  swigcn  da  er 
sol,  80  stät  sin  dinc  wol  DKchr.  51,  27.    s.  zu  gezogeulichc. 

5297  die  freude  an  den  vögeln  tritt  oft  hervor  vergl,  5136.  5146. 
5150.  5558.  am  vogelsang  6020  di  fugele  scone  sungen  (s,  Beitr.  z, 
d,ph.8,  211),  5347  di  f.  ir  singen  liezen.  Anno  50  scone  ist  der 
yugilsanc.  DKchr,  359,  12  dö  diu  leriche  sanch  des  morgenes  alsez 
tagete.  Eilh.  6611  sprach  zu  den  vogelin  die  da  sungin.  Weinh, 
Frauen*  1 110. 

5305  wiz  so  der  snö  vergl.  Mor,  5.  Orend.  3433.  DOen,  129, 10. 
.En.  5245. 

5307  spiln  'in  froJier  hewegtmg  sein',  vergl,  daz  herze  in  ime 
spilcte  Rol,  1899.  5923.  er  gie  mit  ir  spilende  über  daz  scdnc  velt 
Gen.  M  2072.  dö  begunden  si  zu  ime  spilen  Gen.  M  3768.  gegen  dir 
spilte  er  mit  den  ougen  Heinr,  Er.  606.  spilntiu  ougen,  frlen  müt 
Wemh.  Fdgr,  II  189,  33.  vor  vreuden  ir  herze  spilten  Serv,  440. 
der  holt  fuor  spilnde  vor  der  scar  DKchr.  161,  23.  daz  here  vuor 
spunde  346,  23.    cf,  Kudr.  1309,  3. 

5308  lussame  frowe  6061.  6071.  5851.  {mh.YU  21).  sache  5434. 
bette  5448.  vergl  wib  j.  Jud.  162,  8.  Gm.  M  606.  DGen.  161,  4.  68, 7. 
—  En.  706.  826.  1150.  1545.  2841.  3872  u.  o.  Roth.  246.  DKchr,  26, 
14.  258,  20.  Rol,  1372.  1960.  4774  u.  o,  Lob  Salom,  6,  9.  Tr,  Silv.  374. 
DGen.  125,  2.  159,  11. 

5317  vergl,  schal  zo  disen  höchgeziten  Roth.  1560.  ich  ne  weiz 
war  zo  der  vurste  sal,  her  ne  böte  ettewanne  schal  mit  vroweden  in 
dem  hove  sin  Roth.  1552.  mit  seh.  sie  da  wärin  %b,  1590.  mit  seh. 
leben  Eilh.  3091.  voren  mit  micheln  seh.  j,  Jud.  175,  11.  enphiengen 
in  mit  seh.  Vespas,  (TT.  Grimm)  26,  9.  kamen  im  mit  seh.  Osw.  100. 
hüb  sich  ein  froudenricher  seh.  Or,  346.    cf.  Kudr.  161,  1. 

5319  solts§ne  vergl.  DKchr,  57,  14.  126,  10.  DGen,  93,  12.  Rol. 
2726.  7369.  Wernh.  Fdgr.  II 181,  21.  En.  2999.  3150.  3641  u.  ö,  — 
brüt  504  8.  436  V.  vergl,  En.  1910  findas  was  her  drtt,  doe  wart 
81  oponbäre  briüt  end  macde  gröte  brütlocht. 

5327  des  nahtes  was  dar  inne  tah  unde  von  lihte  michil  gemach 
6088.    g.  vinden  6727. 

5350  smerze  schw.  msc,  6255  wbeti  st,  fem,  wie  DGen,  143,  31 
grozen  smerzen,  150,  33  mit  smerze. 

5366  vergl,  En,  2693  s!  was  freislike  gedän. 
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5369  oucÄ  Hol.  80*6  erächänen  nach  Am  fraütögüehe»  («.' 
Bortac'^  t.  d.  st.)  Menschm  mä  borsUm:  Ute  theme  mkke  tragent  m 
borsten  aune  awln.  ^H 

5372  'dost  er  ts  nicftf  fiöttg  hätte',  pergl  ob  min  dorft  «i|^| 
4248.    I.  M  1358.  ^^ 

5385  tw^I.  DftAr.  141,  21  umbe  di  o 
dSi  nemac  aiht  lebentigea  tot  gestän.  swei 
wlbe  minne  etc. 

5395  bekamen  trän«,  'ixt  tnhd.  sehr  selten;  eioen  b.  An  an- 
holen  Trist  7UT  LeXfT  l  ^68.    rergt.  Gr.  icb.  1.14Z7. 

5409  nnUnge  DKchr.  41,  19.  166,  25.  Gm.  Äf  2367.  ieft.  Ja. 
Z«™..  237.  23.  Wfmh.  J^'däir.  11  184.  31,  IM.  8232.  —  ober  nnlMwh 
atnnt  F  1019, 

5418  di  manicf&ldcQ  wunder,  di  ohene  ande  noder  dar  ane 
stunden  irgraben  (am  italas)  5911.  i^ergl.  atül  helftnbein  woli  g^drut 
und  ergraben  Lob  Salom.  8,  5.  naine  an  der  porte  J^ms.  Die«.  362. 
12,  namcD  dai  ane  ergr.  DKtAr.  170,  1.  guldine  köpfe  tU  wäbe  e. 
DKchr.  436.  13.  mit  guldlnon  bnohstabon  nas  au  thene  listeu  f. 
Rot.  3296.  einen  lewcn  an  seilte  Üzer  golde  e.  3987.  ein  satke  «&] 
ein  prasem.  wale  meiBlerlilte  e.  met  goldinen  böchstaven  £«.'2511. 
eil)  prasin  ergraven  wale  mt't  sinne  83(fö.  bonge  wol  geeteinet  ont 
ergraben  Hcinr.  Prl.  685     büchstaben  an  einen  heim  Orettd.  1243. 

5430  daü  wero  ist  der  palas  wie  5414. 

5431  grSt  vergl.  seclis  grAdi  gJD^n  dirzfi  Lob  SuIoM.  8,  T. 

5432  mit  räde  gemachet,  tcte  scmsl  oft  mit  ainne  a.  tu  1 

5433  Saphir  7058.    rei'gl.  Eh.  5795.  9470.    n&ch    dem    hi» 
vare  Jerus.  Dient.  365,  4.    ^«i«ll.  dntfuM^  Vor.  Mos.  6 

5438  zieren  5449.  5569.  5902.  5944.  5906. 

5440  meistern  den  nmbebanc  5969.    di  komenäte  6105. 
meistert  Volcän  En.  5703  m.  ö.    omA  sonst  tot  12.  jk. 

5443  betehüs   'tetriptV  Ew.  2705.    Äol.  953.   DÄcÄr.  5,  21  t 
j.  J«d.  160.  23.    ein  ainnstir  Tr.  Aeg.  794.    JapMte  in  einem  b.  bi 
Wig.  213,  4.     iwi;!.  FrotanKinn  im  Herb.  1584. 

54,^  gezieret :  gewioret  wie  5570  cräne  trol  gewieret  mit  edtin 
gesteine.  rergl.  En.  787  meisterlike  gewieret,  met  steine  wale  gedercL 
Eilh.  6588  gezieret  und  wo!  gew,  Roth.  1114  gew.  Til  kleine, 
mit  gesteine.  Rud.  A''  14  gew.  zu  den  orten  mit  dein  edelen  f 
Vor.  Mos.  56,  IC  wol  gew.  mit  golde  wol  gezisret  DQfit.  158, 1- 
cleine  gewier&t. 

5454  wintrübelen  5818;  das  wort  ist  sonst  meist  sUtrk. 

5467  rergl.  denselben  reim  Jwi  KürftOerg  MSFS,  9  jg  rtoont 
ich  nehtint  späte  vor  dlnom  bette:  dd  getorat  ich  dich,  frouwe.  uiwct 


sine.  458^^ 
158,14  ^H 
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5469  vor  mir  qu&men  si  gare  yil  gezogenliche  und  nigen  mir, 
mit  magedelichen  sinnen  6517.  vergl,  neic  im  g.  DKchr.  138, 15.  31. 
Tr.  Aeg.  559.  Mar,  200.  Eoth,  275  u.  o.  den  frowen  den  naic  er  DKahr, 
38, 12.  do  neio  er  ir  mit  zahten  DKchr.  359, 1.  si  neic  im  als  ein 
frowe  scol  Wernh.  Fdgr,  11  172,  38.  gezogenliche  Tr,  Süv.  156.  Gen. 
M  3500.  Roth.  107.  Bud,  C^  27.  Bol  1405.  En.  827.  887.  4257.  4950. 
oft  in  Nib.  Kudr.  Bit  Jänicke  zu  Bit.  4336.   Martin  zu  Kudr.  120,  2. 

5471  gemechliche  vergl.  Herb,  16110,  sonst  im  12,  jh,  nicht, 

5476  wohei'  die  form  Brasiacas?  zwn  lat,  bemerke  ich,  dcus 
Be  Prasiacns,  doch  ütr  Presita  ?uxt, 

547.7  von  ist  nicTU  mit  sande  sfu  verbinden,  sondern  Umschrei- 
bung des  genitivs  s,  zu  4783. 

5480  vischhaut  zur  kleidung  verwendet,  auch  im  voJksepos  Jan. 
zu  Bit.  1156.  s,  Hof.  leb,  I  273.  Weinh.  Frauen^  TL  258.  vergl.  Solin 
54,  11  praeterea  habet  genas  hominum,  qai  non  alia  quam  testadinis 
came  yivnnt:  hirsnti  omnia  facie  tenas,  qnae  sola  laevis  est.  idem 
coriis  piscium  vestiuntiir,  chelonophagi  cognominatL 

5483  s.  zu  291. 

5485  lamprfde,  dcis  auch  Sumerl.  11,  32  als  Übersetzung  von 
mnraona  erscheint,  findet  sich  hier  zuerst,  dcmn  bei  Wolfir. 

5492.  dies  wird  auch  4898  als  ziel  Alexanders  angegeben. 
Oen.  Jlf  515  daz  paradis  stat  an  der  werlt  orte. 

5493.  das  mM.  wb.  setzte  ahe,  Lexer  abe  (?)  'abschüssige  grenze^ 
an  tmd  dieser  verwies  auf  äbeu.  die  Historia  hcU  cardines  celi ,  Psk. 
üfia^tt  toO  nöiov,  und  des  himels  nahe  findet  sich  Dief,  gl.  lat.  germ.  446. 
Zacher  verweist  auf  j.  Tit.  (Hahn)  4747  Alexander:  die  werlt  anz  ende, 
biz  daz  er  such  artancinm  knnicllche,  in  dem  daz  firmamentnm  sein  echse 
ambrident,  und  nach  dem  alten  drucke  str.  4849  im  Altd.  Mus.  1,  263. 

5494  s.  zu  222. 

5495  vergl.  die  steilen  Wack.  Kl.  Sehr.  I  250.  daz  was  ie  der 
werlde  staete,  daz  der  himel  umb  die  erde  drsste  Welsch.  Gast.  2, 4.  — 
rat  Alex.  3420.  6109. 

4398*—°  die  verse  waren  bei  Massmann  ausgefallen  und  vers 
5505  in  zwei  getrennt. 

5500  s.  zu  3493. 

5506  bewem,  ahd,  üblich  Graffl,  926,  mhd.  sehr  seltenes  wort, 
Lexer  dt.  Herb,  5058  (?)  nnd  nns  diu  schiffart  ist  bewert. 

5516  langer,  st.  form  wie  5424  ist  erforderlich,  Weinh.  mhd. 
gr,^  522. 

5522  Candacia,  sonst  immer  Candacis  nach  der  quelle.  Über 
die  königin  s.  Christensen  Beitr.  z.  Alexandersage  p,  37  und  Z.  f,  d, 
ph,  16, 123. 

5530  dir  enbütit  nnse  frowe  mit  rehter  trüwe  ir  dienest  6527. 
vergl.  En.  3876  unn  dienest  he  hem  ontböt  vele  minnelike  (abenfatts 
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mit  einem  getdtenk).     I0T!>4   et  ontbfidet  Länne  flDt'äs«   her  di 
inneliltQ  (anftmg  tintn  brvfm).    Both.  2Ü11  sage  der  jancVTOuwea 
uln  dieiiist.    iXlh,  71()5  »•'•  salta  im  miD  d.  ssgen.    ferner:  A.  entbietcD 
Jtm.  7267.  ÄMrf.  E"-  7.  Hol  459.  DKchr.  373,  21.  265,  24. 

553S.    ein  man  was  alaö  getan,  daz  er  kando  malen,  dernii 
all  einer  tabelen  minen  Üb  5593.  —  di  tarne  oiSlen  F7I4. 

5533  nBuh:  ein   bilide  näfa  mir   get&n  6149-     bUede  'porfi 
6153. 6157.  in  wncderllcbeD  lilede  ('in  wunderbartr  dar  Stellung' ?\\ 

5536  mir  fragen,    Z.  f.  d.ph.  1],  77. 

5537  'ein  getröhnttctter  mms<A'   txrgl  093]  mn 
ander,  beide  Beiso  unde  bcin. 

5540  ih  aiugelaagcn  s.  lu  3530. 

5546  über  langoliren  s.  Bartseh  Eifmt  nnj.  a.  ITC.  134/1?. 

5553  dit  g^äuchliclK  /oriK  i*t  pantieT--.  6O20.  Mor.  555  (ncAcn 
pantel  Afi6.  Ä"«*-.),  (tocA  psntliier  t  gewer  Z/".(i.o.l  120, 117.  panthu 
ib.  118.  9U.  da«  pantier  loef/tti  Heiner  reinikeit  und  »eines  eücih 
Bmakkcs  mtom  atems  berühmt  in  Und.  e.  Eint  Otogr.  Z.  f.  d.  ph.  Vi. 
180  wie  Alex.  6027.  rergl.  Grimm  Gold.  stn.  onl.  s.  45.  52.  so  »dwn 
Soliti.  17,  8  trodunt  odore  eamm  et  contemplatione  armenta  mire  affici, 
atqop  abi  eos  perseDtiscant,  properato  conveoire  nee  terreri  ttisi  sola 
oris  torvitate. 

5555  lebarde  oft  rueähnt  rergl.  En.  2957.  3057,  Hol.  7095. 
Ahm  m'3.  Gl.  Antichr.  Fdgr.  II 116.  genua  Tariiim  et  vdocissimaiiJ 
Itnd.  Orig.  XU  2, 10.  tien  ah  geiKhenk  Rol.  463  flg.,  dartinler  feojMinfat 
Seiler  Hudl.  einl.  a.  26.  Z.  f.  rf.  ph.  12,  75. 

5559.  sprechende  Vögel  als  geachenk  s.  Seüer  a,  a.  u.  apredundc 
pnpageien  (aitdge)  wid  »ingrö'jel  oft  erwähnt,  vergl.  WdTthold  Fnmen* 
1  110.  Lexer  II  943.  springe  ut  teol  scitreibfchier,  doch  komvit  mkA 
apinge  (Hialorin:  epincas.  i>i''C apinga,  Npbinga.  Lexer)  alri  togdtiamt 
sontt  nicht  nor.  [aphini  ist  betiennv/ng  einer  ort  affei 
sehen  glossarcn  übersetzt  darch  tueerkat^e,  ahd.  sphinga  morcl 
Graff4,  53&.  nihd.  «.  wb.  1,  793.  Lexer  1  2111,  und  so  bia  ins  16. 
Dief.  gl.  lat.  germ.  547.  Lampreeht  scJieint  spbinga  ah  vögelt 
aufgefasst  und  sieh  ihn  deutseh  angleichend  turecht  gemacht  ta  l 
E  Bpongdin;  B  mag  unter  springen  iHelleicht  aprinzen  (sperbir)  gemeiiil 
h(d)tn,  obgleich  dies  kein  Singvogel  ist.    Z.\ 

5561  rebjn,   aber  6103   von  starken  batken    vdnen, 
dwreh  reim  gesichert,    das  «ort  itoinnt  nur  hier  vor;  Leaxr 
111  if)  es  gehöre  '  su  feie,  feine  ? ' ;  dach  ist  icahraeheinlieher  der 
menhtmg  mit  obcneus.    stand  vielleichl  im  f¥ani.  deveine  für  d' 
(lt.  fl*  il2  do  perso  für  d'epir)?    vergl.  Lambert  U  Tort  275,  8  d' 
sunt  11  tref,  li  cemin  palesin.    Orestien  Li  ctmtes  des  Oraal  (Bt 
Chrestom.  170,  15):    don  fnrent  elea  {die  füsae  des  tisehes)')   d'«l 
d'un  fast  a  cui  ne  bot  ja  nus,  que  il  porriaae  na  qu*)!  arde:  da 
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dos  choses  n'a  il  garde.  vergl,  j.  Tit.  (Hahn)  str,  6104  ebanus  geheizen 
brineD  salen  ist  im  allez  teure,  im  ist  kein  wurm  schadende,  vergh 
Flore  2070.  Megenherg  ed,  Pfeiffer  s.  321.  Plin.  12,  4.  8.  IM.  Orig.  17, 
7.  36.  —  das  tcort  balke  kommt  ausser  an  diesen  stellen  und  Alex. 
1105  weder  im  12.  jh.  noch  bei  den  classikem  vor. 

5564  s.  zu  Äspindei  6094  daz  holz  daz  is  tnre,  iz  ne  mah  in 
den  füre  neheino  wis  verbrinnen. 

5569  die  kröne  als  geschenk  s,  zu  F633.  merkwürdiger  weise 
versteht  Schultz  Höf.  leb.  I  75  unter  dieser  kröne  einen  kronleuchier, 
wol  wegen  der  ketten. 

5576  8.  zu  V  708.  —  5581  s.  zu  5881. 

5583.    dass  der  dichter  durch  die  in  der  quelle  aufgeführten 
rhinoceros  auf  das  monosceros  gekommeti,   ist  wahrscheinlich;  Isidor 
Orig.  12,  2  identificiert  beide  ^  und  einhorn  wird  auch  durch  rhinoceros 
glossiert  (mM.  wb.  I  716).     dass   das  einhorn    den   karfunkel  trägt, 
erwähjvt  auch  Wolfr.  Parz.  482,  24  ein  tier  heizt  moniciras:  daz  erkennt 
der  meide  rein  so  gröz,  daz  ez  slaafot  üf  der  meide  schoz.    wir  nämen 
den  karfnnkelstein  üf  des  selben  tieres  hirnbein,  der  da  wehset  under 
sime  hom.    cf.  613, 22  und  Wartburgkr.  142  .vil  manec  guot  stein,  der 
da  inne  liget,  die  treit  ein  tier,  Monocems  troit  den  üf  sime  houbete 
linder  eime  home.    Plinius  beschreibt  das  tier  8,  21 :  asperrimam  autem 
feram  Monocerotem,  reliqno  corpore  equo  similem,  capite  cervo,  pedibos 
elephanto,    caada  apro,   mugitn  gravi,  uno  corna  nigro  media  fronte 
cubitornm  dunm   eminente,    hanc  feram  vivam  negant  capi.    ähnlich 
Solin  52,  39  fl.    die  sage  von  der  magd  hat  schon  Isidor.  Orig.  12,  2: 
tantae  aatem  esse  fortnr  fortitadinis,  ut  nalla  venantium  virtate  capiatur ; 
sed  sicut  assenint,   qoi  nataras  animalium  scripserant,    virgo  pnella 
praeponitur,  qaae  venienti  sinum  aperit,  in  quo  omni  ferooitate  depo- 
sita  Caput  ponit  sicque  soporatus  velut  inermis  capitur.   vergl.  W.  Grimm 
Goldn.  Schm.  XXXII.    sie  findet  sich  u.  a.  auch  in  der  geographie  von 
Indien  bei  Rudolf  v.  Ems  Z.  f.  d.  ph.  13, 180  und  im  Physiol.  (Karajan, 
Sprachdenkm.)  78,  11   man  nimet  eine  magot  unde  leittet   si  an  die 
stat,  da  der  cinhume  emzlichen  wiset  nach  der  sinen  spise.    die  magot 
reine  laet  man  da  sitzen  eine,    so  si  gesihit  der  einhum,  so  springet 
er  ir  an  ir  barm  unde  slaeffet  danne.    so  wirt  er  gefangen  etc.    vergl. 
Mckssm.  Ged.  s.  313. 

5595  ein  portrait  auf  einer  holzplatte,  wie  in  der  ältesten  zeit 
meist,  die  jüngeren  texte  der  Historia  haben  in  membrana.  vergl. 
Schultz  Höf  leb.  I  83. 

5599  alder  ist  comparativ  (Gram.  3,  575)  wie  6274  junger  kint. 
5601  vergl  er  nam  sine  man,  'versammelte  sie'  F566. 
5615  waz  sin  gewerb  were  5865.    si  vrägten  in,  waz  sin  gewerft 
waero  DGen.  43,  1.  55,  12.  Fdgr.  II  34,  29.    wie  min  gewerf  getan  ist 
Schönbach  Juliana  391.    auch  sonst  häufig. 
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6ß23  tinheil  «072.    rergl  En.  2212.  4773. 
5626  'tBohnt   in   der  näht'    wrs(.  6541    di   bi   im   laDde 
geuxzen. 

5652  nidertfin  '^pieder  gvt  machen' ,  dax  ne  wurde  sobiere  widi 
Un.   »<>  möstens  im«r  scaden    hOn  5765.     rergl.  ix  WKrt  Stct   lit 
wideitÄn  DKchr.  -205,  22.    cf.  310,  18.  26.  CGwi.  52. 5  u.  ö/to-  im  j 

5653  dir  /Ur  diire   'ist  öbd.  und  md.  nvM  svüen'    WektK. 
ffr.«485. 

5660  vines  dinget  berfttan  sin  rfrmag  ieh  nnr  m  belegen 
En.  4342  hc  waa  dea  wol  beräden,  daz  he  ai  läteii  aolde  sprekei 
sf  wulde,  'er  A««?  m  woI  tJherfcffl'.  cerjl.  mit  demvelbeH  reim  Eti 
die  Kritfkün  dädeo,  die  ovel«  warn  beräden.  4460  die  Krieken 
er  CB  ovelo  berädan  end  vel  ouiechte  bedacht,  über  b«rät«n  ' 
veriehen'  s.  tu  5001. 

5675  Persen,  rolksname  (2956.  3243.  32Ö0.  3978.  3302. 
Porecs  1900.  4128),  ist  hier  als  landeiname  gebraucht  (/ür  Pei 
114  S.  1U83.  Petaia  2038.  2189.  4929.  2058.  3433.  2750.  3479.  611 
Kie  in  Fersen  2209  (ne  Parse  K9Ö,  j.  J^ud.  128.  32.  von  Perein  ¥!• 
M  Fereun  in  di  riebe  2946.    vergl.  Bettr.  i.  d.  ph.  67. 

5676  Indiän  neben  Indie ,  India  vergl.  Beitr.  t.  d.  ph.  67. 
5704  ahten  'tn  erwägung  stehen,  anordnen'  s.  tu  1680. 

5706  wird  al»  etwas  ungewöhnliches  hemerJct,  das  dem  hetr- 
fährer  sonst  nicht  zukommt,    s.  m  Ufö. 

5709  tvaker  Bala?  Weismann  fBocAfe  darauf  aufmerkeam,  dtut 
im  Lambert  der  hergog  BaleÜae  heisst.  -viellatht  aus  Bebrjrouin  Val, 
3,  20  eerderbf  Z. 

5711  e.  tu  4614. 

5716  rergl.  Kii.  4817  beseten:  die  bel«de  vermeten.     a.  n  Ij 

5723  'gegen  einen,  der  auch  ein  könig  war',  ».  tu  60. 

5724  der  angist:  michil  angist  si  dex  nain  5770.     leit  a. 
pine  gröz  6749.  —  der  ist  gen.  plttr. 

5739  'über  ihr  gebiet'  uHe  6551  er  quam  gcvaren  in  uoee  marke. 
vergl.  j.  Jud.  134,  1.    der  da»  her  solde  leiten  ober  marke  die  breiten. 

5731  vergl.  5737  die  aufklärwng,  tenrum  sie  grade  an  Porm 
dadOen,  wird  in  der  quetie  erst  viel  später  gegdten.    s.  leiU  312. 

5732  ».  tu  417. 

5733  s.  «i  101. 
5738  'er  war  der  verwandte  dtr  fraii,   nach   welcher  ich 

tagen  war',    s.  zu  5731. 

5749  s.  SU  1042. 

5751  brnstwera  ahd.  bruatweri,  iwopH^ncWrun  Graffl,\ 
la.  jh.  nur  noch  Ernst  A  III  59.   Jerus.  Diem.  368,  9 ;  auch  sonst  aet 

5770  mich  nimt  angist  wie  oft  m.  n.  wander,  vergl.  DGem. 
14  michel  angest  in  natu. 
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5784  gute,  dankis  ime  mit  guten  5881.  di  phlac  grözer  gute 
5839.    der  plural  von  Lexer  zweimal  belefft,  wozu  Ernst  4495  kommt. 

5785  Ionen  V  512.  7033.  7289.    vergl.  En.  2052.  2107.  EOk,  6728. 

5824  phedeme,  melone,  vergl  Vor,  Gen,  26,  14.  Graff  3,  321. 

5825  trache,  doch  158  drache. 

5844  'sie  war  in  freundlichen  gedanken\  vergl,  yil  leide  ih  mir 
gedahte  6151 ,  vergl,  Rud.  K2  wil  liebe  si  ir  ged&hte.  En,  2352  ai 
gedachte  er  vil  leide.  2166  des  gedenke  ich  mir  vel  leide.  DKchr,  487, 1 
der  knnich  ged&ht  im  dike  laide.  ttnd  öfter,  sih  an  stelle  des  dativs 
ir  s,  Weinh.  mhd,  gr,  475. 

5853  8,  zu  171.  über  dies  schöyiheitsideal  s.  Weinh,  Frauen* 
I  227.    dagegen  in  Hist,  longa  et  polchra  nimis. 

5856  der  dichter  hat  vergessen,  dass  der  brief  von  AI,  an  seine 
mutier  gerichtet  ist, 

5876  di  getwerge  waren  alle  wol  gezogen  6065.  vergl,  En,  4551 
biderve  ende  wale  getogen.  12970  wale  getogen  end  wale  geleret 
Eilh,  6065  wärhaft  unde  wol  gezogen,    cf,  Nib,  1140, 1.  vor  Alex,  nicht, 

5877  kusche,  ältester  mhd.  beleg  des  adjectivs,  vor  Kudr,  114,  3 
und  Wolfr.  es  ist  hier  wol  von  der  geziemetiden  zurückhaUtmg  des  wol 
gezogenen  mcMnes  zu  verstellen,  in  Kudr.  steht  es  im  gegensatz  zu 
dem  unziemlichen,  dass  frauen  männerkleider  tragen,  das  subst.  findet 
sich  Bol,  3422  in  Verbindung  von  zoht  unde  scame;  Olaub,  2269  von 
der  ju>ngfräulichkeit, 

5881  8.  zu  5784. 

5885  der  empfangshuss  ist  alte  sitte,  Martin  zu  Kudr,  341,  1. 
Kettner,  Empfang  der  gaste  in  Nib,  progr.  von  MühlJiausen  1883  p,  13. 
vergl,  En,  734.  12881.  zum  abschiede  Alex.  6459.  6579  di  kustih  an 
irn  munt.     Weinh.  Frauen  II  196.     Seiler  Budl,  s,  88. 

5887  palas  ist  msc,  3536.  5415.  5437.  5905,  ntr,  3702.  5771. 
andre  stellen  wie  üf  ein  p.  3900,  in  sin  p.  4556  etc,  siv^  zweifelhaft, 

5888  önichinus  7052,  seltene  form,  vergl.  onichilos  Bol,  1556. 
gemeint  ist  wol  der  fussboden,  welcher  mit  onyx  ausgelegt  war,  doch 
vermag  ich  geleget  in  dieser  bedetUtmg  sonst  nicht  zu  belegen,  in  der 
Historia  besteht  das  triclinium  ex  lapidibns  onichinis.  vergl,  über  solche 
estriche  {En,  8283  der  esterich  van  lütem  cristallen)  Höf  Idt.  1 52. 

5889  reine  vergl.  der  sal  was  hdrlicho  unde  reine  geziret  mit 
gesteine  5943.  müre  gebüwit  ?il  reine  von  edelen  gesteine  6855.  — 
ein  magit  r.  6522. 

5893  spanbette  mhd,  hier  zuerst,  dann  Ixmz,  Herb.  Wolfr, 
über  gestalt  und  material  s,  Höf,  Üb.  I  71. 

5897  bettew&t  vergl.  Olaub,  2477.  Boih,  2546. 

5898  phell'me  wat  mit  golde  wol  genät  6068.  vergl.  En.  1697 
hemede  wale  g.    12975  borden  wale  met  golde  gen&t  op  di  pelline  w&t 
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5900  guswesli eben, ' für »UA  allein',  vki* 
empfanffsitai  tu  featieiten  (gu  si  liebe  geote  ei 
vergl.  eat  g.  Buitch  leg.  Ü15.    an  geswösUchei  ital  St.  ISA.    p,  «pr 
^t.  1450.    ?.  er  dtit  acht«  löTO.    g.  eud  stille  26tiT.    g.  ß5n0.  1 
Bwäalike  1972.    weinen  ewSsliclio  tongen  Glaub.  1764.  2386. 

51*02  ttriil.  En.  5273  »an  helpenbeine  gosierst  met  gesteine.  - 
ein  palaa  ?od  edeleni  goeteine  Alex.  541(j.  trübelen  I>455.  bAIbq  5S80. 
mftre  6856.    di  natüren  und  di  liste  von  edelen  g.  7039. 

5907  der  aal  ist  also  gewiilbt  gedacht ,  wie  KamOlenB  $ 
En.  9426.    gewahte  täte  Wnd  in  jener  teil  gellen  H6f.  hb.  I  52. 

5911  I.  tu  54ia 

5914  niezlich  ist  ir  g&t  4760.    mxKllcben  leit  Nib.  102,4.  342, 4 

5915  OTpimentum ,  aoripigmentum  kommt  ausser  in  rßomak' 
armeibÜiAem  etc.  <•<  dtr  lil.  sonxl  nicht  vor.  [rausctigelb,  ein  eilronen- 
gelbes  gliimendef  wtneral.  cf.  Megenberg  s.  477  anripiginentuDi  mag 
aigenlaich  goltlaim  baizen  zo  däQl^cb, 

5939  bisher  waren  die  privatgeMÖcher  geschildert,   nun  t 
»ich  der  dichter  tu  dem  empfangssal  s.  tu  5000. 

5941.    M,  müac  gas  GOOO.  6033,    'die  mahlteil'  toie  Gen.  M  9 
si  aäzen  2e  mllae  mit  früliubeme  gecb&go.    da  was  spil  nnde  wnnne 
nnder  wibon  nnde  manne  etc.    j.  Jud.  150,  17  du  daz  müa  was  ergin. 
Gen.  Jir4630  zil  «lern  müne  er  6e. 

5049  mit  dem  nrnbehanc  ist  vemtnllich  die  wand  bekleidet, 
vergl.  Höf.  Id).  1  63,  und  Weinhold  fVa««n>  I  188.  ein  ebautädieT 
Mar.  420.  die  u.  man  üf  hienc,  dur  kauine  zö  tUcbe  gieoc  ßoth.  U'3, 
fWgl.  Both.  2511.  di  keiiicnddcn  herliko  berttden  met  ddcn  omb«4uui- 
gen  etc.  En.  12929.  vergl.  DGen.  93,  29  bebUie  rair  die  cbemenAtai 
(es»«»»««»-)  ober  al.  —  im  schlafgemack  vor  dem  bette  Alex.  K237. 
rergl.  Rud.  ab  l.  ßr  nelt  oder  schlafgrmach  stellt  ex  Gen.M'£r3. 
vergl.  ancH  Zamdce  Beür.  z,  gesdk.  w,  erW.  d.  Nib.  157.  264. 

5951  umbehanc  von  goldo  dnrbslagcn.  sloffe  werden  mit  gold 
dnrchalagen,  d.  h.  ' durchtafien'  (rtrgl  Sommer  eu  Gute  Frau  409 
Z.  f.  d.  a.  2,  407  )  wie  Mor.  54  (ef.  226)  daz  gewant  w&s  mit  goWe 
wo!  durclialagen.  Orend.  2350  pbeller  darchfilagen,  dann  hetsri  tku 
gold  aeU)at  dnrchslagen,  d.  h.  'durchbrochen'  (?)  mt  En.  5710  di  alool 
ein  blocrae  bovono  {auf  dem  hetm)  van  dorchslaganen  goUe.  13101 
ein  boucb  dorchBlagen  gwldSn.  hierher  werden  auch  stellen  tu  » 
sein  wie  Herb.  2503  oiue  kröne  von  golde  dnrcbalagen,  d.  h.  vom  A 
brochenem  golde. 

5952  In  getragen   'eingewebt'  cf.  Grimm  wb.  3,  325; 
gefügt',  von  Stickerei;  der  ausdruct  tut  mhd.  tmr  belegt  aus  Tritt.  lO^ 
diu  taBBel  was    ein    kleinez   snuorlin    von  wiion  betlfn    i 
über  solche  teppichsticierd  mit  tierbildem  s.  Böf.  leb.  I  163,  Ftm 
im.  flg.     atif  einem  rock  Eol  \bl\.    auf  dcf  fahyte  Rol.SSil. 
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5954  ziere  st  fem.  ahd.  sehr  üblich,  veraltet  mhd,,  vergh  Oen, 
M  3000   er  emphieog  in  mit  z.    und  öfter  hei  Herhort  {mhd.  tdh.). 

5960  s.  zu  5533. 

5961  sind  ende  und  ort  hier  gleiM>edeutend  oder  darf  man  unter 
jenem  die  kante,  unter  diesem  die  ecken  verstehen?  heide  werden  auch 
sonst  verbunden.  *  manche  nähte,  besonders  die  an  den  säumen  und 
in  den  ecken  der  Ideider  werden  auch  mit  borten  besetzt'  Weinh. 
Frauen^  I  182. 

5963  die  Wandteppiche  wurden  mit  haken  oder  ringen  an  gesteUen 
aufgehängt,  welche  frei  in  der  nähe  der  wand  standen,  s.  Hof  leb.  I  63. 
ric  scheint  hier  zuerst  vorzukommen,  dann  Herbort  9248  mit  edeln 
gewanden  wären  die  ricke  wol  geladen. 

5964  das  praet.  hangeten  ist  oberd.  nur  im  Serv.  nachgewiesen 
öfter  md.  z.  b.  bei  Herbort.  Weinh.  425. 

5966  goltschelle  kommt  nur  noch  Lanz.  363  vipr,  am  wäpenroc. 
über  Schellenbesatz  vergl.  Weinh.  Frauefi^  II  275.  285.  und  Höf.  leb. 
{register).  man  wandte  ihn  an  bei  kleidem,  gürtein  und  ausrOstungS' 
gegenständen,  vergl.  scellen  an  einer  borte  Bol.  1619.  roc  dar  an 
hört  man  klaffen  goldine  schellen  Servat.  507.  an  dem  fürhüege  Ser- 
vat.  2919.  Nib.  385,  3. 

5975  kerzestal  gewöhnlich  stn.  vergl.  Lob  Salom.  7,  3.  Vor. 
Mos.  81,  14.  DKchr.  97,  9.  334,  32.  Gleink.  Äntichr.  Fdgr.  II  112. 
Höf  leb.  I  76. 

5976  vei-gl.  En.  8283  van  lütern  cristallen  (esterich).  Jertts. 
Diem.  362,  22  di  lütere  chrietallen.  "• 

5981  karfankel  ist  stm.;  dennoch  hätte  zwei  im  texte  bleiben 
können,  vergl.  Weitih.  mhd.  gr.^  336.  Beitr.  z.  d.  ph.  s,  69  flg.  —  ein 
tier  daz  den  c.  treget  5581.  ein  k.  der  naht  ne  wore  nie  so  tankel, 
er  ne  lachte  als  ein  sterre  7045  («.  6084 — 88  röte  steine),  vergl. 
Bud.  A^  10  die  nacht  ne  wart  nie  so  tunkel,  der  karvnnkel  der  ne 
lüchte  genüch.  Laurin  213  der  k.  diu  naht  wart  nie  so  tankel,  ez 
lühte  als  der  liehte  tac.  Bol.  1587  von  sinem  hoiibete  seein  ein  kar- 
hnnkel  {am  schu}ert):  thes  tages  was  er  tnnkül,  er  lühte  alle  thie 
naht  sam  ther  sunne  ombe  mitten  tah.  Both.  4599  da  lüchte  ein  k., 
dar  newart  nimmir  dnnkel.  cf.  Both.  1610  gesteine:  swe  dinster  die 
nacht  was,  si  lüchtin  also  der  tach.  Both.  1853  karbunkel.  auf  dem 
heim  Bol.  4224.  5536.  am  stuhle  des  kaisers  ib.  7177.  daraus  sonne 
und  mond  dargestellt  DKchr.  341,  23.  in  der  kröne  Mor.  9.  auf  dem 
kleide  Serv.  543.  vergl.  Sommer  zu  Flore  XXVII,  nachts  leuchtende 
steine  Bartsch  Ernst  CLX.  CLXII.  —  schon  Isidor.  Orig.  16,  14  omnium 
ardentium  gemmamm  principatum  carbuncolus  habet,  carbnncolus 
autem  dictns,  quod  sit  ignitus  at  carbo,  coius  folgor  nee  nocte  vin- 
citnr.  lucet  enim  in  tenebris  adeo,  at  flammas  ad  oculos  vibret  die 
auffassung  Konrads  {Bol.  1587)  findet  sich  zuerst  bei  Thomas  Cant.  de 
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nat.  fW.  bei  Vinc.  9,  51  flg.  die  obauuratur,  noctc  vcro  tantam  rerulgot, 
ut  circti  se  noctem  ijaasi  in  dieni  vertat,  vergl.  0.  Schade  oJtä.  icb. 
ni366. 

59S3.  vergl.  6085.  Roth.  4MT  steine  die  das  liecht  b&riD  ihii 
gterren  wärio.  Roth.  1552  gestAine  Iahten  saui  Üü«  stenen  wither 
abent.    ef.  Rol  3323.  7744.  —  IÜcht«D  Alex.  6408.  0410. 

5991  beraten  'tertorgt'  ron  rät  =  Vorrat,  des  beriet  in 
got  4043,  xtmat  im  reim  auf  kenicDäteii  häufig:  diz  hatte  al  beriun 
di  wlse  kimin^nne  6114.  diae  kemonäten  aleos  wol  beriteti  612?. 
vergl.  wol  b.  mit  göten  nmbehangon  (:  kenieaäten?)  Rttd.  ab  1.  k.  mit 
BÜiiem  werke  beraten  Wemh.  Fdgr.  II  177,  34.  sköae  kemenid«ii  \it- 
like  ber&den  En.  406.  12926.  t'einre  kerocnädeD;  dft  wären  wul  b«rüd«ii 
die  bedde  1264.  ein  aohif  hiz  he  b.  mit  gflten  kemeoftten  EHh.  X  247. 
in  der  k.,  <U  er  was  wol  b.  £>».  2029.  k. :  b.  2313.  8030  ■•.  ö-,  doA 
6«  Eüh.  nie  (»«/■- kein  enädoij  beaogtn.  ~  über  berlten  a.  noch  *u  566". 
kemenätc  AUx.  (KBL  Ö090.  6101.  6113.  Öl'il,  6147.  *.  BeHr.  a.  d.fJi. 
».  63  ».  Janidx  jw  £tt.  439. 

5909  spil  'ihre  utUerhaltimg'  t.  tu  3371. 

6002  bUuibai^werke  atäU  Manm.  Eraditu  i.  217  ztuuMniai. 
von  der  einridUtttig  der  blasebälge  handelt  er  ib.  210.    *.  Höf.  fc*.  1 91. 

6014  hom  tum  blauen :  6022  m  blies  der  man  ein  horu.  ter^ 
£n.  6324.  £of&.3ö81.  wicbom  blasen  Aal.  331.  hörn  3406.  DKefw. 
306,  17.  mauoc  hom  schellez  DGen.  158,  35.  —  hörn  eines  titrt 
5033.  6006. 

6016  vergl.  Orend.  1252  ein  btäBbalc  mit  sechs  rcerin  ^din  tru 
darin  gewürkt.  wad  der  rise  den  blfUbalc  twanu,  dö  hOrte  mu  i1<t 
»Ogel  aano.  —  dags  balc  aturh  'blasehaig'  bedeutet  wie  Alex.  6017. 
6019  ist  sontt  nidkt  niu:htuttiei»e». 

6024  galpen.  Ktatt  des  sonst  üblichen  getfcn  (gidte  gail  n> 
1434)  {fon  hunden:  'bellen')  kommt  nur  hier  vor. 

6027  nergl.  hieran  anm.  tu  5553. 

6030  dienest  ' anfwartung  bei  tische'.  4049  sin  dienitt  du 
Btnnt  ebene  an  fugile  undc  wiltpritt  rergl,  Lob  Salovt.  0,  1  sin  ditnist 
daz  was  veati;  so  dor  kunic  solti  eiiea,  dl  scnzdlin  etc.  £i<i.  13141 
met  iüte  da  {bei  tische)  ge<Uenet  wart:  dA  wart  die  spfae  niet  gespart. 

6037  «.  eu  5281. 

6038  seitspi)  vergl.  DKchr.  3'M, 'ii.  Bol.  3477.  651.  £».12819. 
13918. 

6041  vergl.  Eilh.  VIII  65  die  dca  chonigea  boves  phUgui. 

6012  wazi:er  geben  bei  tische,  vtrgl.  En.  6203  he  biet  hein 
t'etene  geven.  doe  nam  he  water  ende  dwüooli.  Schnitz  Höf.  M.  1 32fi 
bemerlct,  data  dies  edelknaben  taten,  ohne  unrntr  stelle  eu  gedenke». 
wazzer  nemen  vor  tische  Roth.  2381.  Osic.  122;  nach  tische  Roth.  l&t. 
VKchr.  146,  13. 
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6047  vergl.  Botk.  1371  sie  sint  zö  dem  gOrtele  alaü  amal  :  en 
BtÜt  ei  llf  hariJD  w&l.  £a(A.  75  slu  ist  midin  alaü  smal.  .^.  5178 
midllcb  was  her  llf  b1,  wale  gesltapeti  ende  Bmal.  filcrö.  32Q2  Creosa 
was  Iftnc,  amal  nnJe  kleioe.    s.  Weinh.  Frauen*  I  228. 

6049  s.  nt  5009:  'poit  scAönewi  aniiäe'. 

6050  'mit  ringen  geschmü<^',  vergl.  Roth.  2034  megede  mit 
armboagen.  Eilh.  6615.  Rol.  3492.  ZtÄcfcr.  398.  31  t4.  ö.  DOen.  86,  26. 
s.  lu  Ä"»*.  251.  3. 

6052.  aamit  röt  Eh.  779.  groene  1706.  1720.  ich  enweit  weder 
groene  oft  röt  5775. 

6057  i'ergl.  Servat.  2816  die  Seiten  sqozo  klnsgen,  si  träten  onde 
aprungen.  hur  scheint  der  tans  von  den  Jungfrauen  aUein  unter 
gaang  evr  harfe  getreten  wordeu  eu  sein,  was  Weiiih.  Fratien'  U 
ISÖftg.  nicht  erwähnt. 

6063  swerge  gehören  zur  etaffage  einer  hofhrUtung.  sie  waren 
•neigt  nicht  grade  als  wdI  gezagen  gerühmt.  {Hof.  leb.  1  162).  uiure 
steSe  iet  wol  die  erste,  in  der  sie  encähttt  werden. 

6066  daz  sag  ih  11  vor  UDgeiogen  S  1255.  tot  ungelogen  finde 
ich  im  12.  jh.  nur  twclt  En.  4585  vememet  dit  vor  nngelogea.  9425 
dat  s^et  man  ona  vor  ongelogen.  cf.  3964.  simft:  vor  war  ongelügen 
JSn.  1732.  5271  «.  Eüh.  928. 

6068  s.  tu  5898. 

6069  gra  unde  bunt,  später  oft  erwähra  Serv.  137,  omcA  Nib. 
•und  Kudr.  tat.  grisema  et  varium.  'an  dem  Merseburger  hoftage 
von  1135  erschtenen  die  hernöge  ron  Polen  twd  Beinen  und  brachten 
dem  kaiaer  Lothar  grauwerk  w\d  marderfeUe  ab  threngabe»'  Wevnh. 
Frauen*  11  256.  Uöf.  leb.  1  272.  xtnsre  stelle  ist  die  erste,  welche  » 
erwähnt;  doch  vergl.  Gl.  Äntiehr.  Fdgr.  II  114  phollil  nnd  bunt 

6084  Zacher  vermutet  nach  Jui.  Val.  3,  22,  dass  Hier  der  Liych- 
nites  geineint  sei,  wahrscheinlich  eine  ort  rubin,  blasser  und  geringer 
als  der  carbuncuiiis  und  verweist  auf  Strabo  17  p.  830.  Plimus  37, 
7,  29.  Solin.  52,  61  Lyohnitem  perinde  fert  India,  cnios  locis  rigorem 
ardor  eicitat  luceraaram ,  qna  ei  causa  Io/v/ti;»  Graeci  vacarernnt. 
doplei  ei  facies:  aut  enim  paparea  emicat  claritate,  aat  nieracins  suf- 
fanditur  cocci  rubore  etc. 

6088  gemach  'annehmlichkeit'  s.  zu  .")327. 

6091  hSraain  fergl.  Hol.  1658.  2179.  DKchr.  471,  32.  524,  16. 
die  geve  h.  En.  3921  —  Alex.  6380  eine  gäbe  ril  h. 

6093  wir  zwei,  das  ntr.  nach  der  regel,  Gram.  4,  280. 

6094  'Pak.  3,  22  (S  Afudnim'  lilatv.  daraus  wird  klar,  was 
gemeint  ist.  —  Amiant  ist  der  name  des  hollbraunen,  elastisch- 
biegsamen asbestes,  {bergfiadts,  flachsslein,  federweiss).  demnach 
sind  äfiiayra  (<jka  stäcke  aus  sogenanntem  holsasbest,  {bergholt), 
aabest,  und  was  aus  ihm  gemacht  wird,  {leinwand,  papier,  dachte  u.  dgl.) 
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Anmotkungt^n  6037^6108. 


KT  tia  .■»- 
JoUh  (den* 
Marboiil 

»las.     ^^1 

rat   «^^1 
18.  bueB^ 


iit  «*nw6re«»ItCÄ.  —  liif  volk»gprache  nennt  den  AmÜJlt  „rd/'m 
rubfcf,  od«-  we(cA«n  twbt»t,  mitUüat.  satamandra",  dm  i^annMti, 
unfit^anKn  nabelt  „unreife»  ashest".  {Ntmnick,  polyglotten -Uxiron 
der  ruUurgegthicht«  1,227.  493).  —  A"A  xhon  taucht  auf  eine  oui 
der  eti/mologie  geschöpfte  erklärung  den  namen»  äa^fotos,  au*  it-  unil 
aßtwvpi,  A.  h.  der  stein,  welcher,  einmal  enlsändet,  tneht  wieder  aun- 
gelöaeht  werden  kann,  sie  findet  sieh  nicht  hei  Pliniux,  aber  bei  So- 
litms  7,  13  „qni  aocsnsua  seiuel,  eitingDi  neqaitur."  au»  f 
bei  DamigeroH  fehlt  dieser  gtein)  scheint  gesehöpß  tu  haben  Marboiil 
eä.  Berlhmatm  4iNi  flg.: 

„Arcadia«  tellua  lapidem  producit   abeston. 

FarreuB  huie  color  est  (aua  Plinitu);  natnrae  nitru  potestas, 

Nam  «emc'l  accenBus  coneeptos  dotinet  ignei, 

Extinguiqne  nequit,  colluucns  perpete  flamma. 

Hinc  et  apad  Graecos  aabestan  dicitoi,  mde, 

Quod  swxol  aoceasnm  jain  non  eidngnere  poesoa." 
dat  ganze  reraeichnig  der  von  Marbod  beachrielienen  wuHdcrkr 
steine  hat  der  (jctehrte  vielbele»ene  Ouiot  in  seinen  Parsiral  t 
nommen,  an  einer  stelle,  uto  er  dessen  bedurfte, 
seiner  euhörer  mächtig  su  steigern,  am  anfang  det  IS.  l 
die  vjenigcn  änderuagen,  welche  er  sieh  erlaubt  hat,  erklären  Moh  om 
seiner  leit  imd  seinem  xwecke.  Wolfram  hat  die  ihm  uniwrgfräutt'efan 
namen,  so  gut  er  vermochte,  in  seiner  übersettung  bcAehallen.  Mar- 
bod hatte  r.  496,  des  metrums  teegen,  mit  auslassurtg  des  ernteni,  die 
form  Jibeaton  gebraucht,  und  daraus  erklärt  sieh  die  for. 
bei  Wolfram  Pur*.  791,  4.  aus  derselben  ipielte  aird  alto  t 
stummen:  ein  wieke  ran  eine  bcsteäne,  ran  einon  edel  ea  bUömH 
'ein  UitnpendotAt  aus  asbest',  En.83fi2  flg.  ed.  Behaghet. 

Unter  dem  unverbrennlichen  holie  „aspiad?"  oder  „aap 
seheint  gemeiner,  unbiegstimer  asbest  gemeint  tti  sei*t.  das  kDnIt,a 
ilberkleid,  des  Feireßz  Por^.  813,  23  bestand  aus  unverbremä 
„Salamander"  ^=  mittellat.  aalam&ndra  ~  vteicher  aäbestl^^ 
schilt  dagegen  aus  unverbrenniiehem  aapindd  =•  harter  i 
das  uTiverbrentiliche  halt  aapiude  wird  noch  einigemal  erwiM 
Wolframs  Pars.  490,  26.  741,2;  und,  aus  Wolfram  geaehöpflt 
jung.  Tit.  ed.  Hahn  2960.  3379.  3491.  demnach  scheint  der  t 
viel  belesene  Guiot  daßr  eine  ähniiche,  oder  dieselbe  qneUe  VnttMfl 
haben,  wie  hier  Lampredft.  über  die  bedeutumg  von  aspiodS  a' 
„asbest"  kann  demnach  sweifel  Jtaum  obwaHen.  die  fbrm  mag  m 
T  verderbten  laleinisclten  herübergenommen  »< 


nächsten  eu  der  form  „ 


Htia 


i  der  MätKhener  hs.  der  Hiit.*^ 


6097 /(.'  s.  5&63~65,   wo  dieselbe  eigenschaft  dm  balken  1 
ittgeschrieben  wird. 


Amnerkangen  6180  —  6283.  511 

6130  gestifte,  seltenes  wort,  für  stift,  das  in  der  hedeutung  'bau' 
öfter  vorkommt,  ebenso  gestiften  6545  für  stiften  («.  d,)  nur  noch  öcw. 
Fdgr,  23,  46. 

6139  vergh  Both.  4019  si  verwandelöte  die  sinne  von  grozir 
herzeleide.  Rol.  2970  sih  verwandelöte  allez  thaz  an  ime  was.  Roh  311 
ir  stimme.  DKchr.  79,  28  elliu  sine  varwe  verwandelte  sih  garwe. 
DKchr,  402,  7  er  v.  alle  sine  sinne  (zwr  liebe).  —  s.  wandelen  jbu  135. 

6149  nach:  s.  zu  5533  nach  Amone  gemälet. 

6161  ^  Eüh.  8495  dich  en  hüfet  nicht  al  din  list:  ich  weiz 
wol,  wer  du  bist. 

6162  vergl.  6165  waz  hilfit  dir,  und  sonst  im  Alex,  immer  mit 
dat.    s.  zu  2171. 

6164  von  6162  abhängig:  *  keine  kunst  hilft  dir  etwas  dazu, 
dass  du  nicht  in  meiner  gewaU  stehst\ 

6166  sigehaft  vergl.  DKchr.  215,  21.  459, 11.  Rol.  174.  En.  12066. 
Osw.  2871  u.  oft. 

6179  di  Saide  volget  slnen  vanen  2439.  ^das  wort  steht  gern 
im  plural,  wobei  ein  folgendes  relativ  im  singtUar  stehen  kann,  vergl, 
Lachm.  zu  Iwein  8112,  zu  Nib.  2269,  3'  mhd.  wb.  II  >  35.  dennoch  ist 
der  Übergang,  nach  doppeltem  plural  doppelter  Singular,  hier  auffällig, 
da  der  sing.  v.  6182  durch  B  gestiUzt  ist,  wäre  es  möglich,  dass  8 
den  piur.  v.  6179  um  des  reims  wiXlen  eingesetzt  hätte;  doch  ist  B  das 
glättere  und  deshalb  schwerlich  ursprünglich, 

6180  verbolgen  *  erzürnt'  im  13.  jh.  so  selten  wie  im  13.  vergl. 
Glaub.  1595  des  schlnet  in  Crist  verbolgen. 

6188  sih  zö  der  want  keren  stammt  wol  aus  der  bibd  cf. 
4.  Reg.  20,  2  als  Hisküis  verkündet  wird,  dass  er  sterben  muss:  qoi 
convertit  faciem  snam  ad  parietem  et  oravit  dominnm.  vom  vergifteten 
löwen  Reinh.  2241  er  kerte  sich  zer  wende,  s.J.  Grimm  z.  d.  st.,  wo 
citiert  sind  Fdgr.  I  326.  Bertholds  predigten  ed.  Kling,  s.  407  (siehe 
dazu  Grimm  Kl.  Sehr.  1  345)  und  Gesta  Born,  cap.  81.  vergl.  noch 
Wolfd.  A  {Zusatz  aus  der  Dresd.  f^.)  269,  2  ^  wo  es  aus  schäm  und 
enthaltsamkeit  geschieht;  Heinr,  Trist.  6409;  und  die  beiden  stellen 
Lexer  HI  683. 

6191  ongebere,  von  der  wut  Both.  1043.  Bol.  1429. 

6196  vertorot,  vor  Wolfr.  Wilh.  352,  14  hier  zuerst. 

6215  einen  irvam,  'erunschen'  mhd,  nicht  häufig,  vergl.  DKchr. 
473, 3  herre  werde  ich  an  der  Inge  revam.  —  etwas :  ir  sult  iz  irvarn 
SV  311.  6565.  6570.    vergl.  DKchr,  420,  34  revart  mir  die  miere. 

6219  über  die  construction  s.  zu  3846. 

6233  si  si  von  allen  sorgen  fri  6576.  äne  sorgen  stunt  er  dö 
5380.  mit  froweden  und  mit  sorgen  6602.  dö  füren  si  mit  s.  6817. 
der  lebet  mit  s.  7167.  —  sordiche  stänt  mir  mlne  dinc  3622. 
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AuneikunKm  6137—6331. 


u  5949.    vtrgl.  Höf.  feb.  I3u.  Zomiir 


vergl.  D6m.  92.  5  d. 

B  wart  in  entlochen. 


or  sinoD  uc  ent- 
DKchr.  186.  fi  i'- 


6237  über  beltrorhätige  «. 
Seür.  I.  geMh.  «.  erkt.  d.  A'ifc. 

0239  ontlüohen  'offnem 
loacli.  }.  Jwi.  ]45,  Ifl  der  i 
entlonch  licb  daz  g»p. 

0240  dem  bette,  nicht  dfm  rnTliangt  (Höf.  leb.  I  «3)  enWfüwi 
der  wiMgtruch. 

C246  dfe»  (TiäWf  oucA  t-imberi  H  Tor». 

626.')  (I>e  StellunjJ  der  mdirteUn  frage  statt  der  directen.  Graai. 
4,76. 

6274  junger  üf  aimparaliv  wie  5599  ilder  »ao. 

6278  Tonrinnen  s.  r«  104,  mc  verwinden  «.  ju  4624. 

6280  eidem  ' ichuHegervater'  wie  6298,  »ehmegenohn  3358.  m 
ersterer  bfdeuiwng,  toie  es  iKheint,  nur  noch  bei  EnenkeL 

6292  derüOt  reim  £n.  4015  a»]  et  ^laoke  waldcn,  dat  he't 
lant  moet  bchalden  (As.  BMa  ich  wil  in  wol  bclialdeo).  4470  ich 
wele  idId  lant  end  min  wif  wale  vor  hcm  b.  rergl.  Eh.  5985.  9696 
Bai  ea  geUcke  woldon.  EiOi.  8677  daz  es  g.  wiell.  £ud.  B  26  geil 
g.  deB  j^ewielt.  Floyris  244  gQt  g.  des  gewielt.  —  gexch^  dbh  d« 
geincko.  da«  wir  /^fcr,  6790,  reri^i.  Tr.  Aeg.  896  da  ime  dai  g.  g*- 
Bohach.    Eilh.  8784  dö  half  im  dax  g.  da«  er. 

6295  den  ist  dat.  Bittg.  vergl.  A'tb.  635,  2  wol  mich,  dai  ich  ir 
den  man  gowan,  der  minen  lieben  vrinnden  aö  wol  tar  vor  «tin. 

6310  vergl  grüier  eis  5686.  5928.  6212.  tiefer  lin  5972.  nus 
gedelicher  sin  6.'}19, 

0311  vorholenliche,  sAtnes  wort,  vergl.  £h.  2227.  fUA.  2971. 

6317  tergl  En.  11854.    ■.  tu  1842. 

6321  eilenden  gaat  ze  gisele  läzen  4702.  —  &ub»t.  una  ii  ol 
tribcn  iizer  dem  lande  3ü38.  in  dem  eilende  4899.  veriß.  dai  e. 
Äott.  2346.  DA'cAr.  321,  1. 

6323  M.  *u  1494. 

6326  oergL  Roth.  1017    üch   lii   Dümao    misGebrit 
häu^. 

6327  MO«  iBärc  geneigt  tu  leiieii:  ih  ne  wire  des  wert  'i 
es  nicht  rerdieM'  ifergl.  B  (doch  ».  unten),  aber  dea  könnte  «SM  persA»- 
JicA  faiwen:  'das  jmand  tem  achmirl  tage,  Köre  desselben  uHirAr^'. 
vergl.  iz  nist  der  arbeite  wert,  dax  da  bist  komen  bere  4807.  d^ 
gedanke  ist  grade  umgekehrt  itie  in  der  Historia.  hier:  t»  wärt 
utigehörig,  wenn  ilir  midt  tötetet,  denn  ich  bin  ein  herzog,  dort:  et 
wäre  wertlos,  denn  mein  lierr  hat  noch  vide  boten;  dem  »Mietd 
»ich  B  a/n. 

6332  'wenn  ich  euch  als  herlog  Alexanders  einen  teeaenUktiai 
dienst  geleiltet  habe,  so  soüte  mir  das  juin  «ol  tu  tteOten  komme»: 
denn  ith  habe  für  jetzt  vxnig  bist  tu  sterben',    s,  su  V  567. 


lA.  2971. 
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6344  *l<i88t  ihr  dann  Älexandern  leben ^  so  handelt  ihr  recht; 
ich  tneinesteUs  sehne  mich  für  jetzt  noch  nicht  nach  dem  tode\ 

6363  süze  stimme  5286.  5295.  rede  BKchr.  98, 10.  9.  ^  4512. 
—  Bozltchen  döz  5218.  vil  aüzlich  er  slief  5465.  lonb  daz  s.  ronch 
6764.  vergl.  liebliche  sprechen  6346.  —  nach  sonst  stets  mit  dem  dat. 
Z.  f.  d.  ph,  11,  76. 

6373  mehr  im  sinne  eines  spiehnanns  als  eines  königs,  vergl. 
En.  5114  si  waren  meneger  marke  wert  u,  ö.  Nib,  1640,  4. 

6375  vergl,  En,  5695  der  man  met  neheinen  dingen  niet  enmocht 
gebreken,  dorchskieten  noch  dorchsteken. 

6382  «.  zu  r629. 

6387  vergl.  En.  3860  he  sande  hem  te  minnen  sine  gäbe  harde 
sköne  :  ein  sceptram  end  ein  kröne. 

6389  ein  Mm  von  adamas  gefertigt  im  Parz.    cf,  Z.  f.  d.  ph. 

13,  415. 

6390  SU  dem  reim  vergl.  V  706  müre  von  qnädrestein  harte  : 
geworhte  und  V  839  entwart :  hart  eine  wlnrabe  geworht  von  golde 
5453.  ein  tier  wurken  6002.  eine  kemenäte  6082.  vergl.  einen  tarn  Vor. 
Oen.  15, 12.    müre  DGeti.  121, 3.    castel  DKchr.  13,  5.    brücke  ib.  13, 6. 

6393  vergl.  En.  12402.  12614  des  lives  ein  degen.  s.  zu  3050. 

6397  behalt  *  heimlicher  ort',  vergl.  Eilh.  4356  Tristrant  reit  hin 
an  sin  behalt  {im  walde).    Bud,  Ä^  6.  PH.  15  jagehns  und  oft  Herbort. 

6398  cruft  vergl.  grocht  vom  grabe  des  Pallas  En.  8401.  *hier 
noch  in  seiner  alten  echten  form  und  ursprünglichen  bedeutung  = 
crypta,  vergl.  Otte,  Handb.  d.  Kirchl.  Ku/nstarchaeol.^  I  53  flg. 

6407  conces's.  cor^ftmction  al  =  licet,  wie  6996  al  wolden  si  dar 
zu  streben.    En.  4576.  Gram.  III  286. 

6410  irforhten  mit  acc.  und  refl.  acc.,  sonst  nur  mit  acc.  und 
refl.  dat. :  DKchr.  463,  33  di  vorsten  in  daz  ervorhten.  —  von  disen 
grimmen  werten  Darins  sih  irforhte  Alex.  2701. 

6411  du  in  der  kuninc  gesach,  dö  grüzter  in  7088.  si  grüzten 
in  alse  einen  knninc  SV  433. 

6414  ebene  nnde  under  5910  (JB^.972).    an  den  nabel  ander  4342. 
6419  s.  zu  5983. 

6427  Libien  ist  von  Lamprecht  vorher  nicht  erwähnt;  die  anspie- 
lung  bleibt  also  unverständlich. 

6430  'davon  hatte  ich  gerne  vorteil':  fromen  nemen  wie  Otfr.  3, 

14,  50.    sonst  fromen  gewinnen  s.  zu  1656. 

6450  yemüwen,  gewöhnlich  »^  'erneuern'  hier  ausnahmsweise 
>»  'neu  gründen',  wie  emiawen  im  Herz.  Ernst  (v.  d.  Hagen  CM.  d. 
ma.)  I  21,  2055  daz  wanderliche  liate  daz  lant  von  erst  emüweten 
und  die  schoene  bare  büweten. 

6469  ih  ist  zu  ergänzen  aus  wir;  s.  zu  3520. 

6470  ef.  Grimm  Myih.^  1, 347.  3, 119. 
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6474  minne  enbieten.  verfll.  DKehr.  255.  24  er  enböt  der  chn- 
nlngione  dienest  and  loinne.     dienest  e&bieten  s.  fu  5530. 

647R  vo-gl.  En.  429  dat  muu  her  den  tins  ^It  endo  mtia  ben 
Rande  van  menegen  lande.  EHh.  Z  390. 405  daz  dir  Motke  niht  aunotc 
den  Eins  von  ainem  lante. 

6495  «nriffM  d«t  vne  Püattu  .^75.  «.  Britr.  t.d.pK  52. 

6498  wrpl.  4670  dai  er  daj;  baraec  babete. 

6509  daz  nrbot  in  der  bedetäuwt  ' aiterbiften'  büAn-  Hur  aoeh 
WM  tPoi/V.  tTtift.  260,  5  brfejft. 

6527  dftzliob:  tw^i.  Tr,  fflfo.  521  Btnor  mfltor  inböt  er  allü  li«p. 
467  enbietet  dir  heü  nnd  ullis  liebia  gnuoc.  Rud.  £<•  15  dö  etrtnt  m 
dem  brieve  vrüntschart  und  alle  liebe.  —  leit  and  lieb  di  er  1«1 
Akx.  4907.  leit  ond  Ueb  echreib  Alexander  6590  i.  m  F  596.  -  dai 
lieb  'du  geliebte' :  der  ilnrh  herzelioheE  lieb  ein  IIb  uxte  in  w3^  2767, 

6530  cindSt,  die  form  mit  t  entsprechend  lat.  cendatom  fMd 
itieh  w.  a.  Sud.  Berb.  Flore.  Moritz  r.  Cruoti  (Lexer).  daneben  äcdil 
Glaub.  24ia  Eh.  12S4  (:  male)  u.  »onAl.  s.  .ßwj.  a^  11  am»,  a.  li 
Flore  2682  an»..  IThmä.  fVn«<n  n  252.  Höf.  kb.  1  266. 

6544  ti  sind  die  feinde:  •sieunterjieiaenwturmtben',  «.mlGM. 

6545  rerpl.  er  stifte  raub  nndebrantflort.  3807.  HuArffl.  Rol.'Srl. 
DKehr.  180,  20.  478,  2  «.  ö.  j.  Jud.  136,  4,  —  et  was  ein  knninclicb 
ronb   Aiex.  2S20.     dnrh   ronb   oder  durh   brant  oder  durh    vehte  4795. 

6547  woher  Cyms  und  Casaandr»?  iivifcrucÄei'nJicfc  Hegt  eitu  rrmi- 
ni»cens  an  die  Tomyritsage  (cf.  a.  b.  Orosiut  II  7)  an  gründe. 

6550  aamennnec  ist-  ulf.  'aufgeboten  schar'  vergt.  mit  aamennnge 
Bin  Hol.  3339.  DKehr.  7.  15.  163.  21  w.  d,  'da*  aäfgebat'  Roth.  3445 
so  vdrich  belede  junge  zö  der  samenunge,  Rud.  F  27  der  gebüt  gn'ue  %. 
—  aamenen :  di  Fersen  wftren  gesamenet  nite  3245.  ef.  Hol.  2593  ii.  o. 
6552  urlongen  Iran«,  cf.  Bech  Germ.  5,  491.  vergl,  aö  urlogiitu 
d!n  eigen  lant  Elmendorf  {Z.  f.  d.  a.  4)  620.  der  erlöset«  sUrtr 
EÖÄ.X56.  einl.  s.  156.  DKehr.  498,  25. 

6567  vergl.  iz  coniet  dicke  «e  fnunen  4607. 
6574  trotte  kommt  awA  nonststarkmfT,  ».JänideetuWaifd.DTi^. 
6.583  fiergl.  innicUchen  vrfl  werden  R«d.  C  27.  J>  12.  EiOi.  24«. 
leit  sah.  m  36.  )*.  J«d.  132,  15.    liep  Eilh.  X  621.    we  TF«™*.  Fdgr. 
II 152,  9. 

6588  Tergl.  livd.  H19  iz  ist  manigeme  guoten  knecht«  dick« 
misaeknmen. 

6600  ervam  intr.  gehen,    s.  m  V  668. 

6603  d,  h.  'er  kümmerte  stcA  fortan  um  niemand'.  noMtr 
ändert  er  »einen  sinn  vergl.  7258.  oder  heisst  «s:  'natMter,  bei  »einem 
plöteKchen  tode,  rüMste  er  (dien  meichen'  ?  —  neheincn  iiian  entwidxn 
2139.    vergl.  DOen.  143,  11  e.  dem  himeliachen  gote. 

mX  gazalt 'ersöhll,  gerühmt',  rwjji.  F467. 3763.  'eöMenriUSim 
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6610  lob  mdren  j,  Jud,  174,  1.  lob  si  ime  riefen  3979.  lob 
erscheint  als  msc,  und  ab  ntr. 

6614  vergl  JSn.  1671  her  moet  droech  sl  dar  toe.    s.  zu  V  431. 

6616  wisen  zo  den  paradfse  6652.  Enfrates  fldz  üz  dem  p.  6735. 
daz  paradls  bedwingen  6792.  daz  paradise  irvehten  7186.  beide  for- 
men kommen  auch  sonst  vor,  s.  Lexer,  vergl.  über  das  paradies 
Heineel  zu  Heinr,  Er,  970  onh  ist  uns  offenbar  geschriben ,  daz  p.  s! 
üf  dirre  erde,  daz  besliezen  die  hohisten  berge,  die  ie  debein  ouge 
mag  nberreicben.  leid,  Orig,  XIV  3,  2  paradisus  est  locus  in  orientis 
partibas  etc,  interdusns  est.  septos  est  enim  nndiqne  rbompbea  flam- 
mea,  id  est  moro  igneo  accinctns  etc.  Glaub.  878  wlsen  zA  dem 
frönen  p.  Gen.  Fdgr.  U  16,  39  flg,  wnd  dazu  Pniower  Wiener  Genesis 
s.  9.  in  der  geographie  Bud.  v.  Ems  Z.  f.  d.  ph.  13,  172  unbübaft  al 
der  menscbeit  von  grozer  unkünde.  von  einer  müre  finrin  umgeben.  — 
di  wisen ,  di  in  solden  wlsen  Alex.  6960.  ir  salt  in  wisen  daz  Isen 
4561.  —  wisen  :  paradise  DGen.  19, 16. 

6620  daz  was  ein  michil  tnmpheit  6669,  vergl.  dat  es  mekel 
dompheit  En.  7467.  7122.  EUh.  3909. 

6630  vergl.  nndertan  bringen  s.  zu  1010. 

6642  *in  dieser  Verhandlung'  s.  zu  ni45. 

6647  nnlustio  nicht  klassisch  %md  sonst  nicht  im  12.  jh. 

6658  derselbe  reim  En.  1917  end  dede  doe  einen  willen  openbäre 
end  stille.  13260  sin  wif  minde  ben  nä  sinen  willen  openlike  end 
stille.    MHUt.  Sund.  609  offenlicbe  und  tongen. 

6659  vergl.  En.  2838  doe  hadde  er  sines  willen  da  erworven  ein  deil. 

6660  'wir  lassen  es  auf  das  ^Ock  ankommen':  sint  läzibz  alliz 
an  daz  beU  6805.  vergl.  En.  2840.  3309.  6764.  11775.  Eüh.  568.  591. 
2596.  2663  u.  ö. 

6666  genendiclicben  im  12.  jh.  wie  es  scheint  nur  noch  En.  7490. 
11079.  12319.  Kudr.  193,  4.    s.  zu  Bü.  12955. 

6673  daz  abgmnde  'besonders  der  höUe'  (Lexer).  vergl.  Both. 
1978.  2342.  Eilh.  Vm  12.  Gr.  Myth.^  1,  261.  2,  672. 

6674  begenen  ^^  beginen  'gähnend  verschlingen'  nur  noch  AI- 
brechts  S.  Ulr.  1523  den  bete  der  siecbtnom  so  begint. 

6678  Proverb.  30, 15.  16.  Bezzenb.  zu  Freid.  69,  5. 

6683  ver^.  di  dnrcb  di  grdze  stolzbeit  yiel  in  gröze  arbeit 
Girh.  (TT.  GHrimm)  37,  6.  vergl.  das  ged.  auch  zu  folg.  stellen:  bewaret 
Oh  von  der  g.  7163.  l&zen  nrlöge  und  g.  7265.  lÄzet  alle  g.  7285 
wie  Girh.  41,  10  di  girbeit  sul  wir  l&zen  unde  dragin  uns  mit  m&zen. 

6703  tumplich.  das  adv.  m.  wSnent  tumpliche  4474.  tun  3919. 
vergl.  Gen.  M  2228.  Vor.  Mos.  33,  24.  Bol.  2119.  En.  1500.  2199.  2411. 
EOh.  111%.  9381. 

6705  gewidere  6757,  gewitri,  temperies,  grando  Graff  1,630. 
Gram.  2, 132.    s.  En.  176  met  starken  ongewedeie. 
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6707  'et  teigU  Anf»  ihn  oHnmaeht'.  rwgl.  En.  10054  it  quam 
in  bere  ougewalt.  a.  Bthaghel  tu  d.  st, 

6724  rüren  hat  im  Äle.e.  gontt  ein  objed  bei  gich:  er  tiiei  di 
rioen  ir  lide  rOren  (j82().  vergl.  En.  242  si  rürdeu  her  arme  eoA  hei« 
hanJe  (.&!.  130.  4073  sich  nireu).  er  rärte  dai  ros  mit  den  gponi 
Alex:.  1854  (s.  nt  1818).  ros  wird  suerst  in  der  Etteit  auigdaaat: 
"riM  Joe  h1  tnet  den  aporen  rürden.  6S5ri  hi  «äffen  dat  her«  wipeii 
ende  rfireo.  ebenda  audi  mit  d<r  ellijae  schif  En.  3008  itarice  ia 
(der  Tere)  n\rde.  ef.En.mib  (h».  M).  iferli.  4385  Dlixes  kQ  rMc, 
flraio  sohif  er  färte.  ^lento  in  utmrer  «teUe  (JM  Alex,  vorpl.  Bcbaldeii 
»  6829. 

6720  flame  (t(/-.  in«  674r),  «chwf.  6964.  ctr^j.  fn.  3%  in  and^r 
half  di  flflme,  gWit  ende  tüui«.  3365  der  helüske  dum.  Marlin  n 
Kl«?»-.  720,  2. 

6736  epise,  'MM^uimitter  tchon  Otfr.  111  15,  S.    in  der  Eh.  öfter 
das  verb.  Hpiaeo  toie:    121  kiHlo  wftle  beraden  (£  bereit)   end  gesfii 
1976  sine  skep  biet  he  Bpi»en,  bereiden  ende  stiubten.     cf.  11757. j 

6757  Dnrehte2  gewider.    da»  to«Mer  toor  Omen  nicitt  fori 
»andern  imieht,  hinderlich. 

6768  Inntaite  hier  eiier»t,  dann  En.  l'28til  wlf  die  wale  li 
buren  lif  gesieret  nä  den  lanUeden.    Eäh.  IV  2  du  ir  im   lant  ntt 
mit  ir  welbiit  beg^n.    tfpätrr  häufig. 
6777  streben  s.  ea  417. 

6789  lanc  stucke  (:  gelucke).  die  «yb.  mhieeigen  über  den  tnerl- 
würdigen  ausdruek;  er  findet  gich  nur  noch,  und  stear  Ptü  demielbni 
reim,  En.  9897  dat  stft  an  den  glucke,  sö  man  geqadet  ob  Innc 
Btncke  L-nd  tuet  arbeiten  geleret  etc.  'gthüdet  wie  lange  xft.  stncchL 
tempua  Graff.  6,  631',    Z.  —  6799  a.  2448. 

6817  in  dieser  Htelle  sind  fnannigfaehe  anklänge  an  JSn,  213  fig. 
vergl.'i\^  doe  was  da  in  sorgen  in  aront  und  in  morgen.  682-liV' 
vergl.  232  sin  llit  he  dS  tröste,  dat  si  sieb  wnle  geliiolden  (0830)  «nd« 
roeden  ende  skielden  (6829).  cUt  a\  te  lande  qniUnen  (6836)  .  .  .  nao- 
llke  si  riLrden  ber  arme  (6826)  etc. 

6818  den  äbnnt  und  den  morgen  7168  eerjjf.  Exvd.  Fdgr.  n  »7. 
45.  KiuW.  405,  3  »,  ö. 

6828  quelen  scAw.  verb.  vergl.  Hol.  888.  DKiAr.  449.  3.  488. 15. 
Servat.  1767. 

6829  rQen,  rOejen  'rudern'  im  12.  jh.  nur  iu)ch  En.  234  si  roeden 
ende  akielden.  241  roeden  ende  atQrdon  cf.  6015.  —  schaldon  m*!  dL 
aehif  auch  En.  und  Trist,  sonst:  er  soMIt  sin  schUFelin  Mor.  218. 

6836  'sieitberlegten,  was  sie  tcol  vfmuehen,  beginnen  känntm'. 

6849  der  Btflre  'sleu^rmann'  ist  sonst  nur  belegt  En.  6106, 
EiVi.  2320  du  Itfen  zä  den  stOren  die  des  sohiffes  plögeo,  d&  ns  Uot 
sagen,    ttnd  Lans.  3Ö0. 
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6853  sumelSch  vergl.  Busch  leg,  235.  DGen,  22,  11.  6, 1.  57, 
34  u.  0.  DKchr,  7,  20.  196,  4  flg.  Eol  2920.  En.  155  doe  was  dat 
Sndäses  here  someüch  vele  frö. 

6863  ubir  lanc  7019.  vergl  DKchr.  143,  19.  229,  30.  396,  10. 
DGen,  22,  9.  Servat.  431.  Wernh.  Fdgr,  H  155,  31.  En.  1531.  3793. 
over  onlanc  7780.  —  6867  «.  eu  4263. 

6870  die  Verbindung  vofi  wäre  mü  adj.  ^röze,  gtide,  keine  etc. 
findet  sich  auch  sonst  (Lexer).    eines  wäre  nemen  5938.  6043. 

6887  s.  3807.  En.  5051  hovesc  ende  drhacht,  koene  ende  wär- 
hacht.  EiJh.  2425  schone  ende  wol  gemüd,  wärhaft  nnde  wol  gezogin. 
s.  zu  F611.  —  6896  s.  zu  92. 

6901  merren  tntr.  'zögern'  im  12.  jh.  nicJU  weiter  belegt. 

6911  heimsuchen  Beinmar  M8F 194,  27. 

6912  enbinnen  als  praep.  mit  dat.  selten,  als  adv.  häufig  im 
12.  jh. 

6920  otmüte  adj.  'demütig'  im  12.  jh  nur  hier,  das  subst.  öfter. 

6927  ir  sult  von  nheren  sunden  üch  bekdren  7209. 

6930  'er  ist  auch  ein  sterblicher  mensch'  s.  zu  5537.  üz  erde 
unde  von  leime  machet  er  im  vleisch  mit  gebeine  DGen,  10,  14.  da 
(Christas)  bist  doch  bein  ande  vleisch  Hülst.  Sund.  {Z.  f.  d.  a.  20)  35. 
nam  an  sich  bein  and  vleisch  TV.  Silv.  785. 

6932  dieser  stein  Alexanders  findet  auch  sonst  noch  erwahnung. 
so  Both.  4952  flg.  d(MS  diese  stelle  vom  steine  Claugestian,  den 
Alexander  aus  fremdem  lande  mitbrachte,  auf  Lamprechts  darstellung 
beruhe  {cf  Meyer  Z.  f.  d.  a.  12,  392) ,  Uhnt  Zacher  Z.  f  d.  ph.  10,  109 
ab.  man  vergl.  femer  Boner  fab.  87  und  Gottschicks  quellennachweis 
Z.  f.  d.ph.  11,  333.  die  darstdlu/ng  dieser  fdbel  scMiesst  sich  genau  an 
die  auffa^swng  der  bedeutung  und  Verwendung  des  Steins  im  Basler  texte. 

6934  natüre  'eigenschaft',  si  wisten  di  natüre  and  di  liste  von 
edelen  gesteine  7038.  art,  gesiebte  and  natüre  7097.  n.  7101.  des 
elephanten  4356.  vergl.  Oleink.  Ant.  Fdgr.  11 108  des  warmis  natüre 
hat  der  angehüre.  Olaub.  307  alle  n.  daz  süze  joh  daz  süre  etc. 
Floyris  55  ein  brunne  die  havet  die  natüre.  —  stark  ^ausserordentlich' 
wie  ros  starc  von  gescafiiisse  i8^274.  den  bot  er  den  starken  Ion 
V  598.  —  über  die  kraft  des  Steines  s.  v.  7106. 

6972  vare  bringen  'ins  werk  setzen'  vergl.  die  brütloaft  Jti- 
liana  50.  rede  Glaub.  3746.  Tr.  Süv.  4.  Alexius  A  1.  cf.  Schönba<^ 
Juliana  2.  wie  er  rare  brähte  von  einer  brüte  JtUiana  8,  'erzählen' 
wie  JDGen.  98,  33.  131,  22. 

6975  sturen  'leiten',    ahd.  stiaran,  dirigere  Oraffßy  705  c.  acc. 

6978  anovehten  einen  'gegen  ihn  kämpfen'  vergl.  Anno  657. 
;.  Jud.  147,  5  u.  ö.  Vor.  Sündenhl.  314,  28  s.  mhd.  wb.  lU  310. 

6993  vast  ^676.  F710.  adv.  vaste  2215.  2335.  2356.  2374. 
2382.  2391. 
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eS9i  uibt  ein  bast :  rer gl.  En.  3G7  die  boi«b  aö  vut,  d«t 
envurcbte  niet  ein    b&st  sllet   erdUke   here.    ».  .^i.  4795.  1)129  u.i. 
Beneeke  tu  Iiceirt  6273.  Ziru/erlt,  Bildl.  rwet.  der  titgation  Wien 

Ü99S  al  eonJMKlion  a.  tu  6407. 

7003  nnzegaDcUcli  im  lä.  jh.  wn»t  nicht  belegt. 

7003  twiji.  £■«.  1521  lohn  weie  et  üch  niet  helen,  ansUr, 
wele  d  bevelen.  —  da£  golt  sie  ne  hiloD  KTIS. 

7007  möwicbeit  fehit  m  den  wb. 

70Cie  heneleit  5221.  5619.  7164. 

7001)  werltBcande  im  12.  JÄ.  n«w  HKchr.  357.  36. 

70li5  'i^  Auftm  sie  rfafon'  MTjf/.  £».  3352  dst  genöt  he 
berovart.    4Q92  lUt  htulde  he 's  genoteu,  dat  h«  da  düt  Uch, 

7032  ».  eu  4783. 

7043  warum  iMmpttcH  grade  diese  12  stein«  anfzähU,  habt 
kh  m'cW  ermitteln  ^nnen.  sie  ermnem  an  die  12  steine  det 
himmKachm  Jerusakms  {Apoc.  21, 19  flg.  rergl.  Diemar  eu  Jena.  3M, 
10).  doch  aÜKmen  nur  acht  namen  überein:  statt  Lamprecht*  Jachant, 
Knrfitnkel,  Onichimts  und  Bdeltius  stetten  dort  Chakedotiius,  Smaragd, 
Sardiut  und  Hyacmth.  swei  dieser  steine  Lantprechts  finden  nA 
unter  den  twitf  edelsteinen  auf  Aarons  WwUchilde,  Exwt.  28, 17  —  30, 
näm/ich  Karfunkel  und  Onichinus.  haben  urir  im  Jachamt  den 
Hyaeinth  eu  sehen,  so  bieten  beide  biblischen  veriekhnitse  alle  namen 
Laniprechls  imsser  BedeUium,  welches  aus  Gen.  2,  12  geflossen  lein 
mag.  s.  in  7061.  auch  Konrad  tählt  Sol.  1553  fi.  ncölf  »teine  auf, 
VOM  denen  acht  mit  Lamprecht*  namen  stimmen,  statt  Karfunktt, 
Sapfair,  Crisoprasa  and  Bdellius  hat  er,  in  Übereinstimmung  mit  Apac., 
Calcedaa,  Smaragd,  Sardius  und  ausserdem  Sardin  für  den  H^aäDt 
der  Apoealypse  (Sardius  und  äardio  »inij  nach  Schade  wb.*  U  141a 
identisch).  —  jäcbant  (Hyacinth  Apoc.  21,20)  sehr  gebrä%ichtich:  im 
ring  Anno  574.  am  säume  des  manlels  Sotk.  223.  Eith.  (i5S5.  MoL  1553. 
auf  dem  heim  En.  5713  rät  di  lampäds  waa  ein  j.  En.  8354.  tAt  ab 
dn  blAt  ib.  8358.  9538.  j.  Bot.  4927.    geistliche  deutun^  Vor.  Maa.  60, 1. 

7045  flg.  s.  5981.    kaibonkel  Exod.  28, 18. 

7050  topatiuB  (Exod.  28,  17.  Apoc.  21,  20),   moüi  topBiqa  X 
15Ö5.  En.  5790.  9473.    topazius  Jerus.  Diem.  369, 17.  Vor.  Mo».  60;J 
mit  geistlicher  deutung, 

7051  berillna  {Exod.  28.  17.  ^jwc.  21,20)  lüter 
Jerus.  Diem.  869,  5.    berille  Äoi.  1560.  En.  9473. 

7052  flnichinaa  [Exod.  28,  20)  s.  tu  5888. 

7053  ometiat«  {Exod.  28,  19.  Apoc.  21,  20).  ameüstna  röt  JtH 
Diem.  371,  9.    amatiato  Hol.  1561.  En.  5791. 

7056  Jaspis    {Exod.  28,  18.    Apoc.  21, 19)   grüne 
./«■>«.  Diait.  364,  11.  Hol  1553.  En.  8284  van  iaapideii. 
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7057  schir,   'glänzend'  kommt   mir   nach  vor  Both,224:  van 
Bchiren  golde. 

7058  saphlr  {Exod.  28, 18.  Apoc  21, 19)  8.  eu  5433. 

7059  crisolitus  (Exod,  28,  20.  Apoc,  21,  20),  schinet  so  daz  golt 
Jerus.  2>iem.  368, 17.   crisolite  .En.  5791.    yod  crisoliten  9472.  Eo?.  1559. 

7060  crisoprasBüs  {Apoc,  21,  20).    criBoprassis  Parz.  741,  7. 

7061  bdellioB,  nur  noch  Bud.  toeUchr.  bedellnm  {Lexer),  bdellion 
urspr,  eine  pflanze,  dann  das  toolriechende  harz  derselben;  schon  bei 
Plautus  Ourc.  1,  2,  6.  dann  PUn.  12, 19  vicina  est  Baotriana,  in  qua 
bdellinm  nominatissimum.  arbor  nigra  est  etc.  gmmni  alii  brochon 
appellant  etc,  esse  autem  debet  translucidom ,  simile  cerae,  odora- 
tum  etc,  vergl,  Isid.  Orig,  17,  8,  6.  das  wol  wrspfr,  semiJ^isdkt  wart 
(Ae&.  nb^3)  findet  sich  auch  Gen,  2, 12  nd)en  Onychinus  genannt, 
und  Num.  11,  7  wird  das  Manna  dem  bdeUion  verglichen,  die  stelle 
(}en,  2, 12,  welche  vom  paradiese  handelt,  mag  Lamprecht  auf  das 
BdeUium  gdyracht  haben, 

7062  sardonins.  vergl,  Jerus.  Diem.  367, 16.  Bol,  1562  sardonix. 
En,  9484  sardönje.  Apoc,  21,  20  sardonyz.  Exod,  28,  17  und  Apoc 
21,  20  sardins? 

7075  ein  jnde  yil  alt  7099.  der  jade  7138.  vergl,  Mor,  159 
einen  alten  jnden  er  r&tes  bat,  der  was  von  alter  wis  als  der  sn§.  — 
jadisch  7153. 

7082  vergl,  En,  133  sinen  vader  biet  he  dannen  dragen.  he  was 
sd  kernen  te  slnen  dagen ,  dat  he  niet  enmochte  gan.  dat  had  em  dat 
alder  gedän.  Both,  5028  ein  sndwizer  wigant,  daz  bete  daz  alter 
getan,    über  das  Verhältnis  der  stellen  s.  Z,  f,  d.  ph,  14,  11. 

7118  zein  'stabchen',  wie  manegen  goldes  zein  Nib,  413,  3. 
895,3. 

7120  zucken  7184.  7201. 

7134  ziehen  intr,  wie  7147. 

7140  pl6me  (»  yedere  7148)  7198.  sonst  nur  noch  Karlm, 
plömo  (Lexer). 

7141  ein  kleine  'ein  wenig'  wie  Herb,  5763  er  wonte  in  ein 
kleine. 

7142  der  dichter  weicht  hier  nicht  zum  vorteil  des  Verständnisses 
von  der  quelle  ab,  welcher  der  Basler  folgt,  nach  dem  kU.  texte  und 
B  wird  die  erde  auf  den  stein  gelegt,    vergl,  7149.  7199. 

7158  s,  zu  3506.  —  7163  s,  zu  6683.  —  7168  s,  zu  6818. 

7174  vergl,  daz  ongesatliche  hol  6678.    daz  hol  Glaub,  609. 

7178  gewenden  intr,  auch  Kehr,  Lanz,  Kudr,  (Lexer),  'schon 
Otfr.  II 18,  8  zi  themo  sconen  lante  io  iaer  faaz  giwente*.    Z, 

7180  'ein  schwacher  mensch'  sd  nist  er  niwit  wene  ein  man  7228. 
s.  zu  6931. 

7191  s.  zu  1604. 
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TI94  es  ist  hter  wol  wisliohe  =  gewiallche  antmaetten.  äiwr 
mtlerdrückung  des  praef.  go-  s.  Hattpl  *w  Erfc  1969.  —  ■wUlSehe  er 
gedähte  2947.  4391.  5080.  sprach  w.  4863  (he  rette  w.  £wm(  J  I  7), 
tet  w.  6639.    adj.  wiallohe  wnrt  7247.  —  wistflm  7219. 

7106  vtTifl.  zeloat  rodz  er  doh  wurden  gemiscbet  lil  der  erdea 
7234,  utie  Busch  leg.  299  ire  llchnamen  gomisuhet  wnrthe  zu  t^ero  nAtn. 

7198  (tor  (iicfiier  iceieM  fom  »m>ie  rfw  i^IIe  garu  und  gar  ab. 
8.  IH  7142. 

7223  ixrgl.  got  Ut  gegenwoTtich  Glaub.  131  u.  ö. 

7228  ».  w  7180. 

7230  M  jnngist  .inno  770  h.  ö.  Ei-nrt  v*  IV  27.  DKchr.  31. 23. 
JWen.  111,  21.  Efi.  S142.  6998.  Rud.  J"  3. 

7234  ».  m  719Ö, 

7237  dfB  dih  lidige  von  der  not  got  7243.  —  freise  hättfig  im 
13.  jh.  a.  Lexer.  vergl  noch  Ernst  Am2.  £tIA..^9Il.  6002.  63Hi, 
weisen  :  freisen  Rol.  2391.  Hetnr.  Er.  773.  witwen  nnt  waüen  wU  ib 
IBaeo  von  ii  fraisen  DKchr.  181,  8.  witwen  nnt  weisen  liilf  &i  den 
Creisen  DKchr.  417, 11.  ist  vele  wale  wäm  behoet  wedewen  «Dde 
weisen  f&n  onrechten  freisen  En.  13407. 

7239  verr^.  Iwein  1  swur  an  rebte  gUeto  wendet  sin  gem&et&  — 
or  wandelte  s!ao  sito  nnd  sin  gemäte  AUx.  7261. 

7241  iwffi.  e  dich  begrife  der  tot  DKchr.  383.  28.  317. 15. 
DOfH.  114,  24.  daz  alter  in  begrifet  Jerus.  Diem.  363,  9.  ^  dich  diu 
jungiste  Btnnde  begrife  Beinr.  Er.  640.  begrifet  in  ain  grimmer  lorn 
Osw.  2987.  Orend.  1315.  —  «r  begreif  ix  in  stne  manen  AIex.S313. 
über  dtn  dat.  s.  Z.  f.  d.ph.  11,  77. 

7261  s.  tu  7239. 

7269  rergl.  1,  Maccab.  1, 1  flg.  r.  8  et  regnant  Alexander  umii 
daodecim  et  mortuua  est.  von  einer  eergiftutig  steht  dort  tathtt. 
Aimo  325  di  di  werlt  in  järin  zwelvin  imir  nnz  an  did  entl. 

7271  einem  vergeben  DKchr.  229, 13.  35,  18.  mit  eitcr  DKAr. 
227,  24.    dftt  mir  met  hem  ie  wart  vergeven  En.  13043. 

7273  vergl.  lUitth.  2243  ein  bonbet  im  endria  spielt,  üt  /b^ 
des  giften.  —  zespalten  i'nfr.  DKihr.  416,  12  di?  hertcn  steine  zespielt«n. 

7275  beringen  slv.  iwr  noch  eimaal  belegt,  soll  nach  den  tb. 
'überwinden'  bedeuten;  doch  hdeit  es  wol  'durch  ringen,  tcäaipf» 
erlangen'  wie  das  schwache  verbum. 

7276  vergl.  Heinr.  Er.  5Ö7  flg.  bet  er  gepblegen  drier  riebe,  tan 
wtrt  der  erden  ebengelinbe  mit  getäilet  als  einem  dürftigen,  cf.  Bea, 
t.  Freid.  163,  13. 

7280  ».  tu  3520. 

7301  daz  6wige  lön  vergl.  Glaub.  2530.  IM.  M.  38. 

7302  vidabitor  dena  deomm  in  Sion.  Psalm  83,  8. 


Begister 

zu  den  Anmerkungen. 


(Die  grossen  zahlen  weisen  auf  die  anmerknngen ,  die  kleinen 

aof  den  text.) 


A. 

Abdirus,  stat  2202.  2207. 

abe  5493  8,  nahe, 

abe  gän  5247.  stan  V  305. 

da  abe,  dar  abe,  dan  abe  1283. 

abe  giezen  134. 

äbont  6818. 

abgrande  6673. 

Accia  ein  velt  5057. 

Achilles  1843. 

ach  onde  we  1904. 

adamant  6389. 

adel  3866. 

ädern  6028. 

odQecHv'flexwn  340. 

ahse  5495. 

ahten  1680.  5704. 

Aiax  1844. 

al  conj,  6407. 

Albedch  13. 

Alexander  6.  7. 47. 82.  8  %b.  Ml  etc. 

Alexander,  hruder  derOlympiM  1 14. 

Alexandria  in  ^^pton  ^667.681. 

6451. 
allizane  4770. 
akneistich  4082. 
alt  144.     comp.  5599.     aide  und 

junge  3218. 
alter  255.  7082. 
altirs  eine  3796. 


Amazones  6471. 

Amazonia  h!z  ir  lant  6472. 

Amenta  Daries  man,  herzöge  2189. 

ametiste  7053. 

amis  3362. 

Amon,  Alexanders  gci  5533.  5568. 

ande  2874 

andirhalp  8.  halp. 

Andria,  8tadt  am  (?)  Eufrat  2699. 

ane  gän  5248.  6837.    ane  giezen 

134.  ane  hören  1628.  ane  sehen 

V  672.  4957. 
anesihte  2607. 

and  stam  361.    vehten  6978. 
angist  5724. 
angistllch  5239. 
änich  4243. 
anker  6833. 
Antigonus,     Alexanders    freund 

5650.  5666.  5683.  5868. 
Antioch,  Stadt  V  680.  konig  1405. 
antlntze  5275. 

Antonia  (?),  bore  ze,  V  446. 
antworten  (antweiten)  3672. 
ApocaUpsis  1918. 
Apollonius  hönig  1403. 
ar  287. 

Arabes  (V  Arabati),  Arabite  1109. 
Arabien,  darin  der  Libanns  1097, 

dort  kämpf  mit  Amentft  9181. 
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Eegifter. 


Arbazan,  Daries  man  3691,  des 
Bysan  genebe  und  mörder  des 
hönigs, 

arbeit  V  583. 

arc  F1406. 

aroha  2007. 

Aristotiles  220.  4913.  6596. 

AriÜhmeHk  214. 

arm  aubst.  5277. 

annborst  2262. 

Armenie  2005.  2613. 

art  1522. 

arz&t  2162. 

äs  148. 

aspindei  6094. 

Astronomie  219. 

Athenas,  ad  2309. 

(Utraction  des  rd,  u.  dem,  F513. 

anstri  regina  68. 

AMcanet,  zen  V  639. 

äffe  5008.  5829. 

after  3731. 

awi  102. 

B. 

BabUonia  V  671.  1564. 

bal  1467. 

Bala,  feste  wo  Candaulis  gattin 

gefangen  gehalten  5709. 
balc  6016  s.  bläsebalc. 
balke  5561. 

balt  254.    baltheit  377. 
bancb  5903. 
bane  1166. 
bar  1767. 

Barbaras  Stadt  Indiens  4947. 
bare  subst  3874. 
bam  1703. 
bast  6994. 
Batra  2860. 
baz  1052.  2616.  bezzer4670.  beste 

1006. 
bdeUius  7061. 
bedeckete  werte  1409. 


bedenken  1015.  4028.    bedÄcht  sin 

170. 
bedriezen  1992. 
bedxmken  1151. 
bedürfen  986. 
bedftten  6936. 
bedwingen  44.  1556. 
befliexen  3311. 
begagenen  V  528. 
began  1150. 

begenen  (beginen)  6674. 
beginnen  V  565. 
begraben  V  559. 
begrifen  7241. 
bebaben  V  454. 
behagen  2533. 

behalden  355.  1867.  2337.  6292. 
behalt  6397. 
behüten  1134. 
beidft,  beide  173. 
bein  6930. 
beiten  422. 
beizen  1300. 
bejehen  4178. 
bekennen  1536.  2228. 
bekoren  6927. 

bekommen  V  436.  2605.  5395. 
belegen  2937. 
bellben  1164. 
beneben  1193. 
benemen  2518. 
beraten  5660.  5991. 
berc  2802.  5413  flg.  6466.  6689. 
berfrit,  bercfrit  1094. 
bere  2795. 
bereit  400. 

bereiten  92.  422.  1135. 
berihten  16.  V  564.  4008. 
berillus  7051. 
beringen  7275. 
berufen  4291. 
bescheiden  157. 
bescheinen  1462. 
bescheiten  1585. 


beBchinnen  BS  9  9. 

beacowen  1956. 

bescriten  316. 

besehen  3615. 

beaem  1487. 

bewDdeii  V  469. 

beseteen  F  453. 

besitzen  1910. 

beslagen  392. 

bealiezen  SS  60. 

bespem  1599. 

beatän  245.  22T1. 

bmtaten  4748. 

besuchen  1459. 

bnimder  70. 

botalle  2913. 

bete  484T.    betehAs  5443. 

heteurungen  118- 

Bethania  F  648  cf .  PitAnia. 

Bethlehem    hei    Jenuakm     von 

Alexander  itritört  V  699. 
betragen  4842. 
betriegeu  259. 
bette  £441  e.g.  ei4S.  7034. 
bettewit  5897 
bettrorhung  ii'l'il. 
beiim  mi-        bedwingen  ISO». 
beT&llen  5050. 
berän  F  706.  2259. 
bevolen  7004. 
bevorn  2170 

bewun  4742.  1604.    sih  230. 
bewenden  Ü849, 
bewom  350(i 
beieichenen  1470. 
be&eben  F  718. 
biderbe  5874. 
bU  4665. 

bUlde  1G2.  2491.  4394.  5533. 
binden  2161.    üf  binden  V  546. 
Mike  W5l. 
Byaan,    Darios    man    S691,    det 

ÄrbauD   genebe    und    'm&rder 

die»  känigs. 


593 

bispel  2062. 

biten  422. 

biten  4847. 

bitter  1170. 

bis  rT01.489fl.SS07,  biz  dal  4160. 

blachmU  493. 

biftnc  5276. 

bläsebalc  rnifi. 

blasen  3239.  3240. 

bleidi  4175. 

blenden  1391. 

hü  V  705. 

bliben  1164. 

blickenl735.4661.  blick 67SI.67SS. 

blöde,  blödicbeit  1521. 

blümen  5107 

blüt  i;i46.  *2379. 

bogen  F  717. 

Boreas  1060. 

borte  B96I. 

btoe  r  5il.  1521,  bdtUch  V  488. 

bot«  1494.  2893.    boteMdutft  1496. 

bonc  6050. 

bonm  S108.  5144.  fiS45.  6811. 

bäzen  6866. 

brik,  oQchbiä  1816. 

btant  6545. 

Braalacne,  land  m  Indien  5476. 

brechen  V  663.  8536.  6979.  4944. 

Didei  br.  F  304. 
breit  3760. 
breitel,  bridel  391. 
brennen  Sil9.  3S8S,  0407.  6409. 
bresten  6S86. 
brief  1557 
brimcoen  3217. 
bringen  lOlö.  F440.  F1061.    lü 

br.  14.     branc    F  1291.     fnre 

br.  6972. 
bröt  1709. 
brtlch  4893. 
brücke  2631. 
br&n  4300. 
bninne,  brunje,  die  1300. 
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|t<giitar. 


bnutwere  5751. 
brüt  5320.    brütlof  455. 
BadTal  S98.  Sfill.  V%9%.  Vnoi. 
1696.    S  17S7.     r  1808.    6SS4. 

Budfale  8641. 
büoh,  das  1980.    b&eh  Idien  205. 
büoh,  der  171. 
boDt  6069. 

buro  V  445.   r  667.  SS14  u.  o. 
bor^gr&ye  F  520. 
borehmüre  V  891. 
buichwere  2356. 
buge  2426. 
burgire  1024. 
bunte  5369. 
bütel  2090. 
büwen  405. 
büzen  7291. 

dach  5891. 

Daolym,    rüter  AlexanderB  1769 

tötet   dm    Jubat    1785.    1798. 

8  1808.   V  1299.  1819. 
dagen  125.  4914. 
dan   abe    1283      dan   noh   2504. 

vergl.  noh  dan  204. 
danc  1000.  V  746. 
dancnäme  V  635. 
Daniel  V  475,  Danigel  V  473. 
danne  V  481. 
dar-  da-  der-  508. 
Darios  V  ^^  flg.    V  616.    r640. 

V  685.  1422  n.  0. 
dat  6495. 

degen  1285.  3787  u.  o. 
degenheit  2536. 
degintüche  2761. 
decken  6767. 

denken  V  1032.  2338.  2673. 
der  relativ 'pttrtikd  V 1509.   dero, 

eonim  im  reim  2152. 
di  für  der  1062. 
derwider  V  1032. 
dienen  2919. 


dienist  1549.  5530.  6030. 

bnmne,  der  5185.  5846. 

brost  168. 

dienesthaft  363. 

diet  55.    dietdegen  4546. 

dihten  4.  3424. 

dinc  246.  2590. 

dingen  3461. 

Dionidns,  koninc,  vom  Borui  m 

Indien  besiegt  4217.  4278. 
dise  3682.    dir  5653. 
doln  1431. 
dön  210. 
donre  133.  1700. 
doppelempfindung  V  504. 
dorf  4776. 
dös  5218. 
drache  5825. 
dräjen  1253. 
dr&te  S  1451.  7028. 
dri,  drisech  1560. 
dringen  3219. 

drowen  1516.  6218.    drö  V  606. 
drucken  7183. 
danken  1440. 
düren  8,  vertüron. 
durhbrechen  F  683.  F  1518. 
durhrlten  V  641. 
dorhslagen  5951. 
dnrhsniden  6375. 
dnrhstechen  6375. 
darbt,  darft  1358.    dürfen  53?2. 
dütischen  16. 
dwingen  8.  twingen. 

E. 

^  c.  cof^.  1842. 

obone  4049. 

ebenhöhe  1066. 

eber  4989. 

edel  V  629.  5193.  5250.  5416  u.  o. 

edelsteine  7043. 

Egyptos  V  665.    Egyptelant  1621. 

eidem  6280. 


eigen  I5I7. 

einic  60B3. 

eiuhoni 

einmät,   eininQtic  V  568.  V  1498. 

einwic  4631. 

eiBltch  353. 

eit  396t. 

ecke  1732.  1734. 

Elberich  t.  Albeiich. 

£Uch  S8S4. 

eUeade  6321. 

eilen  V  ISOO.  «308. 

ellenthaft  11)5.  2359. 

dfeut    elfentier  4327.    (^.  4369. 

elfanbein  1247. 

enberü   ('  199.  S  490. 

eubieten  5530.  6474. 

enbioiien  6912. 

ende  6961.  TSU.    enden  ^411. 

V  601.  6SB9. 

engän  V  434. 
engegen  1312. 
engel  lOOb.    engeliscb  661B.  e62B. 

8869. 
engelten  F532. 
entMchen  6239. 
enphähen  r  661.  »63. 
«ntrinnen  !6T9. 
entsetzen  449. 
enslaben  19. 
entslieten  S3S8. 
entspringen  517«. 
entfliegen  8178. 
entwichen  6603. 
entworken ,  pari,  entwart  242. 
eii2!t  1341. 
BomaloB,  hegleiUr  Akaxmdars  bei 

der  spioniige  80SB. 
Bpiros  11t- 
erbumen  3611. 
erbSien  il». 
crblQgen  362. 
erde  7276. 
«rtrtob  189. 


iter.  626  ' 

erdiacb  6489. 

§Te481.  968.  FöTl.  V  Wt.  tut. 

U7S  u.  o. 
«renlGa  6aoa. 
ergün  12i',  1018,  2855. 
eigetien  3073. 
ergraben  5418. 
eigremen  1524. 
Srhftft  F6I1. 
erheben  19.  K560.  350S. 
«ihin  71520. 
ditn  4894. 

ene,  grist  1687.  1785. 
(>rkiesvn  233.  iO.  1858.  6070. 
erclingen  S966. 
«rkomen  F466. 
erilh  F150. 
erlösen  1303. 
emststnrm?  F890. 
ernesthatt,  ernistUchen  274. 
erschallen  1797. 
erslaht-n  278.  46    r483. 
ortrtmken  3329,  ertrinken  2149. 
ertroten  4442. 
errarn  65.  V  668.  6215. 
errehten  1018. 
eninden  459. 
erforbten  6410. 
erfriesen  SOS  9. 
«walten  1801. 
erwelD  2030. 
erwerben  450.  2527. 
erffern  20J)8. 
crwiudcn  ISilS. 
erzagen  3335. 
eizieben  1760. 
eranmen  F303. 
estrich  3394 
eteslich,  i.  iteslloh. 

Enfiates   1G63.  1603.  S6ST.  6781. 

Eofrateisch  S  1686. 
Evilmerodacb,  knninc  in  Babibnla 
3566. 

F  liebe  T. 
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Begiftcr. 


G. 

gäch  2640. 

gadem  376. 

Galatia  r650. 

galgen  1611.  3956. 

Galilea  686.  1102. 

galie  4942. 

gftlpen  6024. 

gän  461. 

Gapadotia  Stadt  V  675. 

gare  1183.  garwe  3560. 

garen  1184.  3215. 

gast  1180. 

gaten  1834. 

Gaze,  die  Gazen  2013. 

gebäre,  gebSre  187.   geb&ren 

243. 
gebeilen  4312. 
geben  %elw).  verb.  968. 
gebe  3480. 
gebieten  V  605  u.  o. 
gebögen  4367. 
gebom  49.  3808.  gebnrt  79. 

gebot  7000.  7127.  7212. 

gebrecben  4472.  l.  gebresten  r675. 

gebringen  stv,   F1291 

gebüre  3906. 

geburt  79. 

gedanc  3118.  1266.  472. 

gedanken  V  1138. 

gedenken  2673.  2684.  3282.  4387. 

5844. 
gedihen  142. 
gedinge  4737. 
gedoz  1163. 
geduldich  6924. 
gegähen  4347. 
gegaten  1834. 

gegen,  gagen,  engagen  etc.   162. 
gegenwortich  7223. 
gegenot  5511. 
gehaben  3428. 
gehandein  1340. 
gehellen  F1106. 


gehit  3363. 

gehörsam  8548. 

gehome  5587. 

geisel  5121. 

gel  6772. 

gelaben  2625. 

gelegenheit  297. 

geleisten  2458. 

geleite  3093. 

gelich  F757.  8  1770. 1886.  F1060 

geliehen  3279. 
gelich,  al  g.  rfc  FlOeO. 
geloben  1574. 

gelonben  1053.     sih  g.  F  389. 
gelten  1100. 
gelQcke  6292. 
gelf  1434. 

gemach  5189.  5327. 
gemäzen  sih  F437. 
gemechliche  5471. 
gemeinlichen    3977.     algemeine 

7159. 
gemeit  2211. 
gemirken  2950. 
gemischen  4694. 
gemüt  6442.    gemüte  7239. 
gön  461.  999.  1631. 
genäde  406.  2624.  3857.    genäden 

4819. 
genädich  1511. 
genebe  3925. 
genenden  sih  1683. 
genendiclichen  6666. 
genesen  130.  1874. 
genibele  6417. 
genideren  2885. 
geniezen  7025. 
genöz  60. 
genüch  4687. 
ger  1253. 
gereht  192. 

gereit   400.      gereiten    92.   1135. 
gorei techlichen  F1486. 
geron  409. 


mM. 


gerat«  reu. 

gerihto,     alg.     V   48S. 

1678. 
geriten  431. 
gerne  984. 
gerOme  6 ISO. 
gerümen  tob  r948. 
gerüne  Slfli. 
gerOren  üh  F31S. 
gerün  303.  438. 
gerQwflD  2430 
geBmmenen  il08. 
geratnfteti  3644- 
geiiuidU  unverkttUeh  1494. 
gesäten  4201. 
geschaffen  ifiSO.     geschahis,    V 

gescefte  274. 
geacheiden  1842. 
geichiiben  BS31. 
fre«;hrift  319 
geaeUe  V  516. 
gesetz  1126. 
gesetzen  T  lOOB.  4!Se. 
geaidele  S8Si.  6413. 
geaihte  r4S5. 
gesinde  382.    F  546.  KW.  Biii- 

5691.   9548.  6761. 

geBÜDea  F492  =  gesinden  452. 
gesiebte   344i.    SS9.    T067.    1096. 

7S04. 

geindde  4525. 

geatän  z6  3196. 

geataten  4542. 

geetein  392.  6902. 

geatillen  2384. 

geetiroe  224. 

gestifte  6130.    gestifteD  6545. 

geatrtt«!!  2887. 


gesüdien  taOB. 
gee&ne  155. 
gesnnt  403. 
geswachen  261. 
geraeHllcheu  5900. 


t«r.  637 

geswlchen  F592. 

getan  115. 

getiBBten  1077. 

geträwe   F  566.  3806.     getrUwen 

404. 
getorren  V  iU  e.  tonen, 
getwerc  6063. 
geraUen  1501.  2647. 
gevöge  3805.  gvbtt.  3. 
geTolgicb  soie. 
gefugele  58S1. 

gew&fen  a^j.  431.    svbsL  229. 
gewalden  3S7.    gewalt  98.  K447. 
gewaldic  55.    gewaldicBche  104> 
gewuS  360. 3460.  gowu'li«it440a 
gewant  3510.  S706.  6614. 
gewalt  100. 

gewat  V  581.    gewSte  esoo. 
geweder  4668. 
gewelbe  6016. 
fjewündon  7178. 
gewer  TßST. 
gewerb  5615. 
gewerden  6S0t.  7816. 
generke  1206. 

getrern  S  408.  E  1418.  6!86. 
gewidere  6705. 
gewinnen  8. 
gewönne  4972. 
gezeigen  StS4. 
gezelt  4944. 
geiemen  1515.  1993. 
gegeben  260. 
gezit  3il7. 

gelogen  5876.    gezogenlfebe  5469. 
gezowe  1209.  1243. 
gigant  6075. 
gimm«  F631. 

g!re,  giric  1316.    giricheit  6683. 
glsel  4701. 
gut  8916. 
Glatte,  VGnetofüritAUxaMden 

1124. 
{^esen  8654. 
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gUie  Hf.  SiBS. 

fflockellD  Stil. 

giandig  4437. 

glAt  2283. 

golt  SB8D.  SSI«.  ISSB.  689S  n.  o. 

goltaoheUe  6906. 

goltfai  3119. 

gut  r'  69Ö.  £691.  ISSe.  8001.  S0S8. 

3<S4  n.  o. 
gookaldie  84. 
goome  1197. 
goff«  290. 

gralMii  r559.  S54T.  8468.  8fi6fi. 

grfct  5431. 

gnm  K68S. 

gm  1739. 

grenen  4313. 

grim  2269. 

grimmen  321 T. 

grise  SS06. 

griap  154. 

grife  165. 

grifen  1732.  2974. 

giOz,  grüxliche  3305. 

grübe  übt. 

grün  46as.  G!13.  5334.  60SS.  6173. 

^nen  Bits. 

grünt  S  1064.  1148. 

gnmtfest«  1158. 

grawelich  5021. 

grüz4513.  grQzen  0411. 433.  T08S. 

galdlD  SeOÖ.  5442. 6891.  6050.  II 18. 

gunnea  1515. 

gut  avbsl.   183.    aty.   2591.    mit 

part.  prl.  3068.  1916.  !S99. 
gOte  suigt.  5784. 


habe  subst.  1071. 

hAgel  STBG. 


hähen  1391.  5964. 

halp  504.    h&lbe  mu  1791. 


hais  996. 

haliperg  1288. 

halten  aS4T.  4669. 

hamer  1243. 

huid«lii  1639. 

bant  395.  2873.  2201. 

här  151. 

barm  5278. 

harte  186. 

harfe  5189. 

heben  F612.  1146. 

Hector  1S43. 

beide  4710. 

heidenscaf  8306. 

heU  398.  3189.  3435.  6660. 

heim  8678.  4484.  4486.  6911   l 

heimliche  1339. 

heim  Bflchen  6911. 

heiz  S698. 

heiKn  425.  2868. 

helen  7003. 

helle,  belliBcb  2893. 

heim  3287.  3296. 

helfe  r  604.  r  607  u.  o. 

helfen  2171. 

helSnbein  1247. 

her  flkic.  2607. 

her  leiten  V  570. 

herberge  6064. 

her  51.  3  5*.  5580  u.  o, 

hä-heit  50. 

herlich  93. 

herehorn  3239. 

heren  K688. 

hercraft,  heriscraft  101. 

hernach  4573. 

hörBam  6091. 

hervart  F593;  vam  F  603. 

Herwic  1830. 

hcrif   171      hery.nieit  7008. 

litrzelicli  j;C7. 

herzöge  46.  is.'ifi.  6330  u.  ü. 

herzQ  2591. 

h!  6636.  664». 
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Hüdesoffe  1830. 

himel  26.  222.  V  630. 

himelisch  7290.  7298. 

himelfur  5141. 

liinne  4488.  7293. 

hinnen  prcLep.  2547. 

Hyram,    V  Sigiram,   könig  z.  z. 

Salomoa  HCl. 
hirz  5026. 

höh  1804.  4157.  hOen  24G9. 
hohmfit  1601. 
hol  7174. 
holn  4717. 
Holofern     van    Judith    ermordet 

r696. 
holt  F634.  1337. 
holz,  das  nicht  fault  1  IOC,  unrer- 

brennbar  5564.  5662.  6094. 
honen  3727.     hdnsam  4299. 
hören  1628. 
hörn  6014. 
homboge  4502. 
houbet  F502. 
hof  69.  V  720. 
howen  1209.  1769. 
hovowart  1521. 

hubisch  3807.    habischeit  5281. 
huge  146.    hagen  4424. 
holde  2779. 
hant  1521. 
hurt  1354. 
hurnin  1305. 
hüs  2219. 
hüt,  heim  1884. 

hüt,  haiU  5.302.  5368.  5480.  5485. 
hüte  351.  1721.  hüter  2641. 

I.  J. 

io,  neg,  im  abh.  satze  5178. 

ienoh  2453. 

ieren  S  1199.  S  1609.  3660. 

ie  weder  4408. 

ih  und  andre  personai-pronomina 

ausgelassen  3520. 

Kinzel,  Alexander. 


ilen  F323.  1768. 

Indi  4496.  4516. 

India    5676.     2023.     2926.     3588. 

4068  u.  ö. 
indisch  4583. 
inein  V  440.  2141. 
ingesinde  4625. 
iniende  2929. 
inne  bringen  V  1061. 
innen  werden  S  1803.  2405. 
inniclichen  6583. 
inrihte  3015. 

irre  273.    irreheit  V  1053. 
!s  3177. 

isen,  iser,  isenin,  iserin  294. 
itelchoit  25. 
iteslich  1268. 
jächant  7043. 
jagen  2670.    jaget  5585. 
jämer  4720.    jdmerlichc  .3357. 
jär  4822. 
Jaspis  7056. 
jehen  2085. 
jener  2362. 
Jerusalem  1619. 
joch ,  jo  F  606.  2470. 
Johannes,  der  apostel  1923. 
Jordan    (S  Jordanis),    entspringt 

aus  dem  Libanon  1098. 
Jubal,    rüter    des   DaHus   1773, 

von  Daclym  getötet  1787. 
Jude,  judisch  7075. 
judeisc  laut  r  697. 
Judith   Holofern  sin  houbet  nam 

r696. 
jugint  415.  7107. 
junc,  jungist  7230. 
junch3re  5616.  6263.  6306  u.  ö. 
jungelinc  432. 
juncfrowe  6044.  6562. 

K. 

Kalabre,     v(m    da     kommt    dem 
Alexander  hülfe  V  599. 

34 


530 


RegpBter. 


kamph  46H9.  4648.  4687. 
Chananea,   daz  heidenwib,   deren 

tochter  in  Tyrtis  gefieiU  wurde 

1413. 
Candacia    5522,    sonst    Candacis 

5617  fl^. ,  königin  von  Meroves. 
Candaulus,  älterer  söhn  der  vori- 
gen 5599.  5667  flg. 
Caracter,  ihr  jüngerer  söhn  6229 

u.  ö. 
carbankel  5981. 
Kartago  r642.  r  677.  1623. 
EartaneDsen  d(U,  r65l. 
Caspen    porten,     zo    3656.    3678. 

3686.  4934. 
Oassandra,  königin  der  Amazonen, 

die  den  Cynis  erschlug  6555. 
castel  1144. 

codras,  cMirboum.  1096. 
keiserliche  4027. 
kele  496.   mos. 
kemenäte  5991. 
Genoncnses  S  1985. 
kören  1599.  1587. 
kerzestal  5975. 
Cesarea ,  residenz  des  königs  Nico- 

laus  448. 
ketene  5423.  5574. 
kiel  1104. 
Cilicien  F  1463. 
kint  228.     von  kinde  5232. 
kintheit  1856. 
cläfter  4642. 
cläwe  2797. 
cle  5213. 

deine  4772.  7141. 
Cleopatra,  braut  Phüipps  458. 
dingen  4655. 
knecht  97. 

knie  s.  waten  2146.   knien  364. 
knieschibe  4365. 
cocodrille  4952. 
kol  1430. 
koln  1469. 


komen  323.  481.  1020.  1816. 

chor  6619. 

Corinthia ,  wo  Paulus  lehrte  2300. 

kern  2071.  2095.  2118. 

koüfman  3906. 

krapfe  5963. 

craft  101.  7066.  7032. 

Crelus?    die  Maced,    zahlten    an 

Indien    zins,    bis    C.    geboren 

wurde  4234. 
cremfen  sih  2121. 
krenken  5  1637. 
creftig  1040. 
Criedien,  lant  49.  volk  1827.  8722. 

3978. 4466  u.  o.    Griechisch  202. 

5  346.  S  1011.  S  1275  u.  o. 
crisolitns  7059. 
crisoprassQS  7060. 
crisp  154. 
cristal  5976. 

cröne  442.  V  633.  5569.  6387. 
crönen  2301. 
crüce  r654. 
cruft  6398. 
cachene  4044. 
Kudrunsage  1830. 
cumber  1530. 

kQme  3043.  3655.  6746  u.  o. 
kundic  1082.     kundicheit  58. 
kundiclich  237.  366. 
küne  6887. 
kuninginno  5859   u.  o.      kuningin 

5557.6126.6557.  chunigin  F531. 
kunindiche  2241. 
kunincslaht  88. 
kunne  1693. 
kunnen  4376. 
kunstic  192. 

kunt   r498.   r536.  5  281.    r268. 
kurz  5853.  402. 
kurzliche  2087. 
kusche  5877. 
küssen  5885. 
Cyrus  6547. 
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laben  4976. 

Lacedemoncs  2319.  2386. 

lachen  5283. 

lade  1456. 

ladeD  3610. 

lägen  241. 

lampride  5485. 

Lambret,  Lamprecht  4. 

lanc  F656.  14a5.  6863. 

lanno  1192. 

lant  F465. 

lantlüt  5070.  5479. 

lantreht  250. 

lantsite  6768. 

laster  V  578.    lästerliche  420. 

latin  202. 

laz  6647. 

läzen  969.  1250. 

lebart  s.  liebarte. 

leben  099.     V  1275. 

lebensalter  255.  412.  5271. 

ledec  29. 

lederswale  5049. 

ledigen  7237. 

legen  2978. 

lohen  2787.     lehenen   r  525. 

leit  260.  1668.    leiden  3367. 

leie  2987. 

leisten  5669.  7000.  7212. 

leiten  F570. 

lecken  4429. 

lemtig  V  547. 

lenden  4058. 

lengen  1561. 

leren  195. 

lesen  1839. 

leste,  ze  3568. 

lewe  1032. 

lib  108.  183.  2863.  6393. 

Libien  6427. 

lichame  5044. 

liebte  subst,  7205. 

liden  5108.  6704. 


lieb  260.  V  595.  6527. 

liebe  2845.  2918.5190.  5786.5844. 

liebliche  6346. 

liebarte  291.  5555. 

liegen  18. 

lieht  V  1274.  6153. 

liehtfaz  6409. 

liet  1. 

ligen  2961. 

llnwät  6529. 

lire  211. 

list  58.  2998.  6161. 

listich  7.    listiclich  4392. 

lit  6826. 

lob  6610.    lobesam  1762. 

lockechte  288. 

lön  7301.    Ionen  5785. 

lös  r579.  1811. 

loub  6763. 

lüderore  4468. 

lugenere  83. 

lugenmore  89. 

lühten  5983. 

lunge  1898. 

lassam  5308. 

lüt  subst.  S12G5.  1299.2311.  .'i066. 
u.  o.  4858. 

lüt  ac^j.  505. 

lüten  6024. 

lutir,  lüteren  5149. 

lutzU  485. 

Lybanus  1095. 

Lysias ,  der  CleopcUra  zu  Alexan- 
der gebrcLcht  hatte  482.  495. 


mäc  4754.  5787. 
Machabooram  liber  12. 
Macedonien  etc.  96. 
machen  1292.  1791. 
mädchenhlumen  5157. 
maget  3634.  5265.  6513  u.  o. 
magetin  5210. 
magedelich  6519. 
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m&bBn  !04T.  S066.  1114. 

mäht  101.  3097. 

mk\  291.— 1788. 

m&lder  404!. 

malen  5532. 

man  2133.  4730.  pro«.  32! 

mäne  3379.    mänet  144. 

m&ne  373. 

manen  3846. 

monic  V  557. 

mange  1349. 


manigfalt,  mtroicfaldicb  F448. 

manischen  1633. 

mannen  51355. 

tnannl^kraft  1190. 

maotel  V  629. 

marc,  mtduila  4332. 

manh .  pferd  V 1527. 

marcgräve  ^530. 

märe,  mSre  i\Jast,  5.  2678. 

mtre,  mSre  aAj.  59.  od«.  1707. 

HariaB,  «atrap  fte^  Tlonu«,  t^mp/t 
gt^liA.S\h<ib.  riiee.«i6T5. 

marke,  ijreruland  5729. 

marke,  geld  0373. 

inarscakli  351. 

niaratal  3U2 

marteren  V  602. 

mauern  der  gtatit   V  705. 

Mauritanie,  dai  lüt  Ton,  die  Moh- 
ren des  Poras  472!. 

mäze  153.  l'SOl.  1506. 

mezlicli,  mäzIicheD  5914. 

Maden  1»95. 

Medentrich  1994.  3478. 

meineit  i966. 

raeineu  1463. 

meiBt«r   191  /bl;.    4376,   4884. 

meuteren  5440. 
melden  G220. 
melm  1749. 
mengen  7196, 


menlichen  1633. 

Mennes,  heriog  de*  Darivt,  kämpft 

mit  AI.  1648.   ITll.  1738.    1739 

ISS!.   1890.   1899. 
mi-   [uöre ,  mOrro  6914. 4995. 4047  \ 
mören  J'flSI. 
merekahe  5830. 
Meridienlant  F  64a 
merkon  3nb.  S15S. 
Ikleroves    biirg  der  Candaäx  ösis. 
nierreii  'iWl- 
Hesopotamia  1954. 
michel  4G&3  n.  ö. 
miete  r606. 
milt  3051. 
HyDJatan ,  wo  der  »ehaU  des  Da- 

ntM  liegt  34  TO. 
minlleh  4512. 
mionesam  396. 

minne  466.  5385.    minnen  3365. 
minner,  minder  F1501. 
mischen  7196. 
mlKUaht  F694. 
missebietea  6326. 
misaekomeD  6588. 
mitten  2977. 
monoacoroa  5583. 
raur    ludi  4325. 
mordüre  3(i  B. 
morter  r  709. 

mortlicbe  3739.   455G. 

müde  6H4!. 

müle  4436. 

mQlicb  1G60. 

mant  2068.  4958.  58S5.  603S.  6G74. 

möre  F  705. 

müs  5941. 

müsen,  vtosaik  eiitkgen  F  714. 

musica  208. 

mftt  472.  1666.  2091.  1722. 

müter  2917. 

mfiwen  1695. 

niQwicheit  7007. 

müzechcit  31. 
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N. 

Naaman  von  Syrien  F693. 

Naason,  hiirg  von  A.  zerstört  K690. 

nahe  der  werlt  5493. 

nabel  4342.  4346. 

näh  5533.  4323.    vil  näh  4974  etc. 

naht  msc.  4777. 

nahtes  1523. 

nackit  4770. 

name  435. 

napf  492. 

nase  283.  2122. 

natüre  6934. 

nejen  5898. 

nemen  F566.  K1491.  5770.  5601. 

Neptalimlant ,    durch    Alexander 
verheert  F687. 

nest  3201. 

Nestor  1844. 

no weder  V  678. 

Nicolaus,  könig  vmi  Cesarea  446. 
463. 

Nicomedias ,  wo  Pantaleon  gemar- 
tert ward  r  601. 

nider  giozen  134. 

nider  werfen  sih  388. 

nione  3608.    nieren  506. 

nigen  5469. 

Ninive  1999. 

nit  1090.     nitlichen  2119. 

uitspil  1293. 

noch  dan   204,    8.  dan.    noch   do 
317.  324. 

Noe  in  der  arche  2008. 

nöne  5106. 

not  F567.     nöten  1417. 

nötval  131. 

nü  caiisal  2228. 

nümäre  453. 

nuz  5821. 

nutzen  4666. 

0. 

obene  S  1789. 

obenwendich  S  1876. 


ober  1343.    von  oberest  V  1287. 

obez  5114. 

Occeatyr  Dariesis  brüdir  2463. 

Occidratis,  lant  in  Indien  4765. 

oder  ausgelassen  2849. 

oliboum  2952. 

Olympias,    As.  mutter  110.   129. 
475.   r533.  2082.  4912.  6595. 

Omyn,  Alexanders  anc  99. 

önichinus  5888. 

öre  5546. 

Orpimentum  5915. 

ort  1872.  5961. 

ötmüte  6920. 

ougon  5009.  5276. 

ouwe  1955. 

offen  168. 

offenbare  3752. 

offenlicho  6658. 

owi  102. 

P. 

palas,  geschlecht  5887. 

palenze  325. 

Pamphilicnsüs  (KPanfilien)  1989. 

Pantaleon   in  NicomeduM  gemar- 
tert K602. 

pantor  5553. 

paradis  6616. 

Paris  1844. 

Parthis  5676.     Parthos  6171. 

Paulus  bekehrte  Corinth  2307. 

Pausonias  raubt  Olympia^  V  529. 

Pode*  V  677. 

Perdix,  fürst  Aleocanders  1125. 

pergemint  203. 

i'cruiinus,    fürst  As.y    dem  arete 
Philipp  gram  2569.  2606. 

Persien  5675. 

personalpron.  ausgelassen  3520. 

phant  1114. 

phedeme  5824. 

phelle ,  phellel ,  phellin  V  631. 

pheffer  2092.  2116.   2118.  2123. 

phil  1322. 
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Philippos,  Alexanders  vater  F443. 

10.  95.  107.  270.  296. 
Philipi)U8,^S.arr«  2567. 2586. 2608. 
Philistim ,  land  2014 
phlegeu  3087.  4825. 
Phönix  s.  Fenix. 
phunt  2302. 

pine  6749.  6823.    pinlich  3574. 
Pitania,    da  Judith  Holofern  sin 

houbet  nam  V  695, 
plumo  7140. 
porlanch  V  745. 
porte  mit  türmen  1335. 
Porus,    Inderkünig    2925.     3587. 

3662.  4192  flg. 
prime  60 ?i. 
pris  1049. 
Ptolomeus  342. 
Pynchun,  tjraf  der  Ferser  1849. 

1878. 


quädrestoin  F  706. 

quäle  3759. 

qaeln  stv.  3861.    schw.  6828. 

qult  vwi  queden  25. 

B. 

radebrechen  3973. 

rant  2360. 

rat  5495. 

rät  1339.  2978.  5432. 

rätgebe,  rätnian  2435. 

rechen  2181. 

rede  1740.     reden    V  509. 

rcdehaft  483. 

redelich  1532. 

regen  snhst.  1323.  6755. 

regen  verh.  8  1810. 

regina  aiisiri  68. 

reht  98.  246. 

rein  5889. 

reise  1974. 

reizen  6'  1062. 

recke  1733.  4170. 


renifen  2122. 

rennen  F460. 

rötisce,  retisle  1408. 

rieh  37. 

rihte,  in  rihte  3015. 

rihten  2606. 

lihtere  3981. 

richtam  7220.    richeit  S  74. 

riemen  r  lil7. 

ric  5963. 

ring  2376.  6034. 

ringen  S  1746. 

ris  olibonmes  2952. 

rise  aus  Gaze  2015. 

rite  2558. 

rlten  F641. 

riter,  ritterttm  182.  riterlich  174. 

Eome  r638.   T  680.  1009.  1621. 

Homere  r  625.    Romäre  rese. 

ros  271  flg.  V  580.    ri349.    2619. 

2800.  3172.  3225. 
rot  1312.  röte  siibst.  5254. 
roten  verh.  996. 
rotte  211. 
ronb  6545. 
roubere  2437. 
rouch  6240. 

Roxanje  Darien  tohter  3990. 
rüchen  (riechen)  6764. 
rüchen  4209. 
rüder  6742. 
ruen  (rüejon)  6829. 
rüch  5480. 
rucke  4158. 
rümen  2059. 
rum  469.  2384.  4801. 
rOren  6724. 
rasten  sih  4591. 
rüwe  3661.  5  1859. 
rüwech  F504.    rüwen  2436. 


S. 


sache  4302  etc. 
sagen  118. 
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sahs  4589. 

aal    V  468.  3390.  3538.  3542.  5939. 

5985.    gewölbt  5907. 
saldo  2439.  6179. 
Salemon2ü.27.66. 1100.4024.4029. 
salich  403.    solicliche  407. 
salicheit  T  53. 
Samaria  T  691. 

samen  3848.  3600.  5083.  6489. 
saiueneu,  samcnunge  6550. 
samit  6052. 
Samson  V.  1262. 
samt  J^395.  r665(8aniün).  Tiaöö. 

1189.  4620. 
sän  381. 

sanc  5205.     sanc  beben  212. 
sanft  5137.  61  a3. 
sapbir  5433. 
Sardis  1911. 
sarc  3554.  3563. 
sardonius  7062. 
Sarrazin  292. 
sarwät  4275. 
scade  1631. 
scal  5317. 
scbalden  6829. 
Scale  7119.  7134. 
scande  1587. 
scantliclie  S  1935. 
scare  1962. 
scart  3287. 
scate  5174.  5289. 
schaffen  1039. 
Schaft  K540. 
scaz  F490. 

scheiden  1842.     uz  sc.  81. 
schelle,  s.  goltschelle. 
scellen  336. 
schelten   r488.  6219. 
schel[t]wort  4296. 
sehenden  1662. 
schenke  3121. 
Schenkel  4368. 
schentlichen  3960. 


schibe  1207. 

schiblig  1540. 

schiere  V  556. 

schir  7057. 

schiezen,  irschiozcn  1824. 

schüt  230. 

schime  137.     schiu  3006. 

schinen  262. 

schif  1190.  1195.  2339.  2401.  6741. 

6848.  6737. 
schiffen  F614. 
scorpiones  4977. 
scouwen  1955. 
scoz  daz  3235.  5014. 
scöz  der  3871.    die  3120. 
scriben  1557.  6469. 
Serien  329.  3345. 
Schrift  319. 
scüchbant  1455. 
schulde  1512. 
schuldigen  (schulden)  17. 
schuldih  416.  6923. 
seilen  1355. 

Seite  209.     seitspil  6038. 
sele  6868.  7005. 
selede  1047. 
seltsene  5319. 
sere,  stibst.  1377. 
sezman  F449. 

setzen  1557.    demider  s.  V  1167. 
Sicherheit  K643. 
sicherliche  2976. 
Sicilienlant  J'6i7. 
side  4524.  5952. 
sider  F478. 
siech  V  548. 
sig  450.  1394. 
sigehaft  6166. 
sigelos  2654. 
sihein  977. 
simole  4042. 
sin  pron.  2780. 
ein  c.  gen.  2737.  3183.    nach  schSn 

ausgelesen.  3006. 
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Binde  ^=>  gesindc  382. 

sin  1639.  6310. 

sinewel  1453. 

singen  4181. 

sint  daz  5325. 

Site  430.  3087. 

Site  1777. 

sitig,  der  5559. 

sitzen  2014.  5626. 

slaht  39.  88. 

slan  F555.  1883. 

sianc  285. 

slange  5002.  5827. 

släfgadeiu  623G. 

smahe,  smöliche  488. 

smal  6047. 

sinecken  2075. 

smerze  5350. 

snö  1322.  5305. 

snel  274. 

so  2138. 

sorge,  sorcliclio  6233. 

spanbette  5893. 

spango  F707. 

spannen  1081.  4502. 

sparen  3630,  sih  35. 

sper  231. 

spil  3371.  3419. 

spilnian  506. 

spiln  1467.  5213.  5307. 

spingo  5559. 

spisc  6736. 

splizcn  3177. 

spore  1818. 

spot  2681. 

sprechen  265.  3729. 

sprengen  F541. 

springen  4499.  5213. 

stahel  r  1260.   stalhüt  2H78.   stal- 

Kchal  4660.    stohelin  2740.  5077. 
stan    172.    F433.    K1053.    1537- 

1622.  2759. 
Stange  5027.  5077. 
starke  6934. 


stam  ane  361. 

stat,  Stades  8180.  S  1687. 

stat,   stete  5713.  6601.    ze  stede 

F532. 
statelin  4196. 
stechen  223. 
stein  6932. 
steinwant  6860. 
stellen  F515. 
sterre  5983. 
stdtig  256. 
stich  6690. 
stille  F450.  3363. 
stimme  1804. 
stiften  F666. 
stiffater  986. 

stolz,  stolzlich  483.   c  gen,  3060. 
stören  F686. 
stözen  2090. 
Strage  3027. 
sträm  6747. 

strafe  der  mörder  3972. 
streben  417. 
streichen  368. 
strichen  2723. 

strit  42.   2855.  3223.   6174.  3276. 
stritcc  273. 
striden?  2380. 
strouwcn  F  1313. 
strüb  150. 
stuck  6789. 
stumelen  3572. 
stunde  402. 

stüro  6849.    sturen  0975. 
Sturm  42.  2910. 
stürmen  1238. 
Stute  270. 
stutzel  1452. 

subject  ausgekissen  3520. 
suchen  2222.  2394.   5002.   5605. 
sühten  (siufben)  4485. 
sulich  2486.  4238  etc. 
suln   V  484  etc. 
süle  4437.  5889. 
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somellch  6853. 

sumen  3063.  H067.  etc. 

sumer  5248. 

samersäze  4046. 

snnde  3413.  7208.  7291. 

snnderlingen  3460. 

sundero  V  359. 

sonne  26.  136.  2142. 

Bfir  2400. 

Snsis  zc  3471. 

süze ,  süzlichen  6363.    süzcn  4512. 

swanc  285.  1820. 

8Wäre  suhst.  7205.     adj.  6'  472. 

sweben  3284. 

sweder  3862. 

gwciz  2554. 

swern,  swür  479.  F619, 

swcrn,  swar  28. 

swert  235. 

swertdegen  :>668. 

swortslac  S  1892.  4547. 

swibogcn  F717. 

swimmcn  2406.  4950.  5498 ^  SSOf). 

swin  1317. 

8 winde   r  292. 

T. 

tabele  498.  5595. 

tac  412.  7082.  F481. 

tagedinch  V  1145. 

tageweidü  2962. 

tal,  ze  tal  174.  263. 

tanne  1231. 

tanzen  6057. 

teil  1931.  3517. 

teilen  4590. 

templum  77. 

Tbeben  2243.  2286. 

Thebere  2249. 

Thelemon ,  Stadt  r  5 1 1 . 

Tholomeus,  Alexanders  man  .')613. 

5631.   5648.   5661.   5690.  5787. 
tief  5972. 
tier  6579. 


tihten  s.  dibteu. 

tiscb  498.  76  S.     4036.   6402. 

toben  295. 

tobeheit,  tubilichen  295. 

Tobias  1996. 

tön  210. 

topatius  7050. 

tot  1170.  1318. 

tougen  2789. 

trache  8.  drache. 

träge  3618. 

tragen  101.  108.  472.  439.  F431. 

tranc  2573.   2582.   2585.  2605. 

trebtin  1864. 

treten  6057. 

triegen  259. 

triben  F701. 

Troja  F673. 

Troiöre,  liet  1841. 

tröst,  trösten  2016.  2358.  8.1077. 

troiim  V  476. 

trübol  5454. 

trüben  4879. 

trumme  3240. 

trüt  3364.  5882. 

truwe  3694.    intruwon  4811. 

tübe  5049. 

tübel  4452. 

tugen  234. 

tugent  414.  439.  2492. 

tugentlich  439. 

tamp  185. 

tumpheit  6620. 

tumpliche  6703. 

tun  115.  348.  425. 

tungen  4710. 

türe  1381.  1951. 

türlich  123. 

tnm   K714.  717.  719. 

tiirren,    getnrren    V  324.  S  1346. 

1372.  1507  u.  o. 
twellen  11  Ol. 
twerhes  2979. 
twirgolin  3110. 
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twingen  499. 

Tybotes  Iierzog  des  Darius  iS  1597. 

ril66.  Typotes  Ä  1676. 
Tyre    r  701.   r708.   ^849.  ^852. 

S  1176.     1257.     1815.      V  1007. 

V  1015.  tyom.  auch  Tyrus  1402. 

S  1412.       dat.    Tyren    S  995. 

r806u.o.   Tyro 51110.  5  1400. 

acc.  Tymm  Ä  1203. 
Tyröre  S  1087.  5  1139.  5  1327. 

ü. 

Qbele  268. 

übin  4878. 

über  adj.  1343.    adv,  4857.  4157. 

praep.  F481.  5130.  über  al  221%. 
uberhür  477. 
uberleseD  2854. 
uberl&t  3365. 

abermüt  subst,  u.  adj.  1927. 
abermütec,   ubermütecbeit,   aber- 

mutecliche  1927. 
uberspreiten  3269. 
überwinden   F376. 
ambehanc  5949. 
umbevän  1035. 
umbewerfen  1803. 
umbefliezen    V  704. 
iinbewart  4096. 

und  1811.   V  1407.  4675.  4514. 
undo  subst.  1056. 
under  adv.  6414. 
underkomen  72. 
undertan   r472. 
undertänic  6630. 
under  wegen  2177. 
und  er  winden  2196. 
unere  2846. 
ungebcre  6191. 
ungehüre  4454. 
ungelabet  4943. 
ungelogen  6066. 
ungclOnet  2831. 
ungelüublich  4031.  5817. 
ungelucko  3783. 


angemach  486. 

ungemüte  454. 

ungenade  5001. 

ungenozzen  5014. 

ungeme  6334.  6344. 

ungesaüich  6678. 

ungesont  3747. 

ungewalt  6707. 

ongewon  4614. 

Unheil  5623. 

unhuge  1802  cf.  146. 

uncundig  5752. 

unlanc  F1019.  5409. 

Unlust  5001. 

unlustic  6647. 

unmacht  3836. 

unmanec  r557. 

unmaze  320. 

unmäzlich  277. 

unmore  90! 

unmut,  ungemüto  454. 

unreht  6757  V  512.  1329  u.  o. 

unsamfte  iS  1113. 

unsculdic  6349. 

unsin  4263. 

unsiten  365. 

unstate  /S  481. 

unstete  2544. 

unsüze   V  1369. 

untrost  2560. 

untrüwollche  3697. 

un verbrennet  2227. 

unverhert  3776. 

unverschuldigot  2594. 

unversunnen  S  1519. 

unfrideliche  4814.  5079. 

unfrome  6567. 

unfrowede  3610. 

unwerde  4853. 

unwise  7185. 

unzallich  276. 

unzeganciiche  7002. 

unzestort  2242. 

unzuhte  5112. 
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urbot  6509. 
urlougo,  urlüge  1634. 
urlougcn  6552. 
urlob  4111. 
urteU  4241. 
üf  binden  V  546. 
üf  geslän  283. 
üf  legen  2978. 
üf  varn  1581. 
üf  werfen  2373. 
üzer  praep.  67. 
üz  getan  66. 
üz  heben  F612. 
üz  chomen  F  ^158. 
üz  nemen  67. 
uz  scheiden  81. 

V.  F. 

vähen  514. 
Yahs  5302. 
vackele  3164.  5988. 
val  S  1444.    Valien  2352. 
valsch  6526. 
vane  1165. 
van  ze  F514. 
var,  die  1986. 
varn  229.  970.  1581. 
vart  3283. 
varwe  286. 
vast,  vaste  6993. 
vaz  3136. 

vehte  4202.     vehten  450. 
veigo  2381. 
vein  5561. 
veiz  4047. 
vels  5516. 
velt  443. 
Fenix  5151. 
venster  5439. 
verbolgen  6180. 
•  verbrennen  V  688.  F  698. 
vordagen  378. 
verderben  4197. 
verdriezen  1992. 


verdwason  F506. 

vereittchcn  139. 

vergo  225. 

vergeben  7271. 

vergolden  2696. 

vergezzeu  5221. 

verguuncn  3735. 

verhähon  1028. 

verheben  1929 

verheln  1774.  6714. 

verhcngon  1727. 

verhern  F688. 

vorholenliche  6311. 

verhowen  1286. 

verhwunde  3746. 

verjohen  3937. 

verkiesen  428.  2992. 

verklagen  2598. 

vercristen  4673. 

Verlan  F624. 

verleiden  4481. 

verliden  4076. 

Verliesen  S.  1446.  2169.  2182.  2456. 

vermelden  3724. 

vernjerot  2310. 

vermezzen  998. 2326. 4131.  c/l  1938. 

vermezzenliche  196. 

vememen  384.  3068. 

vernüwen  6450. 

verplegen  3669. 

verraten  ze  2749. 

verre  401.  1929. 

verschollen  1797. 

verschroten  3296. 

verseln  313. 

versenden  3573. 

versinnen  1174. 

versitzen  1629. 

verslän  3788. 

verslinden  7172.  7177. 

versman  F  609. 

verstan  32.  1523. 

versteln  3127. 

verstozen  1637. 


540 


Register. 


versuchen  27. 
versümon  416. 
verteilen  306. 
vertören  6169. 
vertragen  2883. 
vertrinken  3329. 
vertüren  F  712. 
vertwäsen  F506. 
vervän?  65. 
verwalten  sih  1801. 
verwandelen  135.  6139. 
vorwänen  2835. 
verwäzen  3827. 
verweilen  1929. 
verwoltigen  F618. 
verwen  Ö916. 
verwinden  4624. 
verwinnen  104. 
verzagen  S.  1284.  4690. 
verzern  7172. 
verzwibolen  6708. 
veste  1180.  1234. 
Yestian,   juncman  am  hofe  Phi- 
lipps 326. 
vicntsühaft  6365. 
vihe  3344. 
Villen  1487. 
vindcn   F1036. 
vische  75.  5480. 
visches  här  151. 
vinger  437. 

fleisch  75.  6930.  cf,  5537. 
fliege  3199. 
fliz  2991.  6:J90. 
flizh'chen  1690. 
flüme  6729. 
fuhs,  fochs  5042. 
vogel  1937.  5297.  5952. 
volc  F461. 
volcwic  102. 
vole  3032. 
volleiste  1416. 

vollen  1385.     vollen  varn  3(5. 
von,  statt  des  gen.  4783. 


vore  181.    vehten  2799. 

vorder  6414.  3584.  4104.  7256. 

vorderest  2357. 

vom  6007.  6021. 

ze  vom  4927.  bevom  6076. 

vorhte  1373. 

vorneme  200. 

vorst  F808. 

vort  adv.  2144. 

vort,  fürt  1694. 

Fortuna  3416. 

fragen  5536. 

freiso  7237. 

fireisam  4069. 

freislich  162.  ril50. 

frevel  3260. 

frevilliche  8  489. 

fri  2017.  6576. 

fride  2239. 

frideMche  3775. 

Frigia  2018. 

frö  3428.    fr.  u,  rüwech  V  501 

frolich  r46ö. 

frön  5193. 

frowe  6574. 

frowede  406.     frowedelös  3598. 

frowen  3092. 

frü  1360.   2135.   2974.  3214.   6079. 

6656. 
frum,  frumic  80. 
fmme  1656.  6430. 
frumicheit  F489. 
frumelich,  friimiclich  106. 
frumen  itttr.  213.  Irans.  480. 
frünt  6577. 
früntschaft  3615. 
fullemnnt  2290. 
funt  V  628. 
für    1735.     2218.      kriechisch  i 

1361. 
furh  4705. 
für  nemen  181. 
fürt  1694. 
fuz   173.   5037.  5279.  7276. 
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W. 

wäc  2557. 
wäge  2047. 
wage  3374. 
wagen  4399. 
wahsen  1658.     F561. 
wal  2217. 
walhisch  15. 
wallen  r430. 
walphat  3309. 
walstat  3527. 
walten  3304.  6292. 
Wandel  4286. 
wandelen  135. 
wan  3472.  6921. 
wänen  1457.  cf.  1013. 
wänich  4242. 
want  6188. 
wäre  6870. 
war  zu   F1491. 
war,  wäre  F484. 
Wärhaft  6887. 
wärheit  4035. 
warnen  2602.  6184. 
warten  3657. 
wartman  2712. 
Wät  3642.   6067. 

Wate  1830. 

waten  1250.  2146. 

wäfen,    gewäfen   229.  3648.  5129. 

6877. 
wäfenen  iSll84. 
waz  ob  4097. 
waz  c.  gen.  3111. 
wazzer  6042. 
w^  3237. 

weder  —  oder  V  1008. 
wecken  5467. 
weichen  369. 
weide  2618. 
weiden,  weitin  158. 
weien  328. 
weinen  3341. 
weise  7237. 


wen  SlQbl,  2743.  5155  u.  o. 
wen  daz  1318. 
wenden  2849. 
werbe  hei  zahlen  F462. 
werben  3982. 
wero  5414.  5430.    r708. 
were  1039.  1237.  2215. 
werliche  2444. 
werft  1050. 
werltlich  257. 
werltscande  257. 
wem  r500.  1600. 
wert  o^.  1526. 
wert,  insu  5505. 
wert  adj.  6327. 
werfen  1803.  2373. 
Wesen  492. 
wespe  3200. 
weter  134. 
wewen  F407. 
wib  5322.  6248. 
wie  2030. 
wicgenoz  1076. 
wichüs  2417. 

wider  subst,  V  1168.  4048. 
wider    adv,    r433.  4680.     r527. 
4728. 

widergelt  4724. 
widerkiesen  F363. 
widerriten  F529. 
widersagen  2331. 
widerstän  F433. 
widerstozen  1601. 
widerstreben  417.  4680. 
widertün  5652. 
widervart  1136. 
widerwinne  2686. 
wieren  5450. 
wigant  1711. 
wiht  4148. 
wUe  436.  2411. 
wUle  476.  1084.  1618. 
willecome  3186. 
willic,  willigen  244. 
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wiltprat  4060. 

Win  4380.  4422. 

winrabe  .')452. 

winden  1898. 

wineholt  2255. 

winnen  =  gewinnen  1264. 

wint  1058. 

Winter  3Ö34.  5247. 

wintrübel  5454. 

wirouch  6029. 

Wirtschaft  3086. 

wise  4698. 

wfse  suhst,  121. 

wisen  6616. 

wise,  sapiens  7.    wisheit  S  .57.  193. 

wisliche  7194.    wistüm  7219. 

witen  adv,  100.    wit  r67l.   r720. 

wite  subst.  1361. 

wituwe  7237. 

witze  30.  245.  619Ö. 

wiz  5305. 

wizc  5254. 

wizen  F725. 

wöchzen  5083. 

wol  2448.  3188. 

wollen  mit  cofij.  4800. 

wolf  147. 

Wolfwin  1830. 

wonen   V  1352. 

woninge  4836. 

Wulpinwert  1830. 

wunde  1298. 

wunder  69.  2957.  3493.  4453. 

wundern  1214. 

wunderlich  47.  adv.  1130. 

wunne  5150. 

wnnniclich  5174.  5205.  5298. 

wnrken  6390. 

wurm  1301. 

würze  5177. 

Wuterich  6671. 


X. 


Xerses  103. 


Z. 

Zabulon  F689. 

zage  86. 

zagelicbe  3063. 

zagel  2954. 

zal  214.  1050. 

zan  3166. 

Zantonia  8.  Antonia. 

ze  c.  acc.  448. 

zebrechen  r  722. 

zeblüwen  1802. 

cMirbonm,  cedms  1096. 

zebinzoch  r462. 

zein  7118. 

zeige  5197. 

zeln  F670.  1680   4877.  6606. 

zemon,  gezemen  186. 

Cenonenses  1985. 

zespalten  intr,  7273. 

zostoren  9. 

zefüren  973. 

ziehen  intr.  7134.  3500. 

zier  5954. 

zieren  5438. 

zierheit  S  76. 

zigenbein  4773. 

zimber  1104,  zimbern  1132. 

zimberman  1082. 

cindat  6530. 

zinne  1042. 

Zinnonenses   F1452. 

Zins  F472.  6478.     zinsere  1470. 

zit  1341. 

Zitya  (Syria)  F  692. 

zom  499.  2050.  2181. 

zomliche  1581. 

zouwen  3621. 

zucken  F538.  1530.  7120. 

zu  grifen  2974. 

zuht  5282. 

zunge  F589.  4a59. 

zürnen  (sih)  1331. 

zumic  5  1331. 

zu  treiben  F701. 
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zwäre  3553.  4756.  4823. 
zwei  5981.  601)3. 
zwibel  4371. 
zwibelcn  2634. 


zwic  1028. 


,    zwigen  5020. 
zwirent  V  1476. 
zwischen  F717. 
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55 

58 

62 

78 
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F41  /.  8u 

V  110  /.  a  wie 
S 188  l  aiser. 
letzte  Zeile  l,  nebns 
krit.  anm.  Zeiie  9  l,  nache 
für  mache 

S  399  Z.  dnnkit, 

V  370  Z.  an  leiten, 
F418  l.  plachmäl. 
F599  /.  enpöt 

S  987  l  doh 
51013  l  wenen, 
5' 1029  l  daz 
51075  /.  grözen, 
F963  /.  oberen 
V988  L  211  f.2U 
Ä  1431  Z.  dolen. 
S 1516  7.  mih  |  ze  slän 
F1133  /.  inbut 
S  1656  l  fromen;    1657 
l.  cnmber, 


Seite 

•  159  krit.  anm.  z.  9  /.  wider 

tf 

190  S  2428  Z.  leben, 

n 

191  52444  /.  wörlicho, 

n 

197  52597  /.  scaden; 

n 

213  z.  2  /.  2950. 

» 

236  h  3500  für  3550. 

«i 

236  r.  3508  /.  doh 

w 

250  V.  3857  l  han. 

•» 

250  i\  3858  h  gute 

fi 

282  z,Z  des  lateiniachen  L 

ab  ictibns 

w 

299  V.  5063  l  wochzeten 

n 

329  t?.  5858  /.  libe. 

?» 

373  V.  7025  /.  herevart. 

n 

377  r.  7115  /.  sinne. 

*» 

413  anm.   340   jt.   6    tilge: 

'S   1075    sinen    scaden 

gruze'. 

» 

452  anm.  1536  Ulge:  'vergl 

Glaxib.  3206  daz  erz  goto 

bekenne \ 
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